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Vorwort. 

Dein  II.  ßniule,  (liircli  welchen  uiininehr  die  Sammlung:  des 
Briefwechsels  des  J.  Jonas  ihren  Abschluss  findet,  miiss  ich  eine 
kurze  Vorbemerkung  voranschicken.  Es  y:ilt  zunächst  ein  Wort 
des  Dankes  den  werten  Herren  und  Freunden  zu  saicen.  die  mir 
auch  für  diesen  zweiten  Band  ihre  Hülfe  l»eieilwillii,^st  haben  zu- 
teil werden  lassen.  Aus  iliren  Sammlungen  haben  die  Herren 
DD.  Enders.  Knaake  und  Kolde  freuntilichst  Beitrüge  zur  Vervoll- 
ständiorunii-  meiner  Arbeit  beiir<5!^teuert:  die  Kecensionen.  welche 
über  Band  1  von  Enders.  Krause  niid  Biichwaid  veröflentlicht  worden 
waren,  sind  von  mir  für  die  Beiichtigungen.  welche  ich  am  Schluss 
dieses  zweiten  Bandes  beigefügt  habe,  dankbarlichst  verwertet 
Worden.  Besonderen  Dank  schulde  ich  Herrn  Dr.  A.  v.  Druffel  in 
München,  der  sich  freundliciist  der  Mühwaltung  unterzogen,  mir  für 
diejenigen  Briefe,  welche  Naclirichlen  ülter  das  Tridentiner  Concil 
enthalten,  sachkundige  Erläuterungen  zu  geben.  (Vrgl.H,  S.  141.) 
L'nermüdiich  hat  sieh  ferner  Herr  Archivrat  Prof.  Kindscher  um 
das  Znstandekommen  dieses  H.  Bandes  bemüht,  indem  er  nicht  nur 
bei  allt'U  von  mir  dem  Zerhster  Haus-  und  Staatsarchive  entnom- 
meueu  Briefen  eine  Verglesichung  mit  den  Originalen  angestellt 
und  somit  für  die  Herstellung  eines  c.»rrekten  Texb's  Sorge  ge- 
tragen, sondern  indem  er  auch  was  ihm  irgend  von  Materialien,  die 
auf  Jonas  Bezug  hal»en,  bei  seinen  Forschungen  im  Zerbster  Ar«hiv 
aufstiess,  mir  uncli  naditriiglich  zur  Verfügung  gestallt  hat.  Die 
in  den  Nachträgen  ib's  II.  Bandes  zur  Veröttentlicimug  gelangenden 
Servestana  verdanke  ieh  seinen  angestrengten  Bemühungen. 

Ich  selbst  befand  mich  bei  der  DruckU'gnng  wie  .«^chon  des  1., 
so  noch  in  erhöhtem  Masse  bei  der  des  H.  Bandes  in  schwieriger 
Lage.  Im  .laimar  des  vergangenen  Jahres,  als  Band  I  sich  im 
Druck  befand,  wurde  ich  zur  Mitarbeit  an  der  kritischen  Weiuuirer 
Lutherausgalie  berufen,  und  die  Verhältnisse  forderten  von  mir  un- 
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abweislich,  dass  ich  mit  voller  Kraft  alsbald  in  diese  neue  Arbeit 
eintreten  nuisste.  Der  von  mir  seitdem  bearbeitete  Band  III  dieses 
Werkes  ist  vor  weuig-en  Wochen  veröffentlicht  worden.  Es  blieben 
mir  daher  für  die  Vollendung'  des  Briefwechsels  des  J.  Jonas  nur 
wenige,  mülisam  abgesparte  Stunden  übrig,  und  ich  habe  die  Zwangs- 
lage, zwei  grosse  Arbeiten  zu  gleicher  Zeit  im  Druck  zu  haben, 
bezw.  für  den  Druck  fertig  stellen  zu  müssen,  in  diesem  letzten 
Jahre  oft  schwer  empfunden.  Ich  verhehle  mir  nicht,  dass  ich 
nicht  die  Kraft  an  die  Vollendung  dieser  Briefsammlung  habe 
wenden  können,  die  ich  unter  günstigeren  Verhältnisseii  einzusetzen 
im  stände  gewesen  wlire.  Namentlich  war  ich  nicht  mehr  in  der 
Lage,  einzelnen  seltenen  Drucken,  von  denen  ich  annehmen  darf, 
dass  sie  auch  noch  Widmungsbriefe  enthalten,  mittels  ausgedehnter 
Correspondenz  weiter  nachzuspüren.  Es  bleiben  einige  mir  wohl 
bewusste  Lücken,  deren  Ausfüllung  ich  späterer  eigner  uder  fremder 
Nachlese  überlassen  muss.  Andrerseits  darf  ich  freilich  auch  ver- 
sichern, dass  die  gleichzeitige  Arbeit  für  die  Weimarer  Luther- 
ausgabe indirekt  dieser  Sammlung  der  Jonas  -  Correspondenz  nicht 
unerheblich  zu  statten  gekommen  ist.  Denn  da  mich  jene  Arbeit 
zu  liingeren  Studien  auf  der  Wolfenbüttler  Bibliothek  veranlasste, 
so  war  mir  Gelegenheit  geboten,  auch  für  Jonas  manche  Material- 
bereicherung gelegentlich  dort  zu  gewinnen.  Die  Nachträge  76a, 
4:81a,  530a,  5öla,  Dlla,  OU)a  seien  als  Beispiele  hierfür  an- 
geführt. 

D;is  diesem  Bande  hiiigefügte  Porträt  ist  Naclibildung  des  in 
der  Marienkirclie  zu  Halle  befiiidliclicu  (Jemäldes;  das  Facsimile 
ist  einer  am  2.  Dec.  154-8  iu  eine  deutsche  Fi>lio-Bibel  von  Jonas 
eingeschriebenen  Aufzeichuuug  eutnommen.  Betr.  Bibel  gehörte 
einem  Schwager  des  Jonas  und  befindet  sich  jetzt  in  Wulfenbüttel. 

Magdeburg,  5,  Juli   1885,  D,  G.  Kawerau. 
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Jodocus  (Jobst)  Koch,  so  laiilet  der  ursprüngliche  Nauie  des 
Mannes,  den  die  Reformationsgeschichte  unter  dem  Njimen  Justus  Jonas 
kennt  und  ehrt.  Diesen  Namen  bezeugt  uns  Jonas  selbst  (siehe  Bd.  11 
y.  7.  8.  10),  und  seine  Gegner  schleudern  ihm  denselben  mehr  als  einmal 
ins  Gesicht  in  dem  Bevvusstsein,  ihn  damit  an  etwas  ihm  nicht  ganz  An- 
genehmes VAX  erinnern.  So  lässt  (i.  Wit/el  im  Jahre  ITkU  eine  Streit- 
schrift ausgehen  „wider  Jodocum  Kodi,  der  sich  nennet  JustumJonam." 
In  seinen  Brieten  nennt  derselbe  ihn  gelegentlich  mit  unverkennbarer 
Verächtlichkeit  „Jodocus  'Co)'j.rj-rj>jjz'\  den  „Suppenmaeher"-;  in  seiner 
Schritt  „Antwort  autt"  Martin  Luthers  letzt  bekcnnete  Artickel"  Leii)zig 
1538  Bl,  Hij  redet  er  in  gleicher  verletzender  Absicht  von  Jonas  als 
dem  „meister  Jobst  Garkoeh."  lud  in  gleicher  Weise  sagt  Job.  Eck 
in  seiner  „Schutzred"  ir)4o  von  ihm:  „Jobst  K(»eh  ncnt  sich  Justum 
Jonam."3  Es  scheint  mir  danach  durchaus  wahrsoheinlieh,  dass  des 
Vaters  Name,  wie  so  viele  damaliger  Zeit,  noch  direkt  der  Beschäftigung 
desselben  entlehnt  war,  ,,Koch"  also  nicht  als  Familienname  im 
eigentlichen  Sinn  des  Wortes  aufgefasst  werden  darf,  l'nd  wenn  Jonas 
gelegentlich  hervorhebt,,  dass  der  Vater  den   Grafen  von  Honstein   und 

1  Es  konnte  nicht  Ant'gabe  dor  nachtolgonilcn  Einleitnn;^  sein,  eine  volNtamlige 
Biogra|)hie  des  Jonas  darzubieten.  Im  Allgemeinen  muss  auf  die  bekannten  und 
leicht  zngiinglichcn  Arl)eiten  verwiesen  w»;nleii.  die  wir  über  ilin  bereits  besitzen. 
Es  seien  hier  nur  genannt  (mit  L'l)ergolmng  älterer  Schritt((n):  Laurent  Reinhard 
(Conrektor  in  Weimar),  CoinuKMitatio  iiistorico-theoiogica  de  vita  et  obitu  lusti 
lonae.  Alteubiirg  ITol.  (J.  (Jhr.  lviiai)|>.  Xarralio  de  liisto  loaa,  Ilal.  Sa.\.  1817, 
(auch  verbossert  und  vermehrt  in  den  Scripta  var.  arg.  Hai.  182o  1157.)  Nq.)  Karl 
Chr  Lehr.  Franke,  Geschichte  der  Ilallisdien  lletormation.  Halle  1841  S.  2j;l -2Si'. 
H.  G.  Hasse,  Justus  Jonas  Lelnja  (in  Meurer.  i.el)en  der  Altviiter  der  lutii.  Kirche 
11.  2.)  Leipzig  1862.  Th.  Pressel.  Justus  Jonas.  Eilierfeld  1802  (in  Leiten  und  aus- 
gewählte Scliriftcii  der  Va(er  und  Begründer  der  liith.  Kiidie.  Vlll.)  Ferner  die 
.\rtikel  von  II.  A  Erhard  in  Er.sch  und  (Jruher  Th.  XXil.  18t:'),  von  Schneider  in 
Herzogs  Heal-Encvcloitädie,  1.  .\uH.  Hd.  VH,  von  Oswald  .Schmidt  in  2.  AuH.  IJd.  VII, 
von  G.  Frank  in  Allg.  deutsche  Biographie  Ud.  XIV  Meine  Absicht  ist  hier  nur  ein- 
mal auf  die  Bereicherung  aufmerksam  zu  macheu,  welche  der  Biographie  dos  Jonas 
aus  dem  imnmehr  gesammelten  Xadilass  seiner  Korrespondenz  erwächst,  und  ferner 
eine  X achlese  zn  den  fridieren  Darstellungen  seines  Le'oens  zu  geben,  indem  ich 
auf  Quellenmaterial  aufmerksam  ma -he,  das  bisher  mehr  oder  weniger  unbenulzt 
geblieben  ist. 

-  Epistolac  Lips.  15u7  BI.  Hhiij'', 

^  Wiedemami,  Job.  Eck.  S.  390. 
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ebenso  den  Stoiberger  Grafen  bekannt  gewesen  und  an  ihnen  gnädige 
Herren  gehabt  i,  so  darf  das  vielleicht  mit  dem  Gewerbe  des  Vaters  in 
nahe  Verhindnng  gebracht  werden.  Jedenfalls  war  er  ein  n  ermüglicher 
und  angesehener  Mann  geworden,  gehörte  in  Nordhausen  dem  ge- 
achteten und  zu  Ehrenämtern  aufsteigenden  Teile  der  Bilrgerschaft  an: 
in  den  .lahren  147-5 — 1502  linden  wir  ihn  verschiedentlich  als  Ilats- 
nieister  dieser  Htadt  in  l'rkunden  erwähnt.-  Melanchthon,  der  ihn 
selber  nicht  gekannt,  hat  auf  GKund  der  Zeugnisse  seiner  Landsleute 
wiederholt  seine  Gaben  gerühmt:  „audimus  [cum]  sumniam  autoritatem 
propter  eloquentiam  et  civilem  prudentiam  in  patria  consecutum  esse, 
(|ui,  ut  illa  tempora  ferebant,  non  indoctus  fuit  et  studiosus  imprimis, 
ne  deessent  in  oratione  nervi  "^  ^^Saepe  audivi  .  .  .  eonsulcm  Xort- 
husanum  consilio  et  dicendi  facultate  diu  sustinuisse  gubernationem  et 
l)rincipes  viros  saepe  eum  deliberationibus  gravissimis  adhibuisse."^ 
Er  rühmt  die  Familie  des  Jonas  als  eine  „oratoria  fand  Ha",  wie  auch 
Luther  die  hervorragenden  Gaben,  insbesondere  die  Beredtsamkeit  des 
iSohnes  als  „haereditaria  dona"  bezeichnet.-''  Der  Tod  jenes  fiel  noch 
in  die  Knabenjahre  des  Sohnes:  derselbe  schreibt  i.  J.  1554,  sein  Vater 
sei  nun  schon  4U  oder  5C)  Jahre  im  Grabe." 

In  Nordhausen  hatte  Jonas  am  5.  (6.V)  Juni  149;>  das  Licht  der 
Welt  erblickt.  Paul  Eber  bemerkt  in  seinem  Calendarium  historicum 
zum  5.  Juni:  „Hoc  die  natus  est  in  oppido  imperial!  Northausen  dominus 
lustus  lonas  sacrae  theologiae  doctor,  triente  horae  post  quintani  ma- 
tutinam  anno  141)3."^  Dasselbe  Datum  giebt  das  alte  Kalendarium  an 
welches  Sincerus  veröffentlicht  hat. ^  Die  Angaben,  welche  Jonas  in 
seinen  Briefen  gelegentlich  über  sein  Alter  macht,  schwanken  zwar  und 
sind  nicht  frei  von  IJngenauigkeiten,  doch  dient  namentlich  die  An- 
gabe, die  er  am  27.  Juni  1548  über  sieh  macht,  dass  er  sich  näudich 
jetzt  iin  „annus  climacterius  56"  befinde,  zur  Bestätigung  der  Ansätze  in 
den  Kalcndarion:  diese  Aussage  will  ja  genau  sein;  sie  spricht  ttir 
14ÜO.  Wegen  des  Geburtstages  ist  II  I*.)*)  zu  vergleichen,  wo,  wenn 
ich  recht  sehe,  Melanchthon   den  (>.  Juni   als  solchen   bezeichnen  will. 


1  I  443.  1127;'.. 

2  Förstemann,  Nordliiisana  IS.  2'J. 

3  Corp.  Kot.  III  535. 
■1  Corp.  Ref.  VIII  936. 
5  de  Wette  V  105. 

'''  Tmligt  von(leii  40  TaK<Mi   l.'.M   I!1.2r,''. 

'  K(l.  Witcli.  lr.66  i».  215. 

'^  Neue  Samnilmifi  1733  S  'M  fir. 
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Wir  erfahren  von  einer  älteren,  in  Nordhausen  verheirateten  Schwester, 
deren  Söhne  Franz  und  Igoren/  Rebeis  in  den  Jahren  151S  und  10  in 
Erfurt  immatriculiert  wurden.  Ebenso  hören  wir  von  einem  Hruder 
Uerthoid,  der  ihm  später  viel  Verdruss  bereitet  hat  und  über  dessen 
Nachlass  er  hernach  noch  mit  seinen  Verwandten  in  ärgerlichen  Streit 
geriet.  Aus  seiner  Jugend  ist  nur  eine  Sage  von  wunderbarer  Lebens- 
errettung aufbewahrt,  für  die  jedoch  kein  älterer  Gewährsmann,  als 
der  1617  verstorbene  Georg  Weinrich  in  seiner  Schrift  „geistlicher 
Bisem  -  Knopff"  S.  51  angeführt  werden  kann.^ 

Als  l.>Jähriger  Knabe  bezog  er  bereits  die  Erfurt-n*  Universität,  in 
deren  Matrikel  er  im  S,-S  15U6  als  „Jodocus  Jonas  de  Xorthusen" 
eingetragen  ist.  2 

Dass  er  in  seinen  jungen  Jahren  wirklich  sich  den  Studien  der 
Universität  schon  gewachsen  fühlte,  ergiebt  sich  daraus,  dass  er  bereits 
im  nachfolgenden  Jahre  bacularius  und  lölü  magister  artium  daselbst 
wurde.  Die  bekannten  Erfurter  Unruhen  der  Jahre  1500  und  1510, 
vielleicht  auch  die  Uebersiedelung  des  berühmten  Juristen  Henning 
Goede  an  die  Wittenberger  Hochschule,  gaben  ihm  Anlass  im  Sonnner 
1511  nach  der  jungen  Universität  an  der  Elbe  zu  wandern,  wo  er 
sich  juristischen  Studien  hingab.  Aus  diesem  seinem  ersten  Erfurter 
Aufenthalte  ist  nur  wenig  bekannt.  Aus  seinem  Schreiben  Hd.l.  S.  251 
geht  hervor,  dass  er  bereits  in  seinem  15.  Lebensjahre  Freundschaft 
mit  dem  berühmten  Dichter  und  Haupt  des  Erfurter  Humanistenkreises 
Eoban  Hess  geschlossen  hatte.  Die  zwei  Gedichte,  welche  uns  aus  diesem 
Zeitraum  (150U  u.  1510)  bekannt  geworden  sind,  bezeugen  an  ihrem 
Teile  seinen  Anschluss  an  die  humanistische  Bewegung.  Das  erstere 
verdankt  der  Freundschaft  mit  Hess  seinen  Ursprung,  das  andere  ge- 
währt einen  Einblick  in  das  nunitere  Treiben  der  Erfurter  Poetenschar; 
in  launigen  Versen  verspottet  der  Jüngling  einen  Erfurter  Genossen, 
der  j)athetisch  der  Frauenliebe  für  immer  entsagen  zu  wollen  erklärt 
hatte. -^  An  fröhlichen  Zechgelagen  Hessen  die  jungen  Poeten  es  nicht 
fehlen;  wie  weit  jedoch  Jonas  von  dem  unter  allen  Umständen  über- 
triebenen Vorwurf  getrotfon  wird,  den  si)äter  Georg  Witzel  gegen  ihn 
erhoben,    dass   er  in   Erfurt   sein    väterliches  Erbteil  vertrunken   habe 


^  vgl.  Adaini,  vitae  theologorum  editio  111.  Fianktiirt  a.  Main  1705.  pai,'.  125. 

-  Welssenborn,  Acten  der  Erfurter  Universität,  II  244.  Doch  ist  zu  bemerken, 
dass  sein  Name  in  dem  einen  Exemplar  der  Matrikel  nicht  Jonas,  somlorn  Hane 
lant<'n  soll,  nnd  dass  ancli  in  dem  andoni  KxiMiiplar  die  ursprunglieiie  Kintragiui«; 
ausradiert   inid  datm  erst  der  N'anio  .lonas  liini'ingesetzt  ist. 

^  vgl.   Bd.  1  S.  1  n.  2. 
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(„po.ssini  tibi,  Jona,  dcgnlatiini  patrimoTiinni  obiicere"),'  wird  ^ich  nicht 
mehr  entscheiden  la.s.scn.  Mit  Luther,  welcher  seit  dem  Sommer  lö'ö 
dem  Erfurter  Augustiner- Kloster  angehörte,  aber  bereits  15()8  nach 
Wittenberg  A-ersctzt  wurde,  wird  er  damals  noch  nicht  in  Beziehungen 
getreten  sein.  Auch  seine  persönliche  Bekanntschaft  mit  dem  Gothaer 
Kanonikus  Mutian  gehört  wohl  erst  der  Zeit  seines  zweiten  f^rfurter 
Aufenthaltes  an. 

Im  Sommersemester  1511  wurde  er  in  Wittenberg  als  „Jodocus  Jonas 
de  Northusen,  artium  nngister,  Erlordien.  Magunt  dioc."  inscribiert. 
Hier  betrieb  er  seine  juristischen  Studien  und  erwarb  die  Würde  eines 
baccalaureus  juris  utriusque.  Über  diese  Zeil  fehlt  es  uns  fast  gänzlich 
an  Nachrichten.  Ein  Brief  Spalatins  an  ihn-  beweist,  dass  er  mit 
diesem  Freunde  Luthers  in  freundschaftliche  Berührung  gekommen  war. 
Aus  einem  späteren  Briefe  an  den  Augustiner  Wenzel  Link  ist  zu 
ersehen,  nicht  nur,  dass  er  auch  mit  diesem  Bekanntschaft  geschlossen, 
sondern  auch,  dass  er  ein  eifriger  Zuhörer  bei  den  „evangelischen" 
Predigten  gewesen  war,  welche  dieser  im  Jahre  löTi  in  dem  schlichten 
Interimskirchlein  der  Wittenberger  Augustiner  gehalten  hatte. ^ 

Im  Frühjahr  1515  begegnen  wir  Jonas  wieder  in  Erfurt*  Wann 
er  dorthin  zurückgekehrt,  lässt  sicli  genauer  nicb.t  angeben.  Sein 
zweiter  Erfurter  Aufenthalt  tallt  in  die  denkwürdigen  Jahre  der  höch- 
sten Blüte  des  Erfurter  Humanismus,  lud  alle  Zeugnisse  aus  dem 
Kreise  desselben  stimmen  darin  übercin,  dass  Jonas  ein  hervorragende.'^ 
(ilied  in  dem  Freundesbunde  gewesen,  welcher  hier  in  Eoban  Hess 
seinen  „König",  in  Konrad  Mutian  den  allverehrten  väterlichen  Freund, 
in  dem  berühmten  Erasmus  aber  den  mit  schwärmeriseheni  Kultus  ver- 
götterten V'orkän)i)fer  feierte.  In  der  Schilderung,  welche  Joachim 
Camerarius  in  seiner  „narratio  de  Hello  Eobano  Hesso"  aus  eigner  An- 
schauung von  der  Erfurter  Freu-  desschar  entworfen  hat,  heisst  es  von 
Jonas:  „facile  inter  omnes  amicos  Eobani  [»rincipem  locum  tenebaL 
Itaque  vivebant  (•(»niunctissinie  familiarissimetiue,  uua  crebro  deandjula- 
bant,  crel)ro  domi  confabulabantur,  crebro  etiani  coenitabant",  und  er 
schildert  uns  Jonas  als  ,,ingenii  bonitate  et  assiduihitc  studii,  virtute 
doctrinaquc    et  humanitate    excellens."''     Hess  selbst   hat   gelegentlich 
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sein  Freundscliaftsverhältnis  zu  Jonas,  Johann  Lang  und  Johann  Draco  als 
einen  „egregiiini  aniieoiuni  quaterninneni"  g;erühnit;  ein  ander  I\IaI  von 
Jonas  und  Petreius  uns  berichtet;  dass  sie  „summa  amicitia  ac  famihiri- 
tate  coniuncti  erant  iuvenes  iuveni  Eobano."i  Es  ist  nicht  erforderlich, 
auf  das  Leben  dieses  Hiimanistenkreises  hier  des  näheren  cin/Aigehen^ 
da  es  neuerdings  durch  Krause,  Eobanus  Hessus  Bd.  I.  281  flg.,  eine 
so  eingehende  und  liebevolle  Schilderung  gefunden  hat.  Die  Stellung, 
welche  Mutian  in  Gotha  in  diesem  angeregten  Treiben  eingenommen, 
ist  in  Jüngster  Zeit  durch  die  Einleitung,  welche  Krause  dem  von  ihm 
gesammelten  „Briefwechsel  des  Mutianus  Rufus,  Cassel  18H5"  voran- 
geschickt hat,  nach  den  verschiedensten  Seiten  eingehend  beleuclitet; 
auch  auf  die  Arbeit  von  Einert  über  ,, .Johann  Jäger  aus  Dorniieim" 
Jena  18So  darf  hier  verwiesen  werden. 

Mutian  steht  seit  1515  mit  Jonas  in  Correspondenz;  er  richtet  ein- 
dringliche Mahnungen  an  ihn,  dass  er  sich  nicht  wolle  verleiten  lassen, 
ein  Jurist  gewöhnlichen  Schlages  zu  werden;  nicht  Kuhni  und  Gewinn- 
sucht sollen  ihn  leiten,  sondern  die  Wissenschaften  und  sittliche  In- 
tegrität sollen  sein  Schmuck  sein.  Durch  allen  Scherz  seiner  Briefe 
zieht  sich  der  ernste  Hinweis  auf  jene  „humanitas''  hindurch,  wie  sie 
durch  das  Studium  der  schönen  Wissenschaften,  durch  die  liebevolle 
Beschäftigung  mit  den  alten  Klassikern  gewonnen  wird,  daneben  auch 
der  Hinweis  auf  die  „norma  Christi",  die  schlichte  Lehre  des  Evan- 
geliums (die  freilich  nur  als  Sittenlehre  gedacht  ist),  und  damit  der 
Gegensatz  gegen  die  rnwissenschaftlichkeit  der  alten  Schule,  wie  gegen 
die  Veräusserlichung  und  den  Mechanismus  des  gewöhnlichen  Kirchen- 
tnms.  Ans  den  uns  erhaltenen  Briefen  des  Jonas  an  seinen  Nordhäuser 
Freund,  den  sonst  fast  unl)ekannten  Melchior  von  .\achen,  ersehen  wir, 
wie  er  die  erworbene  Kechtskimde  praktisch  als  Sachwalter  verwertet; 
nebenbei  erfahren  wir,  dass  er  in  Erfurt  jetzt  auch  noch  zum  Licenz'a- 
ten  beider  Kechte-  promoviert.  Er  schlägt  den  bei  Juristen  liäuHgcn 
Weg  ein,  zugleich  kirchliche  Weihen  nachzusuchen,  um  damit  den  Zu- 
gang zu  einem  Canonicat  zu  erwerben.  Er  hat  später  das  Jahr  151 G 
als  dasjenige  bezeichnet,  in  welchem  er  zum  ersten  Male  gepredigt 
habe.3  Im  Jahre  1518  sehen  wir  ihn  sich  um  eine  Stelle  als  Ganonicus 
am  Stifte  St.  Severi  in  Erfurt  bemühen,^  die  ihm  dann  auch  bald  zu- 
teil wird. 


1  Krause.  Eoban  Ilossu-i,  Gotha  1870  Bd.  1281.  n.  Ilessi  FanauiiK's  diiac  Frame t- 
liirti  1504  p.  20. 
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Die  Verehrung,  welche  der  Erfurter  Humanistenkreis  dem  grossen 
Erasmus  zollte,  lülirte  im  Jahre  151H  bekanntlich  zu  ein^r  Wallfahrt 
des  Echan  Hess  nach  den  Niederlanden;  (lal)ci  fand  Jonas  Gelegenheit 
zum  ersten  Male  brieflich  den  wie  ein  höheres  Wesen  Gefeierten  zu 
begrüssen,  und  er  hatte  auch  die  Freude,  einer  Antwort  gewürdigt  zu  wer- 
den.i  .Mit  überschwenglichem  Jul)el  verkündete  er  dem  Freunde  in 
Nordhausen  diese  Gunstbezeugiuig,-  und  er  ruhte  nicht,  bis  auch  erder 
brieflichen  Ijckanntschaft  die  persönlic'ie  hinzugefügt.  Im  nächsten 
Frühjahr  zog  er,  begleitet  von  Caspar  Schalbe,  gleichfalls  nach  den  Nieder- 
landen. In  Antwerpen  traf  er  Erasmus,  und  so  flüchtig  die  Begegnung 
beider  nur  gewesen  war,  so  hatte  doch  der  berühmte  Gelehrte  an  dem 
jugendlichen,  schwärmerischen  Verehrer  ein  gewisses  Interesse  gefunden, 
das  sich  hernach  besonders  darin  äusserte,  dass  er  erh.ebliche  An- 
strengungen machte,  den  völligen  Anschluss  des  Jonas  an  die  Sache 
Luthers  zu  verhindern.  Jonas  selbst,  den  wir  Ende  Juni  1519  wieder 
in  Erfurt  antreffen,  war  hochbeglückt,  und,  was  wohl  zu  beachten  ist, 
er  preist  Erasmus  fortan  als  seinen  „Vater  in  Christo."  3  w;,.  erkennen 
daraus,  dass  es  nicht  allein  die  Begeisterung  für  die  humanistischen 
Studien  gewesen  war,  die  ihn  zu  Erasmus  getrieben,  sondern  zugleich  das 
warme  Interesse  für  die  von  Erasmus  ausgehende  Belebung  der  bib- 
lischen Studien  und  für  jene  neue  Weise  die  Theologie  zu  betreiben, 
im  (Jegensatz  gegen  die  Scholastik,  in  Rückkehr  zu  dem  Cirundtext 
des  neuen  Testamentes  und  zu  den  älteren  Kirchenlehrern.  Während 
der  anderthalb  Monate,  die  er  von  Erfurt  fern  gewesen  war,  waren  an 
der  Fniversität  bedeutende  Veränderungen  eingetreten.  Er  selbst  war 
in  seiner  Abwesenheit  zum  Rector  erwählt  worden,  und  darin  war  der 
Sieg  des  Humanismus  zum  Ausdruck  gekommen.  Eine  Reform  der 
Universität  war  die  nächste  Folge  davon.  Es  wurden  acht  Docenten 
mit  dem  Fnterricht  in  lateinischer  und  griechischer  Sprache,  sowie  in 
der  „wahren  l*hiIo.soi)hie"  betraut.  Die  Artistenfakultät  hatte  damit 
das  (Jebergewicht  über  die  bisher  dominierende  theologische  erlangt, 
sie  konnte  sich  stolz  als  „prora  et  puppis  totius  gymnasii"  bezeichnen 
lassen.  Auch  sonst  wollte  man  reformieren  und  beseitigte  die  zahl- 
reichen, ofticiellen  Gastmähler,  an  deren  Stelle  man  ein  einziges  ,,pran- 
dium  generale"  einführte.-*  Eoban  Hess  selbst  hielt  Vorlesungen  über 
die   Schrift  des   Erasmus    ,,En('liiridion    militis  Christiani",    in   welcher 
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jene  „wahre  Pliilosoi)lüe  und  echte  Theologie",  für  weiche  man 
schwärmte,  ihren  klassisciien  Ausdruck  gefunden  hat.  Jonas  begann 
Vorlesungen  über  die  Briefe  Pauli  an  die  Korinther.  •  Dieser  Umschlag 
des  Humanismus  in  eine  neue  Art,  die  Theologie  zu  betreiben,  hatte 
sich  in  P^rfurt  ohne  direkte  Einwirkung  Luthers  vollzogen.  Es  ist  be- 
merkenswert, dass  trotz  der  intimen  Freuudschatt,  welche  Luther  mit 
einzelnen  Gliedern  des  Erfurter  Kreises  verband,  nach  welcher  auch 
selbstverständlich  angenommen  werden  nuiss,  dass  er  unserm  Jonas 
wohlbekannt  war,  es  doch  an  Spuren  davon  fehlt,  als  hätten  Luthers 
Auftreten  gegen  den  Ablasshandel  und  die  daran  sich  anschliessenden 
Streitverhandlungcn  des  Jahres  lölS  bei  den  Erfurter  Humanisten 
einen  tieferen  Eindruck  hervorgebracht.  Was  bisher  dort  an  neuem, 
religiösem  Leben  und  theologischem  Interesse  bemerkbar  ist,  das  scheint 
viel  mehr  auf  den  Einfluss  des  Erasmus  als  auf  den  Luthers  zurück- 
geführt werden  zu  müssen.  Luther  selbst  erwähnt  des  Jonas  zum  ersten 
Male  in  einem  Briefe  vom  13.  April  151Ü  an  Johann  Lang,  in  einer 
Weise,  welche  wohl  darauf  hindeutet,  dass  erst  neuerdings  nähere  Be- 
ziehungen (zwischen  ihnen  angeknüpft  worden  waren.  Erst  seit  der 
Leipziger  Disputation  änderte  sich  dieses  Verhältnis.  Johann  Lang 
hatte  persönlich  dem  Kedekampfe  daselbst  beigewohnt;  durch  ihn  ge- 
langten die  Akten .  der  Disputation  in  einer  Erfurter  Druckerei  zur 
Veröfteutlichung.  -  Der  berühmte  Leipziger  Humanist  Petrus  Mosellanus, 
den  die  Disputation  zu  einem  eifrigen  Verehrer  Luthers  gemacht,  kam 
bald  darauf  zum  Besuch  nach  Erfurt  hinüber,  und  seit  Jenen  Tagen 
sehen  wir  die  Erfurter  Humanisteuschar  an  Luthers tieite  stehen;  waren 
doch  seine  Gegner  die  gleichen,  wie  die  des  grossen  Erasmus.  Die 
rarteinahme  für  diesen  ist  fortan  erweitert  zu  einer  Parteinahme  llir 
das  Doppelgestirn  Erasmus- Luther. 

Jonas  sollte  freilich  bald  in  die  allerengsten  persönlichen  Be. 
Ziehungen  zu  dem  Wittinbcrgir  Kcformator  treten.  Je  entschiedener 
seine  Neigungen  sich  der  Bcchtswisscnschaft  ab  und  dem  Bibelstudium 
zuwandten,  um  so  mächtiger  wurde  auf  ihn  der  briefliche  EinHuss 
Luthers,  wie  der  durch  seine  Schriften  geübte.  Das  Studium  der 
griechischen  Sprache,  dem  sieh  Jonas  mit  Eifer  zuwandte,  war  otfenbar 
in  der  Absicht  betrieben,  das  neue  Testament  in  der  Grundsprache 
verstehen  zu  können.  Nirgend  tritt  uns  in  seinen  Briefen  ein  hervorragen- 
des Interesse  an  dem  klassischen  Altertiime  selbst  entgegen;  er  steht  in 
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dieser  Beziehung  hinter  einen»  Mutian,  Hess,  Camerarius  weit  zurück. 
Was  ihn  beschäftigt,  das  ist  mehr  und  mehr  die  Frage  nach  der  besten 
,,ratin  provoniendi  ad  cognitiomMii  divinariim  scripturaruni."  Die  Zustände 
der  Kirche,  die  Verweltiichung  ihrer  Geistlichen,  das  Darnicderliegen 
der  biblischen  Wissenschaften,  das  sind  die  Dinge,  die  seine  Seele  be- 
ilrik'ken.  Unklar  mischt  sich  zwar  noch  bei  ihm  die  Klage  über  das 
Darnicderliegen  der  Sprachstudien  mit  der  über  die  \'erachtung  des 
Evangeliums,  aber  immer  lebhafter  tritt  die  religiöse  Frage  in  den 
Vordergrund. 

Am  21.  Juni  1520  schrieb  ihm  Luther  einen  Glückwunsch  um  des- 
willen ,  dass  er  sich  „in  den  Hafen  der  heiligen  Schrift  geflüchtet  aus 
dem  sturmbewegten  Meere  der  Juristerei."  ^  Als  Luther  dann  seine 
Reise  nach  Worms  antrat,  kam  durch  sie  die  entscheidende  Stunde  für  die 
weitere  Entwickelung  des  Jonas.  Schon  wenige  Monate  vorher  hatte 
man  diesen  für  eine  Berufung  nach  Wittenberg  ins  Auge  gefasst.  Am 
2L  Januar  1521  war  des  Jonas  alter  Lehrer  Henning  Goede  in  Wittenberg 
verstorben.  Ein  Ordinariat  bei  der  juristischen  Fakultät  und  zugleich  die 
Propstei  am  Stifte  Allerheiligen  in  Wittenberg  kam  dadurch  zurNeubesetz- 
ung.  Es  handelte  sich  dabei  um  die  Lektion  des  kanonischen  Kechtes.  Mit 
einer  gewissen  Unverschämtheit  hatte  Karlstadt  sofort  auf  sich  selbst 
aufmerksam  gemacht,  als  auf  einen,  der  mit  einem  der  erledigten  Lehen 
Goedes  versorgt  zu  werden  wünschte.  -'  Spalatin  aber  benutzte  die  Ge- 
legenheit alsl)ald,  seinen  kuiliirstlichen  Herrn  auf  Jonas  als  auf  einen 
geeigneten  Nachfolger  Goedes  aufmerksam  zu  machen.  Er  empfahl 
ihn  als  einen  „jungen  Mann  und  frommen,  gelehrten  Priester  und  in 
beiden  Sprachen,  lateinischer  und  deutscher,  wunder  wohlberedt,"  dazu 
als  einen  feineu  jungen  Juristen,  der  ausserdem  auch  in  theologia  lesen 
und  predigen  könne.  Der  in  Worms  weilende  Kurtüist  bot  die  Stelle 
zunächst  dem  Gothaer  Mutian  an,  wohl  nur  um  diesem  eine  Aufmerk- 
samkeit zu  erweisen.  Dieser  lehnte  ab  und  empfahl  gleichfalls  Jouas 
als  den  geeigneten  Mann.  So  weit  waren  die  Verhandlungen  gekom- 
men, als  Luther  auf  seinem  Wege  nach  Worms  in  Ertürt  rastete.  Mit 
Begeisterung  begrUsste  die  Humanistenschar  denKeformator,  und  schnell 
entschhtssen  gesellte  sich  Jduas  dem  Weiterreisenden  bei:  ein  Ent- 
schluss,  der  ih)n  den  iJeiläll  und  die  Frcundsehalt  L  Iridis  von  Hütten 
eintrug.  Am  1.  Mai  war  er  wieiler  nach  Erfurt  zurückgekehrt  und 
sorgte  hier    tlir  den  Druck   tier  ^\'(»rmser  Kede  Luthers.'^     \'(»n  Worms 
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her  datiert  auch  seine  Bekanntschaft  mit  einem  Manne,  dem  er  später 
Ott  im  Kampfe  j^e^eniiher  gestanden,  mit  Johann  Coehleiis.  i 

Mit  entschiedener  Missbilligung'  hatte  Erasmus  vernommen,  dass  sein 
junger  Verehrer  in  Worms  an  Luthers  Seite  gestanden.  In  langem  Schrei- 
ben warnte  er  ihn,  indem  er  auf  das  Tumultuarische  und  die  öffentliche 
Hube  Störende  in  den  Schriften  Luthers  hinwies  und  ihn  daran  er- 
innerte, dass  Christi  Geist  ein  Geist  der  Vorsicht,  der  W<  hlanständig- 
keit  und  Sanftmut  sei.  Luther  werde  nur  dann  im  Segen  arbeiten, 
wenn  er  seine  stürmische  und  rücksichtslose  Art  ablege.-  Den  An- 
schluss  an  Luthers  Sache  konnte  er  damit  nicht  mehr  aufhalten ;  war 
auch  fjUther  selbst  einstweilen  wie  spurlos  vom  Schauplatze  verschwunden, 
so  wurde  doch  des  Jonas  Berufung  nach  Witten l)erg  wenige  Wochen 
danach  Thatsache,  er  siedelte  dorthin  über,  um  fortan  in  der  vordersten 
Reihe  mit  für  die  Sache  des  Evangeliums  zu  kämpfen.  Denn  „aus 
Wittenberg  ist  erschollen  die  Wahrheit  (Jottes  und  das  Wort  des  Herrn 
ist  kommen  aus  ui;d  von  den  Sachsen;"  und  er  war  entschlossen,  an 
seinem  Teile  zu  helfen,  ,,dass  der  evangelisclun  Sache  und  Handlung,  die 
in  Wittenberg  so  seliglich  angefangen  und  aufgegangen  ist,  auch  der 
allerreinsten  und  allerklarsten  Glorie  und  Ehre  der  Wahrheit  und  unsers 
Herrn  und  Seligmachers  Christi  kein  Abbruch  geschehe." •'! 

Am  6.  Juni  1521  wurde  Jonas  in  seine  Stellung  als  Propst  in 
Wittenberg  installieit;  ehe  er  jedoch  mit  all  seinen  Sachen  hieber  über- 
siedelte, galt  es  für  ihn  eine  Frage  zu  erledigen,  die  ihm  Gewissens- 
sache geworden  war.  War  er  doch  in  Erfurt  von  der  Jurisprudenz  zur 
Theologie  übergegangen;  sollte  er  nun  wieder  in  Wittenberg  zu  der 
verlassenen  Wissenschaft  zurückkehren?  I'nd  sollte  ihm  zugenmtet 
werden,  das  kanonische  Kccht  zu  lehren,  die  Dekrete  der  l'äpste  aus- 
zulegen ,  die  zwar  bis  vor  kurzem  als  höchste  Autorität  in  allen  Fragen 
der  Kirchenverfassung,  der  Discijilin,  des  F^hcrechts  unddcrgl.  gegolten, 
aber  jetzt  seit  dem  Erscheinen  von  Luthers  Schrift  an  den  chri.stlichen 
Adel  und  der  daran  sich  anschliessenden  Keformationslitteratur  um  all 
ihr  Ansehen  gekommen  waren.  Ja,  wie  es  nur  zu  begreitlich  ist,  in  der 
ersten  Erregung  von  einer  unverdienten  Geringschätzung  getroffen 
wurden V  War  es  ausserdem  nicht  die  undankbarste  Stellung,  jetzt  in 
Wittenberg  kanonisches  Kecht  zu  lehren,  wo  d<ich  die  Studeutenscharcn, 
die  aus  ganz  Deutschland  dorthin  strömten,  nur  das  neu  erstandene 
Evangelium   und  ausserdem   nur  etwa  noch  die  für  das  Bibelstudii.ni 
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erforderlichen  Grundsprachen  zu  lernen  begehrten?  Es  war  von  Wich- 
tigkeit, dass  Spalatin,  als  er  Jonas  ttir  die  Propstei  enij)fohleu  hatte, 
alsbald  dem  Kurtürsten  den  Rat  gegeben:  wenn  dieser  den  Jonas  in  theo- 
logia  lesen  lassen  und  dalUr  die  juristische  Lektion  einem  andern 
Docenten  übertragen  wollte,  dann  werde  er  an  jenem  einen  rechten 
Mann  gefunden  bal)en.  Auf  dieser  Basis  und  in  diesem  Sinne  begann 
Jonas  Jetzt  mit  dem  Kurfürsten  zu  unterhandeln.  Eine  ganze  Reibe 
von  Aktenstücken,  durch  welche  der  Gang  der  Verhandlungen  erläutert 
Avird,  sind  Bd.  1,  S.  62  — 74  zur  Mitteilung  gekommen.  Das  Resultat 
war.  dass  Kurfürst  und  Universität  sich  seinem  Wunsebe  fügten;  einen 
kleinen  Teil  seines  Einkommens  sollte  er  an  den  Juristen  abgeben,  der 
in  die  von  ihm  verweigerte  iectio  decretalium  eintrat  J,  er  selbst  aber  be- 
hielt seine  Projjstei  und  trat  gänzlich  in  die  theologische  Fakultät 
über.  Zu  diesem  Zwecke  erwarb  er  am  24.  September  die  licentia 
theologica  und  wurde  am  14.  Oktober  zusammen  mit  seinem  Freunde 
Tilemann  Plettener  zum  Doktor  der  Theologie  promoviert."^ 

('her  seine  Tliätigkeit  als  Docent  liegen  uns  verliältnismässig  nur 
wenige  Nachrichten  vor.  Wir  besitzen  noch  die  Thesen  von  Dispu- 
tationen, die  er  in  den  Jahren  1522  und  1523  entweder  selbst  gehalten, 
oder  bei  denen  er  den  Vorsitz  geführt  hat.-'  Wir  erfabren,  dass  er  mit 
Vorlesungen  über  den  Kömerbrief  begonnen;  aus  Vorlesungen,  die  er 
nachher  über  die  Apostelgeschichte  gehalten,  gingen  seine  1524  er- 
schienenen annotationes  in  acta  apostolormn  hervor. ■*  1Ö2U  las  er  über  die 
Psahnen.''  In  den  Jahren  1523—1525  verwaltete  er  das  Dekanat  der  theo- 
logischen Fakultät  und  behielt  diese  Würde  dann  bei  bis  zum  Jahre  15.'>;).^' 
Dreimal  verwaltete  er  das  Rektorat,  im  8.  S.  1520,  in  den  W.  IS.  ^5. 
15Bl,o2  und  153(3,B7.  Auch  sind  noch  zwei  akademische  Reden  uns  er- 
halten, die  Jonas  bei  feierlichen  Gelegenheiten  gehalten.  Die  erste 
derselhen,  am  17.  Juni  15o3  bei  der  Doktorpromotion  von  Cruciger, 
Bugenhagen  und  dem  llamburgischen  Superintendenten  Johann  Aejjinus 
gelialten ,  bandelt  „de  gradibus  in  Tlieologia."  Wahrscheinlich  ist 
Melanchthon  \  ert:  dieser  Rede;  sie  bat  wenigstens  unter  seinen  Decla- 


'   1528  ver.xah  Job.  Apol  für  Joiia.s  dieses  Amt,  lid.  l,  S.  8!'. 

•^  I}(1.  I,  S.  74.     Libcr  decanornm,  paf^.  25  ii.  26. 

='  ß(l.  I,  S.Ö4  — 86,  II,  S.  247  -248. 

•*  Bd.  I,  S.  85,  91  11.92.  Die  Oripiiialansgabe  ist:  ANNO-  j  TATIONP:S  IVSTI 
lUNAK,  IN  AC-  I  TA  AI'OSTC)  LUKVM  ||  WI'l  TKMHERGAE.  |  MDXXIIII. 
Kandl.  H.     Ende  k.  8''  ohne  Druckangabc.    (Stadtbibl.  Breslau.) 

^  Matbcsius,  Historie  von  M.  Luther.    T.Predigt,  Nürnberg  1592,  Bl.  63''- 

''  I-ibur  ducanonini  jiag.  28-  3U. 
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mationes  Aufnahme  gefunden.  ^  Die  zweite  Rede  stammt  aus  dem  Jahre 
!;");)!>  und  handelt  „de  studiis  tlieologicis."  Einen  Aus/iig  aus  ihr  giel)t 
Pressel  S.  48 — 52.2  yeiue  Wirksaml^eit  als  Doeent  trat  mehr  und 
melir  in  den  IlintcrgTund  gegenüber  der  umfassenden  Thätigkeit,  die  er 
auf  dem  Gebiete  der  kirehliclien  Verfassung  entl'altele.  Es  ist  ein  liarter 
und  wold  auch  unl)il)iger  Vorwurf,  den  Kanzler  Brück  im  Jahre  1544 
gegen  ihn  erhoben ,  dass  er  mit  ,,Lcsen  und  sonst  in  der  Universität 
unflcissig"  gewesen  sei.-"^  Begabung,  Neigung  und  Zeitverhältnisse 
wiesen  ihm  ein  anderes  Feld  fiir  seine  Arbeitskraft  zu. 

Die  Briefe,  die  ans  der  ersten  Zeit  seines  Wittenljcrger  Aufenthaltes 
erhalten  sind,  enthalten  wertvolle  Nachrichten  über  den  Fortsehritt 
der  Reformation,  wie  in  Wittenberg,  so  in  den  umliegenden  Ortschaften; 
ebenso  wertvoll  sind  sie  als  Ausdruck  der  Kampfesfreudigkeit,  mit 
welcher  er  an  Luthers  Arbeit  fortan  teilnahm.  Die  ersten  Vereheiichungen 
von  evangelischen  Geistlichen  in  Kemberg,  Lochau  und  ychmiedel)erg  er- 
mutigten ihn ,  gleichfalls  den  Zwang  des  Cölibatsgeliibdes  abzuwerfen. 
Nachdem  er  am  8.  Januar  1522  vertraulich  dem  Freunde  Johann  Lang 
von  seinen  Anfechtungen  geschrieben  und  ihn  zu  dem  Gebete  nulge- 
fordcrt,  dass  der  Herr  den  Priestern  zu  christlichen  P^hefrauen  verhelfen 
wolle, -^  konnte  Melanchthon  schon  am  5.  Februar  davon  berichten,  dass 
Jonas  eine  Gattin  gefunden  in  der  Wittenbergerin  Katharina  l^alk. 

In  welchem  Fmfange  Jonas  zugleich  Predigtthätigkeit  in  Witten- 
berg ausgeübt,  darüber  fehlen  genauere  Nachrichten.  Mathesius  nur  er- 
zählt uns,  dass,  als  er  1521)  nach  Wittenberg  gekommen,  er  erstlich 
..den  Katechisnunn  nei)en  viel  tröstlichen  Lehren  von  D.  JustoJona  im 


1  Corp.  Ref.  XI,  227— 2;)1.  Liber  decaiioriim  pag.  28  —  00,  [danach  ist  (ier 
17.,  nicht  mit  Corp.  Ref.  XI,  227  dor  18  Juni,  für  don  Tag  der  Rode  zu  lialteiij. 
Kostliii  II-  288.  Mittoihingen  de.s  Vereins  hir  IIainl)nri?ische  Gcscliichtc.  YIll. 
188.").  Jnniheft.  (An  dieser  Stelle  ist  soeben  auch  ein  Briet  der  ..Diaken  nnde  vor- 
nrdenteii  Borger  der  Stadt  llamborch"  an  I-uther,  Jonas  und  Melanchthon  vom 
:\  Juni  15oo  publiziert  worden  in  Sachen  der  Promotion  des  Aepinus.  In  unsre 
Briefsammhing  konnte  derselbe  nicht  mehr  aufgenommen  werden.  Er  würde  unter 
Nr.  2:11"'  seine  Stelle  tinden  müssen.) 

-  „ORATIO  I  IVSTI  KAAE.  DO-  |  ctoris  Theologi.v,  de  studijs  |  theologicis.  || 
DECLA  I  MATIO  SCRIPTA  A  VI-  j  ito  [so!]  VVinsemio.  in  qua  rocitatnr  histo  | 
ria  tjuomodo  Guoltus  dux  IJauari;»'  |  liboratus  sit  p^riculo  .  .  . .  ||  Viteberg:o.  Anno  | 
M.  I).  XXXIX.  ;i''  8.  Rl.  I)  ?.^:  Impressum  Vitebergae  apud  Josephum  Klug.  Die 
Rede  des  Jonas  auf  El.  A  ij  —  R  iiij.  (Univ.-Rilil.,  Kiel.)  Auch  di("^o  ist  übrigens 
unter  den  Dedamationes  Melanchthons,  Tom.  I,  pag. -^»1  flg.,  mit  abgedruckt.  Die 
dos  Winslieim  stellt  aiuh  Corp.  Ri>f  XI.    lOtJ  tlg. 

'  Bd.  11,  S.  122. 

■'  I,  S.  83.  II,  S  lU!». 

Gesch.-Qu.  Bd.  XVII    Kaw.,  Biii-fw.l.J  J.  11.  b 
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Schloss  Ider  ytiitskiicliej  uiul  d('u  drei  Diakonou  Ma^'.  Georj;-  l^ürer, 
Joliaim  Mantel  und  Maj;-.  Seliastian  Friiscliel  habe  auslegen  hören."  i 
Seine  Zeitgenossen  haben  lim  den  hervoiiagenden,  mit  ausgezeieimeter 
Beredsamkeit  ausgestatteten  Predigern  zugezählt-  Als  Propst  der 
8tittskirelie  war  er  bei  den  ISeniühungen,  aus  dem  Stiftsgottesdienst 
den  Papst  auszutreiben,  eilVig  beteiligt.  Sein  darauf  bezügliches  Gut- 
aelittn  ist  ßd.  I,  S.  SS,  Sil  mitgeteilt.  Leber  noch  frühere  Verhand- 
lungen zuisclien  l'niversität  und  Kuriürsten,  bei  denen  Jonas  gleieli- 
falls  beteiligt  war,  vergl.  Jen.  Ausg.  Opp.  lat.  11  471—477.  Danach 
üliersandten  Jonas,  Melaiichthon,  Amsdorf  und  Joh.  Döltz  dem  Kur- 
fürsten (Jan.  10112?)  die  bekannten  Beschlüsse  der  Wittenb.  Augustiner, 
rechtfertigten  diesellien  nicht  nur,  sondern  baten  auch  den  Kurfürsten, 
ohne  Furcht  vor  dem  Ket/ernamen  dahin  zu  wirken,  „ut  talis  mis.sarum 
protanatio  in  eccksiis  <'.  V.  |)r<>rsus  abuleatur."  Der  Kurfürst  liess 
ihnen  darauf  durch  IJex er  antworten:  „cuin  haec  sit  res  ardua  magnique 
momenti  et  (piae  ad  univer.sae  Kcclesiae  deliberationem  pertinet,  non 
esse  festinatione  praeproper.ii  consilium  praecii-'itandum,  sed  cunctanter 
agendum."  Erst  mü?se  die  Zahl  der  Anhänger  des  Evangeliums  grösser 
werden.  Er  wünsche  aber  Belehrung  über  die  (ie.schichte  der  römi- 
schen Messe.  Diese  empting  er  in  dem  darauf  abgegel)enen  (Gutachten 
der  Wittenberger:  sie  hoben  die  Hauptanstösse,  die  Verwandlung  des 
sacramentum  in  ein  sacriricium  für  Li  bende  und  Tote,  sowie  das  l'n- 
rechtmässige  der  Kelchentziehung  hervor,  erinnerten  auch  daran,  dass 
in  der  Kirche  des  Herrn  nicht  auf  Majoritäten  zu  bauen  wäre;  sollten 
aus  einem  kräftigem  Vorgehen  des  Kurlursten  Tumulte  entstehen,  so 
trügen  die  allein  die  Nerantwortung,  die  von  Gottes  Wort  abge- 
wichen seien."'  Bald  fand  sieh  auch  für  Jonas  Gelegenheit,  thätig 
in  den  literarischen  Kampf  mit  einzugreifen.  Johann  Faber,  ^^  eih- 
bischof  V(m  Kostnitz,  ein  ursprünglich  dem  Humanismus  zugehöriger 
und  der  Reformation  eine  gewisse  Sympathie  entgegeni)ringen- 
der  Theologe,  hatte  im  Jahre  1522  in  unerwartet  schneller  und 
verdächtiger  Wandlung  sich  dem  Papsttuine  zur  Verlügung  gestellt 
und  von  Rom  aus  ein  und ängliches  Werk  unter  dem  Titel:  „Opus  ad- 
versus  nova  quaedam  et  a  ehristiana  religione  pror.>.us  aliena  dogmata 
Martini  Lutheri"  au.'^gehcn  lassen  (die  Schrift  ist  bekannter  unter  dem 
Namen  „Malleus  in  haelesim  Lutheranam",  welchen  sie  in  der  Ausgabe 

\  •  Mathosius  7.  l'redigt,  Hl.  (j:V 

-  Vurgl.  ^ViUl.  lieste,  Kanzelrnliicr  der  Inlln-r.  I\'inho  (U's  lief.  - /litaltoi-N, 
Leipzig  18r,0.  I,  140  —  162. 

•'  Diese  interessanten  Akten.stücko  lohlcii  im  Corp.  lii-l.  iind  mikI  daher,  soweit 
idi  st  he,  von  den  IJeforniation.sbistorikein  uiterst'hen   worden.' 
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von  1524  führt)*!  Besonderes  Aufsehen  erregte  und  7a\  besonders  leb- 
hatteni  Widerspruche  reizte  die  darin  unternommene  Verteidigung  des 
Priestereülibats.  Pls  war  in  der  That  eine  ebenso  für  Faber,  wie  über- 
haupt für  die  theologische  Imj)otenz  jener  ersten  Gegner  l^uthers 
charakteristische  Schutzrede.  Faber  kramt  zwar  eine  ziemlich  breite 
(ielehrsamkeit  darin  ans, '-'  eine  Fülle  v(m  Citaten  aus  der  klassischen 
Litteratur  wird  vorgefühlt,  zunächst  zur  Beantwortung  der  Frage,  ob  es 
lUr  einen  weisen  Mann,  einen  Philosophen  nnd  Gelehrten  ratsam  sei  zu 
heiraten ,  und  die  Antwort  lautet  verneinend.  Denn  die  Ehe  ist  den 
Studien  hinderlich,  die  Frauen  sind  unersättlich  in  ihrem  Verlangen 
nach  Kleidern.  Schmuck  und  Hausrat,  sie  sind  eifersüchtig  und  miss- 
trauisch ,  hindern  den  Verkehr  mit  gelehrten  Freunden  und  wissen- 
schaftliche Keisen,  dazu  ist  kein  Verlass  auf  ihre  eheliche  Treue;  was 
sie  für  Fehler  und  Gebrechen  an  sich  haben,  bekommt  der  Manu  erst 
nach  der  Hochzeit  zu  erfahren.  Die  arme  Xanthippe  muss  herhalten, 
um  das  Elend  der  Ehe  zu  illustrieren;  ja  die  Ehe  ist  geradezu  lebens- 
gefährlich, denn  wie  viele  Weiber  haben  nicht  schon  ihre  Männer  um- 
gebracht! Soweit  redet  der  Humanist  in  jener  geringschätzigen  Weise, 
wie  auch  andre  aus  j;-neni  Poetengeschlecht  damals  in  der  Freude  an 
einem  ungebundenen  Leben  die  Ehe  gelästert  haben.-'  Doch  hat  Faber 
gelegentlich  auch  eine  seltsame  Probe  rabbinischer  Weisheit  mit  einge- 
men;;t,  des  Inhalts,  dass  der  Tod  einer  Ehefrau  nur  als  ein  massiger 
('bei  zu  betrachten  sei.  Aber  plötzlich  besinnt  sich  der  päpstliche 
Theologe  darauf,  dass  er  eben  Theologe  sei;  wie  könnte  er  die  Ehe 
an  sich  verdammen,  die  ja  als  Sakrament  seiner  Kirche  gezählt  und 
von  der  Bibel,  wie  von  dem  Concil  zu  Gangra  heilig  gehalten  wird? 
Er  will  also  nur  die  Frage  beleuchten,  ob  einem  Priester  gestattet 
sei,  verheiratet  zu  sein.  Zur  Beantwortung  dieser  schwierigen  Frage 
ruft  er  nun  seine  Autoritäten,  die  Concilien,  die  Väter,  die  Päpste  auf 
Mit  der  Bibel  wird  er  leicht  fertig.  Beruft  man  sich  auf  das  „crescite 
et  multiplicamini"  des  Schr)pfungsbericlites,  so  antwortet  er:  „Die  Ehe 
bevölkert  zwar  die  Erde,  aber  der  C'ölibat  den  Himmel."  Verweist 
man  aui  Priester  und  Leviten  des  alten  Testamentes,  die  doch  ver- 
heiratet waren,  so  wendet  er  ein,  dass  diese  nur  einen  kleinen  Teil 


!  ÜbtT  die  verschiedenen  Ausgaben  des  lincbes  vergl.  .Vdalliert  ilorawitz, 
Johann  Heigerlin  (genannt  Faber).     Wien  1884  S.  32.  51.  52. 

-  Er  versagt  sith  sogar  nicht,  einige  Brocken  Äthiopisch  einznraengen,  nur  dass 
er  harndos  dieses  fiir  die  Sprache  der  indischen  Tliouiascbristen  ausgiebt.  i 

^  Vergl.  die  Benicrknngen  hieriilier  in  F.  v.  Bezolds  vortrefflichem  Aufsatz  über 
Conrad  Celles  in  histor,  Zeitscbrüt  Bd.  49,  1883. 
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des  Jahres  ihres  Amtes  warteten  und  um  der  vielen  Müsse  willen  der 
Ehe  bedurften.  Erinnert  man  an  Pauli  Forderung-,  dass  die  Bischöfe 
verheiratet  sein  sollten,  so  war  das  nach  seiner  Meinung  mehr  ein  durch 
die  Zeitverhiiltnisse  gebotenes  Zugeständnis,  als  eine  allgemein  gültige 
Norm.  1.  Cor.  ♦»  rede  Paulus  nicht  von  einer  Ehefrau,  sondern  von 
einer  Schwester.  Fragt  man:  Wie  kann  die  Kirche  eine  Last  auf- 
legen, die  der  Herr  selbst  nicht  aufgelegt  hat?  so  giebt  er  die  klassische 
Antwort:  „Wenn  doch  die  Juden  selbst  die  Zusätze,  welche  ihreSanhe- 
dristen  zu  den  göttlichen  Geboten  gemacht,  gehorsam  annehmen,  wie 
viel  mehr  sollen  wir  dann  festhalten  an  den  Satzungen  so  hoher  \'äter 
und  so  frommer  Concilien!"  Hat  Paulus  Galater  5  die  Beschneidung, 
die  doch  göttliches  Gebot  war,  verboten,  warum  soll  nicht  auch,  was 
die  Bibel  von  der  Priesterehe  lehrt,  von  den  Machthabern  der  Kirche 
abgeändert  werden?  „Denn  das  war  stets  das  Vorrecht  der  Propheten 
und  Priester,  dass  sie  das  Gesetz  des  Herrn  interpretieren  durften." 
Weist  man  aber  auf  die  offenbaren  Schäden  des  Cölibatszwanges  hin, 
so  muss  er  zwar  das  Fbel  in  seiner  Grösse  anerkennen,  aber  er  bleibt 
trotzdem  dabei,  dass  die  Ehre  und  Würde  des  Priesteramtes  die  Ehe- 
losigkeit fordert,  denn  „niemand  kann  zween  Herren  dienen"  und  „die 
Priester  (iottes  müssen  reiner  sein  als  die  übrigen  Christen."  Das 
Messoi)fer  muss  wie  mit  reinen  Händen,  so  auch  mit  reinen  Herzen 
d.  h.  von  Cölibatären  gehandhabt  werden. 

So  Faber.  dem  sein  Eifer  in  der  Bekämpfung  der  Protestanten  das 
Bistum  von  Wien  eingebracht  hat.  Luther  aber  verzichtete  darauf, 
persönlich  diesem  Theologen  zu  antworten.  Er  iorderte  .lonas.  der 
ja  als  verchclii-hter  Priester  vor  anderen  dabei  interessiert  war,  auf, 
die  Abfertigung  zu  übernehmen,  und  dieser  unterzog  sich  solcher  Aut- 
gabe mit  einer  in  diesem  Falle  erquicklichen  Grobheit  und  mit  einem 
l)iblischen  Rüstzeuge,  welches  den  (Jegner  gründlich  aus  dem  Felde 
schlug. '  In  beissender  Ironie  mit  er  dem  Gegner  zu,  er  habe  glücklich 
erreichl,  was  weder  dem  Papste  noch  so  vielen  Tniversitäten  gelungen 
sei:  I^ulhcr  schweigt.  ~  freilich  „non  omnil)Us  tacet  Lutherus'!"  In  frischer 
Begeisterung  i)reist  er  die  Ollenbarung  des  Evangeliums,  die  jetzt  in 
solcher  Klarheit  geschehen  sei,  wie  seit  den  Tagen  der  Apostel  nicht 
mehr,  .letzt  ist  klar  geworden,  warum  (iott  die  göttliche  Kunst  des 
liiichcrdrucks  hervorgebracht  hat:  sie  .sollte  der  N'erbreitung  des 
Evangeliums  dienen,  ebenso  wie  das  Aul  blühen  der  Sprachwis.scnschaften. 
,,I)ie  Barbarei  ist  beseitigt,  die  Sophisten  sind  aus  den  Schulen  der 
Theologen  \crtriebcn,    \on  'l'age  zu  Tage   schreitet  die  N'erkündigung 

'  \''\.  IJ.I.l,  S.  S7.  88.     Horawitz  S  4  I  kr 
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einer  echten  Theologie  und  der  Keinheit  des  Evang-eiiums  weiter  vor. 
Der  äussere  Ceremouiendienst  vveiclit  und  mit  der  (Geisteswissenschaft 
zugleich  erblühen  geistliche  Fbungen  der  Frömniigkeit."  Jonas  findet 
CS  ■  bedenklich,  dass  gerade  ein  Weihl)ischof,  der  von  Amts  wegen 
80  viel  mit  den  Sünden  der  Priestercölibatäre  zu  schaffen  habe, 
für  die  Erhaltung  dieses  Zwanges  eintrete.  Zudem  wisse  Faber  gewiss 
genau,  wie  es  bei  den  Domstiften  mit  der  Keuschheit  gehalten  werde,  i 
Citiert  jener  so  viel  heidnische  Autoren  zur  Verunehrung  der  Ehe,  so 
könnte  man  wohl  leicht  eine  ähnliche  Zt'ugnisreihe  über  den  Segen  des 
Ehestandes  entgegenstellen.  Aber  nicht  jene  Autoren,  sondern  die 
Zeugnisse  der  Bibel  sind  für  den  Christen  die  entscheidende  Instanz. 
Nach  Genes.  1  ist  die  Ehe  unzweifelhaft  eine  Schöpfungsordnung 
Gottes,  und  wer  daran  deuten  w-ill,  beleidigt  seinen  Schöpfer.  Wohl 
lehrt  die  Bibel,  dass  es  Personen  gebe,  welche  die  Gabe  der  Ehelosig- 
keit besitzen,  aber  es  ist  eben  eine  seltene  (iabc,  und  daher  ist  es  ein 
Unfug,  dieselbe  von  grossen  Klassen  von  Menschen  ohne  Unterschied 
zu  fordern.  Es  ist  eine  schmähliche  Verunehrung  des  Ehestandes, 
wenn  Faber  einen  unsauberen  Cölibatär  für  würdiger^erklärt  das  Abend- 
mahl zu  verwalten,  als  einen  beweibten  Priester.  Sehr  schön  hebt  Jonas 
hervor,  wieder  Geistliche,  der  seiner  Gemeinde  ein  Patgeber  in  allen 
Lebenslagen  sein  soll,  hiebei  der  Erfahrungen . im  eigenen  Hausstande 
kaum  entraten  könne.  j,lhr  müssigen,  wohlgenährten,  unreinen  Cöli- 
batäre  habt  keine  Ahnung  von  den  Erfahrungen,  welche  fromme  Ehe- 
leute machen"  u.  s.  w.  —  Dieses  erste  literarische  Eintreten  in  den 
grossen  Kami)f  der  Zeit  hat  Jonas  den  Dank  der  Zeitgenossen  er- 
worben. Cyriacus  Spangenberg  hat  in  seiner  „17.  Predigt  ^()n  Dr. 
M.  Luthar*'  den  Vorgang  rühmend  in  Erinnerung  gebracht:  ,,Da  D. 
Luther  bald  im  Anfang  unserm  HerrGott  auf  seinem  Ik^ge  einen  guten 
Schacht  zu  luuicn  das  Gedinge  hatte  angenommen  und  die  Arbeit  .... 
schwer  vorfiel,  da  sah  er  sich  nach  guten  Knechten  um,  legte  die  an, 
Herrn  Job.  Hrismann  wider  den  Cas|)ar  Schatzgeier,  Doct.  Jonam  wider 
den  Fabrum,  u.  drgl.  wider  andere  zu  schreiben,  und  gab  ihnen  gute 
Anleitung,  wie  sie  die  Arbeit  verrichten  sollten.  Dazu  gab  Gott  auch 
Gnade  und  Segen,  dass  es  wohl  brach  und  abging."  Auch  Jonas  selbst 
hat  später  noch  gern  an  diesen  seinen  ersten  Waffengang  im  Dienste 
der  Reformation  sich  erinnert.  - 


1  Betreffs  der  argen  Zustände  in  dor  lüistnil/.cr  Diocesc  vgl.  die  I  rkuiideii  von 
1507  u  1517  bei  Tiieiner,  die  Kintiihrung  der  erzwuiigentMi  Ehelosigkeit.  II.  2. 
7;?;'  tlg.  7o6  flg.  Ferner  ebendaselbst  S  S24.  826.  Man  rechnete  1500  Pfaffen- 
kinder,  die  jährlich  in  diesem  Bistum  geboren  werden  sollten,  und  daher  eine  jähr- 
liche Einnahme  von  (iOOG  Gldn.  Strafgeldern  für  den  Bischof. 

-'  Vgl.  Bd.  I  S.  241. 
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Eine  ganz  bedeutende  Thätigkeit  entwickelte  Jonas  als  Über- 
setzer von  Schriiten  der  Zeitgenossen,  indem  er  teils  lateinisch  ge- 
schriebene Werke  durch  l'bertragung  ins  Deutscljc  weiteren  Kreisen 
des  Vaterlandes  7Aii:;änglicli  machte,  teils  durch  rbcrset/ung  deutsch  ge- 
schriebener Hchrit'tcn  ins  Lateinische  für  das  Hedürtnis  der  Evangelischen 
ausserlialb  Deutschlands  Sorge  trug.  Mit  diesen  seinen  Arbeiten  hat 
er  den  lebhaftesten  Dank  der  Zeitgenossen  sich  erworben,  llicronymus 
Weiler  rühmt  an  ihm  „die  bewundernswerte  Geschicklichkeit,  die  er 
beim  Übersetzen  deutscher  und  lateinischer  Schritten  Luthers  bewiesen. 
Es  gab  niemand,  der  ihm  hierin  gleichgekonnnen  wäre;  er  hat  einen 
vortrefflichen  und  nützlichen  Dienst  der  Kirche  hiemit  geleistet  und 
um  späte  Geschlechter  sich  hoch  verdient  gemaclit." '  \'cit  Dietrich 
hat  uns  den  Ausspruch  Molanchthons  aufbewahrt,  Jonas  wisse  sich  viel 
gewandter  in  deutscher  Sprache  auszudrücken,  als  er  selbst  es  vermöge. 
Wir  wissen  ferner,  dass  Melanchthon  deutsche  Schriftstücke,  die  er  zu 
verfassen  hatte,  gelegentlich  an  Jonas  „ad  exi)oliendiun  et  illuminan- 
duni"  übergab,  denn  er  rühmte  des  Freundes  „Hzv/Ött,:  /.yX  y.syay.o'^covia 
vere  oratoria."  Hiezu,  so  meinte  er,  sei  des  Freundes  Talent  von  (iott 
selbst  ausersehen,  dazu  hal)e  ihn  Gott  zur  Teilnahme  an  den  Kämpfen 
der  Keformaiion  berufen.-  Und  Luther  selbst  setzte  in  die  Fähigkeit 
seines  Freundes  nach  dieser  Seite  ein  unbegrenztes  Vertrauen  und  bat 
ihn,  was  er  selbst  in  „barbarischer  und  rauher  Sprache"  geschrieben, 
in  seine  ,, gewandte  und  glänzende"  Sprache  zu  übertragen."'  So  er- 
mächtigte er  ihn  auch,  von  der  völligen  Übereinstimmung  ihrer  Ge- 
danken überzeugt,  bei  seinen  ri)ersetzungen  in  der  freiesten  Weise  zu 
verfahren:  „ut  sis  niemor  canonis  mei ,  (pio  te  rogavi,  ut  libere  sen- 
tentiam  meam  reddas.''^ 

Es  ist  eine  überraschende  Menge  von  Arbeiten  dieser  Art,  die  es 
hier  zu  verzeichnen  gilt.  Ein  absolut  vollständiges  Kegistcr  aller  Über- 
setzungen des  Jonas  aufzustellen,  möchte  jedoch  sehr  schwierig  sein, 
da  in  den  Katalogen  unserer  Bibliotheken  derartige  Arbeiten  meist  nur 
unter  dem  Namen  des  ursprünglichen  \'erfasscrs,   nicht  zugleich   unter 


1  Bd.  II  S.  34;i,  344. 

2  Corp.  Ref.  III  308,  XXU  11. 
•i  lid.  I  435. 

'  de  Wette  IV,  pa«.  r>:'.r>.  Älmlirli  Molaiiclillicii  1510:  „lilirlliiin  \(>r(as,  sed 
ita,  iit  tc  {fermanico  iocjiii  aiidiain,  in-c  siipi^rstitiose  nostram  plira^in  c(  maciem 
ottiiigas."  (Jorp.  Jiol'.  VI  208  Soiiio  L'liersctziinjc  der  S|innnaria  in  l'salmos  s«'hlie.sst 
Jona.s  mit  den  Worten:  ,,Siimraaria  ita  translata  .sunt,  nt  piTiuittonte  d.  Lutlicrotjui- 
busdam  locis  sententiae  et  res,  do  qnibiis  autor  sentit,  pm  piis  lectoribns  prolixiuü 
sint  traditae." 
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dem  des  Übersetzers  verzeichnet  sind.  Pressel  hat  bereits  in  seiner 
l>io^rai)hie  des  Jonas  S  i;>() — l-o2  27  1  Übersetzungen  des  Jonas  zii- 
saninieug-etragen;  1  wir  werden  das  Kegister  noch  um  etliche  Nummern 
vermehren  können.  - 

1.  Der  deutsche  Text  der  '»ö'JMicson  Luthers  wird  in  den  späteren 
(xesannntausgaben  der  AVerke  auf  eine  Ibersetznng  des  Jonas  zurück- 
geführt. (Die  Jenenser  Ausgabe  I  BI.  7''  nennt  noch  'licht  Jonas  als 
den  Uebersetzer.)  Eine  alte  Separatausgabe  dieser  l^bersetzung  ist 
jedoch  noch  nirgend  nachgewiesen;  vielleicht  hat  Jonas  erst,  als  man 
zur  Sanmüung  der  Werke  Luthers  schritt,  diese  Verdeutschung  vorge- 
nommen, sicherlich  nicht  schon  im  Jahre  1517.  Die  verschiedenen 
Drucke  dieser  Übersetzung  stehen  verzeichnet  Weimarer  Ausgabe  1, 
S.  '2:\2. 

2.  „\'on  denn  |  geystlichen  |  vnd  kloster  |  gelubden  \  Martini  |  Lu- 
thers I  vrteyll.  |  "  4"  Bl.  dd  4:  „Gedruck  tzu  Wittemberg.  !  Vnd  ver- 
deuscht  durch  den  ehrwirdigen  Doctor  Just  |  Jona  Probst  tzu  Wittem- 
berg.   Anno  M.  D.  XXij."    (Stadtbibliothek  Magdeburg).'^ 

n.  „PKAEFA-  1  TIU  METHODICA  TO-  |  TIVS  SCRIPT VHAE  IN 
Epistolam  Pauli  ad  Romanos  |  e  uernacula  Mar.  L.  in  la-  |  tinum  uersa 
per  lustü  I  lonam.  |  %*  \  ANNO  M.  D.  XXIll  |  "   1()  Bl.  8.  letzte  Seite 
leer.   (Wolfenb.  1PJ7.  3  Th.)     Es  ist  Luthers  Vorrede  zum  Römerbrief, 
Erl.  Ausg.  153,  119  fg.^ 

4.  „Libellus  Martini  Luthcri  Christum  lesum  verum  ludaeum  et 
semen  esse  Abrahae."    Titel  und  Widmungsbrief  s.  Bd.  1  S.  92  u.  93. 

ö.  „Das  der  freie  wille  nichts  sey,  Antwort  ü  Martini  Luther  an 
Erasmum  Rotcrdam."  Titel  und  Widmungsbrief  s.  Bd.  I  S.  9;').  Es 
existiert  von  dieser  Schrift  auch  ein  Nürnberger  Nachdruck  von  1526 
in  4".  F.ine  dritte  Ausgabe  wurde  Regensburg  1559  von  Nicolaus 
Gallus  besorgt.  Ein  Druck  Frankfurt  l(it)2  bei  Rotermuud  S.  414.  Dass 
Jonas  sich  der  LU)ersetzung  dieser  Streitschrift  Luthers  unterzog,   ist 

1  Frauke  gielit  in  soinur  „Geschichte  der  Ilallischen  Retorraation" ,  Ilalio  IS  11 
S.  287.  288  eine  Zu.sainmensteUnng  von  19  Übersetzungen. 

-  Die  in  nachfolgondeni  Kegister  mit  einem  *  hezoichneton  Schriften  sind  mir 
mizuganglich  gewesen.  Es  kann  daher  für  die  Genaidgkeit  ihrer  Titel  eine  Garantie 
nicht  übernommen  w(Mden 

=J  In  einer  handscliriftlichcn  Handbemerkung  in  dem  Wittenberger  Exemplar 
der  Angustana  und  Apologie  erinnert  Jonas  daran  (1542),  dass  diese  von  ihm  vor 
■-'0  Jahren  iü)ersetzte  Schrift  es  gewesen  sei,  die  so  viel  Klöster  entvölkert  habe. 

•*  Eine  Ausgabe  Argentorati  „loliannes  Cnoblochus  excndebat,  apnd  tnrturem, 
mense  Novembri  anno  M.  D.  XXIII."  (Wolfenb.  92.  1.  Th.)  1<3  Bl.  8.  Vgl.  Rotermnnd 
Geschiclile  des  Augsburger  (ilaubcnsbekenntnisses.     Hannover  1829  S.  ilo. 


XXIV  Kiiileituiijr. 

ein  deutlicher  Bewei«  dafür,  dass  er  in  dem  Streit  zwiselien  dem  alten 
lliimaiii;^tcnli;'.uptc  uiul  dem  Kel'ünuator  ciidi^ültig  niid  mit  voller  Ent- 
schiedenheit zur  Partei  des  letzteren  ühergetreten  war.  ^  Diese  Ent- 
schlicssung  war  ihm  nicht  leicht  j;ew()rden.  .la  er  hatte  anfangs;  zwischen 
beiden  Männernzu  vermitteln  gesucht.  Erzählt  doch  Luther  i.J.  löl^T:  „Mein 
lieber  Herr  Üoctor  Justus  Jonas  Hess  mir  keinen  Frieden  mit  AuliMltcn, 
ich  sollte  Erasmum  ja  ehrlich  angreifen  und  demütiglich  gegen  ihn 
schreiben.  Domine  Doctor,  sprach  er,  ihr  glaubt  nicht,  wie  ein  feiner 
venerabilis  senex  er  ist.  Desgleichen  thät  auch  der  feine  Mensch 
Wilhelm  Nescnus.  Ach  wie  zerlobten  mir  die  zween  den  Erasmum, 
wie  gar  eitel  engelisch  Ding  nuisst  ich  hören  und  glauben  I"-' 

6.  „Libellus  Doc.  Martini  Lutheri,  de  Saeramento  Eucharistiae,  ad 
Waldenses  fratres."     Titel  und  Widmungsl)rief  s.  IU\.  \,  S.  Iu2,  li»)). 

7.  „\'nterricht  Philip.  Melan.  Wider  die  Lere  der  Widerteutier  aus 
dem  latin  verdeudschet,  durch  Just.  Jonas  Witteniberg  MDXXVlll." 
Titel  und  AVidmungsbrief  s.  Bd.  I  8.  US. 

S.  „Die  Epistel  8.  Pauli  zum  Colossern,  durch  Philii)i)um  ]Melanch- 
ton,  yni  lateiu  zum  andern  mal  ausgelegt.  lö2U."  Titel  und  Widmungs- 
brief s.  Bd.  I  S.  139.  140. 

9.  „Enarrationes  Novae  D.  Martini  Lutheri  in  lonam  proi)hetani 
Haganoae  15:50."  S"  Titel  und  Widnunigsbricfe  s.  Bd.  1  8.484—448. 
Auch  in  der  Wittenb.  Ausgabe  Toni.  IV  539^  Hg.  Daselbst  ist  auch 
Luthers  Brief  an  Jonas  Bl.  039''  —541''  abgedruckt. 

Kl.  Die  deutschen  Ausgaben  der  A[)ologie  der  Augsburger  Confes- 
siou  1531  If.    8iehe  die  Litteratur  im  Corp.  Kef  XW'III.  j).  7  t1".  37  tl. 

IL'  In  Psalm.  LXXXIL  de  Magistratibus,  enarratio  M.  Luth.  e 
gern»,  lat.  redd.  per  J.  J.  Witteb.  15.')1.  Pressel  8.  131.  Kordes,  M.  Johann 
Agricolas  Schriften,  Altona  1S17  S.  217. 

12.*  „.\uslegung  |   D,  Mart.  Luthers.   |  vber    das   Lied  Mose  |  am 
Zwey  vnd  dreissigsten  |  Vi\\).  Deutero.  Nordend-  |  sehet  aus  dem  La-  | 
tin,  durch  |  Justum  Jonam.  j  . .  Wittend)erg,  (L  Khaw,  1532.  4.  .30  Bl.'' 
Weigel,    Thesaurus    libcllorum.    Leipzig  1S70,    Nr.  1743;    ebeiulaselbst 


'  ,,0b  wol  Krasiniis  sonst  ein  tliciircr  IhpIkm'  .Mann  ist,  so  ist  (loch  .soldi 
Schreil)on  vom  l'ipicn  Willen  ärgerlich  und  wider  das  Evan<ieliimi."  JM.  I  S.  1'5. 
Viel  .Schürfer  und  erbitterter  im  Briete  vom  17.  Okt.  li">27,  wo  Jonas  ihn  einen 
,,scncm  vidpininn  et  uhiiiue  dolis  atiiu;  arte  Pelasga  instrnctiim"  nennt.  I  S.  1 10.  Eine 
beachtenswerte  Äusserung  aus  dem  Jahre  1512  siehe  II  S.  (J8;  hier  tritt  ein  Be- 
wusstsein  davon  zu  Tage,  dass  das  Aultreten  des  Erasmns  auf  Wissenschaft lichem 
und  auch  auf  kirchlichem  Gebiet  befruchtend  gewirkt  habe. 

-  Krlanger  Au.sgabc,  Deutsche  h^chrilten    Bd.  :>0  S.  (i. 
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Nr.  1744  ein  Nürnberger  Nachtlriick  von  1532.     Uci  Ixoterniund  8   41 G 
eine  Ausg.  „Nürnberg  ohne  Jalir." 

K>.  ,,Ecclesiat<tes,  odder  predigcr  .Salonio,  ausgelegt  durch  1).  M.  Luth. 
aus  dem  latin,  verdeudscliet  durcli  Justuni  Jonani.  Wittcmberg.  ]i)Si). 
8".  Georg  Khaw."  Titel  und  Widniungsbrief  is.  Bd.  1.  S.  11)4-11)6. 
Pressel  verzeichnet  S.  UU  eine  mir  unbekannte  Ausgabe  von  15ii8. 
Noch  im  Jaiire  1560  erschien  ein  neuer  Abdruck  in  Wittenberg  bei 
Hans  Luill.  Kotermund  S.  414  nennt  Ausgaben  Wittenb.  1533.  8.  Nürn- 
berg 1538.  8.     Wittenb.  1563-8. 

14  „Summaria  Ü.  Mar.  Lutheri  In  Psalmos  Dauidis  e  germa.  latinc 
reddita  per  Justum  Jonam  \'itebcrgae  1534.*'  Titel  und  Widmungsbrief 
s.  Bd.  l  S.  201,  202  und  Bd.  II  S.  351—353.  Auch  in  der  Wittenb. 
Ausg.  Tom.  III  :51)S>'  Hg. 

15  „De  Missa  Privatn,  et  Unctione  Sacerdotum  libellus  D.  .Mar. 
Lutheri  e  Germanico  in  Latinum  translatus,  per  Just  Jonam.  Vitebergae 
1534."  Siehe  Bd.  I  S.  203  und  den  Halle  18S3  erschienenen  Neudruck 
der  Schritt  „Von  der  Winkelmesse  und  Pt'atlen weihe"  Einleitung 
S.  IX.  u.  X. 

ll).  Melanchthons  Loci  conununes  wurden  von  Jonas  1536  in  dcut-* 
scher  Lebersetzung  ediert.  Vgl.  Bd.  I  S.  236.  Die  Ausgabe«  linden 
sich  beschrieben  Corp.  Kef.  XXII.  p.  13  ft".  Es  werden  dort  ♦.•  Aus- 
gaben dieser  Uebersetzung  nachgewiesen.  Melanchthon  war  jedoch 
mit  dieser  Arbeit  des  Freundes  nicht  ganz  einverstanden  und  Hess  sie 
daher  seit  1542  in  einer  von  ihm  selbst  „durchgesehenen  und  gebesser- 
ten" Ausgabe  ausgehen.  „In  priore  versione",  schreibt  er,  „.Justus  .Jonas 
multa  negligcnter  reddidit,  quae  a  nie  ipso  jam  majori  cum  diligentia 
recognita  sunt."'  Die  Hauptsache  war  jedoch,  dass  er  sachlich  am 
Texte  Veränderungen  vornehmen  wollte.  Betreffs  der  Aveiteren  Ge- 
schichte dieser  Ausgabe  muss  auf  Bindseil's  Einleitung  im  Corp.  lief. 
XXII  verwiesen  werden. 

17.  ,,Vrsprung  des  Türkischen  Reichs,  ...  durch  d.  Paulum  JoNJum, 
...  V^erdeutschet  durch  Justum  Jonam."  (153S).  Titel  und  Widmungs- 
brief s.  Bd    I  S.  26«)  — 272.- 

IS.  ,,Lii)cr  Jesu  Siiach  Ex  (Tcrmanica  Translatione  D.  Martini 
Lutheri  latinc  rcdditus,   Per  Justum  Jonam  (153S)."    Verschiedene  Aus- 


1  Corp.  IM.  IV.  8;U. 

-  Vgl.  auch  Krl.  .Viisu;.  '>'^,  '^48.  Auf  Misvcrstiindnis  liorulit  Fraukes  Au<;abo 
S.  288:  „.Uu'h  über^^ctztc  Jouas  15:»ö  ins  l)eut.siho  dio  .Schrift  ciises  unbekannten 
Verfassers:  De  religione  Turcorum,  welche  Luther  mit  einer  Vorrede  begleitete."  — 
Kotermund  erwähnt  S.  414  eine  Ausgabe  von  Xr.  17.  Augsburg  1538.  4.  0  Bg.  (?) 
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gaben,  sowie  den  Widninn-i-sbrief  s.  Bd.  I.  S.  283—288.  In  Wolfen!). 
('.»13.  2.  Th.)  befinden  sich  aiieh  die  Ausgaben  Frankf.  a.  M.  löOi,  be- 
sorgt von  Mag.  Lucas  (ieverberg  fohne  den  Widniungsbriet',  und  Leip- 
zig 15H2  (mit  dem  Widmungsbrict). 

11).  „Epistola  D.  Malt.  Luther.  Contra  Sabbatarios,  Aueta  iani  ab 
ipso,  —  iSc  e  Gernianico  Lafne  reddita  per  .Justuni  Jonani.  VVittem- 
bergae  lö3'.>.''  I^itcl  und  Widmungsbrict  s.  Bd.  1  S.  322  32.'):  15d.  li 
y.  36'),  wonach  Jonas  seine  Lebersetzung  bereits  am  1.  Juni  153H 
vollendet  hatte. 

20.  „Des  Durchleuchtig-  |  sten,  Grosmcchligsten  Herrn  |  herrn 
Heinrichs  des  achten,  Königs  vai  Enge-  |  land  vnd  Franckreicb  etc. 
Schritft,  an  Kciscrc  |  liehe  Maiestet,  an  alle  andere  Christliche  Kö-  |  nige 
vnd  Potentaten,  Jim  welcher  der  König  vrsach  anzeigt,  warumb  er  gen 
Vincentz  |  zum  Concilio  (wclclis  mit  falschem  ti-  |  tel,  general  genent) 
nicht  komen  |  sey,  Vnd  wie  fehrlich  auch  den  |  andern  allen  sey,  welche 
das  I  Kuangelinm  Christi  an  |  genoinen,  da  zu  er-  |  scheinen,  Aus  |  dem 
Latin  |  verdeutscht  durch  ||  Ju.stum  Jonam.  ||  1539.  "  4".  10  Bl.  Am 
Schluss:  „Gedruckt  zu  Wittemberg,  |  durch  Joseph  Klug.  |  1531K  ;" 
(Zerbst,  Staatsarchiv). 

2l.*.„('atechismus  pro  pueris  et  inventute  in  ecclesiis  Marchionum 
Brand,  et  senatusNoriinb.  conscriptus  et  latine  redditus.  Addita  epistola 
de  laude  decalogi.  Vitebergae  1.Ö30."  Vgl.  Bd.  I  S.  208.  Eine  Aus- 
gabe Wittenb    \')^)\   S.  bei  Kotermund  8.  41'). 

22.  ,,Hin  kU'glich  ansuchen  des  ausschus  der  V.  Nider  Oster- 
•'cichisclicn  binde  l)elaiigend  die  grosse  jtzige  fahr  des  Türcken  hall)eii. 
\\  ittciiil>crg.  Anno.  M  1).  XL."  4".  Joseph  Klug.  Titel  und  Widmungs- 
brief  s.  Bd.  H  S.  ;{iis  -H7o. 

23.  ,, Epistel.  I  An  den  Landgra-  |  uen  zu  Hessen  etc.  |  l'hilippi  Me- 
lanth.  V,'r-  |  deutscht  durch,  i  .lustum  Jonam.  i  Witteuiberg.  |  1540.  |". 
Kandl.  4".  11  Bl.  In  dcm.sciben  Jahre  erschien  noch  ein  Nachdruck 
X  Bl.  4".  ohne  Ilaiull.   Vgl.  auch  Corp.  Bef.  II!  x\n\. 

24.  „Von  der  Kirchen,  vnd  alten  Kirehenlererii.  l'hilippus  Me- 
lanchthon.  Verdeudtschet  durch  Justum  Jonam."  Wittenberg  1540.  Vgl. 
]\(].  II  S.  3S0. 

25.  „Lazari  Klage  für  des  ,  Beichen  'l'liiir,  das  |  ist,  wie  die  armen 
Pfarher,  die  Kirchen  vnd  Schneien  ir  not  vnd  elend  |  klagen  vnd  lie- 
weinen.  Wider  die  miis  \  sigen  henchler  Thumhern  etc.  |  Aus  latin 
P.  S.  verdeutscht  |  durch.  |  Justum  Jonam.  ||  Wittemberg.  |  Anno.  M.  I) 
X.  L  !."  40.  !H  Bl.  Am  Schluss:  „Gedruckt  zu  Wittemberg,  |  durch 
Joseph  Klug.  1  Anno.  M.  D.  X.  \j.  I."  d^ibliothck  zu  Wernigerode.) 
Den    Widmungsbrief   s.   Bd.  1.   S.  415.  416.     Ebendaselbst    der    Nach- 


Einleitung.  xxvii 

weis,  (lass  diese  Schrift  Verdeutschung  einer  Dechmuitio  Mehmch- 
thons '  ist. 

2().  „Eine  8chrirt"t  Phi-  |  lip.  Mehinth.  uew-  ]  lieh  lutinisch  gestellet, 
U'id-  der  den  vureinen  Bapsts  |  Celibat,  vnd  verbot  der  Priester-  I  ehe. 
Verdeudtschet  durch  |  Justnni  Jonani.  |j  VVitteniherg  ||  Anno.  M.  D.  XLI.  " 
HG  Bl.  4".  Bl.  Jii)'':  ,, Gedruckt  zu  witteuiberg,  |  durch  Joseph  Klug.t  " 
(Bibliothek  zu  Wernigerode).  V^)n  dieser  Schritt  veranstaltete  Jonas 
eine  neue  Ausgabe  Halle  l54o,  deren  Titel  und  Widniungsbricl  Bd.  II. 
S.  lOJ  mitgeteilt  sind. 

27.  „Ein  kurtze  SchriflI't  d.  Philip.  Melan.  Von  rechter  Vergleichung 
vnd  friedshandlung,  in  derBeligion  sachen,  Aus  dem  Latin  verdeudscht» 
Durch  D.Justum  Jonani  Wittembcrg  1041."  4.  Titel  und  Widmungsbrief 
s.  Bd.  II  S.  37:i  -375.  Ueber  die  Ausgaben  Ert'.  1541.  4.  Witt.  1557.  K 
vgl.  Pressel.  S.  KU. 

2.S*.  Am  :i2.  März  154o  schreibt  Jonas:  „Llbcllus  contra  Judacos 
iam  est  absolutus  a  nie  latiue;  wird  gedruckt  zu  Frankt'ord  am  Main, 
vM  exemplar  hat  Moritz  Goltz  buchhendeler  bestellet,  wird,  gn.  f.  vnd 
h.,  vf  Petri  Pauli  aussgehen,  in  Italien  vnd  Galliam  dy  me.vsten  exem- 
plar geschickt  werden.''  B.  II  S.  1)S.  vgl.  US.  3S().  Ein  Exemplar  dieser 
Uebersetzung  von  Luthers  „Von  den  Juden  und  ihren  Lügen"  ist  mir 
nicht  bekannt  geworden.  Kotermuud  citiert  S.  41i»:  „Mart.  Luther  de 
Judaeis  et  eorum  mendaciis  e  Germ.  lat.  reddit  per  Jonani,  Francot. 
1544.  4"." 

2i)*.  „Verantwortung:  '  ...  [  aufi"  der  Cölnischeu  vnter  C'lcrisey  I 
Schritt,  Widder  Eni  |  Martin  Bützern  '  aus  gangen  |  mit  der  |  Vorrhede 
1).  Doc.  Mar.  |  Lutheri,  Aus  dem  Latin  |  verdeudscht  |  ...  Wittemberg, 
Jos.  Klug,  15l:i."  4.  GoBl.  Weigel,  Thesaurus  libellorum  1S7()  Nr  1'I42. 
vgl;  auch  Strobel ,  Bibliotheca  Melanehthonis  Nr.  174.  Wittenberger 
Ausgabe  der  Opera  Melanchthouis  II  p.  ^»5  tt"  (Wenn  Pressel  eine 
Ausgabe  „Halle  154:V'  citiert,  so  beruht  das  wohl  auf  einem  Versehen.) 

:»U.  „Contra  Papatnm  Romauum,  a  diabolo  inventuni,  L).  Doct.  Mar. 
Luth.  e  germa.  latine  redditum,  per  Justum  Jonam  1545."  Vgl.  Bd.  H 
S.  153.  IGl.  1S6.     Bei  Hotermund  S.  415  eine  Ausg.  von  154(i. 

31.  „Vrsachen,  warunib  die  Kirchen,  welche  reine,  Christliche,  lehr 
bekennen,  die  selbige  lehr  angeuomen,  ...  Aus  dem  Latin  verteutscht, 
Durch  Justum  Jonam,  Doctor.  Witteberg,  1546."  4".  Wittemberg,  Joseph 
Klug  154ir     Titel  und  Widniungsbrief  s    Bd.  11  S.  2ii.5,  20H;  vgl.  204. 


3    Irrig  vermutete  Dölliiiuicr   Idie  Refonuatioii  II    IHj)    l'anl    Speratus  als  Verf. 
der  Schrift. 
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32.  „Der  Prophet  Da-  I  niel,  ausgelegt,  [  Durch  D.  Philip.  Me-  |  lan- 
thon.  I  Aus  dem  Latin  verdciulsclit,  |  Durch  !  Jiistuin  Jonam.  |  Mit  einer 
Vorrede  an  Chiir-  fürstcn  zu  Saciis-  [  sen  etc.  |  Wittemberg.  |  1046.  " 
4"  —  „Gedruckt  zu  Witteniberg,  durch  Nickel  Schirlentz.  MD  XLVI." 
Wolfenb.  251.  38.  Th.  Vgl.  Corp.  Kef.  XIII  823.  Hd.  II,  «.  118.  189. 
Darin  folgender  hier  noch  nachzutragender  Brief: 

iy8a.  Jonas  an  Kurfürst  Halle  1540.  Vor  dem  24.  März.^ 

Johann  Friedrich. 

Stets  hat  die  Mchrzalil  der  Fürsten  der  Kirdiu  (Jettes  fciudlicli  entgegenge- 
standen; um  so  mein-  sollen  die  Christen  für  die  Fürsten  beten,  welche  die 
reine  Lehre  fördern.  Jene  wird  Gott  zu  Boden  stürzen ,  diesen  den  Sieg 
verleihen. 

Guado  vnd  friodo  Gottos  durch  Cliristiun.  Diuchleuehtis^stcr  hocli- 
gobornor  fürst,  E.  k.  g.  sind  nioin  vntertheiiiyo,  williji-e,  üohorsiuno 
dienst  zuvor. 

Gnodii-'ster  horr,  wie  der  ouanii'olist  meldet  Lucä  2.  oap.,  das  der 
stm  Gottes  Jhesus  Christus,  vnser  lieilaiid,  als  er  von  Mai-ia  ireborn,  in 
der  lo-ippen  arm  vnd  elend  ligt  vnd  kaum  ein  klein  ort  im  stall  Laben 
maf«-,  da  er  sami)t  Maria,  seiner  mutter,  heroeri;'  hat:  also  ist  es  für  vnd 
für  mit  der  waren  Kirchen  Gottes  auff  eiden  üiuii-en.  das  die  irrossen, 
hellen,  .ffewaltisren  könijiTciche,  monarchien,  dieser  weit  |»ot(>ntaten  vml 
herrschaften  das  heilifr  wort  Gottes,  reine  i^öttliche  ]f>re  vnd  die  kirehen 
G(tttes  wenii,'-  geacht,  vnd  haben  der  f^rösser  teil  (}ott.  sein  heili.yes  wort 
vnd  kirchen  (vmb  welcher  willen  sie  doch  alle  erhalten  werden)  j-ant/, 
schrecklich  gehasset ,  yelestert  vnd  feindlich  v(>rtblii-et,  das  on  zweivel 
alle  heilifre  engcl  vnd  .qottfiirchtige  menschen  ein  schrecklich  specktakel 
daran  haben,  das  so  vi(>l  holier,  g-rosser,  trefflicher  leute,  beg-abct  mit 
grosser  Weisheit  vnd  tewren  tagenden ,  als  Alexander,  Antigonus, 
Julius''^,  roni]iejus,  Augustus  vnd  viele  andere  also  dahin  geworffen 
sind,  das  alle  jre  w(>isheit,  tugent,  arbeit  eitel  vngnad ,  zorn  (Jottes  vml 
verworffen  ding  ist,  vnd  das  der  grösser  teil  so  vieler  herrschafi'ten  \iid 
menschen  von  Gott  ewig  \t'rworffen  sind. 

üargegen  aber  wil  Gott  nicht,  das  dei-  stand  der  regent(>n.  von  jm 
erstlich  gcordent,  gantz  vnnütz,  nichtig  \i)d  verdampt  sein  sei.  sondern 
wehlet  allzeit  etliche  königo,  fürsten,  die  jn  erkennen  vnii  in  jriMi  landen 
vnd  herrschafften  der  kirchen  Gottes  herberg  gehen  vnd  ein  orllin  (wie 
die  krippen  Christi)  einthun,  da  die  arme  jungfraw  Maria,  nemlich  die 
heilig  kirche,  jr  schwache  kindlin  durch  erkentnis  Christi  einwickele,  neere 
vnd  aulTbrintic. 


1  Wc^(Mi  des  Datums  vgl.  Bd.  II  S.  181». 
^  Caesar. 
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Vncl  dieweil  diese  königo,  fürston  vnd  horrn  von  wegen  dieser  herberg 
vnd  Krippen  (so  sie  Cliristo  gönnen)  allerlev  grosse,  gesehwinde  ferligl((Mt 
vnd  anfeelitunge  haben,  so  helt  Gott  der  herr  mit  seinen  wunder  gotts- 
weicken  gewaltiglich  ob  jnen,  das  sie  in  eigener  erfarung  vnd  sichtiglieh 
befinden  vnd  lei-nen,  das  nutzliche,  gute  vnd  selige  regimentc  allein  Gottes 
werck  vnd  nicht  menschlicher  Weisheit  sind,  das  auch  Gott  in  Sonderheit 
bey  diesen  regenten  ist,  die  (Lottes  ehre  vnd  warheit  hertzlich  lieben  vnd 
gedencken,  ernstlich  rechte  gotteserkentnis,  lebendige  krefftige  Gottes- 
anrufung,  item  die  religion  vnd  gottesdienste  (welche  Gott  tewer  betohli>n 
vnd  jm  gewis  gefallen)  auf  die  nachkomen  zu  erben. 

Solche  regenten  werden  erleucht  vnd  regiert-  von  Gott,  das  ji-  Weis- 
heit, verstand  vnd  rat  der  höchsten  leute  vnter  den  beiden  klugheit  weit 
vnd  hoch  vbertrifft,  sofern  sie  in  diesem  rechten  wege  bleiben. 

Denn  Gott  dem  herren  in  leben,  sterben  hertzlich  vertrawen  vnd 
gleuben,  Gottes  gegenwertigkeit ,  gnad  vnd  hülff  sehen,  mercken  vnd  be- 
finden vnd  in  so  hochwichtigen  Sachen,  in  höchsten  nöten,  wissen  zu  (Jott 
Zuflucht  zu  haben,  ist  weit,  weit  über  Pisistrati,  Themistocle s, 
Lysandri  vnd  ander  dergleichen  tewrer  leut,  hochverstendiger  regenten 
vermügen  vnd  Weisheit. 

Ynd  zu  dem,  das  sie  selb  ewige  Seligkeit  erlangen,  so  dienen  sie 
auch  vielen  menschen  zur  Seligkeit  vnd  sind  also  Vasa  misericordiae,  das 
ist  werckzeuge,  di(^  (ioit  gnediglicli  jnen  sel]>  vnd  andern  zur  seljgueit 
gebrauchet. 

Diese  grosse  unaussprechliche  gäbe  Gottes  sollen  billich  die  Iierrn 
selbs  vnd  alle  gottfurcht  ige  vnterthanen  mit  ernst  betrachten,  Gott  dafür 
von  liertzen  dancken  vnd  für  vnd  für  bitten,  das  er  solche  regenten  gne- 
diglich  regieren  \nd  hewaren  wolle  vnd  wolte  sein  gegenwertigkeit  in 
dieser  herberg  Marie  bew<nsen,  wie  er  allzeit  darin  bewiesen  hat.  als  bey 
David,  Jusaphat,  Ezechia.  Daniel,  Cyro,  Matathia  etc. 

Die  weit  sihet  autf  grosse  guter,  macht  vnd  wollust,  betrachtet  nicht, 
was  di(^  regiment  sind,  wo  Gott  gegenwertig  sein  wolle,  was  die  ewige 
kirche  (so  Gott  durch  das  euangelium  samlet)  sey,  was  der  reichtumb  sey 
des  herrlichen  erbes  aller  heiligen  Ephe.  1.  cap.,  vnd  was  die  vnvergeng- 
lichen  ewige  guter  vnd  schetze  im  himmel  sind. 

Wir  aber  sollen  l)edencken,  wie  ein  gros  vnd  vnernieslich  vnterscheid 
ist  zwischen  diesen  zweien  Vasa  misericordiae  vnd  Vasa  irae,  welche 
hei'rn  vnd  menscluMi  Gott  gnediglicli  zu  gutem  vnd  jrer,  auch  ander  selig- 
ki'it  Imiuchet.  wie  er  Samuel,  David  etc.  gebraucht,  vnd  da  gegen,  welciie 
er  zum  zorn  vnd  ewigen  verterben  gebraucht,  als  so  viel  weiser,  hoher 
leute,  die  yute  regiim^nt  umbgekeret  haben .  als  Pericles,   Alcibiades, 


reregiert. 
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Julius.    Pompoius   vnd   viol    andei'P,    fiir   wp.lchem    vnr   erschrecken 

Süllen  vnd  zu  (iott  flilicn  vnd  schreien,  das  er  vns  nicht  fallen  lasse,  son- 
dern leite  vnd  füre  vns.  das  wir  seien  vnd  bleiben  werckzeup-e  der  cnaden, 
das  alles  vnser  leren,  regieren  vnd  arbeiten  zu  Gottes  elire  vnd  vns,  auch 
andern,  zur  selii-keit  diene. 

Dies(>  vntcrscheid  der  regenten  ist  in  allen  historien  vns  zu  erinneruni;' 
furgemalct,  das  wir  den  abgöttischen,  verworffen,  \ei-dan>pten  hauffen, 
Caiuiten,  Baalsdiener,  jtzt  papisten  vnd  jr  banierfiirer  tlihen  vnd  Gott 
bitten,  das  er  vns  in  die  gnadenzal  annenien.  eriialten  vnd  regieren  wolle. 
■\'nd  ist  in  Sonderheit  dieses  in  Daniele  schön  furgenialet,  darinne  ange- 
zeigt, wie  Gott  der  HERR  die  Indien  gewaltigen  reginient  jzu  bodem  ge- 
stossen,  so  sie  wider  Gott  gewütet,  vnd  dagegen  andere  auffgerichtet,  wie 
er  auch  etliche  herrn  in  hoher  regierung  zu  seinem  euangelio  vnd  der 
kii-chen  zu  dienen  berufft  vnd  seine  gegenwertigkeit  bei  jnen  gewaltiglich 
anzeigt.  Vnd  ist  dabey  viel  mehr  vnd  mancherley  nutzliche  lere  zu 
mercken,  wie  hernach  an  jedem  ort  angezeigt  wird. 

Dieweil  denn  Gott  in  diesen  letzten  zeiten  (davon  Daniel  furnemlich 
weissaget)  seiner  kirchen  zu  gut  auch  eine  herberg  vnd  ort  in  e  k.  g. 
landen  gnediglich  bestellet  vnd  dazu  e.  k.  g.  gnedig  beruffen,  das  e.  k.  g. 
selb  (iottes  W(»rt  lieben  vnd  jm  mit  rechter  leberidiger  anruffung  vnd 
pflantzung  rechter  lere,,  auch  mit  christliche]-  regierung  dienen,  zeigt  das 
werck  an,  durch  Gottes  gnade,  das  e.  k.  g.  auch  derselbigen  regenten 
einer  sind,  w(dche  CJott  der  kirchen  Gottes  zu  guten  And  jre  vnd  andern 
zur  Seligkeit  brauchet.  Darnmb  wir  alle  Gotte  für  solche  gnade  dancken 
s<dlen,  sind  auch  schuldig,  für  e.  k.  g.  in  !^on(ll'rheit  mit  grossem  ernste 
zu  bitten,  das  er  vmb  seines  namens  willen  e.  k.  g.  gnediglich  regiern 
vnd  bewaren  wolle  vnd  seine  gegeuwertigkeit  bey  e.  k.  g.  erzeigen,  wie 
er  bey  dergleichen  regenten,  Josaphat,  Ezechia  erzeigt  hat,  vnd  wolle 
seiner  kirchen  herberg  schützen,  das  niclit  die  gottlosen  iliiinien  vnd 
sagen:  Wo  ist  nu  jr  Gott? 

Nil  Ix'kenne  ich  mich  aiicji  ein  gliednias  dieser  kirchen,  so  (iott  in 
e.  k.  g.  landen  gnediglich  bi-rulfen,  habe  als  ein  vnwirdiger  diener  des 
eiiangelii  die  reine  ii-iv  Chrisii  bey  leben  des  cardlnals  Mentz  auch  hie 
zu  Halle  in  Sachssen  gar  nahe  in  das  sechste  jare  ausgebreitet,  in  aller- 
ley  widerstand,  vnd  wider  die  gottlosen  mönche  vnd  nennen,  pfattlieit  vnd 
iren  aniiang  geleret,  vnd  diene  in  der  reinen'  lire  der  kirchen  "Witten- 
berg nu  «'tliclie  viel  jai-  vnd  weis,  das  diese  lere,  so  in  e.  k.  g.  landen, 
auch  hie  gepredigt  wiril,  die  einige,  ewige,  warhafVtige  christliche  lere  ist, 
dadurch  jm  G(»tt  allzeit,  vnn  Adam  her,  seine  wäre  kirchen  versamlet  hat 
vnd  noch  versamlet,  das  sie  jnen  ewig  im  hiinniel  lolie  und  jireise.  Da- 
riimb  ich  in  juedigen,  schreiben  vnd  verdeudschung  nützlicher  latinischer 
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biiclii^r  (1.  (loctoris  ^Marfiiii  viid  d,  IMiilipiii  ilicsc  lehr,  so  viel  mir 
Uott  vorlcilict,  ausziiln-citi'ii  vhns  yiTii  furwciulc,  und  lial»'  difsc  translation 
aus  dem  latein  c.  k.  g.  zugcscluir'bi'n ,  iiioin  vnti'itlu'uigkcit  (\  k.  g.  liio- 
mit  an7Ai/oi>>('n  vud  dalx'V  d<'n  christliclicn  loser  zu  <'riun<'rn,  wio  man 
vntersohcid  dt-r  ho]Tsoliatt<'ii  bctrachton  s^ollo,  wplcho  gott  gi'follig  sind 
odor  nicht,  vnd  das  fin  jeder  schuldig  scj,  für  solche  herrschaftt  zu  bit- 
ten vnd  dersell)igi'n  nutz  vnd  guts  zu  fodern ,  die  Gott  in  diesem  heiligen 
vverck  di(>nen,  das  Gottes  wort,  das  heilig  euangelium  trewlich  gepredigt 
vnd  gepfiantzet  werde. 

Denn  wie  vnser  hciland  Christus  .Ihe.-us  am  creutz  Jolianni  seine 
mutter  befohlen,  also  sollen  wir  alle  wissen,  das  vns  allen  dergleichen 
vnser  muttei-,  (li(>  rechte,  warhafFtige,  cliristliche  kirch(>  auch  befohlen  ist, 
wie  der  Psal.  cxxij  spricht:  'Wünschet  Jerusalem  gluck,  es  müsse  wol- 
gehen  allen,  die  dich  lieben.'  Vnd  befelh  hiemit,  gnedigster  herr,  mich 
p.  k.  g.,  bitte  gantz  vnterthenig,  e.  k.  g.  wolle  mich  vnd  auch  die  kirche 
zu  tfalle  in  gnedigstem  befelh  haben.  Der  allmechtige  Gott,  der  vater 
vnsers  heilands  Jhesu  Christi,  regier  vnd  bewar  (i.  k.  g.  allzeit  gnediglicli 
zu  jrer  Seligkeit  vnd  vieler  Christen  schütz  vnd  trost.  Amen. 
K.  kf.  g.  vntertheniger  diener 

Just  US  rToiKis  docliir. 

Dem  durchleuchtigsten,  hochgebornen  fiirsten  und  heirn. 
herrn  .1  o  h a  n  s  P  r  i  d  e  r  i  c  h  e  n     u.  s.  w 

33.*  „Vorrede  iiui  die  i;antz  Bibel,  Wie  die  wäre  Kirche  Gottes 
auf!  Erden  Iren  anfanj?  gehabt  Außni  Latin  verd.  d.  J.J.  Erf.  154S.  4" 
((Jewidmet  unter  dem  5.  Nov.  ir>47  dem  Herrn  lieroard  zu  Hildesheim.) 
So  Presse!  S.  131. 

34.  „Welchs  die  Einig  Recht,  Kirche  Christi  sey.  Wo  sie  gewiß 
zu  tinden,  Welchs  die  falsch  Kirch  sey.  Auß  hitin  IMii.  Mel  verdeut- 
schet durch  .Jnstiim  Jonani  Doct.  (Jedruckt  zu  Regenspurg  durch 
Hansen  Khol.  iMDLIlf.''  4".  l>(i  Hl.  Titel  und  Widmungsbriefs.  Hd.  II 
S.  :)23.  324. 

35.  „De  conciliis  et  ecelesia  über,  gcrmanice  scriptus  iani  olim  a 
reverendo  patre  D.  ü.  Martino  Lutero:  imper  vero  laline  redditus  per 
D.  Instum  lonam.  Basileae  (155(i)."  Titel  und  Widmungsbriefs.Hd.il 
S.  337— 343.    (Rotermund  S. 41  Ci  hat  irrtümlich  eine  Ausg.  Basileae  1501.) 

Anhangsweise  sei  zugleich  bemerkt,  dass  man  gewisse  Schriften 
bisher  mit  L'nrecht  hie  und  da  dem  Jonas  beigelegt  hat,  und  dass  diese 
unbedingt  aus  den  Aufzählungen  seiner  Werke  getilgt  werden  müssen. 
So  zunächst  das  in  vielen  Auflagen  verbreitete  Schriftehen  „Der  Leyen 
Jiiblia'    (Ijllö  fi'.j;    vgl.   Veesenmeyer,   Nachrichten  von   einigen   evau- 
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gelischen  katechetischen  Schriften,  Ulm  1830  S.  17  und  Th.  Schneider, 
Kritische.  Ausgabe  des  Lutherschen  Katechismus,  S.  77  tl";  (lajicgeu 
vgl.  Studien  und  Kritiken  1S70  S.  47,  48.  Ebenso  unbegründet  ist  die 
noch  von  l'ressel  S.  i;>0  wiederholte  und  wenigstens  nicht  zurückge- 
wiesene Annahme,  dass  Jonas  Verfasser  der  gleichfalls  häutig  wieder 
aufgelegten  Streitschrift  „Vom  alten  und  neuen  Gott,  (Jlaubcn  und 
Lehre'"  (Wittenberg  1020  ff.)  gewesen  sei.  Es  fehlt  an  jedem  Anhalts- 
punkte für  diese  Vernuitung,  und  auch  der  jetzt  vorliegende  Briefwechsel 
lässt  jede  dafür  sprechende  Angabe  vermissen.  Dass  endlich  Jonas 
auch  ndt  der  Schritt  „Ad  Apologiam  loannis  Croti  Kubeani  responsio" 
(15;>2)  nichts  zu  thun  hat,  wie  oftmals  behauptet  worden  ist,  bedarf 
seit  B()cking's  Schrift:  „Drei  Abhandlungen  über  reformationsgcschicht- 
liche  Schriften"  (Leipzig  1858,  s.  (37  tf.)  nicht  mehr  des  näheren  Nach- 
weises. 


Neben  jener  angestrengten  Thätigkeit  als  l'bersetzer,  von  welcher 
ein  bedeutender  Teil  in  die  Jahre  seines  Wittenberger  Aufenthaltes 
fällt,  blieb  Jonas  verhältnismässig  nur  wenig  Zeit  übrig  flir  selbständige 
schriftstellerische  Arbeit.  Aus  der  Zeit  l)is  zum  Augsburgcr  Keich.stage 
bleibt  uns  von  einer  solchen  nur  zu  erwähnen  übrig  seine  im  Jahre 
152'.)  angesichts  der  dem  liciche  drohenden  Türkengefahr  verfasste 
Schrift:  „Das  sie-  |  bend  Capitel  Da  |  nielis,  von  des  Türeken  1  (Jottes 
lesterung  vnd  ]  schrecklicher  mor-  |  dere\  ,  mit  vn-  |  terricht  |  Justi 
Jonae  II  Wittendjcrg.  [  "^  Er  sieht  in  den  drohenden  Zeichen  der  Zeit 
den  furchtbaren  Ernst  Gottes,  der  dem  Satan  gestattet,  den  Türken 
gegen  die  (."hristenheit  zu  erwecken;  ist  doch  der  Muhammedanismus  die 
gräulichste  Ketzerei,  die  ärgste  Zerrüttung  der  Eiie  und  aller  Zucht. 
Das  ist  (Jottcs  Zorn,  dass  so  viel  tausendc  VdU  Mensch  mi  in  die  tür- 
kischen Irrlehren  verstrickt  sind  und  nun  so  viel  Länder  durch  sie 
verwüstet  werden.  Die  türkische  Heligion  steht  nicht  auf  einer  Linie 
mit  dem  Heidentum  der  Griechen  oder  Homer,  sondern  ist  als  Lästerung 
Christi  zu  beurteilen.  Aber  eben  in  Hücksicht  auf  diese  schweren 
Heimsuchungen  Deulschhuids  durch  die  Türken  hat  (Jott  jetzt  sein 
Evangelium  in  dieses  Land  gesendet,  wie  er  stets,  ehe  er  ein  XOIk 
stralte.  l'ropheten  erweckte,  um  wenigstens  etliche  zu  erretten.  Denn 
seine  Kirche  darf  nicht  untergehen.     Daher   handelt   es  sich  Jetzt    liir 


1  S.  Titel  iii'.il  NViihniiiiusbnW  H<1.  1.  S.  IJO.  lU.  Diese  Sclirit't  liaf  ;»ii<  Ii  .\iit- 
iiiilinic  i^ot'iuulcn  in  die  Wittonli  Ausjfalu'  der  Wcrivc  liUlliors,  deutsdie  Scliritlen 
Hd.  11  (15.51)  Hl.  .561''—  .571*;  auch  der  Widinnngsbrief  ist  abgedruckt,  nur  dass  er 
in  ein  Scbroibon  an  den  cbri^tl.  Loser  umiicwandoU  ist. 


Einleitung.  '  xxxui 

Deutschland  um  die  Frage;  Wie  stellt  es  sieb  zum  Evangelium?  Jonas 
klagt  über  die  Einen,  dass  sie  die  Wabrbeit  verfolgen  und  verdammen, 
über  die  Andern,  dass  sie  zwar  das  Evangelium  annehmen,   aber  nur 
um    tieischlicher   Freiheit    willen.     Anstatt    die    Frucht  des    Glaubens 
folgen  zu  lassen,  gehen  sie  ruchlos  ohne  Gottesfurcht  und  Zucht  dahin, 
sind  der  Predigt  überdrüssig    und   verachten   ihre  Frediger,     ("iberdem 
verachten   Bauern    und    Bürger    die   guten    Künste   und    Schulwissen- 
schaften, weigern  sich,    die  Schulen    zu    erhalten,   iür  die   sie  früher 
bereitwillig    ihre  Güter   gegeben.     Der    gemeine   Mann   wird    so    roh, 
als    wäre    das   Evangelium,     welches    doch    mit    grossem    Ern.ste   ein 
ehrbares   Eeben  fordert,   nur  dazu   da,   dass  es  losen   Buben  Freiheit 
zum  Sündigen    verschatte. '     Allen   diesen  ruft  Gott  durch  die  TUrken- 
gefahr  zu:   Es  ist  Zeit  aufzuwachen    aus   dem  Schlaf!    Jonas   versucht 
dann  aus  Daniel  VII  den  Schriftbeweis  zu  erbringen,  dnss  in  dem  Auf- 
kommen der  Türken  Gott  seinen  Zorn  zu  erkennen   gebe;   die  Türken 
sind   nämlich  nach   seiner  Exegese    das   „kleine  Hörn",    von    welchem 
Daniel  redet.     Er  legt  den  Trost  dar,    den  solche  Vorherverkündignng 
frommen  Christen  bietet  und  weist  darauf  hin,  dass  ja  dieselbe  Schrift, 
welche   ihr  Aufkommen  geweissagt,    auch  Ziel   und  Ende   ihrer  Herr- 
schaft vorherverkündigt   habe.     Er  schliesst  mit   der  Ermahnung,  zum 
lebei.digen   Gotte    zurückzukehren    und    vor    allem    für   die    Obrigkeit 
ernstlich  zu  beten.    Diese  aber  möge  ihrer  rfliclit  eingedenk  sein,  den 
Landfriedensstörer   getrost  anzugreifen,    und   die    l  nterthanen    mJigen 
willig   in    solchen    Streit    ziehen,     als   zu    einem   Gott  vvohlgeialligen 
Werke.     Das  soll  alle  Herzen  stärken,  dass  sie  bedenken:    der  Feind, 
gegen  den  wir  ziehen,  ist  auch  Gottes  Feind,  Gott  aber  wird  seinen 
Namen  nicht  lassen  zu  schänden  werden. 

Auf  die  Beteiligung  des  Jonas  an  allen  wichtigeren  Momenten  der 
Reformationsverhandlungen  jener  Jahre  kann  hier  nicht  näher  einge- 
gangen werden.  Es  sei  nur  erinnert  an  seine  Teilnahme  am  Marburger 
Colloqnium  1.529''^,  sowie  an  seine  Anwesenheit  in  Augsburg  während 
des  herühmten  Reichstages  von  15oU.  Die  Bd.  I,  S.  145— 17<s  zusammen- 
gestellten Briefe  des  Jonas  aus  Jenen  Tagen,  besonders  seine  zahlreichen 
Berichte  an  Luther,  werden  eine  wichtige  Quelle  Iür  die  Geschichte 
jener    Tage    bilden.     Bei    den    im    evangelischen    Lager    auftretenden 


'  Diese  Stelle,  soweit  sie  die  Kvangclischen  lietrittf,  hat  sich  Jaiis.sen,  Gesch. 
des  deutschen  Volkes  Bd.  III  (9.  Aufl.)  S.  66  —  oder  ei.ifentlich  sein  Gewährsmann 
Düllinger,  die  Eeformation  II  S.  1 15  —  nicht  entgehen  lassen,  um  daraus  zu  l.eweiseu, 
dass  unter  den  Lutheranern  die  Zustande  innner  ärger  geworden  seien. 

-  lid.I,  S.  12'J,  1:30. 

l<  o^eU -.i  i.  Kl.  XVII.    Kuv.,  Biiufw.  (l.J.  J.  H.  c 
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Streitigkeiten  und  Parteiungen,  namentlich  bei  den  Auseinanderssetzungen 
mit  den  Selnvei/.em,  stand  er,  wie  nicht  anders  zu  erwarten,  mit  grosser 
Entschiedenheit  auf  Seiten  Luthers.  Als  Caspar  Schwenkteld  gegen 
Ende  des  Jahres  1525  nach  Wittenberg  kam,  um  sich  mit  den  dortigen 
Theologen  über  seine  AuHassung  der  Worte  „Das  ist  mein  Leib"  zu 
verständigen,  da  überbrachte  er  dem  Jonas  Briete  von  Valentin  Kraut- 
wald ,  die  ihm  dieser  „als  seinem  alten  Hekannten"  geschrieben. 
Schwenkteld  rühmt  die  Freundlichkeit,  mit  der  er  von  Jonas  im  Privat- 
gespräch behandelt  worden.  Er  erwähnt  namentlich,  dass  dieser  das 
Bekenntnis  abgelegt,  in  (üaubenssachen  sei  ihm  an  der  Person  Martin 
Luthers  nichts  gelegen,  denn  er  müsse  seines  (ilaubens  für  sich  selbst 
gewiss  sein ;  doch  habe  er  auch  an  Krautwalds  Schreiben  gemissbilligt, 
dass  dieser  Luther  als  einen  „störrigen'*  Menschen  verdächtigt  habe. ' 

Eine  ganze  Reihe  wichtiger  Aufschlüsse  gewährt  unsere  Brief- 
sammlung für  die  Geschichte  der  Visitationen.  Aus  den  Tagen  der 
ersten  Visitation  des  Kurkreises  (22  Okt.  152H  bis  Ostern  1529)  kommen 
die  Briefe  Nr.  124  und  125  in  Betracht.  Wir  ersehen  aus  denselben, 
dass  Jonas  auch  schon  bei  der  Bereisung  der  Kreise  Wittenberg  und 
Bitterfeld  an  Luthers  Seite  gestanden  und  hernach,  als  Luther  krank- 
heitshalber und  mit  Rücksicht  auf  die  Universität  dem  Werke  fern- 
bleiben musste,  an  seiner  Stelle  das  Werk  fortgesetzt  hat.  Als  es  sich 
dann  weiter  um  die  Visitation  in  Meissen  handelte,  sehen  wir  auch 
hier  Jonas  in  voller  Thätigkeit.  Vgl.  Nr.  129,  i;}:),  1)37.  Besonders 
lehrreich  scheint  mir  aber  zu  sein,  dass  wir  jetzt  aus  einer  ganzen 
Reihe  von  Schreiben  des  Jonas  ersehen  können,  wie  auch  nach  Be- 
endigung der  Visitationsreisc  die  vom  Kurfürsten  bestellten  Visitatoren 
iür  den  ihnen  zugewiesenen  Kreis  gcwissermassen  in  Permanenz 
blieben  als  eine  primitivste  Art  von  evangelischem  Consistcuium.  Wir 
linden  nämlich  eine  ganze  Reihe  von  Verfügungen  und  Korrespondenzen 
der  Visitatoren,  welche  von  Wittenberg  aus  datiert  sind  (Nr.  Uo,  14(i, 
149,  150,  152).  Und  selbst  Jene  nur  von  Jonas  allein  unterzeichneten 
Schreiben  an  Wolfgang  Fues  zeigen,  wie  sich  auf  Grund  der  Visitation 
das  Verhältnis  so  gestaltete,  dass  die  von  den  \'isit;itoren  eingesetzten 
Superattendeuten  an  den  theologischen  Visitator  in  schwierigeren 
Fällen,  mit  Beschwerden  u.  dergl.,  als  an  eine  höhere  Instanz  rccur- 
rierten.  L'echtskrättige  \erfngungen  konnten  allerdings,  wie  aus  Nr. 
162  erhellt,  mir  von  den  N'isitatoren  in  ihrer  (Jesamtheit  erlassen 
werden. 

'  Vj,H.  «'aspar  Scliwdiickti'ld :    „Das  2.  lUicIi    (k>>    andeni  'IVils    des   Ei»istolurs" 
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Wie  Jonas  an  diesem  kirchlicben  Verfassungswerke  eifrig  Anteil 
nahm  und  daher  auch,  als  es  i.  J.  158S  zur  Einrichtung  eines  ständigen 
Consistoriunis  kam,  in  diesem  seinen  Platz  fand,'  so  war  er  auch  sonst 
mannigtach  in  Anspruch  Lrenonnncn  mit  seinem  Itat  und  Gutachten,  be- 
S(mders  in  den  verwickelten  Ehestreitigkeiten,  welche  von  den  Pfarrern 
nach  Wittenberg  berichtet  wurden.  Aus  der  Hamndung  der  Briefe  er- 
hellt ferner,  dass  Jonas  von  Wittenberg  aus  um  die  Entwickelung  des 
evangelischen  Kirchenwesens  verschiedener  Städte  der  Nachbarschaft 
sich  Verdienste  erworben  hat.  So  finden  wir  ihn  im  Sommer  looO 
eine  Zeit  lang  in  Naumburg,  wo  er  thätig  war  durch  eigene  Predigt 
wie  durch  Ordnung  der  kirchlichen  Verhältnisse,  der  Reformation  eine 
gesicherte  Stätte  zu  schaffen.  Die  Dondierren  scheinen  seinen  Be- 
mühungen manches  Hindernis  in  den  Weg  gelegt  zu  haben.-  Ebenso 
finden  wir  ihn ,  seitdem  er  mit  den  anhaltinischen  Fürsten ,  den  Brli- 
dern  CJeorg,  Johann  und  Joachim  in  nahe  Beziehung  getreten,  häufig 
in  Dessau,  wo  er  mehrfach  in  den  Feiertagen  als  Festprediger  eintritt, 
und  dann  eine  längere  Zeit  in  Zerbst,  welche  Stadt  durch  ihn  einet 
Kirchenordnung  empfangt.  Seit  dein  November  15)32  sehen  wir  ihn  in 
Korrespondenz  mit  den  eben  genannten  anhaltinischen  Fürsten.  Der 
Vermittler  dieser  Beziehungen  war  Mag.  Georg  Held  aus  Forchheim 
gewesen,  der  einst  151S  die  jungen  Fürsten  Georg  und  Joachim  in 
ihren  Studien  auf  der  Leipziger  Universität  beaufsiehtigt  und  seitdem 
unauflöslich  diesem  Fürstengeschlechte  verbunden  geblieben  war."* 
Mit  diesem  innig  befreundet  trat  Jonas  auch  zu  den  Fürsten  in  ein 
ganz  eigenartiges  Verkehrsverhältnis.  Er  übernahm  es  zunächst,  ihnen 
als  Korresj)ondent  zu  dienen,  durch  den  sie  über  die  in  Wittenberg 
einlaufenden  Neuigkeiten  kirchlicher  wie  politischer  Art  fortlaufend  in 
Kenntnis  gesetzt  wurden.  Aber  bei  diesem  Korrespondentendienste 
blieb  es  nicht.  Es  entwickelte  sich  daraus  jenes  eigenartige  vertrau- 
liche Verhältnis,  wie  es  im  lO.  Jahrhundert  zwischen  Fürsten  und 
Theologen  mehrfach  bestanden  hat.  Es  sei  zum  Vergleich  vor  allem 
an  die  herzliche  Korrespondenz  zwischen  Bugcnhagcn.  und  Kitnig 
Christian  IH.  von  Dänemark  erinnert.  So  lässt  sich  auch  Jonas  nicht 
genügen  an  der  Mitteilung  von  Neuigkeiten;  bald  sendet  er  litterarische 
Novitäten,  bald  an  ihn  selbst  gerichtete  Briefe  anderer  Theologen;  er 
plaudert  nicht  allein  von  seinen  litterarischen  Arbeiten,  sondern  auch 
von  seinen  häuslichen  Verhältnissen,   seinen  Krankheiten,   seinen  Kin- 


1  Vgl.  Bd.  1  «.  :'.ü8.  42r 

2  Vgl.  Bd.  1  S.  237  ff. 

a  Vgl.  Bd.  I  S.  186,  187. 
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(lern,  seinen  Freuden  und  seinen  Leiden,  er  benutzt  seine  Beziehungen, 
um  hier  einen  Prediger  zu  empfehlen,  oder  dort  ttir  einen  Verklagten 
Fürsprache  einzulegen.  Und  umgekehrt  sehen  wir,  wie  die  Beziehungen 
der  Fürsten  zu  ihm,  namentlich  die  des  edlen  Fürsten  Georg,  immer 
intimere  werden;  bei  Neubesetzungen  von  Piarrstellen  holen  sie  seinen 
Hat  ein,  lassen  von  ihm  sich  Vorschläge  machen  Als  Fürst  Georg 
im  Streite  mit  den  katholisch  gesinnten  Domherrn  in  Magdeburg  sich 
gedrungen  fühlt,  über  die  communio  sub  utraque  geschichtliche  Studien 
anzustellen,  da  ist  Jonas  sein  Vertrauensmann,  durch  den  er  von  hier- 
und dorther  einzelne  Zeugnisse  einholen  lässt,  dem  er  dann  auch  seine 
Sammlungen  zur  Prüfung,  Überarbeitung  und  Vervollständigung  vor 
legt.  An  dem  Hofe  der  Fürsten  ist  Jonas  ein  stets  gern  gesehener 
Gast,  und  freigebig  lohnen  sie  ihm  die  Arbeiten,  die  er  für  sie  aus- 
richtet, mit  mancher  Naturalgabe,  es  sei  mit  einer  Sendung  Zerbster 
Bieres  oder  mit  Wildbret  oder  auch  mi  ^  Bauholz  aus  ihren  Forsten. 
Und  Jonas  ist  nicht  blöde  hie  und  da  recht  unmissverständliche 
Wünsche  in  dieser  Beziehung  in  seinen  Briefen  laut  werden  zu  lassen. 

Eine  besondere  Bedeutung  erhielt  diese  seine  nahe  Verbindung  mit 
Georg  von  Anhalt,  als  dieser  1544  in  Merseburg  das  Amt  eines  bischöf- 
lichen Coadiutors  übernahm  und  damit  die  kirchliche  Verwaltung  dieser 
Diöcese  in  seine  Hand  bekam.  Nicht  nur  dass  auch  Jonas  bei  seiner 
feierlichen  Ordination  mitwirkte,  sondern  wir  finden  auch,  dass  er  von 
dem  nahen  Halle  aus  teils  mündlich  teils  brieflich  aul  die  l'farr 
besetzungen,  auf  die  Regulierung  von  Ehestreitigkeiten  u.  dergl.  Ein- 
fluss  übt.  1 

Aus  diesen  Briefen  geht  auch  hervor,  dass  Jonas  als  Vermittler  in 
den  traurigen  Handel  zwischen  Cardinal  Albrecht  und  den  Erben  des 
von  diesem  am  21.  Juni  lö.'^ö  in  (üebichenstein  gehenkten  Hans  Scliönitz 
verllochten  war.  Von  Nr.  .i21  an  (ö  Sept.  153G)  bis  Nr.  371  vFebr.  IöIkSi  zieht 
sich  durch  die  Briefe  an  den  Fürsten  Georg  dieser  traurige  Kechtshandel 
hindurch.  Leider  geben  die  z-ihlreiehen  Briefe  über  die  uns  am  meisten 
interessierende  Frage  nach  dem  eigentlichen  Grunde ,  aus  welchem 
Albrecht  so  plötzlich  und  unter  Verletzung  aller  Formen  des  IJechtes 
seinen  ehemaligen  Günstling  hatte  töten  lassen,  so  weit  ich  sehe,  keinen 
neuen  Aufschluss.  Nur  das  eine  erhellt  aus  ihnen:  die  böse  Kunst  der 
Käte  des  Kardinals,  den  nachfolgenden  Prozess  um  die  Erbschaft  des 
Gemordeten  in  einer  Weise  dilatorisch  zu  behandeln,  dass  den  mit  der 
Vermittelung  beauftragten  Interliändlern  einmal  über  das  andere  mal 
die  Geduld  riss. 


•   Vgl.   IM,    11    117  II.K.  IJl     l'Js  llij.   l.M   llir.    1(5!.   I(i:'.  Hg.    1(55  tli,'.   u.  s.  w. 
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Aufs  allerengste  wurde  Jonas  in  die  Streitigkeiten  mit  dem  Con- 
vertiten  Georg-  Witzel  verflochten.  Diesen  i<annte  er  schon  aus  der 
Zeit  her,  da  jener  Student  in  Erfurt  gewesen  war  (W.-S.  1516'17),  hatte 
ihm  dann  später  als  Visitator  des  Kreises  Beizig  gegenübergestanden 
zur  Zeit,  als  dieser  evangelischer  Pfarrer  von  Niemegk  gewesen  war.  i 
Schon  damals  scheinen  die  He/iehungen  zwischen  ihnen  unfreundlicher 
Natur  gewesen  zu  sein.  Denn  als  Witzel  löiJ^  zwei  Aufsätze,  in  denen 
er  seine  Desiderien  kirchlicher  Reform  niedergelegt,  Jonas  zur  Be- 
urteilung und  Kenntnisnahme  übersendet  hatte,  hatte  dieser  die  Zu- 
sendung unbeantwortet  gelassen.  Im  Herbst  15.')1  war  Witzel,  verstinunt 
über  die  ihn  nicht  befriedigenden  Zustände  unter  den  Evangelischen, 
ausserdem  verbittert  durch  Härte  und  Ungerechtigkeit,  mit  welcher  ihn 
das  kurfürstliche  Gericht  behandelt  hatte,  von  Niemegk  hinweg  in  die 
Heimat  Vacha  gezogen,  woselbst  er  sich  wieder  der  katholischen  Partei 
ofi'en  angeschlossen  Von  hier  ans  hatte  er  an  der  Erfurter  Universität 
Anstellung  zu  finden  gesucht,  aber  Jonas  vornehmlich  hatte  bei  persön- 
licher Anwesenheit  in  Erfurt  diesen  seinen  Wunsch  zu  vereiteln  gewusst. 
Witzel  beschwerte  sich  bitter  über  diese  ihm  erwiesene  Feindseligkeit 
in  einem  Schreiben  an  Jonas  vom  25.  Juni  15)32.-  Als  dann  Witzel 
schriftstellerisch  gegen  die  Evangelischen  mit  seiner  Streitschrift  „Pro 
defonsione  bonorum  operum  adversus  novos  evangelistas,  auctore  Agri- 
cola  Phago,  Lipsiae  15132"  auftrat,  antwortete  Jonas  sofort  mit  der 
Bd.  I  S.  IHT  verzeichneten  Schrift  „Contra  tres  pagellas  Agricolac 
Phagi,  Vitebergae  1532"3  und  schrieb  auch  die  Vorrede  zu  der  von 
einem  hessischen  Pfarrer,  Balthasar  Haida,  verfertigten  Streitschrift 
„Widder  das  lestcr  vnd  lügen  büchlin  Agricole  Phagi.  Wittenberg  löoo."-^ 
Der  Streit  zwischen  ihnen  kam  damit  noch  nicht  zum  Abschluss. 
Witzel  replizierte:  „Confutatio  calumniosissimae  responsionis  lusti  lonae 
1533",  worauf  Jonas  wieder  antwortete  mit  der  Schrift  „Wilch  die 
rech-  I  te  Kirche,  Vnd  da-  |  gegen  wilch  die  falsche  Kirch  I  ist.  Christ- 
lich antwort  vnd  |  tröstliche  vnterricht,  j  Widder  das  Pha-  I  risaisch  ge- 
wesch  I  Georgij  Witzeis.  !  Justus  Jonas.  D.  |  Wittcnd)erg.  ;  (Georg  Khaw 


'  Vgl.  Eiiistolac  AViielii,  Lips.  15;>7  131.  liij.  '/:/.  4.  ., Jonas  in  lioltziana  iiKjui- 
sitionc  contra  mo  detonderc  non  dnbitavit.  (juorl  liccat  cuaniielistis  aleam  ludere 
ot  pn)l)avit  istam  düctrinam  piis  conscientiis  consolatoi'iam  excmplo  Leouardi  Kescr 
niartyris,  quia  is  dum  vi.xit  lusit." 

2  Bd.  I   S.  185. 

^  Beste  a  a.  ü.  S.  148  citieit  diese  bchritt,  die  er  utioiiliar  iiir  gesehen  hatte. 
folgendermas!<en :  „Contra  tres  pagellas  Agricolae ,  l'hagi,  (Jeorgii  Witzel,  qui- 
bus  etc."  (!) 

*  Titel  imd  Vorwort  s.  Bd.  I  S.  188,  189. 
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1534)."  Am  9  April  1534  kündigt  er  in  einem  Briefe  die  nahe  bevor- 
stehende Veröttentlicliiing  dieser  Schrift  an.'  betreffs  des  dogmatischen 
Inhaltes  derselben  kann  auf  die  Abhandlung-  von  Albert  Kitschi  in 
Ztschr.  f.  Kirchengesch.  Bd.  11  S.  38(3  11".  verwiesen  werden.  Aber  die- 
selbige  Schrift  enthält  zugleich  einen  Anhang  unter  dem  Titel:  „Görg 
Witzeis  historia",  in  welcher,  wie  man  nicht  ohne  Bedauern  konsta- 
tieren niuss,  der  Streit  in  recht  gehässiger  Weise  auf  das  Gebiet  per- 
sönlicher Verdächtigungen-  hinübergespielt  ist.  Eine  lautere  Quelle  für 
Witzcls  Biograi)hie  ist  diese  Schritt  ebensowenig,  als  es  die  Biographie, 
welche  Cochleus  1549  über  Luther  veröffentlicht  hat,  lür  die  Lebens- 
geschichte dieses  ist,  und  man  hat  evangelischerseits  in  früheren  Zeiten 
sehr  Unrecht  daran  gethan,  ein  derartiges  von  der  Farteileidenschaft 
eingegebenes  Schriftstück  unbesehen  als  geschichtliche  Quelle  gelten  zu 
lassen. - 

Witzel  replizierte  abermals  in  seiner  Schrift  „Von  der  christlfchen 
Kirchen  wider  Jodocum  Koch"  Leipzig  1534,  in  welcher  er  so  manche 
der  betreffs  seiner  Person  und  seines  früheren  \'erhaltens  von  Jonas 
vorgetragenen  Nachrichten  korrigierte  und  namentlich  sich  wegen  seiner 
Stellung  während  der  Unruhen  des  Bauernkrieges  durchaus  zu  recht- 
fertigen wus^te  Die  Erregung  des  Jonas  gegen  ihn  blieb  jedoch  un- 
gemindert.  Das  bezeugt  uns  die  Vorrede,  die  er  (im  HerbstV)  1534  zu 
der  Spottschrift  des  Useudonynius  Sylvanus  Hessus  „Ludus  in  defectio- 
nem  Georgii  Wicelii  ad  Papistas"  verfasste.-'  Diese  beisseude  Satyre, 
welche  Witzel  nach  Leipzig  zu  Crotus  Kubeanus  und  Joh.  Cochleus 
ziihen,  dort  seinen  evangel.  Glauben  abschwören  und  an  sein  Weib  die 
Zumutung  stellen  lässt,  sich  fortan  in  seinem  Hause  mit  der  i)ei  der 
kathol.  Geistlichkeit  althergebrachten  Stellung  einer  Pfarrköchin  be- 
gnügen zu  wollen,  hat,  wenn  meine  Vermutung  nicht  fehl  greift,  den- 
selben Verfas.ser,  wie  die  bereits  S.  XXXU  erwähnte  „Ad  Apologiam  Joh. 
Croti  Rubeani  responsio."  Ich  möchte  wenigstens  darauf  autmerksam 
machen,  dass  laut  eines  Briefes  Veit  Dietrichs  an  Justus  Menius  '  dieser 
im  Sommer  1532  den  Wittenbergern  eine  Schritt  gegen  Witzel  ver- 
sprochen, dass  er  im  Frühjahr  1533  wieder  an  sein  bisher  noch  nicht 
ertüUtes  Versprechen  erinnert  wurde.-'    Aber  eine  Schrift  gegen  Witzel, 

1  Bd.  I   S.  205. 

-  Vgl.  noch  Prcsscl  S  54.  «Icr  oinic  jcdi'  Kinschrankniig  iiacli  Jonas  von  den 
j.schmntzigen  Irrtahrtcn"  Witzcls  rcdot. 

•^  Bd.  I  S.  214  —  218.  Kincn  Aiis/ug  ans  dem  Liidiis  selbst  s.  hei  rressol 
S.  .54  —  56. 

•*  Kolilc  Analccta  Liitliciiina  \).   181. 

^  Ej)istolac  Bl.  aiij. 
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die  seinen  Namen  an  der  Spitze  trüge,  ist  meines  Wissens  niemals  er- 
schienen. Dass  aber  „Sylvauus  Hessus''  Pseudonym  sei,  hat  Witzel 
selbst  angenommen:  „Fertur  nomen  authoris  tictum  esse."i  Der  mit  der 
Menius'schen  anonymen  Streitschritt  gegen  Crotus  durchaus  überein- 
stimmende Charakter  dieser  Pseudonymen  Satyre,  das  geflissentliche 
Hereinziehen  des  Joh.  Crotus  in  dieselbe,  endlich  auch  der  bei  Menius 
leicht  erklärbare  Name  ,, Hessus":  dies  alles  bestärkt  mich  in  meiner 
V'^ermutung. 

Auch  werden  endlich  auf  Jonas  zurückzuführen  sein  die  Druck- 
legung und  die  begleitenden  bitteren  Glossen  zu  einem  Briete 
des  Cochleus  an  Witzel,  den  ein  Zufall  den  Wittenbergern  in  die 
Hände  gespielt,  und  dessen  Veröffentlichung  für  beide  katholische 
Theologen  in  verschiedener  Beziehung  recht  verdriesslich  sein  musste: 
„Epistola  D.  Coclei  ad  Georgium  Vuicelium  ne  tristetur  propter  ab- 
negatum  coniugium  sacerdotale  et  hactenus  frustra  expectatos  XXX. 
argenteos  ludae  Iscarioth.  Wittembergae  1534."'-  Cochleus  wenigstens 
hat  Jonas  ganz  offen  als  den  Veranstalter  dieser  Ausgabe  bezeichnet 
und  als  Motiv  derselben  Rache  für  den  Angriff"  angenommen;  der  ihm 
im  Frühjahr  15o4  durch  die  Schrift  jenes  „Fragstucke  an  er  Just  Jonas" -^ 
widerfahren  war.  ,, Quam  vis  autem  neque  Jonas  ueque  alius  quispiam 
ad  ista  responderit,  tamen  alia  ratione  acriter  de  Cochlaeo  vindictam 
sumpsit  lonas  etc."^  Man  wird  in  all  diesen  Händeln  mit  Witzel  an- 
erkennen müssen,  dass  die  Waffen,  mit  denen  von  Wittenberg  aus  ge- 
fochten wurde,  nicht  die  edelsten  waren;  es  war  freilich  auch  in  dem 
grossen  l'rincipienkain})f  zwischen  der  Reformation  und  Rom  ein  Ding 
der  Unmöglichkeit,  grade  einer  Persönlichkeit  wie  Witzel,  einem  Ver- 
treter Jenes  erasmischen  Refornikatholicismus  mit  all  seinen  Halbheiten 
und  Selbsttäuschungen,  einigermassen  gerecht  zu  werden.  Man  ver- 
dächtigte daher  die  Person,  deren  Wandlungen  und  deren  Standpunkt 
man  gar  nicht  begreifen  konnte;  man  suchte,  was  man  nicht  verstehen 
konnte,  aus  unlauteren  Beweggründen  herzuleiten  und  vertiel  somit  der. 
unerquicklichsten  und  unbilligsten  Art  der  Polemik. 

Pressel  berichtet  S.  GU:  „Als  Herzog  Heinrich  von  Sachsen  in  den 
Jahren  löHT  und  oS  in  seinem  damaligen  kleinen  Landesanteile  die 
Reformation   einführte,    waren   Jonas   und  Spalatin   hierbei   vorzüglich 


'  El>enila.sell>st  ]'.  18ö. 

-  Im  Oktober  15P.4.     Näheres  hierüber  liei  Kawerau,  Agricola  S.   157.  158. 

3  Vgl.  Bd.  I  S.  44:5  —  445. 

"*  Coclüei  Commcntaria  1549  p.  27G. 
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thätig."  Mir  sind  jedoch  Quellen,  welche  den  Anteil  des  ersteren  an 
dieser  Ket'ormation  bekundeten,  nicht  bekannt  geworden,  l  in  so  be- 
deutsamer tritt  in  seiner  Leidensgeschichte  das  Jalir  15oi)  hervor. 

Am  17.  April  dieses  Jahres  war  nändich  in  Dresden  der  charakter- 
volle und  hartnäckige  Gegner  der  Reformation,  Herzog  Georg  von 
Sachsen  gestorben,  und  seine  Lande  fielen  seinem  der  evangelischen 
Lehre  ergebenen  Hruder  Heinrich  zu.  Die  Besitzergreifung  bedeutete 
daher  zugleich  die  Erschliessung  des  Landes  für  den  bis  dahin  gewalt- 
sam unterdrückten  evangelischen  Glauben  und  Gottesdienst.  Die  Beför- 
derung dieser  Angelegenheit  Hess  Kurfürst  Johann  Friedricli  sich  besonders 
angelegen  sein  und  stellte  hierfür  dem  Vetter  seine  eignen  Theologen 
gern  zur  Verfügung.  Neben  I^uther,  Melanchthon  und  Cruciger  sehen 
wir  denn  auch  Jonas  am  2o.  Mai  in  Leipzig  eintreffen,  am  ersten  Pfingst- 
fciertage  (20.  Mai)  predigt  er  in  dei'  Kirche  der  Benedictinerinnen  zu 
ist.  Georg  vor  zahlreich  versammelter  Menge,  nachdem  er  bereits  am 
Tage  vorher  in  St.  Thomas  eine  erste  evangelische  Predigt  gehalten, 
„daselbst  eine  unzählige  Menge  \'(ilks  hinkommen  ist.''  ^  Die  Witten- 
berger setzten  in  Lei|»zig  einen  ersten  Jvcformationsentwurf  auf,  in 
welchem  sie  für  die  von  ihnen  empfohlene  Visitation  vor  allem  Jonas 
als  den  geeigneten  Mann  in  Vorschlag  brachten,  als  einen,  ,,der  zuvor 
bei  der  Visitation  gewesen  und  solche  Sachen  nun  lange  Zeit  in  L'ebung 
hat",  dazu  als  „eine  Person,  die  ihres  Standes  und  gradns  halben  bei 
den  Städten  und  Priestern  ein  .\nsehn  habe."''^  So  begann  denn  für 
ihn  eine  anstrengende,  aber  auch  erfolgreiche  Arbeitszeit.  Am  20.  Juni 
erhielten  die  vom  Kurfürsten  für  die  Visitation  entsendeten  Männer 
(die  Theologen  Jonas  und  Si)alatin  und  der  Jurist  Melchior  von  Creitzen) 
den  Befehl,  sich  am  s.  Juli  in  Dresden  zur  Eröffnung  ihrer  Arbeit  ein- 
zustellen. Am  1.  September  konnten  sie  dem  Kurfürsten  von  Dresden 
aus  melden,  dass  ihre  Visitation  beendet,  und  dass  sie  in  Gnaden  von  Her- 
zog Heinrich  veral)schiedet  seien.  Die  in  Bd.l.  S.  o27— ^otio  zum  ersten 
Male  in  ihrem  vollständigen  Wortlaut  mitgeteilten,  wenn  auch  früher 
schon  mannigfach  bemitzten  Archivalien,  besonders  die  Berichte  des 
Jrnias,  gewähren  einen  lehrreiclien  Einblick  in  Betrieb  und  Verlauf 
dieser  ersten  Meissnischen  N'isitation.  Es  war  ein  zieniUch  summari- 
sches Verfahren  gewesen,  und  niemand  empfand  das  L'ngenügende 
dieser  Arbeit  lebhafter,  als  die  Theol(»gen  unter  den  Visitatoren.  .lonas 
hat  daher  nach  seiner  Heiiidvchr  nichts  dringenderes  .seinem  kurfürst- 
lichcu  Herrn  vorzutragen,  als  das  \'erlangen  nach  einer  zweiten,  gründ- 

-  lid.  I  S.  :V2ö.    II.  S.  :'.(j"j.  ß<)7. 
1  J}(1.  I  S.  i]20,  iJ21. 
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lieberen  Bereisiui^  des  Landes  und  Visitierung  der  Pfarren,  i  Auch 
nach  der  Heimkehr  hatten  Spahitiu  und  Jonas  noch  sehr  viel  Arbeit 
mit  der  Neubesetzung  der  Pfarrstellen  im  Herzogtum  Sachsen.  Eine 
Hoffnung  war  den  Wittenbergern  fehlgeschlagen:  sie  hatten  gehottt,  ihr 
alter  Feind,  Georg  Witzel,  der  ihnen  mit  seinen  Streitschriften  und 
seinem  fortwährenden  Schelten  auf  die  Reformatoren  wie  aut  die  He- 
kenner  des  evangelischen  Glaubens  überhaupt,  so  viel  Verdruss  bereitet 
hatte,  und  der  seit  kurzem  an  den  Hof  Herzog  Georgs  gezogen  worden 
war,  werde  jetzt  in  die  Hände  des  Kurfürsten  von  Satdisen  lallen  und 
für  seine  Scheltreden  endlich  büssen  müssen.  Johann  Friedrich  hatte 
auch  sofort  bei  seiner  Ankunft  im  Herzogtum  veranlasst,  dass  Witzel 
in  Leipzig  „verstrickt"  werde;  aber  dieser  hatte  die  drohende  Gefahr 
wohl  erkannt  und  war  „bei  Nacht  und  Nebel"  aus  Leipzig  entflohen 
„unangesehen  des  Kurfürsten  Kummer."  In  Stolpen  hatte  er  eine  erste 
Zuflucht  beim  Uischof  von  Meissen  gefunden;  da  aber  dieser  sich  nicht 
stark  genug  gefühlt,  ihn  zu  beschützen,  so  floh  er  alsbald  weiter  über 
die  Grenze  nach  Böhmen.^  Da  man  also  seiner  selbst  nicht  habhaft 
werden  konnte,  so  musste  man  sich  damit  begnügen,  seine  gerade  in 
jenen  Wochen  in  Leipzig  vom  Buchdrucker  Wollrab  druckfertig  ge- 
machte Postille  mit  Beschlag  zu  belegen.  Jonas  machte  am  7.  August 
dem  Kurfürsten  Anzeige,  dass  dieses  Buch  eben  ausgegeben  werden 
sollte,  worauf  dieser  sofort  nicht  nur  dem  Herzog  Heinrich  hiervon 
Mitteilung  machte,  sondern  in  höchster  Eile  den  V^isitatoren  Anweisung 
gab,  „unverzüglich  Verschaffung  zu  thun,  dass  die  gedruckten  Bücher 
sammt  dem  geschriebenen  Exem))lar  von  gedachtem  Druck  fürderlich 
genonnnen  und  verl)rannt  oder  sonst  vernichtet  würden."  Eine  genauere 
Prüfung  der  hierüber  Bd.  I  S.  341  ff.  mitgeteilten  Schriftstücke  lehrt 
unzweideutig,  dass  ganz  besonders  beim  Kurfürsten  selbst  gegfn  diesen 
katholischen  Theologen  eine  ausserordentliche  Erregung  vorhanden  war, 
die  sich  wohl  daraus  erklärt,  dass  Witzel  als  ehemaliger  Pfarrer  von 
Nicmegk  ihm  wie  ein  bundbrüchiger  l'ntcrthan  erschien;  auch  moehte 
es  sehr  verstinnnt  haben,  dass  Wit/.el  mehrere  Jahre  hindurch  in  Eis- 
leben   hatte   Anstellung   finden    können    und    dadurch    einen   Teil   der 


1  Bd.  I  s.  06 '.  n: 

-  M.  11  S.  oV)7  uiiil  Epistolarum  nii^iell.  ad  Fr.  Nau>.oam  libr.  X.  Hasil.  1550, 
i».  247  „olistrittus  tucrat  L\  psiac  Viceliiis,  missis  c  Monte  S.  Annac  Lypsiam  litteris 
a  priikiiic  ad  instiiicttim  clectoris  Saxoniao.  i|iii  illic  apiid  ciuu  fiiit.  Bonus  tamon 
Vicelius  evasit,  licet  contra  tidem  senatui  datam.  (|iioniaui  dam  abiit.  Venit  Lue, 
et  hinc  in  Boemiam,  relictis  in  tribnlatione  Lypsiae  nxore  ac  liberis.  [Brief  des 
Cochlcus  an  Nau:<ca.J 
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mansfeldischen  Grafen  in  ihrem  Widerstand  gegen  die  Reformation 
bestärkt  hatte. 

Als  dann  im  November  desselben  Jahres  Knrbrandenbnrg  der 
evangelischen  Lehre  erschlossen  wurde,  war  Jonas  mit  unter  denen, 
welche  an  Kurfürst  Joachim  11.  ihren  Glückwunsch  sendeten  und  seiner 
Kirchenordnuiig  Heifall  gaben.  Nicht  lange  danach  schritt  man  im 
Herzogtum  Sachsen  zu  der  von  Jonas  so  dilngend  gewünschten  zweiten 
Visitation.  Es  verstimmte  ihn  nicht  wenig,  dass  diese  vorbereitet 
wurde,  ohne  die  früheren  Visitatoren  heranzuziehen,  ja  ohne  sie  davon 
in  Kenntnis  zu  setzen.  Und  wenn  man  bedenkt,  dass  jene  ersten  Visi- 
tatoren inzwischen  dem  Lande  eine  Kirchenordnuug  geschaffen,  als 
deren  Haui)tverfasscr  Jonas  bezeichnet  wird,i  —  dieselbe  hat  nicht 
allein  für  das  Herzogtum  Sachsen,  sondern  auch  für  Avcitere  Kreise  die 
gnisste  Bedeutung  erlangt  —  so  erscheint  das  Verfahren  des  Herzogs 
Heinrich  recht  befremdlich.  Es  erklärt  sich  wohl  aus  dem  Bestreben 
des  Albertiners  sich  sobald  als  möglich  der  Bevormundung  des  Ernes- 
tiners  zu  entziehen.  Die  Verstimmung  des  Jonas  spiegelt  sich  aber 
noch  wieder  in  einem  Widmungsbriefe  an  Herzog  Moritz  von  Sachsen 
({.  März  1540),  in  welchem  in  einer  nicht  eben  zarten  Weise  von  dem 
Judaskuss  der  weltlichen  Machthaber  geredet  wird.  Auch  in  späteren 
Jahren  sollte  gerade  von  dem  Herzog  Moritz  ihm  noch  manches  Leid 
zugefügt  werden.-  Im  Sommer.  1540  finden  wir  ihn  zwar  wieder  im 
Meissnischen  Lande  um  der  Visitation  willen ,  aber  doch  war  er  nicht 
selber  als  Visitator  dabei  thätig,  sondern  war  nur  als  Katgeber  in 
kirchlichen  Angelegenheiten  von  den  Visitatoren  selbst  dorthin  berufen 
worden.-' 

Ganz  neue  Aufgaben  brachte  ihm  das  Jahr  1541,  in  welchem  er,  einem 
Kufe  der  llallischen  Bürgerschaft  Folge  leistend,  an  diesem  bisherigen 
licsidenzorte  dos  Kardinals  All)recht  die  Leitung  der  reformatorischen 
Bewegung  übernahm.  Vergeblich  hatten  die  Hallenser  sich  kurz  vor- 
her bemüht  zu  gleicher  Thätigkeit  den  Leipziger  Sui)erintendenten 
Johann  Bfeflinger  zu  bekommen.  Abgesandte  aus  Halle  hatten  darauf 
in  Wittenberg  um  das  Konnnen  des  Jonas  gebeten,  und  Kurfürst  Johann 


'  Dieselljc  or^iliion  Wittenherf,'  16:VJ  lici  Hans  I>uHt  mit  Vorrede  vom  ll'.  Sep- 
tcml»er  1530.  welclio  ausser  .Tonas  noch  Spalatin.  Criicigcr,  Myconins,  Menius  und 
.lohann  Weiter  untorzeiclniet  lial)cn.  Abf^ednukt  bei  Kiditor,  die  cvantrclischon 
KirchenordnnnKcn  d.  XVI.  Jalirii.    Weimar  181G.    I,  S.  ;'.07  — :'>!.''>. 

-  Man  beachte  auch  die  V^erstimrami}^  id)er  die  kirchliclien  Veriiältnisso  im 
Herzogtum  Sachsen,  welche  der  Brief  Bd.  II,  S.  70.  71  laut  werden  lässt. 

^  Bd.  I,  377.  378.  384  —  387.  3l»3., 
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Friedrich  hatte  zu  den  in  aller  Heimlichkeit  betriebenen  linterhand- 
liingen  seine  Genehmigung  gegeben:  ao  reiste  .Jonas  unter  dem 
Vorgeben,  eine  Fahrt  nach  Nordhausen  in  seine  Vaterstadt  anzutreten, 
am  Mittwoch  der  Charvvoche  (15.  Ai)ril)  von  Wittenberg  nach  Malle. 
Dort  forderten  ihn  zwei  Mitglieder  des  Rats  auf,  zunächst  wenigstens 
zwei  Monate  lang  ihnen  das  Evangelium  zu  predigen.  Er  willigte  ein, 
bis  rfingstcn  bei  ihnen  zu  bleiben.  Jene  Deputierten  beriefen  sieh  auf 
eine  Genehmigung  des  Erzbischofs,  die  zwar  nicht  für  ihn  speziell  ihnen 
erteilt  worden  sei,  aber  doch  generell  evangelische  Predigt  gestattet 
habe.  Am  Charfreitag  hielt  Jonas  seine  erste  Predigt  in  der  Marien- 
kirche vor  überaus  zahlreicher  Gemeinde.  Als  er  die  Kirche  betrat, 
um  zum  ersten  Male  ihnen  evangelischen  Gottesdienst  zu  halten,  Hess 
sich  die  Menge  es  nicht  verwehren,  mit  lauten  Ausrufen  ihrer 
freudigen  Bewegung  Ausdruck  zu  geben  ^  Die  Briefe  des  Jonas  ge- 
währen leider  keinen  näheren  Aufschluss  über  die  seiner  Berufung 
vorausgehenden  Bewegungen  und  Verhandlungen  in  der  Hallischen 
Bürgerschaft,  so  wie  über  die  Zugeständnisse,  welche  Kardinal  Albrecht 
in  seinen  Geldverlegenheiten  sich  von  den  Hallensern  hatte  abringen 
lassen.  Wir  müssen  daher  betreffs  der  Vorgeschichte  der  Hallischen 
Reformation  auf  die  von  Dreyhaupt  gesanmielten  und  von  Franke 
!S.  11)4  ff.  zusammengestellten  Nachrichten  verweisen.  Man  vergleiche 
auch  lloffmann,  Geschichte  der  Stadt  Magdeburg  Bd.  H,  S.  l()8tt'.,  171  ff". 
Doch  geht  auch  aus  den  Briefen  des  Jonas  soviel  hervor,  dass  die 
evangelische  Bewegung  jn  den  Kreisen  der  Bürger  vorbereitet  worden 
war,  und  dass  der  Kat  nur  widerstrebend  den  Wünschen  der  Bürger- 
schaft nachgegeben  hatte.  Auch  für  die  streitige  Frage,  wer  der  Be_ 
gleiter  des  Jonas  gewesen,  gewähren  die  vorliegenden  Briefe  keinen 
Anhalt,  nur  dass  derselbe  Bd.  II,  S.  7  einmal  V(m  Jonas  als  „doctissi- 
mus  virmag,  Andreas"  bezeichnet  wird.  Die  herkömmliche  Identi- 
ficierung  dieses  ,, Andreas"  mit  dem  Eilenburger  Andreas  Poach  (so  zu- 
letzt noch  O.^wald  Schmidt  in  Herzog  Heal-Enc.  2  Auflage,  Bd.  VH, 
S. S<r  halte  ich  für  unmöglich,  wenn  auch  ganz  unzweifelhaft  ist,  dass 
Poach  in  späteren  Jahren  gemeinsam  mit  Jonas  in  Halle  thätig 
gewesen  ist. -^  Aber  vergleicht  man  in  Luthers  Briefen  Bd.  V,  8.  B82 
die  Worte :  „noster  diaconus  Andreas"  und  8.521)  „magister  Andreas  Hügel, 
nostrae  ecdesiae  presbyter,"  und  bedenkt,  dass  Jener  Begleiter  des  Jonas 
von  Spalatin  ausdrücklich  als  Wittenberger  Kapellan  bezeichnet  wird, 
so    kann    meines    Erachtens    eben    nur    der    bekannte   Andreas   Hügel 

"  Vcriil.  B.l.  II.  S.  1.  u.  2. 
^  Bd.  II,  ö.  211).  272. 
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jener  erste  Gehiilfe  am  Evanjjelinm  in  Halle  gewesen  sein.  Zwar  be- 
zeichnen nun  auch  die  Biograplicu  des  Poach  diesen  als  Wittenberger 
Kapellan ,  i  aber  sie  haben  das  nur  auf  Grund  jener  Notiz  bei 
Spalatin  gethan.  die  sie  eben  auf  Poach  l)c/>(>j»en.  Es  ist  aber  bisher  noch 
nie  ein  Zeugnis  dafür  erbracht  worden,  dass Poach  wirklich  ein  solches 
Amt  in  Wittenberg  bekleidet  hätte;  da  ferner  kein  Zweifel  vorhanden 
ist,  dass  Hügel  in  jenem  Jahre  Diakonus  in  Wittenberg  war,  so  müsste 
mau  gleich/A'itig  zwei  Diakon;'n  mit  dem  gleichen  Vornamen  Andreas 
annehmen,  und  es  bliebe  dann  rätselhaft,  dass  unsere  Urkunden  dann 
doch  den  Hegleiter  des  Jonas  schlechtweg  nur  mit  seinem  Vornamen 
und  nicht  mit  dem  unterscheidenden  Hauptnamen  gekennzeichnet  hätten, 
l'ebrigens  blieb  Andreas  Hügel  nur  wenige  Wochen  bei  Jonas  in  Halle; 
l>d.  II,  S.  7  habe  ich  schon  darauf  hingewiesen,  dass  er  im  Frühjahr 
1542  wieder  in  Wittenberg  angetroffen  werde;  es  ist  ergänzend  hinzu- 
zufügen, dass  er  bereits  im  Juli  1541  wieder  in  AVittenbcrg  ist 
(De Wette V,  IS. 382).  Sonstige  Nachrichten  zeigen,  dass  in  Wittenberg 
gerade  damals  grosser  Mangel  an  geistlichen  Kräften  vorhanden  war, 
denn  Luther  musste  schon  am  )\.  Mai  lö41  die  liitte  des  Jonas,  ilnn  weitere 
Hülfskrälte  aus  Wittenberg  zu  senden,  mit  Hinweis  auf  den  eigenen 
Notstand  abschläglich  beantworten.-  Daher  wird  er  auch  Hügel  bald 
wieder  von  Halle  zurückgerufen  haben.  Da  Jonas  aus  Wittenberg 
weitere  Predigthülfe  nicht  erhalten  konnte,  so  hatte  er  sich  Anfangs 
Mai  nach  Nauml)urg  gewendet,  von  wo  ihm  der  Diakonus  Benedict 
Schumann  zugesendet  wurde,  und  es  machte  mancherlei  Not,  diesen 
dauernd  für  Halle  festzuhalten,  da  man  ihn  in  Naumburg  nur  schwer 
entbehren  konnte.'*  Die  in  Bd.  H  veröttentlichten  Briefe  ergänzen  das 
Bild  der  llallischen  Reformation  in  mannigfacher  Weise.  Vor  allem 
sei  auf  die  Briefe  des  Jonas  an  den  Fürsten  Georg  verwiesen,  welche 
in  vielen  kleinen  Zügen  von  dem  Fortschritt  des  Evangeliums,  der 
Mehrung  der  Konmuuiikantenzahlen ,  der  allmählichen  Pberwindung 
hartnäckiger  (icgncr  u.  deigl.  berichten.  Zugleich  erhellt,  in  welcher 
Weise  Jonas  den  Kampl  mit  dem  katholischen  Pfarrer  Dr.  Matthias 
Metz  führte.  Das  Schreiben  Bd.  11,  8.(5  11'.,  sowie  die  Briete  Ö.  47.  45> 
u.  53  gewähren  einen  interessanten  Einblick  in  die  oft  recht  drastische 
Art  und  Weise,  in  welcher  der  grosse  confessionelle  Gegensatz  imicr- 
halb  der  Stadt  ausgefochten  wurde.  Es  sei  ferner  hingewiesen  auf  die 
Bemühungen  des  Jonas,  an  Stelle  des  geisteskrank  gewordenen  Syndi- 

'   l-'ranke,  S  28'.». 
-'  Dp  Wette  V.  :^5"J. 
3  Vcrgl.  Bd.  II,  S.  20  fr. 
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kus  Philipp  Gossmann,  der  ein  eifriger  Gegner  der  Reformation  ge- 
wesen, und  dessen  Erkrankung  daher  in  bekannter  Weise  als  ein 
Gottesgericht  gedeutet  wurde,  der  Stadt  Halle  einen  evangelischen 
Syndikus  zu  verschaffen.  Der  Wittenberger  Jurist  Kilian  Goldstein, 
welchei  zuvor  Kollege  des  Jonas  im  Wittenberger  Konsistorium  gewesen 
war^,  wurde  nach  Halle  in  diese  Stelle  berufen,  und  dadurch  erhielt 
Jonas  nicht  nur  im  Magistrate  einen  starken  Rückhalt,  sontlein  er  ge- 
wann auch  an  ihm  fortan  einen  treuen  Freund.  Die  Marienbibliothek 
in  Halle  besitzt  eine  Anzahl  Drucke  aus  dem  Nachlasse  Goldsteins, 
welche  die  eigenhändige  Widmung  des  Freundes  Jonas  tragen. 

Erzbisehof  Albrecht,  welcher  Halle  verlassen  und  auch,  seitdem  es 
eine  evangelische  Stadt  geworden,  nicht  mehr  zu  ihr  zurückgekehrt 
ist,  machte  ohnmächtige  Versuche,  den  „Eindringling"  aus  seiner  Stadt 
zu  vertreiben.  Während  seines  Aufenthaltes  am  Regensburger  Reichs- 
tage nahm  er  sogar  die  Hülfe  des  Kaisers  gegen  Jonas  in  Anspruch 
und  erreichte  von  diesem  ein  am  27.  Juli  1541  ausgefertigtes  Mandat, 
welches  Jonas  samt  seinem  Naumburger  Gehülfen,  dem  nur  merk- 
würdiger Weise  ein  falscher  Name  gegeben  ist,  unter  Androhung  der 
AchtausHalle  auszuweisen  gebot?-.  Gleichwohl  fehlt  es  in  den  Briefen  des 
Jonas  an  jeder  Andeutung  darüber,  dass  ihm  jemals  diese  kaiserliche 
Verfügung  zugestellt  worden  sei;  wir  werden  wohl  nicht  fehl  gehen, 
wenn  wir  politische  Rücksichtnahme  auf  den  Kurfürsten  von  Sachsen  und 
dessen  Rurggrafentum  über  Halle  als  (Jrund  annehmen,  warum  Albrecht 
von  diesem  kaiserliehen  Mandat  keinen  Gebrauch  gemacht  bat.  War 
anfänglich  Jonas  nur  auf  die  VV^ochen  bis  Pfingsten  den  Hallensern  ge- 
borgt worden,  so  erfolgte  doch  eine  Prolongation  nach  der  andern,  bis 
aus  dieser  endlich  ein  Definitivum  wurde,  indem  Jonas  iorndich  als 
Pfarrer  an  St.  Marien  und  Superintendent  der  Hallischen  Kirche  be- 
stellt wurde  am  11.  December  1544.  Der  LJ ebergang  aus  der  Funktion 
au  der  VVittenberger  Universität  und  an  der  Schlosskirche  in  diese 
neue  Stellung  war  mit  weitläufigen  Verhandlungen  verknüpft.  Jonas 
wollte  gern  seine  Wittenberger  Stellung  behalten  und  nur  wie  auf  Ur- 
laub der  Gemeinde  zu  Halle  dienen.  Natürlich  war  die  Wittenberger 
Universität  damit  nicht  einverstanden,  wünschte  vielmehr  die  Neu- 
besetzung der  von  ihm  verwalteten  Professur  und  im  Zusannnenhang 
damit  seinen  förndichen  Verzieht  auf  die  Wittenberger  Propstci.  Wir 
bemerken  bei  dieser  (lelegenheit  bei  Jonas  ein  unangenehm  berühren- 
des Dringen   und  Verlangen   nach   einem  möglichst  hohen  Abfindnngs- 


'  Vergl.  Kawerau.  .L.liaiin    Airrikola  S.  \W. 
•-'  Bd.  II.  S.  :Ufl..   II  tl. 
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gelde,  filr  welches  er  sich  bereit  erklären  wollte,  auf  die  Propstei  zu 
verzichten,  und  der  alte  Kanzler  Brück,  der  seines  kurfürstlichen  Herren 
vielleicht  allzugrosse  Gutnintiji:keit  derartigen  Forderungen  gegenüber 
kannte  und  fürchtete,  ist  in  dieser  Angelegenheit  seinem  alten  Freunde 
scharf  und  hart  entgegengetreten,  indem  er  nicht  allein  dessen  Forderungen 
als  unbescheiden  zurückgewiesen,  sondern  auch  desselben  Leistungen 
an  der  Universität,  wie  im  Dienste  der  Kcformation  recht  gering- 
schätzig beurteilt  hat.  Man  wird  unbedenklich  diese  harten  Urteile 
Brücks  auf  den  P^ifer  des  Verwaltuugsbeamten  schieben  düifen,  der  von 
der  Gutmütigkeit  seines  Fürsten  eine  Verwirrung  der  Bechtsverhältnisse 
an  der  Universität  fürchtete,  und  wird  diese  Urteile  nur  mit  starkem 
Vorbehalt  als  Zeugnisse  von  der  Wirksamkeit  des  Jonas  gelten  lassen 
können.  Andrerseits  lässt  sich  freilich  nicht  leugnen,  dass  die  Forde- 
rungen des  Jonas  thatsächlich  unbescheiden  waren;  es  wird  sich  der 
Eindruck  nicht  abwehren  lassen,  dass  die  „avaritia,"  welche  zu  den 
verschiedensten  Zeiten  als  eine  Spezialsünde  der  Geistlichkeit  be- 
zeichnet worden  ist^,  in  jenen  Forderungen  des  Jonas  mitredet.  Aber 
es  sei  zugleich  darauf  hingewiesen,  dass  jenes  Drängen  zahlreicher  an- 
gesehener Geistlichen  der  Reformationszeit  nach  Verbesserung  ihrer 
materiellen  Lage,  besonders  ihr  eifriges  Bemühen  Grundbesitz,  und 
Häuser  zu  erwerben,  ganz  wesentlich  darauf  zurückzutühren  ist,  dass 
ja  durch  die  Beseitigung  des  Cölibats  die  Geistlichen  in  eine  ganz  ver- 
änderte soziale  Lage  gebracht  waren.  Es  galt  jetzt  in  irgend  einer 
Weise  die  Zukunft  von  Weib  und  Kindern  sicher  zu  stellen.  Witwen- 
pensionen und  speziell  Pfarrwittümer  hatte  die  mitteliilterliche  Kircbe 
natürlich  nicht  gekannt;  man  wolle  daher  nur,  um  billig  zu  ur- 
teilen, alle  jene  Bemühungen  evangelischer  Pfarrer,  zu  Grund-  und 
Kapitalbesitz  zu  gelangen ,  als  das  Zeugnis  von  der  dringenden  Kot 
betrachten,  dass  das  junge  evangelische  Kirclienwesen  noch  nichts  lür 
die  Sicherung  und  Versorgung  der  Hinterbliebenen  ihrer  Pfarrer  gc- 
than  hatte. 

Für  selbständige  schriftstellerische  Arbeit  blieb  Jonas  in  Halle  nur 
wenig  Zeit  übrig.  Es  ist  hier  nur  auf  die  Bd.  II,  S.  112,  113  nach- 
gewiesene Schrift  erbaulichen  Inhaltes  „von  Vergebung  der  Sünde  unil 
Seligkeit"  hinzuweisen.  -  Daneben  ist  noch  folgendes  Schriftchen  zu 
nennen:  „(iebet  und  Dancksagung,  BeyAbschartungder.ehernuilsamTage 


1  Vergl.  (las  I)i<-tiini  Mntians  in  Bezug  auf  die  Klostergcüstlühkuit  in  Gotha: 
,Avaritia  niaculat  thoologiani."     'IVnzol.  Sujjpl.  histor.  Gothanac  1,  :'><>. 

-  Rotermmul  erwähnt  S.  410  oiucii  l>rnck  diosor  Schritt  aus  Nurnboru;  ohne 
Jahresangabe,  2  Bogen  stark. 
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Corporis  |  Christi  gehaltenen  Abgöttischen  Päbstischen  Procession, 
vermittelst  GOttes  des  heiligen  Geistes  |  Eingebung  |  Durch  |  den  Ehr- 
würdigen und  Hochgelahrten  |  Herrn  |  ILSTüM  lONAM,  |  der  heiligen 
Schrifft  Doctorem,  Christse-  |  liger  Gedächtuüß,  Weiland  Superinten- 
denten, auch  I  Ober-Ptarrherrn  der  Kirchen  zu  unser  |  Lieben  Frauen,  | 
gefertiget,  |  Und  |  Der  Halle,  allhier  zu  Halle  |  geschencket  und  verehret.  | 
Hall  in  Sachsen,  |  Gedruckt  bey  Christoph  Salteiden.  |  Im  Jahr  Christi 
1661.1"  40.  2  Bl.  (Halle,  Marienbibliothek.)  Inhalt  ist  ein  Gebet  um 
Erhaltung  der  vier  Salzbrunnen  in  Halle.  Auch  die  Hallische  Kirchen- 
ordnuug ,  über  welche  Bd.  II,  S.  191  zu  vergleichen  ist,  darf  hier  er- 
wähnt werden.  1  Endlich  möge  auch  hier  ein  Wort  über  die  Beiträge 
des  Jonas  zum  evangelischen  Kirchenliede  einen  Platz  finden.  Schon 
in  den  berühmten  Erfurter  Enchiridien  von  1524  (,,yn  der  Permenter 
gassen,  zum  Ferbefass"  und  „zcum  Schwartzen  Hornu,  bey  der  Kremer 
Brücken"  -)  befindet  sich  ein  erstes  geistliches  Lied  von  Jonas  „Wo 
Gott  der  Herr  nicht  bey  uns  helt."  Ob,  wie  \Vackernagel,  Bibliographie 
zur  Geschichte  des  deut:<chen  Kirchenliedes,  Frankfurt  a/Main  1855, 
S, 59  vermutet  hat,  Justus  Jonas  selbst  die  Herausgabe  des  ersten  der 
Erfurter  Enchiridien  unternommen ,  muss  unentschieden  bleiben.  Nach 
einer  Angabe  von  Cyriacus  Spangenberg  ist  Jonas  ferner  Verfasser 
der  Verse:  „Ihr  Anschlag'  Herr  zu  nichte  mach"  und  „So  werden  sie 
erkennen  doch"  zu  Luthers  beiühmtem  Liede :  „Erhalt  uns  Herr  bei 
deinem  Wort."-^  Wie  diese  Zusatzverse  wahrscheinlich  dem  heran- 
ziehenden l'ngewitter  des  Schmalkaldischen  Krieges  ihren  Ursprung 
verdanken,  so  sind  von  Jonas  in  dem  Kriegsjahre  selbst  die  Lieder: 
„Herr  Jesu  Christ,  dein  Erb  wir  sind,"  „Herr  Jesu  Christ,  0  wahrer 
Gott"  und  „Der  Herr  erhiir'  euch  in  der  Not"  gedichtet  worden.  Diese 
Lieder  erschienen  in  Einzeldrucken,  und  es  lassen  sich  von  einzelnen 
derselben  noch  wiederholte  Auflagen  nachweisen.  Betreffs  dieser  Aus- 
gaben sei  auf  Wackernagel,  Bibliographie  Nr.  507—510,  sowie  auf  des- 
selben „Kirchenlied, "Bd.  111,  S.  42,  43  und  45  verwiesen  Das  Lied: 
„Der  Herr  erhör'  euch  in  der  Not"  bezeichnet  sich  schon  auf  dem 
Titel  als   bestinnnt   für  den  Kurfürsten  von  Sachsen  und   den    Laud- 


^  Unbeliannt  ist  mir  die  von  Beste  S.  148  erwähnte  Sclirift:  „Ein  Sermon  von 
den  Historien  .ludas  Lscliarioth  und  des  Judas  Kusse,  gepredigt  zu  Halle  in  Sach- 
sen. 1543."  geblieben. 

-  Vergl.  das  von  Rcinthalor  im  Jahre  1S48  veranstaltete  Facsimile  diesfer 
Ausgabe. 

•^  Mützell,  geistliche  Lieder  der  evang.  Kirche  aus  dem  lü.  Jahrb.  Berlin  1855, 
Bd.  I,  S.  351.    Wackernagel,  Kirchenlied,  Bd.  III,  S.  27. 
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grafen   von  Hessen.  ^     Wir   werden   damit  unmittelbar   in   die  Drang- 
salszeiten des  Kriegsjabres  bineinversetzt. 

Ebe  der  Krieg  ausbracb ,  konnte  Jonas  nocb  seinen  alten  Freund 
Lutber  auf  seiner  letzten  Reise  nacb  Eisleben  begleiten  und  ibm  im 
letzten  Stündlein  zur  Seite  steben.  Seine  ßericbte  über  die  letzten 
Tage  und  Stunden  des  Reformators  sind  i'ür  uns  eine  der  wiebtigsten 
Quellen  über  das  Lebensende  desselben,  und  aucb  die  Briete  aus  den 
nacbt'olgenden  Tagen  und  Moeben  Bd.  11,  S.  175 — 19ü  gewäbren  einen 
lebendigen  Eindruck  von  dem  Verluste,  den  die  evangclisebe  Kircbe 
beklagte,  und  dem  ganz  speziellen  Web,  welebes  den  niicbsten  Freundes- 
kreis Lutbers  erfüllte.  Jonas  pries  es  als  eine  Gnade  Gottes,  dass 
gerade  er  gewürdigt  worden  wäre,  wäbrend  der  letzten  Wocben  Zeuge 
von  den  erbaulieben  Gespräcben  und  dem  seligen  Abscbiede  Lutbers 
zu  sein.-  Lutbers  Tod  veranlasste  ibn  aueb  zu  einigen  Veröftent> 
liebungen.  Einmal  gab  er  mit  Micnael  Colins  zusammen  seinen  Be- 
riebt „v(im  cbriätlieben  Abscbied  aus  diesem  tötlicben  Leben  des  ebr- 
würdigen  Herrn  Ü.  Mart.  Lutberi"  beraus-^.  Ausserdem  crsebienen  die 
Predigten  im  Druck,  die  er  und  Colins  in  Eisleben  über  der  Leicbe 
Lutbers  gebalten  batten.  '  Endlicb  ist  aueb  sein  Briei  an  den  Kur- 
fürsten vom  18.  Februar  154G,  in  welcbeni  er  von  Lutbers  letzten 
Stunden  ßericbt  erstattet,  bereits  in  jenem  Jabre  in  Wittenberg  im 
Druck  erscbienen.''  Für  die  intimen  porsönlicbcn  Beziebnngen,  welcbe 
2;')  Jabre  lang  völlig  ungetrübt  zwiscben  Lutber  und  Jonas  bestanden 
batten,  bieten  ausser  den  Brieten  beider  an  einander  vor  allem  die 
„Tiscbreden"   einen  reicben,  nocb  wenig  verwerteten  StotV  dar.     Von 


1  Vergl.  Bd.  II,  S.  210.     Zu   Wackernagel,    Bibliographie  Nr.  508  lionierke  ich, 
(lass    (las   in   der   WdlfeidMittlrr  Bibliothek   (;^>57 ,  IT.TIi.)    Iieüiidliclu!   K.veniplar   mit 
Wac^kernagcls  B(!schreilMing  nicht  xöWh^  übereiiistininit. 
)     2    Bd.  II,  S.  185. 

3  „Vom  (.'hristli(;hen  [  ab.schied  aus  die.sera  todlichen  leben  |  des  Ehrwirdigen 
Herrn  D.  Mar-  |  tini  I.utheri ,  l)ericht,  durch  P.  |  Justum  Jonani,  M.  Michae-  |  lern 
(Jelium,  vnd  ander  die  |  dabey  gewesen,  kuitz  |  zusamen  gezogen.  ||  Gedruckt  zu 
AVittend)erg  |  durch  Georgen  |  Rhaw.  1  Anno  M.  D.  XLVI.  |  '•  4.  16  Bl.  letztes  Bl" 
leer.  (Woitciib.  88.  4.  Quodl.)  Vergl.  Bd.  II,  8.  18(5.  187.  Weigci  tliesanrus  liU'll..- 
riiin,  Leipzig  1874.    Nr.  ;5208.  Beck,  bibliotheca  lutheraiia  Nr.  'J78. 

*  „Zwo  Tröstliche  |  Predigt,  Vbcr  der  Leich,  I  D  Doct:  Martini  |  Lutlier,  zu 
Eiss-  I  leben  den  XIX.  |  vnd  ,V.\".  Februarij  gethan,  |  Durch,  |  Ü.  Doct:  Justum  Jonam.| 
M.  .Michaeiein  Celium.  |  ANNO  1546  | ''  4  36  Bl  letzte  Seite  leer.  Witten- 
berg, G.  Uhaw.  (Wolfenb.  88.  4.  (^uodl.) 

•'  Bd.  11,  8.  180.  Von  diesem  Druck  ist  mir  eine  Aiisgalie  iiiclit  Ix'kanut  ge- 
worden. Audi  die  von  Kotermund  S.  415  aufgefidiito  Sduitt  .,i>L'  iiiortc  Lutberi, 
Witt.  15l(j.    1."    vernui"  ii  li  lu'cht   nachzuweisen. 
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diesen  lagen  mir  ausser  dem  gedruckten  Material  auch  die  wertvollen 
handschriftlichen  Sammlungen  aus  Seidemanns  Nachlass  vor,  welche 
manchen  hübschen  Zug  dem  Bilde  dieses  innigen  Freundschaftsverhält- 
nisses hin/Aifügen.  Als  nahestehender  Freund  des  Reformators  raitsste 
sich  Jonas  denn  auch  von  dem  unsauberen,  verbummelten  (lenie  Simon 
Lenmius  in  seinen  auf  Wittenberg  bezüglichen  Dichtwerken  mit  Schmutz 
bewerfen  lassen,  vergl.  Kawerau,  J.  Agricola  S.  122 flg.,  Archiv  für 
Litt.  Gesch.  X,  S.  lU  Hg.  Holstein  \a  Zeitschr.  für  deutsche  Philologie 
XII,  460  flg.  Interessant  ist  das  Zeugnis  welches  Hier.  Weller  von  dem 
zwischen  beiden  Männern  bestehenden  Freundesverhältnis  abgelegt 
hat,  siehe  Bd.  II,  S.  343.  Ich  tiige  noch  eine  hübsche  Erzählung  bei,  die 
sich  bei  Cyriacus  Spangenberg,  Theander  Lutherus,  Ursel  o.  J.  Bl.  If)!")'' 
findet:  „Doctor  J.  Jonas,  so  schreibt  dieser,  war  länger  denn  20  Jahr 
mit  ihm  umgangen  und  hatte  sonderliche  gute  Achtung  auf  die  Gaben 
gehabt,  damit  Gott  den  Luther  für  andern  begnadet  hatte.  Da  nu 
einsmals  zu  Nordhausen  in  seiner  Gegenwärtigkeit  von  den  Dienern 
des  Worts  daselbst  gedacht  worden ,  wie  Gott  in  dieser  letzten  Zeit  so 
viel  feiner,  trefflicher  Leute  geben  hätte,  das  man  ihm  nimmermehr 
verdanken  kihine,  und  deren  viele  mit  Xamen  gennnet  worden 
und  letzlich  einer  auch  des  Doctors  Lutheri  als  des  fürnehmsten 
Predigers  gedacht,  hat  Doctor  Jonas  drauf  gesagt:  Ach  lieben  fratres, 
wenn  man  von  Predigern  redet,  sollen  wir  doctorem  Martinüm  Lutherum 
unter  uns  nicht  haben  noch  rechnen,  denn  das  w^arviel  ein  andrer 
Mann,  iste  vir  potuit  quod  voluit." 

Der  Ausbruch  des  Schmalkaldischen  Krieges  versetzte  begreiflicher- 
weise auch  Jonas  in  eine  grosse  Aufregung,  und  es  konnte  nicht  zweifel- 
haft sein,  welcher  Partei  seine  Gebete  und  Segenswünsche  galten; 
handelte  es  sich  d«ch  auch  fiir  seine  Beurteilung  einfach  um  einen 
grossen  Religionskrieg.  Und  so  ermahnte  er  denn  in  viUliger  Über- 
einstimmung mit  seinen  Amtsbrüdern  die  Gemeinde  in  Halle  zu  ernst- 
lichem Gebet,  dass  Gott  den  Schmalkaldischen  Bundesgenossen  „wider 
den  Antichristen  zu  Rom  und  wider  die  grosse  Untreue  Karls  V.,  des 
spanischen  Diokletianas,  Stärke,  Glück,  Heil  und  wunderbaren  Sieg 
verleihen  wolle."  Konsequenter  Weise  Hess  er  im  Kirchengebete  den 
Kaiser  aus,  der,  wie  er  dem  Kurfürsten  von  Sachsen  schrieb,  vielmehr 
im  Credo  neben  Pontius  Pilatus  gestellt  zu  werden  verdiene,  i  Aber 
der  Siegesjubel  über  die  ersten  Erfolge  der  evangelischen  Waffen  an 
der  Donau  verwandelte  sich  jäh  in  Schrecken  und  Angst.  Am  22 
November   besetzte  Herzog  Moritz  Halle,   und  unter  den  Forderungen, 


1  Bd.  II,  S.  210. 
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die  er  an  den  Rat  der  Stadt  stellte,  befand  sich  Aor  allem  auch  diese, 
dass,  weil  die  Prädikanten  beschwerlich  gegen  den  Kaiser  und  ihn 
selbst  geredet,  Jonas  und  mit  ihm  der  evangelische  Syndikus  (Hohlstein 
unverzüglich  „abgeschafft"  werden  sollten.  A'ergebens  verwendete  sich 
der  Rat  für  beide  Männer,  indem  er  betreffs  des  Jonas  besonders  an 
die  guten  Dienste  erinnerte,  die  dieser  dem  Vater  des  Herzogs  Moritz 
bei  der  Meissner  Visitation  erwiesen,  aber  es  blieb  bei  dem  harten 
Gebote;  Ja,  es  wurde  noch  Spott  und  Schimpf  hinzugefügt,  indem  der. 
Profoss  der  biUimischen  Landsknechte  ihm  ins  Haus  gelegt  und  dn 
Galgen  über  seine  Thür  gemalt  wurde.  ^  Jonas  flüchtete  nach  Mans- 
feld.-  Diese  seine  erste  Verbannung  war  allerdings  nur  von  kurzer 
Dauer,  denn  als  am  I.Januar  Johann  Friedrieh  seinen  Einzug  in  Halle 
hielt,  der  zum  Schutz  seiner  Lande  vor  dem  Einfall  seines  Vetters  von 
der  Donau  her  herbeigeeilt  war,  gab  er  der  Bürgerschaft  alsbald  das 
Versprechen,  Jonas  und  Göldstein  zurückzurufen  und  in  ihre  Ämter 
wiedereinzusetzen.  Am  9.  Januar  war  Jonas  bereits  wieder  in  seiner 
Gemeinde."'  Die  wenigen  Wochen,  während  welcher  der  sächsische 
Kurfürst  Halle  in  seiner  Gewalt  hatte,  wurden  dazu  verwendet,  die 
noch  in  der  Stadt  vorhandenen  Mönche  und  Nonnen  zu  vertreiben, 
allem  katholischen  Kultus  ein  Ende  zu  machen  und  auch  aus  den 
(Landpfarren  die  noch  vorhandenen  katholischen  Pfarrer  zu  beseitigen. ^ 
Aber  als  nun  der  Kaiser  selbst  gegen  die  sächsischen  Lande  heran- 
gerückt kam,  mussten  Jonas  und  Goldstein  zum  zweiten  Male  die  Flucht 
ergreifen  „wegen  der  grossen  Ungnade,  welche  Herzog  Moritz  auf  sie 
geworfen."  Er  hat  selbst  später  in  einem  Schreiben  vom  24.  Mai  1049 
dem  Herzog  Albrecht  von  Preusscn  die  Fährlichkeiten  dieser  seiner 
zweiten  Flucht  erzählt.-'  Bei  dem  Herannahen  des  kaiserlichen  Heeres c 
hatten  Mitglieder  des  Rates  ihn  gedrängt  die  Stadt  schleunigst  zu  ver- 


1  Bd.  II,  S.  214-216. 

-  Vgl.  auch  Bd.  II  ^79  Hg. 

■^  Bd.  II,  S.  22:1. 

^  Bd.  II.  S.  224,  225. 

•'■>  S.  Bd.  II,  S.  270  ft'. 

^  Unklar  Meibt  eine  Krzalilunp;,  die  wir  dem  Freunde  des  Jonas,  Ilieronvmus 
Ucllcr.  verdanken.  Dieser  meldet  nilmlich.  es  liabo  bei  .lonas  in  Halle  ein  Haupt- 
mann im  (Quartier  gelegen,  der  vom  Kaiser  den  Antlraü  empfanden  liabe,  ihn  zu 
töten.  Aber  nachdem  ihn  Jonas  ,,<;an>:  herrlich  und  wohl  tractiercf.  habe  der<elbe 
zu  ilim  j^esprochcn :  „Herr  Doctor.  ich  will  und  kann  Kuch  nicht  bergen,  dass  ich 
von  kais  Maj.  einen  Befehl  habe,  Knch  umznbringen,  aber  ich  sehe,  dass  Ihr  so 
ein  ehrlicher,  l'roinmer  und  tapferer  Mann  seid,  dass  ich  Kuch  kein  Leid  thun 
kann."     Welloi  opp.  lat.  Bd.  I.  420. 
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lassen,  liinnen  einer  Stunde  hatte  er  sein  wichtigstes  Hausgerät  auf 
zwei  Wagen  verpackt  und  mit  seiner  kränkehuleu  Frau  und  sieben 
Kindern  sich  zur  Flucht  gerüstet.  Das  erste  Ziel  ihrer  Flucht  war 
wieder  Mansfeld,  wo  sie  die  Gastfreundschaft  der  Grafen  genossen. 
Von  da  ging  es  weiter  nach  Nordhausen  in  die  Heimat ,  wo  er  einen 
Monat  lang  \on  dem  dortigen  Bürgermeister  Andreas  Wende  verborgen 
gehalten  wurde.  Da  kam  ein  Ruf  von  den  Evangelischen  in  Hildes- 
lieim,  dass  er  bei  ihnen  das  Pfarramt  übernähme,  und  er  gritf  begierig 
nach  diesem  ihm  sich  bietenden  Unterkommen.  Bald  konnte  er  seine 
Frau  mit  den  Kindern  nachkommen  lassen,  deren  Einzug  auf  zwei 
Wagen  und  in  Begleitung  von  Mägden  und  Knechten  einiges  Aufsehen 
in  der  Stadt  erregte.  Jonas  verwaltete  hier  das  l'farramt  an  der  St. 
Andreaskirche.  Die  Drangsale  des  Krieges,  die  zweimalige  Flucht, 
die  Verwüstung  seines  bei  Wittenberg  gelegenen  kleinen  Iksitztumes 
und  dergleichen,  hatten  ihm  grossen  Schaden  an  seinem  Einkommen 
zugefügt,  dazu  blieb,  seitdem  Wittenberg  dem  Kurfürsten  von  Sachsen 
entrissen  war,  die  Geldzahlung  aus,  welche  ihm  bisher  noch  Jährlich 
aus  den  Einkünften  der  Propstei  zugegangen  war.  Auch  werden  wäh- 
rend der  Kriegsläufte  in  Uildesheim  die  Einkünfte  nur  spärlich  ge- 
flossen sein,  und  so  nahm  er  es  dankbar  an,  dass  Antonius  Corvinus 
in  dem  benachbarten  Kalenl)erger  Laude  ihn  mit  Naturalien  unter- 
stützte, hl  Hildesheiin  fühlte  er  sich  nicht  wohl;  die  Lebensweise, 
die  rauhere  Luft  sagten  seinem  durch  langjähriges  Steinleiden  ge- 
schwächten Köi"])er  nicht  zu,  seine  Frau  und  eine  seiner  Töchter  er- 
krankten, und  mit  Schrecken  dachte  ei'  an  den  bevorstehenden  Winter.' 
Dazu  fühlte  er  sich  in  Hildesheim  wie  im  Exil  und  sehnte  sich  zurück 
nach  seiner  Superintendentur  in  Halle.  Da  war  es  nötig,  den  Zorn 
des  Kurtürsten  Moritz  zu  besänftigen  und  von  ihm  die  Erlaubnis  zur 
Heimkehr  zu  erbitten.  Der  Unwille,  den  dieser  gegen  Jonas  hatte, 
njuss  sehr  lebhatt  gewesen  sein.  Es  nuissten  ganz  ungewöhnliche  An- 
strengungen geuiacht  werden,  um  ihn  zu  erweichen.  Fürst  Georg  von 
Anhalt  nuisste  mit  seiner  Vermittelung  in  Anspruch  genommen  werden, 
und  durch  Melanchthon,  wie  durch  die  verwittvvete  Herzogin  Elisabeth 
von  (nittingen  und  Kaienberg  wurde  die  Fürsprache  des  danuds  mit 
Moritz  eng  verbundenen  Kurfürsten  Joachim  H.  angerufen.  -  Endlich 
benutzte  noch  Melanchthon  am  H.  Januar  1548  eine  Audienz  bei 
Moritz,  um  eine  Amnestie  tür  Jonas  zu  erlangen.  Er  entschuldigte 
diesen    als   einen   ,, alten  schwachen"  Mann,    dem    der  Kurfürst    seine 


1  S.  Bd.  11,  S.  237,  -Jao. 

2  Bd.  II,  239,  240,  242,  243,  245. 
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„thöiichteu"  Reden  verzeihen  wolle.  Jonas  musste  einen  demütigen 
Brief  schreiben ,  in  welchem  er  für  die  Folgezeit  gute  Versprechungen 
zu  geben  hatte ;  so  wurde  eudlicli  erreicht,  dass  der  Kurtürst  am  13. 
Alärz  154S  ijnn  freies  Geleit  zur  Rückkehr  erteilte.  Jonas  hatte  in- 
zwischen bereits  im  Februar  aus  Gesundheitsrücksichten  Hildesheim 
verlassen  und  sich  nach  Nordhausen  begeben.  Von  hier  aus  vorhan- 
delte er  durch  die  Vermitteluug  guter  Freunde  mit  dem  llalli.sclien 
Rate  wegen  seiner  Rückberufung.  Johann  Spaugenberg  übernahm  für 
ihn  diesen  Freundschaftsdienst.!  Allein  der  Rat  verhielt  sicii  sehr  re- 
serviert, er  Hess  dem  Jonas  antworten,  dass  er  seine  Abwesenheit 
herzlich  bedaure  und  seine  Wiederkehr  lebhaft  wünsche,  ermahnte  ihn 
aber  zur  Geduld.  Kaum  hatte  Jonas  jedoch  den  Geleitsbrief  des  Kur- 
fürsten in  Händen,  so  kehrte  er,  ohne  eine  Auftbrderung  des  Rates  ab- 
zuwarten, nach  Halle  zurück,  wo  er  am  5.  April  eintraf.  Aber  dieser 
sein  letzter  Aufenthalt  in  Halle  vom  April  1548  bis  Sommer  1550 
wurde  für  ihn  eine  Zeit  bitterer  Demütigungen,  denn  er  hat  in  diesen 
zwei  Jahren  nicht  wieder  das  Recht  zur  vollen  Ausübung  seines  Amtes 
erlangen  können.  Das  einzige,  was  ihm  gestattet  wurde,  waren  lateinische 
Lektionen,  welche  er  an  Wochentagen  halten  durfte,  an  den  Sonn- 
tagen blieb  ihm  die  Kanzel  verschlossen.-  V^ergeblich  rief  er  aufs 
neue  die  Vermittelung  des  getreuen  Fürsten  Georg  an,  damit  ihm  durch 
diesen  vom  Kurfürsten  Moritz  die  Erlaubnis  erteilt  würde,  bis  an  sein 
Lebensende  der  Hallischen  Kirche  zu  dienen.  Es  scheint,  als  wenn 
auch  der  Rat  von  Halle  seinen  Wünschen  sehr  kühl  gegenübergestanden, 
da  derselbe  wohl  nicht  Lust  hatte,  den  kranken  und  dazu  am  kurtürst- 
lichen  Hofe  in  Ungunst  stehenden  Mann  noch  einmal  andauernd  bei 
sich  zu  behalten.  Nach  einer  bitteren  Wartezeit  mit  vielen  Ent- 
täuschungen nnisste  er  sich  entschliessen,  sich  nach  einer  anderen 
Stelle  umzusehen.  Am  24.  Mai  154U  hören  wir  ihn  bitter  klagen,  dass 
er  inmitten  seiner  Gemeinde  wie  ein  Verbannter  sich  fühle,  dem  man 
ein  ganzes  Jahr  hindurch  seine  Kanzel  verwehrt  habe  unter  dem  Vor- 
geben, dass  vor  der  Rückkehr  des  Erzbischofs  Johann  Albrecht  nach 
Halle  die  Erlaubnis  zum  Predigen  ihm  nicht  erteilt  werden  könne. ^ 
Seine  unerfreuliche  Lage  wurde  noch  dazu  dadurch  verschlimmert, 
dass  seine  Forderungen  an  die  Wittenberger  Universität  auf  Auszahlung 
der  ihm  vom  Kurfürsten  Johann  Friedrich  einst  zugesicherten  Pension 
ohne  allen  Erlolg  blieben.    Es  war  eine  schwere  Prüfung  tür  ihn,  dass 
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jüngere  Leute  iu  Halle  unbehinder  das  Predigtamt  ausüben  konnten, 
während  er  sich  an  die  Seite  geschoben  fühlte.  Es  war  eine  Mahnung 
an  das  Abbrechen  seines  irdischen  Zeltes. ^  Während  er  bei  seiner 
Rückkehr  nach  Halle  eine  Autforderiing  des  Königs  (Christian  111.  zur 
rbersiedelung  nach  Dänemark  dankend  abgelehnt,  ergritf  er  Jetzt  gern 
einen  Kut  des  Herzogs  Johann  Ernst,  der  ihn  an  seinen  kleinen  Hof 
nach  Kobiirg  als  Hofprediger  berief.  Die  Zeit  seiner  Ubersicdehing 
nach  Koburg  lässt  sich  genau  nicht  feststellen,  jedenfalls  betand  er 
sich  zu  Anfang  des  Septembers  155(.)  bereits  dort  in  Thätigkeit.  -  Ehe 
wir  nun  von  dem  Lebensabend  des  Jonas  liericht  geben,  muss  noch 
ein  Wort  über  seine  Stellung  zu  der  brennenden  Tagesfrage,  der  Tren- 
nung der  Evangelischen  in  die  beiden  Heerlager  der  Melanchthonianer 
und  Flacianer,  gesagt  werden. 

Dass  er  dem  Augsburger  Interim,  welches  den  Anlass  zur  Spaltung 
gegeben,  in  voller  Feindschaft  gegenüberstand,  ist  selbstverständlich; 
aber  seine  Stellung  zu  der  von  Melanchthon  eingeschlagenen  vermit- 
teludeu  Tolitlk  wurde  ihm  innerlich  recht  schwer  gemacht.  Auf  der 
einen  Seite  war  es  natürlich,  dass  alles,  was  Kurfürst  Moritz  in  kirch- 
lichen Dingen  anordnete,  ihn  mit  Misstrauen  eriüllen  musste,  aber 
andererseits  war  seine  Freundschaft  zu  Melanchthon  doch  so  liest  be- 
gründet und  so  tief  gewurzelt,  dass  er  nicht  so  leicht,  wie  andere  es  da- 
mals gethan,  den  guten  Glauben  an  ihn  aufgeben  konnte.  So  sehen 
wir  ihn  denn  bemüht,  an  seinem  Teile  die  Aufregung,  in  welcher  zahl- 
reiche Theologen  sich  gegen  Melanchthon  ereiferten,  nach  Krättcn  zu 
beschwichtigen.  Es  sei  hierfür  besonders  auf  das  Schreiben  Bd.  H, 
S.  2SS  hingewiesen,  aus  welchem  erhellt,  wie  er  den  Nordhäuser 
Freunden  zugerufen,  dass  sie  an  ihrem  Lehrmeister  Philippus  nicht 
zweifeln  sollten,  er  möge  wohl  ein  Stück  nachgeben,  aber  es  komme 
auch  der  Punkt,  wo  er  den  Leuten,  welche  Korn  und  Wittenberg  mit 
einander  vereinigen  wollten,  ein:  „Wehe  euch,  ihr  Schriftgelehrten  und 
Pharisäer!-'  zurufen  werde.  Wir  ersehen  dann  weiter,  dass  er  es  sich 
angelegen  sein  Hess,  zwischen  den  beiden  l'arteien  unter  den  Evan- 
gelischen eine  Vermittlung  herzustellen,  indem  er  eine  Aussprache 
und  Vereinbarung  zwischen  den  Führern  beider  Parteien  in  Vorschlag 
brachte.  Aber  el)en  diese  seine  vermittelnde  Stellung  scheint  Melanch- 
thon sehr  übel  vermerkt  zu  haben,  wenigstens  tritt  jetzt  in  ihrer 
Korrespondenz  eine  auihillendc  Lücke  ein,  welche  wohl  nur  aus  einem 

'  Vgl.  besonders  seinen  Brief  an  Hieronynuis  Weller  vom  17.  Juni  1550. 
Bd.  II  S.  801. 
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derartigen  Erkalten  ihrer  alten  Freundschaft  zu  erklären  ist.^  Jonas 
nahm  immer  bestimmter  Stellung  auf  Seiten  der  strengeren  Lutheraner. 
Es  ist  das  schon  (hulurcli  bouierkbar  gemacht,  dass  sein  brieflicher 
Verkehr  in  den  Kreisen  der  entschiedensten  Gegner  der  Adiaphoristen 
und  Interimisten  sich  bewegt.''^ 

In  Koburg  finden  wir  ihn  bis  zum  Ende  des  Jahres  1052  in  Wirk- 
samkeit. Von  hier  aus  hat  er  an  den  Usiandrischen  Streitigkeiten 
eifrigen  Anteil'  genommen  und  zwar,  wie  zu  erwarten,  iu  der  klaren 
Erkenntnis,  dass  Oslanders  Lehre  von  der  Rechtfertigung  eine  Ent- 
stellung und  Umdeutung  der  Lehre  Luthers  sei.''  Der  gemeinsame 
Kami)f  gegen  Oslander  scheint  das  Mittel  gewesen  zu  sein,  um  seine 
freundschaftlichen  Beziehungen  zu  Melanchthon  noch  einmal  wieder  auf- 
leben zu  lassen.^  Mit  inniger  Freude  erfüllte  ihn  die  Befreiung  des 
Kurfürsten  Johann  Friedrich  aus  seiner  (ietangenschatt.  Ende  lixrJ^' 
linden  wir  ihn  plötzlich  als  Pfarrherrn  der  evangelischen  Gemeinde  in 
Kegensburg  wieder,  aber  auch  hier  sollte  er  nur  eine  kurze  Zeit  ver- 
weilen. Der  katholische  Chronist  Leonhard  Widmann  erzählt  in  seiner 
Kegensburger  Chronik  mit  übel  verhehltem  Verdruss,  dass  Jonas  „am 
Tage  Erasmi  (o.  Juni  lööoj  sich  unterstanden  und  zween  Ptatfen  geweihet 
auf  ihre  Art  und  Manier;  sie  haben  dazu  läuten  lassen,  hiltl  wohl  ein 
Gelaut  war  es,  ich  weiss  nicht  anders,  es  sei  ein  ehrbarer  Bat  dabei 
gewesen.  Der  gute  Jonas  hat  keine  Buhe,  bis  er  die  Bfatfen  hier  aus- 
beisst,  damit  er  allein  hier  Bischof  und  jtater  .sei.""  Ein  Schreiben  an 
die  evangelischen  Christen  in  Begensburg,  welches  Jonas  seiner  ücbej'- 
setzung  einer  Melanchthon'schen  Schrift  voran.scjiickte.  siehe  Bd.  H 
S.  323,  324.  Aber  schon  nach  wenigen  Monaten  kehrte  er  von  der 
Donau  wieder  in  die  sächsischen  Lande  zurück,  denn  im  August  um 
St.  Laurentii  Tag  ( lU.  August)  verliess  er  die  Stadt  '>   und  begab  sich 


'  '  Vgl.  Bd.  II.  s.  ;i02  u.  ;U!t. 

•-'  Vf?l.  z.  B.  lirl.  II,   S.   :5Ö2. 

^  Vgl.  Bd.  II  S.  MO  ff.  „CENöVRAE:  |  Da-s  i^t .  |  Erkendtnis  au.s  ;  Gottes 
Wort  vnd  hei-  |  liger  h'clirilll ,  |  Vcbor  die  Bckcndtnis  1  Andrcae  Osiandri.  |  ..  1552. ," 
1.  Untorschrieben  am  18  Jan.  1562  von  Aiusdori'.  Jona.s  (ai.s  Snpcratt.  Coburgensis) 
Schnepf  u.  A.  m.  BI.  F4^ 

4  Bd.  II  S.  310  ft. 

•^  li.  Widmann  itericlitot  (natli  dem  27.  Xov.  I55'2):  „DoiMur  .)(>iias  lia(  sein 
erste  predig  hie  in  nn.ser  lieben  tränen  kirclicn  ider  seit  löll'  bestellenden  Xeii- 
pl'arrkirche  ,,znr  scluinen  Maria"]  am  sontag  getlian." 

•^  Chroniken  der  Deutschen  Städte  Bd.  15   S.  234. 

"•  Ebendaselbst  S.  23'.».  Widraann  macht  noch  die  spöttische  Bemerkung,  Jonas 
und  seine  Familie  hätten  wöchentlich  24  Gl.  verbraucht,  l'eber  seinen  Itegensb. 
Aufeutbalt  vgl.  auch  „Das  die  gründe  Nicolai  Galli  noch  tost  stehen"'  Rogensb.  15G0 
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zunächst  nach  Jena,  wo  er  einige  Tage  verweilte,  und  von  da  als 
Superintendent  nach  Eisfeld  unter  die  Herrschaft  der  Ernestinischen 
Herzöge.  ,,l)r.  .Jonas  ist  155;]  am  25.  Aug.  angekommen  und  hat  am 
27.  Aug.  Dom.  13.  Trinit.  seine  erste  Predigt  gethan,  zwey  Stunden 
lang.**  ^  Der  Tod  des  alten  Kurfürsten  veranlasste  ihn,  eine  in  Regens- 
burg gehaltene  Predigt  als  ein  Trostwort  in  Druck  ausgehen  zu  lassen, 
mit  Widuiung  an  die  Söhne  des  Verstorbenen.  ^  Noch  einmal  beschäf- 
tigten ihn  Uebersetzungsarbeiten ,  aber  mit  seiner  geschwächten  Kraft 
kam  er  nur  noch  langsam  vorwärts,  so  dass  seine  letzte  grössere  Ar- 
beit, die  lateinische  Bearbeitung  von  Luthers  Schrift  „vonConciiien  nnd 
Kirchen",  mit  der  er  schon  seit  Jahren  beschäftigt  gewesen  war,  erst 
nach  seinem  Tode  ausging,  und  auch  dann  nur  nach  einer  gründlichen 
Revision. •''  Noch  einmal  versuchte  er,  da  auch  inzwischen  sein  alter 
Widersacher,  Kurfürst  Moritz,  gestorben  war,  bei  dem  neuen  Kurfürsten 
August  seine  Geldforderungen  an  die  Wittenberger  Universität  geltend^ 
zu  machen.  Der  abschlägliche  Bescheid,  der  darauf  abermals  erfolgte, 
fand  ihn  nicht  mehr  unter  den  Lebenden;  am  9.  October  1505  entschlief 
er  in  Eisfeld. 

l'eber  seinen  Heimgang  besitzen  wir  folgende  alte  Aufzeichnung, 
die  wohl  einem  gleichzeitigen  Briefe  von  Freundeshand  entnommen  ist: 
„Ereptus  est  ex  hac  misera  et  aerumnosa  vitae  jactationc  reverendus 
et  clarrissimus  vir,  Doctor  Justus  Jonas,  Eisfeldiae  anno  Christi  55. 
9.  Oct.  vesperi  circiter  9.  Discessit  autem  in  pia  et  syncera  confessione 
filii  Dei,  lesu  Christi,  subinde  repntans  et  ruminans  illud  Christi  dic- 
tum :  In  domo  patris  niei  mansiones  multae  sunt,  ac  tandem  Ins  verbis 
se  Christo  commendans:  Herr  Jesu  Christe,  in  deine  Hände  befehl  ich 
mein  Seelichen,  redemisti  me.  Et  placidissime,  ac  quidem  in  complexu 
coniugis  obdormivit."^  Uebereinstimmend  damit  meldet  der  Koburger 
Cyriacus  Schnauss  auf  dem  Ccdcnkblatte,  welches  er  155(5  zu  Neujahr 
auf  den  Tod  des  Jonas  druckte  (Wolfenb.  IL  5.  Mscr.  fol.):  „Des  Herrn 
D.  Jonas  letzte  Worte,  damit  er  auch  seliglich  entschlafen  ist,  waren 
diese:  In  meines  Vaters  Hause  sind  viel  Wohnungen,  und  wo  das  nicht 


TJl.  Pij.  flg.  Nie.  (ialliis  wurde  sein  Nachfols^er.  Vgl.  dessen  Brief  an  "NVe.stiihal 
Magdeh.  Non.  .Tul.  155:1:  „con.stitntnm  mihi  est  rniisentiente  tandem  etiam  Magdeh. 
Lac  erolesia,  sab  aiitiimmim  redirc  ad  Uatisponensem  meam,  quam  prius  relinqnere 
sola  tyrannis  coögit."    .1.  II.  v.  Seelen,  Phiiocalia  Kpistolioa.  Luiierae  1728  p.  ;U. 

l'  Vgl.  Knapp  Narratio  p.  48. 

-  Bd.  II  S.  iV25  tt".  .Ausser  der  P'rfurter  Ausgalu»  dieser  Predigt  von  1554  giebt 
es  noch  einen  Kegensbnrger  Oruck  (Hans  Kbol)  vom  .1.  1555.  (Wolfenb.  511.  lV2.  Th.) 
Ein  modernisierter  Abdruck  derselben  bei  Beste  a.a.O.  S.  149      lü2. 

3  Bd.  II  S.  337  If.  •*  Fortgesetzte  Sammlung  1722  8.  879. 
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wäre,  spricht  Christus  mein  Erlöser,  so  sag  ich,  dass  icli  hiugehe,  euch 
die  Stätte  zu  bereiten  etc.  Hierauf  betehl  ich  dir,  o  Herr  Christ,  mein 
Seelichen.  Amen."  Andere  alte  Nachrichten  erwähnen,  dass  er  vor 
diesem  seinem  sanften  Ende  in  der  Hitze  der  letzten  Krankheit  mit 
schweren  geistlichen  Anfechtungen  zu  thun  gehabt  habe  —  ein  Bericht 
den  ultramontane  Polemiker  noch  bis  in  die  neueste  Zeit  hinein  gern 
dazu  benutzt  haben,  um  daran  „das  unglückliche  und  verzweiflungsvolle 
Ende",  zu  welchem  evangelischer  Glaube  führe,  zu  beleuchten. i  Ein 
Denkmal  eigner  Art  wurde  seinem  friedlichen  Heimgang  gesetzt  in  dem 
von  dem  oben  genannten  Koburger  Cyr.  Schnauss  Neujahr  lörxj  ver- 
iassten  geistlichen  Liede:  „Des  Herren  unsei'S  Gottes  Wort",  dessen 
Strophenanfänge  den  Satz:  „Des  Herrn  Doctor  Justus  Jonas  seliger 
Abschied"  bilden.-'  Er  selbst  soll  auf  seinen  Namen  den  Reim  ge- 
fertigt haben: 

Justus  ward  ich  getauft, 

Jesus  hat  mich  erkauft, 

Jonas  ward  ich  genannt, 

Christus  ward  mir  bekannt, 

Doctor  ward  ich  hie  auf  Erd, 

Gott  und  Mensch  hat  mich  verklärt.'^ 

Ein  von  Joh.  Stigel  vcrfasstes  Epitaphium,  in  der  Eisfelder  Gottes- 
ackerkirche auf  hölzerne  Tafel  gemalt,  pries  seine  Verdienste  und  er- 
zählte kurz  seine  wech>elvoiltn  Leücnsschicksale.-^  Dasselbe  befindet 
sich  (um  vier  Distichen  vermehrt)  unter  einem  grossen  Holzschnittpor- 
trät des  Jonas,  Einblattdruck  in  Folio,  das  sich  auf  der  ]>reslauer 
Stadtbibliothek  (2  W.  l<s)  vorfindet."^    Ein  anderes   ehrenvolles  Epita- 


^  ^  VkI-  Coiistaiitin  Germanus,  Reformatorenltilder.  Freibnttr  i.  Rr.  188"  S.  264 
—  nach  I)(illin,!ior,  die  Rol'orraation  II  117. 

-  Wackcrnagel.  Kirchenlied  111  S.  45.  Dieser  kennt  von  dem  Liede  nnr  einen 
Druck  von  1509;  der  Orij-inal-Einblattdruck,  der  auch  den  Dichter  kenntlich  macht, 
ist  seinen  Nachforschungen  entgangen. 

•^  Krauss,  Bcyträge  zur  Erläuterung  der  Ilildburgliäusischen  Kirchen —  Historie 
•  '..  Teil  llildburgh.  175:5  S.  102.  Die  Verse  beiinden  sich  auch  auf  dem  eben  ange- 
führten Einblattdruck,  werden  aber  dort  nicht  auf  Jonas  als  Verfasser  zuriickgefidut. 

*  An  der  EingangsthiU-  derselben  Gottesackerkirche  wurde  ein  steinernes  Hiid 
angebracht ,  welcles  den  ersten  evang.  Pfarrer  Nie.  Kindt  (1525  —  1549)  und  .lonas 
auf  den  Knien  vor  dem  Crucifixus  darstellt.  Mag.  Joh.  Kindt,  der  Sohn  des  ge- 
nannten evang.  I'farrers  von  Piisfeld,  welcher  erst  Rector  in  seiner  Vaterstadt,  daini 
Diakonus  in  Kulnirg  war,  hat  die  latcin.  Distichen  gefertigt,  welche  die  (iemelnde 
an  das  ..nobile  ductoriuu  par  viroruin"  erinnern  sollten.     Krauss  a  a.  o.  S  99. 

■'  Kill  andres  altes  Rild  aus  einer  Kollektion  von  15G5  mit  di'utschen  Versen 
siehe  in  Unschuld.  Nachr.  1717,  vor  der  4.  Ordnung  u.  S.  559.  5ÜÜ. 
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phiuiu  verfasste  Adam  Siber.  Dasselbe  ist  wieder  abgedruckt  bei 
Adanii  Vitae  Theol.  Gevm.  fol.  12l)  und  in  Dan.  (lerdesii  Introductio 
in  historiam  Evan^elii  renovati  Groningae  1744  p.  249.  Eine  ganze 
Collection  derartiger  Dichtungen  s.  bei  Nie.  Reusuer,  Icones  sive  iiaa- 
gines  virorum  literis  illustriuni.  Argentorati  ];"){>().  p.  190  flg.;  daselbst 
auch  ein  Bild  des  Jonas.  Einen  recht  guten  Holzschnitt,  der  die  Jahres- 
zahl 1059  trägt,  findet  man  in  der  Schritt:  „Wahrhaftte  Bildnis  |  etlicher 
gelarter  Menner  ...  |  M.  D.  LXll.  |  Gedruckt  zu  Wittenberg,  Durch  | 
Gabriel  Schnellboltz.  ; "  4.  Die  dem  Bilde  beigefügten  deutschen  Verse 
(von  Joh.  Agricola  aus  Spremberg)  sind  sehr  geringe  Ware. 

Die  Familienverhältnisse  des  Jonas  sind,  da  er  dreimal  verheiratet 
war  und  aus  den  beiden  ersten  dieser  Ehen  Kinder  hatte ,  von  denen 
etliche  jung  starben,  deren  Namen  aber  dann  in  später  geborenen 
Kindern  wieder  auflebten ,  sehr  verwickelter  Natur.  Es  muss  hier  auf 
die  im  Register  sub  v.  Jonas  gegebene  Zusammenstellung  verwiesen 
werden,  aus  welcher  in  Verbindung  mit  der  Genealogie,  welche  iSeide- 
manu  im  Sachs.  Kirchen-  und  öchulblatt  18G6  8p.  131  flg.  aufgestellt 
hatte,  eine  vollständige  Ordnung  dieser  Verhältnisse  miiglich  wird. 
Es  liegt  dem  Zwecke  dieser  Einleitung  fern,  hier  näher  darauf  einzu- 
gehen ;i  ebenso  wenig  war  es  Absicht,  die  Lebensgeschichte  seines 
bekanntesten  Kindes,  seines  zweiten  Sohnes  Justus  (geb.  )>.  Dec.  1525), 
der  dem  Vater  manche  Sorge  und  Verdriesslichkeit  bereitet  und  der 
ein  so  trauriges  Ende  genonnnen  hat,  hier  des  Weiteren  zu  verfolgen. 
Es  sei  betrerts  seiner  verwiesen  auf  Voigt  in  Raumers  histor.  Tascheiib 
1881  S.  27U  flg.  und  Brietwechsel  der  berühmtesten  Gelehrten  S.  341» 
—  424,  sowie  auf  Wülcker  in  Allgeni.  deutsche  Biographie  XIV,  494 
-497.-' 

Die  Wittenberger  rniversität  erinnerte  sich  bei  seinem  Tode  daran, 
dass  Jonas  Jahre  hnig  Mitglied  ihrer  Kcirperschaft  gewesen  war:  in 
das  Dekanatsbuch  der  Theologen  wurde  ein  Nachruf  auf  ihn  einge- 
tragen.' Auffallend  ist  das  Schweigen  in  Melanchthons  Briefen  über 
den  Heimgang    seines    alten   Freundes.     Um    so    ei-freulicher   sind  die 

^  Nur  betiett's  seiner  Miobündnisse  sei  kurz  zusammengestellt:  1)  vermählt  mit 
Kathar.  Falk  in  Witteni)erg.  Febr.  1522;  diese  starb  in  Halle  am  22.  Dec.  1542. 
2)  im  .luni  15t:'.  mit  einer  Hallenserin  Magdalene,  welche  nach  vielfaltigem  Kränkeln 
am  S.Juli  1549  starb.  :'.)  mit  Margarethe  Farnrod  aus  Naumburg  am  4.  Mai  1550, 
die  ihn  id)erlebte. 

-  Einzelne  Briefe  dieses  jüngeren  .1.  Jonas  habe  ich  gelegentlich  gesammelt; 
was  darunter  noch  ungedrnckt  ist,  erscheint  mir  nicht  bedeutend  genug,  um  es  zu 
veröttentlichen. 

^  Lib.  Decanorura  p.  38.  39. 
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warmen  und  pietätvollen  Worte,  mit  denen  Hieronymiis  Weller  noch 
12  Jabr  später  sein  Wirken  und  seine  Gaben  der  Hallenser  Gemeinde 
in  Erinnerung  gebracbt  bat.  i  Mit  einem  Hinweis  auf  dieses  berzlicbe 
und  autVit'litige  Freundeswort  möge  diese  Einleitung  abgeS(.i,]Qgggjj 
werden. 


1  Bd   II 'S.  B4P..  344. 


TTT.    In  Halle. 

a.  Das  Reformationsjahv   1541. 


557.  Jonas  an  Fürst  Georg  v.  Anhalt.  lö-il.  Apiil  16. 

Berichtet  über  seine  Berufiinj;'  nai'li  Halle,  seine  Verhandlungen  n\it  deui  Hat. 
die  ersten  evang.  (Jottesdienste  daselbst.  Xathrichten  aus  KegensburK-  Kr 
bittet  den  Fürsten  um  Unterstützung  der  Hallenser  Keforniation  beim  Magdeb. 
Domcflpitel. 

G.  et  pacem  Dei  in  Christo.  Keverendiss.  in  doniino,  illuss.  |)rin- 
ceps  et  doiuine  clenientiss.  Ad  V.  I.  Cels.  et  H.  I).  certo  erani  Ins 
])a.sclialil>usdiebus  venturus,  ut  et  nomine  V.  C'ei.'"'*  mihi  niiper  m  fonli. 
scripsit,  sed  cum  iam  proxinia  feria  4.  [13.  Apr.]  iter  in^ressus  essem 
versus  Diiringiam  i)atriani  meam  in  eerlis  quibusdain  negociis  et  per- 
vt'nissem  Hallim.  mox  mane  die  coenae  domini  missi  sunt  ad  me  qna- 
tiior  honesti  viri,  duo  nomine  senatus,  duo  nomine  totius  plebis  et  populi 
Ha]le)isis  et  rogariint  me,  ut  ad  dnos  menses  manerem  vel  diutius  hie 
docturns  evangelium.^  Deinde  sexta  passionis  domini  voeatus  sum  ad 
praetorium  ad  comparendnm  coram  toto  senatu  i»iaesentii)us  consulihus 
iam  regentibus  ^«6r/iaw/6r  et  Oc/v/,  reliquis  dominis,  qui  per  d.  doctorem 
syndicum   renovarunt  haue  voeationem.    Sic  Deo  volente  conseusi  hie 


1  Dieser  Bericht  weicht  erheblich  von  demjenigen  ab,  den  wir  in  flbers  Brief 
an  Melanchthon  vom  IT).  Apr.  finden.  Dort  heisst  es:  „Heri  1 14.  Apr.)  pancis  scienti- 
Itiis  d.  Jonas  cnni  m.  Andrea  diacono  pri)ici)ris  mssH  profectiis  est  Ilalas  etc."  Corp. 
Bef.  IV.  17:'..  Jona-s  verschweigt  offenliar  die  Vorverhandlungen  in  Wiltcnkn-g;  die 
Beise  nach  Thüringen  war  nnr  Vorwand.  —  Was  die  Beformation  der  Stadt  Halle 
iKjtriftt,  so  ist  auf  folgende  Schriften  zu  verweisen:  J.  I\I.  Heiiieccius,  J)enclimahl 
der  Beformation.  Halle  1718.  Dreyhaupt,  Saalkreys.  Halle  1749.  Franke,  Gesch. 
der  Hallischen  Beformation.  Halle  1841.  Mehrere  Autsätze  über  (kardinal  Albrecht 
Mud  die  Beformation  in  Halle,  in  der  Zeitschrift  Katholik  1878,  I,  :H(jH  415  flg. 
Letztere  Arbeit  lässt  sich  am  besten  charakterisieren  dnn  h  Mitteilung  des  Urteils, 
das  sie  üla^r  Card.  Albrechts  Privatleben  tlillt.  Es  wird  nämlich  von  dem  Verf  liereit- 
willigst  zugestanden,  dass  dieses  anstössig  gewesen  sei,  ,. so  lange  er  noch  Männer 
wie  Hl  tten  undCapilo  in  seiner  Nähe  duldete":  als  al)er  streng  kirchlich  (römisch | 
gesiiMite  Männer,  wie  Nausca,  seine  Bäte  waren,  und  er  die  Periode  des  Schwankens 
und  Z<.,u;erns  idierwunden  hatte,  „da  ist  kaum  /.u  denken,  dass  sein  iVivallelien 
nicht  sittlich  rein  ijewesen."     (S.  4"2). 

Oesch.-tiu.  U.I.XVU,  Kaw.,  Uriefw.  d.  J.  J.  II.  1 


in.  In  Halle. 


manere  usque  ad  Pentecosten  vel  ultra,  et  dixerunt  haec  se  facere  et 
incipere  mit  gnediger  vorweiiung  viid  vorwißen  electoris  JSIog.  et  illuss. 
stadhaldes,  ordentlicher  oberkeit,  —  non  quidem  speciatini  in  niea  per- 
sona, sed  etiam  in  assmuendo  quovis  alio  evangelico  concionatore, 
ego  autem  placereni  in  primis.  Die  parasceves  hie  priniam  habui  con- 
tionem  coram  maxima  multitudine ,  hominibus ,  cum  ego  ingrederer 
templum,  complicantibus,  manus  et  voce  acclamantibus  Deo  gratias. 
Moderate  omnia  initio  dixi,  hortatus  ad  obedientiam  potestatis  summae 
suae  et  magistratuum,  et  orationem.  Rogo  ut  negocium  tantuu)  V.  Gel. 
quoque  coinmendet  in  orationibus  suis  Deo.  Ego  scripsi  electori  illuss. 
Saxoniae,  quod  huc  ad  tempus  me  hac  occasione  vocaverit  Deus.  R.  D.  V. 
et  ill.  Gel.  mitto  literas  ex  Batispona,  quas  dignetur  hoc  tabellario  re- 
mittere,  nullum  enira  retinui  exemplar.  Fax  constituetur  politica  (iani 
occasione  terrorisTurcici),  alias  non  videntur  rem  deducturi  ad  liberani 
in  luce  disputationem.  lesus  Ghristus  filius  Dei  adsit  mihi  et  oratio 
sanctorum.  llic  variah)qimntnr  et  contia  nos  minantur  hi,  (pii  Chri.stiim 
et  evangelium  odernnt.  Rev.  D.  et  Gel.  V.  me  connnendo  interim. 
V.l.  Gel."  apud  rev.  capitulum  dignetur  ])romovere  negocium  et  coeptum 
novum  ecclesiae  Hallensis.  Datum  llallis  in  domo  doctoris  Milde 
patriarchae  senis.  Sabbato  vigilia  paschatos.  Anno  domini  MDXIJ. 
Illuss.  V.  D.  et  Gel.  addictiss.  Iiistus  lonns  d. 

Reverendiss.   in   domiiin   illuss.   prinoipi   et   dd.  Geor<iio  priii- 
cipi  Anhaltino  etc. 

Archiv  zu  Zerbst. 

558.  Jonas  an  Georg  FoiTlilieini.  1541.  April  IT, 

Von  der  Begierde,    mit    wulclier    die    Halleiis(>r    die    ev.ing.    Prediut    .nnrneliiiieii. 
lieber  seine  Leibesschwaelilieit. 

G.  et  pacem  Dei  in  Ghristo,  Hac  hora,  mi  m.  Fordi.  charissiine, 
Init  mihi  concionandiim,  ideo  sum  brevior.  Meri  misi  proprium  taliei- 
larium  ad  illuss.  principem  et  dd.  (reoryium  praeposituni  etc ,  et  lalins 
Hum  brevi  ad  S.  Gel.  et  te  scripturus.  llic  llallix  hodic  concioiialiis 
sum  coram  multitudine  tanta ,  (|uantam  vix  in  ulla  urbe  vidi,  comprc- 
cantibus,  illachrymantibus,  senibus,  viris,  matronis,  omnibus  jjiis  et  valde 
sitientibns  verbnm.  Ego  sum  calcuhtsus  et  valdc  mortalis,  forsan  Deus 
vult  me  ante  mortem  hoc  subire  onus  magnum  pro  gloria  nominis  sui 
et  gloria  lesu  Ghristi,  filii  Dei,  me  indignissimum  et  infirmum  Organum. 
Deus  dat  robur,  os  et  Tr,v  Tooiav,  cui  mundus  dilficile  potest  resistcre. 
Vale,  mi  chariss  m.  horch.,  illuss.  principi  me  commcnda  et  jin»  me 
ora,  ura ,  intjuam,  uam  opus  e.st.  Datae  Hullis  die  Paschatos  anno  do 
mini  Ifhll.  J-  n:r  lonus. 

totus  tuus. 


559.  Job.  Spaiigenberg  an  Jonas. 


Am  Rande:  Hodie  mandatiim  venit  e  Eatisjjona  a  cardinali  de  non 
aceipiendo  praedicatore  TApsiensi^,  sed  senatus  et  pii  dieunt  nie  non 
esse  Lijrsiensetn.  Christus  tilius  Üei  adest  mihi.  Res  non  est  sine  certa- 
minibus  magnis,  iit  nunc  video. 

Praestanti  et  clarissimü  viro  d.   m.  (reori/io    Forrhemio  apud 
illuss.   principem  Anlialtiiuim  etc.  .  . .  cito. 

Archiv  zu  Zerbst. 

559.  Job.  Spaiigenberg  an  Jonas.  1541.  April  2:^. 

Segenswunscli  zur  begoiuierien  HeforniatiDii  in  H;illo.     Sonclot   ilini   einen  Famulus. 
Yorschiedeno  Nachrichten. 

In  Christo  pacem  et  saluteni.  Accepi  T.  H.  lepidiss.  literas.  Diei 
non  potest,  quanta  me  adfecerint  voliiptate,  quanto  denique  gaudio. 
Gloria  Christo,  qui  salutem  dedit  Hallensih.  Deus  opt.  max.  augeat  in 
te,  chariss.  doctor,  dona  sua  det((ue  tibi  vires  et  robur,  ut  e.xtirpes 
noxia,  plantes  et  aeditices  ecelesiam  Dei.  Amen.  Scribis,  ut  mittam 
adolescentera  (luempiam  candidum  et  bene  moratum,  qui  famulicii 
niunus  apud  T.  H.  exerceat.  Fcci  perieulum  apud  consanguineos  et 
adfines,  sed  extorquere  nulluni  jiotui.  Quare  niilto  liunc  adolescentem 
lohannem  Bernardts,  optimi  viri  tiliuin,  (luem  a  teneris  in  nostra  schola 
edueavi  et  bonis  literis  et  probatis  moribus  institui.  Homo  frugiest, 
Studiosus,  taciturnus,  fidelis  et  ad  omnia  obse<|uia  promptus.  Non  dif- 
tido,  quin  tuae  humanitati  plaeebit  officium  suuni.  Tantum  T.  H.  iaciat 
eins  rei  perieulum.  Franriscua  Ueheyas-  puerum  Hiernnymum  bre\i 
advehet.  Veniet  et  iutra  octiduum  ]yendelhms  Jl()j>erti.  Cui  precor, 
ojitinie  Maecenas,  sis  suffragio,  ut  bona  pace  doniicilium  Vulcano  per- 
ditum3  restaurare  possit.  Ipse  quid  rei  sit,  coram  enarrabit.  Tua  H. 
si  quid  novi  e  coniitiis  habuerit,  jirecoi  significet.  llactenus  ouinia 
silent.  M.  Andreas  Ernste  multa  salute  T.  H.  impartit.  Hie  Quedelin- 
Imrgiim  nieo  suasu  vocatus  et  in  contionatorem  dominae  abbatissae  et 
in  superattendentein  pastorum  ibidem  contirmatus  est.  Tu  demum  pro 
ecclesiis  nostris  iiitereede,  itidem  nos  strcnue  faciemus.     Vale,  suaviss. 


'  Job .  Pfeffin^er.  Die  Arten  der  Verhandlungen  über  seine  Berufung  nach  Halle 
sind  im  Magdeburger  Prov.-Archiv.     Vrgl.  Seifert  a.a.O.  S.  197. 

-  Franc.  Kel)is  de  Nortbussen.  im  S.-S.  1518  in  Erfurt  immatr..  wabrscbeiidicb 
ein   liruder  des  I.a'.irentius  Rebeis  Nortbusensis,  und  somit  aiu^li  ein  Nefte  des  Jonas. 

•*  Im  J.  1540  war  Nordhausen  von  einer  grossen  Feuersbrunst  heimgesucht  worden. 

*  Ein  geborner  Nordhjluser,  151P.  in  P>furt  immatr.  'Weisseiil)orn,  Acten  der 
Erfurter  Universität  II,  278,  wo  freilich  Andreas  IVust  de  Xortbusen  gedruckt  ist], 
1518  mag.  artium.  erster  evang.  IVediger  au  der  Beuedichiskiiclie  in  Qiiedliidiurg; 
starb  daselbst  15(j5  an  der  Pest.     S.  Först»'mann  a.a.O. 

!• 


III.  In  Halle. 


doctor,   patrone  unice  et  amicorum  optime,  cum  tota  ecclesia  Hallensi. 
North.  1541  feriis  divi  Georgii  niaitiris.    T. 

lohannes  Spangetihergk. 

Magnae  pietatis,  enulitionis  et  iiitegritatis  viro,  d.  doct.  fxFito 
Jouae,  ]\'itt,emheri/en.  ecfl.  praeposit(t  otc.  Maecenati  siio  uiiie<i 
et  ainico  optimo  siiiceriter   colendo. 

Orig.  im  Besitz  von  Dr.  C.  Schneider  in  Schleswig.  Gedrnckt  in  Förstern.  Neue 
Mittheil.  IL  S.  535.  536  [als  vom  24.  April], 

560.  Luther  an  Jonas.  154:1.  April  25. 

üiebt  sein   Gutachten  ab  „in   comiiiunione  sacramenti  restituenda.'" 

de  Wette  V,  347.  348 ;  vergl.  Cod.  Dess.  A.  Bl  10,  woselbst  folgende  Varianten: 
—  in  Halla  —  ecclesiae  faciem  et  mores  —  plebem  esse  probe  instr.  —  tyranni 
prohibitionem  —  civitate  Halli  —  aut  cogere. 

561.  Mündliche  werbimge,  so  Jeorge  Belir  burg- 

graf  vnd  magister  Woltgang  Kelnner  an  doctor    1541.  Ajir.  27. 
Jonas  getragen  am  niitwochen  nach  Quasimodo- 
geniti  Anno  dommi  1541. 

Wirdiger  hocbgelarter  her  doctor,  von  dem  hochwirdigen  durch- 
lauchtigen hocbgeborneu  fUrsten  vnd  hern  hern  Jokmisalhrechten  marg- 
gratten  zw  Brandenburg  etc.  der  stiffte  Maydeburgh  vnd  Ha/hersfndf 
coadiutorn  vnd  stadhalter,  vnserm  gnedigen  hern,  seint  wir  beyde  zu 

e.  w.  mit  mundlicher  Werbung  an  e-  w.  zutragen  abgefertigt,  e.  w. 
antzutzeigen ,  wie  das  ir  f.  g.  in  gleubliche  ertahrunge  konnnen  seint, 
wie  e.  w.  sich  anher  gegen  Halle  zu  dem  prediger  ampte  selten  be- 
geben haben.  Vnd  weil  das  prediger  anibt  alhier  nyemands  anders, 
dann  vnserm  gnedigsten  hern  dem  cardinaln  legaten  ertzbischolfen  zu 
Magdehurgk  vnd  Mmntz,  churtursten  etc.,  abwesens  irer  churf.  gnad 
derselben  coadiutorn  vnd  stadhaltern  zubestellen  zustehet,  so  tragen  ir 

f.  g.  des  von  euch  befröniljdunge  vnd  beschwerunge,  vnd  ist  irer  f.  g. 
an  euch  gnedigs  begeren  vnd  beuehlen  vnd  gebieten  euch,  ir  wollet 
euch  zusandjt  denen,  die  ir  mit  euch  anher  gebracht,  wider  vmb  an 
die  orter,  dauon  ir  anher  gekommen,  wenden  vnd  begeben.  Darane 
geschieht  vnd  thut  ir  irer  t.  g.  ernste  vnd  gantze  meynunge. 

Antwort  lonas  doctoris. 
^^'es  ewer  gunsten  aus  beuehlich  des  hochwirdigen  durchleuchtigen 
ho(tligeborncn  fUrsten  vnd  herrn,  hern  Johausalhrfrlitrn  marggratlen  zu 
ßraiidcnlairgk,  der  stillte  Mtu/ilchiity/,-  vnd  lltähcrs/ad/  coadiulorn  vnd 
htadhalk-rs,  jiieins  gnedigen  hern,  au  mich  mllndlich  getragen,  liabe  icli 
allenthalboii   u(»t(lnrniigklich   vorstanden  vnd  eingenohmen ,   vnd  sollen 


561.  Mundliche  werbnnge,  so  Jeorge  Behr  burggraf  vnd  magister  efc. 


ir  t.  g.  CS  nicht  datiir  achten  vnd  halten,  das  ich  niicli  vorsetzigklich 
vnd  vngebeten  zu  den»  predig  anibte  alhie  eyngehissen,  sondern  dartzii 
anfengklichen,  do  ich  anher  gen /^t/Z/j  gekommen  vnd  bedacht  gewesen, 
in  mein  vaterlandt  gein  Erffurt  ader  Northaiisen  zureysen,  seint  zwene 
rahtsmeistere  vnd  sonsten  zwene  ehrliche  menner  alhie  zu  mir  gekommen 
myt  antzeige,  wie  das  sie  auff  gehaltenen  tage  (weis  nicht  wo  der  ge- 
wesen) von  irem  gnedigsten  hern  dem  churtursten  zu  Mcujdehurgh  vnd 
Mennts  ertzbischoffen  trostliche  erraahnunge  vormergket  vnd  bekommen, 
wie  das  iren  churf.  g.  nicht  zu  entkegen  were,  das  das  wort  Gottes 
alhier  geprediget  würde,  ir  churf.  g.  wolten  auch  dasselbige  zu  predigen 
nicht  vorhindern.  Weyl  aber  ir  churt.  g.  mit  etzlichen  fursten  derhalben 
in  vorbündnis  stunden,  wolte  irer  churt.  g.  nit  gebüren  das  zu  tordern. 
Weil  ich  dann  diese  trostliche  erwehnunge  raeyns  gnedigsten  hern  des 
churl'ürsten  vnd  ertzbischoffs  zu  Mdgdelmty  vnd  Meyiits  vormargkt, 
vnd  ich  gebeten  worden,  weil  ich  itzo  alhier  ankonmien,  ich  wolte  al- 
hier vorharren  vnd  das  wort  Gottes  predigen,  vnd  dermaßen,  das  es 
zu  liebe,  friede,  eynigkeit  vnd  nicht  zu  widderwillen  gereicht:  vber 
das  vnd  des  andern  tags,  als  ich  vffs  rathaus  vff  bitte  eins  erbarn  rahts 
alhier  gekommen  vnd  abermals  wie  zuuorn  gebeten  worden,  das  wort 
Gottes  zu  predigen  mit  ferner  erwehnunge,  das  solchs  irer  itzigen  ober- 
keit  nicht  entkegen  sein  würde,  welchs  ich  anders  nicht  habe  vor- 
mergken  noch  vorstehen  mugen,  dann  das  damit  meyn  gnediger  herr 
der  coadiutor  vnd  stadhalter  gemeynet  worden  ist,  vnd  hat  doctor 
Philippiis^  (in  beysein  Caspar  Qiverhammers'^,  der  doch  dem  wort 
Gottes  zuwydder,  der  andern  rahtsmeistern  vnd  der  rahtspersonen)  an- 
gefangen vnd  mich  vmb  Gottes  willen  gebeten,  ich  wolte  alhier  das 
wort  Gottes  predigen  vnd  also,  das  es  zu  liebe,  friede,  eynigkeit  vnd 
nicht  zu  wyderwillen  gereichte.  Öo  ich  dann  ein  doctor  der  heiligen 
schriift  vnd  mich  in  meynem  gewissen  vnd  vor  Gott  schuldigk  erkandt, 
solchs  auf  beschehene  bit  vnd  beruffunge,  die  auch  vor  eynem  gantzen 
rathe  nochmals  beschehen,  zu  thun,  habe  ich  es  eynem  erbarn  rahte 
abzuschlagen  nicht  gevvust,  vnd  weis  den  beuehlich  meins  gnedigen 
fursten  vnd  hern,  des  coadiutorn  vnd  stadhalters,  nicht  anzunehmen, 
vnd  wenn  es  gleich  der  keyser  were,  dem  ich  drey  mahl  vnter  äugen 
getreten,  vnd  das  leben  daran  setzen  solte,  ich  muste  es  dohin  setzen, 
ich  were  am  stein  oder  podagra  gestorben,  augesehen  den  sprucb,  das 


'  Syndicus  Dr.  Phil.  Gossmaiui. 

2  Bekannt  als  eifriger  Katholik  und  als  Dichter  geistlicher  Gesänge,  Bürger- 
meister von  15S4— 155«3.  Vjil  Koch,  Gesch.  dos  Kirchenliedes.  ?..  Aufl.  2.  Band. 
Stuttgart  1867.  Ö.  171. 


III.  In  Halle. 


man  Got  mehr  dann  den  menschen  gehorsam  sein  solle.  80  habe  ich 
auch  das  wort  Gottes  also  vnd  dergestalt  «^eprcdijjt ,  das  es  /,u  liehe, 
triede  vnd  eyniykeit  vnd  zu  kcyneni  widderwillcn  gereichen  soll,  vnd 
allezeit  vor  meynem  gnedigsten  hern,  dem  churiürsten  vnd  ertzbischoffen 
zu  Ma(/(hihur<jl-  vnd  Meinfz,  vnd  nieynen  gnedigen  lursten  vnd  hern, 
den  coadiutor  vnd  stadhalter,  zum  aller  vleissigsten  gebeten,  das  der 
alniechtigk  ire  hertzen  mit  seynem  gotlichen  vvortc  vnd  zu  iorderung 
desselben  erleuchten  wolte.  Zu  dem  so  habe  ich  von  dem  churfiirstcn 
zw  Brandenburgk,  meynem  gnedigsten  hern,  als  sein  churf.  g.  jungst 
zu  WiUmhertjlc  gewesen  vnd  mich  zu  gaste  gehabt,  gehört,  das  meynem 
gnedigsten  hern  dem  churtiirsten  vnd  ertzbischoffen  zu  Jku/debnrgk  vnd 
Mamiis  nicht  zuentkegen,  das  das  wort  Gottes  gefordert  vnd  geprediget 
werde.  So  seint  auch  vber  zwey  tausent  menschen  alhier,  die  autf  die 
dorffer  hin  vnd  wieder  nach  dem  heyligen  sacrament  gelaufen,  vnnd 
das  volgk  alhier  vast  begirig  das  heilige  sacrament  zuentpfahen.  Auch 
würde  das  wort  Gottes  zu  JfdgdfiburgJc ,  Hdlberstadt,  Sfaa^('i(rt,  Saltze 
geprediget,  vnd  der  thumbprobst  zu  Magdeburgk  türst  George  thete  es 
selbst  zu  Dessdir  predigen  lassen. 

Vnd  bitte  vnderthenigklichen,  mich  bey  meynem  gnedigen  fursten 
vnd  hern  dem  coadiutor  vnd  stadhalter  vndertheniglichen  zu  entschuldigen, 
das  ich  mich  vorsetzigklich  des  prediger  ambts  alhier  nicht  vnder- 
standen,  vnd  s.  t.  g.  wolten  meyn  gnedigcr  herr  sein  vnd  pleyben  vnd 
sich  zu  vngnaden  widder  mich  nicht  bewegen  lassen,  mit  vndertheniger 
bitt,  die  Werbung  mir  schrifl'tlich  vbergeben  zu  lassen.  Darauff  will 
ich  meyn  antwort  auch  in  schrifiten  stellen  vnd  vbergeben  ctc 

Prov.-Arch.  Magd.  Erzstit't  Magdcb.  II,  818.     (Abschrift  von  Kanzlcihand). 

562.  Jonas  an  Matthias  Metz.  1511.  April  29. 

Cli'o1>o  Invci'tive  getioii  <lon  katliol.  Pluirei-,  der  l^iitlur  liiu'ii  Kötzer  und  Jonas 
oiiieu  Kiiulrin^linj^  goseliolten.  Kr  wirft  iliin  .seine  {fröhliche  rnwisscnlioit 
vor,  und  dass  er  nur  darum  si)  drohe,  weil  er  l'iir  sein  Einkommen  hesorjit 
sei.  Er  rühmt  ^i»■h,  >choii  mit  iranz  andern  Leuten  als  diesem  Metz  zu 
sc'hafTen   )jeli;ibt   zu   hahen. 

G.  et  paccm  Dei  in  Christo  Jesu  et  libcratitmem  a  rabie,  <|ua  tc 
senem  miserum  concitat  8alhan,  orabimus  enim  pro  te  (piamvis  inimico, 
ut  te  dclirum  senem  a  caecitatc  tua  misericorditer  liberetDcus.  Ad  \\- 
teras  tuas  plenas  acerbissimo  et  Caynico  odio  ac  fremitu  adversus 
Dominum  et  Christum  eins,  ne  dubita,  hone  senex,  copiose  et  accurate 
lespondebo  et  facillime  confutalx»  tirmis  argumcntis  ex  scriptnris  et 
sanctis  patribus  (si  res  postularit)  «mines  tuas  ineptas,  tutilos  et  ridi- 
culas  nugas  omnia(|ue  tua  anilia  et  tüli  tua  aetate  indigna  deliramenta. 
Nisi  ex  christiana  charitate,  miseret  enim  me  tui  protecto  tani  puerilis 


562.  Jonas  an  Matthias  Metz. 


senis,  personac  nieae  sanctae,  quam  sustineo,  niei(|uc  sanctissimi  niuneris, 
mallem,  quam  quid  tu  promeritus  sis,  habere  rationem,  probe  nie  hercle 
te  tam  iiidoctum  et  imperitum  homineni  redderem  depexum  ornatumque 
ex  tuis  virtutibus  et  coram  toto  senatu  clare  exjjonerem,  quod  tot  aunis 
cum  summa  blasphemia  Dei,  cum  horribili  et  infinito  damno  couscien- 
tiarum  professus  te  sis  pastorem  animaruni,  cum  agrestem  in  modum 
rudis  sis  linguarum  giaecae,  bebraicae,  cum  latine  minus  sis  doctus 
quam  puelius  i)  annoruni,  cum  ne  unum  quidem  apicem  in  S  Paulo  aut 
aliis  bibliae  scriptis  intelligas,  cum  ne  vestratia  quidem  a  limine  sa- 
lutaris.  Ex  proximo  Scripte  tue  quasi  sorex  tuo  ipsius  inditio  miserc 
prodidisti  te  mihi,  putabam  tamen  paulo  ante  lectum  tuum  scriptum 
aliquid  esse  in  te  saltem  frigidae  illius  et  Thoniisticae  thcologiae,  nunc 
Video  te  esse  prorsus  indoctum,  nihil  instructnm,  ne(|ue  ad  dicendum 
nequc  ad  scribendum.  Tua  illa  misere  (]uaesita  convicia,  virulenta  tamen 
et  Caynica,  ex  animo  muliebriter  impoteuti  et  seniliter  delyro  et  ipsa 
malevolentia  ieiuno  profecta,  in  (|uibus  nunc  cum  nomine  Indus  loiias 
Tost  Koch,  nunc  cum  sanctissimo  nomine  patris  Lutherl  lusitas,  non 
huius  facio,  video  cor  tuum  miseri  senis,  qui  forsan  tarinis  metuis  (cum 
ipse  pro  te  rogarim,  ut  te  eleemosyna  aliqua  tuo  gradu  digna  alerent) 
infectum  esse  et  spurcatum  veneno  diaboli,  illc  est  spiritus  odii  et 
acerbitatis.  Longe  alia  modestia  te  taleni  decebat  senem,  qui  te  theo- 
logum  et  pastorem  profiteris.  Si  scripsisses  ad  me  sedate,  accepisses 
etiam  mitius  et  paulo  leniu8  ac  minime  l'ervidum  aut  vehemens  re- 
sponsnm.  Nunc  cum  tu  me,  oblitus  inscitiae  tuae  et  ruditatis,  non 
satis  expensis  viribus  ecipiid  valeant,  ecquid  contra  homines  eruditos 
possint,  non  accipies  graviter,  si  tot  conviciis  ego  innocens  abs  te  la- 
pidatus  et  colaphis  ut  minister  Christi  petitus  te  lad  conlutandum  et 
deridendum  tuum  puerile,  stultuni,  futile,  ineptum,  delirum  varie  et 
rabiosum  scriptum)  sancta  mea  increpatione  ex  potentissimo  et  sancto 
Lutheri  spiritu  sv  -x^ir^y-  reverberem.  Quibus  tu  in  eruditionc  non 
posses  porrigere  matulanj,  qui  te  longe  sunt  doctiores,  nunquam  tanta 
impudentia  evonuierunt  contra  sanctum  Dei  \u'um  Lutherum  aut  me  d. 
lost  Koch  et  lustum  Toiiam.  tam  muliebria  et  stulta  convitia.  Sed  tacile 
cogam  te  (Deo  dante)  ut  revocare  cogaris  mendatium,  (piod  d.  Lutherum. 
vocas  hereticum,  me  intrusum  praedicatorem ,  nos  ambos,  me  et  doctis- 
simum  virum  m.  Anäream  i,  intrusos.    Memineris  volo  hie,  tu  silicernium 

'  Andreas   diacoims.   der    Heijleitcr  dos  Jonas  nach  Halle,    kann   nnr  A.  Hügel 
•<v\\\,  der  damals  Diakonus  in  \Vittenl)erf,'  war,    nicht   Toaih.     Er  wird  nur   kurze 
Zeit  in  Halle  geblieben  sein;  jedenfalls  finden  wir   ihn  am  19.  Apr.  1542  wieder  in 
Wittenberg  in  Funktion,  vergl.  Fortges.  Sammlung  17?.^  S.  5R8.  —  Spalatini  Annales. 
]m  Cyprian,  histor.  Bericht  HI,  612. 
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et  (lelirc  scnex,  tc  ex  diabolo  luipiulenter  nientiri.  Lej;ittinie  a  toto 
senatu  inclyto  et  toto  poi)ulo  vocatus  sum,  id  (inod  possiini  probare. 
liiteras  tiias  stoniacliosas  imo  rabiosas  satis  incogitantei  expnisti.  fcji 
monachi  et  coenobitae  in  l)ac  urbe  (qiii  te  dicuutur  ridere  et  longe  te 
esse  doctiores)  rescisseiit  (piod  tu  oniniuin  ineptissiinus,  tu  honiü  niiii- 
tiee  delirus  et  iiidoctns  ine  honiinein  iion  prorsus  forsaii  destitutuni 
verbis  aut  oiatioue  et  t^tilo,  vobis  oninibus  parcentem  in  concionibui«:, 
sie  irritaveris,  (cum  pugnem  iam  et  studeani  et  nionachis  et  tibi  seni 
digna  ut  su.stentatio  et  honestus  ac  necessarius  victus  detur  a  senatu), 
certe  non  longa  neqne  aniica  oratione  tibi  agent  gratias,  Tyro  neo- 
phitus  senecio  et  niiles  plebeius  te  ipsum  constituis  in  acie,  cum  mo- 
nacbi  forsan  te  minus  sint  i'atui  et  instructiores  ad  suam  et  causam 
tuam  pcrtiiicntem  rrpc?  Ta  [iuo-ri/.a  agendam.  Nunc  stultissime  et  in- 
cogitantissime  tibi  seni  esurienti  et  egeno  noces  maxime  et  aliquatenuö 
et  innocentibus  ipsis.  Et  vide,  (|uam  etiam  inei)tis8imo  tuo  scripto  (te 
vere  prae  ceteris  intrudens)  ineas  graciam  apnd  reveiendissinnmi  et 
illustrissimum  principem  et  d.  d.  Älhertum  sacri  Komani  imperii  arclii- 
cancellarium  principem  clcctorem  arcbiepiscopum  ]\Ia(i(lt'hnnjenst'm  caid. 
etc.  etc.,  (|ui  celebratus  scriptis  J'j-amni  et  Iluitrni,  laudatus  et  saepc 
ab  ipso  d.  Luthcro  et  d.  Philippo,  non  adeo  inicpius  est  ingeniis,  ut 
non  internoscat,  <|uantnni  discriminis  sit  inter  Mathes  Mets  et  bdmincm 
vere  doctum,  inter  coqninario  cuitro  accinctum  et  verum  coquum,  dcindc 
vide,  (juam  gratiam  ineas  apud  H.diss.  et  Illustr.""  principem  ac  d.  d. 
lohaniieni  Alhcrtum  coadiutorem  et  locumtencntem  etc.  etc.  dominum 
gratiosum,  qui  a|)ud  me  suos  aulicos  viros  honestos  et  tui  dissimilcs 
babuit  et  tam  dura  necjue  nunctiavit  ne(iue  scripsit.  Sed  banc  cpistolajn 
meani  praemitto  tantum  tibi  responsurum  -pooiy.iov  ad  tuas  inoptias; 
ad  omnes  articulos  (si  res  postularit  i  satis  copiose  respondebo.  Interim 
precor,  ut  Dens  det  tibi  melioreni  mentem,  et  noli  Kpiaeso  te)  amplius 
ad  cruditiss.  scribere  tam  puerilia  grammatice,  haeretica  et  ridicula 
mire.  Dominus  te  convertat.  Datac  in  aedibus  d.  doctoris  Milde,  VI. 
post  Quasimodogeniti  Anno  1541. 

Lieber  er  doctor,  lorcbtet  docb  evvr  kuchcn  vnd  der  zinse  nit  so 
seer.  leb  vvil  selb  ralifen,  man  sol  eucb  neercn.  Lestert  nit  so  Irccb 
Christum  vnd  das  euaiigelium  vnd)  des  bauciis  willen  I  Vi  ewer  scbril't 
seilet,  habt  ir  antwnrt  vnd  soll  reichlich  haben,  -Nvan  ir  mehr  ^volt. 

lasias  loiuis  doctor  p.  Yitt. 
vocatus  in  ecclesiam  Ihtlh  Hsiiini. 

Si  in  (•(tncilin  tun  ;iut  tuoriim  Inissem,  non  tarn  rusticam  et  tatuum 
sed  longe  aliam  cnmnKKliorem  viam  «istendissem  tibi  contra  lodixKui 
Koch    (qui   tibi   onmem    scoriam  cxco(|uet  per  Christum)  et  Lutheranos 
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agendi;  an  vides  etian»  rniser  lionio,  ubi  sis  aut  quid  ingenliini  tuiirn 
pleboiinii  et  insulsurn  in  liis  Salinis  et  in  sale  evangelico  possit  aut 
non  possity  adeonc  tot  annis  collecta  tianta  canicie  per  stultitiam  et 
stuporen»  ij^notus  esse  potes  tibi  ipsi,  ut  niiniteris  te  sanctissiniuni  et 
doctissinuuu  virum  Liifhencm  et  me  et  nos  duos  scilicet  convicturuni 
haeretieos,  aut  in  jnram  conscensuruni  niedio  foro  instructam,  cum  ne 
voeabulum  quideni,  quid  haereticus  significet,  unquam  suspicatus  sis 
aut  intellij^as,  cum  in  pingendis  etiam  literis  latinis  ])uenliter  pecces 
scribcndo  'testsamentum'  pro  'testamento"?  Scriptum  tuum  prodigiose 
incptum  et  penuria  linguae  latinae  barbare  vernaculum  videtur  in 
sunniia  duo  continere:  priniuin  ([uandam  sordidam  et  abominabilem 
^-entinani  convicioruni  in  sanctissimum  i)atrein  LufJieruni,  cuius  tu  clo- 
acam  intueri  non  es  dignus,  quod  ad  eruditionem  thcologicam  attinet; 
alias  lorsan  vir  es  non  adeo  malus,  sed  contra  nos  tantuni  sollicitudine 
hac,  ne  venter  tuus  esuriat,  iucitatus.  Secundo  afters  te  ad  disputan- 
dum  mecura  usque  ad  ignem,  prudenter  profecto  ,us(|ue  ad  ignem',  ex- 
clusive,  ut  vos  sordide  loqui  assuevistis,  exclusive  in<|uam.  Nunc  tu, 
o  senecio  et  nunc  satis  cognite  Mafhes  Mecz,  grammatice,  dialectice 
in  priniis  tlieologix.wc  portentosissime  rudis,  putas  mihi  tbrmidabiles  esse 
tuas  t'rigidas  ineruditas  et  languidas^  disputationes,  mihi,  (pii  per  hos 
XX  annos  cum  summis  theologis  magnorum  principum  inde  a  conventu 
primo  Wurmaiiensi  anno  Domini  20  et  21  usque  ad  conventum  Äugu- 
danum  (quibus  ipse  praefuit  et  intertuit  Caesar  Curokis  V,  invictissimus 
Imperator)  prope  adiunctus  d.  Liithero  viro  sancto  subii  acerrima  cer- 
tainina!  8i  ita  potes  impetrare  a  magistratibus,  {|uacun(jue  hora  voles, 
desccndam  tecum  in  arenam  et  disputabimus  tecum,  sive  pyra  ingenti 
in  tbro  sincHammis,  sive  ferro  ignito  ostcndes  de  t'ormidabilem.  Lieber 
er  <loctor,  meint  ir,  das  wir  der  Icute  wie  ir  seit,  nit  mehr  vor  vns 
gehabt  haben?  Jr  seit  ein  gut  fruni  man,  legt  euch  schlaffen.  .Ir  seit 
sanct  I^orentz  geblüts  nicht,  der  rost  ist  euch  zu  hcis.  Satis  impudcnter 
loqueris  et  deliras  nccpie  scis,  quid  sit  verum  testin\onium  Christi  aut 
martirium  per  ignem.  Primum  ante  flammas  et  ustulationem  carnificis 
et  lictoris  cxperiere  ignem  ei)istolarum  mearum  et  accusationuni  instis- 
simarum  et  tundatissimarum  coram  principibus  et  summo  magistratu 
et  ordinariis  iudicibus,  postea  si  aestui  assueveris  et  prunis  S.  Laurencii, 
si  libet  latius  progredere.  Ka-'nis,  Faher  episcopus  Vi>'nue}i!<ls,  dxieiis 
praepositus  Frjih"^..  Wicrh'us  (cui  papa  munns  misit  ¥•=  ducatorum, 
quam  torsan  tu  sitis  consolationem),  illi  ultimi  duo  mei  proprii  adversarii. 

^  lagiiidas.  -  Vrgl.  nhen  I  44:"".,  wo  sirh  Cochleus  .selbst  als  Propst  an  S.   Se- 

veri  zu  Erfurt  bezeichnet. 
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Responsiim  Just  Kochs  vff  des  plariers  zw  V.  L.  Fiawen  zu  Halle 
articiilo8  prolociitorios. 

Königl.  Pi-ov.-ArIi.  zu  Ma<;d.  Erzstift  Magdol).  II,  818. 

5C3.  Jonas  an  Fürst  Georg  v.  Anhalt.  1 5^1 1 .  April  29. 

BerifJitet  über  seine  Berufnnt;  iiat'h  Hnüe,  die  erste  evanji.  AhciifliriHlilsteier, 
flic,Verhan<ilunp;eii  mit  dem  Cosidjutor.  Er  bittet  doii  F-ürston  um  Pörderiinj»- 
der  Hiillcii.scr  Heforrnntion.  Koi  pcwaltsamer  l.'nterdrüekmi).'  könnte  es  leicht 
zu   AutViihr  in   Halle   kommen. 

Mirabili  oeconomia  et   operationc   sancta  Dei   proxinia  die 

coeoae  doniiiii  1 14.  April]  transiens  Udllim  versus  i)atrlam  nieani  voca- 
tus  suni  legitima  vocatione  voce  d.  syndici,  doctoriti  Phil ij)pi^  ad  prae- 
dicaiidiim  evangeliuni  synceruni  Christi.  Consensi  ergo  in  vocationem 
(invocato  nomine  Dei)  et  scripsi  ilhiss.  electori  ISaxoniae,  ut  aliquot 
diebus  vel  niensibus  patiatur  dementer  me  abesse  etc.,  ut  d.  Michael 
scriba  hie  scabinorum  latius  Cel.  et  R.  d.  V.  exponet  omnia  de  Hallensi 
ecclesia.  Sic  vocatus  huc  dispensatione  Dei  non  licuit  inobcdienteni 
esse  spiritui  sancto  aut  patri  coelorum,  et  praedicare  dimidiatum  cvan- 
gelium  petentibus  piis  miro  suspirio  integrum  sacramentum.  Proxima 
ergo  6'"  t'eria  jmst  Qnasimodogeniti  authoritatc  Christi  tpraemissis  multis 
mecum  deliberationibus  eoram  senatu  toto  in  praetorio)  restituimus  in- 
tegram  et  verani  synaxin.  Hortatus  sum  una  cum  synergo  mco  in 
singulis  concionibus  popuhun  ad  obedientiam  et  reverentiam  erga  prin- 
cipes  et  magistratus,  ad  pacem,  et  pubHce  orationes  promulgavimus  pro 
illuss.  elcct(»rc  Mo(junt'ni.o.  pro  iUuss.  domino  coadiutore  locumtenente 
etc.  etc.  ut  latius  Michael  Cel.  V.  et  K.  D.  V.  dicet.  Sed  proxima 
feria  4'\  hora  4.  misit  ad  me  illuss.  d.  coadiut(M-  dnos  aulic<»s  m.Wolf- 
(jauif  Keiner  et  (reonj.  Beer  burgv«)gt  et  mandato  satis  aspcro  habuit 
honorem  mihi  apostolicum,  seil,  in  Act.  V.  et  iussit  exirc  urbe  celeriter 
et  non  redire.  Sed  ecclesia  non  vult  me  dimittere.  Nccpie  ego,  illuss. 
])rinceps,  nunc  sie  coniectus  in  hoc  ncgocium  Dei,  pracdicans  singulis 
dominicis  V  milibus  et  pluribus.  patiar  me  ignominiose  dimitti,  nisi 
cerebro  et  sanguine  nostio  respcrganl  pioximos  parieles.  Et  res  tamcn, 
illuss.  prince})s,  mihi  vidctur  non  esse  sine  ingenti  certamiue  inter  anti- 
fpmm  serpentem  Hatanam  et  Christum  neque  sine  magno  et  (juotidiano 
inter  has  minas  pericuh».  I'apistae  j)ossent  ex  malicia  mera  ((piamvis 
me  hortante  ad  pacem)  excitare  motum.  Kogo  ergo,  cum  \ .  Cd.  etiam 
sit  membrum  summum  post  ipsum  caj)ut  ecclesiae  archiepiscopalis 
Magdeburgensls,  ut  V.  Ccls.  dignetur  scribere  ad  dcvifanduni  motum  et 

>  Gossmann, 
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vitandas  insidias  Diaboli,   illuss.  clectori  Rifindeborgk   (et  (|uibus  Cels. 

V.  novit)  coadiiitori  etc.     iScnatns  et  comimmiUys  Ihdleusis,  (|ui  nie  voca- 

runt,   otferunt  se  humillinie  ad  onincni   politicani  reverentiani  et  obe- 

dientiani  et  ad  facienduni  etiani  plus  quam  obligati  sint.     8ed  tantum 

petiint  sibi  pennitti   liberani  doetrinani   evangelii,   sicut  Magdcbtirgae, 

Halberstadio,  Stasford,  Salzae  etc,   Kev.  V.  D.  et  Geis.'"*  latius  d.  Mkhad 

dicet  omnia.     Nolleni   biinc  populuni  prenii    nimia  diuicic.     Nnlla  vi 

tacile  patientur  sc  avclli,  ut  vidco,   a  veritate  agnita.     Dominus  lesus 

Christus  Cel.  V.  ccclesiae  et  leipublicae  conscrvet  (piani  diutissinie  in- 

cohiniem.     Peto  huiniliter,  ut  Cel.  V.  in  bis  certaniinibus  (Cbiistoduce) 

agonizanti  clenientcr  lesciibat.     Da tae //«/«<;  t)''  post  Quasi  modo  geniti 

anno  domini  41. 

V.  R.  D.  et  Cels.  illuss. 

addictissimus 

lustus  Imias. 

Rogo  V.  illusti'is  Cel,  has  literas  secreto  habeat,  nemini  ostendat 
aut  mittat,  et  tamen  clementer  adiuvet  in  hoc  negocio  (obtestor  Cels.  V. 
per  gloriam  Christi  et  tot  milium  animarum  salutem)-  Es  mocht  auß 
dem  gar  hart  spannen  ein  motus  volgen  inter  cives  etc.  Cum  abroga- 
tione  missae  privatae,  item  monachis,  item  restituendo  coniugio  sacer- 
dotum  etc.  wollen  wir  nun  integro  sacramento  habit(>  gemach  thun  et 
in  mansuetudinc  hortari  adversarios. 

Keverendissiino  i»  doinino  illuss.   prineipi   et  dd.    Uevnjio  etc. 
Archiv  zu  Zcrbst. 

564.  .Jonas  an  Georg  Foichlieim.  1541.  April  30. 

Weist  auf  die  EiTe)?iiii(j;  im   Hallenser  N'olk   hin   luid   auf  die  Gefahren,  die  eine 
«rewaltsamo  Unterdrückung  der  Heformation   mit  sieh  bringen   würde. 

(i.  et  pacem  Dei  in  Christo  Tesu.  Dominus  lesus  Christus  filius 
Dei,  mi  m.  horch.,  amicorum  charissime,  dedit  bis  paschalibus  diebus 
hie  uberrimam  benedictioneni  cvangelii  salutis  et  verbum  suum  evange- 
lizantibus  ev  -xn-r.  (W/äy.si,  et  ostium  apertum  a  Deo  ingens  et  magnum 
est,  sed  adversarii  acerbi  et  multi. 

Nos  sine  nimia  asperitate,  sine  ullis  conviciis  docemus  de  iusti- 
ticatione.  de  gratia  et  remi.ssione  peccatorum  per  Christum,  deinde  quo- 
tidie  tradimus  catechismum  etc.  et  oramus  publice  nominatim  pro 
electore  Motjunfino,  pro  illuss".  eleetoris  coadiutore  et  locumtenente. 
Si  loco  pacis  et  loco  Christi  domini  |)acis  populo  ot!"erente  se  humillinie 
et  valde  prolixe  ad  omneni  obedientiam  volunt  habere  '^la.ioAov  et  nio- 
tum  seditiosum  (quod  advertat  Deus),  quid  nos  possemus?  qui  orantes, 
snpplicantes,  obtestantes,  obsecrantes  per  Christum  lesum,  per  salutem 
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ecclesiae  et  reii)iiblicae  non  aiuliniiir.  Gott  weis,  wir  predigen  seda- 
tissinie  et  in  sj)iiitu  rnc  rpaoT/iro?.  Man  kan  ein  ding  woll  zu  hart 
spannen.  Es  schreit  alles  volk,  sie  wollen  forthin  wie  ander  stitftstete 
evangeliuni  et  integrum  sacranientiun  haben,  ader  Corh^j  y-vl  yj'/ry  da- 
rvber  lassen  vnd  zusetzen.  Dens  me  (qui  etiam  habeo  parvos  liberos, 
quos  vidit  nuper  illuss.  d.  d.  (rcorgius  princeps  noster  clenientissinms 
in  dotno  niea)  niirabiliter  coniecit  in  hoc  ccrtanien  inter  serjienteni  et 
semen  benedictuni  Christum.  Rogo  mihi  impetres  conmiodandiim ,  nii 
\\\.  Forrh.,  librum  ab  illuss.  principe  et  te  collectum  de  ntraque  specieJ 
Vale  in  Christo,  et  quaeso  te  cura,  ut  illuss.  princeps  certo  rescribat 
mihi  clementer.  Datae  raptim  Halae  sabb.  post  Quasi  modo  geniti 
anno  dni  1541. 

Ora,  quaeso  ardenter  pro  hac  ecclesia  et  pro  me,  (jui  satis  contra 
Satanam  agonizo.  lustus  Jonas  doctor  tuus  ex  aninio. 

I'racstiinti  ac  «loctissiino  viro  domirio  m.   Geonjio    FoicUemio  etc. 
Archiv  zu  Zcrbst. 

565.  Luther  an  Jonas.  1541.  Mai  8. 

Erklärt,   dass   er  nicht  aus  Wittenberg  einen   Gei>tliihen   weiter    nHvIi    Hallo  ab- 

j;ehon   könne. 

de  Wette  V,  352.     Vgl.  Cod.  Dess.  A.  26,  woselbst  die  Aiilscliritt  lautot:   Claris- 

simo   viro  domino  lusto  lonac   doct.   tlieol.   Christi  legato   in   Ilalli    lideliss.   suo   in 

domino  maiori.     Varianten:  —  Pomerano  et  Froschelio  —  M.  Johannes  cajw^llanus 

abit.  — 

566.  Jonas  an  Georg  Forchheim.  1541.  Mai  4.''^ 

Bedankt  sich  dafür,  dass  Fürst  (icurg  an  den  Coadjutor  geschrieben.  Berichtet 
von  dem  Eindruck,  den  sein  Schreiben  an  tlen  kath.  Pfarrer  Metz  hervorge- 
bradit;  einzelne   Kirchenbeamte  sind  schon  zur  ovangel.  Partei  übergetreten. 

G.  et  pacem  Dci  in  Christo.  Gratissimae  mihi  fuerunt  litcrae 
tuae,  mi  m.  Fonhonl,  trater  in  domino  charissimc,  (juibus  tu  e.\  spiritu 
Christi  hortaris  nos,  ut  pergamus  propagare  regnum  Dei  et  doctrinam 
sanctam  Dei  /.aTa  ~ry  oi/.ovoy.ixv  xoO  (')t'/j.  Mic  res  non  est  sine  cer- 
taminil)us  et  agonismis  et  periculis  <|Uotidianis,  tanta  est  (|Uorundam 
malicia  et  provicacia  et  pharisaica  acerbitas.  Sed  vita  mea  niihi  non 
adeo  chara  est  in  hoc  sancto  toO  XpiTTou  negocio.  Christus  Icsus 
filius  Üei  uberrimam  mercedem  dabit  reverendiss.  et  illuss.  domino  d. 
Georgio  principi  etc.  clementissimo,  quod  eins  Cel.  dignata  est  scribere 
ad  coadiutorem;  rogo  (si  fieri  potest)  mitt«s  mihi  responsi  exemphnn. 
Nos  pergcnnis  orare  et  clamare  ad  coelum,  et  Christus  pergct  invito 
mundo  propagare  verbum  suuni.     Rogo  adhuc,  mi  Forehenii,  commendes 


'  Diese   Sairtinlung    ist   noch    im  Zerbstcr  Archiv  vorhanden ;   sie  enthalt  u.  A. 
a'irh  Beitrage  von  Nico].  Hausmann  und  Theod.   Faliricius. 

-  Das  Datum  ergicbt  sich  aus  dem  nächsten  Briefe  Nr.  ."j»)?. 
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hanc  ecclesiam  illuss.  principi  meis  verbis,  me  suppliciter  rogante  et 
cum  lacliryniis  bis,  iie  Satan  nobis  moderatissime  et  sipr.vix.toc  agentibus 
aliquem  uiera  malicia  et  insidiosissime  niero  odio  contra  tov  Xpw-rov 
tiliiuu  Dci  excitet  motuiu.  Ego  minis  non  cedam  ne  quidem,  si  lerruni 
inunineat  cervicibiis  nostris,  non  cedain  inquani  Cbristo  tretus,  quem 
pater  coelestis  inter  maiores  agoues  dedit  mihi  indigno  agnoscere 
Christum  Daum  meum  toO  ösoG  SuvajAiv  x.yA  rry  rjo^iav.  Illustris  coad- 
iutor  habuit  n;ihi  apostolicum  honorem  et  missis  duobus  aulicis  iussit 
serio  mandato  urbe  exire.  IJespondi  me  reverenter  humillime  offene 
et  totius  senatus  urbis(iue  et  meo  nomine  omnem  politicam  obedientiam, 
reverentiam,  honorem,  corpus,  bona,  opes  etc.  excepta  anima  et  con- 
scieutiis,  Pastor  senex  senecio  hie  contra  nie  scripsit  et  accepit  re- 
sponsum  latinum  non  prorsus  ineruditum  meum,  quo  per  XpicTov  tan- 
quam  fuimine  conterriti  nunc  iaceut  quidam  oi  dviTopsuovTc;  ßocToa/oi. 
Dens  profecto  facit  omnia,  non  nos,  huic  gloria  in  saecula,  amen. 

Kogo  ilhiss.  principem,  ut  tarnen  pro  gh)ria  Christi  iam  una  cum 
angelis  agere  super  HaUim  dignetur  excubias.  Nani  Satan  non  medio- 
criter  tVemit.  [Am  Rande:]  Aedituus  et  diaconus  unus  moti  contiouibus 
destitenmt  a  papistico  pastore  et  iam  nos  sequuntur.  Rescribe,  mi 
l'orchemi,  an  illuss.  princeps  iturus  sit  ad  conventum  Baüsponmsem. 
Vale,  mi  chariss.  m.  lordiami,  et  pro  Hallensi  eeclesia  et  pro  me  ora 
diligenter.  Oatae  Hallis  hora  2^  in  aedibus  senis  Svmeonis  doctoris 
Milde.    Anno  dni  1041.     Grate  pro  nobis,  es  ist  woU  nott. 

lustiis  Jonas  doctor,  tuus  ex  animo. 

Praestanti  ot  (loetissiiiu»  vin)  d.  iiiyro  hhn'hfiiiid  apiid  illuss. 
priiK'ipein  et  ^\&e\wiM\\m  MiKjdflAtryeiineiii  etc.  domiiio  et  amlco 
cliarissimo  s.     Dein   licni  niagistru   horchemio  zu   hamlen. 

Orig.  im  Arcbiv  zu  Zerbst. 

567.  Jonas  an  Fürst  Georg  von  Anhalt.  1541.  Mai  4. 

Dank    fiir    da.s  Schreiben    des   Fürsten    an    den    C'oailjntor.      (Jiiter  Fortjfaiip:    des 
Uefonnationswerkes. 

—  —  M.  Farchemio  breviter  scripsi  sunimam  rerum,  quae  hie  agun.- 
tiir,  latius  omnia  brevi  scripturus.  \.  R.  D.  et  illuss.  Cel.  ago  gratias 
pro  clementi  scripto  ad  illustrem  dd.  lo.  Alh.  coadiutorem  etc.  Res 
hie  non  sunt  sine  certamine  et  periculo,  sed  Christus  adest  nobis  corro- 
l)orator,  defensor,  dux  et  gubernator.  Synaxin  integrani  l)eo  duce 
restitui  proxima  ö*''  1''  et  dominica  Misericordias  domini.  Multitudo 
ingeus  et  maxima  quotidie  audit  contiones.  Caetera  scribam  proximo 
tabellario.  Dominus  Christus  V.  Cel.  conservet  ecclesiae  et  reipublicae 
iucolnmom  quam  diutissime.  Datae  IhtU.  4''  post Misericord.  dui  anno 
AIDXLl.  V.  R.  D.  et  Cel.        addict.        luskia  Jonas  d.  p.  Witt. 
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Es  hatte,  gnediger  fürst  vnd  her,  m.  g.  h.  den\  hern  coadjutor  casn 
der  syndicus  gesagt,  der  probst  zu  Wittmberglc  were  vocirt;  do  hatt  s, 
g.  gesagt:  Wo  ist  den  sein  bischof?    Sed  uos  oranius  pro  principibus. 
Archiv  zu  Zerbst. 

568.  Jonas  an  Georg  Forchheim.  154:1.^ 

l'ebersendet    Briefe     aus    Regensburg,    klagt    über    Ränke    uiiil    Droliungeu    der 
Geguer. 

G.  et  paeem  Dei  in  Christo.  Remitto  per  hune  tabellarium  reve- 
rend.  domino  nostro  et  ilhiss.  principi  etc.  oniuia:  literas  ex  Bafispona 
Twv  (xp/_6vT(ov  tratrum^,  exemphim  epistolae  sanctissiniae  p.  G.  illuss., 
quae  sanetior  est  etiam  ipsa  sacra  Corona  sanctissimi  papae,  historiolani 
de  conventu  Tiathponensi.  IHuss.  domino  et  clementissinio  nieo  nomine 
ages  fiexo  poplite  supplicique  viiltu  et  cum  lachrymis  gratias.  Hac 
epistola,  tametsi  non  scio,  quid  responderit  dd.  coadiutor,  6  ap/<.jv  Vz- 
tüpyoc  divinitus  est  bene  meritus  de  hac  ecclesia  HdlJensi  et  de  me  ]>o- 
tissimum,  qui  hie  obiectus  sum  a  domino  rictibus  quorundani  luporum. 
Pergat  adhuc  per  XpwTov  ocuhini  christianum  vigilantem  attentum  iia- 
bere  ad  hanc  urbem  et  ecclesiam  princeps.  Nam  hie  adversarii  minas 
spargunt,  quod  Mezenihis  BniusiviglyMsis^  venturus  sit  in  arcem  (tp- 
hichstcyn ,  et  urbi  a  manifesta  vi  non  esse  metuendum ,  sed  a  satanicis 
et  occultis  vat'ramentis  et  insidiis.  Sed  Christus  summus  rex  et  domi- 
nus aget  per  angeh>s  excubias.  Vale  in  (Uiristo,  mi  Forchnni .  et  re- 
scribe.  Mittam  onniia  quae  ex  Bafispona  ego  accipiam.  Iteruui  vale. 
Datae  Halae  in  Salinis  anno  domini  1541. 

I.  lo.  n:r 

Kogo  principem,  ut  onmia  quae  scribo  celare  dementer  dignetur. 

Praestaiiti  et  doetissimo  vini  tl.  (tfioit/io  Forvhi'fivilu  apiid 
priiU'ipes  illuss  Anhalt,  domino  et  amieo  perpetiio  eolendo  et 
tharissimo   s.      ])eni   ln-rn    nigro    Foirlni/iu. 

Archiv  zu  Zerbst. 

5r)9.  Jonas  an  Georg  Forchlieim.  lö^l.  jMai  5. 

L'ebersendet  seinen  Brief  an   den   kallii.l.   IMarn-r.   ilossen  Anniassung  or  siJiiMiMt. 

G.  et  paceni  Üei  in  Christo.  Mitte»  tibi,  mi  ehariss.  Toyrluwi,  re- 
sponsuuj  meum  ad  pastoreni'*,  qui  non  desinit  a  conviciis  contra  d. 
Lutlinum  et  me.  Si  modt'iatc  et  graviter  scripsisset,  mitius  acce|»isset 
(habuissem  honorem  senili  aetali)  responsum.  Nunc  quae  vohiit  dixit, 
quae  iorsan  non  vuit  audit.     Kiiiscemodi  adversarii  inernditi  et  in  modus 


^  Dor  Hricf  ist  iiiclit  iiälior  datiert,  jjtriiort  aber  in  die  'l'aij;e  iiaeli  ilcia  A.  .Mai, 
da  er  den  Dank  iiir  lelK-r-sehdiuiii  ties  IJriel'es  (irort^s  an  .lnbaini  .Mbrecbt  enthalt, 
um  weichen    er   in  Nr.  .^^j^;   f^el)e(en    batle.  -  Die    Kiusten   .Tnjiann    nnd   .roachim 

vnn  Anlialt.         •'•  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig.         "•  Siehe  (»l>en  Nr.  5ü2. 
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hic  Salinis  tarnen  insulsi  niilii  sunt  tanquam  ol  p/iTopeuovTe?  ßarpa/oi, 
quos  (Christo  tretus)  ingenti  et  niaximo  animo  conteinnam,  et  tarnen 
oro  pro  eis,  si  forte  convertantur.  Vale  in  Christo  et  ilhiss.  prineipi 
me  commenda.  Ego  pro  gloria  verbi  longealiis  adversariis  non  cedani. 
Vale  iterum  in  Christo  et  me  illuss.  prineipi  commenda.  Datae  Jinll. 
5*"  post  Misericordias  dni.  1541.  I.  Jonas. 

Remitte  quaeso  cito  meum  scriptum. 

Praestantissimo    et     doctissimo    viro    d.     Gtoryio    Foii-Jn^mio 
apud   illuss.   principem   et   dd.    (ri'oif/ium  otc.   domino  amieo   pt 
IVatri   eharissiino    s.     Dem    hern    inagister   Foirlifipn    zu    eiiien 
liaiideii.       Cjjo  remitteudae  proximo  tabellario   vestro. 
Archiv  zu  Zerbst. 

570.  J.  Jonas  an  Fürst  Georg  v.  Anhalt.  1541.  Mai  17. 

liorielitet  über  den  Fortgang  der  Keformatioii  in  Halle,  die  Stimmung  der  Be- 
völkerung, das  Verhalten  des  t'oadjutors  und  verschiedener  Katsherren.  Der 
Syndicus  Gossmann   ist  geisteskrank   geworden.      Allerlei    Nachrichten. 

G.  et  p.  in  Christo  lesu  filio  Dei  Keverendissime  in  domino  illuss. 
princeps  et  domine.  Cum  V.  R.  D.  et  ill.  Cel."  norit,  (piod  mirabili 
(leconomia  nie  nihil  eiuscemodi  cogitante  a  toto  hic  senatu  et  po])ulo 
vocatus  sim  ad  praedicandam  puram  doctrinam  evangelii,  satis  mihi 
fuit  certaminum  cum  Ins,  qui  se  huic  negocio  Christi  cum  publice 
mandando  et  minitando,  tum  et  dam  occultis  consusurrationibus,  pha- 
risaicis  consiliis,  odiis  clancnlariis,  obtrectationibus  et  variis  vipe- 
rinis  artibus  et  vat'ramentis  opposuerunt.  Sed  Christo  Jesu  filio  Dei 
sit  giatia,  qui  hactenus  ipse  misericorditer  sv  ~7.rrr,  r^uvay.si  fW^aaou- 
i7.£v6c  <j.z  praesens  interfuit  et  praeiüit  his  rebus,  deditque  auditoribus 
verbi  tlagrautissimam  sitim  audiendae  et  coguoscendae  doctrinae  sa- 
lutis  et  firmae  consolationis  et  mihi  indigno  organo  os  et  cognitionem 
gratiae  Christi,  cui  resistere  non  potuenuit  onmes,  quamvis  contentiose 
et  ho.stiiiter  publice  privatimque  avrOiyovTöc.  ('um  initio  omnia  nn- 
narentur  varios  motus,  tarnen  ad  orationes  ecclesiae  omnia  hactenus 
sie  gubernavit  feliciter  Christus,  ut  sub  contionibus  aut  alias  nihil  sit 
ortum  tumultuum  aut  incommodorum.  Quam  metuebam  temj)ore  et  diebus 
paschatos  ne  Satan  alitjuid  motorii,  igniculum  etc.  vel  simile  cpiod  cou- 
tiaret!  Sed  omnia  Dei  benelicio  tam  tranquillc  acta  sunt,  ut  ne  muris 
quidem  strepitus  auditus  sit.  lam  hic  sum  totas  V  hebdomadas,  quo- 
tidie  concionatus  cum  s\  nergo  meo.  Pro  ingenti  et  incomparabili  bene- 
licio cum  erga  me,  tum  etiam  erga  totam  ecclesiam  et  rempublicam 
habeo  gratias,  quod  V.  R.  D.  et  Cel.  dignata  est  sollicitudine  vere 
a))<)stolica  et  ejjiscopali  Kcriljcre  illus.s.  d.  d.  cuadiutori  tam  sanctas, 
pias,  chri.stianas  et  his  rebus  Deo  dantc  piofutuias  litcra.s.  Hac  domiuica 
Cantate  celebrata  est  tertia  evangelica  synaxis  et  sie  per  tres  dominicas 
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singulis  (iominicis.  CXXX  iterum  CXX  plus  minus  communicautes, 
et  per  hebdomadani  saepe  petunt  a  nie  saeramentum  iDtegruin  aegro- 
tantes.  Hie  fuit  heri  quidam  honestus  civis  Narimbergens.,  qiii  et  venit 
ad  eoll(H|iüum  cum  illu«s.  d.  d.  coadiutore,  et  d.  coadiutor  dicitur  edi- 
disse  eiusmodi  voceni :  „  Hallenses  inquit  nimium  festinaverunt  et  oneia- 
runt  se  liac  indignatione;  quod  ad  utranique  specieui  attinet,  iuquaui 
sacramenti,  existimo  eam  in  hoc  conventu  liberam  ])ermittendam  per 
totura  Imperium."  Haec  coadiutor.  Interim  quod  d.  illuss.  coadiutor 
])er  illos  duos  m.  Wolfgangiim  Keiner  et  Cr.  Beer  burggraf  mandatuin 
mihi  f'ecit  exeundi  urbe  et  ego  respondi,  ut  Cel.  V.  novit,  niliil  mihi 
ex  aula  dictum  aut  nunctiatum  est.  Alter  autem  illorum,  (|ui  ad  me 
fuerant  missi,  misit  ad  me  non  multo  post  iionestos  liomines  et  sigiii- 
ricavit  mihi  se  habuisse  ob  eam  rem  tristissimas  et  insomues  noctes  et 
conscientiae  cruciatus,  iam  aegrotat  et  dicitur  adhuc  a  me  petiturus 
saeramentum.  Sauior  et  paene  maior  parssenatus  et  illi  vom  außschus 
der  gemein  satis  syncere  favent  verijo  et  tota  connnunitas  et  nmiti  ex 
adversariis  ex  coucionibus"  redditi  sunt  mitiores.  Pastor  vero  Muffs 
Metz  et  pauci  monachorum  ventres,  qui  culinae  metuunt,  adhuc  rugiunt 
nonnihil.  Querkamer ,  etiam  OheJ,  Grymme,  doct.  ^yihe'^,  Corhurfnts, 
Novinian,  quidam  alii  dicuntur  prorsus  non  audire  conciones  neque 
legere  libros.  Quidam  tamen  hie  pii  dicunt  de  doctore  IVihe,  OIcet  et 
Corbiicho  et  aliis  forsan  esse  spem.  Christus  (pii  coepit  opus  hoc  Ixmum 
(me  ipso  omnia  ignorante  de  illa  re  tridiU)  antequam  ingrederer  iter), 
perficiet  usque  ad  diem  illum,   quo  veniet  in  nubilo  codi   electus   Üei 


1  Michael  Vehe,  Dominikaner,  Dr.  theo).,  1515  Regens  des  Domiiiikanerconveiits 
in  Heidellierg,  den  All)re(lit  nach  Halle  als  Propst  an  die  Stiltskinhu  iiiul  als  eiz- 
InsclHiflichen  Rat  lieniten:  ein  eitriger  Gegner  der  Hetoriiiation ,  der  sich  ancli  iui 
literarischen  Kani])le  gegen  die  Wittenberger  in  verschiedenen  Schritten  in  den 
.laliren  15"2  —  .">5  helhätigte.  Dreyhanpt  1,  8.'ü.  Am  liekaiinlesten  ist  er  durch  .sein 
„New  (iesangltüchlin"  I.ei|itzigk  ]5i)7,  das  älteste  kalholi.sche  fie.sanghnch  (neu 
heraiiKgeg.  von  Ilofl'mann  v.  Fallerslehen ,  Hannover  1858.)  Cochlens  rühmt  ihn  als 
„exiniius  (jnidani  thcfilogns,  ordinis  jn-aedicatornm.  doct  Michael  Vehns,  (|ueni  oh  prolii- 
tateni  et  ernditioneni  in  i»raepositnni  llallensis  ecdesiae  in  Saxonia  assniiipsit  sihiijue 
in  I  onsiliarinra  a.scivit  J{.  et  ilhiss.  doniinns  cardinalis  et  anhieiiisc(i])ns  .Mognntinns 
Magdelmrgensis.''  (Jommentaria  de  actis  et  .scnjitis  Luliieri.  Mognntiae  15J!i  jig.  2:i.S. 
Das  Todesjahr  1540,  welches  llottm.  v.  Kall.  a.  a.  0.  S.  138.  vermutete,  ist  nicht  richtig. 
Koch,  (ie.sch.  des  Kirchenliedes,  o.  Aufl.  lid.  11  Stutig.  18G7,  S.  170  hat  (ohne 
(,Jiiellenangal)e)  das  .lahr  1542.  Cochleus  beklagte  1544  den  „ante  pancns  ainios" 
erfolgten  Tod  dieses  ,.docti.ssimus  et  rcliijione  vera  sincerissinuis  thcologns.''  (lInHiii. 
V.  Kall  a.  a.  <).).  Kr  war  15I'.4  beteiligt  an  dem  I.cib/.iger  Reliuidnsgcsiniich.  vn-l. 
Seckend,  III.  !H).  Corp.  Ret.  II.  722 tlg.  —  lieber  die  Ratsincistcr  ('as|piir  (t)iieihaninu'r, 
(ireg(U'  Ockcl.  Wenl/el  Kurbauch.  Dr.  Philipp  Movenianus  siehe  Kranke  a.  a.  U.  S.  11  :i. 
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et  "12  ille,  (lueni  praedicamus  i  et  liic,  videntes  tot  tou;  xav^uvouc,  ipso 
corroboraute  confitemur.  Tunc  clare  apparebit,  uter  fortior  sit  malleus 
Qiierhamer  an  vero  sermo  conterens  petras  XpwToc. 

Christus  hie  per  iii£  indignuni  Organum  nihil  aliud  claraitat  quam 

'Venite  ad  me  onmes  qui  onerati  estis,  ego  recreabo  vos.'     Item  'Qui 

sitit,  veniat  et  hauriat,   bibat  etc.'     Tradimus  necessaria  cordibus  piis 

et  conscientiis  luctarum  et  certaminum  peritis.    Et  sicut  Deus  coelestis 

pater  variis  agonibus  misericorditer  nosdolavit,  nostram  tidem  exercuit 

et  econtra  clementer  per  Christum  consolatus  est,  deditque  agnoscere 

robur  Christi  contra  regnum  Diaboli  et  peccati  deditcpie  aeternam  con- 

solationem  in  corda  uostra,  ita  cousolamur  et  consohiri   conamur  alios 

et   possumus   bona   conscientia    (tametsi   imparcs  et  indiguissimi,    qui 

conleraumr  cum  hoc  coelesti  heroe),  cum  dicitur  cumS.  Pauh):  neminem 

laesimus,  neminem  offendimus,   tot  aerumnis  publicis,  domesticis,  tot 

tentationibus,  periculis,  morbis,  mundi  ingratitudine  vexati ,  thesaurum 

Christi  et  C(msolati(mem  Hrmam  aeternam,   quae  nobis  multis  agonibus 

coustat  contra  Satanam,  libenter  gratis  vobis   impartiti  sumus.     Cou- 

donate  nobis  hanc  iniuriam.     Wem   tun  wir  ein    leidV     A  nomine  epi- 

scoporum  et  canonicorum  paene  hactenus  abstinuimus,  sed  nihil  neces- 

sarii,  nihil  contra  diabolum  tacemus.    Monachos  nonnunquam,  cum  nos 

colaphisant  et  irrident  Christum  dicentes:    'prophetiza  nobis,   Christe, 

quis  te  percussitV'  paulo  acrius  nonnunquam  reverbero,  deinde  vuhieri 

rursus  iniponimus  t6  y.alayaa.     Opto  enim  inter  eos,  (pii  errata  vellent 

agnoscere,  multos  lucriiacere.     Nunc  rcverendiss.  et  illuss.  domine,  erit 

mihi  lucta  non  cum  carne  et  sanguine,  sed  cum  ligneis  idolis,  crucibus 

et  iannis  in  der  creutzwochen ,   ubi  Q.  Malleus'^  adhuc   vellet  invocari 

sanctos.     Sed   Christus  dabit  et   ibi    moderationeni.     D.  doctor    Turck 

dieitur  graviter  aegrotare  Lipsiac,   quidam   dicunt  de   phthisi.     Quam- 

quam  asperrima  et  diirissima  contra  me  et   nos  locutus  dicitur,  taincu 

vellem  illum  virum  eloquentissinnim  et  peritissinuim  reipublicue  servari 

et  pervenire  ad   Cognitionen!  ty,;  aArilhsr/;.     Deus   precor  illuminct  cor 

eins.     D.  syndicum  Philippum  Gosman  viderunt  hie  honesti  cives,  (pii 

mihi  dixerunt  Lipsiae  prob  dolor  iaccntem   et  catenatuiu    in  ferro  con- 

strictum    laborantem    numia    pericuhisa    diu    noctuque    maniaca    rabie 

tumultuantem  et  strepentem  illis  lerreis  seris   ac  catenis.     Miseret  me 

viri  doeti  et  uxoris  Tiimcli/n  ,'^  liberorum  in   cunis   parvis.     Horrendum 

est  exemphun.     Bonus  vir  dicitur  valde  derisisse  pios  hie,  cum  ageren- 

tur  in  exilium  propter  evangelium.     8i  eiusmodi   sie  plectuntur,  paene 


1   Rsaliu  2,  12.  ■-'  Qiierhamer.         •*  Aus  der  Familie  Tiirarael.     Vergl.   I>rey- 

baupt,  Genealog.  Tabellen  S.  50. 
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coacti,  peccator  magnus  ubi  manebit?  Et  assentatus  esse  dicitur  syn- 
dicus  hostibiis  evangelii.  Dominus  precor  illi  uon  iniputet  et  motam 
mentem  huic  bono  viro  servet  vocetque  ad  poenitentiam.  S.  Paulus 
ad  Galatas  inquit:  Dens  non  irridetur.  Et  luundus  tainen  pergit  iiiyc- 
terismis  suis  acerbis  exagitare  sanctos  Dei  et  potare  eos  i'elle  iu  cruce 
et  postea  vult  auieire  impune. 

V.  R.  D.  et  Gel.  boni  consulat  haue  uimiam  verbositatem.  V.  Gel. 
lemitto  literas  illuss.  twv  ap/övTcov  iratruni  scriptas  ex  Ratispona. 
Kemitto  et  copiam  spu  exemplum  literarum  V.  Gel.'"  ad  illuss.  coadiu- 
torem.  Merces  pro  illis  literis  saiictis  et  vere  heroieis  est  abscondita 
copiosa  Gel.  V.  in  coelis,  A  pharisaeis  bic  conspuiniur,  bae  nos  literae 
recrearunt.  Remitto  et  bistoriolam  de  conventu  et  Brigittae  libruni  ac 
Maximiliani  etc.  si  non  restitui  d.  doetori  Atigustino,  quaeram  in  meis 
chartis  commodo  tempore  mUenherg. 

V.  R.  D.  et  illuss.  Gel.  ago  ingentes  et  bumilitate  qua  debeo  gratias 
])ro  tantis  ot'ficiis  clementiae,  benevolentiae,  cbaritatis  sunnnae.  Res  bic 
adbuc  non  sunt  sine  certamine  et  babcnt  adbuc  tou;  /tw^uvryj;  et  quo- 
tidianas  minas.  Gbristus  adest  tamen.  V.  Gel.  velit  quantuni  posse  est 
advigilare,  ut  niliil  violenti  tentetur  ex  parte  t(ov  /.paTouvTcov ;  alias  ex- 
citareut  niotuni  in  scandalum  evangelii  et  damnuni  uiaius,  quam  nunc 
cogitetur.  Vita  mea  mibi  adeo  non  est  chaia,  tantum  conservetur 
gloria  Ghristi  et  propagatio  evangelii.  V.  Gel.  Gbristus  lesus  reipublicae 
et  ecclesiae  conservet  (piani  diutissime  incolumem.  Datae  Jltdiis,  ubi 
satis  est  certaminuni  pro  obtinenda  veritate.  .'V^  post  Gantate  anno 
domini  1541.  \\.  D.  V.  et  Gel.       addictissimus  ex  animo 

T 

niuss.    revorondissiiiioqiic    |)riiu'ipi    et    Jd.    Gi'oiyio    priiu-ipi 
ml   Anhald   oti'. 

Archiv  zu  Zerbst. 

571.  Jonas  an  Friedrich  Myconius.  Halle  1541.  Mai  17. 

Mittüilmi}^   iihpr  hoino  Bcrurmi^-   luich   HuUe. 

Gratiam  et  pacem  Dei  in  Gbristo.  Gratulor  tibi,  mi  cx  animo 
carissime  Solonion  et  Melcbisedecb  ,  rostitutam  valetudinem.  Dcus  te 
corniboret  ecclesiae  suae  et  reipnblicae.  iliuni  attinet  ad  Vdcntionom 
nieani  ad  lianc  ecclesiain  J/dlloisnii ,  cogor  ipsc  t'atcri  me  triduo  ante 
uibil  cogitasse  ncc  intellexis.se  de  illa  re  et  deliberati(me;  [Glirist  in 
coelis '  |,  et  facta  est  inxta  miral)ilcm   (»econominni  Dt'i.     Gnm   vocatus 

'  So  in  (ItT  Ai»s(lirit't  des  Codox.  Die  Worte  sind  wohl  vorstellt  und  gehören 
hinter  iJei:   et  (  liristi  in  coelis. 
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a  toto  senatu  et  communitate  ^  hie //«//ms?  praedicassem  hie  evangeliiim 
Christi  ad  diias  hebdoniadas,  misit  ad  me  illustrissiinus  dd.  loannes 
Alherkis;  coadiutor  et-  locumtenens  eardinaiis  ete.  et  iussit  excedere 
celeriter  urbe.  Sic  mihi  iiidigno  stubeuheisser  apostolorum  habitus  est 
aniplissiiHUS  honor.  Sed  ego  respondi  debitam  habens  reverentiani ,  in 
pnliticis  me  et  IlaUeiisis  obedituros  in  <)nniil)iis,  in  causa  Dei  et  tot 
miliiim  animarum  Deo  magistro  et  regnanti  ad  dexteram  patris  magis 
obediendum  esse  quam  hominibus.  Caetera  tibi  tali  amico,  organo 
electo  Cliristi,  scribam  cnpiose  proximo  tabellario.  llacc  scripsi  in  mensa. 
Festinavit  enim  tuus  ille  optimus  vir  Gothamcs  et  deanus.^  Ex  Deo 
enini  es  totus,  quia  verbura  Dei  doces  et  audis  in  scliola  crucis  ab  ipso 
tilio  Dei  lesu  Christo.  Orationem  tuam  sanctam  saiictiorem,  sanctissi- 
mani  et  meliorem  omni  sanctitate  sanctissimam  peto,  pro  hac  ecclesia*^ 
VI.  M.,  multorum  milium,  suppiex  peto  a  te,  et  ego  peto  pro  ecciesia 
hac  et  me  orari.     Datae  tertia  post  Cantate  anno  domini  1541. 

I2i!<tns  lonas  tuus. 

Cl;irissinio  vivi)  d.  Friderico  Mi/eonio,  pastori  occU'sino  G'otlni- 
■nof,  orjjano  Cliristi  saneto,  amico  vcteri  nt  iVati'l  in  doiniiio 
carissinio  suo. 

Altschr.   in  Cod.  Goth.  1048  fol.  27^'.     Ein   Stück    davon    gedrnckt   bei  Piossel, 
Jonas  S.  135. 13Ö. 

572.  Friedr.  Myconius  an  Jonas.  Gotha  lötl.  Mai  17. 

Wünsclit   iliiii  Glüek   zu  scinom    in    llallo   bo^'dunonoii  \\'crko ;   kla*;t    übor  Kräiik- 
liclikeit. 

Gratiam  a  Deo  patre  nostro  et  domino  lesu  Christo.  Kon  moriar 
sed  vivam  et  narrabo  opera  (hmiini.  Inter  reli([ua  eornm  hoc,  quod 
te  apostohun  suum,  mi  doctissime  et  suavissime  d.  lona,  in  ipsa  media 
castra  atrocissimorum  hostium  suorum  misit,  ut  expellas  fortem  ilhun 
armatum  spoliis  suis  et  Christo  redueas  suos  captivos.  Certe  nunc 
Video,  (juid  sit,  quod  .Abraham  Lothum  captum  redemit,  David  caesis 
Amalekitis  uxores  et  t'amiliam  captas  reducit,  et  (|uod  fortes  sint  viris 
Omnibus  in  terra  heroes  Davidis,  qui  invitis  IMiilistaeis  Betlilehem  e 
eisterna  aqnam  vivam  adferant  Davidi.  Perge,  domine  lesu  Christe, 
triunqjhare  supcrbum  hostem  anti(|uum!  Perge  et  tu,  mi  Jona,  bclhire 
bella  domini.  Ego  ut  (h^  rebus  nieis  tibi  scribam,  nondum  vici  morbi 
mei  rcliquias.  Adliuc  raucus  sum  et  tussio.  Vcnun  omnia  vobiscum 
ollicia  militiae  sul)co  Doum  pro  vol)is  ccrtantibus  orati(»nil)Us  et  su.spiriis 
ac  gemitibus  iuenarrabilibus,  ut  pcrrumpat  et  anathcma  taciat,  omnes 
l)ortas  infcrorum  convcrtat.     Mir  thut  es  weher  (k'iiii  keine  kranekheit, 

'  Cod.  cöemitate.  ^  c'o<l.  coadintornui.  •'  deanus  =  Gotlianus.  cf.  de  \Yette 
V,  74,   wo  statt  Gotha  divina  civitas  gesagt  wird.       *  Cod.  peto.     Haec  occlesia. 

2* 
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dass  ich,  da  der  streit  am  herrlichsten  ist  wider  den  verzweiffeiten  Ab- 

solon,  mit  David  muß  daheim  bleiben  vnd  nicht  helflfen  die  spieß  durch 

sein  hertz  renneu.     8i   hoc  non  licet  modo,   licebit  tamen  olim,  cum 

aliis  comportare   lapides  et  obruere  moustrum   hoc  deterrimum  contra 

patrem  seditiosum ,   immo  quod  ausum  fuit  coelo  bellum  iüferre.     Oro 

te,  ut  niore  tuo  mihi  longa  epistola   rescribas   de  omni  statu   pugnae 

tuae  et  quae  sit  spes  tibi  de   huius    urbis  statu.     Ego    optime  spero, 

immo  certus  sum,  quod  poenas   dabit   Satan  interempti  m.  Acotigii.^ 

Vale.     Datum  Gothae  1541.    3.  t'eria  post  Cautate. 

Frld.  Myconius. 

In:  Bibliotheca  histor.- philo). -tlieologioa.  ßremae.  Class.  VII.  fasc.  4  1723. 
pg.  729  — 7.S1.     Deutsch  in  Fortge.s.  Sammhing.     Leipzig  1729,  S.  ;'.54 -~  356. 

578.  Nie.  Medier  an  Jonas.  Naumbui"g  1541.  Mai  18. 

Erklärt,  dass  er  seinen  Diakonus  Bened.  Scluimaini  nur  noch  bis  Pfingsten  den 
Hallensern  lassen  könne;  dann  müsse  er  nach  Xiiumburg  zurück,  da  er  selljst 
wegen    eines  Streites  mit   einem   Schwärmer    nach  Torgaii   vorgeladen   sei. 

Gratiam  et  pacem  in  Christo,  prestantissime  douiine  doctor  prae- 
ceptor  et  patroue  chariss.  Misi  nuper  in  messem  domini  ad  tuae  prae- 
stantiae  vocatiouem  dominum  m?^^\\i{\•\\m  Bcncdicium-,  tidelem  in  verbo 
Dei  collegam  meum,  ad  aliquot  dies,  quo  nunc  «'erte  aegre  caret  nostra 
ecclesia  satis  etiam  populosa,  cui  tamen  concedam,  ut  tuae  praestantiae 
ad  t'estum  usque  Penthecostes  in  ministerio  verbi  sit  niinister.  ICt  rogo, 
ut  ad  praescriptum  t'estum  nobis  redeat  domum.  Quae  enim  hie 
praesertim  in  talibus  lestivitatibus  negotia  t<iut  peragenda,  ip.se  novit 
et  praestantiae  tuae  narrabit.  Accidit  et  praeterea,  quod  circa  Trini- 
tatis  t'estum  me  Turgatn  versus  proficisci  oi)ortet,  ibi  tum  omnino  deso- 
lata  esset  nostra  ecclesia,  si  Interim  non  rcdiret  domum,  sum  enim 
uua  cum  nostro  senatu,  qui  ex  parte  mea  stat,  citatus  propter  graculum 
illum  3,  qui  se  et  graceum  et  hebreum  impudentissimc  appellaie  audet. 
Qui  bomi.s  vir,  si  diis  pbieet,  n(»n  modo  mihi  et  .senatui  noslm,  sed  et 
illu.strissimis  nostris  principibus  multa  negotia  facescit.  Causa  (piae  sit, 
ex  magistro  Bmcdirto  tua   praestantia  audiet,    est   enim   stdlidus^  et 


'  Der  Name  ist  wohl  falsch  gelesen.  Man  ist  versucht,  entweder  an  Georg 
Winklor  (Franke,  (iesch.  der  Hall.  Het.  S.  82Hg.)  odfr  an  Hans  Schenitz  zu  denken. 

■'  M.  B«-ue(lict  Schumann,  welcher  damals  als  (lehhlt'e  des  .Jonas  nach  Halle  ge- 
kommen war.  Vrgl.  Dreyhanpt  II,  717  S25,  ch'.ssen  Angahen  durch  die  Hrleli-  Medli'r's 
in  manciiem   Tunkte  heriihtigt  und   vervoJlstiuniigt  worden. 

■'  M,  Sebastian  Schweitinuer  in  N;iund»urg,  den  .MiuMer  als  einen  S(  iiwarmer  ant 
der  Kanzel  angegritlen  iiatle,  nud  di'r  wiederum  gegen  Medier  heim  Hate  geklagt  halte 
als  gegen  einen  Maiui,  der  Kirchengelder  in  seine  Tasche  stecke  und  niil  seinen 
Collegen  nicht   Frieden   halte:  vrgl.  i\.  Mitteil.  II,  S.  212  u. '217tlg. 

*  Förstern,  stolus. 
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arrogans  lioiiio,  qni  iion  modo  lihenter  se  in  ali(]nod  officium  intnideret, 
verum  etiam  omncs,  id  (juod  sedulo  facit,  rcprelienderet ,  ut  ipse  sjolus 
sapere  videri  posset,  et  habet  tantum  impias  et  fanaticas  opiniones, 
quibus  simplici  populo  imponere  studet;  has  sibi  in  eoncionibus  refutari 
ferre  non  potest.  Tc  oro  ita(|ue,  cum  mihi  abeundum  sit,  ut  ante 
festum  Peuthecostes  magistrum  Benedidum  cei'te  nobis  remittat  tua 
praestantia,  et  habcbit  nos  alio  tempore  et  in  aliis  rebus  omuibus 
semper  obsequentissiraos.  Ad  proximam  diem  dominicam  spero  me  ad 
praestantiae  tuae  literas,  si  modo  rescripserint,  e  RaUspona  accepturum 
rcsponsum ,  quo  si  vicissim  literas  mittere  velit  tua  praestantia ,  curet 
interim  eas  ad  me  perferri,  quam  in  Christo  bene  valere  cum  mea  tota 
ecclesia  semper  oro.    Datum  Netimhtmji  18.  Maii  anno  1541. 

Nicolaus  Medier. 
tuae  praestan.  deditus. 

Clarisisimo  viro  et  jiraestaiitissimo  theolo^o  domiiio  rloctori 
Innto  loiiae  Witte tiveifiensi.  praeposito,  iain  vero  llaUenshnn  in 
Christo  lesu  apostolo,  flomino  precoptori  et  patroiio  suu  ob- 
servaudissimo. 

Orig.  in  Meiningen.     Förstern.  N.  Mittcil.  III,  2.  S.  107. 108. 

574.  Luther  an  Jonas.  Wittenberg  J541.  Mai  22. 

Der  Kurfürst  von  Sai-hsen  halte  an  seinem  Tiiirfifrrafeiirecht  in  HaUe  fest  und 
schütze  darauf  hin  Jonas  in  seiner  dortigen  Wirksamkeit.  Macht  Vorschläge 
für   die  Neuwahl  eines  Syndikus  in    Halle.     Verschiedene  Nachrichten. 

de  W.  V,  359.  vrgl.  Cod.  Dcssav.  A.  Bl.  7.  Aufschrift:  Clarissimo  viro  domino 
.Tiisto  Jonac  Sa:  Theo:  doctori,  h'gato  Christi  tideli  in  Ilalli.  suo  in  domino  maiori. 
Varianten:  -  Dens  facit.  -  cetera  Halle  [in  fehlt |  jiarvo  vor  titulo  fehlt  — 
uno  st.  imo  (falsch)  pro  iilo  Balthasare  Ronsena'cker  -  hiiic  st.  huc  —  eum 
provisum  —  d.  iMildensis  —  piis  canis  capillis  —  in  domino  tua  omnia  —  prolixas 
epistolas  —  signata  st.  Stigmata  —  Vozcm  Gokontidadis  (!)  1541. 

575.  Medier  an  Jonas.  Naumburg  1 54 1 .  Mai  25. 

Glückwunsch  zur  Keformationsarlieit  in  Halle.  B.  Schumann  darf  noch  wälirend 
der  Ptin^rstfeiertapo  dort  bleiben,  muss  aber  dann  nach  Naumburg  zurück. 
Erneute  Klagen  über  Schwebinger.  Aus  Kegensburg  sind  die  gewünschten 
Briefe  ausgeblieben. 

Gloria,  laus  et  honor  in  secula  seculorum  sit  Deo  propitio  nostro, 
patri  caelcsti  per  lesum  Christum  unicum  eius  filium,  qui  vestram  ec- 
clesiam  variis  donis  spiritus  sui  divini  et  visibilibus  etiam  miraculis 
illustrat;  (|uid  enim  pio  et  fideli  Christi  ministro  laetius  et  iucundius 
unquam  in  hoc  seculo  continf;ere  posset,  quam  ut  sie  palam  opera  Dei, 
quae  Sathanae  opus  destruunt.  viderctV  Ergo  tecum,  nii  clarissime  et 
pracstantissime  domine  doctor  et  patrone  observande,  gaudeo  et  con- 
gratulor  vestrae  ecclesiae,  pro  quibus  orare  nunquam  desistam,  agite 
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er^o  et  confortaniini  in  duniino  et  vidchitis  maiorahis  niiraeulis,  et  spero 
S'^nsri  XT  taiii  e  vcntrc  ccti,  u\  est  a  caiculo,  libcratuni  esse,  ut  copi- 
osoreiii  in  Xinive,  n\  est  vinca  doniini  atlerat  Iriictuiii.  Qiiod  autem 
praestantia  tua  et  in  Penthecostes  teriis  secum  retineic  vult  dominum 
magistruni  Benedidutn,  concedo,  modo  4'*  feria  doniuni  redeat.  Nam 
eins  oi)era  i)rorccto  amplius  carcre  non  jiossumus,  praescrtim  cum  mihi 
abeundum  sit  Tonjdm,  versus  propter  illum  graculum ,  i  contra  quem 
etiam  tuam  pracstaiitiam  in  festem  vocaljo,  uam  in  suis  scriptis  ad 
iilustrissimum  principem  clcctorem  nostrum  se  impudentissime  auctorem 
doetrinae  evan^elicae  et  piae  institucionis  scholasticae  in  monasterio  divi 
Georgii  scriberc  aiidet,  (|Uod  non  sine  domini  abbatis-  contumelia  tecit, 
quare  (piomodo  illic  se  gesserit,  praestantia  tua  ali(|Uo  modo  novit  etc. 
Habeo  etiam  praestantiae  tuae  gratias  ingentes,  quod  mihi  arti- 
culum  nostrorum  maiorum  de  eucliaristia  communicaverit,  (pii  sane 
eruditissime  est  conscriptus,  et  miror,  quorsum  adversariorum  impudentia 
et  malicia  tandeni  evadet.^  Ego  cum  proximo  nieo  nunctio  nulluni  e 
Ratis2)ona  accej)i  responsum,  sed  est  mihi  schedula  bis  litcris  inclusa 
missa,  quae  dominum  riiüippum  excusat,  licet  nunctio  jiromiserant, 
proxime  se  daturos  responsum,  quod  nunc  exspecto,  ego  autem  ne  im- 
portunus  videar,  ipsos  am))lius  molcstarenon  andeo.  Kesalutant  praesjan- 
tiam  vestram  omnes  communes  nostri  amici  olticiosissime  et  dominus 
abbas  |)roxime  vestrae  prestantiae  ipse  scribet,  quam  nunc  bene  et  tor- 
titer  in  Christo  valere  precor.  Datum  Naimhurgi  in  vigilia  Ascensionis 
domini  anno  ir)41. 

Praestantiae  vestrae  deditus 

Nicolaus  Medier  doctor. 
Origin.  in  Meiningen.    Förstern.  N.  Mitteil.  III,  2  S.  108.  109. 

Claris^siIno  cX  praestantissimo  vjro  domino  doctori  htato  Tonne 
ll'ittenireit/eiisi  pvacixisito,  Ihtlli  yi^iiim  voro  in  cvniigelio  Christi 
primo  apostolo,  domino  i)i'ac'ce]itori  et  patrono  suo  scinpor  ob- 
servando. 

r>i(>.  Jonas  an  Fürst  Georg  von  Anhalt.       Halle  1541.  Mai  29. 

Naflirii'htcn  ans  Ki'fjcnsbnrg.  lieber  seine  Predigten  in  HaUo  und  den  Ucber- 
tritt  ctliclier  Widorsaclier  zur  evanpel  Lehre.  Die  Geistcskrankhi-it  des 
Syndicus,  ein  (Jottesgoricht   iTir  die  Papisten. 

—  —  V.  W.  D.  et  C'el.  litcras  acccpi  et  non  sine  magno  gaudio 
legi.  Nam  hie  Christus  lo(|nitur  in  modio  t(Öv  avTiAsyovrov.  Tametsi 
non  dubitem,    K.  Ü.  V.  et  Ccl.   omiiia  intellexisse  de  actis  conventus 


1  Schwebinger.  vrgl.  oben  Xo.  572.     -  Hcboiistreit  s.  oben  >^o.  532.  537.     3  Vrgj 
Corp.  Ref.  IV,  261  flg. 


476.  Jonas  an  Fürst  Georg.  23 

Bdüsponcnsis,  tamen  ut  Cel.  V.  in  literis  significat,  mitto  Cel.  V.  epi- 
stoiain  doct.  Crucigcrl  e  Ii(itts2>ona  ad  d.  doct.  IhnicranuniA  Diciuitur 
in  conventii  adhuc  satis  agcre  sophistice.  Eccius  so))liistariini  a  et  <o, 
laborat  fcbribus,  forsan  Dens  claiulct  hoc  os  dolosiini,  lal)ia  fraudulenta 
et  sopliistica.  Qiiod  attinet,  illuss.  princeps  et  doniinc,  ad  ecciesiani 
Hallensern,  diio  sunt  conversi  ex  niagnis  adversariis,  et  mirabiiia  ope- 
ratur  Dens.  Der  vier  licrn  Schreiber,  qiii  l'nit  niaxiniiis  })apista,  (|ni 
dixit  sub  priniuni  dieni  adventiis  iiiei:  '(jiiod  cito  lit,  cito  })erit',  ex  riiea 
manu  sunipsit  intef^riun  sacranientuni.  Interim  ex  arce  nihil  mihi 
nunciatuni  est.  Pro  eontione  orationem  doiiiinicam  al>soivi.  lan»  i)ri- 
niuni  praeceptum  et  decalogus,  doctrina  nun  nionastica  neque  idololatrica''^, 
sed  Dei  viventis,  erudiet  HalUm  de  vero  eultu  Dei;  nam  prox.  4.  t^ 
incipiani  decalogum,  (b)ctrinam  hacretici.ssimam  (si  haercsis  est  spe- 
rare  in  Üeo  vivente  et  rclin(|ucre  idola  1.  Joh.  ultimo). 

Adversarii,  illuss.  princeps  et  domine,  satis  adhuc  spirant  minas 
et  caedes.  kSed  Christus  adest  £v  -y.n-r,  ^^jvyjj.zi  fW/ay-ouacvo:,  nequc  tam 
tacile  quovis  erratico  rumore  terreniur.  D.  doct.  Flidippus  Gosman 
syndicus,  qui  Lipsiaa  propter  raorbum  maniae  iacuit  in  catenis,  hie 
heri  publice  in  plateis  stctit  minitans  bipennc  et  gladiolo.  Confluxit 
niultitudo  iiij.  M.,  elamitavit,  i'remuit,  vociteratus  est  paene  ad  horam 
in  propria  domo,  excussit  omnes  fencstras  minitans  cacdem  nescio  qui- 
bus  in  senatu.  In  illa  mania  nomiiiaviL  quosdam,  qui  insidiati  sunt 
cvangelio.  Heri  captus  est  ab  armatis  ministris  senatus,  mox  ingenti 
clamore  nie  vocavit  nil"'-  Cum  heri  ad  cum  miscrtus  uxoris,  tum  tcov 
Tsxvtov,  venirem,  dixit:  ,ptaft",  ptaft",  bitt  dein  Gott  vor  mich,  ader  ich 
las  dy  grawen  nionch  holen!'  Misera  tacies  est.  Miseret  me  honcstis- 
simae  uxoris  etliberorum.  ,Zadick,  adonai,  vejasciiar mischpatecha^!* 
Oramus  pro  bono  viro,  sed  audio,  quod  persecutus  est  sanctos  Dei, 
tunc  Dens  speculum  et  hypotyposin  esse  hunc  vult  papistis.  Caetera 
scribam  Cel.  V.  in  jiroximis  literis.  Christus  adsit  semi)cr  Cel.  V. 
Datum  dominica  Exaudi  anno  dni  M  .  D  .  XXXXl. 

V.  C.  et  K.  D.  deditissimus  I.  n:V 

T 

Archiv  zu  Zerbst     Aufschrift  wie  gewöhnlich. 

577.  Jonas  an  (4eorg  Forchheim.  Halle] 541.  Mai  29. 

Von   einem  verjrchlii-hen  Versuch   der  Gegner,  während   einer  Predigt  des  Jonas 
Unruhe  zu  erregen. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo.  De  statu  hnius  ecclesiae  Ihdlensis  scripsi 
reverendissimo  et  illuss.   principi  et  latius   brevi  scribam  tibi,  mi  m. 


1  Corp.  Ref.  IV,  2i>2f5g.        2  idolatrica.        ^  psaim  119. 187, 
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lorcM.  de  oninibus.  Profecto  hie  niiraliili  oecononiia  Dei  in  media 
coniectus  suiii  certaniina  contra  coiubreni  anti(|uuni  et  satis  res  ((Uotidie 
habet  agoniini  y.yX  -rjjc  x.-.vr'^'jvo'jr.  öed  Christus  adest  nobis  et  aderit. 
Quidam  minitati  sunt  nobis  se  aliquid  cxcitaturos  esse  per  calliditatem 
motus  arte  et  nescio  quibus  dolosis  insidiis  sub  contionem.  Sed  ego 
in  contione  dixi  nosse  me  eorum  nomina  et  conterrui  eos,  et  per  Dei 
l^ratiam  omnia  sunt  pacifica  et  slp/ivuca  tzolytv..  Öupplex  ])eto  et  cum 
lachrymis,  ut  in  tide  nia^nio  inipctu  gemituuni  et  suspirioruni  pulses 
apud  Christum  pro  nobis,  pro  hac  ecclesia  et  pro  me,  nam  Satan  odit 
Daum  et  omnia  coepta  Dei.  Vale  in  Christo,  rai  chariss.  Forchemi  et 
ora  ardenter:  tuas  sanctas  orationes  petimus.  Datae  dominica  Exaudi 
anno  Domini  MDXXXXI.  7.  Hj? 

tuus  ex  animo. 

Pracstanti  et  doetissimo  viro  d.  Gconjlo  Farchemio  apud 
illuss.  xou;  äpyovTa;  Anhaltinos,  amico  ex  auimo  charissiinu. 
Dem   hern  mgro  Forcheijm. 

Archiv  zu  Zcrbst. 

578.  Jonas  an  Fürst  Georg  v.  Anhalt.  Halle  löli.  Juni  8. 

Die  Reformation  macht  gute  Fortschritte.  Die  evang.  Prediger  enthalten  sich 
alles  provociorenden  Verfahrens.  Gleich>vohl  geht  das  Gerücht,  dass  der 
C'oadiutor  auf  Gewalt  sinnt  und  Rüstungen  gegen  Halle  unternimmt.  Card 
Albrecht  soll  gestorben   sein. 

G.  et  pacem  Dei  in  Christo  lesu.  Reverendissime  in  domino,  illuss. 
princcps  et  domine.  Hie  sermo  domini  per  Dei  benedictionem  et  corro- 
borationcm  spiritus  Christi  satis  tcliciter  currit  et  ab  electis  Dei  hono- 
ratur  et  per  opcra  manifesta  Dei  glorificatur.  Tres  magni  ex  papistig 
sunt  conxersi,  adniodum  multi  ex  contionibus  facti  aequiores  et  mitiores. 
Orterimus  prolixam  et  debitam  politicam  reverentiam  et  obedientiam 
erga  potestatem  ordinariam  Tcov  oLp-/oyro)^  x.ai  t(ov  xpaTouvTcov.  Tradimus 
necessaria  conscicntiis,  doctrinam  tidei  et  cognitionis  Christi,  lam  ab- 
solvi  orationem  dominicam  et  practationem  in  decalogum  de  dignitate 
decalogi,  de  sumnio  et  vero  cultu  Dei,  primi  seil,  et  magni  praecepti: 
Ego  dominus  Dcus  tuus.  Kt  nulla  alia  causa  insidiis  hostilibus  peti- 
mur  et  -avoucyiy.  Satanae,  quam  quod  conversi  ab  idololatria  spcran)ns 
in  Deo  vivo,  et  relinquentes  idola  credimus  in  benedictum  "12,  clcetum 
filinm  Dei  Icsnm  Christum.  Neminem  laedimus,  nemini  noeennis,  pro 
prinei|)ibuset  ip.so  stadhalder  indesincuter  nominatim  oramus,  in  singulis 
contionibus  hortanmr  populum  ad  pacem,  ctiam  ad  mausueludinis  chari- 
tatem,  ad  Studium  luerilaeicudi  adversarios  Christo,  etiam  erga  monaehos, 
illa  terrae  pondera  et  ventres  —  eondoncnt  nobis  haue  iniuriam  ut 
inquit  Paulus  2.  ad  Corinthios. 
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Et  tarnen  honestiis  civis  e\  3Ingdcbi(rfjo  scr\])H\t\nmh()(\\c  celerrimo 
niincio,  qui  noctiirno  itinere  volavit  liiic,  hodie  hora  5.  liic  fuit,  ad  civem 
qiiendam  ex  summis  et  potioribus,  qiiod  equites  circumerrcnt,  et  qnod  ali- 
qiiid  violenti  moliantur  contra  hanc  urbeni  idque  clanculariis  et  hostili- 
bus  artibus  atque  circumventionibus  et  irruptionibus  etc. ,  ut  latiiis 
V.  Cel.  ex  hoc  lo.  Beier  audiet,  latius  in  secreto.  Et  fama  est  -epl 
ToO  i*>aväTO'j  Cardinalis.  Vita  mea  mihi  non  ade<»  chara  est,  etianisi 
habeo  quinqiic  liberos  et  fidissiniani  ac  charissiuiain  uxoreni,  tarnen  in 
hoc  sancto  negocio  me  hinc  null!  niundaniauthoininimi  terrores  eiicient 
nisi  nostro  cruore  respergant  proxiinos  parietes.  Et  tarnen  vohintas  aiit 
consilium  impior-iim  non  fiet,  sed  Christus  gubernabit  oninia  et  citiiis 
nocebit  adversariis  violentia  quam  pr-odei'it,  et  tarnen  verificabitur  hoc 
Esaiae:  'Inite  vos  irati  consilium  et  dissipabitur,  consilium  autem  meura 
STABIT.  Voluntas  mea  fiet,  dicit  dominus  Üeus  omnipotens.'  Caetera 
ex  illo  cive.  V.  Cel.'"''  orationibus  sanctis  et  hanc  ecclesiam  iam  olim 
satis  afflictam  et  me  indignum  oeconomum  negocii  Dei  commendo. 
Paratus  sum  impendere  hunc  labor-em  dum  Spiro,  et  superimpendi  pro 
tot  milibus  animarum.  V.  R.  D.  et  Cel.  haec  celai-e  dignetur  et  has 
literas  combuiere.  Chr-istus  lesus  ecclesiae  et  rcipnb.  quanr  diutissime 
incolumem.i  Datae  eilends  6'^  post  Exaudi  3.  lunii  anno  dni  1541. 
K.  D.  V.  et  C.  addictissimus 

I.  n:r 

T 

Reverendissimo  in  dominu  illuss.  priiicipi   et   d.   d.   Geoi-ijio  etc. 
Archiv  zu  Zerbst. 

5<9.  Spalatin  an  Jonas.  Altenburg  lo41.  Juni  9. 

Bittet  um  Nachrichten  über  da.s  Ergehen  des  Dr.  Milde.  Wün^clit  sein  Urteil 
zu  hören  über  den  Kegensburger  Vergleich  in  der  Kechtfertigungslehre.  Die 
Widersacher,  welche  die  Predigt  der  Lutheraner  tindet.  situl  das  beste  Zeugnis 
dafür,  dass  letztere  die  Sache  des  Evangeliums  bekennen. 

Dei  gvatiam  et  paeem  per  Christum.  Etsi  gratissimae  mihi  tuae 
sunt  literac  onrnes ,  rcverendt  d.  praeposite  doctor  Jona,  tamen  longa 
gi'atiorT.s  tuissent,  si  intcropersisses  vel  brcvissimam  mentionem  de  tuo  hos- 
pite  d.  doctore  Erhnrdo  Mildio,  imo  etiam  quid  de  conciliationc'  nostrorum 
cum  adversiariis  de  loco  iustificationis  sentires.  Est  enim  cur  hie  tuum, 
cur  aliorum  rcquiram  iudicium.  Breviter  beatos  iudicio,  qui  ne  digitum 
quidem  a  simplicitate  Christi  sinunt  sc  uUis  modis  abduci.  Quantum 
enim  est,  qnod  nobis  aliquid  largientibus  capita  orbis  terrarnm  possent 
dare?  Quis  etiam  eorum,  quis  nostrum  vel  de  momento  cer-tus  est? 
Quorsum  ei-go  totius    huius   mundi   regna    et    imperia  sine  Christo   et 

1  Der  Satz  ist  von  Jonas  in  der  Kile  nicht  beendet.      ^  quid  conciliationi. 
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cognitione  gratiac  beati  Dei?  Legationem  tuam  imo  Clnisti  tarn  feli- 
citer  isthic  f^uceedere  ex  auiriio  laelor.  Doniimi.s  ibrtuiiet  oiiinia.  D. 
licentiatum  Ffeilum  hoikUiiii  aiulivi.  iMisit  eiiiin  literas  iiiülcf^tissiniis 
negotiis  paene  oppresso.  Utinam  vero  tibi,  utinara  aliis  prolixe  iisui 
fiiissem  hactenus;  vires  certc  priiis  quam  voluntas  defiiisset.  Nosti 
vcrbuni  l*auli  ad  Corinthios:  ,Ü.stiuiii  niagnum  patct,  sed  adversarii 
niidti.'  Kt  sane  nisi  avTOiyov-ac  y.yX  avTix.styivou?  liaberenm.s  multos, 
esset  cur  de  doctrina  nostra,  imo  de  cvangclio  salutis  nostrae  dubita- 
remus.  iSed  videntes  inipleri  (|uicqiiid  pi()i)hetae,  Simeon,  Christus  ipse 
et  omnes  Apostoli  praedixerunt  novissiniis  iisque  pessimis  teinporibus 
iuturuni,  nierito  tollinius  eapita,  certi  in  foribus  esse  rcdeniptioneni 
nostrani.  Quam  Christus  teliciter  adceleret.  Amen.  Benc  vale  cum 
sanctis  isthic  omnibus,  |)raescrtim  hospitc  tuo.  Kesalutat  te  niea  vitis 
una  cum  botrybus  reverenter.  Ora  et  ipse  quaeso  pro  nobis  omnibus, 
pro  vobis  enim  tideliter  oramus.    Cursim  5'*  -z^Tw.onT-nc  MDXIJ. 

6r.  Spalaünuü. 

Keverendo  viro  d.  luato  lunae,  tlieologiae  doctori,  praepo.sito 
Vifcheigennij  luinc  Christi  gloriam  i/«/rte  Saxomim  Hdelitcr  nd- 
luincianti,   patroiio  observabili. 

Orig.  in  Moiningcn.     Neudocker  Bl.  948. 

580.  Medier  an  Jonas.  Naumburg  1541.  Juni  9. 

Daiikt    für    die    Kik-kseiidimg    Scliiimaiiiis:    übersendet    zwei    Briefe,    die    er   aus 
Kegeiisburf;  erhalten;   klagt  abermals   über  die  Bosheit  Schwebingers. 

Gratiam  et  pacem  per  lesum  Christum,  amen.  Gaudeo  dominum 
magistrum  Benedidum  incolumcm  ad  nos  rediisse  et  habeo  projtterea 
pracstantiae  tuae  maximas  gratias,  quod  illum  remiserit,  ago  etiam 
gratias  ecclesiae  vestrae  pro  munusculo  salis,  domestico  quidem,  quod 
hoc  nomine  gratissimum  quidem  n)ihi  luit,  et  si  quo  modo  vicissim 
vestrae  ecclesiae  vel  inservire  vel  gratificari  potero,  lubens  faciam,  in- 
tcrini  tamen  sedulo  eam  cum  pracstantia  tua  meis  prccibus  Dco  com- 
mendabo.  Audio  enim  vos  non  sine  periculo  esse,  sed  dominus  lesus 
Christus  hoc  suum  opus,  quod  in  vobis  incepit,  contra  Sathanam  et 
mundi  potentiam  per  sanctum  suum  spiritum  in  vobis  confirniabit  et 
deiendct,  amen.  Mitto  pracstantiae  tuae  quaedam  nova,  quae  j)roxime 
ex  JRaüspona  accepi,  et  quod  haec  vera  sint,  vel  inde  intelligo,  quod 
dnos  harum  rerum  testes  habcam,  qui  haec  eodcm  die  ex  Batispuna 
scripscrunt,  alter  est  dominus  loatines  liipschs  principum  ab  Anhalt 
canceMarius ',  alter  Siyismundus  a  Fetjlkzsch'^^    et  rogo  si  quando  et 

1  lirief  vom  24.  Mai:  Corp.  Ref.  IV,  3:^8 flg.  und  Förstcmann,  N.  Mitteil.  III,  2. 
S.  111  flg.  ^  Vgl.  Cüip.  Ref.  IV,  ?.41  flg.  Förstern,  a.  a.  0.  III,  2.  S.  113.  Dieser  2.  Brjef 
ist  vom  27.  Mai. 
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tiia  praestantia  ali<iua  ccrta  aeccperit,  ut  ea  mihi  et  conimnnibus  hie 
iiostris  amicis  cumiiiunicarc  vclit,  pro  (luo  et  aliis  inminieii.s  beneficiis 
suis  nie  tiia  praestantia  in  perpetiumi  devinctum  habebit,  Ego  ad 
proxiniam  t'utiirani  hebdoniadam  versus  Tonjam  profeeturus,  ut  iilic  in 
aula  cum  Schwehlngcru  iudicio  sistani.  Quare  pro  nie  oret  precor  prae- 
stantia  tua  doniimini,  ut  nie  in  sua  veritate  conservet  et  custodiat  amen  ; 
lionio^  enim  istc  valdc  turbulentus  et  perversus,  quod  et  mihi  et  aliis 
niuitis,  etiam  ipsi  priiicipi  electori  plurima  negotia  l'accscit.  Causam 
credo  praestantiae  tuac  niagistrum  Benedidum  narrasse,  cpiae  est,  ut 
breviter  dicam ,  quod  onines  conci<matores  et  in  vita  et  in  doclrina  re- 
prebendat,  et  diversas  a  nostra  doctrina  opiniones  rudi  et  agresti  populo 
inculcet  ubique  locorum,  ubi  saltem  vel  unum  reperit  hominem,  qui  se 
audire  vult;  et  hoc  iecit,  ut  suam  doctrinam  ostentet,  vellet  enim  libenter 
magni  aliquid  esse.  Et  habet  adversum  me  instigatores  eanonicos 
nostros,  suos  dominos;  hoc  hominem  audaciorem  reddit,  quos  quoque 
adversus  nieam  doctrinam  defendit,  id  quod  et  in  binis  litteris  suis 
fecit,  ut  reliqua  omnia  taceam.  ISic  et  ego  sane  hie  habco  meos  ad- 
versarios,  non  tantum  istum  hominem,  verum  etiam  civcs  quosdam,  qui 
et  IVatres  videri  volunt,  qui  et  ecclesiasticam  et  scholasticam  meam  in- 
stitutionem,  quae  sane  Christo  sit  laus  et  gratia,  lelj^iter  satis  pro- 
cedit,  iiiipugnant.  Tanta  est  diaboli  calliditas;  ideo  opus  habeo  sanc- 
lorum  oratione  et  maiorum  meorum  detensione,  quibus  ego  in  omnibus 
libenter  parebo,  iSathanae  autem  adiuvante  me  Christo  non  facile  cedam 
etiamsi  in  specie  angeli  sese  mihi  opponet.  llis  qucrelis  meis  ignoscat 
tua  praestantia  oro  et  nie  sibi  commendatum  habeat,  quam  ego  in 
Christo  lesu  una  cum  tota  Hallensi  ecciesia  bene  valere  et  habere 
cupio.  Datum  Nennibunii,  5'"  t'eria  postlestuni  spirilus  sancti  anno  1541. 
Tuae  praestantiae  discipulus  et  cliens 

Nicolaiis  Medier,  doctor. 

Clarissimo  et  pr:iüstantif.siiiu)  vir»  (lomiiio  doi'tori  liiMo  Jonae 
WiUe>ure)(/eHsifi  bacri  collegii  praeposito,  Jlnllfiisium  autem  in 
Christi  lesu  ovaiigelio  primo  aj)ostolü,  <loiniii<)  inaiuri  et  pa- 
trono   suo   semper  colondo. 

Origin.  in  Meiningen.     Förstcra.  N.  Mitteil.  III, '2.  S.  110.  111. 

581.  Medier  an  Jonas.  1541.  Juni  11. 

BeklMgt    die    feindliclien    Massnahmen    des    ("<iadiutor    gepen    die    Evangelischen, 
und  empliehlt  Eck.   Eichler  nis  einen   treuen    und  würdigen  Geistlichen. 

Gratiam  et  pacem    in  Christo.     Pracstantissiiiie    domine   doctor   et 
praeceptor  observande,  audio  vestrum  coadiutorcni  in  ministros  Christi 


^  Förstem.  enim  homo  iste. 
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saevire  et  qnendam  ex  oppidulo  Konner  captivum  abduxisse;  quod  si 
ita  est,  coodolco  vestras  vices,  tametsi  ut  ccrto  sciam  Cliristiim  Sathana 
lortioreiu  esse,  ita  ctiani  scse  et  ministros  suos  in  suis  tyrannis  vindi- 
catnriiin  esse.  Qiiare  confortet  vos  omnes  snos  fideles  ministros  potens 
jlle  Dominus,  qui  victor  ex  Tartaris  etiam  rediit,  lesus  Christus  vivus 
filins  Dci  scdens  ad  dextram  Dei  patris,  cui  sit  honor  in  secula  saecu- 
lornni,  amen.  Porro  est  et  hie  praesens  literarum  lator  dominus  Ecbmlus 
Glandianus^  ex  illorum  numero,  qui  verbum  Üei  fideliter  praedicant, 
ideo  »Satlianam  quoque  sibi  acerrime  adversaiiteni  liabet,  sicut  ex  ipso 
audiet  tua  praestantia.  Quare  cum  milii  non  aliter  quam  bonus  et 
syncerus  Christi  minister  cognitus  sit,  rogo  ut  hominem  istum  sibi  com- 
mendatum  tua  praestantia  habeat,  si  quo  modo  eum  iuvare  vcl  promo- 
vere  ])oterit,  quam  in  Christo  benc  perpetuo  valerc  oro  et  opto.  Ad 
tuturam  septimanam  proficiscar  Torgam  in  raeo  negotio,  quare  et  pro  me 
Christum  P.  T.  orare  velit.     Datum  Neumhurgi  11.  lunii. 

T.  p.  deditus  Nicolaus  Medlt;r  d. 

Praestantissimo  et  clarissimo  vir«  d.  d.  Insto  lunac  llalhnsis 
ecclosiae  iam  vero  in  evangelio  (,'hristi  apostolo,  domiiio  inaiori 
et  prHecei)tori  siio  observaiidissiino. 

Original  in  Meiningen.     Förstern.  N.  Mitteil.  Ili,  2.  S.  115. 

582.  J.  Jonas  an  Gregor  Brück.  Halle  1541.  Juni  24. 

Bittet    ihn    in    einem    teilweise    die   Namen    in   Chiffren   verliüHenden   Schreiben, 
die   Walil    Kilian  Guldsteins  zum   Syndikus   von    Halle    zu   >)ef()rdcrn. 

G.  et  pacem  Dei  in  Christo.  De  statu  huius  ecclesiae  (licet  di- 
gnitati  vestrae  /.'-^  Dei  beneficio  satis  foeliciter  propagatur  evangelium 
hie,  etquotidie  etiam  aliqui  ex  adversaris  accedunt  numero  credentium. 
Qui  hie  l'avent  in  ^  et  III. -^  cvangelio  +  ex  animo,  omnes  optant  contin- 
gere  syndicum  doct.  Chilianmn.  Quare  rogo,  ut  HB.  dig.  pro  sahile  huius 
ecclesiae  et  reipublicae  det  opcram ,  ut  omnino  doct.  Chiliaimni  nan- 
ciscantur.  Ex  I.  audiet  JiB.  dig.  vestra.  quod  brevi  hie  t  et  111.  post 
nundinas  Naumburg,  mittet  ad  7.^  et  etiam  ad  PH.  dig.  v.  legatos,  qui 
agant  coram  de  syndico  et  aliis  et  deinde  l'orsan  I.  scribent.  Interim 
Deo  auxiliante  tideiiter  agemus  in  negocio  +  in  hac  populosa  et  tVe- 
quenti  ecclesia  et  orabimus  dominum,  ut  negocium  (ri/g.  J.,-^  causam  hie 


'  «1.  i.  Eichlor.  -  Das  I  ist  in  cigfntiimliclior  Weise  inehrfacli  ilimlistriilion; 
ebenso  wieder  in  den  Worten  Kx  1.  audiet:  dadunh  ist  es  nnter.stliicdi'ii  von  der 
nachfolgenden  (  hitl're  1.  Dieselbe  Din'chstreichimg  kehrt  wieder  in  der  eignen  Xainens- 
chiHre    in    der  i'nters(ln"ift.  •*  Rat   mui   .Vussciniss  tier  BnrgersihattV  '    Der 

KnriVu-st  von  Sachsen?  »f«  =  Christi?  ^  Gyg.  I.  -=  loh.  Gigas?  vergl.  den  Brief 
Spangenbergs  vom  19.  Juli  1541.  Zur  Sache  vgl  Dreyhaupt  11,621.  Franke  S.  144. 
de  W.  V,  3tJ0. 
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religioiiis  et  totam  causam  Christus  filius  Dei  gubernet  et  diri-^at  et 
custodiat  eeclesiam  Evaiigelicoruni  et  Lutheraiioruin,  ut  vocant  (quae 
est  Vera  ecclesia)  ab  omni  scaiidalo  et  propaget  late  evangeliura  veri- 
tatis  ad  gloriam  Dei.  Amen.  D.  V.  in  domino  bene  valeat  et  de  syn- 
dico  ac  ad  quaedam  priora  dignetur  reseribere.  Christus  filius  bei 
dig.  V.  corroboret  et  servet.  Datae  die  lohannis  Baptistae  hora  x.  anno 
domini  15  41.  1.  I.  vester  per  omuia. 

Clariss.  et  praestaiitissimo  viro  d.  Greyorio  B.  caucellario 
et  a  cousiliis  eloctori  Saxon.  domino  compatri  et  amifo  elia- 
rissinio  s.     Dem   hern  doctori  H. 

Urig.  in  der  Kirchenbibl.  zu  Neustadt  a.  d.  Aisch. 

588.  J.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1541.  Juni  25. 

Ueber  die  Uegensburger  Verglciflisver.siu'be.  Kr  möcbte  gern  mit  Luther  in 
Dessau  zusammentrofVen.  Die  Keformatidii  in  Halle  macht  weitere  Fort- 
schritte.     Die  katliol.  Gottesdienste  werden   nur   noch   ganz   schwach   besucht. 

G.  et  pacem  Dei  in  Christo,  filio  Dei.  Reverendissime  in  domino, 
illuss.  princeps  et  domine.  Remitto  R.  D.  et  I.  Cel.  V.'"'  acta  et  con- 
cordata  in  i^oxw^wiwRatisponensi^  in  quibus  concordatis  conceditur  ante- 
cedens et  absurde  negatur  consequentia  et  consequens;  et  in  quibus 
conceditur  Maior  (et  coguntur  adversarii  concedere  Minorem)  et  absurde 
negaut  ac  prodigiose  conchisionem  etc.  Cels.  V.  ignoscat  ineptiis. 
Audio  rev.  patrem  nostrum  Organum  Christi  sanctum  d.  d.  M.  L.  oppo- 
situm  rictui  Diaboli  et  Satauae  et  colubri  et  manduci  seeient'resser 
Romar,  papae,  iutra  biduum  t'ore  apud  Cel.  V.  O  quis  me  nunc  in 
vallibus  Hemi'  i.  e.  Dessac  sistet  et  hoc  daret  trui  colloquioV  Hie 
H(dlls  in  medio  iuimicorum  operatur,  .sapit,  loquitur,  confitetur,  vincit, 
gloriatur  et  triumphat  Christus.  Frigent  et  silent  auditoria  monachorum 
et  templa,  nisi  torsan  vocalia  fiunt,  cum  octo  X.  aniculae  tussim  super- 
nam  et  alteram  —  salvo  pudore  et  D.  V.  reverentia  —  edunt  sonantius. 
Conlunditur  Satan  et  membra  eins.  Christus  dat  os  et  cognitionem, 
cui  resistere  non  possunt  omncs  ol  avTtXeyovTE;.  Interim  tarnen  res 
habet  certamina  /.y.\  tou;  x.ivf^iüvou;.  Scd  animos  addit  piis  et  mihi  Xpwro; 
tilius  Dei.  Excubias  agunt  diligenter  hie  cives  et  contra  minas  dili- 
gentia ac  vigilantia  pugnant,  interim  obedientiam  omnem  dcbitam  otie- 
rentes.  Christus  filius  Dei  R.  D.  et  V.  Cel.  reipublicae  et  ecclesiae 
cou.servet  iucolumem  (juani  diutissime.  Transit  ~i  n/r,ij.x  huius  mundi. 
Verbum  et  reguum  Dei  manet  in  aeternum.  Datae  25.  lunii  Halae 
anno  domini  1541.  V.  R.  D.  et  Cel.  addictiss.         1.  n:V  d. 

Archiv  zu  Zerl)st.     Aufscbril't  wie  tcewölmliob. 


'  Vgl.  IlorazOd.  I,  12.     Man  erklärte  den  Namen  Dessau  =  Regen-,  Erqulckungs- 
ort.     Beckmann  111,  3-47. 
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.584.  Jonas  an  Fürst  Georg.         Halle  1541.  nach  dem  25.  Juni. 

Bittet  um  Xacliriclit  über  das  Ergebnis  der  Sendung  von  Regensburg  an  Luther. 
Ueber  den  Fortscliritt  der  evangel.  Sache  in  Halle.  Dr.  Fachs  ist  als  (ge- 
sandter zum   Coadiutor   von   Leipzig  herübergekommen. 

—  V.  Cel.'"''"'  ante  oniiiia  rogo,  ut  dignetiir  mihi  per  hunc  Michaclcm 
311S^  significare,  quid  legationis  ad  d.  doctorem  Mnrt.  Lnfh.  a  Caes. 
Mte.  missuni  sit.  Expecto  enini  scripta  e  Vittenherga  et  hactenus  de 
ea  re  nihil  a  d.  doctore  patre  nostro  aut  aliis  aceepi  literaruni^.  Qnod 
attinet  ad  statum  huius  ecclesiae  H.,  hactenus  Christus  Jesus  Hlius  Dei 
manifeste  et  misericorditer  i)raesens  nobis  l'uit  et  sensimus  niinime  ob- 
seure  truetuni  ac  effieaeiani  orationuni  in  tot  ecelci^iis.  Res  tanien  haec 
et  hoc  negociuni  Bei  adhuc  habet  quotidiana  certaniina  x.al  to-j;  x.ivf^^- 
vouc.  Ex  adversariis  tarnen  multi  facti  ex  contionibus  purae  dootrinae 
mitiores,  multi  in  totum  conversi  et  proximistribus  d(miinieis  nulia  fuit 
synaxis,  in  qua  non  essent  CXXX  vel  XL.  [connnunieantesl  et  inter 
hos  singulis  dominicis  adversarii  quatuor  \ .  qui  antehac  non  com- 
munienrunt.  Gratia  Deo  pro  dono  coelesti.  In  aula  quocpie  d.  d.  stad- 
hald.  illustrissimi  dicuntur  esse  (juidam  iacfi  placatiorc^J.  Es  soll  g.  f. 
vnd  her,  eyner  gesagt  haben,  von  adel,  geneigt  dem  euangelio:  'Ge- 
schehen der  prediget  so  dar  noch  ein  zehen,  so  wird  m.  g.  h.  der 
stadh.  kein  kuchen jungen  behalden  im  hoff,  höret  ers,  er  w'ndi  hithe- 
riscli,  ut  vocant.'  Sed  non  multum  tribuo  istis  sermonibus  plausibilibus 
ne<jue  aden  injperitus  sum  mundi ,  ut  non  diffidnm  aut  ignorem ,  quam 
ncm  satis  tuto  crcdatur  multis  etc.  Sed  i)recor  tamen,  ut  ad  cognitionem 
T^;  aV/iJ>£ia;  perveniant  omnes  aut  certe  plurimi.  Ego  hie  tradani  doctri- 
nam  Christi  ])ure  et  syncere.  Monaclii  nie  irritant  stulte  et  incogitanter 
in  contionibus  (quod  vellem  eis  aCel.  V.  et  rev.  ca\)\i\\\o  Mdndchurijoisi 
interdici  —  hoc  tamen  secreto  D.V.  111.  scribo).  Et  tamen  ne  illos  (pii- 
(lem  reverbero  hostilitcr.  Salibus  n<»nnun(|uam  (cum  jiromeriti  sunti, 
sale  in  Sdlinis  hie  et  salsis  iocis  cos  cxagito.  Quare  non  tacent,  cum 
ipsorum  ventribus  cupiam  prospectum  et  eis  parcam  sciens  v(>lens((ue, 
deinde  et  al)  asperitate,  alia  sciens,  ut  plantetur  doctrina  eo  felicius,  ab- 
stineamV  Ilic  iam  adest  in  aice  in  consiliis  tou  Mai/jovo:  ap/ovTo; 
doctor  Fachs  e  Lipfz ,  et  graviter  delibcrant,  nescio  an  o  oupär/ic  adsit 
an  sanator.  De  me  dicitur  honurilicc  lotpii,  band  scio  an  ex  animo, 
tribuere  mihi  cruditictncn»,  |»ru(lentiam  etc.  Sed  dillidendum  est  hoc 
tali  saccuh).  Varia  cogitant,  sed  longe  falhintur,  h)nge  aliter  res  habent 
apud  alios  tou:  ap/ovra;.  Latius  scribam  proximo  taljclhirio.  Kogo  de 
legatione  Cae.saris  ad  d.  (b)ct.  ]\l(irfiini>n  ("el.  \'.  dignetur  rescribere  et 


1  So  statt  D13,  Gutt.        -  Vgl.  Kö9tlinir-'553tig. 
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hanc  ecclesiam  urbemquc  in  politicis  oninibus  obedientissimam  obse- 
quentissimamque  futiiram  Kev.  praeposito  ßlagd.  Cel  V.  et  capitulo 
Magdehorgensi.  V.  Cel.  iu  orationibus  et  nos  ministros  commendet  Üeo. 
—  Salutari  peto  d.  nigr.  Georg inm  Forchemium  et  eins  orationes  peto. 
Gii.  fürst  vnd  lierr,  der  Hans  JMer,^  der  am  pfingstabend  von 
wegen  eines  erbarn  ratbs  bey  e.  f.  g.  gcwest,  bitt  vntertanig  ime  dy 
zwei  ader  iij  eopeien  bey  Michel  ('hat  wider  zu  scbicken ,  doran  hir 
gelegen  etc.    Datum  vts.- 

E   f,  g.  williger  dieuer  lustus  HST  p.  Witt. 

Archiv  zu  Zerbst. 

585.  Albrecbt  v.  Mainz       Regensburg-  1541.  |ll).  JuliJ  80.  Juni, 
an  Kaiser  Karl  V. 

Beschwert  sich  über  das  Einilriiigen  des  Jonas  in  die  Hallische  Kirche  und 
über  die  Neuerungen,  welche  seitilem  geschehen,  und  hittet,  ihn  unter  An- 
drohung der  Acht  austreiben   zu   wollen. 

Allerdurchleuchtigster  großmeclitigster  vnvbcrwindtlii'lister  keyßer, 
allergn.  herr.  Wiewol  durch  die  heiligen  concilicn,  veter  vnd  gemeine 
kirchen  auch  in  e.  key.  Mat.  vnd  des  heiligen  reichs  Germanie  rechten, 
hailsamlich  vnd  wol  tursehen,  das  die  jenigen,  so  sich  von  der  leher, 
ordenung  vnd  satzunge  der  gemeyn  christlichen  kirchen  absundern 
vnd  ne\v  secten,  Schismata  vnd  trennungen  vnter  den  christglewbigen 
anrichten ,  an  keynem  orthe  des  heiligen  reichs  zugcdulden ,  auch  zu 
keynen  ehrlichen  emptern  vnter  den  Christen,  vnd  in  Sonderheit  zu 
keinem  kirchen  dienst,  als  predigor,  Seelsorger  vnd  dergleichen  empter 
zugelaßen  werden  ßollen:  wiewol  auch  vermöge  der  heiligen  canoneu 
keiner  sich  des  predigens,  der  seelsorge  oder  anderer  kirehenampt  vnd 
dienste  one  berutfung  zulaßung  der  oidcntlichen  geistlichen  oberkeyt 
vnthertziehcn  soll:  so  haben  doch  solchs  alles  vnangesehen  sich  etliche 
prediger  aus  der  vniuersitet  Wittrinlxrgk,  nämlich  Jitstus  Jonas  vnd 
N.  Sei/delt-  von  der  Xaiotduirgk  in  zeit  dis  wcrenden  reichstags,  ahne 
das  sie  durch  mich  als  des  orts  den  ertzbischoue  ordentliche  geistliche 
oberickheit  vnd  landslursten  oder  meyn  stadhalter  viearium  vnd  beuel- 
haber  darzu  berutlen,  aueh  vber  das  sie  sich  durch  anrichtung  vnd 
pflantzung,  auch  nachlblgung  yrer  newen  secten  lehre  sich  von  ge- 
meyner  kirchen  abgeßundert  vnd  alßo  zu  dem  i)redigen  vnd  andern 
kirchen  emptern  vnd  diensten  vutugentlich  gemacht  vnd  dahin  gestelt, 
das  sie  weder  mit  iren  leeren  noch  wonung  vnther  den  Christen  zuge- 

^  Oben  S.  25.  '-  Jonas  hat  vergessen,  tlass  er  vorhin  noch  gar  kein  Datum  ge- 
schrieben. ^  Der  Cardinal  ist  so  schlecht  unterrichtet,  dass  er  den  Namen  Schu- 
manns nicht  weiss. 
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lassen  noch  geduldet  werden  sollen ,  in  mein  Stadt  Halle  getlian ,  alda 
ire  newe  sectiscbe  leher  vber  getbaue  verbotb  vnd  Vorwarnung  nieyns 
verordenten  stadbalters  nieynen  vntherthanen   furgeprediget ,  ynen  die 
saeramenta  zureicben  vnderstanden ,  vnd   dieselbi^-  meyn   vndertbanen 
durch  solch  ir  newe  leber  letzlich   dahin  gerci/t,  das  sie  von  vnserm 
alten  waren   christlichen    glawben    abzuweichen    vnd    dagegen  yrrige 
newe  sectiscbe  leher  antzunehmen  gantz   begirig  vnd  vberredt  worden 
sein,  dass  sie  auch  iren  ordentlichen  pfarher  vnd  Seelsorger  abzusetzen, 
auch  aus  seiner  ge wonlichen  behausung  dem  pfarhaus  zuentsetzen  vnd 
gedachten  Jonam  zu  irem  obersten  pfarherr  vnd  Seelsorger  antzunehmen, 
in  vbung  stehen,  das  auch  weiter  der  rhat  gemelter  meyner  stadt  Halle 
den  Schulmeister  zu  vnßer  lieben  frawen,  allein  das  er  sicli  nit  nach 
irer  verfurischen  leer  richten  wollen,   gevrlaubet,   vnd  sonst  beschwer- 
licher weise  betrawet,   alles  der  meynung,  das  sie  auch  den  ßahmen, 
der  tzuerhaltung  vnsers  christlichen   glawbens   vfgetzogen   werden  soll, 
außleschen  vnd  den  iren ,   in  dem  ir   newe   leer  vlwachssen   möge ,   an 
die    Stadt  seen    wollen.     Das    auch    vber  solchs    alles    meyne    vnder- 
tbanen solch  ir  furnehmen    mit  der   that  vnd  eigens   gewalts  zuhand- 
haben,   newe  ordenung  in  meyner  stadt  H<dlf  zumachen  vnderstanden, 
wie  sie  dan  algereit  zu  ausfurung  solcher  suchen,  vnd  damit  sie  desto 
weniger  vorhindert  werden  ,  ain  sundern   ausschoss  aus  der  gemeynde 
zu  dem  rhate  vnd  vber  ire  geburliche  antzall   gewelett,    die  bej  allen 
vornemlichen  handelungen  sein  wollen,  dem  aulgerichten  regiment  meins 
vortarn  ertzbischof  Jirnsts  seligen,  auch  irer  selbst  eignen  geschwornen 
vnd  durch  vns  bestetigten  wylkoer  zuwidder  vnd  entkegen,  daraus  mir 
mein  ordentlich  regiment  entzogen  vnd  allerley  beschwerliche  newerung 
eingeturdt   vvirdet,   dartzu  eins  thors  der   stadt,   Sanct  Vlrifbs   thoer' 
genant,    ßo    in   Sonderheit    mir    mit   gericht    vnd    aller   oberkeyt   ahne 
mitten  zustehett,  sich  angemast,  vnd  in  einen  thurn  desßelbigen  etliche 
Schießlocher  gegen    meyneni   schlos  sanct   Mor/l.rhuri/  mich    daraus  zu 
beschedigen  oder  sich  widder  mich  zusetzen  vnd  solch  ir  t'ornemeu  da- 
durch hinauß  zufuren,  geprochcn,  alßo  das  hoch  zu  besorgen,  woe  ge- 
dachte JoHds  vnd  N.  Scydcl  oder  andere  yre  gleichen  prcdiger  in  ge- 
dachter meyner  stadt  Hall  lenger  sein  \\\i\  von  dannen  nicht  gewießeu 
werden  sollten,   das   sich  gemelte  meyne  vndertbanen  wider  mich    vnd 
meyn  sladhalter  vnd  beuellial)er,  auch  alle  erbarkeyt  in  der  stadt  Hall 
entboren    vnd    sich    V(»n    meyner    als   yrer  geistlichen    vnd    weltlichen 
ordentlichen  oberkeyt  ertzbischoue   landstursten  vnd   aller  ordentlichen 


'  Einen  späteren  Streit  zwischen  Erzbisi  bot'  und  Stadt  wegen  dieses  Thorea  er- 
wähnt Dreyhaupt  I,  271. 
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gehorsam  abziehen  mochten,  alles  gotlichen,  naturlichen,  menschlichen, 
geistlichen  vnd  weltlichen  rechten  zuwiddcr.  Dievveil  dan  e.  key.  Mat. 
als  oberster  voigt,  schutzer  vnd  schyrnier  der  kirchen  schuldig  ist,  die 
kirchen,  auch  alle  christliche  oberkeiten,  communen  vnd  geniainden  vor 
solcher  newsectischer  lehren  zuschut/cn  vnd  schyrnien,  dieselben  an 
allen  enden  des  heiligen  reichs  auszutreyben  vnd  sie  an  keyneni  ampt 
vnther  den  waren  Christen  zu  gedulden,  welches  dan  e.  key.  Mat.  on 
zweiuel  für  sich  selbs  auch  aus  keyserlichem  christlichem  gemuete 
gneigt  sein:  so  gelanget  an  e.  key.  Mat.  mein  vnderthenig  bitlie,  sy 
geruhen  gedachten  Jonas  vnd  N.  Seydcll  bey  vorlierung  aller  priuilegien 
vnd  freiheiten,  schütz  vnd  schyrm,  so  sie  von  e.  key.  Mat.  vnd  dem 
heiligen  reich  haben,  auch  bej  peeu  der  acht,  das  sie  von  stundan, 
nachdem  inen  solch  e.  key.  Mat.  mandat  vnd  gepoth  vorkhundet,  wider 
sich  aus  der  Stadt /ia?/e  thun,  des  predigens,  seelsorg  vnd  aller  anderer 
kirchen  ampt  vnd  dyenste  in  derselben  gentzlich  enthalten  vnd  darein 
solcher  gestalt  weiter  nit  kommen  vnd  daran  nit  sewmig  erscheynen. 

Auch  e.  key.  Mat.  chammergericht  etc.  durch  ein  sonder  keyserlich 
schreyben  gnediglich  beuehlen,  das  sie  im  fall,  das  gedachte  |)rediger 
solchem  e  key.  Mat.  gepoth  nit  folge  thun,  sonder  sich  dawidder  setzen 
vnd  vngehorsam  erscheinen  wurden,  vf  meyn  oder  meynes  stadhalters 
oder  vnserer  volmechtigen  beuelhaber  anrutien  wi(kler  gedachte  prediger 
vll  die  peen  in  solchem  e.  key.  Mat.  mandat  eynuorleybt,  wie  sich  ge- 
purdt  im  rechten,  procediren  vnd  ergehen  lassen  wollen  was  recht  ist. 

Das  beger  ich  vmb  e.  key.  Mt.  in  aller  vnderthenigkeit  zunerdienen. 
Geben  zu  liei/cnsjmryk ,    [dienstags  nach  di\isi()nis  apostolorum     —  so 
ursprünglich,  aber  wieder  ausgestrichen  und  dafür  gesetzt:]  dornstags 
nach  Petri  PaulJ.    Anno  etc.  xlj". 
Key.  Mat. 

vndertheniger  caplan  gehorsamer  churfurst, 

Älbreclä  der  hey.  Ko.  kirchen  priester  car- 
dinal  vnd  legat,  zu  ]\ltt(f(hhuy(i,  vnd  Mnitz 
ertzbischort"  |)rimas  vnd  churfurst,  admini- 
strator  zu  Ilalhcrsfadt. 

Siipplicatio  pro  maiulafo  ponali  contra  lustnm  lomivi  et  N.  Concept,  Prov.- 
Arch.  Magd.  Kr/stit't  Maj,alel).  II,  818. 

486.  Jonas  au  Franz  Landstettner.  Halle   15il.  Juli  lö. 

Bittet  ilm  um  seine  KeiliiiUo,  um  die  KiiiUiinfto  soiiuT  Kifiirtor  Pracljoiulp 
wiederzuerlangen,  unter  Hinweis  !\uf  IIOO  (;i<l.  v,"iteiliilien  Erbteils,  wek-lie 
er  der  Stadt   einst  gelassen. 

Gnad  und  friede  Twottes  in  Christo.  Erbnr  und  weiser  er  burge- 
meister,  besonders  gunstiger  lieber   herr  und   freund.     Wie  ich  e.  w. 

Gc.^ich.-Qii.  IM  XVII.  Bricfw.a.J.J.II.  •         )\ 
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albereit  zuvor  fretintlich  geschrieben,  bin  ich  lengsten  willens  gewesen 
antwer  selb  gen  Lr/jorf  zu  konniien  ader  jniants  verstendigs  an  nieyn 
stad  al)zui'ertigen ,  der  Sachen  halben,  der  präbenden,  wie  e.  w.  weis. 
Dan  es  ist  nnbillichen,  das  ich  etwan  gemeiner  stad  vnd  dasniallen 
der  universitet  gedienet,  do  tür  ich  nichts,  den  solich  lohen  enii)fangen 
hab,  und  dannoch  auch  einen  erbarn  rath  gemeiner  stad  über  eiltthundert 
gülden  retardat  von  meynen  patrimonio  erlassen  und  das  mall  fallen 
lassen  etc.  l  nd  nun  sollen  die  canoniken  alledar^  über  1  C.  xxx  Hören 
einnemen  und  haben  es  nun  20  jare  eingenommen,  dy  gantz  zeit  meins 
abwesens  zu  Wittenherg,  und  reichen  wider  einen  erbarn  rath  noch  der 
universitet  noch  mir  ein  heller  darvon  etc.  Bißanher  byn  ich  mit  ge- 
scheiten verhindert  gewesen,  das  ich  disse  sache  nit  geregt;  wollen  sie 
sich  aber  nit  gütlich  vortragen  lassen,  so  werde  ich  so  vill  i'ürsten  vnd 
herrn  vorschafteu  und  ibderung  brauchen,  das  es  zum  reden  komen 
muß.  Es  hett  ein  erbar  rath  woll  vor  langen  darzu  thun  können,  dye 
grosse  erlassung  von  nicynem  patrimonio  (wilcbc  mir  und  mein  kindern 
itzo  erst  schedlichen  sich  behndet)  bette  es  woll  verdienet,  das  ich  ge- 
schweig meiner  das  mall  arbeit  uf'n  rathhus,  in  der  kirchen  und  uni- 
versitet. Aber  die  herren,  so  papisten  sind  im  radt,  haben  es  bißanher 
gehindert,  Interim  patitur  iustus.  Uerhalben  so  ich  mich  zu  e.  w.  als 
einem,  wilcber  der  christlichen  lere  vor  andern  geneigt,  vill  guts  ver- 
sehe und  aller  freundlichen  forderung  und  dienst,  bitt  ich  freuntlich, 
e.  w.  wolle  noch  dissen  handel  bey  vilhen  unterbauen  und  mit  etlichen 
reden,  und  mir  bey  nehster  gewisser  botschaft  ewer  bedeucken  und 
rathen  freuntlicben  widerschreiben,  ader  er  Jörg  Milwitz  schreiben  lassen. 
Ich  kan  itzund  von  dissen  kirchensachen  in  Halle  nit  woll  abkomen, 
dan  dy  last  ist  gros  und  sorge  und  fahr  gnug.  Der  herr  Christus 
stehet  aber  bey  uns  und  hilft  ewiglich,  Gott  lob.  Ists  aber  not,  so 
will  ich  selb  komen  ader  schicken,  do  mit  solich  sache  mocht  zu  vor- 
tragen konicn,  ader  durchn  rath  uf  mittel  und  wcge  hingelegt  werden. 
Hierinne  wolle  e.  w.  mir  zu  gefallen  vleis  thun,  und  last  mich  es  jegen 
euch  und  dy  ewern  vordyenou.  Ich  schicke  bei  dissen  boten  e.  w.  ein 
coi)ey  cpistolae  d.  TAitherl  geschrieben  an  m.  g.  h.  fürsten  Johans  zu 
Anhald  und  ander  die  aus  liegensporgk  legaten  von  etlichen  fürsten  zu 
gcnielten  d.  TAithcro  geschickt.''^  Doraus  wird  e.  w.  suma  des  reichs- 
tags  und  der  hendel  sehen:  weld  ist  weld,  eitel  list  und  untrew.  Der 
babst  mit  sarapt  den  seinen  handelt  mit  eitel  fuchskUnsten  und  list  etc. 
Ich  schicke  e.  w.  auch  drcy  bücher  mit  ewrcn  namcn  burgmcistcr 
Jj(ünlsMnrr   iretzeichnet.     (Jrüsl    mir  freuntlich  den  licrrn  burircnicislcr 


1  allcjai-y         -^  Vrirl.  (lo  Wutto  V,  :'.(JtjHg. 
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Adokirium  Hütenrr,  alle  lienn  und  iVeuiul.  Gott  geh  der  löblichen 
stad  Erffort  ville  burgemcister  und  ratherrn,  die  euch  beyden  und  er 
Jörg  M'dwits  in  der  religion  und  politiensnchen  gleich  gesynt  seyn,  so 
werden  wir  arme  Lutherische  ketzer  auch  do  einniall  recht  erlangen 
und  haben.  Der  herr  Christus  Jesus  stercke  und  segne  euch  und  er- 
halte euch  allezeit.  Euch  und  den  ewren  Aviederunib  freuntlich  zu 
dienen  bin  ich  willigen  und  gevlissen.     Datum  U(iU<\  donnerstags  nach 

Margaritae,  den  XV.  Jul.  anno  dn.  M  .  D  .  XXXXI. 

lusius  louas  d. 

Dem  orbarn,  acbtb.arn  und  weysoii  er  Frnnt::  Lnruhfetliifr, 
buvgemeistor  zu  Erffort,  meynen  beson<lerji  günstigen  lieben 
herren   und   freunde,  zu  eigenen   Iiauden.     hÄ-ß'ortl. 

Kortges.  Sammlung  17:>5  S.Or.D  — G41. 

487.  Lutlier  an  Jonas.  Wittenberg  1541.  Juli  IG. 

Krkhirt  seine  Zustimmung  zur  W'abl  Ooldsteins  als  Syndikus;  empfieblt  Steplian 
Agricola  und  dessen  Collegen  für  Halle.  Nacbricbteii  über  den  Regens- 
burgcr  Reiebstag. 

do  W.  V,  382.  vrgl.  Cod.  Dessav.  A.  Bl.  8''. 

Anfsila-itt:  Clarissimo  viro  doraino  JustoJonae  theo:  doctori  praeposito  Vitten- 
bergensi  etc.  logato  Christi  in  Ilalla  Saxoniae  .Mio  in  doniino  maiori  venerabili. 
Varianten:  —  praesenti  .suni  quam  optime  procatus,  spero,  (ut  e.st  —  ol)litus  suiu? 
—  Cuiiae  (zum  hoffe)  —  tot  iam  menses  —  et  raeister  (Krickel  —  hypocriten  — 
Nunc  Caesar  —  colioquium  istud  —  cacolycornm  —  legitimam  et  —  jiotestateni 
etc:  —  quam  furiosus  —  hospitem  tunm,  — 

Im  Archiv  zu  Zerlist  noch  ein  Stück  des  Briefes  in  Abschritt:  Hoc  scio  et  coni- 
pertum  habeo,  nos  et  nostros  —  colioquium  illud  detestatum  —  hinter  concionatores 
die  Einschaltung:  (iniuriam  faciiuit  princij'i  electori  Saxoniae,  quia  mirabiliter  ex 
Deo  a  senatu  et  tota  communitate  in  consensu  senatus  vocatiis  sum  in  praetorio) 
quos  et  defendendos.  [Die  Einschaltung  ist  offenbar  von  Jonas  gemacht.]  —  tu 
Hallensis.  —  In  summa.     Als  Datum  angegeben  XVII  luHi. 

Auf  demselben  Bogen  folgendes  l'ostscriptum,  das  bei  de  Wette  fehlt:  Exemplum 
libri  et  articulorum,  qui  oppositi  sunt  a  nostris,  compositi  a  d.  l'liilippo.  fortasse 
brevi  excusum  prodibit,  et  reliqua  etiam  acta  conventus,  quod  tarnen  adbuc  sv  [i.u- 
oTr^piou  tibi  esse  velim.  Ego  nunc  Deo  volonte  accingar  ad  pertexendas  postilJas. 
Satis  ut  opinor  scriptionum  et  certaminum  suppeditabitur  ex  actionibus  luiius  con- 
ventus. In  quo  te  vel  inprimis  adiutore  opus  fuerit.  Tantum  Dens  faciat,  ut  sit 
tranquillitas  ecclesiis  et  ocium  studiis.     B^ne  vale  uts. 

488.  Joh.  Spangenberg  an  Justus  Jonas.  Nordhausen  1541.  Jitli  1 D. 

Bericlitet  über  seine  glückticlic  Heimkehr  nach  Nordbauscn  und  emiitielilt  ,)idi. 
Gigas   für  eine  Anstellung  im  Sehulamtc  zu  Halle. 

8.  Pervenimus  tandem,  chariss.  doctor,  Xorthusium  salvi  et  inco- 
lumes,  tuit(iue  reditus  noster  civibus  gratus,  amicis  gratior,  liberis  gra- 
tissinius.  Valemus  Dei  benignitate  adhuc  leliciter.  Valent  domestici 
valent  denique  amici  onmes.  Nos  eidem  tuae  liumanitati,  imo  eccle- 
siae  tuae  omnia  iausta  et  salva  precamur.     Venit  ad  nos  ex  vallibusi 


1  Joachimsthal. 
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Gigas^  noster  visiiriis,  quid  valeat  parens,  quid  germani,  quid  ceteri 
amiculi.  Cum  in  reditu  ad  vos  profecturus  esset,  non  potui  cessare, 
quin  eum  tuae  lunnanitati  comniendarem ,  tanietsi  opus  niea  t'omnien- 
datione  nön  tuerat,  <|ni  alias  sanguine  et  summa  neeessitudine  coniuncti 
estis.  Praeterea  optarem  ego  Gigantem  esse  in  vicina  aliqua  patriae 
urbe,  idque  multi  mccum  cupiunt.  Posset  enim  meo  iudicio  lioc  paeto 
facilius  inservire  amicis.  Quare  obseero,  chariss.  doct.,  tua  humanitas 
iuvet  hominem  et  inclitis  llalknslum  patricils  Gigantem  commendet, 
si  fortassis  aliquando  ludi  literarii  provinciam  istbic  ai)ud  nos  extor- 
quere  potuerit.  Sahitavi  tuae  b.  nomine  d.  abbatem  Walkoi.,'^  d.  Con- 
radiim  Eniestum'^  ceterosque  amicos  reverenter.  Kcsabitnnt  t.  Ii.  anianter 
oranes.  Vale  amantiss.  doctor,  uuicum  patriae  decus.  North.  1541. 
19.  Julii.  T.  loh.  Spangen. 

Insigni   pietate  et   erudiHono  viro  d.   Ivsto  loiuie   sacrae   thoo- 
logiae  doctori,  dno  et  Mecaenati  suo  observando. 

Origin.  in  Meiningen.     Geclrnckt  in  Förstern.  Neue  Mittoil.  II,  ;''./4S  W^(^.?,^. 

489.  Cruciger  an  Jonas.  Wittenberg  \~)\\.  Juli  20. 

Entschuldigt  .sich,   dass  er  so  lange  nicht  geschrieben,      licgen.sburger  Nachricliten. 
Ueber  Lutlier.s  Steinleiden.     Melanchthon  wird  bald  zurück  erwartet. 

Orig.  in  Meiningen.  Daraus  gedruckt  in  Corp.  Ref.  IV,  558.  551)  ,  W(  selbst  zu 
berichtigen  ist:  —  —  scrihore  liberet  —  sequenti  nocte  coepit  eniti  caiculuui  — 
iiostros  et  ijisMin — .  Jonas  hat  eigenhändig  auf  dem  ]>riefe  vermerkt:  ..1541  22..Tuh'i 
rc'dditac  Ilallis.  1).  INIarliiuis  foras  exjjatiatiis  cuni  d.  Angnsfino.  Kogo  ut  per  ni. 
Forcliemiuni  cito  remittantur  .1.  Junae  nunc  Ilallis  decertanti  contra  pa|iani  et  ido- 
lolatriam  eius."     Abschrift  des  Briefes  im  Archiv  zu  Zerb>t. 

590.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1541.  Juli  22. 

Die    Reforniatiim    macht    Fortschritte    teils    durch    Hekehrung,    teils  durch   Hin- 
sterben ihrer  Gegner.      Card.  Albrecht  hat  sich  beim  Kaiser  über  Halle  beklagt. 

Quod   attinet  ad  cursum   evangelii  in  bac  ecclesia  llallensi. 

(juotidic  adliuc  (|uidam  ex  adversariis  ex  eontionibus  convcrtuntur,  (|ui- 
dani  rcdduntur  mitiores.  Deus  etiam  gloriticat  verbuni  suum  operibus 
additis  iudicii  contra  impios,  ut  quemadmodum  sanctum  est  nomen  üei 
et  sanctificans  erga  veram  ecclesiam,  ita  sit  terribile  crga  iini)ios  Nam 
(|uidam  71//r<Y,0  camerscbreiber  senatus,  (pii  dixerat  tacile  dissipari  posse 
frequentiam  contionum,  si  sparso  pulvere  bombardico  in  tcmpli  angulis 
et  clam  admoto  fouiite  ali(|uid  excitaretur  tnmultus,  liit-  coniminator 
'sine  lux  sine  crux'  mortuus  est  et  iam  j)ulvcrc  terrae  obrutus  iacet  et 
sepulchrum  eins  ob  oculos  est,  calcatur  Lutberanorum  pedibus  in  liodi- 


'  Job.  (iigas,  der  erste  Ifeclor  von  l'forta,  ein  geborner  Nordliiluser. 

^  Johann  Iloltegol,  Abt  zu  Walkenried.    Vrgl.  I,  26,  IIarzzeit.s(  hr.  IV,  282.  Vil.  1 7. 

'^  Svndicns  zu  Nordhausen. 
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eriuini  dicm.  De  conventii  Batisjwneusi  si  quid  illuss.  Gel.  et  Rcv.  D. 
habet  fiiiiii  et  ccrti,  rogo  C.  V.  dignetur  coiitmiinicare,  nam  niire  variant 
runiores,  et  niiper  uühi  scripseiiuit  d.  Lutherus  et  d.  Spalaünus,  (jui 
perexiguaui  spcm  esse  dicunt  de  ulla  pacificatione  in  coiiveutu  etc. 

Cardinalis  dicitur  prostratus  ad  pedes  Caesaris  cum  lachryniis  con- 
questus  esse  de  llalkusihus,  et  bene  nos  exercent  advcrsarii  perpetuo 
obgannientes  nobis  de  niinis  /.al  Toi>  x.t.vfWoi;.  Nos  intrepide  agimus 
in  negocio  Christi,  liogo  ut  pii  hie  sint  tranquiiliori  animo,  et  ut 
})ossinuis  eo  comniodius  propagare  evangeliuni.  1\.  J).  V.  et  Cel.  scri- 
bat  mihi,  quod  compertum  habeat  de  voluntate  cardinalis  etc.  Senatus, 
Iribuni  plebis,  nos  omnes  oiferimus  nos  ad  onmem  politicam  obedien- 
tiaiu  erga  reverendiss.  capitulum  Magd.,  de  et  pro  tempore  archiepis- 
copum,  tautuni  ut  tot  milibus  animarum  non  subtrahatur  evangeliuni, 
((uod  Deus  iussit  praedieari  oumi  creaturae,  onmibus  niortalibus  sub 
eoelo.  K.  Ü.  V.  et  Cel.  literas  intra  triduum  expectabo.  Die  Magda- 
lenac  anno  domiui  1541. 

R.  D.  et  1.  Cel.  deditiss.  I.  lonas  doetor 

p.  Witt.  eccles.HaU. 
Archiv  zu  Zerbst. 

591.  Melanclithon  an  Jonas.  Regensbuig  1541.  Juli  23. 

Entschuldigt  sein  liingoros  Schweigen;  hoft't  aiit'  d.is  Endo  des  Reichstages  u. 
verspricht  dann  mündlich  eingehenderen  Bericht  zu  geben.  Der  Kaiser  will 
eilig  nach  Italien  ziehen  und  will  es  nicht  in  Deutschland  zum  Kriege 
kommen  lassen. 

Corp.  Ref.  IV,  569.  570. 

592.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1541.  Juli  24. 

Aeussert  sich  unzufrieden  und  bitter  über  den  Ausgang  des  Regensburger  Cou- 
ventes,  klagt  über  die  feindseligen  Anschläge  der  Gegner,  die  es  gern  zum 
Blutvcrgiessen  bringen  möchten.  Berichtet  über  die  letzten  Lebenstage  des 
Dr.  Milde  und  dessen  letzte  Aeusserungen  über  Cardinal  Albrecht.  Die 
Hallenser  sind  zum  Gehorsam  in  weltlichen  Dingen  erbütig,  werden  aber 
das  Evangeliuni  sich  nicht  wieder  nehmen  lassen.  Er  fragt  an,  wie  er  sich 
verhalten  soll,  wenn  demnächst  Kurfürst  Joachim  mit  Herzog  Heinrich  von 
Braunscliweig  die  Stadt  passiert. 

G.  et  pacem  Dei  in  Christo  lesu.  Cum  tam  trigidum  exitum  habi- 
turus  sit  post  tot  magnas  Ta;  sA-ir^a;  conventus  Hatispmieiisis,  reverendiss. 
in  Christo  pater,  illuss.  princeps  ac  domine,  tempus  est,  ut  vere  pii 
bis  periculosis  et  asperrimis  temporibus,  in  tpiibus  taces  (quae  parri- 
cidialiter  et  crudelissime  intiammarant  patriam)  paene  ipsae  loquuntur  et 
clamitaut  de  suis  authoribus,  tempus  inquam  est  magna  -v.^irMy-  eonliteudi 
coram  mundo  (qui  totus  in  malo  positus  iacet)  Christum  Hliuni  Dei. 
Qui  in  bis  tempestatibus  dcbebant  sedere  ad  clavuni  et  succurrere  iam 


38  m.  In  HaUc. 


laboranti  et  aniiiiiun  tralienti  ecclesiae  et  reip.,  lii  evangeliiim  verum 
iicfiuc  visuni  ne(iuc  aiulitum  volunt,  hi  iam  contristant  crudelitcr  spiri- 
tuDi  sanctum  iu  tot  milibus  sanetorum  electorumqne  Dei,  cum  veri- 
tatem  manifestam  coiispuere  et  damuare  non  desiuant,  et  laetitieaut 
spiritum  Satanae  in  papa,  in  reliquis  seorpiouibus,  qui  Bomae  sunt,  in 
illa  eloaca  infernal]  et  camerina  ae  mephiti  omnium  seelerum,  omnium 
turpitudiiium  atque  abominationum.  Hactenus  bic  moderate  cgi  atque 
adbnc  Cbristo  duce  acturus  sum  et  nomen  cardinalis  episcopi  ])aulo 
asperius  ne  nominavi  ({uideni.  leb  nenne  sie  seuberlicb  kirchen  re- 
zenten. Üico:  ofticium  est  praecipuum  principum,  ut  veram  religionem 
tneantur  et  conservent.  Aber,  gnediger  fürst  vnd  berr,  was  sol  man 
tbun?  Tellitur  e  uiedio  sapientia,  vi  geritur  res'.  Nostri  adversarii 
nibil  aliud  spirant  quam  minas,  caedes.  Ipsorum  argumenta  sunt,  qui- 
bus  congrediimtur  nobiseum,  fomes,  flamraa.  Quid  aliud  audimus  ex 
ipsis,  quam  fore  brevi,  ut  nos  faciant  funera,  ut  mactent,  ut  occidant, 
ut  in  cruore  infantum  nostrorum  in  cunis  manus  lavent  et  forsan  eas- 
dcm  cruentatis  peplis  uxoruni  nostrarum  absterganf?  Quid  aliud 
audimus  ex  illis  monstris  quam  faces,  incendia,  ruinas,  rudera,  titiones, 
cineres  patriae?  8ed  Deus  iudicabit  brevi  bos,  quicunque  taudem  sint, 
2S'imrodes,  Cayuos,  Öaulos,  Absolones,  Iscbarioticos,  Haec  (|uae  nunc 
scribo  ad  reverendiss.  D.  V.  et  Cel.  in  sinum  eflfundo  et  in  aurem  dico. 
Iam  egi  apud  reverendum  et  venerandum  senem  do.  Erlianhun  Milde, 
iuris  doctorem,  iu  multorum  principum  aulis  virum  bonae  famae  et 
optimi  nominis.  Cuius  totam  bibliotbecam,  singulos  excutiens  et  de- 
])ulverans  libros  perlustravi ,  (pii  quidem  (ut  vir  fuit  indetatigabiiis 
Icctionis  maximique  laboris)  suos  iuridicos  libros  et  illa  pondera  librorum 
inmianium  diligentissime  perlegit,  sed  theologicos  Augustinum,  Ter- 
tullianum,  Cvprianum,  Anibrosium  etc.  longe  perlegit  diligentius  et  in 
plerisque  foliis  -yUr,:>M~)c  ascri|)sit  nomen  Alhcrti.  [Hie  17.  lulii  bora 
nona  me  lecto  assidente  mortuusest  in  Christo.ij  Iam  in(|uam  egi  apud 
illum  vencrabilissimum  senem,  (piem  et  projiter  insignem  pietatcm  aman- 
tissime  semper  cumplexi  sunt  liodiecjue  defunctum  complectuutur  d. 
doct.  Mart.  lAtth.  et  d.  «I>i/.',--o:,  per  bas  XI  hebdomadas:  coUoquio 
datum  est  frui  viri  optimi  (piotidiano,  (pii  inter  prandendum  semper 
bonestissima  et  piissima  de  boncstis  et  bonis  rebus  loquebatur.  8ed 
quod  Cel.  V.  in  aurem  dico  (Deus  novit  (|Uod  nuUo  privato  affectu 
baec  lo(pior):  nulla  fuit  cocna,  nulluni  prandium,  nuUa  deambulatio  imo 
cum  decrei)ito  senc  circumreptatio,  in  qua  non  dolenter  et  paene  cum 
lachrymis  ac  tragice  vir  ille  syncerissimus  declamarct  de  vulpina  -rr, 


^  Am  Räude  beigefügt. 


592.  Jonas  an  Fürst  Georg. 


ravo'jpyty ,  de  perfidia  Neroniana,  de  tyrannide  omni  phalarisnio  cru- 
deliori  illius  A^  toO  ispsojc  et  galeii,  quem  Cel.  V.  novit.  Imo  16.  lulii 
sabbato  post  Margaritae ,  cum  iam  debilitato  pulsu  sencx  iueiperet 
agouizare ,  adhuc  vix  aliquot  articulata  verba  vi  et  impetu  doloris  ex- 
primeus  dixit  mihi  quaerenti,  an  confiteretur  evangeliuni  lesu  Cliristi 
filii  Dei,  respondit:  Confiteor  Christum,  quem  in  me  et  aliis  draco  et 
serpens  Ä.  persecutus  est  varieque  vexavit  minis,  terroribus,  tyrannide 
nos  miseros.    Deus  iudicabit  eum! 

Saepe  Cel.  V.  audivit  ex  d.  Luthero,  simiiia  multa  audivi,  et  iam  res 
clamitat.  Valde  timeo,  quod  in  illo  A.,  qui  et  aqua  bencdicta  vel  val#- 
dieta  vel  maledieta  aspersit  Caesarem  (nullam  dans  nc  in  extrema 
quidem  aetate  verae  poenitentiae  signitieatiouem)  nulla  spes  sit  redeundi 
in  viam.  Reverendiss.  ])aternitas  et  dominatio  vestra  iam  electa  est  a 
Deo  sicut  David,  adhuc  spiraute  Öaule;  plus  debet  lesu  Christo  filio 
Dei  quam  carni  et  sauguini.  Haec  urbs  et  ecdesia,  Halloisis  in  Sali)iis 
nunc  non  amplius  sine  sale  evangelii,  sed  salsa  sale  verbi  Dei,  ut 
frustra  vel  ipse  Phalaris  et  Cayn  sit  conmuitaturus  -v.  rravTa  za/x-rx 
inyx-zMv.  Otierunt  se  hie,  reverendiss.  in  Chri.<?to  domino  deo  nostro 
pater  illuss.que  princeps  et  clementiss.  domine,  cives  maximi  minimi, 
opuleuti  inopes,  summi  mediocres  prolixe,  imo  ut  ita  loquar  prolixissi- 
mc  ad  omnem  debitam  obedieutiam  et  reverentiam,  ad  omnem  politicam 
obedientiam  inquam.  Sancte  adfirmant,  se  in  nulla  re  facturos  esse 
contra  eyde  pflichten  et  ea,  quae  al)  antiquo  debent  dem  ertzstiö't  Maijd., 
modo  permittatiir  eis  evangeliuni,  et  tot  imo  paeue  intinitis  milibus 
animarum  non  violenter  subtrahatur  verbum.  Si  ultra  has  humiles 
prcces,  supplices  obsecrationesnimium  prement,  nimium  emungeut  tbrsan 
(quod  Deus  avertat)  elicient  tö  xvj.x.,  et  quod  metuit  impius,  veuiet  ei. 
Quae  tarnen  haec  (malum!'  tandem  est  inaudita  caecitas  perpetuo  velle 
defendere  cloacam  omnis  spurciciae  et  abominationis  Bomam,  ociosos 
sacriticos,  ventres  ignavos  monachorum,  tot  abusus  in  claram  lucem 
prolatos?  et  optare  Caligulae  more,  ut  omnes  boni,  pii  et  eruditi  unum 
Collum  habeant,  ut  uno  ictu  possint  decollari  omnes  V 

Beue  sit  manibus  piis  viri  clariss.  Urbani  Bhcgii-.  qui  in  pace  ob- 
dormivit  evasitque  eorum  ferrum  Caynicum  parricidialem(|ue  Üammam. 
Was  können  dan  zu  letzt  thun,  g.  f.  vnd  h.,  yoSrAo^re^  zzfkoaz,  aoofJ- 
ßssvvtoo'.  /.al  ioTV'j'.yToiV  Deus  vivit  et  regnat  iudicaturus  omnem  ini- 
pietatem.  Beatus  vir,  (jui  vere  timet  et  eoutitetur  dominum,  in  man- 
datis  eins  zelat  nimis.     .Satis  simulatum  per  totos  XXIII  annos,  quani- 


^  Cardinal  Albrecht. 
2  Gest.  23.  Mai  1541. 
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quam  scrnpcr  clarc  confcssi  snnuis  Tr,v  y.lrt^ziv.v,  satis  dissimiilatum, 
satis  coiKlonatum.  Qnotidie  teuipora  labuntiir  et  inorimiiv,  tcinpus  etiani 
confitendi  est.  Deus  dieit:  gloriticautcs  me  gloriticabo.  Et  Christus 
inqiiit:  Coufitentes  mc  coiifitebor.  R.  D.  V.  et  Cel.  ignoseat  dementer 
ineae  libertati,  valde  coinniovct  nie  subtrigidiis  exitus  coniitioruni.  Ludiiut 
o:  /.py.TO'jlvTc;  in  rebus  niaxiniis,  deridetur  Dens  non  sine  innnani  et 
crudeli  contristationc  Spiritus  sancti  in  cordibus  ])ioruni.  Laetificatur 
8atan  Romae.  Hie,  iiluss.  princeps  et  domine,  rumor  est  constans  illuss 
niaichioneni  Brandeburgicnseni  electorem  hac  per  Hallim  esse  transi- 
tiiruni  cum  equitibus  iiij  C,  adductnrum  una  secum  //.  Brwisicitzenscm 
y.op^ßpsvvspov  convictum  in  conscientia  et  coram  üeo  et  multis  argu- 
mentis,  ctiam  si  coiam  mundo  neget.  Kogo  humiliter,  V,  revcrcndiss. 
D.  et  Cel.  dignetur  ad  me  mittere  ccleriter  tabellarium  et  consulcre 
dignetur,  quid  mihi  faciendum  sit,  si  illuss.  elector  Brandeborg,  me  ad 
S.  Cel.  vocaverit,  an  ire  debeam  et  accedere,  an  vero  ex  multis  causis 
differre  eollo(piium.  Sed  forsan  t'rustra  liic  soUicitus  sum  et  iiic  me 
eius  Cels.  non  vocabit.  L't  de  bis  rebus  consulam  Cel.  V.  in  secrcto, 
faciunt  adversariorum  varii  scrmones  et  epistolae  amicorum,  (pii  ex 
variis  locis  hue  ad  me  adt'eruntur.  V.  Cel.  ignoseat  verbositati,  nam 
iiducia  clementissimae  voluntatis  V.  Cel.''"=*  erga  nie  haec  tam  aperte 
et  libere  seribo  et  rogo,  ut  hae  literae  eelcriter  Vulcano  tan(iuam  haere- 
tici  epistola  tradantur.  Quod  attinct  ad  lianc  ecclesiam  HnUenseni,  non 
possum  mirari  satis  opus  manifestum  Dei  et  frcqucntiam  maximam  tot 
miliuni  in  coiitioiiibus;  (piotidic  diligenter  liortor  populum  ad  i)acem, 
ad  moderationem,  obedicntiam  reverentem  et  tranquillitatem,  et  profecto 
obediunt.  Sed  si  saevo  pede  nimium  premitur,  est  et  t'ormicae  sua  ira. 
Ego  induxi  in  animum  omnia  imi)eudcre  citius  (juam  hinc  ut  patiar  nie 
in  ignominiam  evangelii  niinis  ullis  vel  toIc  /.ivf^üvoic  expelli.  Sedenti 
ad  dexteram  in  excelsis  tilio  Dei  sint  istae  curae,  cui  scio  erunt  curae 
contra  viperas  et  scorpiones  Romae  etc.  Latius  V.  R.  D.  et  Cel.  brevi 
scribam  de  omnibus  rebus.  Reverendis.^ime  in  Christo  pater  et  doniine, 
K.  D.  V.  et  1.  Cel.  me  illuss.  principibus  illuss.  Cel.  V.  t'ratribus  dignetur 
conimendare  et  dignetur  etiam  advigilare  ut  sunimus  post  tov  s-it/co-ov 
in  ecclesia  Jlagdchnnj.,  ne  tyrannicis  et  hostilibus  proptcr  Christum 
petamur  insidiis.  —  —  llallis  hora  X.  post  contionem.  24.  lulii  anno 
domini  1541. 

Revcrcndiss.  paternitati,  dominationi  et  cels. 

addii'tiss.  rijT  doct.  etc. 
p.  W.  ecci.  Uullcns. 

Archiv  zu  Zorbst. 
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593.  Medier  an  Jonas.  Naumburg  loil.  Juli  24. 

Willifit  oiu,  fliiss  M.  Sehuniiiun  nai-li  Il:illo  zieht,  tloc-li  wird  sich  ilesscii  Ab- 
reise noch  verzögorn  wogen  Siedlers  eigner  Krankheit.  Ist  unzufrieilcu  mit 
dem  Ausgang  der  Regonsbiirger  Verhandlungen  und  der  Saumseligkeit  der 
Fürsten,   der  Kirche  aufzuhelfen. 

Gmtiam  et  pacciii  in  Christo,  rraestantissinie  doniine  doctor  et 
patrone  charissimc,  petitioneiii  tuam  denegare  reverentia  maioriini  et 
iieccssitas  vestrae  ecclesiae  proliibct,  idco  coucedo  tibi  doniiiuini  ina- 
jj;-istriun  Bcncdtdnm,  ministruiii  in  cvangelio  Christi  tbre,  (|uanivis  non  sine 
magno  inconiniodo  eins  opcra  nostra  ecclesia  careat,  praesertini  cum 
cgo  subinde  aegrotare  soleam.  Laboravi  enim  nunc  in  quintam  iisqiie 
heixlomadam  t'ebribus,  a  (luibus  ut  nie  dominns  liberet,  qnotidie  prccor. 
Quarc  interim,  donec  pristinac  valetiidini  restitiitus  t'iicro  et  ecclesiae 
meae  ipse  pracesse  potero,  morani  et  absentiam  magistri  Benedidi 
pacientcr  teras,  sine  enim  mora  vos  accedet,  cum  ego  menm  officium 
praestare  vahiero.  Me  (pioqne  pessinie  habet  tantos  et  tani  ingentes 
sumptus  tam  inutiliter  et  sine  ullo  fructu  in  comitiis  esse  factos,  miror 
super  desidiam  et  inertiam  principum,  (piod  ne(iue  inconmioda  ecclesiae 
ncque  etiam  interitum  suarum  ditionum  intelligant,  qnorsum  auteni  hoc 
sit  evasurum  iiescio.  Nobis  Interim  orandus  est  dominus,  ut  suani  ec- 
clesiam  ipse  gubernare  et  detendere  vclit,  cui  tnam  praestantiam  cum  tota 
UdUciisi  ecclesia  sedulo  et  diligcntcr  conmieiido.  Scrii)ta  per  lilium 
2seumhiinjl  dominica  post  Mariae  ]\lagdalenae  anno  1541. 

Nicolaus  lledler,  d. 

Praestantissimo  et  doctissimo  viro  domino  doctori  Iitgto  loiiae 
praeposito  Wittcnhct  ijcnsi,  Ilttllvngis  vero  ecclesiae  in  Christo  lesu 
l)rimo   apostolo,  domino  maiori   suo  semper  reverendo. 

Orig.  in  Meiningen.  Förstern.  N.  Mitteil.  III,  2.  S.  115  1  IG. 

594.  Spalatin  an  Jonas.  Altenbuig  1541.  Juli  27. 

Meldet,  was  Amsdorf  an  Nachrichten   über  Kegensburg  gebracht   hat. 

Orig.  in  Meiningen.  Corp.  Ret.  IV,  611.1512.  —  qiiia  proliibitum  ab  adversariis 
—  iniperatorcm  iiollicitmn  —  in  inipiMio  tacturuni  —  praeti'Ctnm  Diebensem  — 
Nolini  enim  omnibns  —  doctor  Bliccardns  -  l>oltzck  —  in  ofticio  mansiiris  —  Ams- 
dortiiKs  noster  vixdnm  —  .  In  der  Aulschrift  fehlen  am  Schlüsse  die  Worte:  Dem 
horrn  probst  zu  Wittenberg. 

595.  Kaiserliches  Mandat.  Regensburg  1541.  Juli  27. 

Jonas  und  sein   Gefiihrte  sollen  von  Stund  an  Hallo   verlassen  unter  Androhung 
der  Acht. 

Wir  Catil  der  funtl't  von  gots  gnaden  römischer  ka\  ser ....  (folgen 
die  Titel)  embieten  vnsern  vnd  des  reichs  licljcn  getrewen  Justo  Jone 
vnd  N.  SiijdcU  vnscr  gnad.  Lieben  getrewen,  vns  hat  der  hochwirdig  in 
Got  vater,  herr  Albredd ,  der  heiligen  romischen  kirchen  des  tittels 
Sancti  Petri  ad  vincula  priester  cardinall,  ertzbischoue  zu  Melnts  vnd 
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Magdenburg ,  administrator  des  stieft'ts  llaihcrstadt ,  des  heiligen  römi- 
schen reichs  eitzcantzler  durch  Germanien  vuser  lieber  lieundt  vnd 
churfurst  mit  chig  furbringen  lassen :  Wiewoll  durch  die  heilligen 
coneiiien  i .  . . .  in  der  Stadt  Hall  entbören  vnd  sich  von  seiner  lieb  irer 
geistlichen  vnd  weltlichen  oberkeit  vnd  aller  ordentlichen  gehorsam 
abwertfen  mochten,  alles  gemainen  rechten  vnd  vnser  vnd  des  reichs 
ordcnung,  Satzung  vnd  reichsabschiedeu  zuwider,  vnd  vns  darautl'  vmb 
gepurlichs  einsehens  vnd  nachfolgend  mandat  diemueliglich  ange- 
rucffen  vnd  gepeten.  Wan  wir  nhun  allen,  so  zu  vns  Zuflucht  haben  vnd 
vns  vmb  gepurlich  hiltf  anrueft't,  dieselben  inen  mitzuteilen  gnediglich 
gnaigt  sein: 

Demnach  so  gebieten  wir  euch  sampt  vnd  besunder,  von  romischer 
keiscrlicher  macht  bey  vnser  schweren  vngnad  vnd  straft',  vcrlierung 
aller  gnaden,  priuilegien,  freiheiten,  schütz  vnd  schirmbs,  so  ir  von 
vns  vnd  dem  heiligen  reich  habt,  auch  bei  peen  der  acht  vnd  andern 
peenen  der  rechten,  hiemit  ernstlich  vnd  wollen,  das  ir  von  stundan, 
nachdem  euch  dieser  vnser  keiserlich  mandat  verkundt  vnd  vberanth- 
wort  wirdet,  euch  auR  der  Stadt  Halle  thued,  des  predigens,  scelsorg 
vnd  aller  anderer  kirchen  ampt  vnd  dienst  in  derselben  Stadt  gentzlichen 
enthaltet  vnd  darein  solcher  gestalt  weiter  nit  kommet  vnd  hiewieder 
nit  tliuet,  als  lieb  euch  sambt  vnd  ewer  idcm  besunder  sei  vnser  vnd 
des  reichs  schwere  vngnade  vnd  strafte,  auch  obbestimpte  vnd  andere 
peen  des  rechten  zuuormeiden,  das  meyncn  wir  ernstlich.  Wo  ir  auch 
in  solchem  sewmig  erscheinen,  vnd  auff"  solchem  ewerm  treuel  verharren 
wurdet,  sol  vnser  freundtlicher  lieber  bruder  der  romisch  konig  oder 
vnser  kaiserlich  chamergcricht,  so  wir  zu  derselben  zeit  selbs  im  reich 
nit  sein  wurden,  auft" ferrer  anrueft'en  wider  euch  obberurter  peen  halben, 
wie  sich  geburt,  im  rechten  procedieren  vnd  handeln.  Das  woltcn  wir 
euch  darnach  wissen  zurichten  nit  verhalten.  ]\Iit  vrkhund  dieses 
brieues  mit  vnserm  keiserlichen  autgedruckten  insiegell  besiegelt  vnd 
geben  in  vnser  vnd  des  heiligen  reichs  Stadt  l\egcnsj)urg  am  sieben  vnd 
zwanzigsten  tag  des  monats  .lulij,  anno  etc.  in»  ain  vnd  vierzigsten, 
vnsers  keiserthumbs  im  ain  und  zwanzigsthen  vnd  vnserer  reiche  ym 
sechs  vnd  zwanzigsten. 

V  Naiics  (Jarolus 

Ad  numdatnm  Caesareae  et  Catholicae  M""  prctprium 
Ohernhurger  sbt, 

^  Der  Tenor  dc^  Mandats  ist  (mit  den  notwendifion  stilistischrn  .\l);indoninfren) 
wiirtlich  aus  dem  oben  Nr.  585  mitffotcilten  Schreiben  des  Card.  Albroi  li(  an  den  Kaiser 
bcrüber^enomnien.  Wahrscheinlich  jicdachte  Card.  All»recht  nur  eventuell  von  diesem 
Mandat  Gebrauch  zu  machen.  Es  ist  keine  Spur  davon  vorhanden,  dass  es  je  Jonas 
eingehändigt  worden  wäre. 


596.  Job.  Spangcnbcrg  an  Justiis  Jonas.  48 


..Collatio'nirct  und  auscultirct  ist  gegenwärtig  Copoj  iliirch  mich  Melchior  Vorften, 
notariiim,  vnd  Mrindsclicn  secretariiim  viid  irom  rechten  original  vcn  wort  zu 
Worten  gleichlavitend  boiinulen.  Kolclis  bezeuge  ich  mit  diser  meiner  eigen  hand- 
scbrifft." 

Prov.-Arcb.  Magd.  Erzstift  Magd.  II,  818. 


596.  Johannes  Spangenberg  an  Nordhausen  1541.  Juli  28. 

Justus  Jonas. 

Emptielilt  ihm  einen  Verwandten  Henning  Gödes,  der  bei  Luther  jrern  eine 
Geldsumme,  die  dieser  einst  Göde  schuldig  geblieben,  jetzt  einkassieren 
möchte. 

S.  Hie  praesentiuni  lator,  Frederkus  Teichyreher  concivis  uoster, 
chaiiss.  doctor,  per  Christum  flagitavit,  iit  sc  tuac  huiiianitati  eoninieu- 
dareni.  Atque  tua  Imuianitas  rurüiis  iUimi  comniendet  d.  doctori  Jlar- 
tino  LiUhero.  Asserit  enim  se  amiciuu  esse,  imo  cognatuni  d.  doctoris 
Henningi  Goden  quondam  ecclesie  WiUcmheryen.  praepositi,  et  testa- 
meutarios  eiusdem  filio  suo  praestitisse  syngraphimi,  in  ((uo  iatetur,  d. 
doctor  31ai:  se  debere  iii  fallor  15  aurcos  eidem  doctori  Hcnuingo, 
ut  tua  doniiuatio  videre  *  potest  coram.  Cum  igitur  praefatus  Frede- 
ricus  extrema  laboret  egestate,  et  tarnen  iihus  diligeuter  iiteris  incumbit, 
ita  ut  magna  sit  spes  de  puero,  rogo  ut  hominem  conmiendationc  ali- 
qua  iuves,  ut  intelHgat  hoc  meum  scriptum  sibi  uou  mediocriter  pro- 
iuisse.  Vale  in  domiuo,  amantiss.  doctor,  fidelis  verbi  praeco  et  vene- 
randi  Dei  Organum,  cum  tota  ecclesia  Halleusi.  Audio  vago  rumore 
tuani  humanitatem  istic  perpetuo  mansuram,  (piod  si  verum  est,  tua 
humanitas  me  per  literas  certiorem  reddat.  Deinde  quid  m.  lohaimes 
(i'Kjas-  istic  apud  vos  egerit.  Nos  hacteuus  Dei  optimi  max.  bonitate 
lehciter  agimus.  yorth.  1541.  Feriis  divi  Panthaleonis,  Saxonum  et 
Thuriorum  tutelaris  dei. 

T.  d. 

Johannes  Spangenhergk. 

De  comitiis  si  quid  est  novi,  precor  t.  \\.  signiücet. 

Magnao  pietatis  eruditinnis  et  humanitatis  viro  «1.  doct. 
Instolonue  eccl.  HalUiisis  ecdcsiasti.  domino  et  ^laeceuati  suo 
siuceiüter  coleudo. 

Orig.  in  Meiningen-,  gedruckt  bei  Förstern.,  Neue  Mittlieil.  11,  o.  4.  S.  587. 


1  Orig.  videri. 

2  Siebe  oben  Ö.  36. 
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597.  Fürst  Georg  an  Jonas.  Dessan   15^1.  Aug.  5. 

Schreibt,  woil  er  voriiomnicii,  d:iss  die   nallonser  Bürgcrscliatt ,   diuvli  das   Vor- 

gelioii    der    Obrigkeit    gereizt,    inöglicbeiifalls    zu  CTewaltthätigkoiteu  schreiten 

werde^    und    warnt  dringend    vor  jeder    Auflehnung;    er    vertröstet  auf    den 
Keiclistagsschluss. 

Gratiam,  raisericordiam  et  pacem  a  Deo  i)atre  et  Christo  lesu  do- 
mino  et  servatore  nostro.  Cum  pracsentcni  tabellarium  Hallas  ob 
quasdain  caiisas  conimunes  ad  d.  coadiutorem  ablei;areniiis,  plaeuit  et 
ad  tuam  pateriiitatem  nonnihil  literariim  dare,  praesertim  cum  quidani 
rnraores  beri  ad  nos  delati  animuni  menm  non  mediocriter  solicituni 
reddidissent.  quibiis  t'ertur  IhMenshmi  auinios  exaeerbatos  esse  ob  aniotos 
quosdam  stipites  in  plateis  positos,  quibiis  catenae  ad  siibitos  motus  co- 
ereendos  annecti  coiisueveriint.  Ob  idqiie  eos  nescio  a  quibus  consilia 
et  forte  anxilia  reqnirere,  iinde  variae  suspicioiies  uasci  possint.  De 
qua  re  cum  nihil  certi  nobis  adhuc  compertum  sit,  non  graveris  paucis 
ea  de  re  nos  edocere.  Nee  dubito  quin  modis  omnibus  amoliri  studeas 
quascunque  occasiones,  ex  ((uibus  sacrosancta  nostra  doctrina  male 
audiie  et  in  contemi)tum  et  odium  rapi  possit.  Maxime  cum  eiusmodi 
res  non  sit  digna,  ob  (piam  aliquid  turbarum  excitetur.  Nam  saepe 
similcs  causae  inter  superiorcs  et  inferiores  in  civitatibus  cxortae  sine 
magno  negocio  sopiri  consueverunt.  Expectaudum  quoque  censerem, 
quid  in  comitiis  imperialibns  in  pace  constituatur  i,  ne  novi  et  privati 
motus  publicam  trantiuillitatem  impediant  vel  constituendam  vcl  etiam 
forte  constitutam  dirum))ant.  Concipio  enim  spem  (ex  quo  ea  res 
itcrum  extrabitur)  quod  multi  paeifici,  praecipue  elcctor  Rrandenbur- 
gensis,  cum  aliis  summo  studio  contendent  npud  inq)cratoreni,  ne  co- 
mitia  abs(|uc  (»btenta  ])acc  dissolvantur.  Dominus  Icsus  ])rinceps  pacis 
dignetnr  consiliis  principum  jiiorum  prosperos  successus  largiri,  confusis 
et  irritatis  adversarioriim  iniquis  technis.  Bene  valeat  tua  patcrnitas. 
Datum  Dcssaviac  (juam  celcrrimc  V.  Augusti  1541, 

Georffius  p.  Anhaltin. 
praepositus  21(i(j<h'hHf<jen 
Eigcnliiüid.  Conccpt  im  Archiv  zu  Zcrh.st. 


508.  ]\lelan('htlion  an  Jonas.  Wittenberg   1541.  Aug.  1 

Meldet  seine 
fJiislar  wen 

Corp.  Ref.  IV,  Go8 


Meldet  seine  glückliche  Heiniki'lir,   der  Kaiser  sinne   nicht  auf  Kiieg,   aber   wegen 
fJiislar  werde  es   wohl   zu    Conilicten   kommen. 


Ucbcrgcscliricbcii ;  dcterniinctur. 


599.  Jonas  an  Fürst  Georg  v.  Anhalt. 


599.  Jonas  an  Fürst  Georg  v.  Anhalt.  154J.  Aug.  S. 

Er  erklärt,  woher  die  Aiifregim^-  unter  der  Hullisclien  Biirgerseh:ift  stamme, 
■wie  er  zum  Frieden  ermahnt  hahe,  und  wie  der  Anstoss  beseitigt  worden 
sei.  Er  zürnt  dem  Kaiser,  dass  er  den  Mordbrenner  Heinrich  v.  Braun- 
sehvveig  ungestraft   lässt.      Vcrsfliiedei\e   Nachrichten. 

G.  et  pacem  Dei  in  Christo  Jesu.  Reverendissiine  in  Cln-isto 
pater,  illiiss.  prineeps  et  doiuine.  Qnod  reverendiss.  et  illus.  Gel." 
tarn  dementer  dignata  est  mihi  scribere  suai)te  manu,  agnosco  Cel.  V. 
erga  nie  dementem  et  propensam  volnntateni.  Quod  attinet  ad  rumorem 
de  repaguh)  querno  (von  eyn  beschlossen  eichen  schlag-,  der  vor  alters 
do  gewcst)  proxime  accidit  XXIX.  die  mensis  lulii.  Älar.schahlus  ex 
arce  Sc/iciihiig,  (alii  dicunt  praefectus  Tuccher)  mandatum  dicitur  de- 
disse  fabro,  ut  impacta  securi  everteret  et  sterncret  repaguluni.  De  ea 
re  sie  sub  primum  rumorem  duae  tuerunt  opiniones.  Altera  eoriini,  qui 
adfirmarent  hoc  tactnm  iussu  illuss.  domini  lo.  Älh.  locumtenentis 
etc.,  altera  eorum,  tpii  devabant  culpam  tacti  et  dicebant  tactiim  inscio 
principe  et  sine  scitu  toO  äpyovToc,  iussu  quorundum  aulicorum,  qui 
l)robe  poti  concaliacti((Uc  ad  audendum  cyathis  fuissent.  Quic(|nid  sit 
et  quocunciue  accidcrit  res,  repente  varii  exoridtantur  sermones.  Quidam 
])alam  in  foro  dicebant  nunc  ex  arce  satis  datum  esse  significatinnis 
parum  dementis  et  hostilis  animi.  Res  vidd)atur  8])ectare  ad  motnm 
aliquem  (ut  varie  insidiatus  est  nobis  Satan  hactenus).  Venerunt  ad 
nie  quidam ,  (|ui  dicerent  in  tuguriis  illis  SaUnaruni  a  grege  opera- 
riorum  ap])arari  concursationes.  Sed  missi  sunt  a  nie  et  aliis  honesti 
homines  dam,  qui  placarunt  eos.  Altero  die  pro  concione,  deinde 
et  sequentibus  concionibus  hortatus  sum  magna  contentioue  ad  pacem 
ad  traiKinillitatem.  Quod  autem  propter  illam  irritationem  aninjorum 
subitam  consilia  aut  auxilia  alibi  quaesita  sint,  de  hoc  nihil  scio.  Heri 
quidam  ex  senatu  et  tribunis  plebis  peroraute  novo  syndico  d.  doctore 
ChUiano  auditi  sunt  dementer  corani  ipso  illuss.  domino  locumtenente 
et  coadiutore,  et  heri  liora  tertia  restitutum  est  repagulum,  der  eichen 
schlag,  wie  der  gesetzt. 

Quod  Cel.  V.  scribit  adhuc  spem  esse  de  pace,  gaudeo  ex  corde. 
Sed  quid  hoc  est  monstri,  tpiod  Caes.  Mtas  uon  significationem  dat 
ministrandae  iustitiae  contra  y.opfJfipsvvöpix.ov  tyrannuin  //.  V>'..^  Deus 
tanien  horribiliter  Judicabit  parricidialem  incendiarium  a  facibus  adniotis 
patriae  adhuc  fumantem  et  redolentam  pulverem  bombardicum,  quamvis 
neget.  Si  R.  P.  V.  et  Cel.  profecta  luerit  Maydchurgum ,  rogo  apud 
reverendiss.  capitulum  agat  r.tfi  -rrr^  siprvv);  Hnllms.  Nam  ut  saepe 
scri])si,  ofterunt  sc /^^//n^.srs  ad  omnem  iiaccm  et  obedientiam  pulchrain, 
tantum  ut  liberum   habeant   verbum  Dei  et  evangelium   veritatis  Dei. 
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Illuss.  principibus  et  dd.  lölianni  et  dd.  loachhm  fratribus  Gel.  V.  peto 
offerri  mea  deditissima  obsequia  et  humiliter  ac  obnixe  peto  de  exitn 
coiuitioriim  comnmnicari  inibi  novitates.  Episcopus  Mersehurgensis 
dicitiir  esse  iu  reditu  et  nescio  quid  impedimenti  passns  in  itinere 
a  tiiriiia  (?)!  eqiiitiiin.  Dominus  preeor  bis  novissiinis  periculosis  et 
difficilibus  teniporibus  «^ubernet  uegocia  publica.  Amen.  1).  Crucigerus 
(ut  Cel.  V.  vidit)  nibil  adniodum  bonae  sjjei  scribit  de  comitiis.  Quid 
expectandum  sit  nescio. 

Illuss.  d.  marcbio  eiector  Brandeburg-,  dicitur  per  Hallnm  non  esse 
transiturus.     Dominus  Cbristus   lesus   Cel.  V.   reipublicae    et    ecelesiae 
quam  diutissime   conservet  incolumem.     Datae  JId/lis  2"    post  \'incula 
Petri.     VII.  mens.  Aiigusti  anno  dui  1541. 
Keverendiss.  P.  V.  et  illuss.  Cel. 

deditiss,  lustus  lonas  d. 
pr.  eccl.  Ilalloisis. 

Zettel:  Oninia,  illuss.  princeps,  Deus  gubernabit  ad  gloriam  nominis 
sui,  etiamsi  pp  (papaV)  non  nna  cassa  nuce  diguam  putattotam  Cliristi 
ecclesiam.  Borna  est  tarn  vere  cloaca  diaboli,  quam  vere  deus  Israelis 
et   pater  domiui  nostri   lesu  Cbristi  deus  uniciis  et  verus  est 2. 

Revcreiulisslini)    in    Clivisti»     patri    ot     dd.    Criori/io    jjrincipi 
Anhnltino   etc. 

Arcliiv  zu  Zerbst. 

600.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1 54 1 .  Ang.  1  ] . 

Dio  N'cM'tretor  llallo's  .sind   aiit'  <l('ni  Ciinvrnt   in  Ivallio,    Hciiiiicli   \-.  ISraunscliwclj; 
soll    in   (ütdiiiiiiMistcin    {{owfson   sein. 

Cum  potiores  e  senatu  et  außscbus  essent  Kalb,  prolecti  ad 

conventum,  neu  babui  quod  consulerem,  quid  esset  iam  taciendum. 
Ergo  duxi  ))onendum  in  arbitrio  camerarii  Cel.  V.,  an  vellet  ofterre 
literas  credentiae  |)r()  liac  vice  et  |)r()i)onere  commissa.  De  statu  ecelesiae 
et  propagatione  toG  s'jaYyeAiou,  ([uae  aspirante  Christo  satis  t'eliciter 
procedit,  Deoglorilicante  suis  oi)eribus  cvangelium,  latius  brevi  i^criijam 
Cel.  V.  et  J^  P.  Audio  bert/.og  IL  Bnuisri.  pernoctasse  in  (Ichichsfrin, 
e(|U(»s  ((uosdam  bospicio  apud  doct.  Wie^  exceptos.  Sed  nihil  certi 
habec».  --  Datae  ra])tim  XI.  Augusti  5''  j)ost  Laurentii  anno  dni  1511. 
K.  P.  et  1.  Cel.  V.  deditiss. 

/.  n:v  d. 

Archiv  zu  Zerbst. 


'  Im  ürifj.:  tnraiiia  (V) 

2  Es  folgt  noch  eine  hehrüische  Nachischrilt. 

3  Michael  Vehe? 
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601 .  Joh.  Spangenberg  an  »Justus  Jonas.  Nordhausen  !  54 1 .  Aug.  2 1 . 

Entschuldigt,  dass  er  oiiieiu  ihm  von  Jonas  Empfohlenen  nicht  habe  niit/.eii 
können,  bittet  ihn  um  Beförderung  von  Briefen  und  um  Nachricht  über  den 
Zustand   der  Dinge  in    Halle. 

S.  Andreas  Breitfuss,  cbariss.  doctor,  (lueni  mihi  t.  li.  comineii- 
davit,  nihil  hie  expiscari  potuit;  quid  causac  sit  neseio.  Fortassis  ipse 
coraiii  totuiu  uegotiuin  iianabit.  Ego  iibenter  hominem  iuvasseni  tua 
causa,  sed  certe  non  aderat  neque  facultas  ncque  copia.  Porro  literas, 
quas  attuHt  Freder iciis  Teich grcber  •,  quas  ad  amicos  Wittend)er(jen.  scripsi, 
si  adhuc  penes  t.  h.  latuerint,  preeor  ut  per  hunc  instnm  tabellariuni 
Wittemherge  perferantur.  Valde  cupio  scire  quid  istic  a])ud  vos  agatur, 
sintne  omnia  salva,  integra  et  traiupiilla.  Onines  eiiiui  boui  et  pii  tua 
causa  sunt  solHciti  praesertini  in  bis  reruni  turbinibus''^.  Dominus  Deus, 
in  cuius  manu  sunt  omnia  regna,  euius  verbum  est  quod  praedicas, 
cuius  ghiriam  tanto  discrimine  quaeris,  ille  tibi  adsit,  tecum  habitet, 
tecuin  moretur  et  omnes  inimicos  sub  pedibus  suis  conterat.  Amen. 
Si  quid  habes,  nii  doetor,  quod  nos  scire  velis  per  nuncium  ojjortunum, 
rescribe.     Et  in  domino  fehciter  vale.     North .  ir)41.    21.  Augusti. 

T. 

loh.  Spangen. 

E.ximio  et  vere  pio  ac  docto  viro  d.  doct.  Lmto  Jotxie, 
ecclesiae  llalliinxis  ecdesiasti,  domino  et  patrono  .suo  sinco- 
riter  colendo. 

Orig.  in  Meiningen,  gedruckt  in  Förstern.,  N.  Mittbeil.  II,  B14.  S.  5:18. 

G02.  Anon3'mer  Drohbrief  an  die  Halle  XhW.  Aug.  22. 

Halhschen  Franziskaner. 

^bei  euch  ein  pfetzbauch,  ein  dickbeuchigten,  wohlgefiitterten 

recht  groben  grawen  esel,  der  liat  am  nechsten  sontagk  wider  vorbot 
eins  erbarn  raths  vnd  der  itzigen  regirenden  ratsmeister,  als  ein  burger- 
meister  in  derselben  kirchen  gewesen,  wider  den  erwirdigen  aehtbani 
vnd  hochgelarten,  den  hern  doctor  Jonas^  wider  den  heiligen  ehestandt 
gotslesterlich  geredt  vnd  fromme  ehrliehe  christliche  matron  grosser 
freundtschaft  vnd  loblichs  alten  geschlechts  mit  teuflischen  Icsterworten 
gescbmecht.  Mit  demselbigen  pfetzbauch  in  hentfen  stricken  vnd  henckers- 
seiden  vmbgorteten  wauste,  groben  dicken  fetten  lugensi)eicr  vnd  mit 
euch  brudern  vnd  conuent  sal  diese  sache  geredt  werden  einmal   vnd 


1  Siehe  oben  Nr.  596. 

2  Die  Worte  omnes  de  te  solliciti  sunt  in  liis  rernni  tnrltinilnis  liat  Jonas  eigen- 
bändig auf  der  Anssenseite  des  Hriefes  wiedcrboU. 

"•  Der  Anfang  des  hriefes  ist  weggerissen. 
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zu  rechter  zeit,  wann  er  der  pfetzbauch  vorgcssen  hat.  ^'lul  habt  kein 
zweifei,  man  wirdts  an  g-ebürliehen  (»rtern  ernstlich  mit  im  viid  euch 
reden,  Got  wirts  dem  i;cmesten  wanste  nit  scheucken,  so  sollen  sich 
wol  leut  finden ,  die  den  clirlosen  bösewicht  zu  recht  im  gericht  vnd 
sunst  recht  ansprechen,  wie  der  lugenspeier  werd  ist.  Man  hat  kein 
schew,  die  euch  schreiben,  werden  morgen  vnd  weiter  vff  sein  gebleuder 
gut  achtung  geben,  vnd  er  noch  sich  wol  an  tag  geben. 
Datum  22.  AugustJ  Anno  dni  1541. 

Etliche  erlichc  nambliat'tige  leut  dem  hern  doctor 
Jonas  get'reundt  v:  d  verwandt. 

Den  wirdigon  orcisUK-lieii  viul  anilochtio^eii  vettorii,  j^ardi.m 
villi  eomioiit  zu  IlaUc,  in  ahwescns  des  j^ardian.s  dem  vice 
»ardian   ziuiboraiit Worten. 

(Cniiey  der  schriftt  der  angeiiobeiieii  frciuitscliaft  Jo)ine  an  die  barfiisser  liorn 
7.\\  Halle  ausgangen.)     IVov.-Arch.  Magd.     Krzstilt  Magdcb.  11,  SIS. 

608.  Job.  Spangeilberg  an  Nordliansen  1541.  Aug.  24. 

Justus  Jonas. 

Einpliclilt  iliin   ciuon  juiii^t'ii   NdnUiäiisor. 

S.  Kursus  tibi  obstreperc  cogor,  doctiss.  loiui  idemque  Maecenas 
optime,  quaudo  hie  noster  Mathias  Ludorus  i  ad  vos  profecturus  esset. 
Decrevit  hie  consilio  parentum  et  amicorum  provinciam  ali((uam  li- 
terariam  cxtorquere,  in  (|ua  i)osset  suam  indolem  exercere,  (jueuiadmodum 
ipse  corani  recitabit.  Tua  humanitas  pie  fecerit,  si  adolescentem  iuvet, 
ut  conditionem  uspiam  nanciscatur.  Porro  si  quid  habes,  t|Uod  nos 
scire  velis,  fac  precor  ad  nos  rescribas.  Interim  in  domino  felicitcr 
vale,     Nos  hactenus  bene  agimus.     North.  1041  l'eriis  divi  Barptholomaei. 

T.  loh.  SpaiKjcu. 

E.ximiap  piot.atis  ot  cruditionis  viro,  <1.  duct.  Insto  lonae, 
occlosiai! //((//('«.t/.s  ccdosiiisti,   IMacccnati  .siia  siiicoritor  coliMido. 

Orig.  in  Meiningen,  gedruckt  in  Försteniann,  Neue  Mittlicil.  II,  Hit.  S. 'iHS. 

0(14.  Luther  an  Jonas.  Wittenberg  1 5 11 .  Aug.  80. 

J)aiik.t  ilim  für  .seinen  Hriof,  dessen  Aousscrungen  ül>or  Card.  AUiroelit  seinen 
neifall  gefunden  liahen.  Vom  Türkonkrieg.  Herielitet  iilier  liäiislielieii 
Verdriiss. 

de  W.  V.  394.  vrgl.  Cod.  Des.sav.  A  fol.  11.  —  dtictori  tlieolngiac ,  i)raeposito 
Wittoiiliergcnsi  —  in  Ilalli  —  in  nustrura  et  illiiin  —  logicalia,  scilicot  niorotii.x 
—  T.  Martinas  Luther  D. 


1  Matthias  Ludrr  (Lutlicr)  geb.  1520,  gest.  12.  Folir.  1572.  Sohu  des  Hiirger- 
meistcrs  Hans  Luder,  wurde  im  S.-S.  15^8  in  Witfeuliorg  ininiatriculirt  un  1  crbielt 
am  lo.  iN'dv.  155S  als  Naeldblger  Mich.  ^U'i(MlllUI•gs  (bis  Amt  ciues  Obcrsladtsclinilicrs 
in  seiner  Vaterstadt  Nordliauseu.  7  lirii'te  McbiMclithims  au  ilni  aus  den  .lalnen 
1548-  5!i  si('li('  imCorp.  b'et.  Vgl.  iUier  Hin  Kiudervator  Nnrdbusa  ilbistrisS.  150tlg. 
E.  (t.  iMirstemann,  Nordbusana  I,  S.  41.4ü. 
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605.  Luther  an  Jonas.  Wittenberg  1541.  Sept.  3. 

Betliinkt  sicli  für  Oeseheiikp,  tHf>  ihm  Jonas  pcsoiulot,  uiitl  ontscJmldigt  sicli,  das3 
er  unterlassen  hat,  der  Frau  desselben  einen  Brief  mitzugeben.  Erzählt  ihm 
in  sclu-rzhaftem  Ton  ein  Beispiel  mangelhafter  religiöser  Erkenntnis  im 
Volke   und   von   allerlei   launigen  Tischgesprächen   mit   den    Freunden. 

de  Wette  V.  ^95.    (od.  Dessav.     A.  fol.  22. 

Aufschrift:  Clarissimo  viro  domiiio  lusto  lonae.  doctori  theo:  ministro  Christi 
Halle,    praeposito   Vittenbergeiisi,  suo  in  douiino  majori.  — 

Varianten.  —  pro  tot  tuis  dono  missis         neqiie  cum  semper  sira  otiosus. 

606.  N.  N.  an  N.  N.  Halle  15-tl.  Sept.  3. 

Ein  erzbischöflicher  Beamter  berichtet  über  Jonas  (an   den   CoadjutorV). 

Auch  hat  diese  tage  vorgangen  Jonas  im  hospital  ^  alhir  geprediget 
vnd  vft'  sein  ueweriing  die  armen  leut  darinne  sub  vtraque  specie  com- 
munieirt,  vnd  wie  ich  herichtet,  sali  den  armen  leuten  doselbst  einge- 
bunden sein,  das  sie  das  sacrament  sub  utraque  specie  nehmen  ader 
das  hospital  reumen  vnd  sich  des  vorzeihen  sollten.  Hat  sich  auch 
vnder  andern  hiiren  lassen,  das  er  halt  inen  im  hospital  nehir  kommen 
vnd  alsdann  offter  bey  inen  sein  vnd  ])iedigen  wolte  etc.  Nuhn  vor- 
stehe ich  solchs  nit  anders,  dann  das  die  von  Ibdlc  im  vorhaben  sein, 
inen  in  dasselbige  closter  Sanct  Moritz  villeicht  zu  setzen. 

Diesen  boten  hab  ich  aus  vrsachen  nach  datirteni  brieffe  bis  vff 
sunabents  nach  Egidij  vflgehalten,  das  e.  g.  ich  im  besten  nit  hab 
sollen  vorhalten.    Datum  sonabents  nach  Egidij  im  xlj. 

Andrer  Zettel: 

Es  hat  auch  meins  abwesens  der  prediger  zu  den  barttisern'-  er 
Peter  Schwarte  sontags  acht  tage  nechst  vorgangen  in  seynem  sermon 
im  closter  sich  etwas  in  gemein  hören  lassen  vfl"  die  newen  prediger, 
wie  dieselbigen  itzo  mit  gelde  nit  zuersetigen,  ire  kebsweiber  sich  auch 
prechtiger  myt  ketten,  ryngen ,  megden  vnd  andern  hielten,  dann  der 
burgermeister  weiber  etc.,  welchs  den  Jonam.  vnd  die  andern  fast  vbel 
verdrossen,  vnd  diese  schritt  in  das  barttisser  closter  geschiftet  [sicj, 
dergestalt  als  lege  ein  grosser  herre  zum  gülden  rynge,  der  hette  die- 
selbe, der  abschritt  e.  g.  beyenthalten  zuuornehmen,  ins  kloste  zur 
antworten  beuohlen.  Daraus  ire  euangelischer  fridsamer  geist  vnd 
preiß  der  ptaflenehe  zubeünden.  Weil  dann  solchs  meins  abwesens 
geschehn,  vnd  dis  mehr  dergestalt  zu  vnfriedeu  vnd  Weiterung  einreist, 
dann  das   eynige  frucht  daraus    entstehet,    hab   ich   demselbigeu   eru 

1  Das  St.  Johannis- Hospital  auf  dem  Morit/kinlihnt. 

2  Die  Franziskaner  lie>a.ssen  seit  dem  l".  .Tahrh.  auf  dem  Schulberg  ein 
Kloster,  welches  erst   lOtil  aufgehoben  worden  ist. 

Gesch.-Qu.  Bd.XVU.  Kaw.,  Briefw.  d.  J.  J.  II.  *  4 
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I-eter  Scliivartz  ansagen  lassen,  er  solte  allein  bey  der  schritt  bleiben, 
das  Widder  sie  vnd  die  closter  uit  vveiternug-  gesucht  werden  dürfte. 
Hab  aber  solchs  e.  g.  des  wissens  ziihabeu  nit  wollen  vorhalten. 
Datum  vts. 

Magd.  Prov.-Arch.  Krzstift  Magd.  II,  818. 

607.  Medier  an  Jonas.  Naumburg  15-H.  Sept.  9. 

Berichtet,  dass  seine  Krankheit  nun  so  weit  gehoben  sei,  dass  sein  Anitsgenosse 
B.  Schumann  nächstens  nach  Halle  werde  übersiedeln  können.  Auf  höheren 
Befelil  soll  demnächst  im  Naumburger  Dom  mit  evangel.  Oottesdieiist  be- 
gonnen werden,  wobei  es  aber  an   lieftigem  Widerstand   nicht  fehlen  wird. 

Mein  gancz  freuntlich  vnd  willige  dinst  zuuor.  Ervvirdiger  vnd 
hochgelarter  grosguustiger,  liber  her  doctor  vnd  patron,  ich  fuge  euer 
ernwirde  himit  dinstlichen  zu  wissen,  das  ich  nun  in  die  ander  woehenn, 
dem  ewigen  guitigem  Got  sey  lob  vnd  danck,  der  seiner  armen  Christen- 
heit gebet  durch  Jesum  Christum,  seinen  lieben  sun,  erhört,  des  tibers 
ledig  gewesen ,  also  das  ich  nun  mein  ampt  in  der  kirchen  zufuren 
widerumb  angefangen.  Got  wolle  mich  darinnen  stercken  vnd  bey 
gesungt  gnediglich  erhalten.  Was  aber  magistri  Bcnedidi  Schunian 
vocation  belanget,  sal  weder  an  eim  erbarn  radt  noch  an  mir  kein 
mangel  noch  hinderung  befunden,  besunder  dem  hern  magistro  frey 
heim  gestalt  werden ,  welcher  auf!"  nechst  zukunfftige  wochen  durch 
vorleyhung  gotlicher  genaden  sich  zu  euer  kirchen  begeben  wird,  dan 
er  vmb  vil  wichtiger  vrsachen  willen  so  eylendts  nicht  auff  sein  kan, 
vnter  denen  auch  eine  ist,  das  ich  auß  vnser  genedigsten  vnd  genedigen 
herrn  zu  Sachsen  beuel  in  vnserm  thuni  stitft  zur  Neiüiibun/  das  euan- 
gelium  Jesu  Christi  zu  predigen  iczt,  wil  Got,  nechst  kuntftigen  sontag 
anfahen  sal,  die  pfaffen  aber,  wie  ich  vorstendigt,  wollen  die  kirchen 
vor  mir  zu  schließen,  nicht  weiß  ich,  was  draus  werden  wirdt.  Got 
wolle  sunst  mit  genaden  vnd  sterck  bey  vns  sein.  Amen,  l'it  der 
halben,  euer  erwird  wol  mich  vnd  vnser  kirchen  alhie  in  e.  e  vnd  der 
kirchen  zu  IM  gepet  nemcn,  das  sein  wir  widerumb  zu  thun  schuldig. 
Himit  beuel  ich  e.  e.  Christo  dem  hern,  der  ich  zu  dinen  alzeit  willig. 
Datum  Neumburg  frey  tag  nach  Natiuitatis  Marie  anno  1541. 

Euer  erwird  gancz  williger 

Nicohi  1 1  s  ]\ ledirr 
dfictor. 

Dom  erwirdigcu,  acliparn  vnil  hochgolarien  Imrn  doctori 
JiiHto  Junae,  probst  zu  fVittfiiirert/  vnd  iczundt  superattendt>nton 
7.11  Ua/,   meinem   groszgunstigen   lieben    hern    vnd   imtron. 

Original  in  Meiningen.     Körstem  N.  Mitteil.  III,  2,  S.  HO.  117. 
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608.  Medier  an  Jonas.  Naumburg  1541.  Sept.  13. 

Er  sendet  Schumaiiii  naili  Hallo,!  bi-ritlitet  über  die  gewaltsame  Oefinung  der 
Doinkirclip,  die  Streitigkeiten  des  Rates  mit  den  Domherrn,  den  Bau  der 
Kirelie  St.    Wenieslai;   verspricht  die   Unterstützung   einiger  Griechen. 

Gratiam  et  pacein  in  Christo.  Mittiaius  tandeni  ad  vos,  praestan- 
tissime  doniiiie  doctor,  dominum  magistrum  Benedidum  "^HS,  cuius 
opera  nunc  magis  quam  antea  unquam  mihi  opus  esset,  accedunt  enim 
mihi  quottidie  novi  labores,  nam  proxima  die  dominiea  elai)sa  vi  templi 
canoniforum  nostrorum  fores,  quas  iili  clauserant,  eftVegi.  Sed  haec  et 
cetera  omuia,  (juae  his  diebus  nobis  acciderunt,  "Tjni  "'2"1  praesens 
narrabit.  Quid  autem  nunc  futurum  sit  nescio,  orabis  igitur,  clarissime 
domine  doctor  cum  tota  vestra  ecclesia  pro  nobis,  nam  insaniunt  iam 
prorsus  D''Sd32  isti  centauri  et  nescio  quas  tragoedias  excitare  conan- 
tur,  sed  nos  legatos  apud  clementissinium  uostrum  electorem  habemus, 
cui  utinam  non  dis])liceat  ianuarum  apertio  violenta  etc.  Veneruut  ad 
nos  bodie  Graeci  illi ,  quos  tuo  tanquain  i)rophetae  nomine  suscepi  et 
l)r()  virili  promovebo,  licet  ecclesia  nostra  sit  egena,  nam  multum  nobis 
in  Sacra  aede  Divi  Wenceslai  quottidie  aediticandum  est,  ad  quod  suam 
eleemosinam  populus  contribuit.  Senatus  nunc  perpetuo  cum  papistis 
litigat  et  propter  ipsorum  impietatem  omnes  urbis  redditus  consunnt'^' 
ut  in  minimo  ecclesiam  nostram  iuvare  non  possit  etc. 

Ego  autem  vicissim  praestantiae  tuae  conniiendo  dominum  magistrum 

^•na,  notum    et   fidelem   cooperatorem   in  vinea  domini,  ac    rogo,  ut 

iusto  salario  illi  prospicias,   ne   postea  in  officio  suo  et  laboribus  ma- 

ximis  egeat.     Bene   in  Christo   praestantia  tua  cum   coniuge  niatrona 

honcstissima  et  liberis  omnibus  valeat.     Datum  Ncnimburgi  13.  Septem- 

bris  anno  1541. 

T.  p.  deditus 

Nicolaus  Medier 

doctor. 

Clarissimo  et  praestantissimo  viro  doniino  Iusto  loiuie  ductori, 
praeposito  Witienhertieiisn,  episcopo  vero  ecclesiae  J/trlfeiisis,  nia- 
iori  et   patrono  suo  maxime  colendo. 

Original  in  Meiningen.     Förstern.  N.  Mitteil.  III,  2.  S.  117.  118. 

609.  Georg  Major  an  Jonas.  Wittenberg  1541.  Sept.  21. 

Wünscht  ihm  Glück  zu  dem  guten  Fortgang  seiner  Reformationsarbeit  in  Halle 
un<l   freut  sich   über  die  Energie,   die   er   hiebei   entwickelt. 

Gratiam   et    pacem  Dei    in   Christo    lesu.      Poteram   excusationes 
iustas  habere  intermissi  oiticii  in   scribendo,   sed   quia  hos  tabellarios 


1  Vrgl.  jedoch  unten  Nr.  614.         2  Förstern.:  ^''7r.-        ^  Förstern.:  consuunt. 
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habebam,  verebar  ue  quid  desiderares.  Cupio  enim  omnium  maxime 
tuum  erga  me  Studium  et  sinceram  benevolentiam  perpetuo  conservari. 
Nova  nulla  scribo,  quod  ab  aliis  tibi  copiose  et  certo  signiticari  scio. 
Hoc  unicum  non  tani  tibi,  doetissime  ac  disertissime  lona ,  [quem]  me 
semper  sincero  et  caudido  pectore  tauquam  praeceptorem,  [imoj  patrem 

coluisse  te  ipsum  fateii  iiecesse  est, quam  ecclesiae  Christi  pluri- 

[mum]  ac  ex  animo  gratulor,   quod  audio  tibi ostium  isthic  pate- 

factum  et  cum  maximo  fructu  te  evangelium  Christi  docere.  Plerique 
etiam  ex  iiostris,  qui  te  istliie  docentem  audivere,  nescio  quid  singularis 
Spiritus  et  divinae  energiae  praeter  ea,  quibus  antea  te  donis  Deus 
ornavit,  in  tua  doctrina  esse  praedicant.  Haec  non  /,o>ax£u6[/£voc  ue- 
que  praemeditatus,  sed  ut  impetus  animi  iam  fert,  scribo.  Neque  enim 
hoc  tempore  cogitandi  vel  scribendi  diligentius  otium  est.  Hoc  precor 
Christum,  ut  te  conservet,  gubernet  et  omnia  pericula  a  tuo  capite,  si- 
cuti  credo  esse  plurima,  propulset.  Bene  vale,  patrone  observande. 
Die  Matthaei  1541.    WiUenhergae  raptim. 

T.  D.  d.  Georg.  Maior. 

Doctissimo  ac  eloquentissimo  viro  domiiio  lusto  lovnt,  sacrae 
theologiao  doctori  ac  praeposito  Witfenherf/evm,  praeeepfori  ac 
patrono  observando   suo. 

Orig.  in  Meiningen  (stark  beschädigt.) 

610.  Luther  an  Jonas.  Wittenbe.ig   1541.   Sept.  25. 

lieber    einen    Luther    bisher    luiljekannt    gewesenen    Vogel.       Kciiiig    Ferdinands 
Niederlage   im  Türkenkriege, 

de  Wette -Seidem.  VI,  287.     Cod.  Dess.  A.  21''. 

611.  Ziegler  an  Jonas.  Leipzig  1541.  Oct.  7. 

Meldet  ihm,   dass  die  Ankunft  des   Camerarius  in  Leipzig  nahe  bevorstehe;  ver- 
spricht einen   Besuch  in  Halle. 

S.  Petiisti  a  me,  clarissime  domine  doctor,  ut  tibi  de  adventu 
loachimi^  nostri  aliquid  certi  signiHcarem,  Hoc  ego  lacerem  libentissime, 
si  ipsi  aliquid  certe  de  hac  re  sciremus.  Scito  tarnen  cum  iam  in  via 
esse  et  expectari  a  nobis  quotidie,  simulatque  vero  venerit,  uthumanitas 
tua  hoc  sciat  operam  dabo.  Constitui  aliquoties  ad  te  venire,  sed  hac- 
tenus  variis  negotiis  et  casibus  impeditus  fui.  Proxime  cum  ViU'hnyae 
essem  ac  vellem  ad  te  proticisci,  domum  revocabar  per  inopiiiatum  ad- 
ventum    principis   nostri  Lipsiam,  quo    praesente    domi    esse  cogebar. 


1  Camerarius. 


612.  N.  N.  an  Matthäus  Metz.  53 


Dabo  tarnen  operani,  ut  adhuc  ante  hyemen  te  visere  possim.    Vale  et 
rae  tibi  commendatum  habe.     Llpsiae  7.  Octobris. 

Bernhardus  Zigler^  1. 

Clarissirno  viro  d.  iHsto  lonae  sacrae  theologiae  doctori, 
praepo'iito  Vitebexjend,  evangelium  doceuti  in  ecdesia  Halleiisi, 
amico  suo   charissimo. 

Orig.  in  Meiningen. 


612.  N.  N.  an  Matthäus  Metz.  Halle  1541.  Oct.  8. 

Drohbrief  an   den  katholischen   Pfarrer  in   Halle. 

Doch  tore''^  Mattes  Metz,  hewt  als  der  achtbar  erwirdige,  erlich  doctor 
Justiis  Jonas  hatt  ein  seer  nützlich  prediget  von  Jesu  Christo  gethan, 
habt  yhr  ernacher  euch  in  die  kirchen  gestolen,  ewr  geschmissene 
heuchley  getrieben.  Lieber  doch  tore,  dise  drey  stucke  merck:  Du 
hast  disses  halb  jar  den  hern  doctor  Juskis  Jonas  offt  geschmecht,  ge- 
lestert  den  rath,  die  gantze  kirche  vnd  gemeine  zu  Halle,  das  dir  m. 
g.  h.  der  stadhalder,  auch  tumprobst  vnd  capittel  zw  Magdeburg  haben 
vorbiten  lassen  bey  entsetzung  vnd  beraubung  deiner  parteken.  Merck 
ersthlich  doch  tore  Mais  Biets,  das  du  solches  vbergangen,  das  sol 
mit  dir  geretd  werden. 

Zum  andern,  du  hast  dich  heute  dem  theuffel  geben,  wo  doctor 
Jonas  nit  ein  helle  brant  vnd  vordampt  ketzer  ist.  Merck  es  doch 
tore,  du  bist  ein  narr,  gelust  dichs,  so  sei  des  tewtels,  wie  dich  Gott 
schrecklich  gewarnet,  Amen,  Amen. 

Zum  dritten,  doch  tore  vnd  läppe,  Tewes  Metse,  du  eilest  zu  deiner 
absetzunge  vnd  zu  dem,  das  dir  geburt.  Christus  ist  dir  vnd  dem 
thewfel  (der  aus  dir  redt)  zu  schtarck.  Datum  8.  octobris  1541  (von 
andrer  Hand  hinzugefügt:  13.  octobris.) 

Ein  gast  in  der  Halle,  der  heut  die  predigt  gehört. 

Dem  achtbaren   w.    doctor   Matteus  Metz  zu  Halle  gegen  der 
kirchen. 

Orig.  in  Prov.-Arch.  MagJ.     Erzstit't  Magdeb.  II,  818. 


1  Der  berühmte  Hebraist.  Vrgl.  über  ihn  Camerarius  Vita  Melanchth.  cd. 
Strobel  pg.  70  flg.  311.  Ueber  seine  vorübergehende  Wirksamkeit  an  der  Liegnitzer 
Akademie  (1526/27)  vergl.  Koffmane  im  Correspondenzblatt  des  Vereins  für  schlesische 
Kirchengeschichtc  II,  35. 

2  So  spöttisch  statt  Doctor. 
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613.  Bernliaid  Ziegler  an  Jonas.  Leipzig  1541.  Oct.  16. 

Allerlei  Leipziger  Nachrichten.  Camerarius  wird  erwartet.  Sarccrius  ist  be- 
rufen, Jacob  Schenk   darf  nicht   mehr  predigen. 

Orig.  in  Meiningen.     Coi-p.  Ref.  IV,  680. 

614.  Nie.  Medier  an  Jonas.  Nanmbiu-g  1541.  Oet.  18. 

Sclmmanu  siedelt  nach  Halle  über  und  wird  bestens  empfohlen.  Fürstcucouvent 
in  Naumburg. 

Gratiam  et  paceiii  in  Christo.  Praestantissime  domine  doetor, 
mitto  tandem  ad  vos,  id  quod  Dens  optimns  propter  gloriam  sui  nominis 
et  ecclesle  sahitem  beue  vertat,  dominum  magistrum  Bmedidnm,  fidelem 
in  vinea  Domini  eooperatorem  meum,  quem  tuae  praestautiae  commendo, 
ut  ipsi  velit  patroeinari  in  omnibus  adversitatibus.  Non  enim  sine 
lacbrimis  eum  dimisit  ecelesia  nostra.  Quid  apud  nos  geretur  [soj, 
ipse  ore  tenus  prestantiae  tuae  narrabit,  ideo  scribere  non  opus  esse 
arbitror.  Est  quidem  satis  magnus  optimorum  principum  hie  conventus,i 
sed  utinam  digni  aliquid  efficiantl  Non  itaque  dubito,  quin  vestra 
ecelesia  et  principes  et  nos  oratione  sit  adiutura,  macbiuantur  enim 
adhuc  mali  aliquid  papistae  nostri  sie  optimorum  nostrorum  principum 
obnitentes  dementia.  Bene  valeat  praestantia  tua  cum  ecelesia  et  tota 
tamilia. 

Datum  Neuniburye  3  a  teria  post  Galli  anno  1541. 

T.  p.  deditus 

Nicolaus  Medier 

doetor. 

Praestantissiino  et  darissimo  viro  domino  doctori  lasto  loiiae, 
praeposito  Witteitireiyeitsi  et  JJtilleiuiis  ecdesiae  nunc  vero  epi- 
scopo,  domino  maiori  et  praeceptori  suo  semper  coloiido. 

Original  in  Meiiiingen.     Förstern.  N.  Mitteil.  III.  ?,  IS.  1 18. 

615.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1541.  Oct.  19. 

Beriditct  von  einem  Besudi  des  Kurfürsten  .loadiim  in  Halle,  bei  welcher  Ge- 
legenheit er  eine  Einladung  auf  die  Moritzburg  erhalten  uml  dort  vom  L'o- 
adjutor  freundlich   liehandidt   worden   ist. 

—  —  Cum  (hirurgus  ('hUiduns.  Cel.  V.  minister,  hie  mc  Uahie 
convenisset,  noiui  eum  inancm  i)ervenire  ad  Cel.  V.  mearum  litcrarum. 


1  Vrgl.  Corp.  l\ct'.  IV,  662.  .Mei.  an  Veit  Dietrich  4.  Oct.:  His  diobiis  coiivcnicnt 
duccs  Sa.xoiiiae.  raarchio  loachinm.s,  Macedo  Xeoburgi  collocuturi  de  c.xercitibiis 
contra  Turcas  mittcndis.     Ferner  ebendaselbst  Sp.  676.  677. 
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Proxima  doniinica  liuc  venit  illiiss.  elector  p.  Brandeithurgeusis^.    8e- 

quenti  die  eins  Cclsitiulo  niisit  ad   me  m.  lo.  Agricolam  Eidebeu    sab 

aurora  hora  VI.  et  praemoneri  nie  tecit  clementer,  nianeiem  domi,  Gel. 

suam   enim   intra  horam  vocaturam  ad  arcem.     lussu  ergo  et  clenienti 

niandato  illuss.  Brand,  electoris  veni  post  VII.  horam  in  arcem  et  vo- 

catus   ad  conclave,   in   quo  mensae  assidebant  elector  et  illuss.  coad- 

iutor,  per   marschalhum  collocatus  sum   in   mensa  consiliariorum,    ubi 

sedebant  praefectus  Teucher,  dnus  a  Crosik,  praelectus  Haiherstat  Hay- 

monis  episcopi  consanguineus,  virpius,  doctor  jb'rtr^,  Aoct  Honiborgh  etc. 

Doet.   Eberhauseu  obambulabat  ad   mensam  t(ov  äo/övTcov  et  nostram. 

Illuss.  coadiutor  bis  misit  ad   me  marschalhum,    qui  iussit  ut  bibereni 

ex  poculo  aureo  vel    deaurato  bonorario  wilkomen.     Caetera  exponet 

(Jel.  V.    meister    Chüianus.     Ex    conventu  Naumhiiryens.   adhuc  nihil 

habeo  novi.    Illuss.  i)rincipibus  dd.  lohanni  et  dd.  loachinio,  principibus 

Anhaltinisl'ratribus  Cel.  \.,  rogo  Cel.  V.  me  commendet.    Brevi  scribani 

uberius,  praesertim  a  mgr.   Forchemio  provocatus.    C.  V*"»  dnus  lesus 

Christus  couservet  ecclesiae  et  reip.  quam  diutissime  incolumem.    Hie 

satis  onerati  sumus  adhuc  contionibus,  douec  veniant  synergi  et  coope- 

rarii  mei.    Datae  Halae  Saxonum  4'»  post  Galli  anno  dni  MDXXXXI. 

K.  D.  V.  et  Cel.  addictiss, 

lustus  lonas  p.  Witt. 

Ecclesiastes  eccl.  Hallens. 
Archiv  zu  Zerbst. 

616.  Luther  an  Jonas.  Wittenberg  1541.  Nov.  10. 

Bedankt  sich   für  übersandte   Martinsgänse.      Ueber  den  Türkenkrieg  sowie   über 
die  jreistliehcn   Türken  inmitten  der  Cliristenheit. 

de  Wette  V,  408,  vergl.  Orig.  in  Cod.  Heimst.  285  B.  in  Wolfen!).  Autschritt:  — 
legato  Christi  tidcliss.  Halii.  —  Von  Jonas'  Hand:  1541  Sabbato  redditae  per  Cos- 
raas  Quetz  post  vigiliam  Martini.  —  |Martinicos)  ist  von  Jonas  zu  anseres  beige- 
schrieben —  Halli  habetis  —  att'ricano  —  Speties  -^  Nobilura  [so]  Kiiililim  —  rao- 
raentanos  illos  Tnrcas  —  Sicut  et  modo  tit  —  prope  diem  —  Woltl'  Heintz  — 
Vigilia  Martini  1541.  —  Abschrift  in  Cod.  Dess.  All.  15. 

617.  Camerarius  an  Jonas.  Leipzig  154:1.  Nov.  22. 

Bedauert,    da.ss    er  Jonas   noch  niclit    in  Halle  hat  besuchen   können,    berichtet 
über  seine  Uebersiedelung  von  Tübingen  nach  Leipzig. 

Orig.  in  Meiningen.  Corp.  Ref.  IV,  702  u.  703  und  Förstemann,  Neue  Mittcil. 
111,3,  S.  111.  Im  Corp.  Ref.  ist  Folgendes  zu  berichtigen:  Aufschrift:  Eximia  pic- 
tatc,  virtute  et  sapientia  praedito  d.  lusto  lonae.  evangelistae  Halae  Saxonicae,  v. 
cl.  amico  colendo.  —  cnm  huc  venissem  —  ex  veteri  amico  —  d.  Zochio  —  aman- 
tissime  salvere  iubebis.  — 


1  Auf  der  Reise  zum  Naumburger  Convent. 
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6 1 8.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle   1541.  Dec.  2. 

Fortgang  des  Kol'onnatioiiswcrkes.  Dr.  Tiirk  ist  dem  Evaii^'elhiin  feindlich  ge- 
sinnt.     Verschiedene   Nachrichten. 

G.  et  pacem  Dei  in  Christo.  Reverend,  in  doniino,  illiiss.  prineeps 
et  domine.  Qiiod  attinet  ad  statuni  hiiius  ecclesiac,  ninlti  ex  adver- 
sariis  papistis  accedunt  ad  nostrara  synaxin  singulis  doniinicis.  D. 
doctor  Toup/.oc  dicitur  niediocriter  convalescere  et  edidisse  nuper  ad- 
nioduni  durani  et  hostilem  voccni,  sed  tarnen  ccrtus  nondiini  est  author 
fjui  aiulierit.  Vellera  viriim  tantis  dotibus  pracditnni  tw  £'j7.yy£>.uo  et 
Christo  posse  lucritieri.  Me  hie  noveni  aut  S  mensibiis  non  est  allo- 
cntus.  lila  de  hdio^  nondnm  sunt  satis  certa,  nisi  quod  eiiiscemodi 
schedulani  huc  scripsit  der  stadschreiber  urbis  Zeitz.  V.  R.  D.  et  C.'"'' 
patrocinio  et  coram  Deo  orationibus  hanc  ecclesiara  Hall,  conimendamus. 
lUnss.  principibiis  Anhaltinis,  V.  Cel.  iratibus  olfero  nieam  deditiss. 
voliintateni  et  paratiss.  obsequia.  Illuss.  dd.  Heinrichus  dux  Monsterherg 
nuper  per  lleldendor/'mm  ad  nie  dedit  adnioduni  dementes  literas. 
Datae  Haliie  Saxonum  VI  post  Andrcae  anno  dni  1541. 
V.  R.  D.  et  111.  C.  williger  diener 

lustus  lonas  d. 
Archiv  zu  Zeibst.  pr.  eccles.  IMleu. 

()19.  Jonas  an  Fürst  Georg  von  Anhalt.      Halle  1541.  Dec.  16. 

NachrieJiten  über  den  Stand  der  Dinge  in  Halle,  die  Feindschalt  der  Bettel- 
inönche  gegen  ihn  u.  dergl.  Ueber  die  Kiistungen  des  Herzog  Heinrich 
V.  Hraunschweig.  Ueber  die  Geburt  und  den  bald  darauf  erfolgten  Tod 
seines  zwölften  Kindes. 

—  —  Clem.  vestrae  R.  \\  et  Cel.  literas  cum  omni  debita  reve- 
rentia  et  donatam  terinam  cum  gratitudine  accepi  et  pro  clementi  ac 
propensa  vohintate  erga  nie  (toties  hie  odiose  haereticum  appellatum) 
V.  C.'"'  vicissim  oftero  mea  addictissima  otficia  meaque  huniillima  ob- 
se(iuia.  Quod  attinet,  ilhiss.  j)riiR'ei)s,  ad  statnm  huius  ecclesiac,  dominus 
hanc  urbem  et  ccclesiam  Hallensem  varia  cruce  non  ita  ante  multos 
annos  Tojiv  -a^>T,;;.äT<ov  toO  /pwToO  pressam  donis  et  bonis  ubcrrimisSp. 
Sti  ornat,  aiigct  ac'ditat.  Crcscit  quotidic  invitis  portis  inleri  numerus 
credentium.  Singulis  dominicis  imilti  ex  adversariis  utuntur  nostra 
cvangelica  synaxi.  lleri  adliuc  ad  recitatam  ab  amico  quodam  domi 
nostram  contionem  unus  ex  ditissimis  civibus  (gcnere  nobilis)  conversus 
est  ab  idolis  T?,?  -a-iaxpiai;  ad  cogoitionem  Dei  viventis,  Bartholomeus 

1  Pflug. 
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V.  Hederslehen  (non  longe  a  doctore -£-6t?r/iatt6e>i  habitat).  Opera  De i  non 
vident  quidani  iDdiirati  adveisarii;  a  moiiachonini  lecibus  in  utroqiie 
coenobiüWiiststitVtico  1  et  Franciscano  ego  audio  heieticus,  seditioHUs, 
lost  Koch  von  Northusen  etc.  Sed  Dei  beneficio  seio,  a  quo  to  euay- 
ycXtov  nostiuni  didieerini.  In  priniis  et  hoc  nuuni  specto,  iit  ad  vcram 
cognitioneni  Christi  erudiani  conscientias  pias,  intcrini  ayt-^v/Coy-övo;  x.al 
<>uvay<.)vt?^6;-/.£vo;  rto  euay^'eXiw,  latratus  monachoruni,  fanielicoruni  canuni, 
non  niagnifacio.  Scribunt  ad  nos  amici  de  niinis  adversarioruni  et  in- 
dignationc  nescio  quoruni,  et  x.a2f5.  est  artibus  oniuibus  instriictissinius, 
sed  Christus  advigilabit.  Apparatus  iam  fit  contra  Turcam,  det  dominus 
ut  oninia  Turcica  et  tyrannica  consiliaadversantia  evangelio  et  veritati 
])er  Dei  sapientiani  inipediantur.  Brunsvic-  Mccenthis  dicitur  convo- 
casse  oninem  nobilitatem  suani  et  vires  omnes  exercere.  Sic  decet 
Tov  T'jpawov,  (jui  faces  patriae  parietibus  adniovit,  ut  ipse  conscius 
perhorrcscat  sibiluni  tolii  aridi ,  crepituni  asseris  in  pariete  seniper- 
que  sit  intcr  nietus  et  varias  forniidines,  donec  veniat  hora  magna 
niagni  Dei  et  veriticetur  I.  praeceptum:  Ego  unus  et  solus  sum  Dens 
et  dominus. 

Dominus  dcdit  mihi  filiohim  die  Nicolai  [G.  Dcc.l  ex  uxorc  mea 
chariss.  numero  inter  fratres  et  sorores  duodecimum;  eundem  1*4'*  post 
abstulit.  Sit  nomcn  domini  bencdictnm.  In  necessitate  ipse  bapti/avi 
(Faulani'^).  Forsan  pro  eo  dabit  niultos  filios  spirituales,  qui  ad  evan- 
gelium  convertantur. 

Si  quid  Cel.  V.  habet  novi,  rogo  mecuni  coniniunicare  dignetur.  -- 

—  Datae  raptim  IJall.  li'''  post  Luciae  anno  domini  MÜXXXXI. 

R.  D.  V.  et  Cel.  addictiss. 

lasiiia  lonas  d.  p.  W. 

eccles.  Hall.  eccl. 
Archiv  zu  Zcrbst. 

620.  Luther  an  Jonas.  Wittenberg  1541.  Dec.  18. 

Tröstet   ihn    wegen    des  Todes   seines  jüngst    gebornen   Söhnleins.      Kaiser   Karls 

Expedition    naeli    Algier.    Bemerkungen    üher     andere    politisehe    Ereignisse. 

Hiiuslicho   Naelu-ieliten. 

de  Wette  V.  414  —  416  Cod.  Dessav.  A.  23''.  —  An/schiift:  Clarissimo  viro  domino 

lusto  lonao   theo:    dootori   i»racpo!>ito  Vittoiili:  logato  Chiisti  llalli  Saxoniac   siio  in 

domino    majori.  —  vera  scribis  —  oi»pidnm  Wegeria  alii  Alkayr  —   Dcnm  Hewv  — 

Ageriam  —  quo  50  —  oonsccraturus.  —  qui  a  dextris  —  ((uid  ad  nos. 


^  Das  Dominikanerklo^tor. 

-  Vgl.  damit  die  Inschrift  in  einem  jetzt  der  Bibliothek  zu  Gotha  gehörigen 
Bande:  „MDXXXXI  die  Nicolai,  quo  natus  est  lilius  mens  Paulus  Jonas.'*  Franke 
S.  272. 
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621.  Melaiichthon  an  Jonas.  Wittenberg  1541.  Dec.  26. 

Glik-kwuiiscli  zum  iioueii  Jalir.  IJuber  den  Kaiser  sind  neue  Nachrichten  noch 
nicht  eingelaufon.  In  Berlin  ist  ein  treuer  Prediger  (durch  Agricola)  ver- 
drängt worden '. 

Corp.  Ref.  IV.  920.  921.  Der  Brief  ist  dort  ins  Jahr  1542  gesetzt  worden,  dass  er 
aber  ins  Jahr  1541  gehört,  beweist  einmal  das  Schweigen  über  den  Tod  der  Frau 
des  Jonas,  um  desswillen  Luther  schon  am  25.  Dec.  sein  Beileidsschreiben  nach  Halle 
gesendet;  ferner  ein  Vergleich  der  Aeusserung  über  den  Kaiser :  „Si  rediit  in  Italiam, 
Dens  eum  ab  illa  [Moimyyx  retraxit  ad  patriae  defensionem'"  mit  dem  Satz  im  Briefe 
vom  16.^  (26?)  Dec.  1541  an  Camerarius:  ,.si .  .  .  in  Italiam  rediit,  fato  retractum 
ad  patriae  defensionem  iudico.  Quid  ...  in  >.'umidiam  discedit,  quaerens  nescio 
qualem  ;jLjo[Aa/;av?-'     Corp.  Ref.  IV,  711. 

622.  Hieron.  Weller  an  Jonas.  1541.  Dec.  81. 

Bezeugt  seine  Freude  über  den  Erfolg,  den  Jonas  in  Hallo  liat,  lobt  die  Hal- 
lenser wegen  ihrer  Freigebigkeit  in  der  Besoldung  der  GeistlicheJi.  Ueber 
seine  theolog.  Lectionen  in  Freiberg.  Gerüchte  von  der  Zerstörung  der 
kaiserlichen  Flotte.  Die  Meissner  Domherrn  beanspruchen  für  ihren  Bischof 
die  Jurisdiction  über  die  Kirchen  im  Meissner  Lande. 

G.  et  p.  in  Christo.  Gratulor  tibi,  clarissime  d.  doctor,  quod  do- 
rninus  hoc  dono  et  honore  te  dignatus  est,  ut  in  regno  Christi  tarn 
copiosum,  tamqne  iiberem  fructuni  afferre  possis.  Itaqiie  niea  vota  pre- 
cibus  tiiis  addo  et  precor  dominum  nostrum  lesum  Christum,  ut  hoc 
opus  bouum  in  te  perficiat  ad  nominis  sui  gloriam  ac  aedificationem 
ecclesiae.  Gratulor  idem  Hallensibus  tuis  hunc  tantum  heroem  ac  ducem 
spiritnalis  miiitiae  adversus  Satanam,  e  cuius  faucibus  tot  animarum 
milia  Christus  per  te  ministrum  suum  erepturus  est,  imo  iam  eripuit. 
Lubens  igitur  gaudensque  civibus  tuis  gratulor  non  sohim  hoc  summum 
ac  inenarrabile  beneticium  Dei,  sed  etiani  haue  mentem  seu  gratitu- 
dinem  ipsoruin,  quod  summa  voluntate  et  vohiptatc  evaugelium  ornare 
et  propag-are  Student  et  tarn  locupletia  stipendia  ministris  verbi  decer- 
nunt.  Nam  istorum  hominum  iam  mira  est  paucitas ,  qui  aliquid  opis 
et  operae  ad  ornandum  et  conscrvandum  ministerium  verbi  cont'erunt, 
multorumque  animis  haec  persuasio  altius  insedit,  quam  ut  inde  possit 
evelli,  sc  non  debere  quicquam  largiri,  ut  cultus  divini  conservcntur  in 
ecclesia.  Quare  Hallenses  tuos  beatos  praedico,  quod  illis  datuni  sit 
non  modo  in  Christum  credere,  sed  etiam  illustria  testimonia  confes- 
sionis  lidei  edere.  De  rebus  meis  iam  nihil  est  ((uod  ad  te  perscribam, 
nisi  quod  in  patria  officio  legendi  in  sacris  litteris  adhuc  l'ungor.-  Ab- 
solvi  nuper  postillam  epistolarum  dominicalium,  quam  ad  te  brevi  ut 
spero,  nnttam ,  ut  et  studia  et  Labores  nostros  cognoscas,  neque  frustra 

1  Der  Emericus,  den  der  Brief  erwähnt,  ist  der  in  Halle  angestellte  Schulmann 
Mag.  Emericus  Sylvius;  vergl.  Franke  S.  14ti. 

2  Vrgl.  Nobbe,  Hier.  Weller,  Leipz.  1870  S.  12Hg. 
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lecüonem  theologicani   hie  institutam   esse  intelligas.     Si  quam  igitnr 

operarn   hac  in    re  navavi  ecclesiae   J^ rtjbergensi ,    aut    si   quid  profui 

patriae,  primum  Christo  domino  meo,  deinde  tibi,   qui  haue  lectionem 

tuis  praeconiis  hie  apud  meos  cives  ornasti,  id  aceeptum  ret'ero.     Utinani 

nostro  exemplo  ceteras  quoque  civitates  maximeque  pauk)  locupletiores 

ad  eundem  cultum  Dei  restauranduni   invitare  possemus!     Nee  dubito, 

si   modo  diutius  Hallis  permanseris ,   te  civibus  tuis  hoc  persuasurum 

esse.     Novi  euim   tuam   illam   in   dicendo  SeivoT'/iTa.     De  statu   rerum 

tuarum  in  Hallis^   oro,  nisi  molestum  est,   ut  me  certiorem  facias,   in 

prinais  si  quid  certi  de  episcopo  Mayimtino  habueris.    Rumor  apud  nos 

est  elassem  imperatoris  nostri  Caroll  toto  mari  disieetani  esse ,  nee  con- 

stare  quo  ipse  appulerit.    Oramus  igitur  pro  eo  in  ecelesia  etc.     lliud 

etiam  adiiciendum  putavi ,   quod  canonici  Misnenses  omni  contentione 

nituntur,  ut  episcopum  siium  generaleni  episcopuni  ecclesiarum  Misnen- 

sium  eonstituaut.     Plura  alias.    Bene  ac  felieiter  vale  in  domino,   qui 

te  uobis  diu  servet  incohmiem.    Amen.     Fryhergae  in   vigilia  Circum- 

cisionis  Domini  1542.  Excellen.  t.   deditiss. 

Hieronymus  Weller. 
D.  Caspants  Zeyner  pastor  noster 

et  d.  Bernhardus  a  Dölen^  te  reverenter  salulant. 

Clarissimo  optinioquo  vii-o  d.  doctori  lasto  lonue ,  miiiistro 
et  apostolo  Christi  in  Hall  in,  domino  et  patrouo  siiu  obsur- 
vando. 

Original  in  Meiningen.     Förstern.  jS'.  Mitteil.  III.  4,  S.  171. 172. 

628.  Georg  Spalatin  an  Jonas.  (Altenburgj    I,i41?^ 

Spiilatiu  briiit,'t  go»ohicli(lliliL'   /eugiiisso  dafür  lici,  «lass  dio   toininiiiiio    siib  uua 
eine  mittelalterliclio   Krriudiiiiy   sei. 

„Ex  literis  Spalentmi  [so|  ad  dominum  d.  lastum  lonam. 

Satis  quidem  memini  sub  comiciis  Augustensibus  uatam  mentionem, 
nisi  me  talhint  omnia,  a  doctore  Urhano  Regio,  superioribus  annis  ad 
Divum  illic  Mauricium  templum  et  coUegium  sacriliculorum  nee  hmge 
ab  aedibus  Puiinniude  Foccarii  fuisse  eiusmodi  librum,  in  quo  post 
verba  consecrationis  verbis  minutulis  esset  primum  de  corpore  domi- 
nico  haec  adnotatiuncula  posita:  Hie  porrigatur  populo  corpus  Domini. 
Mox  de  sanguine  dominico:  Hie  porrigatur  sanguis  Domini  nostri 
lesu  Christi  populo.    Attamen  (|Uod  cgo  sciani,  librum  ne  vidi  quidem. 

1  Vrgl.  I,  300.  Einen  Brief  AVeliers  an  B.  v.  1  )ölen .  der  8p;iter  Pastor  in  Dip- 
poldisAvalde  Muide,  siebe  in  I.  G.  Olearii  Surininra  antiqiiarium  2.  Auti.  lenae  1608. 
pg.  86fl.,  und  in  den  Opera  Welleri  latina   1702. 

-  Da  dieses  Briet't'ragment  sich  in  der  II,  12  erwähnten  Sammlung  betindct.  so 
ranss  es  spätestens  aus  dem  J.  1541  stammen:  wahrscheinlkh  ist  der  Brief  noch 
ältei'en  Datums. 
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Ferebatur  enim  paulo  ante  conventum  imperialem  a  saciificiilis  suppressus 
ex  professo,  ne  lortasse  inventus  eoriim  impietatem  proderet,  haud  vul- 
gare documentum  praestalurus  toti  terrarum  orbi  non  ita  multis  ante 
seciilis  in  media  pene  Germania  encharistiam  sub  utraque  specie  in 
usii  fuisse. 

Chrysostomus  super  illud  loliaunis  XIX  Exivit  sanguis  et  aqua: 
„Non  casu  et  simpliciter  scaturierunt  hi  Ibntes.  Sed  (pioniam  ex  am- 
bobus  ecclesia  coustituta  est,  sciunt  hoc  initiati.  Per  aquam  enim 
regenerati,  sanguine  et  carne  nutriti.  Hinc  mysteria  ortuni  habent,  ut 
quoties  ad  admirandum  calicem  accedis,  tanquani  ab  ipso  latere  hau- 
riens  accedas." 

Inno:  iij  in  ca:  Dens  qui  est  de  pe:  et  remi:  In  rationali  divi- 
norum  li:  4:  titulo  de  comnninicatione  sacerdotis  dicit:  „solam  hostiam 
recipiens  non  plenum  recipit  sacramentaliter  sacramentum".  Item 
„sub  altera  tantum  specie  non  est  conjpletum  sacramentum  quo  ad 
sacramentum  vel  ad  Signum". 

Olim  quoque  ego  G.  Spalatiims  a  sapientiss.  et  religiosiss.  principe 
nostro  beati  nominis  domino  Friderico  electore  Öaxoniae  missus  ad 
coenobium  sanctimonialium  non  ita  longe  ab  Ahtadio  reperi  inter  alias 
multas  veteres  literas  easque  ut  tempora  scripserunt  brevissimas,  unas 
ab  abbate  Bemsdor/fensi  datas  cum  hac  data:  „ Datum  Anno  MCCCXXVII 
in  vigilia  corporis  et  sanguinis  Christi."  Id  quam  primum  ofi'endissem 
laetatus  tam  sancta,  tani  observabili  antiquitate  statim,  quanquani  ad 
lucernam,  principi  legendum  spectandumque  niisi.     Neque  enim  dubito 

haud  temere  sie  scriptum  tuisse,  quisquis  id  scripserit  diplomatis 

aetate  sacramentum  Eucharistiae  sub  utraque  specie  tuisse  in  usu. 

Dominus  quoque  Rockenhan,  magnus  sane  vir  et  fidclis  ecclesiae 
pastor,  lohanni  Capistrano  monachorum  omnium  supersticiosissinio 
scribens  inter  alia  affirniat,  a  concilio  hoc  BasUlensl  permissum  et 
Boemis  et  Moravis  literis  concilii  et  synodi  illius  signatis,  ut  sub  utra- 
que specie  communicarent.  Idcpie  commissum  esse  archiepiscopo  Fm- 
(j(i}isi,  episco})o  Olonmcensi  et  episcopo  Latomensi.  Praeterea  commuui- 
care  integro  sacramento  approbante  Eiigenio  pontitice  Romano  non 
solum  Boemos  et  Moravos,  sed  ctiam  Graecos,  Kutenos,  Bulgaros,  Ar- 
mcnios,  Indos  et  alias  multas  gentes. 

Item  de  conse.  dist.  ii.  c.  Quia  morte. " 

Zerbstor  Archiv.  GAR.    vol.  V,  fol.  251».  b.  III.   pg.  111-147.    [Mitgeteilt    von 
H.  Archivrat  Trof.  Kindscher.] 
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b.  Bis  zum  Tode  Luthers. 

1542—1546. 


624.  Jonas  an  Johann  Lang.  Halle  1  542.  Jan.  9. 

F'ordert  den  Freuiul  um  l'ntevstütziino;  .luf  in  SadiPii  seiner  Erbansprüclie  an 
die  Hintorlassonsc'liaft  seines  in  Erfurt  verstorbenen  Bruders;  er  will  sein 
Recht  gewahrt  wissen,  wenn  er  auch  geneigt  ist,  hernach  seinen  Verwandten 
ein  Mohreres  zukommen  zu  lassen. 

Gratiam  et  paceni  Dei  in  Christo.  Fuit,  nii  Lange,  hie  Hallis 
mecuin  sexta  STTt-pavia;  syudiciis  Korfhnscnsis  d.  Michael^,  et  ciiiii  pu- 
tarem  habere  mandatiim  ab  omnibiis  heredibus,  venit  cum  solo  suo 
Ifendeiino,  qui  est  acerriraus  ävTtXsyovrojv  in  toto  uegoeio.  Dixit  se 
d.  MicIiacJ  e  Dresda  et  TJpsia  intra  decem  dies  hiic  ad  nie  reditnrum 
et  daturum  responsa,  an  velint  nie  (iuxta  inediuin  a  nieo  advocato 
propositiim)  ad  tertiani  partem  hereditatis  admittere.  8ed  novi  MichaeUm 
nitenteni  divitiis  et  opibus  suis  confidenteni  et  audaceni  esse,  saepe 
antea  NortJmsae  abnsuni  niea  bouitate  et  t'aeilitate,  deinde  astntuni  et 
versantem  callide  et  audacter  sua  quaedam  consiHa  tectissima.  Hoc 
observavi  conatibus  eoruni.  Suspicor  esse  Yitchenjae  quaesituriim  con- 
silia  apud  iureconsultos.  Est  mirus  ©upaTvic,  sed  valde  tectus  et  con- 
fidentissimuSj  putans  nos  parum  niinimatos  aut  eeite  seonni  non  aeque 
nummatos,  TTTto/ouc  {)£oXöyouc  ßaTpa;i(^ou;  slvxt.  Proinde  cum  ille  instruat 
Wendelinum,  non  accipient  uUani  conditionem  aeqnam  concordiae,  nisi 
viderint  me  serio  accingi  ad  actiones  iuris,  nisi  videaut  se  strenue  in 
ius  vocari.  Scio  d.  MUwits'mm  ex  aninio  mihi  bene  velle.  Sed ,  mi 
charissime  d.  doctor  Lange,  a  te  corroborandus  et  animandus  est,  ut 
pro  nie  et  quinque  parvis  liberis  meis  constanter  ])ugnet  et  proelietur. 
Nam  et  ego  habeo  ditficultates  et  solvenda  debita  Vitenh.  Videtur  op- 
timus  vir  vel  a  d.  Michaele  —  ut  est  Mi/a/iX  -avoupyoTaToc  x.al  6  SouXo? 
[yiywTo;  t(ov  ypr.ijAxoiv  —  redditus  oXiyo^I^uj^o;.  Nam  in  proximis  literis 
tametsi  haec  bona  verba  ponat:  ,  Lieber  herr  gefatter,  kommet  von  der 
Sache  vnd  vertraget  die  sache,  ich  versehe  mich,  sie  werden  euch  zu 
erben  zulassen,'  tarnen  addit:  ,ir  ein  thail  der  erben  sindt  arm,  macht 
es,  das  ir  es  verantworten  könnet,  lieber  herr  gefatter.'  Quid  ad  hoc 
negocium  paupertas  aut  -svta  ipsorum?  Ego  etiam  crudehter  non 
debeo  liberos  meos  privare  his,  quae  coram  Deo  eis  debentur,  cum  ipsi 


'  Meyenbnrg;   vgl.  Förstemann  Nordhiisana  S.  Ii;'!flg.    Persclimann ,  die  Refor- 
mation in  Nordhausen  S.  37  flg. 
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heredes  non  unum  obuluin  unquam  contulerint  Bertoldo,  ego  vero  multa 
bona  ex  meis  bonis  in  ipsnin  eontiilerini,  et  cum  t6  xspac  vivens  (iguo- 
seat  mihi  Dens)  saei)e  eoiifessuin  est,  se  in  summis  et  niaximis  rebus, 
praebenda,  domo,  vinea,  reditibus,  pecunia,  supellectile,  solutione  p:ro,sser 
gewand  schulden  bey  dem  zur  gülden  tiasehcn  adiutum,  tectum',  ett'ec- 
tum  tautum  conservatumque  esse,  quantus  est,  iuit.  Sollen  mein  armen 
vettern  geholfen  werden ,  so  sollen  sie  der  bulf  aus  meiner  hand  ge- 
warten, nicht  also  mich  mit  schänden,  schaden,  schinff  abweisen.  Pri- 
mum  detur  mihi  pars  mea  dimidia,  vel  propter  tuam  compositionem 
tertia,  postea  pauperibus  de  meo  remittam  vel  dabo,  ut  gratias  agant, 
et  ut  iusseritis  nos-  duo  Müwifzhis  et  tu.  Rogo,  mi  d.  doctor  Lange, 
cowürmes^  31Uwitmim.  Nam  brevi  habebo  Vorschrift  ab  illuss.  electore 
et  aliis  duobus  principibus.  Da  operam,  ut  bona  omnia  transferantur 
in  domum  aliquam  sub  senatu,  ut  iudex  —  propter  locum,  in  quo  sunt 
bona  -  sit  senatus  Erphurdmsis.  Nam  tam  callidus  est  Michael, 
quod  seit  eos*,  qui  quod  ad  personam  detuncti  sint  iudices,  officiales, 
sigilliferi  et  capitulum  Heveri,  esse  meos  acerbissimos  propter  negotium 
ToG  zuy.-^-^zkwj.  Ergo  vigila  contra  tov  TravoOpyov.  Ego  laborem  tuum 
libeuter  compensabo  liberaliter  et,  si  quid  impensum,  mox  solvam.  Ex 
bis  et  aliis  gravibus  causis  et  ego  sentio  idem,  quod  tu,  mi  d.  doctor, 
scripsisti:  firmo  novo  arresto  bona  arrestanda  esse  omnia  et  hoc  stu- 
dendum,  ut  senatus  fiat  iudex  vel  consiliarii  electoris  Saxoniae,  cum 
sit  JSortImsen  sub  schütz  electoris,  ut  latius,  mi  Lange,  audies  ex  meo 
anwald,  quem  quaeso  iuva  in  omnibus,  quantum  potes.  Arresto  posito 
et  constanter  meas  partes  tuente  MilwUzio  ipsi  acceptabunt  conditiones 
amicae  compositionis  libentiss.  Denn  ich  wil  also  nit  schaden  haben 
vnd  schimpf,  ader  wil  die  sache  vbergebcn  alicui  nobili  vel  iureconsulto, 
qui  ultimum  obulum  postulabit.  Quod  tarnen  invitus  facio.  Praesta 
amicum ,  mi  d.  d.  LMuge.  Christus  te  ecclesiae  et  reipublicae  servet 
quam  diutiss.  incolumem.     Datae  2 da  feria  post  ir.i'uy.Vw.c  anno  1542. 

I.  Jonas  tuus. 

Cl.arissiino  viro  d    lohannl  Lnuj/o,    doctori  thoolojjiao,    eiii- 
scopo   Erphordensi  vero,   amico  veteri   et   cliaiissimo  suo. 

Cod.  Ciotli.  399fl.  212''-214. 

625.  Jonas  an  den  Rat  zu  Halle.  Halle  1542.  Jan.  15. 

Kedenkeii,  ol)    die   Klö.ster  zu   HaUe   abzustliaflen   itder  iiii-lit. 

Divyhaupt,   Saalkreis  I.  982  -  986.     Aiiszüglich   hei  Franke,    (Tescli.   der   Hall. 
Reformation  S.  14-7  flg. 


1  Oder  factum?        2  yos?        a  ronformes? 


625.  Jonas  an  den  ßat  zu  Halle.  6S 


620.  Luther  an  Jonas.  Wittenberg  1 5-42.  Jan.  23. 

Bittet,  ihm  die  Gescbiclito  von  der  Ermordung  der  Frau  Rauclihaupt  ^  aufzu- 
schreiben, damit  sie  als  Beispiel  von  den  NN'crken  des  Satan  gedruckt  worden 
könne. 

de  Wette  V  429.  Vgl.  Cod  Dessav.  A  tl.  30.  wo  die  Datierung  lautet:  —  feria 
secunda  post  Marcelli  1542. 

627.  Jonas  an  Joli.  Lang.  Halle  154:2.  Jan.  24. 

Teilt   ihm   die   Erhebung  Amsdorfs  zum   Biscliof  von  Naumburg  mit. 

G.  et  p.  üei  in  Christo  lesu  domino  nostro.  Quod  attinet  ad  statuni 
huius  ecclesiae,  evaugelii  doctrina  satis  foeliciter  propagatur.  Miror 
quod  in  tanta  viciiiia  loci  iion  crebriiis  ad  tue  scribas.  Hie  obrutus 
sum  laboribus  ecclesiasticis ,  sed  Christus  corroborat  in  inediis  certa- 
ininibus  et  periculis  sv  Tracrr,  fiwix'j.zi  fJ'jva|7.ou[y.Ev6(;  y.t.  D.  Anihsdorffius 
factus  est  s-wy.o-o?  äX'/iJ>ivo;  Nunibnrgensis.  laui  restat,  ut  Langus 
'Epf^oprWio;  fiat,  ego  in  Hall:  sutiraganeus  vel  Ep'-^.  iam  t6  {Hl-nu.y.  toG 
S^sou.  Ignosce  ioco,  rescribe  per  hunc  tabellarium  rogo.  Vaie  in  do- 
mino, nii  Lange.     Datae  Halae  tertia  post  Sebastiani,  anno  dni  1542. 

L  Imias  doctor,  prae.  ecclesiae 
Hallensis  tuus. 

Clarissimo  viro   d.  loanni  Longo,  episcopo  ectdesiae  Erphor- 
denais,  amico   veteri  et   chariss.  suo. 

Cod.  Goth.  a99fl.  215. 

628.  Jonas  an  Wolfgang  zu  Anhalt.  Halle.  1542.  Jan.  20. 

Betrachtungen  über  den  Sieg  des  Evangeliums  in  Halle  trotz  di-s  Widerstand. •> 
des  Card.  Albrecht.  Dieser  soll  demnächst  nacli  Calbu  imtl  nacli  Ilalii- 
kommen      Berichtet  von  einer  kürzlich  in  Halle  geschehenen  Murdtbat. 

Gnad  und  tride  Gottes  in  Christo  lesu  dem  söhne  Gottes.  Durch- 
lauchtiger hoehgeboruer  liirst,  e.  f.  g.  sind  mein  gantz  willige  unter- 
tenige  dinst  zuvor  an  bereit.  Gnediger  fürst  vud  herre,  e.  f.  g.  gantz 
gnedigs  erbietlich  schreihen  hab  ich  empfangen  vnd  verlesen,  erkenne 
mich  untertanigklich  schuldig,  e.  f  g.  vor  die  gluckwuuschung  zum 
predigampt  vnd  legen  (?)  das  gantz  gnedige  christlich  erbieten  zu 
foderung  der  religion  sache  allzeit  danckbar  zu  seyn. 

Gn.  i.  vnd  h.,  es  ist  ye  war,  das  Satan  die  alte  schlänge  nitt  feiret, 
diesse  gotliche  sacheu  zu  hindern,  aber  der  herr  Jesus  Christus,  wileher 
vfm  stuel  der  allerhöchsten  Mt.  sitzet  zur  rechten  des  allmechtigeu. 
Heb.  1.  cap.  der  hat  angefangen  (vf  so  vil  faltig  tiet  seuftzon  vnd  heise 


1  Vgl.  unten  Nr.  028  u.  029 ;  Dreyhaupt  II,  514,  lerner  Burkhardt,  Luthers  Brief- 
wechsel S.  405. 
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trene  der  gottforchtigen  vnd  armen  gedreiigten  Christen)  sich  der  kirchen 
zu  llaUe  auch  anzunemen  mit  rechtem  bischofs  hertzen. 

Der  her  Albertus  card.  ist  anno  dei  XI [f  eingeriteu,  hat  XXV^I 
gantz  Jar  diesse  gros  volk  vill  tausent  seelen  vom  euaugelio  mit  drawen, 
straf  etc.  gedrungen  vnd  abgehalden  ,  sie  alle  wie  ein  arm  mewßlin 
vnter  der  fallen  gepresst,  geqnitzschet. 

Entlich  noch  XX  Vj  ader  XXVlj  jaren  hat  der  her  Christus  heissen 
vnersucht  des  bischofs  die  thore  dem  euaugelio  hir  offenen,  vnd  ist 
plötzlich  vnter  reicbstag  zu  Begeiisporg  hir  eingetzogen,  also  das  ich 
es  auch  selb  nit  ehr  gewust  denn  ein  tag  zuuor,  do  ich  alher  gein 
Halle  kam,  vnd  wollt  in  Duringen  durch  zihen,  wie  e.  f.  g.  vnd  e.  f.  g. 
Cantzler  woU  vorstehet.  Im  xiiiji  psalm  'Domini  est  terra'  betilt  Gott 
dem  hohen  einigen  konige  Christo  die  thcere  aufzutun  in  allen  konig- 
reichen,  allen  furstentumen  etc.  Do  man  nun  so  hart  und  lang  gewert 
hat,  do  hat  er  vorsucht,  ob  Gott  menschen  vberkunsten,  vberklugen 
kont,  1.  Corinth.  1.  2,3  vnd  hat  zu  seiner  stund  heissen  die  thore  hir 
offenen  seinem  heiligen  ewigseligem  heilsamen  wort  und  mir  unwirdigen 
diener  seines  heiligen  euangelions,  meinen  mitgehulfen,  vns  seinen 
armen  haußknechten.  Durch  Gottes  gnade  hab  ich  es  nun  one  XI 
Wochen  vf  ein  gantz  jar  bracht.  Es  sagten  die  imi)ii,  es  solt  nur  xiiij 
tag  weren,  stehet  druff,  [das]  ich  durch  Gots  vorleihung  vnd  gnedigst 
erlaubnis  m  g^''"  herren  vill  jar  noch  alhie  predige  vnd  mein  leben  hir 
schlisse  (dan  ich  bin  auch  nun  ein  grawer  alder  mit  leibs  schwacheit, 
dem  calculo  beladener  funfftziger). 

Auch  acht  ich,  gn.  f.  vnd  h.,  eher  mich  etlicli  papisten  liessen  weg 
ziehen,  sie  vermehreten  mir  ehr  den  solt.  E.  t.  g  wolle  mir  diß  ge- 
schwetz  vnd  schertz  gnedig  zu  gut  halden. 

Gn.  f.  vnd  h.  alhir  ist  auch  gericht,  das  der  card.  jegen  die  wähl 
gewis  soll  in  dreien  wochen  zu  KaJh  vnd  dor  nach  zu  Halle  ankouicn, 
man  sagt  auch,  alls  soll  zu  Kalh  dorvf  bestell  sein.  Etliche  furnemen 
des  raths  (wie  dan  auch  ich)  bitten  vntertanigklich,  wue  e.  f.  g.  etwas 
erfaren  eher  dan  wir,  e.  f.  g.  wolt  vf  vnser  vnkost  eilends  vns  das 
gnedig  zuschreiben. 

Wie  jamerlich  alhir  die  erlich  alt  christliche  wMh'Hwi.Bawlieutni  von 
adel  in  irem  haus  sampt  einem  meidlin  erwürgt  ist  vnd  alles  gelt  hinweg 
bracht  etc.,  wird  e.  f.  g.  von  dissen  iren  diner  hören  vnd  gnedig  anhören. 

E.  f.  g.  will  ich  hirmitdes  vberschickten  wiltprett,  rehekewl  vnd  hasen 
vntertanig  vleissig  dangsagung  getan  haben  mit  erbieten  solchs  allzeit 
jegen  e.  f.  g   als  meynein  gnedigen  herren  vntertaniglich  zuuordieuen. 


>  Gemeint  ist  Ps.  XXIV. 
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E.  f.  g.  weiden  zu  gelegenheit  aucli  woll  vnserm  gnedigsten  liern 
dein  cliurfursten  dorvon  zu  uorinelden  wissen,  das  solch  geruclit  ist  von 
card.  zukunrtt  etc.  Doch  disser  schritt  vnuornieldet.  Ich  will  auch 
selb  s.  eh.  g.  schreiben.  Was  ich  von  genielter  zukuntt  weiter  erf'are, 
will  ich  e.  f.  g.  zu  schreiben,  eilend  vnd  t'oderlich  nit  vnterlassen.  Der 
herr  her  Christus  wolle  e.  f.  g.  allzeit  gnedicklich  erhalden,  sterken  vnd 
mit  reichen  gnaden  tristen.  Datum  in  eil,  Halle  Dornstags  nach  Fab. 
Sebastian i  anno  dni  1542. 

E.  f.  g.         willig  vnterteniger  dyner        Jtistiis  Jonas  doctor 

p.  W.  ecdesiast.  eccl.  Hallen. 

Dom  durclil.auclitigen  hocligobonien  fnrstpii  vnd  licni,  lioni 
Wolßiauij  Carsten  zu  Aiiliald,  grauen  zu  Asc;uiieii,  lu'vii  zu 
Beriib(jrgk  etc.  etc.  inoynem  gnedigen  liern.  Zu  ir  1'.  g.  eigen 
lianden. 

Archiv  zu  Zerbst. 


629.  Spalatin  an  Jonas.  Altenbnrg  1542.  Febr.  10. 

Bittet    lim    einen     Brief,    besonders    um    Benachrichtigung    über    die    Hallenser 
Mordthat.     Unber  Karlstadts  Tod. 

Dei  gratiam  et  pacem  per  Christum.  Satis  mihi  molestum  est, 
reverende  d.  ])raeposite  et  doctor  lona ,  (juod  tam  diu  nihil  prorsus 
mihi  scripsisti.  Itaque  rogo,  ut  ruptis  tandem  silentii  vinculis  scribas 
literas  daturus  sculteto  isthic,  qui  lilio  scripturus  mihi  meas  etiam  non 
iiicommode  ])oterit  mittere  vel  saltem  S.  P.  Q.  Ha.llensis  scriba.  Prae- 
cipue  autem  mihi  gratum  faceres,  si  describeres  horrendum  casum  cum 
pia  et  honestissima  femina  Uaiichhauptinna^  et  eius  ancillula  misera- 
biliter  interemptis,  ut  fama  ad  nos  usque  permanavit.  Ihesu  bone, 
i(uoii.s((ue  degenerabit  seculum  hoc,  alioqui  ])rodigiose  et  malum  et  in- 
gratum  et  flagitiis  sceleribusque  omnibus  obrutum,  nedum  coopertum! 
Habeo  literas  ex  Onoltshacchio  a  lunio  nostro  tibi  non  ignoto,  doctorem 
Oiroloddd'nim  nuper det'unctuni ^  etmortuum  quo(|ue  tum  in  aedibus,  in 
(|uibus  defunctus  est,  tum  in  loco  sepulturac  miras  turbas  dare.  liene 
vale  cum  tota  domo  et  pro  nobis  omnibus  ora.  Cursim.  Die  X.  Februarii 
MDXLII.  (t,  S2>alatinus. 

Uovcrendo   et   clarissinm   viro   d.   Insto  loHtie,   pracposito  I '/<'■- 
her<ii')ii<i,  patrono   et    ainico    tarn   syiicero  quam   vcteri. 

Oriif.  in  Meiiiiiig.  Neudockor  1?1.  050.  Vgl.  Alberiis  Widdor  die  vertliidite  lere 
der  Garlstador  lil.  in. 


'  Siehe  oben  Nr.  G27. 

-'  Gestorben  24.  |oder  2U.\  Der.  1541  zu  Basel.     Vgl.  de  Wette  V,  435. 

Gesch  -Qu.  Bd. XVII.  Kaw.,Bnefw.  d.  J.  J  H.  5 
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G30.  Spalatin  an  Jonas.  Altenbiu'g  1542.  Februar  Jl. 

Hat  eben  einen   Brief  des  Jonas  erlialten,    für    den    er  dankt,    ui\d   spricht  ihm 
Mut  ein  zu  den    Kämpfen,  die  er  in   Halle  zu    bestehen  hat. 

Dei  gratiam  et  pacem  per  Christum.  Heri ,  quo  die  nieas  literas 
sub  antehicanum  tempus  scriptas  sculteti  vestri  filio,  nostro  hypodidas- 
calo  Aldenhurgensi,  reddendas  inio  daudas  curaveram,  tibi  priiiio  quoqiie 
nnntio  isthuc  mittendas,  reverende  doinine  praeposite,  iiiibi  eoenanti 
tuas  reddidit  reeeus  scriptas.  Etsi  igitur  non  adeo  habcreni ,  quod 
scripto  opus  haberet,  tarnen  tuis  tandem  literis  piovocatus  istis  quoque 
respondendum  duxi.  Fateor*  ingenue,  mihi  non  esse  solenne,  ut  diu 
sileam  erga  amieos,  et  tarnen  deficientibusinterdum,  quibiis  tuto  literas 
crederem,  quid  scriberem?  Haec  enini  unica  fuit  causa  niei  hactenus 
tarn  diuturni  contra  etiam  mores  meos  silentii.  Gerte  non  dubito  plus 
nimio  tibi  esse  negotii  cum  tot  venenatis  hydris.  Quid  enira  aliud  et 
Franciscanos  et  quicquid  e.-t  illiusmodi  alpscetoi;  diceres?  Neque  tarnen 
de  certa  et  salute  et  victoria  desperandum  est,  quia  non  solum  prae- 
sente  et  adiutore,  sed  etiam  propugnatore  et  imperatore  vero  unico  non 
tarn  nomine  et  titulo  ((uam  re  ipsa  invictissimo.  Hoc  jiraeeunte,  hoc 
diruptore,  quid  non  pcrruniperemus,  quamvis  undique  harpyis,  hydris, 
chimaeris  et  nullis  non  cacodaemonibus  i  obnoxii,  imo  commissi  ?  Regnat 
enim  Dominus  coeli  et  terrae,  Ihesus  Christus  serv'ator,  cui  omnia  pater 
ille  noster  coelestis  [omnia |  in  manus  dedit.  Qui  in  coeiuni  ascensurus 
dixit:  Onjnis  mihi  jjotestas  et  in  coelo  et  in  terra  data  est.2  Hunc  ad 
dexteram  patris  sedentem  quis  retruserit  ad  interos?  Quis  in  arenam 
provocaverit,  nisi  plane  furiosus  et  onmibus  malis  spiritibns  oppressus 
et  sese  suaque  omnia  in  summum  salutis  discriraen  coniecturusV  Bene 
vale  cum  tota  domo  et  ecclesia  isthic  sanctorum  et  pro  nobis  omnil)Us 
ora,  Mei  una  mecum  et  te  et  tuos  ornnes  reverenter  salulant.  Cursim 
die  Xlma  Febr.  MDXLII.  G.  Spalaünus. 

Toties  rogatus  ut  venerabilem  senem  dn.  doctorem  Erliarduni  Mihlam 
iurisconsultum"^  meo  nomine  amanter  salutares,  ne  ypu  quidem  respcm- 
disti.  Itaqne  meam  petitionem  adlinc  repeto,  ideni  rogans  quod  antea. 
Complector  enim  mcrito  hominem. 

Reverendo  domino  Iniilo  htuue,  verae  tlnHiIn^iae  doctori,  prae- 
posito  l'ite.he.ryensi,  iani  C'lii'isti  apiid  lluliiin  •Sa.roiiiraiii  Ingato, 
patriino   ob.servando. 

Oriy.  in  Meiiiingen.     Nendecker  Hl.  imS. 


1  Nen(lwk«ir:  Laredat-moiiibiis  (!).  -  Matth.  28,  IS.         •'  Spalatin  weiss  also 

nicht,  da-ti  diest-r  schon  seit  geraiuuer  Zeit  gestorben  war. 
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Nachschrift  (wohl  hierher  gehörig): 
Vidimus  hie  etiam  ineptissimum  tni  lonaniastigis  scriptum,  foribus 
aedis  Mavianae  isthie  atfixum.    Nisi  igitur  certo  scirem,   te  suhlimi  et 
forti  aninio  ferre  einsniodi  muscarum  proboseides,  pluribus  teciim  agerem. 
Sed  quid  rac  y'ky.u/.y.c,  A&'/iva^V 

Orig-.  in  Meining.     Neudecker  Bl.  984. 

681.  Jonas  an  Fürst  Georg]  Halle  1542.  Febr.  16. 

In  sehr  düsterer  Stimmung  klagt  er  iibev  die  Vci-stoilciuig  der  doiitscheu  Biscliöl'e, 
die  trotz  der  Türkengefahr  nur  auf  die  Untordiückung  dos  Evangeliums  be- 
dacht sind,  und  über  das  Hinscheiden  so  vieler  gelehrter  Männer.  Aus 
Halberstadt  ist  ihm  von  der  Zuchtlosigkeit  der  dortigen  Kanoniker  Mitteilung 
gemacht   worden. 

—  Novi  Gel.  V.  et  Rev.  D.  V.  sie  affectaui ,  quod  cuperet  oniiies 
honiines  luerifieri  Christo,  etiani  asperrimos  adversarios  et  lapides  ac 
saxa  (si  vellent)  fieri  tilios  Abrahae,  haeredes  salutis  aeteniae.  Et  Deus 
novit  cor  nieum,  (juani  et  ego  optem  ex  animo  quosvis  Tartaros  bar- 
baros  aut  Turcis  duriores  posse  converti  ad  Deum.  Moderation i  et  d. 
Philipinmi ,  d.  Pomeranum  et  d.  Onichjerum ,  (jui  hie  ante  8  dies  con- 
cionatus  est,  multos  alios  ex  nobis  studuisse  pro  viribus  iani  tot  annis 
Deus  te.stis  est  et  ecclesia  vera.  Ad  episcopos  Gernianiae  et  ordines 
Anyiistae  congregatos  quid  rev.  pater  d.  doct.  Mart.  Ltith.  scripserit ', 
iu  luce  est.  Extant  enim  libri  eruditissinii.  Et  inde  tarnen  ab  anno  illo 
XXX"  duravit  Caynica  persecutio  t?,;  y.l-n^ziy.c  /.al  toG  i^wj  soaYys^io-j, 
uec|ue  finis  neque  niet?i  ueque  modus  est  ullus  furiosae  monachalis  cru- 
delitatis  et  amaritudinis  contra  Deum,  verbum  Christi,  Sp.  S^'"",  contra 
biblia  lancta  altissimi  Dei  iani  tertinm-  (immensis  sudoribus)  translata 
purissime.  In  tot  conventibus  otferimus  nos  ad  aequas  eonditiones, 
nihilominus  accusamur  agni,  stantes  ad  imum  fiuniinis  turbamus  aquam 
Jupo  forsan  ex  illo  latice  non  bibituro.  Quid  i)ersequuntur  in  mundo 
/.paToOvTs;  Christum  et  ministros  eiusV  Communi  et  vulgata  conditione 
niortalium  satis  multi  occidunt  eruditi  et  utiles  ecclesiae  viri.  Mortnus 
est  Urb.  Ehrgius^  (vir  maior  omnibus  in  toto  papatu  episcopis),  peste 
interiit  Fahricius  Capito^^  hebraeac  linguae  columen ,  vivere  desiit 
Grincns^\  multi  ad  Khenum  aiii  excellentes  viri.     Cohminc  multa  milia 


^  Verinahnnng-  an  die  Geistlichen,  versammlet  auf  dem  Reichstage  zu  Augsburg. 
L-irlO.  Erl.  Ausg  242,  -,5Grig. 

2  Vgl.  Kostlin  112,  596. 

=•  Vgl.  oben  Nr.  f)9-2.  S.  :19. 

■•  Gest.  Nov.  1541.      llel)er  seine  Verdieriste    um  die   hebräische  Sprache  vergl. 
Biederer  Nachrichten  IV.  1  tlg. 

^  Gest.  1.  Aug.  15  ü. 
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hominum  peste  mortua,  inter  quos  quot  Gel.  V.  putat  fuisse  non  asper- 
nancla  ingenia  conterranea  Ernsmi  et  eiusdem  soli  atque  glebae?  Viennne 
peste  scribunt  periisse  XVIIl^'-  hominuin  aetate,  ingenin  flnrcntiiim, 
Eauius  nunc  et  quaeramus  nunc  adhuc  LiiiJ  gernianicos  ei)ise(ip()s, 
qui  caynijtw;  propter  evangelium  sanguinem  sorbere  cupiant  enulitoruni, 
qui  tantiini  niactent  lioniines  veiae  virtutis  pictatisqiie  amantes.  Ec- 
qiiando,  reveieudiss.  in  domino  et  illuss.  p.,  ex  summis  ordinibus,  ex 
regum  origine  atque  sanguine  consurget  aliquis  heroicusi  aninius,  q'n 
cbristiana  -x^ir^aly.  atque  constantia  dictis,  seriptis  piiblici.s  opponat  se 
tantae  inimanitati  atque  inimisericordi  saevissimae(|ue  crudelitatiV  lani 
piiniuni  opus  esset  aliquot  aiacribiis  ingeniis,  elocpientibus  et  disertis 
viris,  f'rbanis  liegiis,  Erasmis,  qui  donuitantes  cives  excitarent  ad  de- 
fendendani  ttiv  aytav  x.afVoXf/'.'/iv  iyj/SKr^n'iyM  x.y.l  tt.v  raTou^a  — /iv  Vtyj.y.^'iyy 
contra  Turcam.  Hoium  siniiles  nudtos  occiderunt  propter  Lnthrri  doe- 
trinam  episcopi:  quid  restat  nisi  ut  et  ipsi  visitentur  a  Deo? 

Tnrca  in  Ungaria  sanguineni  uxoruni,  libcrorum  fundit,  cum  übet 
buasi  ludens  et  aninii  causa  intantuloruni  sangnino  in  conspectu  nialrum 
respergit  et  stillantes  f'acitcunas,  et  ad  jwrtani  est  Gernianiae  bostis  cru- 
delissimus!  Adbuc  pergunt  odissc  Cbristuni,  perse(|ui  evangelium  (|uidani 
inipoenitentes  papistac,  maxinic  episcopi!  Quid  restat,  ((uam  ut  Dcus 
pios  concionatores  tolbit  et  nos  rev.  d.  lAifheri  discipulos  et  qui  Cbristum 
docemus,  eiuscemodi  aoiux/jä^  x.al  ny.^-/,iyjjXc  i-ic/Jj-rAc,  det  conci(»natorcs 
seditiosos,  carnalcs,  superbos,  se  dignosV  Hie  niccuni  l'uit  concionator 
Jlalbersfifd.  m.  Aiiihor  Lampculiiis^^  (|ui  dixit  mibi  de  /^y.vhvi/jA-.  bor- 
ribilia,  (pii  concionatores  deridcnt  et  dicunt  .se  (luotpie  iiabcrc  Icjritimas. 
nam  se  emptas  babere  auro  uxores  legitimas  consentientibus  maritis, 
qui  nunc  facti  sint  cborales^     1^  1).  Y.  et  Cel.  ignoscat   mibi,  brevi 

^  lieroicis. 

2  Nülieres  über  diesen  Musikscliriftstcller  des  IG.  .Tahrlmndert.s  s.  in  W.  Jiniglians 
Job.  Sei).  Bafii  als  Scbiiler  der  rartil<idarscbMle  etc.  l'rof^ramni  des  JdbainuMiins  zn 
Liuiebnrg.  1870,  S.  21.22.  /eitsrlir.  des  Ilarzvereins  I,  S;'..  IIb.  1:^.8.  \\\.  VI.  lU. 
VII,  l;i.  28.  Dass  er  mit  Vornamen  wirklicli  .Vutlior  oder  Anctor  beisst  (nacb  dem 
Kalenderlieilijfen  des  20.  Aiignst),  nnd  dass  nirbt  etwa  nnr  ein  komisclies  Missver- 
ständiiis  der  Worte  anf  dem  Tifcl  .seines  Hnches  „Ab  Anctore  Lanipadio  elaborata" 
ibm  diesen  Vornamen  vcr.scbail't  liat.  wie  Hob.  Eitner  in  der  allj?eni.  deiit.sclien  Hio- 
grapbie  XVII.  754  vermutete,  das  mag  zum  Ueberfliiss  misere  liriefstelle  Ijczengcn. 
Ein   Hrief  des  A.  liampadins  an  Flacins  in  Wnlt'cnb.  Ilelmst.  G4.  1. 

•'  Die  llallK'rstiidtcr  katboi.  ({cistlicbkeit  stand  in  besonders  nblem  Itiitc.  ..bb 
biire.  es  scjy  zu  Ilailterstadl  ein  gemein  Spricbwort:  Wer  dun  b  da^^  fbor,  liei  webbem 
di(!  pt'aH'en  furuendicii  woneii,  eingeben  kau.  [ou  I  das  ibm  ein  plaileubure  Ix'gegue, 
der  .soll  weis  nicbt  was  grosses  v(!rdienf  b.ilicn."  Klaciiis,  Heweisnug  etc.  \l],li?i. 
Bl.  C4''. 


\ 
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sciibam  latiiis.    Gel.  V.  et  illiistiissimis  principibus  nie  pcto  conimendaii. 
Datae  5'*  post  LX"""'"  aiiiio  dni  M.D.XXXXII. 
K.  D.  et  Cel.  V.  addictiss. 

I.  lonas  p.  W.  ecQ\es.  Hall. 

Archiv  zu  Zcrhst. 

082.  Luther  an  Jonas.  Wittenberg  1542.  Febr.  16. 

Wüiisclit,  (liiss  ilic  liriuniotoii  von  Halle  iiiunur  auf  Antwort  warten  sollen. 
Uebor  Güldstcins  IVsiich  in  Wittenberg,  Karlstadts  Tod,  den  Türkenkriog, 
Ecks  Polemik  gegen  Biiecr. 

de  Wefte  V.  434-436. 

08o.  Luther  an  Jonas.  Wittenberg  1512.  Febr.  24. 

Bittere  Klagen  über  die  Zeitverliältuisse,  veranlasst  durcli  den  Türkenkrieg 
und  einen  aus  Seidesien  an  ihn  gelangten  Brief.  Undank  der  Welt  gegen 
Gottes  Wort. 

do  Wette  V.  438.  Cod.  Dcssav.  A  131  27''.  Aufschrift:  Clarissirao  viro  duraiuo 
lusto  luuae  thool.  doctorl  praeposito  Vittenbcri;cn.  et  legato  Christi  in  Ilalli,  suo  in 
dno  niaiori  chariss.  an"  42  quadragesima.  —  peiores  Turcas  —  uhdautes,  eiulautcs, 
cuhantes  et  frustra  claniantos  neque  amlitos  neijue  visos  volt  (so)  —  conti  liraus  — 
cnpiam  —  pereunti  et  dcploratae  —  (juam  nc  contristes  —  fcria  S.  Mathiae  1542. 
IDicse  Datierung  ersclieiut  uns  richtiger,  als  die  bei  de  Wette:  feria  6  Matthiae,  da 
es  ja  6.  post  Matthiae  würde  lauten  müssen;  daher  datieren  wir  24.  nicht  25.  Febr.] 

084:.  Luther  an  J.  Jonas.  Wittenberg  1542.  März  10. 

Kann  den  von  Jonas  gewünschten  (ieistliehen  nielit  naeh  Halle  abgeben;  klagt 
über  einen  unnianierlietien  Boten,  freut  sieh  über  den  Uat  zu  Halle;  Kaeh- 
riehten  vom  Türkenkrieg. 

de  Wette  V.  442.  44:>.  vergl.  Cod.  Dess.  A.  151.5''.  -  tibi  protodiacoiuis  —  scd 
domo  sua  et  suis,  —  infra  lAuritabcrs  Cyphra  scheint  jedoch  richtig  zu  sein]  —  loaihiin 
senera  —  ocreolas  —  sentiet  etc.  ((pii  sint  fehlt]  -  aiulit  et  bencdicit  —  mundus 
nesciat  —  viribus  suis  id  est  mundi  —  noraine  mei  domini  Kethae  —  in  der  Unter- 
schrift fehlt  T. 

085.  Luther  an  Jonas.  Wittenberg  1 042.  März  18. 

Stimmt  ihm  l)ei  in  seinen  Klagen  über  die  Kdclleute;  verweist  ihn  aufs  Gebet. 
Neuigkeiten  aus  dem  Türkenkriege. 

de  Wette  V.  441.  445.  vergl.  Cod.  Dess.  A.  fol.  14.  —  haec  (ne  dubites)  —  .sciens 
.|iifa  -     Christus  TT: -■^'  —  -Michaeli  Beck  —  vcnit  illa  dies. 

080.  Georg  Major  an  Justiis  Jonas.     Wittenberg  1542.  März  1  7. 

Beriehtet  über  maneherlei  häusliche  Krankbeii  und  Not,  klagt  über  die  Ver- 
folgungen, welche  <lie  Kvangelischen  erleiden  müssen.  Vom  Uebcrtritt  eines 
Kichters  in   Ungarn   zum   Muhamedanisnuts. 

0.  et  p.  a  Doo  patrc  et  doiuiiio  nostio  Icsu  Cliristo.  Scribi)  hacc 
siib  j)lnriniani  noctciii.  Xolui  cnim  lioscc  co^natos  tuus  sine  niois  litcris 
diniittere.     rrndeutcr,  iit  solcs  iu  aliis,   iudicas    iiiventutcm  quaerere 
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vitae  licentiam,  sed  neque  niea  neque  uxoris  valetudo  patitur,  quani- 
quani  aere  alieno  sim  oppressus,  ut  paedagogiac  labores  sutt'eiamus 
poiTo.  Fuit  enim  mihi  ac  meis  hie  annus  oninium  calaiiiitosissinius. 
Ego  cum  iixore  et  aliquot  liberis  aliquoties  vitae  pericuhim  incidimus. 
Video  nie  peti  a  8atana;  Deus  me  ac  nos  omnes,  quotquot  in  ij)siHs 
castris  sincero  pectore  militanius  et  Satanam  hostem  acerrimuiii  habc- 
mus,  conservet.  Uxor  pioximis  hisce  diebus  septimum  nicnsem  uteruni 
gerens  cum  t'ebri  satis  acri  ac  periculosa  laboraret,  ita  calculo  et  choiica 
vexata  et  adflicta  fuit,  ut  de  vita  dubitaremus.  Sed  Dominus  respexit 
nos.  Decumbunt  septem  liberi,  ego  parens  et  farailiae  pater  non  satis 
certa  sum  valetudine.  Sed  Deus  misericordiarum  pater  hacc  pro 
benigna  sua  voluntate  gubernabit.  Nos  orabimus  contra  Caini  ijostcri- 
tatem  persequentem  Abelinos,  ut  monesetscis  nos  hoc  diligenter  t'accrc: 
sine,  captent  dolos,  struant  insidias,  machinentur,  quicquid  velint.  Quid 
si  incidant  in  foveam,  quam  fecerintV  Dominus,  caput  ecciesiae,  tuc- 
bitur  suum  corpus  ecclesiam  adversus  int'eroruni  jjortas.  Hene  vale, 
mi  pater  ac  patrone  observande.     Wittcubcrgae  Freitag  nach  Oculi  1542. 

Magdeburgeibsibus  raulta  debeo,  sed  de  niea  ad  ipsos  prot'ectiime 
nihil  certi  habeo,  quanquam  magnus  rumor  est  sparsus  et  a  multis  hoc 
iertur  et  scribitur.  Ego  cnpio  hie  esse  et  frui  conspectu  ac  (h)ctrina 
praeceptorum  nostrorum  etc.  Fhilippiis  proxime  retulit  mihi  iudiccm 
in  Biidd  defccisse  cum  tota  lamilia  a  Christo  ad  Mahomcti  doctrinam; 
quid  nostrum  vulgus  at(|uc  adoo  nobiles  ac  proccres,  (piibus  sie  con- 
temptui  est  religio ,  tacturos  putasV  Cnpio  reverentcr  et  Iratcrne  salu- 
tari  d.  d.  Chillauiun. 

Vester  totus  Gcory.  Maiur. 

Cliirissiuio  ;u-  doctissimo  viru  «Joiiiino  Ih^Id  Joinir ,  sacrac 
theologiae  doetori  at-  evaiifrclii  ('lu-i>ti  in'opajialun  ae  jtru- 
pugiiHturi,  domiiio  af   jiract-i^itoii   ulisciv-ajido  siiu. 

Original  im  Besitz  von  C.  Öchnciilor  in  Schleswig. 

637.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  IT) 4 2.  März  17. 

Bedankt  sich  liir  ein  fiosclionk  des  Kürstiii  .Itdiaiin.  Dir  (oadjiitor  ist, er- 
krankt und  hat  vcrscliic'd(.'nü  Aw/Av  zu  Kalo  jfc/,uj:on.  Am  Hot"  des  ÄfcKe- 
bur).;or  Bisi-lmts  liiidot  der  l'apismu.'s  citVigr  N'crteiilifruiifr,  und  ilor  Kanzler 
des   Herzogs  Moritz   lässt  sii-li   mit   Morsoburger   (Jeld    Ix'stcclicn. 

(i.  et  pacem  Dei  in  Christi».  Hevcrendiss.  in  doniino  illuss.  prin- 
ceps  et  (h)mine.  Illuss.  principi  et  d.  d.  loaiini,  domino  cloinentissinio 
meo,  etV.  Cel.  ago  immcnsas  gralias  pro  pisec  misso  rcccnti  et  lautiss., 
agnosco  mc  V.  Ccl.""  dcberc  pcrpctuam  gratitudincm  pro  hoc  et  multis 
aliis  gcncriltus  bcncliccntiac,  (|nibiis('el.  \cstiac  mc  ubortini  tuniuiaiunt. 
De  couvcntu  Spinnsi,  de  cxpcditionc  lutura   contra  Turcam   ex   aula 
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Cel.  V.  plura  attulit  ChiUanus  chirurgus,  quam  ego  hactenus  ex  uUis 
scriptis  aut  sernionibiis  cognovi.  Nee  haheo  ceitiora  aut  recentiora. 
Kogü  autem  illiiss.  Ccl.''^'  dignetur  mihi  conmiunicaie,  si  quid  de  Tur- 
cicis  rebu.s  scriptum  fuerit  ad  C.  V.  Illuss.  coadiutor  hie  utitur  medieo 
ludaeo,  iion  gciite  yoluni  scd  et  fide  et  religione  ludaeo.  Hie  fuit  doetor 
Aurhdch^  et  mcdicus  Jtalus  dcspinac-  scu  principissae  in  Eoclditz'^. 
Kunior  liic  fuit  de  magno  periculo  vitae  etc.  8ed  de  his  non  libeuter 
nuilta  dico  Forsan  compcrtiora  habet  C.  V.  Hie  quidam  iiobilis  mihi 
dixit  aj)ud  i~iny,o-v/  Mcoaß.  doctorem  Xovmiamini  iiiagnum  esse  det'en- 
sttreni  papistici  pharisaeismi,  deinde  et  doctorem  Pistornim  Dresdae 
caneclhiriuni  hal)ere  ein  gutt  vnd  angelt  al)  episcopo  Jlcrd).  et  munera 
etc.  8ie  ergo  in  dueatu  illuss.  princii)is  et  dd.  Maiuiüi  praedieatur 
libere  tö  zi)y.vyiliv/  et  in  ditionc  episcopi  manet  religio  hactenus  Eccke, 
Witzdl/coic,  et  Cüddekc  et  Matthea  Mdske  catholica.  0  pater  illuss., 
quam  varia  ä-iiTiz  in  mundo!  —  -  Datae  6''  post  Uculi  anno  dni 
MÜXXXXH.  R.  Ü.  et  1.  C.  V.    addietiss. 

lastiis  loaas  d.  p.  W. 
Archiv  zu  Zcrbst.  ccclcs.  llallai.  eccl. 

688.  Luther  au  Katharina  Jonas.       ^\'ittenberg•  1 542.  März  26. 

Bckliiel  sich  sclierzliart  über  Jonas,  dass  i-r  immer  Bride  versprieht  und  dann 
doch   nielit  si-hrciht.      In  Wittenberg  ist  wohU'cilo  Zeit,   wie   selten. 

<le  Wette  VI.  oO:<.  Cotl.  Dess^av.  A.  Bl.  o'2,  wo  das  Datum  lautet:  Sontagb 
Gudika. 

639.  Melauditlion  an  Jonas.  Wittenberg  1512.  April  1. 

Teilt  ihm  mit,  dass  er  seinen  Sohn'  jreprül't  und  gute  Begabung  bei  ihm  ge- 
tundon  haV»e.  Jonas  werde  sieh  bald  eutsehliessen  müssen,  ihn  zur  Universität 
zu  höheren  Studien  im  (4rieehisehen  u.  in  der  Philosophie  zu  seliicken.  Kaeh- 
riehten   vom  Türken   und   vom   Ivciehstag  zu   Spoier. 

Corp    Hef.  IV.  7'Jo.  7'J4. 

640.  Fr.  Myconius  an  Jonas.  Gotha  1542.  April  4. 

Bittet  ihn,  einen  Kdelmann  beim  saeiisiseheu  Hofe  zu  empfehlen.  Berichtet 
von  seiner  Krankheil  und  spricht  seine  Freude  aus.  bald  zu  seinem  Herrn 
heimgehen  zu  dürfen. 

Gratiam  et  paeem  a  Deo  patrc  iiostro  et  domino  Ihesu  Christo. 
Nihil  mihi,  mi  ornatissime  d.   doetor  Ioikl,  molestius   est,   (|uam  dum 

'   iVr  bokaiintr'   lloiiuiih  Stromer.  -  o;a-o;v!x. 

•'  l>io  Sclnvoster  des   l>aiidfirateii  von   He>,seii,   Herzujiin    Klisaltcth. 

'  rel)er  diesen  Justus  .loiias  den  jüngeren,  welilier  am  ;>.  Itec.  l.'v2.S  geboren  war, 
vrgl.  besonders  Voigt.  Brielweclisel  der  herfdimtesten  tielehrten  mit  Herzog  Albrecht 
von  Treussen.    Königsberg  1S41  tS.  34t)  —  4'24.     Allgem.  deutsche  Biographie  s.  v.. 
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pessinios  quosque  prosperari ,  elevari,  repiare,  contra  optinios  iicgligi, 
deiici,  squalerc  et  coiiciilcari  vicleo.  Setl  nisi  ita  disponentc  doniiiio 
hi  ascenderent ,  isti  deiiccrcntur,  uoii  liaberet  dominus,  (luos  deponcrct 
de  sede  neque  ((uos  erigerct  de  stercore  et  collocaret  cum  i)rincipibus 
populi  sui.  llic  Christopliorus  ah  HehUn,  vir  pius,  bonus,  literatorum 
aniicus,  iani  ali(iuot  annis  (juaerit  ministcrium  aliquod  politicum  suo 
stennnate  dignuni.  Commendatus  est  non  semel  optinio  jirincipi  et 
aulae,  unde  hactenus  magna  plaustra  pollicitationum  accepit  et  iussum 
est,  ut  iterum  admoneat  obli\i(iS(is.  Nosti  memoriam  iustorum  apud 
solum  dominum  in  aeternum  mauere.  Aulae  memoria  est  valde  labilis. 
Oro  te,  ut  tu  quocjue  tuis  litteris  apud  aulae  proceres  pro  illo  intercedas, 
forte  tibi  servata  est  liaec  gloiia,  (piod  per  te  sit  adiutus. 

Mens  morbus  i)hthisisi  paene  perfecit  officium  suum,  voceni  onmem 
abstulit,  pulmonem  corrui)it,  et  quicquid  in  bis  ossibus  hacsit  carnium, 
absunq)sit  et  antevertit  omnes  vermes,  quibus  sola  ossa  obiicicntur. 
Verum  ego  vicissim  illnm  vinco,  triumplio,  nolente  mortc,  reluctantibus 
portis  inferorum  in  Christo  sccundum  interiorem  hominem  ronovor  de 
die  in  diem,  pinguesco  et  habundant  consolationes  Christi  in  nie.  Et 
de  hoc  gaudeo,  (piod  ille  parvulus  Friderichiis,  quem  olim  in  biblio- 
thcca  Vinariensl  prinium  vidisti,  non  sine  gaudio  antevertit  vos  in 
rcgno  coelorum.  Sed  cito  subse(|ucmini  nie.  Irrunqio  gandens  in  has 
tenebras  et  nebulas  mortis,  ex  ([uibus  nubibus  |V|  mihi  domini  lumon 
splendere-':  Ihr  wisset  das  wortleyn  bey  Christo:  Hodie  inquit  Mecum'^ 
cris  in  i)aradiso.  Item:  etiamsi  ambulavero  in  medio  umbrae  mortis, 
non  timebo  mala,  (piia  tu  31%<:tim  es,  (pü  es  vita  resurrectionis  et  regni 
Ihesaurus.  Kesurgunt  iam  (puie  fuerunt  tota  hieme  mortuac  lierhac 
plantae  virgulae,  et  nunc  est  formosissimus  annus.  Et  a  consortio 
optimorum  amicorum,  quos  non  desero,  sed  i)aululum  praecedo,  pergani 
ad  gloriam  corum  patrum  et  amicorum,  (pios  liberius  videbo,  (puini 
omnes  iScipiones,  Alexandros,  Cathones,  Carolos  et  epulones  divites  ac 
potentes  a  saeculo.  Vides,  mi  luiia,  (piotios  ad  te  aniicum  onmium 
suavissimum  scribo,  nie  esse  et  manere  Jlcciwi,  et  olim  audies  ex  nie: 
Magnilicate  dominum  Mxani  et  exultemus  nomen  eins  in  id  ipsum.' 
Vale  et  si  potes  per  occupationes,  rescribe.  Toto  enim  sestpiianno,  ^\\w 
vox   niea  obmutescerc  coepit,    tuae   etiam   ad   uic  raucac  factac   sunt 


1  ptisis. 

-  So,  sploinlct? 

•^  Dieses  Spielen  mit  stMiinii  Namen  iiattc  er  viin  Miitian  ueU^nit .  der  ilui  Ihm 
einer  Heiioiinini;,'  in  (Jnliia  mit  dem  l'salmenwdrt :  ,Ma.u'nilic,ate  tlomininn  iimiiiii' 
begrtisst  hatte,  wie  Mvcnnins  an  lirnek  liericlilet  Gothae  f.  2  \k  Dionvsii  If>Jl.  t'oil. 
Goth.  1018  f.   1. 

1  Ts.  :54,  4. 
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niaiiiis,  dniri  nihil  scribiint.    Dominus  llicsiis  te  servet  ecciesiae  siuie 
diu  et  scnipcr.     Datum  Gothac  1042,  2''  f'  post  Palmarum. 

Tun«  Fridericua  Mcctini. 

t'liirissimo  et  fortissimo  coiit'ossori  Christi  d.  doctori  Iui<to 
JoiKie,  vonio  tliüolojiiac  profossori,  Jlidinsis  Hajoniuii  ccclesiao 
aiitistiti,  ainico  siiu  ot  iialruiTo  priüiiirio.  Dem  hurra  doctori 
lonui:, 

Origin.  in  Meiniiigcn.  In  dcntsclicr  Ucbersctzung  in  Fortgcs.  Samml.  Leipzig  17211 
y.  u56  — 050.     Ein  Stück  des  lat.  Uricfcs  in  Corp.  Ref.  IV.  755. 

On.  Justus  Jonas  an  Joh.  Agricola.  Halle  1542.  April  2o. 

Kmpfichlt    ihm    den    cvaiigclisc-li    f;u.siiiiitcM    Soliii    des    hiiUisi-hcn  Bürgcrmcisturs 
Qucrhainincr  für  eine  StoUo  in  der  Leibwache  des   Kurfürsten  Joacliiin. 

G.  et  paecm  Dei  in  Christo.  Ko^-avit  me  d.  Thomas  Sthulcr  consul, 
ut  per  epistolium  brevc  tibi  connuciidarom  Fdrum  Qucrhamcr  senioris 
consulis  Gasparis  Qucrhamer  filium.  Nam  ei  parcns  nuUo  alio  nomine 
est  parum  propitius,  quam  quod  Franciscanos  cucuiios  non  adorare 
vult  sccuni,  quam  (piod  dissentit  ab  eo,  reverenter  tamen  et  verecunde 
(ut  decet  filium)  in  causa  religionis.  Cum  sit  i^itur  illc  iunior  (^hur- 
hamcr  robore  ut  vidcs  pene  Miloniano  et  statura  insigni,  (piae  militiae 

süli  atque  pulveri  aptior  (juam  unibratili  vitae  philosophorum,   ro- 

f>'atus  ab  amicis  roj^o,  connnendarc  cum  vclis  illustriss.  olcctori  princi|)i 
Hrandcub.,  ut  nancisci  possit  conditionem  eines  drabanten,  vel  ut  apud 
ali((ueni  nobilem  eomitem  vel  equitcui  auiatum  sit  honesto  loco.  Täter 
senex  (^ueHiamer  spero  patietur  sc  doceri  de  doctrina;  iuvando  lilium 
lorsan  et  i|)sum  lucri  laciemus  t(o  sOayysXioi.  Nova  si  quae  cognosces 
de  die  accitusi  contra  Turcam  et  aliis,  roi^o  nobiscum  communiccs. 
Vale  in  Christo,  (pii  adsit  illustrissimo  olectori  Brand.  |)rccaniur  rcrum 
tantarum  gubernator  del'ensorque  omnibus  vobis. 

Datac  raptim  IMac  donunica  Miscricordias  M  .  D.XIJI. 

Valuta,  mi  Aiirkola,  honestissimam  dominam,  uxorem  tuam,  lilios 
et  (ilias  et  Gii/idinan~. 


PraesUnli  ot  doilissiino  viru  d.  lonniu  .hjtiro/ne,  iUiistriss. 
principis  elcctoris  Brandeiihurgici  ectlesiasti  primario,  thcologo 
eximio  et   txcellcnti,  ainiuo  veleri   et  chariss. 

J).    loimid   A>jiuoluc   Eidcbio    fkiiiui. 
Cod.  Erlang.^  lGtJ5  lol.   15'2"\ 


louas  doct. 
prae  eccles.  Halle. 


'  altitusV 

-  Hier  folgt  iiodi  di-r  oth'iih.ar  vcrstiimni.Mt.' Satz  „ll-.'.r,  r,oj  (idnmci  ot  stolio  ii 
mcdio  in  niodio  (|iiintao  (e  .sahitat." 

3  Ueber  diesen  Code.x  siehe  nähere  Angaben  in  Zcitsihr.  1.  Kircheng.  IV,  .'AM. 
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642.  Luther  an  Jonas.  Wittenberg  1 542.  April  30. 

X.H'lii-iclit  vom   Türkonkricj;   und    von    einem    Briete   der  VVittwe  K;irlstiuUs. 

de  Wette  V.  466.  Cod.  Dessav.  A    16. 

Aufschrift:  Clanssimo  viro  d.  liisfo  loiiac  tlicol.  doctori  pracposito  Vittoiiberg. 
legatü  Christi  in  Halli,  Mio  in  doraiiio  maiori.  —  in  Christo  vale.     T.  Martinus  Lutherus. 

Veiiini  hoc  —  repcto  -  gravitcr  accut^antes  —  et,iierditis  clinodiis  —  esthcr- 
ribile  —  anno  fehlt. 

64ö.  Luther  an  »Jonas.  Wittenberg-  154:2.  Mai  15. 

Bedauert  ilni,  dass  er  wieder  vom  Stein  genuiilt  wird,  und  erteilt  ilnii  Hat 
wider  dieses  Leiden.  Mittciluii};-  iU)er  einen  Geistlielieii ,  der  die  Taute  mit 
crwiirmtem  Wasser   für  ungültig   erklärt.      Vom   Türkenkrieg. 

de  Wette  V.  470.     Cod.  Dess.  A.  fl.  ;U. 

Aii/schrift:  Clarissimo  viro  domino  Insto  lonae  S.  theol.  doctori,  apostolo  et 
legato  Christi  apiid  llallam  Saxoniae,  suo  in  domino  maiori. 

644.  Spalatin  an  Jonas.  Altenburg  1 542.  Juni  o. 

Beschwert  sich  über  die  Scliweigsamkeit  des  Freundes.  Ueher  die  Versöhnung 
zwischen  Joh.  Friedridi  und  Moritz  nacli  der  Wurzencr  Fehde.  Gesandtschaft 
des  Kaisers  nach  England.  Für  den  Sommer  ist  ein  lieichstag  nach  Nürn- 
berg austtescln-iebeu.  Die  Feldjn'ediger  für  den  Türkenkrieg,  unter  welclien 
auch  Agricola  ist,  dem  noch  immer  nicht  recht  zu  trauen  ist.  Die  Visi- 
tation in  Würzen  und  diu  Stellung  des  Meissner  Bischofs  zu  iliren  Be- 
stimmungen. 

Dei  j^ratiam  et  paceni  ])er  Christum.  Satis  erat  mihi  caiisae,  reve- 
rendc  d.  praeposite  et  do^^tor  lona,  tibi  niliil  iam  seribendi  tuo  cxempio. 
Quid  enim  scribercm  adco  silenti,  supra  ranas  (luod  tlicitur  .Scriphas^ 
ut  ne  i)rovocatiis  quidem  ante  aliquot  hebdomades  scripto  hactenus  ne 
YP'j  quidem  rcsponderitV''^  Et  tamen  vicit  nie  tandem  partim  vetus 
nostra  aniicitia,  i)artim  (juod  parum  dccorum  pularem  sine  meo  eulogio 
dimittcre  loluiunem  Vnei<eneru)H  Halenseui  nostrum  iuvenem  ut  [)ietate 
ita  doctrina  praeeipua  praeditum.  Mercbantur  enim  hominis  mores, 
ingenium,  diligentia  et  observantia  erga  nie  toto  hoc  biennio,  ne  inaneni 
mearum  dimitterem  a  nobis  Vu'ätenbergam ,  communem  matrem  nostro- 
rum ,  communem  Hberahum  studiorum  scdeni  clarissimam,  rcditurum 
patris  mandato.  Et  ut  verum  l'atcar,  invitus  amitto  hominem,  sicut 
plerosque,  (piibus  vel  paucis  diebus,  nedum  anno  uno  aut  altero  adsuevi. 
Ceterum  comniodiora.  scquentem  cur  impeiliasV  Inio  cur  iion  remis 
velisque,  quod  aiunt,  provehaisV  Discedenti  igitur  taustissima  (piaeque 
precor,  et  praecipue  iirosperum  in  optimis  literis  et  maioribus,  (piibus 
operani  navabit,  progressum  et  cursuni  optatissinium,  tarn  ipsi  usui, 
quam  yiropintiuis  et  patriae  ornamento  iiiturum.  Id  quod  dominus  taxit, 
patcr  noster  coelestis,  cpii  praeter  iiilinita  relicpia  in  nos,  quamvis  nihil 
tale  mcrifos,   etiam  studiis  optimis  pro  siibsidiis  verac   pietatis  vel  cu- 

'  Iscittiüc  ßäTf.a/o;  -  die  Fro-sdic  anl  Öeriplios  holltoii  stumm  .sein.  Aristot. 
Mirab    aiisc.  70.'        '^  Vrgl  Ö.  66. 
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niulatissinie  anxit.  Quapropter  hunc  Vuesenerum  eo  diligentiiis  et  aniaii- 
tins  tum  tibi  tum  patri  et  suis  omnibus  commendatum  cupiam.  Videtur 
enim,  praesertim  adiumento  propinquorum,  imo  favore,  studio  et  opibus 
suorum  non  desertus,  feliciter  promoturus.  Pro  rebus  novis  (juid  scribam 
quaesüV  Quippe  non  dubitans  tarn  tibi  nota  quam  mihi  quae  scribo. 
Et  tamen  S(;ribendum  aliquid  ducebam  dimissurus  Vueseneratn  nostrum. 
Audio  parum  abfuisse,  quin  Serenissimus  princeps  noster  elector  Saxoniae 
et  eins  agnatus  dux  Mcmrithis  convenissent  niutuis  et  colioquiis  et  eon- 
viviis,  redituri  coram  in  gratiara  nuper  tabulisC?)  pacificatore  FhUippu 
Hessoruni  principe  in  tenq)ore  resartami,  nisi  intercessisset  aiterius 
principis  morbus  subito  snbortus,  et  tamen,  Deo  sit  gratia,  non  infeli- 
citer  sanatus.  Scribunt  tarnen,  ut  dicitur,  mutuo  aiuanter  denuo.  llomauas 
Imperator  arma  a  Gallo  mctuere  videtur.  Archiepiscopus  Lnudetisis"^ 
ab  imperatore  pro  magna  vi  pecuniae  missus  est  in  Britannias.  Guber- 
natores  Germaniae  inferioris  dicuntur  praef'ecisse  doctores  ecclesiis 
evangelium  praedicaturos,  sive  necessitate  adducti,  sive  nescio  in  quam 
speciem.  Etsi  dies  rem  declarabit.  Nova  comitia  initio  mensis  lulii 
Nurenhergae  habebuntur,  in  quibus  nonnulU  etiam  nostrum  principem 
electorem  Saxoniae  non  solum  interfuturum,  sed  etiam  praet'uturum 
existimant,  etsi  partes  et  tunctionem  tantam  detrectantem.  Elector 
princeps  noster  duos  concionatores  suis  copiisdedit  in  Pannonias  contra 
Turcas  proliciscentibus,  singulis  mensibus  singulis  quinque  stipendia, 
hoc  est  aureos  XX,  liberum  vectabuluni,  singulis  etiam  singulos  ministros 
cum  stipendio  pactus.  Marchionem  electorem  Brandenburgium,  totius 
exercitus  imperii  ducem,  nt  mihi  dixerunt  amici,  tres  scquuntur  con- 
cionatores,  et  in  his  etiam  Eidebius.  Utinam  durabiliter  perstiturus  in 
confessione  contra  pestem  twv  avxivoy.oiv  tyi»is  excusat.  Fuerunt  enim 
qui  mihi  dixerint  etiam  in  Marchia  Brandenburgensi  quam  longe  alium 
arguant,  quam  quem  pro  amico  nostro,  imo  discipulo  simplicitatis 
Christi  possis  habere.  Utcunque  sit,  certe  habet  etiam  in  aula  nostra 
non  solum  l'autorcs  et  ann'cos,  sed  etiam  admiratores,  magnos  viros. 
Tarn  se  potest  insinuare  procerum  animis.  Quid  multaV  Xos  dominum 
oremus  pro  rctincnda  simplicitate  Christi  et  pro  inq)etranda  victoria 
contra  hostes  Christi  et  onmium  honcstarum  artium  tbedissimos.  Bene 
et  feliciter  vale  cum  tota  et  domo  et  ecclesia  ista,  quam  e  meis  et  nie 
reverenter  salutabis.  Citius  (piam  asparagi  coquantur,-^  inter  multas 
occupationes.     Sabbato  Vigilia  Trinitatis  ss. 

Nuper,  si  noscis,  mandato  principis  cicctorisnostri  Tlicodonis d  Sfar- 
stedel,  Erasinns  SpicifeL  pastor  (jiinniioisisi  et  (j.  Sp<il<ifini(s  cftllcgium 

^  Sloidaii.  cil.  Am  Kiulo  II.  "^tU.     -  .!uli.  v.  Woczt.  Vosaliiis.  Krzhi.srlmt' von  Land. 
^  Kawcraii.  Agricola  6.  215.     ^  Joh.  Sclucincr.     ä  Vgl.  El•a^>^ui  Adagia  Basil.  1574.  tjlj'', 
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iSalioruni,  ecclesias  civitatis  et  praefectunic ,  (|Uod  iaustnni  felixque  sit, 
visitavcruiiti,  non  adco  siibsciibcute  episcopo  Misnensi.  Nani  visita- 
toribus  |)()stren)o  die  ])randentibiis  per  Christophorum  Minquithun ,  d. 
lohannis  filiuni,  praetectiim  renunciavit,  se  iioD  adsensuruiu  per  nos 
constitutis,  sed  iudici  idoneo  vim  illatam  conquestiiros.     MDXLII. 

6r.  Spalatiuui). 

Kovcrcuilo  et  clarissinio  viro  d.  Jiiclo  lunau,  vcniu  tlicolughic 
doctori,  jiracposito  Vitchenjeani,  uuiic  legato  Cliristi  apiul  llalum 
Haxonlcdiii,  patrouo  et  amico  tain  obsorvaiido  quam  veteri. 

Ans  der  Meininger  Sammlung  bei  Ncudeckcr  Bl.  9G7. 

645.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1542.  Jimi  10. 

IJerii-htet  über  die  Stroitredcn  der  Ilallischen  Mönche  gegen  die  cvaiigel.  Abend- 
mahlsfeicr,  über  die  persönliche  Stellung  der  Käte  und  Beamten  des  Coad- 
jutors  zur   evaiig    Lehre. 

—  ötatus  huiiis  ecclesiac  hactenus  Dei  bcneficio  t'uit  (ut  in  tanta 
acerbitate  avriT^eyovTwv)  satis  tranqnillus,  qiiantunicuiKiuc  subinde  ali, 
((iiid  turbarum  monachi  dare  studiieriiit,  (pii  us(iue  ad  ravim  claiiiitant- 
dot'trinani  de  utraciiie  specie  laicis  porrij2,cnda  et>se  liacretici.st^iiiiMni, 
cum  tanicn  illimi  articuliun  nihil  habere  aut  habiturnm  disi)Utationis 
ipsi  l'ateantur  adversarii,  et  ni.  Eislebins  BcH'uii  iussu  illuss.  electoris 
pronmli^arit,  libcriun  iijsnni  iutegri  sacraiuenti  a  Cae.sarc  pennissuni  etc. 
Venter  illc  Franciscanus  crapula  tbetens  et  spiinians,  ille  piiignis  nio- 
naclins,  quem  vocaut  ,,was  brist  mir'',  publice  dixit,  nos  in  sacranicnto 
saniere  diabolum  vivum.  0  blasphemiam  llanima  et  rota  puniendani! 
Cuui  bis  suis  dictis  et  tactis  nionaclii  defenduntur  a  coadiutore,  imo 
non  tarn  a  iirincipe,  (piam  a  doct.  Batio.,  doc.  Ebershausen  etc.,  in  quos 
migravit  anima  Tücher i ,  sie  sunt  nunc  Antihellsei,  in  quibus  Spiritus 
conq)unctionis  dnplicatus  est.'^  Doct.  Turca  cancellarius  minus  dicitur 
vehemcns  contra  nos,  sed  tamen  contra.  Secretarii  sumnii  Uaschiiz 
et  Bdlbiuas  audiunt  contiones  nostras  scmper,  uxor  loh.  UcrnuiH  cum 
Omnibus  liliabus  uuper  conmiunicavit  sub  utracpie.  Gleitzman  Gibich- 
steyn,  niulti  ex  aula  contiones  fre(|uentant.  De  Turcicis  rebus  adhuc 
nihil  certi  habeo.  Hrevi  K.  V.  V.  et  ill.  D.  scribam  ubcrius.  Pro  de- 
menti  nuinere,  lauto  piscc,  ago  j^ratias  maximas  -  Datac  Halde  inter 
contiones  pUf^naces  contra  monachos  et  Mersbunjcns.  (piosdam  canonicos, 
qui  per  concionatorcs  suos  nie  vocant  turbatorem  et  haereticum  Pessi- 
mum, intrusum  etc.  Öal)b.  post  Trinitatis  anno  domini  ]\I1)XLI1. 
V.  K.  P.  et  ill.  D.  deditiss.  l  loiias  d.  p.  If. 

superatt.  Hall,  ccclesiae. 

Archiv  /u  Z(M"l)st. 

'  Seckcndorf  111,   lUU.         ^  Yrgl.  1'.  Kon.  2,  'J. 
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646.  Melanclitlion  an  Jonas.  Wittenberg  1512.  Juni? 

Von   einer  Fouorsbrunst   in   Dessau    und   dein    Krieno  got;on   Heiiirlcli   von  IJraun- 
schweig. 

Corp.  Ref.  IV,  832.  &V,. 

647.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1542.  Juni  26. 

Klagt  über  die  Gewalthaber   und    übfr  den   Paiist.      Hi-sorj^nis  we^on    rnniln'ii, 
die  der  Herzog  von  Hraunscliwelg  erregt. 

—  Hic  cliirurgus  Chilimms,  minister  R.  D.  et  Cel.  V.,  iam  tuit  in 
pioeinctu  abcundi,  er^o  .seripsi  eo  breviiis.  De  expeditione  contra 
Turcam  uulla  accepi  adhuc  nova,  nnilto  minus  de  rebus  (|nae  gerantur. 
Omnia  iam  hoc  saeculo  inter  touc  jcpaTouvra;,  praesertini  magnos  reges, 
plena  sunt  a-wxia;  et  proditionis.  Papa  est,  fuit  et  manet  in  aeternum 
Organum  diaboli  et  monstrum  sceleris.  Hic  rumor  spargitur  Jlruns- 
vicensem  nescio  quid  denuo  moliri,  et  pa|)istae  vultibus  laetis  sunt  et 
neseio  quid  exultant  insolentins.  Cel.  V.  in  bonum  liuius  ecciesiae,  ubi 
Dens  quotidie  misericorditer  ()|)eratur,  in  salutem  iuventutis  et  posteri- 
tatis  uua  cum  aliis  advigilct,  ne  irrecpiietus  ille  Catilina  aliquid  det  in 
rep.  mali.  Christus  Tesus  K.  U.  V,  et  Cel.  ecciesiae  et  reij).  conservet 
incoluniem  (|iiain  diutissinie.  Datae  2^  |)(>st  loh.  Hajjtistae  anno  dni 
MDXXXXII.  i:.  L).  \.  et  Cel.  addietiss.  /.  loiias  p.  W. 


S.  eccl.  //. 


Archiv  zu  Zerbst. 
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Sendet  Nac-liricbton  vom  Türkonkriof^o,  lioriclitot  \'on  soinoni  Besuch  in  AN'itton- 
borg.  Politisclin  Nculgkfiten  vom  K.'iiscr,  «lern  Fi'iinzoscn  uiul  dem  BiMun- 
schwoigor. 

Dei  gratiam  et  pacem  per  Christum.  Credo,  reverende  d.  prae- 
posite  et  doctor  Jona,  satis  tibi  a  Franciseanis  et  reli(|uis  nionstris 
papisticis  lieri  isthic  Jltilac  in  Saxonibus  negotii.  Sed  qni  in  noljis 
est,  maior  est  eo,  (pii  in  mundo  rcgnat  princeps,  iino  üeus  huius  seculi. 
Quae  de  rebus  Turcicis--  ad  nie  ex  castris  nostris  Saxonicis  in  Austria 
nuper  sunt  scripta,  a  parocho  Borncnsi  d.  Erhardo  Schauhio  nna  cum 
altero  illuc  emisso  ad  evangelizandum  Christum,  hic  habes.  Libenter 
enini  talia  tccum  comnmnico,  inio  cum  amicis  omnilnis.  liene  vale  cum 
tuis  isthic  omnibus.  Xam  reverendum  patrem  nostrum  d.  71/.  Luflicrwn 
doctorem,  eins  et  tnani  coniugem,  tuum  etiain  (iliiini  nie  in  arcem  rever- 
surum  obscrvanter  salutantcm  et  reli(pias  tum  ecciesiae  tum  scholae 
Vitchmjeusis  coluinnas  incolunies  et  hilares  tun!  inveni  veniens,  tum 
reliqui  huc  Ahloihnrynni  reiWiinua.    Deo  sit  laus  et  gratia.    Qui  utiuam 
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novos  motus  sedet  tandem.  Metuo  enini  verbum  hocLivii:  Ferro  aiitem 
semel  stricto,  qnis  unquani  erit  finis?  Hoc  utinain  oniiies  proceres, 
omnes  omniuni  reguni  et  priiicipum  eonsiliarii  probe  expeiulant.  Cursiiu. 
Postridie  Visitationis  Marianae  MDXLll.  G.  Spalatinus. 

Nachschrift:  Signaveram  literas,  quaiido  .supervcneruiit  aliae  iimi- 
tiantes,  prinio  (ralkim  movere  in  Insnbres;  \u\\ieriitoren\Carolnni  vici.ssiiii 
esse  in  armis  contra  Galluni  ad  retinendos  Insnbnini  fines.  In  aiiis 
erat,  iniperatorem  ducturun»  tiliam  regis  Angloruin;  Caesareni  ciin»  Gallo, 
coneiliatore  Fiomano  pontifice,  ita  reversuni  in  gratiam,  ut  Galhis  re- 
ceptis  Insubribus  polliceatur  iniperatori  su])petias  contra  omnes  adver- 
sarios,  in  quibus  putant  nonnulli  tocte  etiam  cont'essores  evangelii  nume- 
ratos.  Quae  si  sunt  vera,  veie  sunt  teiribilia  et  horrenda  et  tecbuae 
in  prolundis  inieris  nonnisi  consiliario  principe  Satana  natae.  Neque 
desunt  (pii  pntent  TIeinrieo  BrnnnsvUxnsi  tntiiros,  qui  magnis  auxiliis 
succurrant.  Neque  obscure  et  dicitur  et  scribitur  principes  nostros 
contra  Brtmnsuiccnsem  moturos  ad  adseroidas  at(|ue  tuendas  civitates 
Bnmnsv'HTnsrm  et  (iosidricuscni  a  niiuiifesta  el  iiiiqiiissjma  (tpprtssione 
Litpisacadl  ^  vere  Mezentii.  Quapropter  iios  nierilo  uramus  Deum 
sedulo,  ut  suis  det  ut  gratiain  ita  victoriani. 

l{i-v(M'ciuli)  iliiiiiiiKi  /)ikI<i  liiiiiii' ,  tlieol()i;i.ac  (Inctiiri  ot  pvae 
piisilii  Vitf/teiiii'Htii,  iiiiiicr  lldli'iixis  (H'i'lesiae  in  Saxonibus  snijer- 
iil.tpii(l(>iiti,   icitvoiu)   et   ainifo,   tum    voteri    tum    ejriM-gio. 

Dem  licni  piohsl  /ii  II V//,  »///r-,./ ,  .loctor  ./».s7«.s  ./(.//((.s,  itzt 
zu   H(tll   in   Sju'iiscn. 

Origiii.  in  Meining.     Neuderker  Bl.  97;'>  ii.  i^iSij. 


(U9.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1 542.  Jnli  8. 

Krio}^si'iistuii<;en    gP}<f"    Hfiiiricli   v.   liraunscliweiff.      Dio   e\;»nfi.  (inttPsdionste   in 
1  lulle   liaben   orwUnsflittMi   K<>rt.g;an}<. 

—  Hic  tabellarius  attulit  mihi  scheduiani  caucellariae.  him  non- 
dum  certa  cognovi,  (piid  sibi  velint  a|)parntns  ad  l)ellum,  nisi  qiiod 
rumor  est  adbuc  raiicus,  omnia  contra  IMe/.entiuiii  //  instriii  Dominus 
pret-or  adsit  reip.  ii>se  et  gubernct  res  omnes  bis  asjjcris  et  periculosis 
temporibiis.  (juod  attinet  ad  statum  buins  ccclesiao,  merito  grata  est 
bacc  nil)s  et  irsp.  Uo/hi.  c(K'b'sti  l)enignitnti  et  ul)L'rrimis  (b)nis.  Fateri 
eoguntur  olinm  bostcs,  etiam  kbistrici  ^elltres  Kpiibus  band  scio  an 
C(tbil)ri  et  haemnrrlioides -' sint  viiienatiores)  evnngelium  Dei  bic  varie  esse 
/.-/o-oo'jpo'j'/.^vov.  Ter  ego  ('(»ncidiior  in  beb.,  ter  m.  liondirlii^  synergus, 
l)is  ter\e  alii  diio  siibdiaconi.     I'io  losariis,  pro  stigmatil)us  iVanfzosanis 

'  Der  WitHeiilmttlt'r  —  Heinridi   v.   Uraiiiischweig.  -  eiuorroideb. 


650.  Jonas  an  Job.  Lang.  79 

Fiaiicisci  iani  aiidit  po))iilus  quotidie  S.  Pauli  selectiores  epigtolas,  acta 
apostoloriini,  doiniuicis  ex  evaiig'oliis  doctrinani  de  iustiHeatione  et 
tidc  etc.,  dcinde  Esaiam,  et  diligenta-  ante  seiiiestre  ni  fallor  explicatuni 
est  priniuni  caput  et  ininioratiis  snin  loco:  audite  verbuni  doniini,  priii- 
cipes  JSodoni,  populus  etc.  [1,10]  Ad  ine  licri  perscriptum  cbt,  (piod  XXX 
ciiiTUS  cum  oibibus  bonibaidicis  et  boniljurilis  obviam  veneiint  auibu- 
lantibus  e  Lipsia  versus  Weissenfeis.  Sed  nihil  certi  habeo.  R.  D.  V. 
dignetur  una  pro  nobis  advigilare  contra  maliciam  Mezentii  I?.  V.  Cel.'"'' 
orationibus  sanctis  rempublicani  (lernianiae,  hanc  s/^-Xr^Tiav  'Aa/..  et  nie 
coinmenda.  Datae  7/.  2=*  post  S.  Petri  S.  Pauli  anno  dni  MDXXXXII. 
R.   D.  V.  et  Cel.  addictiss.  /.  lonas  doctor  ji.  IT. 


Arcliiv  zu  Zorlist. 


Superatt.  Jlttll. 


600.  Jonas  an  Job.  Lano-.  Halle  1542.  Jnli  7. 


'o 


KriegsrüstuiigPii  in  Tliüriiif^en  .Till.  Pfliio-  hitriuiert  f(e{ien  ilas  Histuin  des 
Ainsdorl'. 

(i.  et  |).  Dei  in  CUiristo  lesu.  Hie  nuncius,  nii  d.  doctor  Lduifc 
diariss.,  tuit  celeriter'  dimittendus,  eoque  sum  nunc  apud  te  brevior. 
(Juiiiia  plena  dicuntur  esse  in  Duringis  apjiaratibus  et  ruinoribus  bellicis. 
R(»go  si  quid  cognovisti  -epl  tcO  -(Sizwj  contra  Mezentiuin,  niilii  per 
buiic  tabellariuni  coininunicare  vclis.  In  brevi  scribain  ad  t.  li.  copio- 
siiis  de  onmibiis.  /?^7/?<.s' P.  <pupaTr,c  est  veiicnatissinius;  si  possct  coeluni 
terrae  iniscere,  laccret,  adeo  indignatur  iras(|iie  spirat  spirantissiinas  et 
spirosas  ex  spiris  serpentuiii  contra  tov  äp/ovTx  electoreni  et  Anihsdorf 
STiwxo-ov.  Christus  assistet-  veritati.  Vale,  ini  charissimc  lAnnic 
Datae  ILalac  Saxonum  .sexta  post  Visitationis  Mariae     Anno  iMUXLIl. 

/.  Lmds  tuus  ex  auinio. 

Clarissiino   viro  d.  luhaimi  Lavyo  tlieologiae  doctori    et  aniieo 
vpteri   ft  flinrissimo  suo. 

tVul.  (i.db.  :'.!t9fl.214. 

651.  Eiasmns  Alberus  an  Jonas.       Brandenburg  1542.  Juli  21. 

Klagt  über  die  Aiisiliuldigiiiif^en,  die  der  Stadtsclireihpr  vnii  lir.iiulciibiirü  gegen 
ilin  IUI  den  Kinrürsteii  Joachim  ge.scliiieben  b,it,  und  bittet,  iliii  dem  Si'liut/ 
(ItN   St.'itDiiilt.is  in   dt!r  Mark,   Fürst  .limi-him   v.   Anhalt,  v.n   empfehlen. 

S.  d.  p  Cum  audirein  hunc  tabellionem  ad  vos  profei-turnm  esse, 
nolui  illam  ad  te  siribendi  ncgligere  oecasionem,  ornatiss.  d.  «Ittctor, 
sed  pauca  scribo,  quia  pauxillum  temporis  scrib.Miti  concedebatiir.  De 
rebus  meis  et  iinprobitate  senatus  no.^tri  superiore  anim  ad  te  scripsi. 


^  Cod.  celeitriter.        -  Oder  assistat. 
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Ultima  qua  afll'ectiis  sum  iiiiiiria  haec  est.  Huius  urbis  scriba,  e  vestra 
oiiundus  urbe,  Hans  Schleseivigli ,  homo  perpetuo  ebrius  et  qui  sacris 
concionibus  interest  luinquani,  scripsit  seiiatus  nomine  ad  principem 
eleetorem  epistolam  mendaciis  eontertani,  adipatam  et  coagulatam,  ex 
qiiibns  boc  est  crudelissininm ,  me  civiuni  subintroire  domus  et  macbi- 
nari  seditionem  adversus  senatum,  nee  dubiinn  esse,  quin  statim  a  dis- 
cessi(me  principis  in  l  ngariam  tumultiim  sini  exeitaturus.  Quae  accn- 
satio  tarn  giandis  erat,  ut  a  principe  fides  ei  adhiberi  non  posset. 
Literas  senatus  dedlt  mibi  princeps.  Sed  quidani  ex  senatu  negant 
ista  a  se  iussum  scribere  scribam.  Dolore  prinium  ista  me  afticiebat 
saevitia,  donec  in  menteni  venirct  mibi  niandatum  Christi  dicentis: 
(landete  et  exultate  etc.  Adversarii  niei  Interim  ringuntur,  dentibus  suis 
t'remunt  et  tabescunt.  Hunt  bomines  a{)£ot,  mendaces,  ventres  pigri, 
impudentes.  Vix  iinquam  vidi  tot  convenire  mala.  Verum  isla  iniucunda 
narratione  supersedeo  Miseret  me  ij)soruni.  Te,  praestantissime  et 
clarissime  doctor,  rogo  ut  meam  salutem  connnendes  Deo  nostro,  cui 
ego  te  (|uoque  connnendo,  quoties  ins})icio  cataloguni  eorum,  pro  quibus 
soleo  fundere  preces.  Rogo,  ut  uxorem  tuam,  filium  tuum,  andcuni 
meum  carissimum  et  alterum  lonnm  uostrnm,  doctorem  senem  venera- 
bileni  d.  EhcrJi.  et  tilium  eins,  uxores,  d.  Iscnhergcnsmi  et  ceteros 
nostros  diligentissime  salutes.  Et  si  quid  babes,  quod  a  me  sciri  oj>erae 
l)retium  i)utas,  scribas  a  te  peto.         • 

Hoc  t'erme  oblitus  eram.  Commcndavit  me  i\.  loaclüuio '.\\)  A.\\\\i\\{o, 
vicario  principis  electoris,  d.  M.  Lidherus.  Idem  ut  tua  quo(|ue  laciat 
pielas  oro,  Audivi  enim  aniicum  esse  tuum  comitem  et  principem 
illnm.  Hcribat  tamen,  ut  delendat  nie,  si  opus  fuerit,  ab  inq)robitate 
istorum  pseudocbristianorum.    Itcrum  valc.    PridieS.  Mar.Magdal,  1542. 

Tuos  diaconos  et  eomministros  saluto.       T.  Erasmns  Albrrus  T. 


Dmtiss.    et    claviss.    xiro     U.     Joctori    iustu    Ihuki 
Ihiltfvsi,    (Idiiiiiu)   suo   coloiidiss.   ot    liiini.'iiiiss. 

Oritriiial  in  Mciniiii'en. 


^piscopo 


650.  M.  Luther  an  J.  Jonas.  Wittenberg  1542.  Juli  2;i. 

Kl;i;;t    über  <l(in    Alit   IloHo^^el    von    Walkonriod    iiml     über  Mk-li.    Mnyciibiirf;    in 
N<jr<Ui:uis('n,   djiss  sio  Maj;.   .Joli.   Crusius   llun^or  leiden   lussen.  ' 

de  Wette  V,  485  ü^r.  Dazu  vf?l.  Um  klianlt  S.  11 1.  In  Cod.  (ioMi.  lOlS  fl.  7R  lautet 
die  yVut'schrift:  (Jlaris.siino  viro,  liisto  \m\\w.  theologiae  doctori ,  praeiuisilo  Viteber- 
gensi,  legato  Chri.sti  a|iiid  llallini,  .siio  doniino  inaioii. 

'  Znr  Sailiö  vergl.  iMirstcniann  Nnrdlinsana  S.  .M.  ,^.5  nnd  Meliinclithoiis  IJriele 
vom  20.  (kt.  inid  vom  22.  Nov.  1542,  (Wp.  lief  IV.  88:'.  und  WO.  J.  G.  Leukfeld, 
Antiqnitales  \Valkeiireden.'<eH,  I,eii)Z.  und  iNordh.  17üÜ  II.  S.  '.»1  — 90. 


(ib'6.  Jouas  an  Fürst  Georg.  gl 


Anfang:  G  et  p.  \  ix  —  cum  m.  Philipp.is  afferret  mihi  -  m.  loan.  Crausio  — 
Omnibus  l)ene(]ictU)nil)iis  (.st.  boiiis)  -  fruuntur  et  epulantur  —  nunc  nublicitus 
mendico  -  placamus  Deiim  (.st.  imploranu.s)  —  n)pina  e.  clesiarura.  spoliis  pauporum 
secure  —  si  qua  cum  illis  tilü  est  communio  —  Crau,sium  —  de  istis  .luobu.s  l)ullis 
•-  Lazari  suggessisset  Abbati  -  ut  ruisus  oblivione  Dei  digni  efticiamur  -  iaui 
(nach  ira)  telilt  —  iste  Lazarus  —  eorum  opibus  deus  —  simul  etiani  —  Amen 
Amen.  Aachschritt:  „l'arce,  (  (miine,  irato  et  iuste  commoto.  Quare  sollicitiis  suia 
etiam  pro  te,  ne  tamiharitate  iilonun  etiam  contagium  maledictic.nis  eorum  alitiuo 
modo  lerre  cogerens.     Vale  in  domiiio.     Dominica  post  Magdalenae   1542. 

Martinus  Lutherus." 


65:i.  Jonas  an  Fürst  Georg  v.  Anhalt.         Halle  1542.  Aug.  12. 

DieBisi-liöle  b(n.üli..ii  sk-li,  mit  ,.iner  grossen  Gcl.lsiiiunio  den  Frieden  (mit  dem 
'luikenj  zu  erkai.reii,  .laiiiit  d.n.ii  das  Ev.iii-elium  in  Dnutseblaiid  untord.üekt 
werd(\ 

G.  et  pacem  Dei  In  Christo.  Reverendiss.  in  domino  illu.ss.  prin- 
ceps  et  domine.  Comniisi  MuhacTt  Guff  [Jlt:]  ut  Cel.  V.  et  iliuss.  D. 
(|uaedain  novadicat,  quae  iani  propter  incidentes  eontiones  tanta  über- 
täte perseribere  nou  potiii.  Dieuntur  episcopi  per  (luendam  niagiiuni 
arehie.  piacticart»,  ut  aceepta  ingenti  pecunia,  quam  otterunt  principcs 
Bavariac,  tres  aut  quatuor  tonnas  auri  4a)t)U0,  discedatur  ab  armis. 
Sed  dominus  dabit  heroieos  arimos  principibus,  speramns,  qui  seiant 
et  i)raesciant  papam  anticliristum  abundare  aeervis  t(3v  ;(^pyi;xaT(ov ,  op- 
pressurnm,  si  i)osset,  post  tempora  et  mortem  Liifheri  evangelium. 
Cetera,  reverendiss.  illuss.  princeps  et  domine,  narrabit  ^licJiad  (hitt. 
V.  R.  F.  et  1).  literas  de  bis  rebus  avide  expeito.  Datae  sabb.  post 
Laurentii  anno  domiui  MDXXXXÜ. 

Brevi  Cel.  V.  scribam  uberiores. 

R.  13.  V.  et  Cel.  addictissimus 

ludm  lonas  super.  Half. 

Archiv  zu  Zerbst. 

054.  Luther,  Bugenhagen,  Cruciger     Wittenberg  1512.  Aug.  18. 
und  Melanchthon  an  Jonas. 

Obige  raten,   die  M„rltzkirc-ho  in  HaUc  für  evangoliscl.en  Gotte.sdienst  zu  öffnen. 

de  Wette  V.  f^O.  Cod.  Lessav.  A.  fol.  17.   -  tomplo.  seil.  Mauritii  -  Concul- 

catuseuim-nRredibili  (uadi  hostibn.s  suis  ein  Komm;.,   nach  advcr.sarios  ein   l'nukt) 

-      dnudi.-are  dies  suos  -  Zur  Sache  vrgl.  Franke,  (iosch.  der  Hall.  Kef.  S.  150  Hg. 

055.  Medier  an  Jonas.  Naumburg  1542.  Aug.  24. 

Sendet  und    oniptieblt   abermals   B.   Seluunann    naeli   Halle;    klagt    über    das  an- 
st(issig(i  Treiben   der  Kaumburgev   üomliorren. 

Hemitto  ad  vos,   praestantissime   doniine  (b»etor,   magistrum   Bnir- 
(lidnm  Schunum  tideh  ni  Christi  miuistrum,  quem  ita  vestrae  praestau- 

Gewch -Qu.  Bd  XVU.  Briefw.tl.  J.  J.  U.  g 
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tiae  et  toti  ecclesiae  conimendatuin  esse  cuperein,  quemadmodum  hie 
iiobis  conimendatiis  fuit,  iieque  literis  eommendaticiis^  eiini  opus  habere 
pnto,  siqiiidem  virtiis  et  integritas  siia  satis  eiini  eoniniendet.  Porro 
quod  praestantia  vestra  iion  nihil  de  ecelesiasticorum  iiegotioiuni  foe- 
liciori  iani  siiccessu  scribit,  sane  et  ego  gaudeo  coufundi  tandeni  siiper- 
bissimos  evaagelii  hostes,  (jiii  in  caniis  bracliiiini  cnufidnnt,  Ego  sane 
nun  facile  de  ipsoruni  tastii  et  doh)  scribani,  quem  adversus  lue  et  meain 
ecclesiam  hactenus  exeicuerunt,  ne(iue  adhue  desinunt  suis  astutiis  oppug- 
nare  et  defraudare  ecclesiam,  abutentes  optimi  nostri  principis  electoris 
et  episcopi  nostri  piissimi  dementia,  et  miruni  est  illis  tantam  apud 
nos  adhuc  concedi  licentiam.  Adhuc  enim  libere  scoitantur  et  inviceni 
bona  ecclesiae  neglectis  omnibusotficiis  partiuntur.  Sed  Deusaliquando 
incii)iet  facere  iudicium,  quem  pro  nobis  vcstra  praestantia  orare  et 
hanc  nostram  ecclesiam  sibi  commeudatam  habere  velit  precor.  Dat. 
in  die  Bartolomei  anno  1542.  Nicolaus  Medlcr 

tuae  praestan.  deditus. 

PraestanUssimo  et"  clrtrissiiiio  viro  <Uiiiiiii(i  doctori  IvKto  laiHi,/ 
pi'ixeposito  ]\'ifte)ive'i(/ejiai,  JJaUeii.sis  ecclesiae  autistUi,  ilomiiKi 
praeceptori  et  maiori    suo   oliscrvaiulissimo. 

Orijriiial  in  Mciiiingeii.     Fürstcm.  N.  Mittoil.  III,  2.  8.118.119. 

65G.  Luther  an  Jonas.  Wittenberg  ]  542.  Sept.  ;>. 

Uelicr  einen  zwisclien  Kiirsacli.scn  und  Ciird.  Albredit  zu  scldiessenden  Vertvafj 
in  Betiet'f  des  Biiijrf^raftmns  zu  Hallo.  Klagt  über  die  nach  dem  Siege  über 
Heinrich   von   Braunsohweio-   s'ciiibten    Plünderungen. 

de  W.  V,  495.  4P6.  Qrig.  in  Wollonb.  —  militom  etinm  amiciim  —  ?>.  Septemliris 
1512.  (Sonst  mirorthoMiaph.  Vorscliiedeiiiieiten).     Abschrift  in  (lod.  Dessav.  A.  Hl.  26''. 

057.  Lutlier  an  Jonas.  Wittenberg  1542.  Sept.  5. 

l'ebcr   ilen  Vertrag,   von   welchem    der  vorige   Brief  redet. 

de  Wetfe  V.  41(6.  497.  Ori.g-.  in  Wolfeiib.  -  llüuiclshain  in  Turingia  -  d.  Bnicken 
—  Quod  si  liiinatüs  —  ex  Jh-ncko  --  Sclienitz  —  Auf  der  Aiissenseite  allerlei 
Notizen  von  der  Hund  dos  Jonas,  die  aber  zum  grösstcn  Teil  wieder  diirchstriciien  sind. 

658.  Luther  an  Jonas,  W'ittenlierg  1542.  Sept.  2:5. 

HolVt,  dass  der  Verkauf  des  Burggraftums  nicht  zu  stände  kommen  werde.  Den 
Sohn  des  Jonas  liat  er  ernstlich  zum  Geli-orsam  gegen  seine  Eltern  ermahnt. 
Mehlet    den    Tod    sc'lUf.v   Tochter    Magdalena. 

de  Wette  V.  499.  5(JU. 

650.  Jonas  an  Joh.  Lang.  Halle  1542.  Oct.  24. 

Bctrill't  den  Streit  um  die  Jlinterlas>ensi  haft  seines  Bruders  Bertold;  er  bittet 
um  Aiifinihuie  eines  Inventars-.  ,J(di.  l^ening  S(dl  ^'erfasser  des  Dialogs  von 
der  IVdygainie   sein. 


Cdiiuientatiis.        ~  Vgl.  oben  Nr.  G24. 


660.  Jonas  an  Fürst  Geors-. 


0.  et  p.  Dei  in  Christo  lesu.  Hoc  anno,  clarissime'cl  d.  Lange, 
aniicoiuni  carissinie,  scripsi  literas  ad  m.  Bertoldum  nunc  defunctimi! 
(Iiiibus  exhoi-tatus  eum  sinn  ad  rcsipisccntiam,  sed  liaud  scio  an  niotns 
Sit  niea  fraterna  nionitionc.  rtinani  dominus  sit  niisertus  in  agone  ex- 
trenio  miseri  et  in  canonicali  vita  tarn  diu  versati  hominis!  Kogo,  n,i 
Lange,  una  cum  ^i/7?r/fe/V>allo(|uaris  dominos  testamentarios,  d.  dodorem 
Maniarltamim,^  d.  Scheckehaehium  et  qni  sunt,  ut  curent  bona  fidc  et 
ililigenter  redigi  ad  inventarium  oninia  bona,  nc  r,  -6pv/i  aliqnid  surri- 
piat  aut  intercipiat.  Qnod  attinet  ad  pecuniam,  quam  ab  eo  exegerunt 
tot  annis  coilegati,  niittam  ad  d.  GeoryiuDi  ÄLiliviizmm,  ut  ({uam  jirinunn 
intelligam,  quid  in  se  contincat  testamentum  et  qui  sint  instituti  here- 
des,  an  mecum  ex  sorore  uepotes  et  neptes,  tunc  de  tota  re  diligenter 
et  d.  Milwifsio  et  tibi  scribam.  Tiiae  orationi  nie  commendo,  et  pro 
vestra  ecciesia  indesinenter  iam  durantibus  xw^uvoi;  orabimus.  Praesta 
LaiHfum  in  hoc,''^  i.  e.  vetereni  et  sincerissimum  amicum,  nt  interim 
res  hae  recte  curentur.  Ad  testamentarios  peculiari  tabellario  niisso, 
ut  petis  et  consulis,  scribam.  Datae  raptim  Hallae  2'^  post  Ursulae. 
Anno  dni  MDXLII.  Utinam  te  ol  %ovt£;  vocarent  ad  tempus  Mnl- 
husiumß^  Vellem  d.  Bntd;  scriberes.  Leningimi  vellem  alibi  esse.  Is 
euim  dicitur  composuisse  dialogon  -spl  t-?,?  TroXuyafj.iac  f  Sed  hoc  saucte 
celabis  ex  gravibus  causis.  hisUis  Jonas 

d.  superattendens  eccl.  Hall. 

C'lavissiino  viro  d.  lohmtn.!  Laii;/n  doi'tori  vcrae  tliould^iac 
(^xcellentissimo,  episc.p,.  /--/y.//,,, ,/,/,. s/s  pcdcsiao,  nuik'o  veteri 
et   .siiipi-rissimo  suo. 

Cod.  Goth.  399.  fol.  214. 

GCO.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  15^2.  Oct.  80. 

Ucbcr  den   iinKlüeklichen   Aiis<;aii.u-  <l('.s   Tihkeiifeldzu-ps. 

-   V.  R.  l).  et  ill.  Cel.  pro  fcrina   tam  liberal iter  clementer  trans- 
missa  ago  Cel.  V.  rcverenter  gratias  maximas.    Audio  dimitti  exercitum 

^  Herbord  v.  d.  Marilion. 

^  Cod.  hac. 

^  Hier  hatte  Menius  am  14.  Sept.  die  erste  evang.  l'redigt  gelialteii;  siehe 
Schmidt,  J.  MeniusI,  S.  273  flg.  288.  Schollmeyer,  M  Hieron.  Tilesins.    Halle  1883,  S.  2. 

■*  Gemeint  ist  die  unter  dem  Pseudonym  Huldrichu.s  Xcobulns  im  Frühjahr  1541 
ausgegangene  Schrift  „DIalogus...  Ob  es  Göttlichem.  iXatürlicliem,  Key.serlichem, 
vndGeystlichem  Rechte  gemesse  oder  entgegen  .sei,  mehr  dann  evn  Eeweib  zugleich  zu- 
haben.:' Vgl.  de  Wette  -  Seidemann  VI,  294flg.  V.  426.  Jans.sen  III.  43G  -  439.  Köstliu, 
Luther  und  Jau.ssen  2.  Aufl.  S.  Hö.  Job.  Leniug,  Pfarrer  in  Meldungen,  war  bei  der 
Reformation  Mtddhan.sens  beteiligt,  vgl.  Schniidt,  J.  Menins  I.  288. 

6* 


84  III.  In  Halle. 


in  Paunonia  neque  Buda  non  posse  captis  [so!].  Redeunt  rebus  in- 
fectis.  Hegi  Ferdinando  iiiiputantnr  inulta,  sunt  grandes  negligentiae 
T(ov  x.p7.TouvT(ov.  Bicvi  hitJus  scribaiii  —  Datae  2*  post  Simonis  ludae 
anno  dni  1012.        1\.  Ü.  et  111.  Cel.      deditiss.      Indus  lonas  doctor, 

p.  W.  superatt.  Hai.  eccl. 

Archiv  zu  Zerbst. 

CGI.  Luther  an  Jonas.  Wittenberg  1542.  Nov.  6. 

Eikliirt,   ilass   er  dfn- Verf.   dos  Sjiott/.i'ttels   (Neue  Zeitung    vom  Kein  \h\'2)    wider 
Card.   All)reclits   Kcli(iuien    sei. 

de  Wette  V,  504 -. 5'  G.  VI,  :Uit  -:V22. 

662.  Jonas  an  Lang.  Halle  1542.  Dec.  5. 

Bi-tritt't  den   Streit   um    die   HinterlasseuseliMft   seines   Bruders. 

G.  et  j).  Dei  in  Christo.  Mitto,  nii  d.  d.  Lmiye  eharissinie,  Mil- 
nntio  mandatuin  iure  vel  via  eonipositionis  in  negocio  testanienii  agendi. 
Rogo  diligenter  agas  cum  d.  Müwiizio,  ut  ratio  habeatur  liberoruin 
meoruni  et  pars  niea  sequestretur,  vel  liae  viae  eonipositionis  invenian- 
tur,  quae  sint  tollerabiles,  alias  lites  inter  nie  et  alios  beredes  orientur 
insignes.  Der  böse  gottloß  mensch  (Gott  vergebe  es  im)  hatt  mich 
wölitisch  vnibgangen,  hindergangeu  vnd  laetirt  mit  gutten  werten,  er 
wolt  mein  kinder  zu  erben  macheu,  ich  hett  sonst  wol  mit  recht  von 
im  ermaiien  wollen,  das  iiijC  oder  500  fl.  wcrd  were  von  meinem 
Weinberge,  den  er  15  oder  1(3  jar  innen  gehabt,  vom  hauH,  von  /.innen 
gerethe,  das  ich  da  gelassen.  Si  deberem  esse  delusus  et  exclusus, 
wolt  ich  ehr  mein  ins  einem  iureconsulto  oder  einem  edelnian  vber- 
geben.  Ich  liab  im  vi.d  meiner  Schwester  kinder  gnug  geschankt,  ich 
kan  mein  kinder  iiit  alles  verschenckcn.  Audies  (Deo  dante)  coram 
indignissima.  Si  non  egit  poenitentiam  perlida  aninia  eins,  crcmatur 
in  inlerno.  Exemplaria  iMicheaei,  nii  Larifjc,  libenter  mittereni,  sed 
iam  hie  IlaUis  non  habentnr.  Ex  Viterdx'tyn  mittam.  Magna  et  melior 
pars  bonorum,  mi  d.  Lanye,  prompta  pccunia,  argentum  caclatum,  per- 
missa  sunt  libere  dispensanda  dominis  testamentariis;  ibi  dare  velis 
operam,  ut  via  per  d.  M'dtvHxiiinK  viruiu  inlegerrimum,  (puieratur  eoni- 
positionis. <juid  enim  ~y.  /j'rt'j.y-y.  dareiitur  ad  iiiipias  missas,  vigilias 
hoc  temporeV  Christus"  te  ecclesiae  et  reijiublicae  servet.  Datae  Ihdiis 
2da  post  Andreae  anno  1542.  1.  lonas  d.,  luus  ex  aniino. 

C'larissiino   viro  d.  hunnii  Ituniiti  doetori  voro  tliedlo^^iat^  verae, 
episeuijo    Ki [ihtii-dcani ,   amico   voteri    et   sinccrissiint)   suo. 

Cod.  Goth.  399fl.214'''215. 


1  Vjrl.  Köstlin  11^  um.  (585.  ('(.rp.  Ref.  IV,  887  flg.  008.  V,  2()G  ((iieser -Brief 
i.st  iiiclil  v(*ni  22.  Ort.  151:!,  sunderu  vom  22.  Oc(.  1512.  vgl.  den  Satz  über  tiiuiul- 
tus   JJei^ici  iiiui  den   Iiiliateii.sis  mit    (  urj)    lief.  JV,  802;. 
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66;>.  Jonas  an  Lang.  Halle  1542.  Dec.  1  1. 

Klagt  über  die  List,  mit  der  sein  Bruder  Bertliold  iliii  und  seine  Kinder  um 
die  Erbschaft  hat  livingeu  wollen:  er  vergleicht  sie  dem  Verfahren  des  Her- 
zogs Georg  von  Sachsen  gegen  seinen  Bruder  Hinnrich.  Bittot  Lang,  sich 
seiner  Sache   kräftig  anzunidniicii. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo.  Quam  plane  verum  slt,  mi  Lanc/e,  omnes 
aOio'j;,  omnes  impios  non  modo  Dei  esse  eoecos  eontemptores  et  ob- 
duratos,  sed  et  immaniter  crudeies  erga  suos  et  omnes  liomines,  exem- 
plum  vidimus  in  duce  Georgio,  qm  fratrem  etiam  ex  utroque  parente 
coniunctum  et  omnes  generosos,  illustres  liberos  voluit  jjrivare  ducatu, 
hereditate  avita,  Drcsdam,  Lipsiam.  ttitam  Misniam  donare  Ferdinando 
et  Caesari^.  Quid  liac  tanta  ))erfidia,  acerbitate  vere  (^ainica,  veneno 
et  teile  diabolico,  quid  hac  portciitosa  cum  rerum  natura  pugnante 
inTOTfix  excogitari  potest  crudelius?  Eiuscemodi  bellos  et  ]»ulchellos 
sanctos  habet  eeclesia  sanctissima  pa})ae,  eiuscemodi  filios  habet  reg-- 
num  tcrreni  et  Uomo/ui  Dei  idolique  antiehristiani !  .Agnosco  et  mc 
esse  peccatorem,  nihil  mihi  sumo  prae  aliis,  sed  tamen,  ut  quis((ue  est 
vir  optimus,  ita  aliuin  niiiiime  putat  esse  maluni,  tametsi  saei)e  moiiu- 
isset  nie  senatus,  beluam  prophanam-  non  habendam  pro  fratre  sed 
vitandam  ut  ethnicum,  pu])licanum,  ut  sanguinem  viperae.  Sed  nescio 
quo  iunnano  more  intemjiestive  wao'jtopyo;  semper  reprehendi  misertus 
sanguinis  mei  aususque  fui  expectare,  ut  etiam  hie  coluber  nuitare 
naturam,  ut  inciperet  mitescere.  Vides  humanas  cogitaticmes,  mi  Lain/c. 
longissime  falli.  Nihil  melius,  cum  videmus  hominem  non  curantom 
veram  pietatem,  quam  parere  Deo,  vitare  membra  toO  Siaß6>^o'j  Sed 
quanto  putas,  mi  Lange^  nieuni  animum  quati  dolore,  cum  cogito  mi- 
serum  hominem,  qui  adhuc  hac  aestate  hie  HuUis  in  mensa  me  meosque 
liberos  blandis  verbis  lactavit,  nunc  (Deo  teste  et  scriptura)  reiectum 
t'orsan,  imo  non  t'orsan.  sed  repudiatuin  vere  cruciari  in  tlammeo  Cami- 
no int'erniV  Non  possum  me  continere  a  suspiriis  et  lachrymis.  L'tinam 
niiraculo  ineH'abilis  misericordiae  ultimo  aliquo  ad  Deum  gemitu  servatus 
sit!  Es  ist  ja  war,  hett  ich  mich  des  gift'tigen  grosser  vntrew,  des 
trewiosen  hertzen  versehen,  ich  hett  das  mein  vorlengst  meinen  kindern 
durch  tbrderung  eingemanet  haben.  Kogo,  mi  Lange,  diligenter  agas 
cum  Mdivltzio,  ut  praestet  in  hoc  negotio  amicum.  Misi  enim  plenum 
niandatum  ad  rem  "iure  vel  amicis  viis  componendam,  modo  non  nimium 
patiar  damnum.  Non  sint  tibi  molesti  labores,  quos  in  hoc  negocio 
suscipis.  Eduntur,  ut  audio,  opera  toO  'KTrtoavio'j,  libenter  donabo  tibi 
pro  illa  opera  exemplar  compaginatum,   ne  gratis  inqiendas  haue  opc- 


1  Seckendorf  HI,  208 Hg.        ^  Er  meint  seinen  Bruder  U';rtliold. 
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raiii  mihi  et  lueis  sex  libcris^,  ut  apud  testanientarios  hoc  iieij:otiiim 
sie  a^as  et  peragas,  iic  ciiiu  propiüs  c(»iisaiii;'iiineis  litii;are  coj;'ar.  Nee 
pariuii  habet  res  iguoiuiniae  et  turpitudinis,  nie  et  nieo.s,  cum  iuxta  ins 
Saxonum  et  landrecht  sini  heres  in  ditnidia  parte,  sie  inoffieiosissime 
et  erudclitcr  a  fratre  cxcUidi.  Werden  sie  meine  vettern  mir  vidcost 
machen  vnd  vrsach  geben,  will  ich  wol  inrisconsultos  vmb  ein  sonst 
haben,  da  sie  müssen  g-elt  geben,  vnd  will  inen  mein  freunden  durch 
anrutünng  der  fursteu  zu  schatKen  gnug  machen.  80  aber  d.  Mihvitzhis 
vnd  die  testamentarii  können  vorkommen  etc.  Vale,  mi  d.  Tadkjc,  in 
Christo.  Christus  tc  ecclesiae  et  reipubl.  quam  diutissime  servct.  Datae 
2 da  post  2 dam  Adventus  Anno  1542. 

1.  lunas. 

Clariss.  viro  d.  loaimi  Jjuikjo  tlicologiac  verac  «Inctori, 
h'i jihnnicntii.i  ccclusiiie  episcopo ,  iimieo  veteri  et  fratri  chii- 
rissiino  siio. 

Cod.  Goth.  l'.'Jii.  toi.  215.  216. 

01)4.  Erasm.  Albeius  an  Jonas.  Wittenhers-  1542.  Dec.  12. 

JJcriflitot  über  soino  Vcrtreibiiuy:  ;uis  di^r  Mark,  klaj;t  über  «lic!  kirclilicboii  /.u- 
stärulo  in  diosem  Ijaiide,  liolVt  in  der  Gralsi'liaft  Mansfcld  Anstcdlung  zu  t-r- 
bnlten. 

S.  d.  p.  Quanquam  non  esset  ocium  scribendi  modo  ad  te  mihi, 
ornatiss.  humaniss.  et  doctiss.  doctor,  tamen  rogatus  a  filio  tuo  optimo 
iuveue  has  ad  te  dedi  perbreves.  Eiectits  sum  ex  Marchia-  ceu  peri- 
psenia,  (juod  improbaverim  (piadruplex  exactionis  genus  evangelicis 
pastoribus  impositum.  Torio  tilii  mei  alieni  extorserunt  etiam  literas 
ab  episcopo  Mo(/iiiifino.  (piibus  efl'ectum  est,  ut  sim  explosus.  V'crsor 
itaipie  nunc  Vtiitciihenjac  et  valdc  l)oni  consulo  meam  iortunam.  lam- 
dudnm  enim  i)ertaesuspseudevangelii  in  Marchia  adornabam  abitionem. 
Valeant  igitur  tenerae  auriculae  iMarclii(»nitarum.  Ötifcruntur  mihi  a 
I'hih'ppo,  d.  Mdchiore'^  etc.  conditiones  aliquot-,  de  dclectu  dclibero 
nunc,  llaec  ad  te  brevibus,  alias  plura.  Si  consilium  d.  riiilipjH  et 
A.  Melchior is  ali(|uid  et'liciet,  sub  comitibus  Philipju)  et  Tohaiinc  ireonjiü 


'  Ciid.  liliri.s. 

2  Ver^l.  Corp.  Ref.  JV,  90G.  9U8.  Theodor  Fiiliriciiis  erzählt  in  seiner  Vita  (von 
Schnbert,  Zcrbst  1842  heransiiegehen)  \>^.  9:  ..patente  illu.ss.  electore  marehione  ab 
his  i)rincipihiis  |.\nlialtinis|  et  scnatii  [Servestensi]  priniinn  ßrandebursani  ad  colli- 
gendani  eiclcsinm  (  hri.sti  niissns  snni,  qnae  propter  ciectionem  doct.  Krasnii  Alberi 
contristata  disper.saqne  fncraf.  Dagegen  kann  Corp.  Ref.  IV,  921  nicht,  wie  Bret- 
schneider  will,  auf  Alberns  bezogen  werden,  da  von  diesem  sich  z.  Z.  bei  tlen  Wit- 
tenbergern aufhaltenden  Vertriebenrn  Mel.  nicht  sciireibcn  konnte:  andio  Berlini . . 
nnnc  extrudi.     Diese  Worte  werden  auf  .lacob  Stratiier  zu  beziehen  sein. 

^  Melciiior  Kling. 
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JMdHsf.^  (loccbo  cv;uij;rlinni.  Valc  oplinic,  optinic  doctor  luiui.  I)oc- 
torciii  MiciKU'lent,  fscnhcnf.  et  alios  vestros  iiico  ro^o  iioniiiie  ^nlutes, 
itoni  iixorciii  tiiani  et  ni.  Bciicdicfaiu  cctcrü.S(|nc  evan^elü  iniiii.stros. 
VuUenbenjae  1542  piidic  8.  J^uciae. 

T.  Eraainas  Albcras. 

(Jriüitissiiiio  (l(M'tissiiii(Miui>  \in)  d.  «lociori  Instn  loiKit ,  ovaii- 
trelistae  et  art'liiepiscoix)  llnlhuM ,  ilomiiiu  et  IViUri  siiu  in 
(Ininiiio  Cülomliss. 

Original  in  Mciniiiiicii:   i'in  Sliick  daraus   ist  attgoilnicld  in  Curj).   Kef.  VI,  2<i, 
alter  falsch  datiert. 

0G5.  Melaiu'lithou  an  Jonas.  Wittenberg  1512.  Der.  12. 

NiU'liriclituu   vino  Türkfiirclilzii^. 

Coi-i).  Ref.  IV.  916. 

000.  Spalatin  an  Junas.  Altenburg  \'-A'l.   Dec  10. 

UobersüM'lcit  neue  Zrituii^'  vom  .Hil'n-lix-lii'u  Krlo^f.  liittct  iliii,  n'u'lit  mi  ^Mlllll^l•li^; 
im  liricfselireit)i'ii  zu  M-iii .  wiiiisi-lit  liiitlaTs  Hi-ict'  in  S;u-lieii  "ler  Mainzer 
Reli(iiiien   licnnou    zu   loruen. 

Dei  gratiam  et  pacera  per  Christum.  En  tibi,  mverende  d.  piac- 
posite  et  doetor  Jona,  novitates  de  bello  luUacciisi  et  llediiuruni .  an 
vel  sie  te  taiulem  Deo  auctore  possiin  ex  tain  gravi  et  diutunio  taci- 
turnitatis  plusquam  pytliagorieae  veterno  expergefacere.  Miriini  oniiu 
(liiani  mirer,  te  tot  nieis  ad  te  literis  in  seniestre  pene  totiun  ne  y?-* 
(piideni  ([uod  dieitur  lescripsisse.  Qiiare  si  pateris,  obsecro,  ut  si([uid 
adhuc  reliqiiuni  est  veteris  nostrae  aniieitiae,  tantae  et  tarn,  sacrosanctae 
eoniunetionis  tantorum  studioruni,  literaruui  bonarnin  et  honestaruni  et 
vere  liberaliuni  artiuni,  tantae  etiaiii  et  diurnae  et  noctinniae  bospitali- 
tatis,  ne  diutius  taceas  erga  nie,  sed  nieis  vel  bis  tandcni  respondeas, 
niihi(|ue  niittas  exenii)luni  iiteranini  reverendissinii  jjatris  nostii  dn. 
doctoris  Jlayfhii  Luflieri  ad  te  contra  negligcntias,  volebani  scribere 
indulgentias  31ogiintinas-.  8ic  enini  eas  dn.  Jjutherl  iiteras  mihi  his 
diebiis  magniticus  d.  Francisctis  Vinariot.sis'^  cancellarius,  ad  comitia 
regalia  Xurniheryam  XIUI.  huius  mensis  instituta  profecturus,  hie 
Aldenbtirgi  divertens,  laudavit,  ut  cupidissime  leetuiiam.  Conuuuniea 
igitur  fpiaeso  eas  mecnni.  Hene  valc  cum  tota  ccdosia  et  pro  nobis 
Omnibus  ora.    Cursim  die  XVI.  Deeembris  MDXIJi. 

(r.  Spalatinus. 

1  Die  dem  Luthertum  jfeneijjften  Söhne  des  1581  verstorbenen,  streng  kathol. 
Grafen  Ernst  von  Mansfeld ,  Philipp  geb.  1502,  gest.  1540,  Stifter  der  Bornstedtcr 
Linie,  und  Johann  Georg  geb.  1515,  Stitter  der  Eisleber  Linie.  Vgl.  Krumhaar,  die 
Grafschaft  Mansfeld  S.  222  H-r.         ^  Vrgl.  oben  Nr.  661.       ^  Burkhard. 
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Beila(/c  [von  Spalatins  Hand]: 
1542 
Zeitung  vom  liiirgundisclien  und  Julcliischcn  Krieg. 
|Vou  andrer  Hand]: 
Der  Iicr/og  von  JulicJi  soll  sein  land  wieder  inn  haben  bis  aui' 
Turni  und  Jlcinsbcnj,  welelis  er  bisher  aus  allerlei  bedenken  nicht  1)e- 
schossen  noch  mit  gewalt  gewinnen  wollen.  Tnd  soll  der  her/.og  bis 
in  xxxij  tVmlein  knecht  seins  landvolks  und  bey  drcy  tausend  pferden 
im  leide  haben.  Und  wiewol  die  Bnrgundischen  aI)gezogen,  hal)en  sie 
sieh  doch  wieder  gestärkt  und  samt  dem  hertzogen  wieder  ins  land 
gefallen.  Aber  des  herzogen  volk  ist  ihnen  unter  äugen  gezogen,  und 
wiewol  kein  sehlaeht  geseliehen,  seind  sie  doch  von  beiden  theilen  zum 
angriff  komen,  ungefäi-lich  ein  meil  wegs  über  Acli  herauf  Aber  die 
Burgundischen  seind  zur  flucht  kommen  bis  \ü  Ach,  seint  auch  daselbst 
nidit  blieben,  sondern  des  andern  wegs  forder  geruckt  und  hinter  ihnen 
ein  geholze  vorhaueu,  damit  die  Guiischen  nicht  hinnach  konunen 
mochten.  Man  h'älts  darfür,  wenn  die  nacht  den  Scharmützel  nicht  ge- 
schieden hätte,  es  sollten  die  Burgunder  gar  erlegt  sein  worden.  Her 
Jlans  von  Boltsk-li"  v\{\q,\'  hat  gleichwol  geschrieben,  dass  den  Burgundern 
bis  in  zwei  tausend  mann  abgeschlagen  seind.  Der  herzog  fürchtet 
sich  täglich,  und  weil  der  könig  von  Frankreich  vernommen,  dass  der 
herzog  sein  halben  in  die  beschwerung  komt ,  schickt  er  ihm  zehn 
tausend  mann  zu  hülfe,  die  er  seins  gefallens  ufts  kriegsbesoldung  den 
winter  über  gebrauchen  mag.  So  wird  m.  g.  herrn  hilfe  numals  auch 
ankommen  sein,  auch  anderer  der  herzogen,  herrn  und  freunde  hülfe. 
Die  Gellerischen  sollen  dem  herzogen  aus  eigener  bewegnis  1 1  mal 
hundert  tausend  gülden  gegeben  und  gebeten  haben,  sieh  in  kein  rich- 
tung  einzula.ssen,  es  geschehe  denn  durch  einen  beständigen  gewissen 
i'rieden ,  mit  erbietung,  dass  sie  bei  ihme  als  die  treuen  unterthanen 
treulich  zusetzen  wollen.  Der  herzog  hat  in  Geldern  den  Burgundern 
ein  schiff  aufgehalten,  das  sich  erboten  hat  xxM.  fl.  zu  /,ugel)en. 

KcviTcmli)  cl  clarissiino  viro  thx.JnsUi  [luinr,  tli(Mi|(i;rino  iloclori, 
pracposito  VU'lii'.njeniii ,  sinionittondünti  Jltt/nisi  in  S.ixoiiitms, 
liatroiio    et    amico    tum    vutori     tum    obscrvainKi.      Zu   Jln/l. 

Neiuleckcr  151.  !tS2. 

00 i'.  ]jUtluT  an  .lonas.  Wittenberg' 1  5 12.   Dcc.  iM. 

öclin^iht   in  Siiehoii   uiiios   von  Cjirfl.  AU>ri'clit   fjcliiiif^licli  i'in;;('/.o^,'i'ni'n  ll;illcii>or.s. 
Kr   ist   mit   einer  Solirift  {re^cn   ilio  .Iiidon   )iosrli;iftij,'t. 

(lo  Wotio  V,  r)l7.  518.  OriffiDal  in  Wolfonltiiffol.  —  quo  iiuuln  inilii  eritV  — 
si  nolil  acciisatnin  —  zcdiihim  —  artaln'tiir  —  tciitarotis.  Nee  --  Thoinao  1542  — 
Jonas  hat  auf  die  Kückseitc  u.  A.  ^foscliriebon:  Nun  liittcii  wir  di-n  heileren  geist, 
in  dissen  nowen  iarc,  wan  wir  heim  faren  etc.     AUsclirill  in  Cud.  i)cs.s.  A.  2'J''. 
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()()S.   Lutlicr  an  .loiias.  Wittenberjj;  1512.  Dcc.  25. 

('im<li)loiizl»rii_'r  ;uis   Aiiliiss   tli's  'l'odiis   i\vr   Krau   «los  Joiims.' 

.1.  \y.  y,  51S,  51'.t;   vul.  Co<l.  Hess.  A.  II.   V2. 

('Ijirissiiiio  vi  optiino  viro  d.  Iiislo  lonac.  T.  1)  lej^afo  Cliristi  in  Ilalli  Saxdiiiac, 
pia^ixisito  Vittcnber;,'!'!!.  sno  in  tloiniiu»  niaioii  vonor.iltili.  -  opiimc  Irina  —  iHisIra 
Ixina  sivo  mala  —  tbiici  prancursu  —  Vos  modicnni  iiicnairaliili  laolitia         iio- 

Iti^ctim  Ulla  —  et  sui  et,  iiostrmn  -  Namiino  illiiis  —  riirsnni,  liic  et  in  acicrmmi. 
Aiiion.     Vovin  ti'rtia  ixist  iialivitatis  1512.     |l)as  wäre  2ü.  Dez.l'- 

()()tl.  Krasiii,  Alberus  an  Jonas,  Vater     Wittenberg  1 :» 12.  Dec.  2(). 
und  Sohn. 

'rrii;stscln-oilicMi   wciron   des  'l'odi's   diT   (iuttiii   des  Jchims  ' 

S.  (1.  ]).  Audio  coniiigcni  tiiani,  claiiss.  doctor  lusfc  Itnia,  niatrem 
tnam,  laste  lona  imiior,  ex  hoc  niigrassc  .saccnlo,  ((iiod  S.  l'aidiis 
T,vfr,^hv  vocat.  Quac  vcl  sola  vox  et  iniindi  cpitlietoii  athnoncrr  vos 
(k>bct,  iit  sedatius  istuni  feratis  doh)reni.  Qiii.s  non  ciipiat  ab  exilio 
lil)eiari  et  ivdire  ad  |)atiiain?  Atqui  sie  caiiiteatholica  Christi  ccciesia 
AVann  wir  hcviii  tarn  aus  discni  elend. 

Qnis  potius  cxenij)lo  stolidi  Glauci  verani  et  pcrpctnam  vitani  cum 
liac  ()l)n<)xia  niorti  vita  connuutare  cui)iaty  Quis  non  nialit  focdo  re- 
licto  carcere  Über  esse  et  ut  Paulus  ait,  dissolvi  et  esse  cum  (Üiristoy 
Sanctissima  i'emina  h'aliel  obiit  et  ii)sa  e  i)artu  edito  ijucro,  quem  ipsa 
iuxta  sensum  suum  Henoni  vocabat,  patcr  vero  cordatior  hoc  triste 
nomen  mutavit  in  IJeniamin,  quac  et  ij)sa  vox  dij;na  est,  debeat  ut 
vcstrum  et  possit  miti^arc  dolorem.  Optimus  ille  patriarcha  jtost  tot 
discrimina  et  aerumnas  cum  vidcrctur  iam  speraiida  tranquillitas,  co<^i- 
tur  vidcrc  uxorcm  dilcctissimam  obeuntcm  partum,  scd  dcvoranda  erat 
illi  isla  crux  cum  ccteris  acrumuis,  (piarum  adhuc  nulliis  linis,  nam 
illam  |)ulo  l'uissc  maximam,  cum  amisissct  lilium  suum  ilulciss.  Iosci>lium, 
pcrsuasus  illum  a  Icra  voratuni  j)essinia.  Sed  sie  itur  ad  astra.  Nee 
mdiore  lortuna  usa  est  mater  domini  iiostri  Icsu  (Miristi,  iussa  in 
.\c^vpto  cxulare  inter  homines  idololatras,  i)üstea  amittit  lilium  suum, 
i|ueni  sciebat  conccptum  e  spirilii  sancto  et  natuni  ex  se  lilium  Dei 
vivi.  Tostremo  vidcl  pcndcntem  in  cruce  inter  latrones,  dcrisum,  con- 
sputum,  nicnd)ris  dilaceratis.  Ad  conspectum  tantavnm  tribulationum 
decct  vos  vestram  moderari  tristitiam  et  luetum  et  co}i;itare  vos  esse 
hatros  lacobi,  Mariae  et  omnium  sanctorum,  i;cstantcs  nimirum  si^na, 
(juibus  insignire  solet  membra  sua  Christus  dominus  noster,  <|ui  et  i|)sc 


'  (Jest.  Freitag'  den  22.  Dec.   ir,12. 

^  Der  Brief  Melanchtlions  an  .lonas,   den  das  ('orp.  Ret.  nntonu  2tj.  Dec.    IM 2 
niittcilt,  gehört  ins  Jahr  1541.     Siehe  oben  Nr.  621. 
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voratis  incrcdibilibus  aeriiimiis  ])crvcnit  ad  patreiii,  propter  qiias  aeruiii- 
nas  ade«)  iion  dcspondcnt  aiiiimiiii  christiani,  ut  canaiit  potius 

Christ  ist  erstanden,     Von  seiner  niarter  alle, 
Des  Süllen  wir  alle  froh  sein  etc. 

tSic  vos  non  o))ortet  dofigcre  oeulos  tantuni  in  hoc  llebile  specta- 
culuni  et  mortem  sororis  nostrac,  sed  niulto  magis  in  vitam  eins,  quae 
abscondita  est  in  Christo,  (jui  suscii)it  moricntinni  spiritum,  sicnt  hodie 
Stephanus  dicit:  Doniinc,  suscipe  spiritum  meum  etc.  Scitis  esse  per- 
breve  tempus  reliquum  et  propedie  ruiturnni  hiinc  -ov/ipov  jam  crej)!- 
tantem  nuindum  Expectannis  nunc  iueundissimum  adventum  domini 
nostri  lesu  Christi  cum  omnibus  sauctis  suis,  tunc  iterum  videbimus 
uxores  nostras,  matrcs,  t'ratres,  sorores  in  illa  aeterna  patria,  et  absterbet 
Dens  lachrymas  ab  oculis  sanctorum  suorum  et  j^audebit  cor  nostrum 
et  gaudiuni  nostrum  nemo  tollet  a  nobis.  (}audebinius,  in(|uit  Tctrus, 
inenarrabili  gaudio,  quod  in  hoc  mundo  interturl)atur,  sed  in  i'uturo 
consunnnabitur.  Jn  summa,  agite  gratias  ])eo,  qui  obedientcm  liliam 
suam  per  istani  tribulationem  ad  se  vocavit  et  e  spelunca  latronum 
transtulit  in  dulcissimani  patriam.  Rogo  autem  vos,  ut  hanc  meani 
(|ualemcun(|ue  adhortationem,  (pia  vestruni  conor  mitigare  dolorem,  boni 
consulatis,  scicntcs  ex  ore  Dei  a  me  scripta  haec.  Dignum  est  igitur, 
ut  quam  consolationem  vobis  verbo  suo  proponit  Dens,  cum  summa 
gratiarum  actione  suscipiatis.  Amen.  Ego  vivo,  incjnit  Christus,  et  vog 
vivetis.  So  wahr  ich  lebe,  ihr  solt  auch  lei)en.  Non  turbetur  cor 
vestrum  neque  tormidet.  Pax  vobis,  cgo  sum,  ego  sum,  nolite  tiniere. 
Confidite,  ego  vici  mundum,  princeps  huius  mundi  eiectus  est  toras. 
Venite  ad  me  omnes.  Dormit,  non  est  mortua.  liacc  sunt  coelestia 
oracula  accepta  a  nobis  ex  ore  (ilii  Dei  et  summa  cousolatio  in  omni- 
bus adversitatibus.     Ex  (piibus  Christi  verbis  feci  hoc  epitaphium : 

Dormit,  non  obiit  Jiisfi  (^ailKo'nui,  sepulta  hie 
Adventum  expectans  laeta  sui  domini. 

[Christus  ait,  Ego  sum  lux  mundi,  (jui  scnjuitur  me 
Vitae  lumen  habet,  non  ibit  in  tenebris. |i 

\'alete  in  Christo  dojuino  nostro.  Rogo  ut  meo  nomine  salutetis 
d.  Milden,  Michndem,  Pefrum,  Iscnhirgn.  ceteros(iuc  vestros  et  verbi 
ministros.    Vaitcnbcrgae  iu  feriis  nat.  Christi.     154.'). 

\'ester  Erasmus  Albcrus,  exul  iam  propter  v(nitatem. 

<  )iiiiiti-.-.iiiiM,   cl'u-iissimo(iuo   viro    il.   doi-tori   lii.ito  hnuii:,   opi- 
«(.■•ijnp    lliilliiini ,    (loiiiino  i:t   l'ratri  »iio   cariss. 

()rij,'iiial  in  .Mciningon. 

•  Dieses  letzte  Distichon  liat  Alberus  wieder  ausgestrichen. 
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6i0.  MelaiK'hthon  an  -lonas.  Wittenberg  1542.  Dec.  27. 

Glo'u'licn    Iiiliiiltü  wie  der  vniigo   Bricl'. 
Corp.  Rpf.  IV.  021.  922. 

071.  Luther  an  Jonas.  Wittenberg  15t2.  Dec.  29. 

Aeiissort  soiiiiMi  Arnwulni  ^'fgiMi  die  Ahsictitcu  des  Card.  Ailiicclit,  kla^t  über 
das  Verliiiltoii  des  Kaisers  und  Ferdinands  in  iSaelien  des  Türkenkrieiies.  Er 
wittert  \'<M-rat;  man  stiehl  die  Soldaten  der  Kvanu.eli^i'lKn  dort  dem  \'er- 
dorben   preis. 

de  Wette  V,  522. 

(5  72.  Jonas  an  Melandithon.  Halle  löl;!  Jan.:}. 

Beselireibt  in  l)e\ve},'liclien  Worten  den  Tod  und  Abseliied  seiner  Frau,  .seinen 
Sehnicrz,   sowie  die  naiven  Ueden    seiner   Kinder  über  das  Fehlen   der  Alutter. 

G.  et  paccm  Dei  in  Christo  Icsu  filio  Dei.  Accepi  consolatorias 
Inas  plane  jjatcrna  ^~0Tff.  scripta»,  nii  diarissinie  praeceptor  Pliilij)}n; 
(|uil)us  nie  in  Ins  nicis  profusissiniis  lachryniis  ac  liictn  ^ravissinio  non 
niediocriter  recreasti.  Agnosco  singulareni  aniorcni  erga  nie  tuuin ,  ap;- 
noseo  peetiis  solitlae  amicitiae  natuni,  in  (|U0  nie  onincs(|ue  nicos  iani 
(tlini  incliisos  perpctno  rebus  seemulis  inxta  attiuc  tristibus  sinccrissi- 
inus  •  aniicus  adnioduni  ainantcr  circiiniters  atque  coiuplcctei-is.  Exeessit 
e  vivis  vitae  socia,  vitae  nieae  decus,  vitac  solatiuin  solanientiue  sin- 
gulare, et  nt  tota  vita  eins  coniitas,  pudor,  suavitas  et  dulcis  fuit  nio- 
destia,  ita  et  morte  adniodiun  placide  obdorniivit  inter  meos  multos 
hictnosissiniosqne  singiiltus  et  aniarissinias  lachryinas,  adliuc  edcns-  ad 
nie  voceni  plenani  otticii ,  plensini  charitatis  iniriticae ,  plenani  s\  nceris- 
siinae  pietatis:  Her  doctor,  ieli  brecht  euch  gern  ein  f'rucht.  Ich  weis, 
ir  habt  kinder  lieb.  Weint  nicht,  es  gefeit  dem  heni  Christo  also  woll. 
Ich  danck  euch  aller  trew;  hab  ich  euch  zw  zeiten  vorzornt,  vergebt 
niirs.  Ir  habt  eins  worts  macht,  wol  mahl  gehalten-^  (V).  Kon  credis, 
mi  Philippe,  (|nani  nie  exerceant  in  hoc  luctu  luctantcm  et  higentem 
parvi  liberi.  Tantum  So2)hi(>h())i  et  Lhnlani  placavi ;  hae-*  nunc  scinnt 
casum  naturalem"' (?)  et  dicunt  niatrcm  essein  coclo.  loachiniulus  xero 
et  Ketharimtla  persuasi  sunt  matreni  valetudinariam  esse  vectani  cnrru 
ad  d.  doctorcm  Martiimm,  ut  ibi  curetur  a  medicis.  Sacpe  autem  In- 
terpellant nie  in  niensa,  dcinde  vcsperi,  cum  somnium  capto.    Ecquando 


1  Pressel:  sincerissirae. 

-  Pr.:  vertens. 

•*  Pr.  hat  den  ganzen  schwer  zu  lesenden  Satz  fortgelassen. 

■*  Pr.:  hi. 

ö  Fehlt  bei  Pr. 
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inquiunt  niater  rcdit  cum  d.  doctore  Martina?  IScd  forsan  cras  adoiil. 
Qnoties  putas  mine  liis  vocibiiis  (piasi  tclo  pcrcnssuni  ictunHiue  cor  nie- 
uni  alias  satis  cruciatiini  miseria  et  verc  viduali  dcsidcrio  absciitis  so- 
ciae  sie  intimis  inscriptae  praecordiisi? 

Video  et  io  pueris  aniiiii  divinationeni  non  paruni  valcre  (pianivis 
insciis-'.  loadilnmlus \\\\\\'\  inane  surgenti  acclaniavit  tota  voce:  l'atcr, 
inqnit,  iani  liac  hora  mihi  ioqiuita  est  mater.  Quid,  inqiiam,  dixit 
til)iV  Ncgat  sc,  inqiiit,  brevi  ad  iios  rcditnram,  sc  enini  esse  apud 
domimun  Christum  in  coek).  Filius  Jod  dixit  te  ex  mindinis^  huc 
venturum  esse,  quod  utinam,  uii  Fhilijipe, .  üat,  ut  comites  tibi  sint  Jo- 
achimus  atque  alii.  Angelum  mihi  e  coelo  missum  existimabo,  si  tu 
advencris.  Speramus  fore,  ut  divertas  vel  in  aodes  meas  vel  doctoris 
Milde,  utranupie  vidualeni,  diversorium  et  liospitium  piophcticum.  Boni 
consule  has  neglcctas,  hmguidas  et  submoestas^  literas.  Ut  animus 
affcctus  est,  sie  vultus.  liabitus  tVontis  est  et  sermo.  'Carmina  provc- 
iiiunt  animo  deducta  sercno'.  Aniicissime  et  reverenter  peto  sahitnri 
d.  loachimwn  et  Zcigelenmi^ ,  d.  Pfeffingeriim ,  reli(|Uos  dominos  et 
amicos.  Nihil  reseribas  (ne  tibi  molestus  sim)A-modo  ipse  venias.  Ex- 
pcctat  et  charissimum  praeceptoiem  ac  })aienteni  lilius  nieus  lod,  (|ucm 
tecum  remittam  Viffehcrgam^'.  Christus  te  rcipublicae  et  ecclesiae  ser- 
vet  quam  diutissimc^  incolunicm.  Datae  4"  post  Circumcisionis  anno 
M  .  I)  .  XLij  |so!j.  I.  lonas  tuus  totus. 

Clarissimo    vim    d.    /'Iii/i/i//(i    .'/</.    iiraccuiitori    et    amico    ut 
paronti   chariss.  .s.  Plii/iji/w  Mi-hinth.   vxw   eifreii  liaii<k'ii   /.tijit::!.. 

Cod.  Monac.  lO^S.*^  Sehr  ungenau  luul  unvollstiuiflig  bei  IVosscI  .1.  Jonas  ö.  142. 
und  danach  mit  don.sclbon  Feldern  bei  iJindscil,  iSupplcmenta  S.  Itit.   1(>5. 

67)-{.  Spalatin  an  Jonas.  (Altenbuvg)  1548.  Jan.  MI. 

Siiriclit  iliin  lierzliclio  Wüiisclic  tiii-  ili-ii  CiosiiiuUioitsznstaml  soiiirr  Kiitii  :iii>. 
horiclitot  iiltor  dio  erste  cvaiij;.  .ViK'niltiialilsl'eior  ilos  Elürzogs  vnn  .liilicli  iiikI 
iiiaclit    Mittoiliii)},'   iilior  är^erliclic    Vorkommnisse   in   der   Mark    UraiKleiiliurf:. 

Oei  gratiani  et  pacem  per  <'hristum.  Merilo  tibi  rescribo,  (piotics 
datur  tabellarins  aut  etiam  cisiarius  salem  advectans,  reverende  d. 
praeposite.  Merito  etiam  pro  coniuge  tua  gravida^  oramus  omnes. 
Et  ccrtc  mihi  aliocpu  solenne  est,  in  calce  onininm  mearum  concionum 
cnuunendarc  ut  alia  necessaria,  ita  mulieres  gravidas  tidelitcr  piis  et 
puldicis  ecclesiae  precibus.     Quis  onim  nisi  prorsus  vel  terrcus  vel  sa- 


'  Der  ganze  Satz  l(>hit  bei  IVessel.         -  l'r.  lii-sst  die  Iteiden  letzten  Worte  aus 
^  l'ressel:    te   liic  venturum.  '  l'r.  nur:    negleitas   litera.s.  "  l'r.:   Zugelium. 

•'  l'r.  lilsst   Vitt.  ans.  -   Alles  folgende  fehlt   b(<i  l'r.  *^  Der  Tod  derselben  ist 

i  im  noch  unbekannt.         ^  Collation  von  D.  Th.  Kolde. 
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xeus  non  serio  earum  conimoveietur  doloribusV  Pluiimi  seniper  feei, 
quod  est  in  Genesi,  Hevain  niatreni  iuisse  matreni  onHiiuni  viveutiiuii, 
oiuuium  iniperatoruni,  re^niii,  priucipuiii  aetatinu,  oiclimiin,  (jui  l'uerinit 
a  coiulito  uevo. 

Nova  nulla  paenc  liic  habeiuius ;  (|uaiuvis  praesente  sereiiissiino 
princTpe  »ostro,  electore  Saxoniae,  iiisi  quod  d.  lohanncs  a  Doltzck  re- 
versus  ex  ditione  luliacensi  uarrat  a  duee  sua  oninia  recepta,  exeepto 
unico  oppido,  et  ducein,  quod  faustuni  telixque  sit,  coinnumicasse  se- 
cunduui  institutioiiem  Cliiisti  i])so  die  natalitio  Christi.  Quod  spero 
initiuin  futurum  suscipiendi  aniplectendiquc  evanj:,vlii  per  oimies  eius 
ditiones,  Deo  sit  j^ratia'.  Quo  auteni  in  loco  et  eerte  quam  iniquo  sit 
verbum  gratiae  Dei  et  salutis  iiostrae  in  Marcliia  lirandenhiinirnsi  in- 
serta  testatur  charta-.  Ibesu  boue,  (juam  verum  est,  omnes  homines 
esse  mendaces!  Totus  lere  mundus  est  antinomus,  tam  nuili  neque 
proceres  neipie  ])lebei  voluut  ferre  praedicationem  le^is.  Pro  tuis  novis 
gratias  ago  phirima.s.  Bcnc  vale  cum  tuis  omnibus.  Cursim  die  XIX 
lanuarii  MDXIJil.  G.  Spalalinus. 

Ora  (|uaeso  Ueum  pro  noljis  omnibus,  nos  omnes  vicissim  eodem 
oitieii  genere  diligenter suros  babitiirus. 

Ueveroiulo  ot  clarissirno  \\vo  d.  /iisto  Iiuoh',  tliPologiiic 
(loftori,  praeposito  i'iiitti'iii/)n,;/eiisi  et  siipci'atti'iiiltMili  HuHttixi 
in   Saxoniliiis,  patroiio  ot   aii)'u-<i  sliij^iilaii.  //«//. 

Oiif(.  in  Mt'ining.     Neiidfcker  Bl.  988. 

674.  Lutber  an  Jonas.  Wittenberg  154:».  ,lan.  20. 

BiM-irlitiit  übor  soiii  Kopfloidoii,  j^odoiikt  dos  A'evlusti's,  (lc'i\  ■Jiiiia>  crUttcii,  imd 
teilt   sc'ldochte  NarhriclitiMi    vom   Türkoiiteldzugo    mit. 

de  \Vo((e  V,  5P)4.     Orig.  in  Wolt'eub.  —    iiidios  niauis  —  154;>. 

675.  Job.  "Spangenberg- an  J.  Jonas,      Nordbausen  154:1  ?\br.  7. 

Mai-ld  ihm  eriistn  Vi>vlirtltiiii};on  wegen  soiiios  Vorlialtoiis  in  der  Krl)Hi'.<;i'li't;cu- 
lieit;  niclit  nur  sfiii  eitiucr  liiif  leide  dariintcn*,  sondern  er  seliade  damit  aueli 
der  Sai-Iie  des  Kvangeütims.  Kr  soll('  <lie  hedräiifftc  Lage  siüner  Verwandten 
beiienken  und  danach  von  seinen  dmh  mir  zweirelhaften  Reehtsanspriiiheii 
ahlassei\. 

Graeiam  et  paconi  in  Christo,  liierebnit  a[)U(l  nos,  chiuiss.  (btctur, 
rnmuM'ubis  (piidam,  (|iiasi  tiia   humaiiitas  sit   in  t-ansa,  (|iiitminiis  amiei 


l  Vrgl.  den  Horiclit  \'fit  Dietrichs  bei  Wngi,  Ih-iefwechsel  S.  180. 

-  Die  beigefügte  Nachricht  ans  der  Mark  ist  das  Schreiben  loachims  II.  an  die 
(ieistlichkeit  in  Frankf.  a.  0.  in  Sachen  des  Alesins  ,  welches  gedruckt  ist  Fortges. 
Samml.  1717  S.  ;'.o0  mit  dem  falschen  Datiun  Freitags  nacii  Manritii  inid  andern 
grdlu'n  lA'seifhlern.  (orp.  l!el.  IV,  7(><).  iVtr.stem.  N.  Mitt.  III,  1.  S.  17'2.  17o.  mit  dem 
richtigen  Datum  Freitags  nach  .Martini. 
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alioqiii  inopes,  e^eni  et  extrenia  egestate  pressi  iustani  hereditatem  con- 

srqiü  valeaiit.  (^)ni  rmiiur  per  totam  sparsus  civitatein  plnrinios  oft'eiidit. 
Omnes  eiiiin  liic  tiaii,ica  voce  cxlainant:  Iliceine  mos  e.st  oninimn  tlieo- 
logormiiV  Ilaeceine  pietas  evaiiy,elistarniny  lioceine  est  iii<::eiiiiiiii 
ouiniiiiii,  (|ui  nunc  vcrbnni  Dei  praedicant?  nempe  iit  a  niaxinio  ad 
niininiiini  (inmcs  jivaritiae  studeant  nee  uliis  eniolunientis,  stipendiis, 
proventibiis  sese  expleri  sinant?  Quare,  mi  doctor,  cum  inter  nos  sit 
eaden»  lelligio  idemque  pietatis  studiuni,  uon  potui  cessare,  (piin  hoc 
tibi  ])er  literas  sij;'nificai-em.  Doleo  enim  vehementer  tuam  hunianitatem 
ob  tarn  vilia  et  caduca  l>ona  in  nominis  et  t'amae  celebritate  periciitari, 
praesertim  in  |)atria.  IJogo  iji;itur  et  obsecro  per  Christum,  tua  humani- 
tas  velit  in  hac  parte  solitam  clemcntiam,  humanitatem  et  liberalitatem 
exhibere  amicis  et  iuri,  si  ([uod  Ibrtassis  habet  (tua  pacc  et  venia  dix- 
erim),  cedere  nee  cahunitatem  addere  cahiniitosis  ne(|ue  vim  ali([uam 
inlerre  orphanis  et  i)upillis.  Tua  humanitas  revocet  in  menioriam, 
(|uantum  damni,  ((uantum  iacturae,  quantum  denique  detrimenti  passa 
Sil  honesiissima  t'eniina  1  tua  dilecta  VrsiUd  horridis  Hannnis  et  ii;nibus, 
deinde,  quantum  aeris  (piantum  peculii  in  restaurandis  aedibus  profun- 
dere sit  coacta.  Cetera  turba  amicorum  (pio  pacto  victitant,  (pia  sorte 
vitam  transig-unt,  ipse  nosti.  Verum  persuadere  mihi  nunquam  i)otui 
nee  possuni  hodie,  licet  mihi  occiament,  te  ex  aninio  amicis  male  velle 
aut  sinistri  ali(iui(l  in  eos  machinari,  (pioties  revideo  et  relego  tuas 
lepidissimas  literas  ad  mc  olim  perscriptas,  in  quibus  tam  amanter, 
tani  pie,  taiu  candide  spondes,  ])romittis  et  polliceris  openi,  auxilium  et 
su(rraf;ium  anncis  onniibus.  Id  quod  tuam  hunianitatem  facturam  quo- 
(|ue  spero  et  confido.  Quam  Deo  opt.  max.  connnendo.  Vale  in  do- 
mino  feliciter  cum  tota  ecclesia.     North.  1543  7.  Februärii. 

T.  h.  loannes  Spangenhenj. 

Kximiiio  pietatis,    cnulitiuiiis    et  into^riiatis  viro,  il.  ilm-t.  Ind« 
lonne,   eccl.  y/«//(-)/s/.s- imtistiti,   (luniiiiu   et  ainico  siio  «iliserviiu'lci. 

Original  in  Moiniiigon.     (»eilr.  in  Förstern.  N.  Mitteil.  II,  :'>14,  S.  Tj:»!». 

ß7().  S[)alatiii  an  Jonas.  Alteiilmrg  Jöi.'].  Fehr.  IM. 

Hat  jetzt  cr.st  ilcii 'rddislall  im  llaii.sc  des  Jonas  erfiiliren  und  scMitlct  iiiiii  luu'li 
verspätet  sein  CuniUilenzselireiben.  Er  erzähU  dabei  versrliiedeiio  Ziitro  ans 
dem   Leben    Friedriclis  des  Weisen   und   kla^'t   iil)er  die   sebweren   /oitliiuftf. 

Dei  i^'ratiani  et  ])acem  per  Christum.  Noii  ut  viihius  tibi  mole- 
sti.ssimum  reiricem,  rcNercude  d  doctissime  diic  pracpositc  t't  doctor, 
ex  honestissimac  (-onjugis  iion  lam  obitu  quam  transitu  iuHictiini,  (|U:'.m 
ut  c^o  (puxpie  in  isto  casu  band  dubie  acerbissimo  meum  erj;a  te  olli- 
cium  taciam,  tam  veterem,    tam  lidum,  lam  constantem  aniicum,   haec 


'    liier  fehlt,   wie  es  Nelieint,  horor. 
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ai'iepta  tandeiii  |)eniia  scril)cl)aui.  Narravit  cuini  iiiilii  |)rimus  oinniuiii 
iiiaj;iiitic'iis  tl.  doctor  (Srcgorhis  Voutatms  sccniii  ])i-aii(loHti  liic  AJdni- 
Inirifl  iiuper  in  arce  sab  couventii  scleetoruni  liiiius  ditiimis,  dL'inde 
stremius  du.  lolKtnncs  a  Doltsch  cque.s,  ut  vocant,  aiiratiis,  fidelis  laii- 
duiii  tuaniiii  praeco,  doiiii  meac  coeiiaiis.  tiiaiii  nxorciii  reeen.s  liuius 
niiserriiiiae  infiiiitis  luodis  vitae  calainitatibus  dciimctani,  inio  vere 
libcrataui.  Qno  aiulito,  qiiod  amici,  (piod  limuanitatis  erat,  primo  viceni 
tuaui  et  tnonuii  vere  et  aumnter  dolebaiu.  Maj:,iHiiii  eiiim  tbcsauruui 
liabet,  cni  doniimis  honestam,  morij^craiii,  l)cne  moratain  et  auiantissiuiaiu 
tum  mariti  tiiin  lil)eroruni  dedit  nxorcin.  Äla^nas  vicissim  aniisit  opes, 
((iii  eiusinodi  coniii«;eni,  hoc  e.«!t  niodis  et  numeris  oninibiis  optiuiaiii. 
aiuisit.  Et  sicnt  laetari  in  doniino  j)ossit  nierito,  cui  prol)a  et  priidens 
et  pia  uxor  contigit  eoelesti  band  dubie  et  diviuo  munerc,  ita  tristari 
rursnni,  (pii,  iibi  vix  respexcrit  amantissiniani  vitae  sociam,  praeniisit 
tbrtassis  paulo  post  secuturiis.  Nequc  minus  buius  vitae  iiicomnmda 
et  gravissima  et  innumerabilia  cxpendentem  mirum  quam  nie  Spiritus 
sanctus  animarit.  quam  potenter  erudierit,  sie  esse  lugendam  mortem 
nostrorum,  ne  niodum  egrcssi  et  limites  cbristianae  moderationis  et 
lortitudinis  bic  etbnici  potius  (juam  cbri.stiani  audiremus.  Est  enim 
j)rocul  dubio  mors  probae,  i)rudentis,  bonestac  et  niorigerae  uxoris, 
quaken  (absit  verbo  tum  invidia  tum  adsentatio)  Dens  tibi  dederat, 
easus  acerbissimus  et  qui  gravissimo  vuhiere  i)iuni  maritnm  ajtbgat. 
Caeterum  e  diverso,  Ibesu  bone,  quot  et  quantae  sunt  causae,  quae 
nos  onmes  sunnno  iure  moneant  imo  impeUant  ad  tantos  tanuyic  acerbos 
casus  eonstanti,  lorti,  sublimi  et  vere  cbristiano  animo  fercndos.  Noio 
enim  liic  repetere  votonnn  scntentias,  et  CMiristi  et  Pauli  sentientium 
—  et  recte,  ut  omnia  non  mortuos  scd  dormire,  <|uicun(|ue  in  fide 
Christi  et  rebus  liumanis  exceduiit.  Nobt  recitare  S.  Ambrosii  verba 
dieentis,  non  amitti  scd  i)raemitti,  ([ui  ante  nos  obeunt  mortem.  Nobi 
cetera  et  etbnicorum  et  pi(Mum  doctorum  tibi  ut  notissima  inculcare. 
l'num  tibi  nostrum  vere  divum  Fridericum  principem  electorem  Saxo- 
niae,  pectus  iUud  et  sanctissimum  et  sai)ientissimum,  proponam.  Is 
enim  decem  et  amplius  annos  ante  liuius  miserrimae  vitae  diem  extre- 
mum  me  auditore,  nata  in  vectabulo  de  .seio '  ([uo  morti  vicino  mentione 
,Ab  quid  est  nostra,  aiebat,  vita  bic  diulurnal  Praestiterat  igitur  ma- 
ture  hinc  discedere,  modo  in  gratia.'  Ad  baec  vix  duas  dicrum  bebdo- 
mades  ante  suum  binc  ad  meliorem  vitam  discessum  praesentiens  se 
non  diu  in  carcere  corporis  futurum,  conversus  ad  minislros  cubicularios, 
Filioli,  iuquit,  ut  solebat  princeps  niitissimus,  carissimi,  quid  ego  mo- 

1  nescio? 
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rcr,  ([uid  cogitcin,  diutiiis  in  tenis  vivereV  Hie  eniiii  nihil  est  aniplius 
veritatis,  nihil  {haritatis,  nihil  sinceri,  nihil  boni.  Quandocunque  igitiir 
Dens  nanis  voUieiit,  nie  evocet,  nam  voeanteni  Inbentissinie  se(|nai'. 
lileni  praestitit  |)0.stren4()  vitae  die.  Nam  a  lomhiuiu  Smco,  iuvene  in 
sacris  literis  gennaniee  optinie  instituto,  queui  niuneri  a  divo  Mnx'nui- 
lidiio  Konunioriiin  iniperatore  aceeperat  in  ultiniis  ipsins  Auiinsiac  (•(»- 
uiitiis  anno  M.D.X\'liI,  quibns  et  ego  intererani  proseeutus  illnc 
optiiiiiiiu  principeni,  ro«;-atus  nt  aequu  et  tbrti  aninio  dolores  lerret,  t'u- 
luruni  dicens,  ut  nieli(»ra  teientem  talia  se(iiierentnr:  hie  suscipiens 
piinetps  dixitehristianissiüK)  aninio:  ,Mi  tili,  illie  in  t'utnro  scculo  statini, 
non  aiiteni  in  hoc  mundo  terreno',  adiieiens  haee  Hiobi  veiba:  Dominus 
dedit,  dominus  abstulit,  sieut  Domino  placuit,  ita  taetnni  est.  Sit 
nomen  Domiui  benedietum.  Is  tantns,  imo  vere  sunnnus  undeewuque 
prineeps  perspexit  tantas  huius  seculi  ealamitates,  in  quas  reservati 
sunius,  quieun(jue  nunc  vivimns.  Si  enini  Domino,  patri  nostro  coe- 
lesti,  ita  plaeuerit,  nonne  miliies  satius  erat  nos  eum  nostris  omnibus 
progressos("?)  non  ita  longe  secuturos,  (piam  tot  tantis(|iie  malis  involvi? 
Quo  cnim  quaeso  seculo  intra  nulle  et  aniplius  annos  plura  atroeiora 
et  magis  exitialia  et  toti  terraruni  orbi  suprenium  exitiuni  conmiinantia 
iuerunt  bellaV  Quo  minus  f'uit  reverentiae  iuventutis  erga  seneetuteinV 
Quo  minus  pietatis,  minus  fidei,  minus  gratitudinis,  minus  timoris  divini, 
minus  breviter.  nt  paueissimis  omnia  eompleetar,  honestatis  (piani  Ins 
temporibusV  (Jiiid  ergo  nos  hie  nierito  retineat,  (juin  vel  ma\iine 
hilaies  una  cum  nostris  exeamus  a  Domino  vocatiV  !Si  quos  enini 
nostrorum  nobis  ex  inedio  sulilatis  voluerit  sujierstites  ))ater  ille  noster 
eoelestis,  erga  cos  sine  dubio  patrem  et  iudicem  sc  dabit  vel  beneticen- 
tissimum.  Hoc  enim  et  ojttima  (piaeque  nobis  pollicitus  quomodo  uon 
fideni  piaestaret  noster  ille,  ille,  ille  eoclestis  et  pater  et  Dens  optimusV 
Haee  certc  volui  teeum  ageie  paulo  })rolixius,  non  tam  (piod  putem 
te  mea  coliortatione  opus  habere,  (piam  me  quoque  talibus  incitabulis 
siiljiiide  exeitandiim  ratus,  ut  in  litie  Christi  sehola  ita  ereseam,  ne  su- 
bita enlamitate  adilietus  non  inveniam,  unde  me  erigam,  (piamvis  mihi 
dixcrit  diserted.  lolidjutcsti  Jhill.i'c/c  te  tantum  casum  satis  Ibrtitcr  t'ene ; 
(piod  \chcmenter  mihi  placuit.  Cogor  enim  mihi  persuadi'rc  non  p:num, 
pluriiiium  in  \'era  theologia  |)romovisse,  qui  alios  (h)ceiis  ij)se  iiicom- 
iiiodis  istiusuuidi  (tbnitns  Christiane  agat.  Schohi  (|ui(lem  est  accrba, 
si'd  taiiK'ii  tam  iiecessaria,  (|uaiii  vita  ipsa.  (^nis  enim  vel  s^'mihoriilam 
sil)i  inanem  malorum  vitani  pollieeri  possit?  (^uaie  in  domino  et  au- 
thorc  et  adiutore  tbrtiter  et  Christiane  feramiis,  (piae  miitare  non  possu- 
imis,  coiitcnti  nos  olim  iiostros  omiies  ad  Christi  tlomiiii  et  servatoris 
uostii    a(Ueiitiim    spleiididissiniiim    mutuo  in    sun  ina    ea(pie  aeteiua   et 
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iiiiiKiiinin  interitura  felicitate,  gaiidio  et  laetitia  revisuros.  Bene  vale 
cum  tiiis  liberis  suavissiiiiis  et  tota  Halensi  ecolesia.  Et  mihi  obsecro 
rescribe,  praesertiiii  ad  has,  qiias  nolim  interceptas.  Et  si  reverendi.ssi- 
iiius  patcr  iioster  d.  doctor  Martinus  Lutherus  consolatoriam  post  coii- 
iiij;is  tuae  excessmi;  ad  te  soripsit,  oro,  ut  mihi  cxemphnn  eins  mit- 
tas  in  suinmis  thesauris  mihi  futurum.  Cursim  die  XIII.  Febniarii  fer.  III» 
post  Invoeavit.  MDXLIII.  a,  Spalatinus. 

<)n.i>-.  in  Meiningon.     Neudeckcr  1}1.  !>i»l. 

(;;<.  Lutlier  an  Jonas.  Wittenberg  ir)4:i  März  7. 

Kliifit  ül)(>r  <li('  den    EvaniiclisrlK'ii    rciinlliclien   Fürsten. 

de  \\etto  V,  548.     Cod.  Dossav.  A.  fol.  18. 

Clarissirao  viro  doraino  Iiisto  lonae  theo,  doctori  praoposito  Vittentergensi  legato 
Cliri.sd  Hallac  Saxoiiiae,  suo  in  doinino  niaiori. 

Fordinandiim  et  Mezentium  et  Meiltzium  —  hostes  turcicissimos  —  diiliiiun, 
ita  t'iiriiiiit,  siias  ciipiditates  iinpediri  —  priiuipi's  (nuxine  —  St'herahampboras. 

(mS.  Jonas  an  Fürst  Georg  von  Anhalt.     Halle  154:5.  März  22. 

Ht'daiikt  sicli  l'iir  ein  Oescheiik,  bedauert,  dass  er  nicht  zu  Ostern  naeli  Dessau 
kommen  kann.  Verseliiedcne  Nacln-ic-liten.  nat  Lutliers  Selirift  wider  die 
Juden  ins   Lateinische  übersetzt. 

—  Grandem  pisceni,  munus  ex  liberalitate  Cel.  V.  et  ill.  principnm 
tratnim  etc.  aecepi  et  rog-o  R.  D.  V.  ac  ill.  Cel.  dignetur  clariss.  prin- 
cipibns  dd.  loh.  et  dd.  loachimo  reverenter  agere  ingentes  giatias. 
Agno.sco  praestantissimorum  heroum  erga  nie  nihil  eiuscemodi  pro- 
meritum  hominem  humilem,  propcnsam  et  dementem  voluntatem,  quam 
pluris  Omnibus  opulentiss.  donis  atque  thesauris  quibusvis  facieudam 
existimo. 

Nisi  hie  alligatus  essem  populosae  ecclesiae,  in  festo  paschatos  ser- 
vareni  vetcrcm  morem  et  mea  qaalicunque  opera  'wwixvQm  Dessavimsem 
ecclesiam,  in  qua  coM(K|uium  principum  pietati  addictissimorum  saepe 
me  mira  iucuuditate  atlecit.  Et  vidcor  mihi  iam  doambuiare  cum 
m.  lorchemio  in  illa  sylvula  vicina  et  ad  ripam  Miidaei  de  causa  reli- 
gionis,  de  cnncilio  toties  a  i)apa  papaliter,  i.  e.  inaniter  per  osculum 
ludae  promisso,  de  scholis,  de  ecclesiis,  de  veris  toi:  £-wx.6-oic,  de 
salute  ecclesiae, -de  republica,  de  operibus  Dei,  (ptibus  consolatus  est 
TV)v  ayJav  sx.x.Ar.rrtzv  x.y.noA'.x.r.v  et  pudefecit  adversarios,  mirifico  quodani 
candore  confabulari  et  iucundissime  colloqui.  Nirolaus  Bemiit,  cuius 
literas  mjtto  Cel.  V.,  nuper  scripsit  ex  Torga,  ut  schedulani  transmitto. 
Mitto  et  R.  D.  ac  P.  \'.  ac  ill.  Cel."''  exemplum  literarum  rev.  d.  doct. 

^  Auch  heilte  noih  heisst  bekanntlich  im  Volksmiiiide  die  Mnlde  „Milde". 

Cle.sch.-Qu.  Bd.XVlI.  Kaw.,  Briefw.  d.  J.J.  II.  7 
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Martini  ad  me  et  d.  Phil.,  quae  tarnen  celare  Gel.  V.  di^netur,  tautiim 
legantur  illuss.  priiicipibus  fratiibus.  lam  tabellariiiin  ^\ lUmhergam 
missiim  expecto;  si  (luid  iiovanuii  cognoro  de  rebus  luliaroisibus  aiit 
conatibus  Turcici  tyianni,  Cel.  \'.  obseqiienter  connnunicabo.  Rogo  R. 
D.  V.  et  Cel.  illuss.  principibiis  fratribus  me  commendet.  Pro  iiiclyta 
domo  Anlialtina,  in  ([iia  lumina  iam  fulgent  pietatis,  cum  tot  potentes 
/.al  i-in-/.rj~rji  advci'scntur  tw  ay^i^  zuy.yyzXioi  toö  Hsou,  indesinenter  ora- 
bimus.  Causas  ae  ne.gocia  urbis  ac  eeelesiae  HaUensis,  rev.  d.  d.  prae- 
posite  Magdeburg.,  V.  R.  D.  et  Gel.""  in  primis  commendo.  Gloriae 
Dei,  paci  et  tranquillitati  studebiimis  quantum  possimus,  sed  coeei  sunt 
antilegontes  et  adversaril.  —  Spero  futurum  ut  sub  proximam  aestatem 
tenqilum  novum  Des.saviae  consecrem  concione.  Datae  Halae  Saxonum. 
Die  coenae  domini  MDXXXXIlf. 

V.  R.  D.  et  P.  et  illuss.  Gel. 

addictiss.     I.  lonas  doet.  p.  W. 
Superatt.  eccl.   Hallens. 

Mitto  Gel.  V.  libellos  et  praefationem  meam  de  passione  domini. 
Libellus  contra  ludaeos  iam  est  al)solutus  a  me  latine^;  wird  gedruckt 
zu  IranJcford  am  Mein,  vM  exemplar  bat  Moritz  Goltz  buchbendeler 
bestellet,  wird,  gri.  f.  vnd  li.,  vf  Pctri  Pauli  außgehen,  in  Italien  vud 
Galliam  dy  meisten  exenq)lar  gescliickt  werden. 

Archiv  zu  Zerbst. 

679.  Joh.  Frederus  an  J.  Jonas.  Hamburg  154.S.  ISIärz  81. 

spricht  sein  Bcihn«!  iilier  iliii  Tud  t\vx  Katharina  Jonas  ans,  freut  sicli.  dass 
die  Befürchtung,  als  zürne  ilnn  .lonas,  sich  als  irri>;  orwipsen.  Berichtet  von 
seiner  Uehersetzun}^  von  Schriften  Luthers  und  des  Khegius.  Bittet  ihm  he- 
liülflich   zu   sein    zum  Verkauf  seines  Hauses   in   ^Vittenhcrg. 

►Salutem  in  Ghristo  et  consolationem  spiritus  sancti  precamur  tuae 
dignitati  ego  et  Anwi  mea,  pater  in  Gbristo  observandissime  et  domine 
colendissimc.  Idem  spiritus  dignetur  et  nos  sua  consolatione  adesse. 
Nam  e  tuo  dolore  dolorem  cei)imus  i)rotecto  maximum ,  ita  nos  amet 
Christus.  Mea  Anna  per  totuni  illnm  diem,  (pio  acerbum  illum  casum 
cognovit,  a  laclirymis  continere  non  ])otuit,  et  (pioties  recurrit  memoria 
lectissimac  teminac  et  consuetudinis  cum  illa  babitac,  prorumi)it  in 
amarulentissimas  lachrymas  et  mihi  quoque  licet  viro  lachrymas  excutit. 
Christus  Jesus  per  paracletum  suum  dignitatem  tuam  et  tilium  tilios(|ue 
consoletur.     Amen. 


1  Vgl.  de  Wette  V,  548.  Es  ist  die  Schrift  „von  den  Juden  und  ihren  Liijfeu" 
gemeint,  Kri.  Au.sg.  ^2,  Oi»,  wo  jedoch  diese  latein.  UelH'rsetznng  nidit  l)il>lioi!;rai>hisch 
he.sdiriehen  ist. 
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Cum  proficisccietur  ad  vos  dns  in.  lohannes  Gartius,  pastor  d.  Petri 
apiid  nos,  compater  mens  etamicus  summus,  non  potui  committere,  (|uin 
literas  apud  illum  ad  t.  d.  darem.  Rerum  nostrarum  statiim  ex  ipso 
coj^-noscere  poterit  t.  d.,  etsi  et  ipse  ante  non  ita  niultos  dies  de  eo 
ali(iuid  perscripsi.  Literas  tuae  dignitatis  plenas  summa  humanitate 
gaudio  incredibili  leginius.  Nani  neseio  quid  sinistrae  suspicionis  de 
abalienato  a  nol)is  tuae  dignitatis  aniiiK»  diuturnnni  illud  silentium  tuum 
nobis  moverat,  metuebanKpie  vel  querulationibus  meis,  (piibus  sum  non- 
nunquam  usus  in  superioiibus  literis  meis,  vel  alia  (luaj)iam  re  a  nie 
offensam  dig.  tuam,  eaque  de  re  valde  discruoiati  sumus  per  totum 
ferme  annum.  Nihil  itaipie  optatius,  nihil  gratius,  nihil  iucundius  hu- 
manissimis  et  paternissimis  illis  literis  tuis  nobis  esse  potuit.  Nee 
dubito  (juin  promissum  Studium  et  operani  suam  prolixe  sit  nobis  t.  d. 
praestatura  et  rebus  nostris  adfutura  animo  vere  paterno.  Quod  ut  nunc 
t.  d.  faciat  oblata  oceasione  etiam  atcpie  etiam  rogo.  Nani  homeliae 
d.  Liitheri  de  baptismo  a  nie  versae  ^  nunc  in  publicum  editae  sunt, 
eas  e  Viteherga  ad  principes  Anhaltinos  ^quibus  dedicavi)  ut  mitteret 
ni.  Sfigelius  curavi  nna  cum  tuae  dignitatis  commendaticiis,  (pias  ut 
mihi  darc  et  dno  Stigdio  inittere  non  gravetur  t.  d.,  etiam  attjue  etiam 
rogo,  ut  propter  commeudationem  tuae  dignitatis  inunus  meum  sit 
gratius,  quod  seipsum,  (piantum  ad  latinam  dictionem  attinet,  comnien- 
dare  non  potest.  l'tinani  t.  d.  et  a  Lufhero  commendatiunculam  im- 
petrare  posset,  nam  propter  affinitatem  forte  t  d.  non  potest  ambitiosius 
et  diligentius  nie  commcndare.  Hac  in  re  t.  d.  gratissimum  nobis 
faciet,  utque  id  facere  non  gravetur  summopere  rogamus.  Quod  me 
hortatur  t.  d.,  ut  vertani  multa  L«/Aey/  scripta,  currentein  excitat.  Nam 
vertendi  laborem  nulluni  subirc  gravarer,  si  modo  par  esseni  tanto 
oneri. 

Rogo  t.  d.  ut  non  gravetur  significare  mihi,  (luid  in  meis  versioni- 
bus  desyderetur  et  quos  Luflieri  libros  potissimuni  vertendos  esse  putes. 

Principes  Liineburgenses  jiro  dialogo  Vrhani  vcrso-  nihil  nuniera- 
verunt.  8i  t.  d.  aliipiando  ad  princ.  Eniedum  vel  Frandscum  scribit, 
rogo  me  illis  commendet. 

De  domo  mea  scrijisit  ad  ine  Sfigrlius,  emptorem  esse  qui  ceutum 
et  (')()  tl.  pro  ea  obtulerit.  Consilium  hac  in  re  t.  dignitatis  peto.  Audio 
misere  deformatam  et  corruptam,  trabes  et  contignationes  serra  dissectas, 
et  lupanar  propemodum  esse  et  vocari.  Quare  etiam  atque  etiam  rogo, 
observandiss.  domine,  ut  rebus  nostris  consulat  t.  d.     Vellem   ut  veu- 


1  Sielie  oben  Xr.  500,  IM.  I.  S.  402.     Nach  diesem  Briefe  ninss  es  einen  Druck 
der  „Ilomiliae  de  hapf  isnin-  von  UA^,  gelten.     2  Vgl.  ULlhorn,  U.  Rhegius  S.  331  flg.  370. 
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(ieretur  in  nomine  domini  ducentis  loachimicis  aut  fl.  Quicquid  per 
lios  aunos  e  domo  rediit  ])eciiniae,  id  iusumpsi  partim  in  ea  restaurandn, 
partim  iis  itinerihus,  (piae  tria  iam  non  sine  ^,n-avibiis  sumptibus 
])ropter  domiim  illiic  suscei)imiis.  Necpie  ego  neqiie  Anna  mca  ])otui 
a  ((uo(iiiam  honesto  cive  impetrare,  ut  euram  eins  domiis  susciperet. 
Antonius  ille  unimanus  raro  est  Vifehergac,  nee  ille  ad  me  (luicMpmm 
scribit,  nee  uUiim  milii  obulum  misit  Audio  eos  qui  inliabitaverunt 
discessisse  nee  quiequam  numerasse. 

Eogo  t.  d.  ad  d.  Fomeranum  vel  ad  Stlgellum  snam  sententiam 
perscribat  consnlatque  rebus  nostris.  Christus  lesus  t.  d.  cum  liberis 
servet  quam  diutissime  incolumem  ecclesiae  suae.  Amen,  amen,  amen. 
Ex  Haniburga  pridie  Quasimodogeniti  anno  43. 

T.  d.  observantiss.  loh.  Fred. 

ClarissiiiKi  virn  iloniiiio  ddctori  In.-iUi  louae  praeposito  Witen- 
hcriju.  etf.  et  supei-attendonti  o.fclesiac  llalleims,  domiin)  et 
patri   suo  in  Christo   et  aflini  observandissimo. 

Orig.  im  Archiv  zu  Zcrlist.  EljOiidasolbst  das  im  Briefe  erwäliiite  Schreilten 
an  Johann,  Georg  und  Joachim  von  Anhalt,  ,, geben  zu  Hambnrg  am  tag  (^»uasimodo- 
geuiti  Anno  löiu.'"     ,,Joh.  Freder,  lector  theologiae  secundariii.s.'' 

68(1.  Melanclithoii  an  Jonas.  Wittenberg  154:5.  April  1. 

Der  Schutz  der  Kirche  ist  bei  (iott,  nicht  hei  den  Fürston  zu  siichrn.  l'cljor 
eine  Schuld,   die  für   ilen    Sohn   des  Jonas   zu   entricliten  ist. 

Corp.  Ref.  V.  81.  82. 

081.  Hieronymns  Besold  an  \Mtten])erg  1 154))|.  April  20. 

Veit  Dietrich. 

Uoher  Ecks  Tod.  l.,iitlior  gXMh'ukt  den  Venutianorn  zu  antworten.  Vo/\  einem 
Besuch  des  .Jonas  in  Wittenhcrfj;  und  seinen  mit  Lutlier  ftefiihrten  Gesprächen. 
Emi)fehhinj.C   eines  Nürnhergcrs. 

Salutem  in  Christo.  Ad  XII.  Cal.  Maii  et  literas  tuas  et  pccuniam 
ex  Jjipsia  accepi,  patrone  humanissime,  cum  n(m  multo  ante  bibliopola 
Saltisjnirgensis  epicedia  Fxch^   una  cum  cpistola  tua  reddidisset.    Am- 


1  Eck  starb  in  Ingolstadt  am  10.  Febr.  154:'.  Bericht  iiiier  seinen  Tod  sendete 
Veit  Dietrich  am  1(3.  Febr.  an  J.nther.  Corp.  Ret.  V,  5?..  Gegen  den  Vorwurf  der 
Ingolstädter,  dass  V.Dietrich  boshafte  Lügen  über  Ecks  letzte  Lebenstage  verbreitet 
habe,  trat  verteidigend  rcdiis  Lemhergiiis  (ioilizen>-is  mit  der  Schrift  hervor:  EPI- 
STOLA I  DE  |!0(TltI\AET  I  MOBTKECCII.  | Anno  M.D.XLIII.  18B1.4". 

(\orind)ergac,  in  oflicina  loannis  Montan!,  it  Ulrici  Neuber).  Wicdemann,  I.  Eck, 
S.  ;'50  schilt  V.  Dietrich  einen  .,('alumniantcn'"  und  Lembcrgs  Verteidigung  „nieder- 
trächtig", unt<rlässt  jedoch  mitzuteilen,  dass  die  Nürnberger  sich  daraef  beriefen. 
das.s  ihre  Nachrichten  von  denen  stammten,  ..(jni  ofHcii  causa  decinid)i'nti  ipudfidie 
atluerant.'-     Epistola  Bl.  Aij'".  vrgl.  Bl.  d. 
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bas  aiiteui  d.  Luthcro  cxhibui,  quarimi  priores  non  sine  molestia  legit. 
Nani  et  dolorem,  quem  saepc  ex  iiiteritu  niiseri  Eccü  eepisse  se  testa- 
tus est,  renovabant  et  stomachuni  niovebant,  cum  praeconum  istorum 
amcntiam  simuhpie  illornm.  ((ui  picturae  auctores  tuerunt,  Caiuicam 
virulentiam  et  odium  cerneret.  Nam  non  modo  nibil  de  sua  saevitia 
et  blaspbemiis  remissuri,  sed  ipsi  (Miristo  irasci  et  si  possent  bellum 
illaturi  videntur.  Ostendi  eadem  et  d.  VhiUppo.  Is  legens  poemata 
illa  suaviter  ridebat  et  .statini  ad  d.  Spalatinum  perferri  curabat.  Al- 
terani  autem  eidstolam  cum  literis  Vcneforum^  post  discessum  d.  Phi- 
lippi  ex  Lipsia  accepi,  ideo  non  potui  ei  ostendere,  ut  te  velle  videbam, 
Vcnetomni  scriptum.  Sed  d.  Jjifhenis  id  lei;-it,  qni  etsi  initio  nibil 
certi  polliceri  volebat,  dicebat  enim  se  non  lil)enter  latine  scribere, 
propterea  quod  non  omnes  praesertim  rudiores  latina  scripta  coguoscere 
possent,  tamen  cum  liodie  cum  iterum  admonercm,  omnino  affirmabat 
se  scripturum,  (juamprimum  quideni  ])er  intirmam  valetudincm  i)Osset. 
Christum  igitur  precemur,  ut  etvitam  et  vires  et  iucoiumitatem  ei  con- 
cedat.  Literas  tuas  retinuit,  priores  d.  Fhüij>}ms  habet.  Xam  illi  id 
negotii  dederat,  ut  suo  nomine  scribcret.  Nostri  senatus  constantia 
miritice  delectabatur  et  id  multis  praedicabat,  (luod  se  regi  opponere 
ausus  fuissef-.  De  concionibus^  vero  sie  habe.  Negat  se  addituruni 
praet'ationem,  satis  esse  ait,  si  tu  tuam  addas  et  signitices  suo  eonsensu 
haec  edi,  praeterea  neseire  se,  quae  aut  qualiasint,  quae  tum  tem]);»;i.s 
dixerit,  nulle  modo  tarnen  de  tua  se  tide  dubitare.  D.  Pomemuuin 
convenire  nondum  potui.  Est  enim  occui)atus  in  apparandis  uuptiis 
filiae,  quam  nu])tum  collocavit  magistro  cuidani.  D.  lanas  ex  Sfdinis 
nuper  huc  venit,  et  cum  in  prandio  forte  de  te  sermo  incidisset,  hono- 
riticam  tui  mcntionem  fecit  ac  valde  orabat  Saxonem  iilum  Hohtenkwi, 
homincm  impurum  et  plane  Kjjicureum ,  ut,  cum  sibi  per  uegotia  non 
liceret,  epistolam  ad  te  conscriberet,  se  propria  sua  manu  subscripturum. 
Sed  recusabat  id  faeere  homo  nc((uissimus,  artnmans  tamen  te  sibi 
amicum  esse  scilicet  etc.  De  commuuibus  rebus  (piid  scribam,  cum 
omnia  sint  miserrima  et  nnlla  uscpie  spes  salutis  reliqua,  nisi  in  unico 
diei  iudicii  adventu?  iluncassiduis  votis  ac  prccibus  exoi)tat  d.  doctor 
et  nos  ad  easdem  prcces  (piotitlie  hortatur.  Nuper  in  praesentia  d. 
lonac  haec  dicebat:  „Ich  hoft",  ob  Gott  will,  der  jüngste  tag  soll  nicht 
ferr  sein.  Mundus  est  circa  finem,  da  ist  kein  /wcifcl  an,  (piia  totus 
orbis   concutitur  lerat  enim  allatum  nuncium  de  variis  tunmltibus  in 


1  Vrgl.  Scckemlorflll,  40lri.u.     Hurkhanlt  S.  41'.».  do  Wette  V,  .JUlrifj.     Küstliu 

112.572.589.683   [w(i  dieser  Brief  Hesnld's  irrtümlich  aiit  den  '2.  Mai  1543  gesetzt 

wird].      2  Vergl.  Cori).  Ret"  V,  7*J.  80.      ^  Lutliers  1544  von  Dietrich  lierau.sgegebene 
Hauspostille,  Erl.  Ausg.  I^,  S.  XII  Hg. 


]02  111.  In  Halle. 

Omnibus  iraperiis,  in  legno  öucciae,  öcotiac  et  alii.s  i)lerisque),  veuiet 
(lies  redenitionis  nostraL*.  l'iul  ich  halte,  dass  ictziind  sei  aurora  sur- 
gens".  Ibi  cum  obiecit-sct  d.  I<)H(i.s  illud  dictum:  „putas  quod  lilius 
hominis,  cum  vcneiit,  inventurus  sit  fidemV"  existiiftans  prius  secutu- 
ram  obscurationem  doctriuae  evaiigelii,  respondcbat:  ,,Nein,  ich  halt, 
dass  es  schou  gcwest  sey  unter  dem  i)apstumb,  da  betten  nicht  tiefere 
tenebrae  können  sein,  wir  beten  Ja  stein  und  holtz  an  und  der  munch 
ar.schloch.  Itzund  halt  ich  sey  eben  das  At  ecce  clamor  t'actus  est^ 
Denn  der  adventus  kan  ohn  geschrey  nit  zugehen.''  Haec  quotidie 
declamitat.  Christum  igitur  preceniur,  ut  mentes  uostras  exsuscitet  ad 
pietatem  et  emendationeni  morum,  ne  una  cum  hoc  mundo  pereamus. 
Ilis  bene  et  feliciter  vale.    Datae  Vll.  Calend.  Mail. 

l'uto  iani  ad  vos  venisse  Optimum  virum  n\.  Hicronymum  Bauschcr, 
concivem  nostrum.  Is  literas  a  d.  lAithero  ad  d.  Baiwigarfnerum  ad- 
tert.  Petet  autem  vel  Stipendium  vel  subsidium  tantum  in  ununi  annum. 
Eins  causam  tibi  con)mendo,  et  maiorem  in  modum  abs  te  peto,  ut  et 
tua  commendatione  eum  iuvare  velis.  Dignus  est  plofecto,  cuius  studia 
l'oveantur,  cum  sit  modesto  et  sano  ingenio  et  egregia  eruditione  prae- 
ditus.  Ab  ineunte  aetate  eins  candor  et  modestia  mihi  perspecta  est, 
et  non  dubitem ,  eum  usui  futurum  nostrae  reipublicae,  si  ullum  alium 
ex  nostris  fuugis  et  simiis  (h.  D.  LidJicrns  cum  eo  adniodum  amanter 
collocutus  est  et  statini  connnendationeni  ultro  fere  promisit,  ne  saltem 
in  extremam  barbariem  illam,  unde  omnes  pii  et  eruditi  autugiunt,  re- 
deundum  sit.  Quare  valde  te  oro,  ut,  si  nulla  spes  stipendii  ostendatur, 
saltem  commoda  aliqna  conditione  ei  prospicias.  Hoc  si  impetraverit, 
hominem  pium  et  doctum  tibi  deviucies,  in  quem  quicquid  confertur, 
optime  positum  esse  re  ipsa  ostendet.  Itcrum  vale,  mi  humanissime 
))atrone,  et  ignosce  huic  meae  temeritati,  ad  quam  tainen  non  aliqua 
petulantia  sed  humanitas  tua  et  cura  de  salute  ecclesiae  impulit. 

Hier  Olli)  m  1 1  s  liesold. 

Cl;uissimc>   viro   d.   miiyistru  \'ltu   Tluiidoro ,    il(jiiiiuo   ae   jcitrono 
suo   observiiiido.  A'iimhenj. 

Abschrift  im  Maniiscr.  Thomasiaii.  im  Hcsitz  von  C.  l^chnoidcr  in  Schlcswijf. 

Cy2.  Luther  an  Justiis  Jonas.  \\'itt('nl)crn-  154o.  Mai -i. 

\Viiriit  iliii    vor   lioseliIouniu;uiig  suiiiur   WicikTvcix-liclirliuiig. 

de  Wette  V,  556.  557.    Codex  Dess.  A.  fol.  18^. 

Clarissimo  viro  domini)  Insto  lonae  tiicoldoctori,  pracposito  Vlttonbcrucn.  Hallo 
Lcgato  Christi,  suo  in  dumino  snspicieniio. 

Nacli  consultum  oiii  Punkt  —  imssimam  rapientinra  —  t'ormidini'  sonds  cs8C  — 
dacmonum  et  horainnm  —  hinter  nihil  fehlt  te  —   Luther  1). 

»  Matth.  26,0. 
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ÜvS8.  Criu'iger  au  Jonas.  Wittenberg  1 5415.  Mai  0. 

Bittet  iliii.  f-iiicin  Annen  eine  Unterstützung  zu  geben  durcli  (Bewährung  eines 
Anteils  iin  dem  15ueliü,  das  er  Jetzt  in  Wittenberg  drucken  lässt  (vrgl.  S.  98.) 
lieber  die  Wiedervereliolicliung  des  Jonas,  sowie  über  eine  Einladung  zur 
kurttirstl.  Tatel  und   dabei   veriioinmeno  pi)litisfhc  Neuigkeiten. 

Orijr.  in  Meiiiingen  Corp.  Kof.  V,  101.  102,  woselbst  Folgeiules  /u  verbessern  ist: 
—  düftori  tlicologiae  —  Nani  ipsi  —  a  nescio  (jnibiis  —  ciira  nos  id  —  in  iucuiKlas 
tabulas  —  [der  im  Briete  erwähnte  Mauritius  ist  der  Buchhändler  Moritz  Goltz.] 

684.  Spalatin  an  Jonas.  (Altenburg)  1548.  Mai  18. 

Klagt  ülicr  selilei'lite  BricflietVInlorung,  freut  sich,  dass  der  Sohn  dos  Jonas  Me- 
lanclithon  auf  der  Heise  nach  Köln  begleitet;  über  die  dortigen  der  Refor- 
mation   günstigen   Verhältnisse.      Naclirichten    vom  Nürnberger  Keichstagc. 

Del  j^ratiain  et  pacem  per  Ciu'istiun.  Male  credinitin-  cisiariis  et 
id  genus  hoininibus  literae,  ut  iiosti  probe,  reverende  d.  praeposite, 
ali()(|uin  incas  haberes  crcbriores,  euius  rei  doeumento  sit,  (piod  habens 
olim  Hdos  tabcllarios  et  ccrtos  crebrins  sciibebaiii,  ut  ex  aiila  divi  prin- 
cipis  iiostri  Friderici,  Saxoniae  ducis  et  electoris  beatae  iiicmoriae. 
Nunc  erg'O  adsecutift!  clarissiniuni  viruni  d.  Chiliamun  Goldsk'nmm  ^, 
doctorem  iurisconsultum  isthuc,  ut  puto,  reeta  redituruin ,  has  exara- 
bani  abituro  dandas  aut  mittendas.  Spcro  autem  te  bene  valere  cum 
tuis.  Et  gaudeo  tuuni  filiuni  Tomun  cum  doctissimo  d.  Ihilippo  Melan- 
thoue  proi'cctum  in  L'bios  a  aivhie})iscopum  et  electorem  ColmiienseDi 
ad  constituendas  illic  pie  et  ecclesias  et  scbolas.  Dominus  tar.tns 
conatus  eorum  tbrtunct.  Nam  arcbie))isc()pum  scribunt  valde  adtici 
evangeliü,  quamvis  vebementer  resistentibus  nounuUis  canonicis  et  sena- 
toribus,  coraites  autem  et  nobiles  una  cum  civitatibus  excepta  Agrippina 
Lhiorum^  non  tamen  tota,  et  Novcsio,  belle  cum  arcbicpiscopo  consen- 
tiunt.  Vcncti  quatuor  concionatores  evangelicos  liabent  evangelion  libere 
praedicantes.  Idem  aiunt  tieri  passim  in  Italia  fVemente  haud  dubio 
pseudepiscnpo  Bomano  et  Satana  ii)S().  Episcopus  Aiifjusfetisis  magis 
moerorc  animi  (piam  vi  nescio  cuius  morbi  in  conventu  Ntinihergensi 
extinctus  est-,  cw'wm  >ixn-\m'$,  I erdinandus  per  suos  sacrificulos  et  ministros 
curavit  etierendum.  Tantopere  ardet  odio  sanac  et  salutaris  doctrinae. 
Quid  tantis  suis  cpuieso  l'aciet  hostibus  tandeni  ChristusV  Breviter 
comitia  Nunibergensia  nihil  boni,  nihil  niagni  pci)ererunt.  Vualtcro 
a  Cronherg  principi  ordinis  Germanici,  (piem  anibo  a  Carola  V.  inipera- 
tore  sub  comitiis  impeiialibus  Augudae  vidimus  investari^  nu])er  vita 
detmicto  sutt'ectus  est  a  coiimicntariis  Mtnühiogo  in  Cattis,  quem 
spero  Christi  evangelion  invecturum  toti  ordiiii,  ncdum  IJornhurgo,  ubi 


1  Neudecker:    Golthanum.  -Christoph   v.   Stadion;    vrirl    Seikend.  111,  -llO. 

3  Vgl.  oben  Nr.  194,  lid.  1,  172. 
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ordinis  niagister  solet  habere  aiilani.     Deo   sit  gratia.    Bene  valc  cum 
tuis  et  pro  iiobis  üninil)U8  ora.     Cursini  W.  l'ciitccostes  MDXLIII. 

(r.  Spalafiuiis. 
Post  cladeiii  contra  Biirguiidioncs  in  vigilia  paschali  Interim  Iidia- 
censes  adhuc  bis  dicuntur  superiores  fuisse  Burgiindionibus. 

llovcreiido  et  doctissiino  \iro  d.  Innto  lowtc ,  tlicologiac 
ductori,  pr.aeposito  Vitchenjensi  et  supcrattt'udeiiti  llnlac  So.eo- 
nictie,  patroiio  eximic  observando. 

Neuclecker  131.  l>95. 

Obö.  Jonas  an  Johann,  Georg  u.  Joachim     Halle  Jö48.  i\Iai21. 
V.  Anhalt. 

liericlitet  über  neue  Fortscliritte  der  liefornuitioa  in  Hallo.  Gerüchte  über  den 
Tod  des  Kaisers;  von  Granvellas  Abrei.se  aus  Nürnberg  und  den  Kämpfen 
zwischen  Jülich   und  Burgund.      Fi-cdors  Uebersetzung  einer  Schrift  Lutiiers. 

—  Tametsi  vestris  Cel.  non  libenter  niolcstus  sum  nieis  rudibns  ac 
incultis  literis,  tarnen  cum  adesset  d.  canceliarius  V.  Cel.,  coniniittere 
nolui,  (luiu  Studium  meum  atque  reverentiam  erga  Cel.  V.  declararem 
hoc  qualicunque  scribendi  of'ficiolo. 

De  statu  liuius  llalleusis  ecclesiac,  in  (pia  secundum  mirabilem  Tr,v 
oUovo;/iav  toö  HsoO  nunc  ago  in  tertiuni  annuni  Christo  filio  Dei  guber- 
nante  baec  accrrima  cum  adversariis  certamina  et  totum  relij^ionis 
negocium,  dicct  Cel.  d.  canceliarius,  qui  vidit  frequentiam  maximam 
etiam  e  novo  toro,  ipsissimaditione  episco])i,  in  omnibus  tribus  tcmplis, 
(|ui  et  bic  audivit,  (piomodo  non  curantes  diversam  mentem  illuss.  d. 
coadiutoris  multi  ex  arce  8.  Mauricii  ex  animo  favent  doctrinae  evan- 
^aXn  et  synaxi' cbristiana  etiam  usi  sunt  in  nostris  ecclesiis  ac  coetibus 
evangclicis. 

Quidam  illuss.  coadiutoris  pincerna  in  arce  nuper  mortuus  est,  (|ui 
cuvepyw  meo  fideli  m.  Benedido  est  cout'essus,  usus  secundum  Christi 
institutionem  sacramento  et  in  agone  mortis  miro  aftectu  et  longa  ~7.dr-<./.r, 
oratione  adtirmavit  et  clamitavit,  lonac  et  aliorum  cooperariorum  bic 
doctrinani  esse  sanetam  evangelicam  veritatem  Dei.  in  cuius  contessionc 
et  ipsc  mortuus.  llis  oj)eribus  Dens  (|U(ttidie  adliuc  cont'undit  pliari- 
saicam  duritieni  et  obstinationom  rev.  Mixßintlni  sacri  cardinalis  et 
glorificat  to  äytov  coayysAtov  to'j  WcoCi  et  lianc  hactenus  non  sine  peri- 
culis  luctantem  et  atilictam  ecdesiam  Ihdlensium. 

Non  dubito  in  aula  Anlialtina  Dcastic  plus  esse  novitatum  et  quae 
ali(|uid  etiam  certiorcs  sint,  (piam  ego  perscribcrc  possim,  sed  tarnen 
of'ticii  gratia  adiiciam  ((uae  liabemus. 

De  vita  Caesaris  cum  in  aulis  regum,  prim-ipum,  in  nundinis,  con- 
ventibus  (ubicunque  est  t'reciuentia  aut  celebritas  sermonum  aut  liominum) 
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cum  sit  maxiina  contentiosissima  disputatio,  diligcns  ctiani  iiKiiiisitio, 
hactemis  nihil  firiiii,  nihil  certi  inventiim  est,  et  i)acnc  niaior  aiithoritas 
eoruni,  qui  niortniun  diciint  (|uani  (jui  vivuni.  llevcrendiss.  pater  d.  doct. 
Mat'tinus  coustauter  est  in  illa  seutentia,  in  tanto  nionarcha  nullü  modo 
omnia  sepulchrali  et  funerali  silentio  esse  pos^sc  siniilliiiia ,  si  adhuc 
esset  superstes,  praesertim  ciun  sie  tiiniultuetnr  Gallus,  alii  in  terris  et 
ad  terras  Caesaris.  Verum  celandae  diu,  diutissime  liuius  tantae  mortis 
se  l'acile  cogitarc  njaximi  ponderis  et  varie  j^ravissimas  esse  causas. 

In  aula  regis  sereniss.  Daniae  dieitur  esse  (juidam  anlicus,  (pii  dc- 
ierat  se  tunc  una  inter  fiuctus  iactatuni  in  mari,  cum  vidit  navem  rej^-ali- 
bus  imp.  ornamcntis  insig'nitam  vi  et  tenipestatc  maris  ohrui  ac  sub- 
njcrgi,  in  qua  vectus  Caesar.  Nemo  duhitat  utile  esset  rcip  ,  utile 
etiam  ecdesiis,  Ibrsan  et  nunc  praesenti  statui  nci^ociorum  publicoruni 
Caesarem  vivere.  Sed  dominus  est,  in  cuius  manu  est  etiam  vita  /.pz- 
TO'jvTf-iv  /.ocy.o'j  TouTO'j  ct  regUHi  orbis  terrae.  E  Xorinihcnja  s))arsei"ant 
rumores  d.  Granvillmn  e  Norimherga  ideo  ad  iter  festinasse  abitionis, 
ut  obviam  iret  Caesari  ex  litore  Hispanico  ad  portum  Gciiuae  in  Italia 
appulsuro.  Sed  in  Ins  omnibusoculato  homini  ct  attcnto  subolet  Studium 
callidum  ct  artitieium  simulationis  et  celandae  huius  mortis.  Verum 
certiora  forsan  habent  Cel.  V.  (et  e,i;o  hoc  meuni  scriptum  celari  peto), 
nee  quicquam  adtirmo  in  re  tam  magna. 

De  Turca  mitto  Cel.  V.  schedulas,  quibus  haud  scio  (piantum  sit 
habendum  fidei.  Post  cladem  contra  Burgundos  in  vigilia  paschali  In- 
terim luliaceuscs  dicuntur  adhuc  bis  superiores  in  aliis  gravibus  con- 
liictibus  Burgundis  fuisse.  Et  iam  dicuntur  lactac  induciae.  Utinam 
papistae  non  aliquid  coiiuant!  Cetera  audiet  V.  Cel.  ex  domino  can- 
cellario.  Praeterea,  illuss.  principes  ac  domini,  mitto  Cclsitudinibus  V. 
eruditam  translationcm  sanctissimi  libri  LiUhr'ri  de  baptismo,  (jui  non 
sine  ingenti  fructu  legi  dicitur  a  multis  in  Callia  et  Italia  (ita  biblio- 
polae  dicunt).  Eam  lucubrationem  V.  C.  eo  aniore,  reverentia  et  studio 
dcdicavit  nominatim  m.  loh.  luedenis^,  mens  at'linis ,  (pio  ego  dedicavi 
aunodniXXXVlll  latinam  translationem  lesu  Syrach'-^.  Kogo  V.  Cel.*"^'* 
sereno  animo  ac  vultu  dignchtur  munns  aftinismei  accipere  et  clementer 
ei  rescribere.  —  Datae  raptim  Halae  2  a  j)ost  Trinitatis  anno  dni 
MDXLIII. 

V.  K.  P.  et  D.  ct  ill.  Cel.  addictiss. 

lustus  lonas  d.  p.  11'. 

Superatt.   eccl.  Hallens. 
Archiv  zu  Zcrb^t. 


1  Vgl.  oben  Nr.  Ö7t\         ^  Vgl.  oben  Nr.  B77.  Bd.  I.  S.  283flg. 
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()<S6.  Jonas  an  Fürst  Georg  von  Anhalt.        Halle  1 54o.  Juni  G. 

Macht  Mitteilung  aus  einem  Briefe  ]^Ieliiuc-litlioiis  über  die  Kiiliiiselie  Uetbniia- 
tioii.     Von  der  Gegensehrift  des  Secuiular-Clerus. 

—  Heri  accepi  litcras  a  dno  Philixjpo  ad  rev.  p.  Luth.  sciiptas 
de  neg'ocio  eccle.siae  et  episcopatiis  Coloniensis.^  Hostiiim-  ibi  aper- 
tiini  ningiuun  et  advorsarli  miilti.  Nam  etiamsi  ipse  illnss.  elector  Co- 
lonimsis  et  saniores  in  aula  ac  urbe  bene  voluut  evan^^elio  et  ne- 
gocio  leligiüiiis,  tarnen  ^l^cUfioiVsoXoyot  x.rl  |xova/oi  et  elerus  etc.  acerrinie 
conantiir  resistere.  Christus  autem  Hlius  Üei,  senien  sanctiim,  resistat 
serpenti  et  seniini  serpentis,  et  tandeni  conteret  onines  vires  eins  siil) 
pedibiis  suis.  Ediderunt  adversarii  toG  e'jy.yyeliou  libruni,  cui  tituluni 
t'eccrunt ,  ludiciuni  cleri  secundarii'  ^  contra  ni.  Buccnim  et  Lntlieranos  etc. 
Cel.  V.  et  I\.  r.  niitto  epistolae  exenipluni  praetixuni  impresso  libro. 
Quam  optarem  cum  iiluss.  Cel.  V.  hie  occasione  aliqua  hie  [soj  corani 
CüUoqui.  Reliqua  scribam  ad  V.  Cel.  et  R.  P.  brevi  per  Jllichicleni  (hiff, 
scribam  camerae  senatus  —  Üatae  4''  post  Bonifacii  anno  dni  MÜXLllI. 
V.  R.  D.  et  ill.  Cel.  addictiss. 

I.  loufis  d(K't.  p.  ^^. 

superatt.  Hallcus. 
Archiv  zu  Zorl)st.  , 

0-67'.  Luther  an  Jonas.  Wittenberg   iö-to.  Juni  IN. 

Sciidi't  (Jliickwiiiisi-lio  und  Ciesiliciili  zur  zweiten  Heirat.  Klagt  über  das  tliü- 
riclite  Gerodi^  der  Leute  über  geringfügige  Dinge,  während  sie  über  die 
groben   Laster  der  Welt  stillschweigen. 

dt!  Wette  V,  570;  vergl.  gloichzeitijje  Abschrift  im  Archiv  zu  Zerltst.  —  secundct 
ac  hoiK^dicat  —  geruut.  —  Si  deiiidc  civitatis         dulo  —  Es  ist  vordrislich  diny:.  — 

688.  Spalatin  an  Jonas.  Witten])erg  154o.  Juni  18. 

(iliiikwunseli  zur  Wiedervcreheliehuiig  und  Sclnitzrede  für  diesen  Sehritt  des 
.Jonas  gegenüber  dem   Gerode  der   Leute. 

Dei  j^ratiam  et  paeem  per  Christum.  Audiens,  reverende  et  doctissi- 
me  (I.  praeposite  et  doctor,  te  nuptias  secundas  Ins  diebus  cum  honesta 
et  te  dij^na  puella  iKil)iturum,  non  potui  neque  etiam  debui  eommittere 
quin  hiiic  ad  meo^  rediturus  tibi  scriberem,  praesertim  tam  idoncum, 
tam  tidek'in  mmtium  adsecutus.  Ij^itur  et  tibi  et  sponsae  et  toti  lami- 
liae  ut  reliqua  optima  et  f'austissima  quaequc,  ita  benedictionem  domini 
amplissiniam  ex  animo  ])recor.  Non  enim  j)ossuni  rcprehcndcre,  (|Uod 
neque  Moses  nc(|ue  propiietae  ne(|ue  Christus  quidem   ij)se  reprchendit 


'  Vom  19.  Mai   aus  Monn   datiert.     ('orj>.  Uof.  V,  112.         ^  ,].  j.  ostinm.     Vgl. 
1.  Cor.  16,  9.        a  Vgl.  Corp.  Ret.  V,  113. 
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uspiain,  etsi  vidco  iiequc  deesse  neque  defuturos,  qui  hie  nescio  quid 
c'oiuiiieraiitur,  acciisent,  carpaut.  Scd  (juis  oinniiiiii  lingua.s  coerceat? 
Mihi  ceite  hac  in  parte  h)ni;,'e  tolerabiliures  videntur  p(»iitilices  liomdui 
nostris  Lycurgis.  Uli  enini  in  suis  decretalibus,  inventis  qui  damnarent 
denuo  diicentes  uxores  iion  ita  nuilto  ante  defunctis  priori bus  coniugi- 
bus,  scripserunt:  Non  enini  damnanuis  (juod  apostohis  non  daiunat,  vel 
salteoi  his  vcrbis:  non  prohibeuius,  quod  etian»  apostohis  non  prohibuit, 
(|ua  in  sententia  etiani  divus  Paulu.s  ad  Konianos  seribcns  fnit.  Bene 
valc  cum  tuis  oninibus  et  pro  nobis  onmibus  ora.  Deo  sit  {i;ratia,  re- 
vcrendissinnini  patreni  nostruni  doctoreni  ni.  Ltäherum,  doetoreni  Potne- 
ranuni,  doctoreni  Cnicigcrum,  reli(|uos  et  ecciesiae  et  schohie  huius 
sanctissiniae  proceres  et  inveni  et  reliqui  incolunies.  Cetera  spero 
dicturuni  optimuni  viruni  m.  Erasnmm  Älherum^  nostruni.  Cursini  ex 
arce   Vitchei-genal  feria  2'^  post  Viti  MDXLIÜ.  G.  Spalatiuus. 

Neiidcckcr  Hl.  lOOO. 

689.  Martin  Bucer  an  Jonas.  Bonn  ]'){',].  .luiii  W). 

Buriflitct  über  die  C'öliiischo  Refonnatiou. 

Die  ,,alia  maiiiis",  von  welcher  Gorp  Ref.  redet,  ist  die  des  Jonas  selbst.  Von 
ihm  stammen  die  Worte:  d.  doctori  Mart.  Luth.  etc 

Varianten:  122.  —  forsan  (nicht  forsitan)  —  natura  (nicht  niea)  —  cvangelii 
hoc  felicius  —  in  hac  vita  2>''»''' ducit  —  apnd  pios?  (st.  suos)  —  consoletur  praeter 
niinistcrii  nostri  sncccssum  maiorom, 

120.  praedarum  (st.  protodoctorem)  —  (piotiinot  illi  (nicht  uUi)  —  libri  sanctiss. 
(nicht  suaviss.)  —  imlignanter?  —  causa  (niclit  ecclesia)  Christi  — 

124.  regat  (nicht  degat)  —  perticiamus  (nicht  protic).  De  evcntii  ipsc  nihil 
nogliget. 

Orig.  in  Meiningen.     Corp.  Hof.  V,  122— 124, 

G90.  Caspar  Hedio  an  Jonas.  Bonn  I548.  thili  14. 

^Si'liieit)t  iliiii  von  der  Hckjiuntscliat't,  die  er  in  Hoiin  mit  seinem  Sohn  }iem;ieht 
und   bodiiuert   ihn   wegen   des  Todes  seiner  ersten   Kran 

Corp  Ret.  V,  144. 145.  l'örstemann ,  Neue  Mitteilinigeu  111,0.  S.  JH-  H2.  [In 
der  Adresse  hat  Hedio  ausser  acht  gelassen,  dass  Jonas  nicht  mehr  in  Wittenberg 
lelit.l 

(iUl.  .1.  -loiias  an  Veit   Dietrich.  Halle  154:1  .Iiili  18. 

Will  d<-n  briertielien  Verkelir  mit  «lern  iilten  Brkaunten  wieder  lebliaftcr  be- 
treiben. Sendet  Nachrieliten  über  die  Ti'irkenjretuhr  und  berielitet  von  seiner 
WiedervOrlieiratung. 

Gratiani  et  paceni  Bei  in  Christo  Ic.su  doniino  nostro.  Haue,  nii 
1'itc,  nactus  occasioneni  ad  te  scribendi,  nolui -'  apud  te  alius  quam 
iiupiger  ad  otKciuin  literarum  videri.    Olim  mihi  apud   rcvcrenduni  d. 

^  Dieser  war  also  „hie  noster  legatus'",  durch  welchen  Luther  sein  Hochzeits- 
geschenk nach  Hallo  sendete,  de  Wette  V,  570.        2  gine. ;  Noli. 
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patrem  LufhcruM  \)\w6  quam  clüincstiGc  notus  iaiii  raro  adniodiini  per 
cpistolas  colloqueris.  Qiiod  iuiputo  non  fastui  tuo,  sed  occnpationibu.s 
qnotidianis  ccclcsiasticis.  öcripsi  quaedam  de  rebus  Iitlidaiisibits  ex 
literis  d.  Jliilippi  ad  d.  Osidudruni,  (|ui  ^  tibi  inii)ertiet.  llorribilis  dici- 
tur  expeditio  esse  Turcae''^  contra  nos,  et  periculum  esse,  ne  ante  au- 
tuniiunu  habeat  Viennam.  JSed  intcstinae  dissensiones  Ocrnianiae  po- 
tentun»  taciunt,  ut  obliviscauiur  etiani  hostcni  tani  niaj;nuui  taui  niaj;nas 
habere  vires.  Ouniia  prot'ecto  sunt  plena  nun  niediocribus  periculis  et 
spectant  ad  insi^neni  niaxiinarum  rcriini  niutationcni"',  inio  miscrriniani 
vastatiuneni  ttj:  Pspy-aviac.  Ü(»niinus  excitet  aliipiot  vere  heroicos  prin- 
cipes,  qui  atficiantur  reipublicae  tantis  vulneribus  et  variis  aerumnis 
et^  periculis.  In  hac  ecclesia  UaUoisl  satis  t'eliciter  nunc  paenc  vici- 
nius'"^  contra  adversarios,  nisi  (piod  porci  adhuc  ex  liaris  et  aris  coeno- 
bicis  et  coenosis  obgrunniunt  monachi.  Ego  contra  papani  et  eins 
Icges  iam  secundo  duxi  jtuellani  XXII  annoruni,  pliilosophani  et  cru- 
ditam  thcologani  in  bibliis  d.  Lufheri  [mnn  bis  ipsa  perlegit  germanica 
biblia  ^.  Luther i).  Sie  educarunt  parentes  Tanta  sitis  fuit^  hie  Haine 
evangelii  durante  pcrsccutionc  cpi8coi)i,  ut  matronae  et  pueliae  edi- 
dicerinf^  prophctaium  conciones,  psalmorum  carmina.  Vale,  vir  doc- 
tissimc,  aniicorum  charissime,  et  ad  me  dato  creberrimas.  Datae  Halae 
Saxonum^  4'-^  post  Margar.  anno  doniini'' iMDXLIlI.  Saluta  reverenter 
et  amanter  d.  doctorem  Vincilaum  et  die,  cur  tut  literis  nieis  non  re- 
spondeat.     Iteruni  vale.  1.  lonas  d.  nunciV)!"'  supperatt.  eecl. 

Haüeiisis. 
Mi  dominc  VUe^^,  vir  clarissime  et  aniicorum  fidissime,  rogo  instes 
apud  clarissimum  doctorem  Mdijcnbiuli.  ut  cito  rescribat  mihi  et  mittat 
remedia  contra  calculum.     Solvam  omnia. 

Clarisshno  viro   d    lifo   'J'ltiixluro,  tliuoloj^o   pracstanti  .Vf/y/«.-  • 

henjae,  (loinino  amico  vetcri,  fratri  «luleissiino  cliarissiinotnio  ^'^. 
Dem   lierrii   in.  \'it<i. 

AI)  chrii't  im  Maniiscr.  Tlioinas.  V'\\\  Stück  daraus  ali!,fP'li'ii(lvt  lu'i  rrcsscl.  Jonas 
S  !:'<):   vollständig  aber  lohlcrliat'l    1mm  'i'li.  Siiiconis.  Neue  Saininliing  S.  l'J'.t.  4oO. 

(\\yi.  .1.  »lonas  dem  Leser.  Halle  1543. 

iMelaiiclitlioiis  siliarfo  Sclirift  f;ejj;t'ii  den  Cülibat  wird  diirili  die  tliatsäildiilioii 
Zustände  vollaiil'  tlt'rtH-litlertigt.  Die  seit  1.J21  unter  den  Kvanfjolisilien  Ix- 
stelioiide  l'riestorelio  ist  als  Gottesvjaho  zu  rühmen.  Er  freut  sich,  dass  er 
einer  der  ersten   unter  diesen   verelieliehten    l'rie.stern   trowesen   ist. 

'  Sine:  (iiiac;.  -  Sine:  Turcarnm.  •'  Sine.;  iniitatloncm.  •*  fehlt  in  Sine, 
ä  Sine.:  vicinins.  ''  Sine.:  pnri.  ~'  Sine.:  didieerint.  '^  Sine.:  Saxoniac.  '•'  Sine.: 
doniini  nostri.  '"  fehlt  hei  Sine.  ^'  Sine.:  M.  Yitc.  ^-  Sino.  fügt  hinzn:  S.  nnd 
am  SchlnsH  hinter  Vito:  D.  Iiisti  lonae  1543.  4  post  Margar. 
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Gnad  vnd  friede  Gottes  in  Christo.  Dise  selniHt  vnd  l)iieh  des 
lierrn  Pliilipjn  Melant.  von  dem  sclieusliehcn  vniijit  zu  Tiom  vnd 
aurt'  den  stitften  von  der  vnkeuschen  l^eusclieit  des  l)apsts  vnd  der 
seinen  wird  von  etlichen  angesehen  werden,  als  sey  es  zu  sehartl", 
bitter,  hetfti«;',  zu  hart  vnd  viel  zu  geschwinde.  Wer  aber  weis 
Gelegenheit  von  der  pt'at^en,  niönche  vnd  nonnen  kenscheit,  von 
den  Tyberianis  coenis  zu  Wirtsborgh,  Bamhergk  etc.  der  gleichen, 
von  andern  sachen,  welche  man  züchtig  nicht  nennen  kau,  wer  auch 
betracht,  wie  Daniel  den  antichrist  so  grewlich  abmalet,  das  er  jneu 
mit  diesen  Worten  contratet,  er  werde  frawen  liebe  nicht  achten.  Item 
wer  die  ernsten  predigt  Pauli  bedenckt,  da  er  1.  Timoth.  4.  die  lere 
von  verbot  des  ehestands  teutlels  lere  nennet  vnd  satanisch  heuchley, 
der  wird  sagen,  dies  buch  sey  noch  viel  zu  gelinde,  vnd  den  heslichen 
grewel  der  römischen  vnzucht  vnd  die  heindichen  stummen  sunde, 
Schandlaster,  Gomorrischen  heimlichen  vnflat  der  stiti'te,  mitnche  vnd 
nonnen  clöster  könne  kein  menschlich  zunge  heft'tig,  herbe  vnd  scharrt" 
gnug  stratten  vnd  scheiden,  vnd  wird  bekennen,  das  alle  (.-bristen 
schuldig  sind  von  dem  heiligen  chestand  (bey  jr  seelen  Seligkeit)  in 
allen  stenden,  zeiten  vnd  personcn  ehrlich  vnd  wol  zu  reden,  das  ist 
Gottes  werck  zu  ehren,  zu  preisen,  zu  loben,  alle  atiterrede  dawider 
zu  hindern,  dagegen  des  teuttels  werck  zuuerdammen.  Gott  lob,  das 
ab  anno  domini  xxj  sider  dem  herrn  liurtholomeo  Bernanl,  probst  zu 
Kcmberg  \  viel  tausent  priester  vnd  mönchen  sind  ehelich  worden ,  da 
ich  nach  demselbigen  herrn  probst  der  ander  oder  jr  drit  ehelich 
priester  ward  in  gantzer  deudsch  nation,  das  ich  Gott  danck  vnd  vor 
ein  gros  ehre  achte,  vnd  erbarmet  mich  so  viel  alter,  grawer  tlium- 
herrn,  auch  grosser  kirchenregenten,  die  in  scortation,  in  sunden, 
schänden  sider  gelebt,  darinne  gestorben  vnd  vortorben  vnd  noch  ver- 
derben. Gott  wehre  dem  geist  antichristi  vnd  helft',  das  jderman  vom 
heiligen  chestand  ehr,  lob  vnd  preis  lere  vnd  rede,  wie  Gott  betohlen 
vnd  haben  wil.    Amen. 

All    den    cliristliclioii    loser   ./.  •foims    \t.    IT.    s.    Ifn//. 

In:  ,,Kino  Scliritl't  riiilip.  Molantli.  \  latiniscli  ge.stollüt  zu  Schmal-  |  kald,  wider 
deYi  vnreiiicii  Hapsts  Celibal  .  |  viid  verliot  der  Priester  Klie.  ver-  |  dendsrht  durch 
,  .Tustum  Jonain  Sacerdotoni.  |  NVelcher  jtzund  wider  den  Hai'st  vnil  sein  I  Decret, 
zum  andermal  sirhin  heiliiron  [  Ehestand  l)ei;chen  liat-  M.hXLIlI."  4".  Hl.  Aij'"'"''' 
Bl.  G4:  Gedruckt  zu  Mall  in  Sachssen.  durch  Hans  Frist  hniut.  Woll'cnh.  399,  o.  Th. 
Vgl.  oben  I,  413. 


'  Vgl.  Köstlin  r-.  496.       -  lui  dieser  Angalte  willen  reihen  wir  die  undatierte 
Wiilmung  nach  deni  Briefe  an  Veit  Dietrich  ein. 
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693.  Jonas  an  Fürst  Georg.  HaUe  1543.  Sept.  30. 

Die  Pest  wütet  in  Halle,  er  hat  sich  aber  ontsclilossen,  bei  seiner  Oemoinde 
zu  bleiben.  Kin  Diakonus  ist  gestorben,  für  den  er  als  Ersatz  einen  Bprn- 
liiirgisclien  Pr<'(lijrer  wünscht.  Graf  Scluilenbiirg  hat  ihn  luieh  (üebiehenstein 
rreundlii-h   eingclailcn,    zu  grossem  Verdruss   der  Kathidiken. 

—  Ad  alias  afflictiones  /.al  -x^YiU v.tv.  tou  XpwToG,  qiiibus  Dens  iaiii 
aliquot  amiis  exerciiit  hanc  ecclesiam  Hallens.,  accessit  qiiociue  virga 
paterna  doinini,  periculiiiu  et  morbus  pcstis,  siciit  pestis  semper  t'iiit 
fiagellum  ecclesiae.  Qiiae  Ines  iani  per  totiim  trimestre  non  medioeriter 
grassatur.  Quod  ad  nie  attiuct,  ex  uiultis  gravibiis  causis  nunc  HaJae, 
qiiamvis  crescente  periculo,  mauere  eonstitui,  ne  laetificentur  adversarii 
aut  clamitent  quidam  malevoli  et  nos  Lutherauos  episcopos  ev  toi;  x.tv- 
Suvoi;  desercre  oves  ac  populum.  XpwTo;  filius  Dei  viventis,  qui  mira- 
biliter  ine  ad  lianc  ecclesiam  vocavit  et  in  maioribus  periculis  mihi 
adfuit,  misericorditer  et  in  hac  tempestate  servabit  me,  (pio  nomine  et 
R.  ü.  et  Gel.""''  piis  sanctis  orationibus  nie  comniendo. 

Extinctns  est  ante  paueos  dies  peste  uniis  ex  praecipiiis  diaeonis 
nostris  d.  loannes,  sonorae  vocis  et  naturalis  cuiusdam  facundiae  laude 
insignis,  diligens  sv  -z-r,  fiiay.oviz  iAy.\r,niyr,-:v/:l  et  patiens  laborum,  qui 
diligenter  et  intiepide  visitavit  hoc  tempore  infirmos.  Cum  nunc  ecclesia 
haec  in  hac  tali  necessitate  rursus  indigcret  ministro  et  audiremus  d. 
Amhroskim^  Bernhorgo  alias  abiturum  forsan  aeris  et  valetudiiiis  causa 
(quod  ad  perpetuam  cominorationem  attinet) ,  literis  nostris  vocavimus 
eum  ad  nostram  ecclesiam  ILaUmscm.  Et  cum  non  ignota  sit  nobis 
V.  K.  D.  et  Gel.  proi)ensa  ac  clemens  voiuntas  erga  haiu'  urbem  et 
ecclesiam,  rogo  V.  II.  D.  et  Gel.  una  cum  illuss.  i)rincipibus  fratribus 
dominis  clementissimis  hoc  dementer  Ämhrosl<t  permittere  dignetur. 
Nam  et  senatus  //.  hoc  suis  literis  suppliciter  petit,  ne  hoc  tempore  hie 
sit  ministrorum  penuria. 

Quod  ad  novitates  attinet  de  Gaesare  aut  aliis  rebus,  non  dubito 
quin  Gel.  V.  certiora  habeant  quam  ego  possim  perscribere.  Nupcr  ipso 
die  Michaelis  dominus  jBttsso  a  Schulenhergh  vocavit  nie  in  suis  quibus- 
dam  privatis  negociis  ad  prandlum  in  ipsam  arcem  (HhcchstriH  admi- 
rantil)us  niultis,  maxime  adveisariis,  scd  ijjse  ex  animo  l'avet  doctrinae 
sanae.  Der  vogt  Giheclistcin  adversarius  toO  z\jy^{^(z\[fs<j  tuuc  abequi- 
tavit,  non  conscius  esse  vohiit  aut  particeps  vocati  et  invitati  Lulherani 


'   Vielleicht  Anibros.  Hetzler,   dor  I55'2  von  liiillo  nacli   Uornb.    bonitbu  wurde. 
In  seinepi  Pepita))!!: 

,,ratria  nio  gignit  sinnd  educat  atqiic  <tienga, 
Me  Marpurga  docet,  L(Micoris  ora  docet" 
,s.  IJ((  kniaim,  Ilislorie  des  Kiirstontli.  Anhalt.     ZerbsfJTlO,  R.  117. 
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haeretiei.  Orationibns  sanetis  V.  lt.  D.  etCel.  hanc  ecclesiam  Hallensern 
et  me  in  bis  periculis  commeiido.  —  —  Datae  Mala/;  raptini  dominica 
))ost  Michaelis  anno  dni  MDXLIll. 

V.  K.  P.  et  ilhiss.  Cel.  addictiss. 

lustus  lomts  d(»ctor  j).  W. 


Artliiv  zu  Zerhst. 


siipperatt.  eccl.  liiUnis. 


094.   Lutlier  an  Jonas.  "WitteiibtTg  1  54:i.  Sept.  liO. 

KlaL;t  ül)er  dio  schweren  Zeitliiiirtc  Tri>,st  riir  (üiioii  diireh  einen  Todesfall  tief 
bekiininierton  Hallonser.  lelier  dcMi  Tod  seiner  'l'oi'liter  iMa";<lalene.  ^'oI- 
sprii-ht   den  Stilm    des  Jonas  zu   evinalineii. 

de  Wette  V.  590.  591. 

090.  Melanchthon  an  Jonas.  Wittenberg  1548.  Nov.? 

Sendet  dem  Freunde  ein  Kxeinplar  seiner  Selu'ift  üher  den  Uegritt'  der  (ie- 
jcclitigkeit  bei  Aristoteles  (vernuitlioli  s(^ine  Knarratio  libri  tjuinti  Etliieoruni 
Aristotelis). 

Corp.  Ref.  V,  229.  230.  ^ 

696.  Luther  an  Jonas.  Wittenberg  1543.  Dec.  16. 

Dankt  für  rebersendung  eines  Exonijilars  der  Bannbulle.-  Politische  Neuig- 
keiten von  verschiedenen  Kriegsschaupliit/.en ;  überfJreuel,  welche  die  Türken 
verübt  haben;  Klage  über  die  Bestechlichkeit  d(>r  Vornehmen ;  trüber  Aus- 
blick  auf  kommenilc   schwere   Zeiten.-'* 

de  Wette  V,  610- 612. 

697.  ^Melanchthon  an  Jonas.  Wittenberg  1548.  Dec.  16 

Kr  schreibt  selten,  weil  das,  was  er  mitteilen  möchte,  nur  mündlich  ausge- 
sprochen wenlen  dürfe.  Von  den  Vorbereitungen  zum  Ueichstag  in  Speyer. 
Besorgnisse  wegen    des  Heinri(di   von   J{raiinschweig  genommenen    Landes. 

Corp.  Ref.  V,  254. 

098.  Justus  Jonas  der  Jüngere  an  seinen         Wittenberg  1544. 
Vater. 

Bedankt  sich  für  einen  Brief  des  Vaters,  der  ihm  Lob  und  Krmunternng  ge- 
spendet   liat,   und   spricht   seine   Freude   an    philosophischen   Studien   aus. 

Corp.  Ref  V.:101.;'.02. 


^  Betreffs  der  Zeitbestimniunjf  vjfl.  die  freilich  unsicheren  \'ermutungen  a.  a.  0. 
Die  Schrift  Mel.'s  war  zuerst  1532  erschienen,  seitdem  in  zahlreichen  Auflagen 
wiederholt  und  überarbeitet  worden. 

2  Bezieht  sich  wohl  auf  die  Vrirbereitun<ren  für  die  üesanimtausgabe  der  Werke 
Luthers,  vrgl.  Kdstlin  II-,  »505. 

•'  Vj;;!.  unten  den  Brief  des  Jonas  vom  24.  Mai  1549. 
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090.  Jonas  an  die  Christen  zu  Halle.  Halle  1544? 

^\'lllInall2;sb^iof.      Von   d^i-  llcilstrewisslicit. 

Wer  der  heiligen  prnplieten  vnd  apostelii  scbriff't  vnd  ])redij^t  lieset, 
der  lindet,  wie  licrt/.llch  sie  sich  der  ieute  ännemen,  sie  der  reciifen  lere 
vnd  jrer  äeeleii  lieils  gewis  zu  machen.  Die  satanischen  vntietcr,  die 
niönches  Kolben,  recht  N.  kolben,  haben  mit  der  lere  dubitatiouis'  vn- 
zcliche  conscientz  vnd  scelen  ge(iuelet.  Darumb  sol  es  ein  Jglicher 
Christ  Jm  ein  grossen  rechten  ernst  sein  lassen,  worauf  der  seelcn  Selig- 
keit stehet,  worauf  nicht.  Und  solt  billich  jdermann  sagen:  nein,  nein, 
mir  nicht,  das  ich  es  so  ferl ich  wagen  wolt,  ein  abent  zu  ruhe  mich  zu- 
legen, ehe  ich  recht  gewis  wüste,  worauf  zu  bawen,  zu  trawen,  wenn 
der  tod  kerne  oder  wenn  ich  solt  heimfaren  aus  diesem  elend.  Darumb 
sagt  Gottes  son,  vnser  herr  Jhesus  Christus  Matthej  am  G.  dis  hoch 
wichtig  wort:  Trachtet  am  ersten  nach  dem  reich  Gottes.  Item:  ^^'as 
hiUfe  es  dem  menschen,  wenn  er  die  gautze  weit  hette  etc.  Item 
►S.  Paulus  1.  Corin.  7.  Die  zeit  ist  kurtz  (sagt  er),  weiter  ist  das  die 
meinung:  Braucht  des  zeitlichen  also,  das  jr  es  nicht  misbraucht.  Denn 
das  gantz  wesen  in  dieser  weit  vergehet  Item  zu  den  Philippern  am 
2.  sagt  der  apostel:  Schaffet,  das  jr  selig  werdet  mit  forcht  vnd  zittern, 
denn  Gott  ists,  der  in  euch  wirckt.  Als  wolt  er  sagen:  schertzet  mit 
der  gros.sen  Sachen  nicht,  wie  die  Epicurer  vnd  die  weit  thun.  0  lernet 
(iott  hertzlich  lieben  vnd  mit  ernst  fürchten.  Denckt,  das  jr  zu  jenem 
ewigen  leben  von  Gott  geschatlen  seid,  da  erst  Hecht,  freud  vnd  leben 
wird  angehen. 

Dis  leben  ist  der  kurtze  lentz,  jenes  ist  der  schone,  helle,  Hechte, 
lebendige,  ewige  sommer,  der  rechte  schätz,  ernde  vnd  lulle  von  ewigen 
himlischen  gutem  vnd  fruchten.  Die  weit  bekent  und  sagt  selbst  von 
jren  elenden  zeitlichen  gütern :  mit  gelt  ist  nicht  zuschertzen,  vnd  war- 
lich mit  der  zeitlichen  ehre,  mit  grosser  herrn  gnad,  vngnad,  mit  glit- 
terti,  reichthumb,  rhw,  gemach,  bracht,  wollust  wil  niemands  schertzen 
oder  vngewis  sein,  sondern   jglicher  gewis  sein,  woran  er  ist. 

Hie  frag  ich:  ist  denn  mit  der  seelen  heil  zu  schertzenV  ist  daran 
nichts  gelegen?  Darund)  wol  denen,  welche  liiMcn  das  wort  fJottes 
vnd  hertzlich  mit  ernst  sich  darum!)  annemen  der  rechten  lere,  des 
wartMi  (lottesdienstes,  jr  scelen  Seligkeit  gewis  zu  werden,  (iott  \cr- 
leihe  vns  allen  gnade.     Amen. 

/h.s/hs /<iy/</.s    i>.   ir.   'iiiiifr:itt<ii<li>ii..  //.///. ,/.   fc'i'lc.    (li'ii  i'hristi'ii 
zu   llnll,. 

'    Vi,'],  liicnilicr  LiümiK  r,  \'(ir(ii(k'ii(iii.  kalliol.  'lluMtldific  S.  MoH. 
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In:  „Cliristlidior  1  \iul  knrtzor  viitcr-  |  rieht,  Von  vergobinig  der  |  Sünde,  vnd 
Selig-  i  keit.  diucli  |  lustuiii  loiiani  D.  |  S.  l'anlns  zun  Philippen.  2.  |  Schattet  das  jr 
Selig  wer-  |  det.  mit  Ibrcht  vnd  |  zittt-rn.  |  AniVs  new  zngoricht  vnd  |  gehessert.  ]  |Vig- 
nettei''  8.     HL.Aij      Aii.j. ' 

700.  Spalatin  an  Jonas.  (Altenlmr»)  1544.  Jan.  18. 

Frouiulso)i:ifl.sv<'rsK-liiM-ini<;oii.  l'oher  <lon  Tod  «los  MorsoVturtiov  15\M'luits  iiiiil 
dessen  VeriHlirou  ^vfjeii  Kvaiigelistlic.  Heinz  von  WoUenbüttel  bekämpft  die 
Kvaimelisi-lieii  mit  Spottjfertieliten.  Gliukwiinselie  zu  der  j;iUen  Wald,  die 
.I.mas  bei   seiner  ^\■iede^ve^•l^eil•.'ltllnsx   sjetvotVeu. 

Dei  p-atiani  et  paecni  per  Cliristiun.  K^-o  vcro,  revereiule  et  ela- 
rissiiiie  d.  doctor  et  ])niei)osite,  vicissim  tnis  literis  uiiriim  in  inodniu 
gaiuleo.  Tantum  abest,  ut  non  nie  veteres  amieitiae  obleetent,  potissi- 
iiimn  eont'iliaute  evanüvlio  i;Tatiae  Ijeati  Dei,  eoneiliatricihiis  Miisis 
cdntraetae.  Et  eertc  in  tani  prodi^iosa  huius  postreini  seeiili  et  nialitia 
et  ini|'ictatc  et  iugratitudine-  hoc  raag;is  conservatas  et  aiictas  opoitcbat, 
ul)i  Satanas  exeidiiiin  non  soluni  liuie  niachinac  inferior!,  sed  etiain 
bonis  stndiis  omnibus  niolitur  sunnni.s  viribus.  Porro  recte  admones 
sub  coniitiis  alenduni  seribendi  officium.  Satana.s  enim ,  homicida  et 
pater  inendaeii  al)  initio,  non  feriabitur  serere  bella  et  totiusCxermaniae 
et  evan^elii  exeidium.  Interim  vero  hoe  unieum  nobis  est  reli(punn 
consohitionis,  Christum  rei;nare,  dominum  et  eoeli  et  terrae.  Netiue 
dnbito  te  responsurum,  non  tarn  literis  meis  quam  tuae  ipsius  i)olli- 
citationi.  Olim  haud  dubie  sentiet  Sigismundus  a  lAndcmt-.  episcopus 
Mershurgcusis ,  nuper  defunetus,  nisi  dominus  morientem  mirabiliter 
convertit,  quid  sit,  Christum  prudentem  persequi  in  membriseius,  (pian- 
tnin  etiam  etfecerit  in  etibdiendo  rustici  corpore,  qui  Christi  institutionem 
et  mandatum  secntussacramentum  eucharistiae  pie  accepit,  nihil  pseudo- 

^  Von  dieser  allen  Biographen  des  Jonas  unbekannt  gcbliehenen  Schrift  ist  dem 
lleransg.  nur  das  Exemplar  der  Wolfenb.  Bibliothek  1164.  l\  Th.  zu  Gesicht  ge- 
kommen; diesem  fehlt  jedoch  der  Schluss,  so  dass  weder  dieSlarke  des  Buches  noch 
.lahreszahl  und  Imitressum  angegeben  werden  kann.  Anhalt  für  die  Datierung  bietet 
ilic  Seli)stbezeichnung  des  Verfassers  als  Sup.  Hall,  eir.er-  und  zugleich  als  praep. 
Witt,  andrerseits.  Das  Büchlein  ist  in  Form  eines  Katechismus  in  Krage  und  Ant- 
wort abgefasst:  „Der  Christen  wochen  iection'",  für  jeden  Tag  etliche  Fragen  mit 
ihren  ziemlich  .-xusfülirlichen  Antworten.  So  für  den  Sonntag:  .,  Worauf  stehet  deine 
Seligkeit?'  und  ..Wie  geschieht  solchs  in  vns?'  Für  den  Sonnabend  ist  eine  längere 
Interweisung  ..Vom  gebet"  gegeben.  Dann  folgen  Bl.  C.  7:  „Die  spruche  kurtz. 
wie  sie  D.  Justus  .lonas  zum  ersten  zu  Hall  in  Sachs.sen  gepredigt  hat,  von  der  seel 
Seligkeit."  Darauf:  .,Kin  «Jebet  zur  kinder  zucht."  Weiter  reicht  das  Exem- 
plar nicht. 

2  Sigisraund  v.  Lindenau.  Merseburger  Bischof  von  l5o5— 1544,  starb  am 
4.  Jan.  1544.  Sein  Grabdenkmal  siehe  in  Kunsttlenkmäler  des  Kreises  Mei-sebnrg. 
Halle  ISS;?,  S.  1.52Hg.    Vergl.  oben  11,4(5.71. 

r.p.vb -Qu.  H.1  XVII.  Kaw.,  liiiifw.-l.J.J.  II.  8 
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episcopos  et  leluiuasBeemoth  sqiiamas  moratus.  Eaut  quiciinque  volent 
ad  conventuni  sive  Spirae  sive  alibi  habendnm  in  nomine  Domini,  modo 
])acem  Christianam  repoitent  feliciter  rcversuri.  Lt/cami  eniininibiis 
vinilcntis  nihil  proniovebit,  (|uia  Christi  hostis  cum  toto  corpore  ipsius. 
Si  quid  preces  nicae  vahieruntunquam,  te  oro  utmihi  iam  iesciii)turus 
edas  charissiniac  tuae  coniug-is  nomen  et  patris  et  cog-nonien  ianiiliac. 
Eximic  enim  milii  placet  tarn  eximiam,  tam  similem  prioris  coiiin^is 
tibi  virgula  certe  divina  contigisse  costam.  Non  enim  potest  nisi  summi 
])atris  singulare  donum  esse  honesta  et  i)ia  et  niorigera  coniux  et  (lui)d 
super  oninia,  etiani  verbo  Christi  instructa,  quod  rarissiraum  est,  tam 
cupida  lectrix  scripturae,  ut  tuis  literis  testibus  biblia  bis  pellegerit^ 
quae  multi  theologastri  olim,  qm  se  etiam  doctores  theologiae  vendi- 
tarunt,  ne  viderint  (piidem  unquam.  Praetcrea  quod  tam  nihil  habeat 
novercae.  0  terque  quaterque  tot  nominibus  felicem  louam  et  patrem  et 
tili  um  et  liberos,  ut  natos,  ita  nascituros!  Salutem  quaeso  a  meis  Om- 
nibus tuae  novae  et  sanctissimae  coniugi  et  d<tmui  toti.  Bene  vale 
cum  tota  domo  et  pro  nobis  omnii)US  ora.  Cursim  dominica  Epiphaniae 
Villa.  MDXLIIII.  a.  Spahifiwis. 

Haec  etiam  per  cisiarium  Salinariuni   scribo,  (piia  certum,  notum, 
propensum  ac  nobis  gratilicandnm. 

Roveromlo  et  oruditissiinn  \irii  du.  luslo  Lukic,  praoposito 
ViteheriiAusi,  tlieologiao  doetori  et  sinx'i-.ilti'iKlonti  //<//< //.s/^  \>•^.- 
troiio  et  .aniifo  .•iinaiitissiiiiu. 

Dom  liorni    probst  zu    WittriihiKi  7.11    llull. 

Griff,  in  Meiningen.     Nendcckor  lii.  1015. 

701.  Jonas  an  Fürst  (leorg.  Halle  1544.  ]\Iärz  1. 

Freut  sicli  auf  i'iin'ii  Kcsiicli  des  Fiirston  ficdi'^  in  Halli\  wo  diospr  'Acw^v  .sein 
könne  dor  iin},^(difiiren  Fr('(|iipnz  boi  den  Kalci-liisinusiin'diotcn  des  .loiia-.. 
Alli-rlei  Naflnücliti'n   vom   Hficlista^o  zu  Spficr. 

—  Per  \\{Q\A^  vo(^ii\\  Lrnestnm  Brotuf,  ut  mihi  indicaret,  an  V.  Cel. 
inventurus  esscm  Mctschurn'i .  ad  (pias  heri  respondit,  \.  W.  1).  l'orsan 
in  rcditu  transiturum  llaffui/  abpie  hie  mihi  clcmenter  iacturam  po- 
testatem  eolloquii.  Hoc  nuncio  Inm  laeto  (cum  Interim  celandum  esset) 
intus  et  apud  nie  vehementer  snm  '.^xhilaratus,  attpie  utinam  ita  ferant 
iam  negocia,  ut  Cel.  V.  ccrtu  hie  cccicsinm  invisat.  1».  D.  \'.  visura 
esset  })roxima  2a  Icria  nie  pro])(»nenle  popuh»  catechisnnnn  nibi  |trecor 
adsit  mihi  suo  spiritu  et  niburc  Christus)  maximani  et  siuinnam.  (piae 
toto  anno  esse  jtossit,  lre(|Ucnti.ini  \l  aut  \  II  niiliinii  in  iino  templo. 
Oial)iiMUs,    ut  dominus  dignetur  dare   diem    tam   beatiim.     Si   antem  11. 


1  Vel    oben  S  108. 
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I).  V.  iani  liuc  uegociis  forsan  distriugentibus  venire  noii  posset,  proxima 
B^  feria  liora  ,'>'  a  ])raiKlio  ])o.S9eni  cnnseenderc  efpiuni  vel  eurriim  et 
Gel.  V.  colloquio  JSLcrshoriji  triii.  Optarem  de  inultis  et  variis  -oo;  ^rv 
rjvMWj.iy.v  -■?,:  sx-z-V/iTia;  pertinentibus  cum  V.  R.  D.  conferre  et  inter 
cetera  de  quodani  neeessario  neg-ocio.  Qiiod  attinct  ad  conveutuni 
Spireuscm,  band  dnbie  II.  D.  V.  certiora  babet  et  iiberiora  quam  iios. 
Fiiit  tarnen  bic  apiul  nie  tabelbirius  quidam  e  VUteherga  eniissiis,  qui 
e  Spira  rediens  narravit  vulgata  quaechm».  Nani  deliberationesnondiini 
eoei)tae  sunt.  Inter  eotora  narravit  niibi,  (juendam  iani  Spirar  esse 
(b)etnni  olini  nionacbuni,  qni  iani  etiani  in  coniitiis  non  pmbibente 
Caesare  pure  docet  to  ayiov  sOayYEXiov  et  synaxin  celcbrat  iuxta  insti- 
tutl(ineni  Cbristi.  Si  boc  verum  est,  initior  factus  est  causae  Caesar, 
llbiss.  Tahitinus  Friderklms  nomine  (^aesaris  electori  nostro  ilbiss. 
Saxoniae  ivit  obviam  Spirnni  ingredienti  i,  cum  quo  advenit  Sj^ram 
elector  Colon/fvsi.s.  (^aesar  VI*^  equites  instructos  e  Spira  inisit  contra 
(lalhini.  Cum  esset  urbem  ingressus  bindgravius,  inox  altero  die  voca- 
tns  est  ad  Caesarem  et  niox  facta  mentio  toü  7:pxylJ.xzo;^] olfmhiftensis. 
Nuncius  tanien  dieit  se  in  aula  cardinalis  Mofjunt'mi  a  Torcpiatis,  ad 
(pios  babuit  litcras,  audisse  eiuseemodi  voces:  ,,If.  Jjn(ns/ri</  ^haüA  land 
durcb  scbwerd  verlorn.  Gerte  non  aUter  recuperabit,  nisi  vires  babeat 
ad  gladium  et  belbnii  gerendnm,  (juasnon  facilc  babiturus  est"  Caesar 
quotidie  audit  creseere  nmiores,  quomodo  pajia  foedus  babet  et  pacta 
cum  Turca  et  Gallo,  et  papa  palani  accipit  praesidia  defensiva  aTurca 
et  Turcicum  militem.  llaec  scilicet  bella  sanctitas  est  sanctissimi,  imo 
summe  sacri. 

Multi  sunt  Sjnrae  episcopi,  qui  eunt,  redeunt  non  aliter  atque  a])es 
ad  alvearium  in  aulaiii  cardinalis.  Sj)/r((e  maximi  rumores  sunt  et 
epistolae  ex  Austria  niissae  plenae  miserrimls  querelis,  iani  nunc  cum 
prima  byrundine  Turcam  involaturum  Austriam  et  iam  esse  Vicnnac 
maxiinam  trepidationem.  Dicuntur  esse  cives  opulenti  T7c)»irtr,  qnoruni 
singnli  vineas,  bona  alia,  quae  babent  valore  VIII  milium,  X  milinin, 
vellent  vendere  pro  duobus  milibus,  si  invenire  possent  emi)tores. 

Cbristus  precor  adsit  ecdcsiae  suae.  —  Dalae  raptini  llulur  sab- 
bato  post  Gineruni  anno  dni  iMDXLIIII. 


V.  K.  Ü.  et  üluss.  Gel.        addictiss. 


Archiv  v.w  Zi'rbsf. 


Tiis/i(>!  lotini^  doctor, 
p.  ir.  superatt.  Jldllrn.  ecci. 


1  Vgl.  Corp.  Ref.  V,  324.    Sleidan  II,  328. 
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702.  Joh.  Brenz  an  Jonas.  (Scliw.  Hall)  1544,  März  5. 

Ueber  die  evan^clisflion  (Jottesdieiiste  dos  Laii<li;r;ilVii  it\  Spcii>r,  wi-U-li.^  der 
Kaiser  verboten,  die  aber  doeli ,  wenn  aueb  nieiil  in  der  1  )iuiiinik:nieikiri'lie 
sell>st,    im   Kreuzgansj   dos    Klosters    fiirtne>et/.t    -würdeH. 

Corp.  Ref.  V.  ^m.  n:^7. 

708.  Melanclithon  an  .Jonas.  Wittenberg  1544.  März  16. 

Sendet  ilim  einen  liriel"  Fi'anz  liurkbards  vom  Reicbstaöe,  Der  Sobn  des  Jonas 
ist   ynu   einer   Krankbeit   "liieklicb  fjenesen. 

(  orp.  Rof.  V.  f.28. 

704.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1544.  April  1. 

Sendet  Naclirielitcn  vom  Reiebstago;  spriebt  .seine  Entrüstung-  aus  über  eine 
Münze,  auf  welelier  die  Lilien  Frankreielis  mit  dem  Zeielien  des  Türken  ver- 
eint sind.  Von  seinen  Katoebisnuispredi^ten.  MolVt  naeii  Ostern  in  Dessau 
einen   Besueli   maeben  zu   können. 

—  Cum  liac  transiret  hie  eqiies  ex  aiila  Anhaltina,  noliii  oinittere 
illam  oecasionem  scribei;di.  Tametsi  iion  dubitein  \i.  D.  V.  et  ill.  Cel. 
ex  convciitu  Spirensi  accepisse  cum  uberiora,  tum  etiam  ex  consiliis 
■inteiioribns  t(ov  apy6vT(ov  certiora,  tarnen  volui  ev^a  X.  Cel.  eius,  quam 
debeo  perpetuo,  si^niticationem  (lualenicuiKiue  dare  mcae  obscquen- 
tisisimae  et  addictissimae  voluntatis.  Et  mitto  ea,  quae  iiobis  ab  anneis 
communicata  sunt.  Quae  tamen  nollem  sub  meo  nomine  late  vulg-ari, 
sed  tantum  legi  a  R.  D.  V.  et  piincipibus  ac  eaneellano.  8i  illa  de 
Gallo  et  Turea  vera  sunt,  item  de  moncta  nova  aurea  et  argentea,  in 
cuius  altero  latere  lilia  sunt  Franciea,  in  altero  insignia  T-jpawou  Tur- 
cici,  quid  aliud  sunt  (piam  liombilia  portenta  ante  extremum  illum  diem 
ultind  et  novissimi  temporis!  Quis  unquam  legit  aut  vidit  proavorum, 
avorum  nostrorum  in  nllo  nomismate  eiusmodi  Turcicam  ethnicam  vocem, 
satanicum  S])ecimen?  6  oiaoc  tou  (-)ioO,  iy^ph;  roO  XptTTou!  0  coelum, 
o  terra,  o  maria  creatoris  terrae  et  marium!  Quo  redactae  sunt  aulae 
regum  clnistianorum?  Hiccine  rex  eliristianissimus  rex  tristieianissi- 
mus  et  eontristantissinius  Dei,  rr;  ayia;  £x./.A-/)'7ia;,  piorum  omnium  in 
terra,  angelorum  omnium  in  eoelo?  Quomodo  sol  non  retrahat  suos 
radios  ad  haue  tetram  et  t'unestam  vocem V  Anncus  Dei,  inimieus 
Christi!  Et  eam  monetam  eomnninem  procudit  cum  crudelissimo  hoste 
TOU  XpiTTO'j  ßy.Gf/.ö'j?  /pwTiavcic!  0  temi)ora,  o  mores,  o  lata  horribilia 
novissimi  et  tatalis  temporis!  (^uo  flumine  laclirymarum  bis  auditis 
Daniel  aut  Paulus  sese  etl'underet! 

Lil)er  rev.   i)atris  d.  doctoris  Martini   contra  mendacia  ludaeorum 
nie   interprete   latine  redditus  >   nupcr  prodiit  in  luccm  FraurofurU  ad 


1  Va\.  Aiisfj.  :V2,  it'.t.     Vol.  nhon  S.  !tS. 
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Memini  exciisuf<.     \'\n  nactiis  tuero  ex  Vittenberga   exemphiria,    illuss. 

Cel.  et  K.  D.  niittani.     Est  iitilissimus  libcr,  nocitiiius  ludaeis  in  Italia, 

in  Ilispaniis,  uhi  iiidos  liabent,  niliilo  aniieiores  Ciiristo  doniino  nostru 

quam  Turcae. 

Catot'hisnmm  doeni  per  iiienscni  integrum   anditm-io  niire  t'rcquenti 

qiiatuor,  saepe  5  niilinni  aiit  plurinni.     Quoties  cogitii  iani  de  JA\^>Y<r/t'yi6i 

ecclesia,  in  qna  hcbdomadc  passionisego  solitiis  siun  docere  evangelium, 

singulari  atlieior  voliiptatc   cogitans   de   piis  ehristianis    cnlloqniis  cum 

K.  D.  V.  et  illnss.  christianiss.  principibiis.     Cum  iam  abesse  ab  ecclesia 

Hallensl  non   ))ossini,    post  pascha  K.  D.  et  Cel.   invisam  Deo   dante 

Dcssae  et  veuiens  in  bencdictione  tou  suy.vys^.io'j  toO  XciaroO   Moscm  ^ 

lapideum   teucntem    tabulas    saxeas    caleabo   pedibus    evangelizautium 

pacem,  evangelizantium  bona.     Scd  ignoscatCel.  V.  ineptiis  et  verbosi- 

tati.    -    Gaspar  Unrey ,  Cel.  V.  minister,   occasionem   d'edit   scribendi. 

Datae  raptim  oa  post  fudica  anno  dni  MDXLIIII. 

V,  R.  D.  et  ill.  Cel.      addictiss.         Indus  lonas  doetor, 

p.  W.  superatt.  eccl.  Hallena. 
Arohiv  zu  Zcrbst. 

70ö.  Melanchtlion  an  .Jonas.  ^\'ittenbe^g  1544:.  April  V. 

Ucbor  den  Sohn  «los  Jonas,  mit  wcklicni  tlci-  Vater  einen  Vcvdruss  gehabt. 
Nrtchriditon   vom   Ueiclistage. 

Corp.  Ref.  V,  354. 

706.  Liitlier  an  Jonas.  Wittenberg  1544:.  April  1  i'. 

Erwartet  »las  nahe  Endo  dir  W(Mt,  entsetzt  über  das  Hiin(biis  des  l'apstos  und 
des  Königs  von  Frankreicli  mit  dem  Türken.  Kranklioit  in  WittenVierg  imd 
in  seiner  eigenen  Familie. 

de  Wette  V,  tJ4'2.  61ü. 

i'Oi'.  Cruciger  an  Jonas  Wittenberg  1544:.  Mai  7. 

Uanlit   i'ür  eine  SalzseniUtng.      Xaehrieliten   vom   Keielistagc. 

Corp.  Ket'.  V,  o77.  ?.78. 

ioS.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1544.  Mai  23. 

WUiisclit  ilnii  Glück  zu  seiner  Beriit'iing  als  l'oadjutor  des  Bistums  Jferseburg. 
Sendet  ihm  seine  Ueljorsetzung  von  I.,Hthers  Schritt:  ..V<ni  den  Juden  und 
ihren  Lügen."  (Grosser  Absatz  evangel.  Sehritton  auf  der  letzten  Frank- 
furter  ^[esse. 

—  Pro  ecclesia  catliedrali  Mcrshonjcn.  in  singulis  contionibus  dili- 
genter  oravinuis.  Iam  intelligimus  orationes  nostras  in  coelo  exauditas 
esse  remque  eo  deductam,   ut  V.  K.  D.  tanquam  llelias  et  restanrator 

^  3Ioseiim 
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veri  cultiis  abolitis  abominatioiiibus  t/,:  sitWAoy.y.viy.:  (iimiia  rcvücct  ad 
piiritateni  sanac  doctrinac  et  synceritatcni  evaufi;clicani.  Hoc  donuin 
Dei  gratulantur  oiunes  pii,  docti  et  boni  niirifica  exultatione,  cum  V. 
K.  D.,  tum  ecclcsiae  inclytae  et  vetustiss:.  Mcrsborgensl  ac  universae 
Gcrmaniae  1.  Optarem  K.  Ü.  V.  de  iiis  oiiiuibns  coram  loqui,  sed 
Christus  iile  pastorum  x.7.1  tojv  yJ:r,\Wn<iv  ir.irr/Jjr.oiv  ))rinceps  dabit  aptum 
tcmi)us  et  oceasionem.  Expccto  avideK.  D.  \^  literas  vcl  m.  Forclwinii, 
ut  de  Omnibus  rebus  (inter  tot  variantes  ruuiores)  ty;/  y.\  '^ziy.v  cognos- 
cam.  ^?ub  initia  eius  uovi  couuiiissi  muneris  K.  D.  V.  niitto  exij^uum 
gratulatorium  munus,  transhitionem  mcani  libri  rev.  patris  d.  doct. 
M.  Luth.-,  ([WO  de  vero  Messia  Christo,  mysterio  aeterno  ])atris  altissimi, 
nihil  in  millc  annis  scriptum  eruditius  aut  secundum  i;crmanum  succum 
patriarchicae  et  propheticae  doctrinac  -v£u;j.aTt.x.ÖTccov. 

R.  ü.  V.  boni  consuhit  spectetque  non  cliartnhis  ipsas,  sed  pondus 
maximarum  rerum  eius  scripti  sancti  otterentisque  vohmtatem  et  ad- 
dictissimum  animum.  Keddidi  et  j!;ernnuiicc  üanielem  domini  F/iilipjn-^. 
Sic  Hala  olim  sedes  ~'r,c  £u^(o>.oy,y.viac  nunc  i)rotert  varios  et  aliquos 
tructus  sanae  doctrinac.  Narravit  mihi  Vittenhergac^  Moritz  Goltz 
l)ibliopola  uno  die  postiilac  Flui,  in  proximis  mundinis  Inuicofonlais. 
niille  coempta  exemplaria  ab  Italis,  avecta  in  Latium.  Malta  etiani 
exemplaria  translationis  mea  contra  ludaeos  rapta  esse  avidc  a 
Gallis,  Italis.    l'tinam  et  in  illis  nationil)us  hospicium  invcniat  6  XpiTTo; 

ulOi;    (")£0U    U'ylTTO'J. 

Brevi  K.  D.  V.  scribam   uberius  de  rei)us  quas  ex  Sp'tra  cognovi- 

mus.     Haec  schcda  inclusa  tnit  literis  cuiusdam   gravis  viri   ex   aula 

illuss.  elcctoris  nostri.   —  Datae  llalac  Vigilia  Ascensionis  Christi  anno 

dni  MDXLIlll. 

I\.  \).  V.  et  P.  deditiss.  obsequentiss. 

I.  Jonas  p.  W. 

s.  Uallcns.  ecci. 

Srlic(l(t  niissd  ex  Sjiira:  in  der  relii^ion  sachcn  wirdet  num  vll  ein 
anstaut  trachten  und  einen  iViden  in  des  utlViciilen  vnd  also  die  selbe  sach 
zu  lerner  handlnii;^'  vorschieben,  wie  ich  merke.  \'nd  nuui  i;ib!  iiutt  ant- 
wort,  der  keyser  sey  genei,i;t  /-ur  christliclion  eynikeyt  und  concordi  vnd 
wolle  die  seynes  tlieyls  l'urdern,  sollen  wir  vllvusern  tlieyl  auch  thuen. 

Archiv  zu  Zerljsf. 


1  Am  II.  Mai  war  llerzo.ij;  Antust  vdii  SiichtiCii  vom  Donikajtitol  zu  Mcrsolmru- 
zum  Administrator  jxisluliort  wonioii,  iiiul  diosrr  Iiadc  am  Iti.  Mai  die  Vorwaltiiiif; 
des  Slitts  dem  Fürsten  Cicorg  als  meinem  C'oadjulor  iü)ertra},'oii.  -  Siolic  olien  S.  1'8. 
3  Vgl.  ('orii.  Ref.  XIII,  S2o.  •*  Am  4.  Mai  schreibt  Mel.  au  Camcrarius:  Jonas  adcst. 
Ck)rp.  Kcf.  V,  'u7. 
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y09.  Spalatin  an  -loiia;<.  (Altenburg)  154: J:.  Juni  5. 

IJuklagt  sii-li  (lariiliei-.  d;xss  Joiius  nicht  ^csi-hvieben ,  inaelit  ihm  Mitteihmgen 
(aus  einem  Briefe  Melaiiehthons)  über  eiucit  beim  Kaiser  gegen  die  Liithe- 
niuer  aiifhetzonden  Franziskaner  und  über  einen  nach  Nürnberg  anzube- 
raumenden  rDuvent   betreffs  Vergleichs   in   der  Rcligionssaeho. 

Dei  gratiani  et  pacem  per  Christum.  Nactiis  ad  siios  rediturnni, 
rcvcrende  du.  praeposite  et  doctor,  d.  doetoreni  Baltassarem  lAtdulgerum 
niedicuni ,  liaec  scribebani.  Tani^  Dohii  inanem  nieanmi  diiiiissuni, 
partim  reeordatione  dulcissimae  veteris  nostrae-,  partim  humanissimis 
moribus  doctoris  Lndulgcri  provocatus.  Est  enim  vehementer  amoeno 
inj;-enio  et  suavissimis  moribus  praeditus.  JMiror  nuper  jiroximis  meis 
nccpie  abs  te  iie(jue  a  coniuge  ne  yp'^  quidem  responsum.  Ut  igitar 
mirari  desinam,  scribe  quaeso.  Mihi  scribitur^  apud  imperatorem  esse 
furiosum  et  iudoctum  monaehum  Franciseanum,  assiduum  iustigatorem 
ad  delendas  ecelef>ias  Lutheranas.  Nos  autem  orabimus  Dominum,  ut 
ecclesias  suas  secnndum  suam  promissionem  et  duloissimam  et  niagni- 
(icam  perpotuo  tueatur.    Negare  enim  sc  ipsum  non  |)otest. 

Deinde  habui  litoas,  imo  etiam  ab  amico  audivi^,  tbre,  ut  novus 
conventus  instituatur,  tbrtassis  Norihcrgae  sub  Oetobrem  subsecuturum, 
ad  t'aciendam  doctrinac  coneiliationem,  qualem  papistae  tbrsitan  hac- 
tcnus  semper  vohierint.  Et  nisi  conciliatio  successcrit,  imj)eratorem 
pronunciaturum,  (|uid  sit  Germanis  credendum.  Nos  vero  Deo  et  Christo 
eins  iudice  tVcti  in  simplicitatc  Christi  haerebimus.  Interca  in  Domino 
benc  vale  cum  coniuge  iionestissima  et  liberis  suavissimis  et  pro  nobis 
Omnibus  ora.    Cursim.    Die  Vta  Fcntecostes  MDXLIIII. 

^r.  Sjxdathius. 

Ilas  literas  scribebani,  inccrtus  adhuc  utri  daturns,  sive  d.  doctori 
Ch'diano  sive  (bu'tori  Luduigirro. 

Heveri'udo  et  doetissimo  viro  du.  lii!-.l()  lonai' ,  theologiae 
doetori,  praeposito  litehoytiixi  et  supcrattendenti  ll<ilensi  in 
Sa.xonibus,  patrono  ut  vetcri  ita  sineerissimo. 

Nciulcckor  BI.  Kr.Vl. 

ilO.  Jonas  an  Job.  Lang.  Halle  \~)\\.  Juni  7. 

Uober  die  politischen  Zustände.  Klage  über  das  Bestroben  des  Kaisers,  durch 
obrigkeitliche  Bestimmung   den   Keligionsstreit  zu   sehlichten. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo  lesu  domino  Deo  nostro.  Finitus  dicitur 
celcberrimus   illc  conventus  Spirae,   mi  d.   (U)ctor  charissimc,  et  nihil 


^  nam  oilcr  (jucm.     -  t'olilt  amicitiac.      -^  Vgl.  Corp.  Hot.  V,  ;>s»7.     '  Vgl.  eben- 
daselbst. 
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actum  in  causa  religioiiis.  Quam  benedictioneiu  üei,  (juas  victorias 
bella,  quac  })arautur,  liabitura  .siiit,  lacilc  est  apud  j)ios  coniectu'. 
Dicauius  reg'ibus;  ultiniü  (luaeiite  regnuni  Doi,  et  oninia  impediciuur, 
maledieentur  vobis.  Deuter.  2<S.  Maledicti  foris,  inalcdicti  domi.  Dicltur 
iiovus  cüiiventus  institucndus  Norunherfjac  sub  Octobrcm  ad  iacicndaui 
coiiciliatiüueni  doctriuac  -.  Adversarii  senipiterni  bestes  toü  XpicrToü 
xal  TTJc  aA-/;0£i7.?  toO  }>£oO  gloriaiitur  iani  iiuiie  post  tot  e  coelo  prodigia 
Caesareiii  proiuiuciatunun,  quid  sv  t%  -aar,  Fep^avta  ecelesiis  docenduni, 
credcuduni  sit.  0  novuni  modnm  cognoseendi  de  doctriiia  ecclesiastical 
Keges  inundi  l'erent  sententias,  an  rex  Dei,  de  quo  2"  psabno  David 
coneiouatur,  recipiendus  sit!  Aulae  pleuae  sunt  vanitatis  et  prophani- 
tatis  et  Cainitatis.  Diseanius  nosse  verani  ecclcsiam  et  dulcia  soninia 
de  'Ivj^t-my.oTzv.c  et  aulis,  oninibus  rcgibus  convertcndis  deponanius. 
Hoc  somnium  comnuiue  est  oniniuni  bonorum,  scd  aliter  de  ecclesia 
vaticiuatur  scriptuia,  et  cxpeiientia  consentit:  pusiihim  gregem  babentem 
To  ayiov  £U7.YY£A!,ov  esse  ecclesiam.  Lrphordidc  precor  Dens  benedicat 
et  lidmine  e  coelo  conterat  nionaclios ,  cauonicos.  Valc,  mi  cliarissime 
Lange.  Ecclesiae  Cbristus  le  servet  quam  diutissime.  Datae  Halae 
sabbatho  post  Tontecosten,  anno  dni.  1544,  Saluta  d.  Lgidhim  et 
omnes  niinistros.  J.  Jonas,  doctor,  superatt. 

Hall,  ecclesiae. 

(.'Unissimo  viio  d.  loanni  I.hihjo  tlicologo  cxcclk-ulissiino, 
El phoidensis  ecclesiae  z-\zy.(j~M  KX/j!)LVto,  ainico  veteri  et 
fratri  cliariss.  s. 

Cod.  Guth.  A.  o9i).  fül.  210. 

iiJ.  Melanclitliüii  an  .lonas.  Wittenborg  1511.  Juni  9. 

Ik'trift't  die  Dirt'ereuz,  in  welche  ein  Schwager  des  Jonas  mit  seinem  Vater 
gekommen  ist.  Er  klagt  über  einen  verdriesslichcn  Handel,  den  er  kürzlich 
mit  der  ojanoiva  [Luthers  Frau]  gehabt,  weil  er  angeblich  den  sächsischen 
Studierenden   nicht  genug   Gunst  erweise. 

Corp.  Ref.  V.  410. 

VrJ.  Melancbtliun  an  Jonas.  Wittenberg  1544.  Juni  1  i'. 

Hcriclitet   über  Hieronymus  Bauing;irriier,   der  auf  der   Uückkchr   von  Sjteier  von 
l'ränkischen   Rittern   gefangen   genommen   worden   sei. 
Corp.  Itet.  V.  418. 

7J;3.  Justus  Jonas  der  .lungere  an  Wittenberg  1514.  Juni, 

seinen   Vater. 

IJorichtet   in   einem   (von  Molanchtlion   verfassteuV)  Sdn-eihen    üiier  den    Fortgang 
seiner  Studien,    dio   Gefangennahme  Baumgärtnei's,    über    <lio    bevorstehende 
Rückkehr   des   Kurfürsten 
Corp.  Kcf.  V.  429, 

1  oder  coniccturatu.    Cod.:  coiiicctiira.  -  Vgl.  dcu  vorigen  Briet. 
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i  1  i.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1544.  Juni  20. 

Ucber  den  Abschied  des  Speircr  Kou'listagcs.  lloiinu-li  von  Kiaunselnviig  soll 
grosso  Uüstiuigen  bctroibcn.  Einpl'uhlung  eines  (icisllielion  für  eine  Dorfpl'iirro 
im  Merscburgischeu. 

-  A  (idc  (lignis  {ludio  cxituiii  conventus  Splreijsis  liüsse  tran- 
quillum,  datani  esse  pacem  ordinibus  cvangclieis,  tamct^i  (luidani  dicant 
hanc  esse  teiuporariaiu  uscjuc  ad  conventum  liabeoduni  in  causa  reli- 
gionis  sub  Decenibrcin.  Kumor  hie  spargitur,  Ihiüisviccuscm  in  aniiis 
habere  pcditnni  2U  niilia  et  cquitatuin  uon  adco  parvuni.  Öcd  de  bis 
Omnibus  V.  R.  D.  band  dubie  habet  certiora. 

liic  Johannes  Mcis  est  anians,  rev.  domine,  et  pietatis  verac  x.zl 
T/;?  OcOAGyiac,  pvcmitur  cgestate,  habens  uxoi'em  et  quatuur  liberos. 
Rogo  V.  R.  D.  dignetur  ei  dare  commeudaticias,  ut  possit  nancisei 
conditionem  in  cpiseopatu  21erabar<jcnst  et  ruri  praeessc  alieui  eccle- 
siolac.^  Öpcro  oft'erendam  oecasioncm,  ut  V.  R.  D.  lo(|uar  in  Mcrsbunjo 
vcl  Dessae  coram.  Satan  varie  insidiatnr  icgno  Dci  et  ncgocio  tou 
£uaYY£"Xiou.  -  Datae  /Mac' 5'-^  post  Job.  Raptistae  anno  dni  M.D.XLIIII. 

V.  R.  D.  et  Cel.  ilhis.  deditiss. 


I.  lüuas,  \).  W.  S.  Hall.  ecel. 


Archiv  üii  Zcrbst. 


715.  Gregor  Brück  an  Kurfürst  AVittenberg  1544:.  Juli  13 

Johann  Friedrich. 

nittet  den  Kurt'iirsten ,  den  zwiet'iU'lieu  Wunsch  des  Jonas,  die  Einkünfte  der 
Wittenbergev  l*ropstci  in  Halle  fortbe/.ichen  zu  dürfen  und  das  Dorf  Eutzseb 
erblieh  überlassen  zu  bekommen,  als  einen  gar  zu  ..unverseliämten"  abzuweisen. 
Urteilt  über  die  Verdienste  des  Jonas  sehr  abschätzig  uikI  macht  einen  Vor- 
schlag,  wie   man   sich   seiner   entledigen   könne 

—  Ich  hab  e.  eh.  g.,  ehe  dan  sie  vf  neehstcn  reichstag  gezogen, 
vntertbcniglich  angetzeigt,  als  solt  doctor  Jonas  itzo  snpcrattendens  zu 
Jlall,  ob  er  wol  sein  iebenlang  doselbst  gedenckt  zu  bleiben,  in  lur- 
haben  sein,  e.  eh.  g.  antziilangen,  das  e.  eh.  g.  ime  gleichwol  die 
probstei  allhic  mit  aller  nutzung,  ein  vnd  zugehorung  vif  sein  Icben- 
langk  wolten  bleiben  vnd  folgen  lassen.  Darjegen  wolt  er  nach  Ostern 
nechst  künftig  einen  Substituten  halten.  Aber  das  dorf  Fjitzsdi^^  so 
vier  tausent  gülden  wirdig,  solten  iine  e.  eh.  g.  erblieh  bewilligen  vnd 
inic  vnd  seinen  kindcrn  aus  gnaden  geben,  vngesctigt  an  denie,  so 
ime  bereith  an  mehr  vnd  weiter  gnediglieh  widcrfaren,  dan  er  immer- 
mehr nach  seiner  geschickligkeit  v(»rmag  zunordienen.  Dan  es  was 
gar  ein  schlecht  vnansehnlich   ding  mit  ime,   do  mein   gncdigster  her 


1  Bei  Wittonberi;. 
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liertzog-  Fricder/cli,  seliger  iiuc  tlie  probstci  j;,cliclien ,  die  iinc  (laiinoch 
jcrlicli  bis  in  (lieihaiidcit  j^iildcn  j^enutzct,  vber  das  j^ah  iuic  mein  gn. 
ber,  0.  cb.  ^•.  ber  vnd  vater  selij^'er,  das  bans,  darin  ein  probst  ahveg* 
gcwonet,  welcbs  ebr  obnc  zweitel  vnd)  iunf  oder  seebs  bnndort  j2;nblen 
uit  gern  verkanten  wnrd.  E.  cb.  g.  gaben  inie  darnacb  aiu-b  ans 
lantern  gnaden  CW  i\  ans  der  se(|ncstration  vnd  bewilligt  inie  darnber 
ein  wnst  j)anren  gutb  zn  EiUssdi  nut  dreien  guten  luden,  welcbs  sieb 
zum  wenigsten  am  werd  aucb  vtf  zweihundert  fl.  erstrecket.  Wie  vieissig 
ebr  mit  lesen  vnd  sonst  in  der  vniuersitet  gewesen,  das  mögen  andere 
sagen,  vnd  ob  er  seinen  gewissen  gnug  getban  gegen  berurtem  elir- 
lichem  jerlicbem  cinkoniendt  der  probsteieu  Das  er  nniui  vt'  dem  reicbs- 
tag  zu  Amjxpürrik  mit  gewest,  do  ist  er  warlicb  mcbr  pro  t'orma  mit- 
gcnomen  worden,  dan  das  er  etwa^  gearbeitet  oiler  getban  bett, 
dergleiclien  aucb  ein  mabl  oder  /wir  gen  Smalkaläcii  i. 

Nu  bor  icb,  er  sei  etzlicb  tag  zu  Wiffenhon/  gewest  vnd. 'nocb, 
vnd  wartet  auf  e.  cht',  g.  bielierkunt't,  will  bitt  an  c.  cbf.  g.  legen  vnd 
durch  Marfmwn  anlegen  lassen,  (himit  inie  von  e.  cht',  g.  die  probstei 
sein  leben  langk  mit  aller  niitznng  möge  lolgen,  doch  das  er  etwo 
mit  lU  oder  5U  i\.  einen  Substituten  hielt,  der  vielleicht  der  vniuersitet 
weniger  nutze  wer,  dan  er  selbst  vnd  das  ime  e.  cht.  g.  das  nutzige 
vnd  guldigc  <lorf  KiUzscJt  wolde  vorerben.  Dan  wie  icb  beut  datuni 
widiler  gen  Witfciihayh  komen  bin,  so  ist  ein  nanihatf'tiger  aus  der 
vniuersitet  zu  nur  komen  vnd  angezeigt,  das  genanter  doct.  Jonas 
darum!)  hie  sei ;  hatt  nur  derwegen  allerlei  bericht  vnd  antzeig  getiian, 
was  daraus  erfolgen  wurd.  Vnd  wiewol  Jldrfiims  vnd  FJtilipjius  sich 
bewegen  Hessen,  dem  man  nach  seinem  willen  Vorschrift  an  e.  cbf.  g. 
darumb  zu  geben,  so  wolde  doch  die  vniuersitet  nicht  vorhoft'eu,  das 
c.  cbf.  g.  solches  willigen  wurden  etc.  Weil  ich  dan  weis,  das  der  man 
vnuerscbembt  ist  zu  geudlen  vnd  e.  cbf.  g.  gewislich  hirumb  anlangen 
wirdet,  so  habe  ich  dan  noch  diese  antzeig  e.  cht',  g.  in  vnterthenigkeit 
zu  thun  nit  vnderlassen  wollen.  Dan  vl}er  die  vorige  begnadungen  so 
solt  er  das  auch  billich  für  eine  gnade  achten,  das  er  zu  Jlull  nubn 
4  jar  drei,  wo  nicht  vierdbalbbundert  fl.  zu  besoldung  gehabt,  vnd  e. 
cbf.  g.  lassen  ime  darzu  dieselben  vier  jar  jcriich  JJOUfi.  von  der  probstei 
onc  abzug  lolgen.  Dan  er  halt  keinen  Substituten  halten  dürfen  zum 
lesen.     Vnd  wiewol  ich  nicht  erachten  kan ,   (bis  e.  cbf.  g.  sich  zu  der 


^  Dass  (lor  Kiiii/JiT  so  cner^fisdi  gci^oii  Jonas'  Antnif^'c  IVotost  oiiilo^jtc,  wird 
man  mir  billiifcn  kunnon,  denn  sie  waren  nnliesrlieiden;  al)er  das  Urteil,  das  er  in 
seiner  Versliinniinif,'  liher  die  Leistungen  desselben  lallt,  ist  uuliilliij;  nnd  di-s  Staats- 
mannes niciit  wurdiL'. 
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ains,  vichvcnigcr  zu  beiden  weiden  bewegen  I;i!?sen ,  angesehen  was  e. 
cht'.  ^.  in  allen  faeiilteten  fnr  ein  cinfiininj;-  niaehen  wolt,  so  will  doch 
e.  cht.  g.  nindatio  vnd  l)riet'  vnd  isii^ill  im  wCii;  liegen,  doniit  e.  cht.  g. 
der  vuiiiersitct  alle  dort'cr  vnd  guter  nach  absterben  der  thund)hern 
vnd  vicarien  folgen  zu  lassen  gewilligt,  mit  crbgerichten ,  fronen  vnd 
dionsten,  aber  e.  cht.  g.  die  obergcricht  furbehaltcn.  .Solt  auch  doct. 
Jonasseil  bemelt  dorff  erblich  zukonien,  so  mustcn  e.  chf  g.  der  vniuersitct 
darjegen  andere  guter,  die  so  viel  trugen,  zuweisen  oder  die  Icction 
in  der  heil,  schritt  lassen  erblich  abgehen.  Des  haben  sich  aber  e.  cht. 
g.  nechst  zu  Wci/nt<(r,  do  mit  e.  chf.  g.  ich  hieuon  geredt,  nicht  sonders 
gcwiddert,  aber  doch  auch  nicht  entlich  geschlossen,  das  inie  e.  chf.  g. 
vber  die  vorbcrurten  vier  jar  noch  vtf  ein  jar  oder  zweie  ein  GO  oder 
80  fl.  weiten  folgen  lassen.  \'nd  ich  hielt  es  dafür,  wen  e.  chf.  g.  imc 
noch  eine  solche  vbergnade  theten,  es  niiiste  dannach  ein  jeder  sagen, 
e.  chf.  g.  betten  vberig  genug  gcthan.  Doch  also,  das  er  dieselbigc 
zweijerigc  pension  niuste  von  der  vniuersitet  proonratorn  jcrlich  enipfaheu 
vnd  die  probstci  vtf  die  künftig  ostern  mit  allen  zugehörigen  nutzungen 
vnd  gutern  der  vniuersitet  abtreten  vnd  solchs  zu  thun  sich  vcrpHichtcn. 
Dan,  blieb  sie  in  seiner  band,  so  kundjt  er  doch,  wan  er  meint  bcqwemig- 
keit  zu  haben,  widder  vnd  vnderstehet  sich  solcher  suchung  weiter. 
Also  wurd  man  sein  loss,  dan  er  ist,  wie  jdcrman  sagt,  der  vniuersitet 
nichts  nutz.  Solle  dan  doct.  Buclcoffea,  den  Marthms^  so  sere  lobt, 
für  den  vierten  legenten  in  der  heil,  geschrift  anzunehmen  sein,  oder 
auch  villeicht  ein  ander,  der  in  der  hebraica  lingua  furtrcHich  gelart, 
so  kundt  man  das  stii)en(lium  von  der  probstci  nutzung  vnd  gutern 
nehmen,  vnd  blieb  dannoch  souiel  vbermass,  das  doct.  Jonas  der  zwei- 
jerigcn  begnadung  auch  kund  fchig  sein.  Darnach  ginge  sie  der 
vniuersitet  zu  guth  vor  einen  vorrath  zu  haben  etc. 

Dies  hab  e.  chf.  g.  ich  zu  vnderthcnigcr  erinncruug  anzeigen  wollen, 
dan  ich  mus  bekennen,  das  mich  die  vnschamigkeit  des  mauns  fast 
beschwert.  80  treibt  er  dergleichen  zu  Hall  auch,  das  ich  vormerck, 
die  von  Ihdl  mochten  sein  mit  der  zeitli  auch  gern  \o\l  werden,  wie 
ich  von  Jaroh  Wfdilcu-  nechst  zu  Tonjaa  vorstanden,  vnd  e.  chf.  g. 
werden  aus  hohem  vorstand  wohl  zu  erachten  wissen,  was  hierin  zu 
thun  oder  nit.  Dan  e.  chf.  g.  meines  vormugens^  in  vnderthenigkeit  zu 
dienen  bin  ich  willig.  Dat.  Wiltenibcnj  vff  sontagk  am  tage  Marga- 
rethe  anno  etc.  xliiij. 

E.  cht.  g.  vnderthanigcr  gehorsamer 
Grcfforius  Brück  doct. 

1  Orig.  Martus. 

-  Assessor  d.  iSctiöpiiciistulils  zu  Ilallo.  Vgl.  Droyliaiipt  11.4515.  Koldc,  Anal.  y.  424, 
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Aroliiv  zu  Wcimai-  Kog.  0.  pau  l.M.  G(jli.  Von  Förstemaiin  modcrnisiort  abge- 
ilnickt  in  l'iov.-Hlattcr  t'iir  die  l'rovinz  Sachsen  18;>8  ö.  o7'J.  :58l).  Ein  btuek  aus 
dem  Original  bi'i   Koldo  Anal.  S.  SO. 

ilG    Jonas  an   Iviuiürst  Joliaim.  ^\'iU^.'lll)(."l•g•  löll.  .)uli  15. 

Friedrich. 

Bittet  um  KiiiUibiiis,  noch  einige  .Jalirn  udor  sein  Loben  hmg  in  Halle  bleiben 
und  dabei  das  Wittenberger  l'ropstcigehalt  gegen  Stellung  eines  Substituten 
an    der  Universität    l'orlbeziebon   zu   dürfen. 

Giuul  viul  Iridc  Gottes  durch  Christnni  luiscin  honi.  Durcli- 
lauclitigester  li()clij;eborner  t'urst,  e.  cht',  g.  sind  mein  vntertenigc,  gehor- 
same, ganz  willige  dinst  zimoran  bereit.  Gnedige^iter  chnrtiirst  vnd 
herr,  nachdem  e.  cht.  g.  vt'  Miterthanig  bitt  des  raths  zu  Hdlle  mir 
gncdiklifh  erlewbet,  des  orts  das  euangeliuni  zu  i)redigen,  hat  der 
almechtigc  sein  gnade  vorlihen,  das  disse  vorschinen  drey  jare  vilc 
widersaclior  zu  dem  heiligen  gotlichen  wort  sich  begeben,  vnd  ist  die 
rcync  lere  also  auBgebieitet,  dalJ  es  durch  Gottes  gnad  nitt  allein 
zu  Halle,  sondern  in  vmbligenden  stedten  vnd  dortern  vill  groß  Lutzs 
bracht.  Wie  dan  am  tage,  wie  es  nuhnmehr  (Gott  lob)  in  der  kirchen 
zu  H(dle\m\  vtm  lande  stehet  jegen  der  zeit  vor  dreien  jaren.  Jtzo  newlich 
aber, gnedigster  herr,  so  meine  erleubte  zeitnahe  am  ende  gewesen,  haben 
gcmelterrath  zu  ILdlain  e.eht  g.  abermalh  vmb erstreckung  derzeit  vntor- 
thauigst  supplicirt  vnd  durch  rev.  patris  d doct.  .l/^f/T^/y^Mind  d.  rhiUpjti, 
doct  Pamerani  vorbitt  so  vill  erlanget,  das  e.  cht"  g.  das  vierde  jar,  nämlich 
von  Ostern  biß  wider  vt'  ostern  oder  Michaelis  (wie  ir  bestallung  lawt) 
biß  wider  vt'  Michaelis  gncdigkiich  mir  erlewbet,  doch  alst)  vnd  der 
gestalt,  das  ich  vom  solde  der  lectur  oder  probstei  zu  Witteuhergk 
(welchen  e.  cht.  g.  den  von  Hrdle  vnd  mir  zu  gnaden  bißhanher  haben 
ganz  volgen  lassen)  ich  diss  vierde  jar  tuijtl'zig  Hören  vm  ein,  der  in 
theologie  lesen  mocht,  solt  reichen  vnd  geben.  Nachdem  aber  dißes 
vicrdcn  vnd  vis  new  erlewbten  jares  der  rath  zu  Jlalh  abermall  wirdt 
mit  mir  reden  lassen,  ob  ich  von  c.  cht",  g.  weiter  gnedige  erlaubnis 
erlangen  mag,  hab  ich  vntertanigster  meynung  e.  cht',  g.  von  meiner 
gclegenheit    bcricht   zu    tun    nicht   können    vnterlassen.  (Jncdigster 

churt'urst  und  herr,  wo  mit  meinem  prcdigtampt  vnd  superattemlentz 
zu  Jlnlh;  solt  so  kortz  Norenderung  geschehen,  worde  es  der  kirchen 
zu  Jlfdli:  vm!  auch  vmbligenden  ecclesiis  in  kleinen  stedten,  welche 
icji  hab  durch  (iottes  gnade  helfen  anrichten,  großen  schaden  vnd 
nachteil  brcngen,  wie  crlichc  vnd  gotforchtige  lewt  zeugen  werden. 
Zu  dem  kont  den  Widersachern  des  evangelii  vnd  sonderlich  des  orts 
geistlichen  nicht  ein  grosser  trewde  erwachsen,  den  das  sie  erfaren 
soltcn,  das  ich  wider  zöge,  da  ich  herkomen,   wie  mir  der  turst,    der 


71ü.  Jonas  aii  Kuriürst  Jüliaiin  i*  riedhcli.  i'^l 


her  coadiutor,  bald  im  aiiiang-  vor  dreien  jareii  durch  die  räthe  Hess 
sag-en  vud  »ebieteii.  Iteiii  so  vill  dorfer  viid  stedte  sind  im  iian/.en 
bistnnd),  ein  grossen  strich,  wiichc  in  kirchen  vnd  ehesachen  zuHucht 
zu  mir  haben,  do  inen  kein  otVicial  helfen  will  etc.,  worden  sie  durch 
mein  vorrucken  vill  trosts  beraubt  werden. 

So  ist  CS  auch  war,  g-nedig-ster  chnrfurst  vnd  herr,  das  ich  zu 
JldlJr  nitt  so  vill  anfechtung  der  g-esundeit  gehabt  als  sunst,  vnd  Jtzt 
das  nechst  jar  nur  ein  mall  calculi  bcschwerung  erlitten,  so  ich  sunst 
ganzer  11»  jar  durch,  ot'te  den  stein  li,  8  mall  in  einem  jar  gehabt.  So 
were  es  auch,  gnedigster  herr,  mir  und  meinen  kindelein  im  nachteil 
vnd  schade,  so  ich  in  solcher  kurzer  zeit  so  oft'te  mit  ganzer  liaus- 
haldung,  aller  habe  vnd  haußrath  vorrücken  solt,  ninsste  woll  1'/^  c  Hören 
haben  vnd  mehr,  mich  allein  zu  l]lUenhrrg  wider  einzurichten  Der 
halben,  gnedigster  her,  nach  dem  ich  den  dreien  churlürsten,  e.  cht',  g. 
hcrn  Vetter  vnd  vater  hochloblichster  gedechtnis  nun  mit  llaUc  in  die 
xxiiij.  jare  gedienet,  meins  aldcrs  nun  in  die  h?>  jar,  mit  krankheit  des 
Steins  beladen  vnd  kleins  vennugens  b\n,  mein  söhn  Jusium  (welcher 
bey  d.  ]liilij)po  wonct  vnd  woll  studiret)  fortan  in  studio  zu  haldcn  vnd 
dorzu  binnen  2,  ',)  jaren  ein  tochter  zuuorßorgen,  auch  mein  ander  drey 
klein  vnerzogen  kindcr  /uuorsehen  [habe]:  Ist  an  e.  cht",  g.  mein  g-anz 
vntcrthanigk  bitt,  e.' chf.  g.  wollen  auB  hoher  fürstlicher  milde  mir  noch 
;•  Jare  oder  mein  lebelang  (wie  es  e.  chf.  g.  gefellig'  zu  IlaUc  zuuor- 
harren  vnd  bleiben  gnedklich  vorgonneu  vnd  gleichwoU  in  gnediger 
betrachtung  meyncr  dinst  als  einem  aldeu  diencr  den  sold  der  probstei 
auls  gnaden  vf  etlich  jar  oder  mein  leblang  volgen  lassen,  so  will  ich 
gehorßamlich  die  L  Hören  oder  LX  einem  legenten  geben  vnd  e.  chf.  g. 
allzeit  zu  diiist  sein  dy  zeit  meins  leben,  worzu  e.  chf.  g.  mich  bcgercn 
ader  fordern.  \'nd  ob  ich  nuch  woll  zu  Jlallc  vfs  new  vorchlicht, 
so  will  ich  doch  niit  weil)  vnd  kind  folgen  der  ort,  da  es  c.  kf.  g. 
gefelligk.  Vnd  stelle  in  ganzer  vnterthenigkeit  dißes  alles  in  c.  chf  g. 
gnediges  gefallen.  Dan  nach  dem  nach  Gott  auß  Dori n gen  von  AV//or/ 
zu  e.  chf.  g.  hochlöblichsten  vorfaren  in  dil5e  auch  e.  chf.  g.  land  geschickt, 
hotte  ich  (wie  ich  vnterthaniklich  erbotg  und  willig  Gutt  werde  niir 
geben,  als  e.  chf.  g.  verwantcn  vnd  dyncr  mein  leben  zu  beschließen. 
E.  chf.  g.  bewar,  stcrkc  vnd  crhalde  der  her  Christus  allzeit.  Dat.. 
Wiffenhrrff,  dinstags  nach  Margarcta  Anno  domini  MÜXLiiij. 

E.  chf.  g.  vntertheniger  williger  diener 

Iiistus  lonas,  doctor    p.   IT.  s.  IL  e. 

Weimarer  Archiv   l?eg.  <>  pas.  151  (iGCr.   abi^etl nickt  in   moderner  Sprarhfnrm 
von  tdivstemann  in  Prov.  lUatter  für  die  Prov.  Sadisen.    18:'8.  ö.  380.  :^90. 
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7 1 7.  Georg  v.  Anhalt  an .).  Jonas.     Dessau  1 54-t.  Vor  dem  25.  Juli. 

Dankt  ilim  für  den  Glück winiscli  zur  Uebernalimo  Aor  Verwaltung  des  Älersel». 
l?istums.  Dort  wird  A.  Musa  deinniiilist  im  Diim  den  ersten  evangeliselien 
fJottcsdienst    lialten 

Gratiam  doniini  nostri  lesii  Christi.  Qni  iam  prideni,  rcvcrcnde 
dn.  doctor,  paternitatis  vestrao  expectavi  literas,  lieri  tres  vestravS 
epistohis  accepi,  quae  mihi  fueriint  adiiiodnm  iiiciiiidae,  niaxiinc  quod 
tain  officiosc  mihi  gratulamini  delegatum  luinisterium  adniinistrationis 
ecclcsiasticae  in  Blcrshurgcnsi  diocccsi.  De  qua  re  etcg'o  quammaxiine 
cuperem  vohiscum  coram  eonfenc,  quod  eommode  fieri  poterit,  si  tidem 
vestrani  liberantcs  nos  hie  inviseritis.  OtTendctis  auteni  hie  nos  us(pie 
ad  dlcni  lacobi  [25.  Juli|,  nisi  tortc  aliud  iiicidat,  (piod  nie  hine  avoeet. 
IJogo  auteni;  ut  vcstiis  preeibus  et  sahitaribus  consiliis,  si  quaiulo  ea  ' 
a  vobis  requiri  contigerit,  nos  nostras(jue  ecelesias  iuvare  digneniini. 
D.  lieentiatus  Anlonina  Musa  futura  doniiniea  in  ipso  eceh^sia  eathe- 
drali  Älershurgensi  iacict  fundanicntum  piae  doetrinae,  (juod  di\us 
Petrus  eonfessus  est.  Dominus  det,  ut  super  ipsum  argentum.  aunim 
iai)idesqne  preciosos  supcrstruat,  hirgiatunpic  inerementum. 

Sunt  quidam  varii  runiores  de  quibusdam  motibus,  quos  Satan 
exeitare  e(matur,  sed  procul  dubio  Dominus  eompescens  iVemitum  inaris 
ac  sonitum  Üuctuum  ejus  ete.2  auetoritate  ministri  sui  Caesaris  eos 
rei)ressurus  est.  Sed  de  bis  ccrtiora  ex  meis  fratribus  cognoscani, 
(piorum  reditum,  si  Domino  iilaeucrit,  ad  tutuiam''  diein  Lunae  expeeto. 
l^ogo  dicatis  ainico  seil,  nostro  .projirium  nomen  eins  mihi  iam  non 
oceurrit)  licentiato,  qui  ScheniUii  consiliarum  egit,  ut  (piein  ad  mothim 
jiromisit,  huc  se  eonferat,  quo"*  animos  fVatrum  aliquantnhim  suis  ioeis 
exhilaret,  referet  ad  vos  Esocem  (?)•''  si  fuerit  eaptus.  Magister  (iron/hisC> 
est  iam  Wifenbert/ac,  eam  non  ])rius  relieturus,  (piani  nie  eontcrani 
]\lrrs1mr(/nni.  Opto  vos,  nii  d.  (hu-tor,  in  Christo  scniper  ])ene  valere. 
Datum  (|uam  eelerrime  uts.  (h-tr/orius 

manu  proprin. 

Altsflir.  in  Mehiiniron.  Noii<lcck(>r  r.l.lO"-2.  Förstoni..  N.  :Mit(cil.  III.  "..  S.  11'2.  1 1:1. 

7 IS.  Kurfi'irst  Joliann  Friedi'icli  nii  Jonas.         T.orluiu  löM.  .Iiili. 

rio.-itattet  iinii  in  Il.illi'  /ii  ideihen.  wenn  er  ilaliir  die  l'ropslei  der  rnixersillil 
zurüekirelicn    \\\\] 

JitluDis  I'ridcrirli  cliiiriurst  ete.  Vnßern  grus  zuuor.  l-hiwirdiger 
vnd  hocligclarter,  lieber  aiidechligor.  \'iis  hat  der  aiieli  erwirdigo  viid 
hochgclertc  vnlJer  lieber  andeehliger  er   Mtafin   Lit/licr,   der    heiligen 


1  NciKlcfkcr:  .si  (iiia  rc.       ^  JSend.:  ao(iiie.       •'  Neml.:  t'iitiinmi.       ■•  Frörst,  qui. 
ö  Vit'lli'iiht  cerviini.         "  Georg  Holt  von  Forcliheiiu. 
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sclirift  doctor,  als  wir  nechst  zu  Wiffcmherg  gewest,  euer  siii)i)lication 
sehiil't,  so  ir  an  vns  gethan,  vberantwort,  welche  wir  iiilialts  geleßen. 

Und  das  der  alniechtig  Gott  sein  gottlich  gnad  vorliehen,  das  sich 
viel  widdersacher  -m  llall  zu  Gottes  wort  vnd  seinem  heiligen  cuangelio 
begeben,  auch  die  reine  lehr  also  ausgebreitet,  das  sie  nit  allein  zu 
Hall,  sondern  auch  in  viel  vmbliegenden  dorftern  vnd  stedten  nutz 
bracht,  solches  hören  wir  gerne,  haben  auch  dem  christlichen  volck  zu 
llnlle  vnd  der  vmbliegenden  gegend  zu  guth  euch  derliall)en  nuhn  ins 
vierd  jar  dohin  erleubt.  Zweifeln  auch  nit,  rath  vnd  gemeine  doselbst 
zu  Hall  sambt  dem  volck  werden  nit  anders  vormerken  mögen,  dan 
das  wir  sie  zue  irer  wolfart  vnd  Seligkeit  gnediglich  vnd  moI  gemeinet 
haben.  Wan  sich  aber  das  nechst  durch  vns  erstrackte  vierde  jar  ange- 
langen vnd  vmb  sei,  wirdet  sich  aus  vusern  derwegen  gegebenen  ant- 
worten, auch  aus  der  rechnung,  wan  \r  erstlich  jegen  Halle  vi"  vnser 
erlaubnulS  konnnen  seyt,  wol  bctinden.  So  wißen  wir  vns  auch  zu 
erinnern,  das  wir  euch  in  vnserm  schreiben,  so  wir  in  vergangenen 
W(H'hen  (V)  an  vorgedacliten  doctor  JlhirUiiuni  lAithcr  vnd  magister 
]/iilij)s;cn  eurethalben  gethan,  endtlich  erlaubt,  in  Halle,  wo  es  euch 
gelegen,  zu  pleiben  vnd  die  probstey  lauths  vnscr  fiindation  vnd  ge- 
gebenen briet'  vnd  sigil  der  ^nitlersitet  ziistelleu  '/ulegen,  den  vierten 
legenlen  in  der  heiligen  schritVt  douon  ziibesoldeii,  derpey  wir  es  auch 
nochmals  pleiben  laßen  .... 

Datum  LoeJiau  .... 

St'lir  un]eserlicli('s  r'oncept.     ^^'eiInar  Reg.  O.  pag.  151  GCHi. 

719.  Jona.^  an  Kurf.  Joliaim  Friedricli.       Halle  1544.  Atig.  11. 

Kr   will   liis  .Alicli;u'lis   näliere  Erklärunji  abgeben,   ob  iiml   mit  wololicii  Wi'msclicn 
er   in    IImHc   Idoilioii   will.     A'on   seinen   Ucl>prsotznnfrsnrl)citcn, 

Gnad  vnd  friede  Gottes  in  Christo.  Durch lauchtigister,  hochge- 
borner  fürst.  K.  chf.  g.  sind  meine  gantz  vntertanigc,  gehorsamen, 
willige  dinst  znuoran  bereit,  (inedigester  churfnrst  vnd  herr.  K.  chf.  g. 
gnedige  schritt,  dorinne  vf  mein  vntertenige  supplication  dnrch  den 
doctor  Marthmm  patrem  reverendum  nehst  vberantwort  mir  e.  eh.  g. 
giiedicklich  antwort  geben,  hab  ich  in  vntertanickcit  vnd  mit  geburlig 
ehrerbietung  empfangen  vnd  verlesen.  Vnd  nach  dem  mir  e.  ch.g.  der 
selbigen  meiner  Sachen  halben  gnedicklich  zeit  geben  biß  vf  Martini, 
entlieh  e.  ch.g.  mein  gemuet  vntertanigklich  zuschreiben,  will  ich  nueh 
des  also  halden  gehorsandich  vnd  vber  bemelt  zeit  mit  meiner  antwort 
nit  Vorzug  machen.  Holle  auch  mich  nnttler  zeit  zu  c.  eh.  g.  selb  ader 
zu  dem  hern  doctor  Bn(eke)i  zuuorfugen  vnd  von  aller  gelegenheit  weiter 
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in  vntertanickeit  bericht  ziitini ,  auch  ie^cii  die  vorigen  vnd  itzt  new 
lieh  bcsehehen  heg:naduiio;  in  aller  vntertanickeit  dang:sagun^  zu  tun. 
Will  auch  nichts  one  vorwissen  e.  eh.  ^.  in  ohgenielten  meinen  sacben 
schließen,  ob  ich  woll  liir  mit  predigen  vnd  teglichen  kirchen  Sachen 
beladen,  hab  ich  doch  hir  auch  schuel  arbeit  nit  gantz  vnterlassen,  das 
nutzlich  buch  d.  doct.  Mariini  wider  die  Juden  latine  vertirt.  wilches 
im  Iromden  nation  (rott  lob  tVucht  bringt,  wie  mir  gelerte  geschriben. 
So  hab  ich  auch  die  außlegung  A.FhUipjri  vbcrDanielem  vordeutschet, 
wirdt  auch  zu  Witfniherg  gedruckt  werden  vnd  will  e.  eh.  g.  den  zu- 
schicken.^  Vnd  was  ich  der  löblichen  vniuersitet,  gemeinen  religion 
Sachen  die  zeit  meins  lebens  dienen  kau,  will  ich  allzeit  gevlissen  sein. 
E.  eh.  g  allzeit  mein  pHichtige,  vntertnnige,  gautz  willige  vnd  gehor- 
same dinste  zuertzeigen  erkenne  ich  mich  schuldig  vnd  bin  des  in  \nter- 
tanikeit  allzeit  willig.  Datum  montag  nach  Laurenti  a.  dni  ir)44. 
E.  eh.  g.  vntertaniger  williger  diener 

Jusf'iis  Jo)i(is  doctor  etc. 

Dem   Durclilauclitifipsten  otc. 
Weimar  Rejf.  <).  p.   151  GGG. 

720.  Jonas  an  Fürst  C-reorg.  Halle  IT)  14.  Aug.  28. 

Wi'msdit   iliiii  Oliuk   zum  Aiizii«^  in  Afoiscbiiry;   und   ompfielilt    iliiii    den    Proiliger 
Joli.  Weiss  oder  Alljiniis    für   ciiin   R[ersohiirj^or   liandptarrc. 

—  8i  11.  D.  V.  et  Gel.  eontulit  se  Mersborgum,  gratulor  K.  D.  V. 
felieem  ingressum  et  orationibus  nostris  ac  totius  ecclesiae  diligenter 
negocia  t-^;  s-tT/.o-v^:  ]\lersh.  eommendabimus  Deo,  ut  det  ibi  dignum 
hos|)icium  evangelio  sancto  Dei,  praesertim  in  his  varie  asperis  et  ditti- 
cilibus  temporibus.  Kev.  doniine  ac  illuss.  princeps,  dominc  elem..  hie 
Johannes  Weis-  Dcssae  a  V.  R.  D.  im])etravit  clementem  promis^ionem, 
rogo  ergo,  cum  in  episcopatu  multae  sint  ecclesiae  bene  dotatae  ruri. 
(|uil)us  praesunt  indocti  et  papistici  pastores,  illuss  1).  et  \\.  D.  \'. 
dignetur  liuius  AJbini  clementcr  habere  rationeni.  Contlietatur  bonus 
vir  durissima  egestate  cum  uxorc  et  liberis  suis.  Pauci  praeiecti  i)rin- 
eii)um  favent  ministris  aut  iuvant  eos  ctiam  iussi.  Vcrtant  eigo  de- 
mentes (»culos  ad  inopes  et  pauperes  ipisi  domini,  ipsi  ap/ovr:;,  sieut 
filius  Dei  gravi  eontione  commendat  eos  maxime  curae  et  sollicitudini 
Tfov  j4paT0'jvT(.jv :  (^iii  porrexerit  calicem  a(|uae  Irigidae  etc.  Cetera  ai)ml 
\{.  D.  \ .  i)er  oceasionem  euraiii.  Datae  n<ilac  ;">"'  ]>ost  l'.artludomei 
anno  dni  MDXLllll. 

K.  D.  et  ill.  Cel.  addictiss.  I.  Lmas  p.  11'. 

s.   Jlal/.  ecclesiae. 

Archiv  zu  Zcrlist. 
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721.  Melanclithon  an  Jonas.        Wittenberg  hH-t.  Ende  August? 

Klagt  über  das  Steinleiden,  von  dem  er  jetzt  auch  befallen  sei  und  das  ihn 
an  die  gleichen  Leiden  dos  Freundes  erinnert;  nueli  schwerer  aber  bedrücken 
ihn  Sorgen   betretts  der  Difterenzen  inbezug  auf  die  Abendmahlslehre. 

Corp.  Ref.  V.  475. 470. 

722.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1544.  Sept.  7. 

Bittet  um  ein  Empfehlungsschreiben  für  den  Bruder  des  Hieron.  Weller.  Er 
hat  mit  der  Hallenser  (iemeinde  den  Amtsantritt  des  Fürsten  in  Merseburg 
durch   (iffentl.   (lebct   gefeiert. 

—  Hic  qiii  incas  has  redtHt,  frater  est  doniiui  Hieroni/mi  Welle); 
verae  tbeolog.  doetoris,  musicus  peritus,  qui  a  V.  R.  D.  et  Cel.  petit 
coramendaticias  noniiiie  fiatris  ad  senatum  et  ecclesiani  Freibergen.,  (|uas 
rogü  H.  D.  \ .  (lignetur  ei  darc  et  alias  cieinenti  voluiitate  aiidiie  eum 
latius  de  fiatre   WcUero  exponeiitem. 

Ingressus  V .  Cel.''""  et  illiiss.  D.  i)rec()r  ad  -rry  £-'.'7x.o~/iv  Mershmi. 

totamque  haue  gubeniationeiu   eeclesiasticaui  sit  diice   aiithore  Christo 

filio  altissiini  faustus,  ielix,  tiiietifer,  x.ap-o9opou;j.£vo?  benedietione  evaii- 

gelii   Christi.     Hoc   hodie   noininatim  in  ecelesia  Ilallensi  (iit   Meiler 

audivit)   oratione    totius    coetus    obsecraviiniis    et    oravinius.      Literas 

dementes  V.  D.  et  ili.  Cel.   (iit  Michael   Gut   dixit)  expecto   ego    et 

Interim  V.  1».  D.  et  illiiss.   nostris  et  nostrae  ecclesiae   orationibus  erit 

commendatissima.    Xowtc«;  uloc  toO  fVsou  V.  11.  D.  ecclesiae  Dei  conservet 

quam    diutissinie    incolumem.       Datae   raptim   Ilalae,    dominica   post 

Aegidii  anno  dni  MDXL4. 

R.  D.  ill.  Cel. 

V.  deditiss.  /.  lonas  s.  Hall. 

p.   W.  etc. 

In  der  Aufschrift:  —  i-ii/coTTto  Mersborg.,  domino  pontiticl  et  patroiio  colendo 
sno.  —  Archiv  zu  Zerbst. 

728.  Jonas  an  Fürst  Georg.  HaUe  1544.  Sept.  12. 

Bittet  den  Fürsten  um  Schliclitung  eines  Ehestreites,  in  den  ein  Landgeistlicher 
seiner  .Jurisdiktion   durch    Leichtsinn  verwickelt   worden   ist. 

—  Hic  Hans  Möller  auriga,  civis  Hallensis,  V.  R.  D.  et  ill.  Cel. 
ort'eret  libellum  aecusatorinm  contra  quendam  lohannem  Beintssth  pastorem 
in  Delnitz  pago  sito  sub  ditione  et  episcopatu  Mershorgoi^.     Ego  hic 


1  Vrgl.  die  Notiz  im  Wittenberger  Ordinanden-Register  v.  154o:  ,.Feria  (piarta 
decoUatiotiis  S.  loannis  [29.  Augustl.  Per  d.  d.  romeraimm:  leronirau.s  Reiiitzsch 
von  Halle,  burger  mhI  tuchscherer  dosdbst,  bc^riiffen  geiii  Delenitz  boy  Halle  zum 
pfarrambt."  rel)er  die  durch  die  Verhältnisse  erforderlich  gewordene  lieiufuirg  zahl- 
reicher Handwerker  zum    evangelischen  Pfarramt    vgl.  die   interessante  Statistik  in 

tiüaih.gn.  Kd.XVII.   Kaw.,  Uilelw.  il.  J..1.  II.  Ü 
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ut  superattendeiis  etreliqui  diio  ])astores  S.  llricbi  et  8.  Mamitii  opta- 
remus  quideni  eonsultum  utrique  parti  quam  commodissinie,  sed  nos 
hie  vocati  sumus  ad  contionaiiduin  inernies  qiioad  cetera  iurisdictionis, 
et  loli.  Beiiiifsch  involvit  sc  diff'icili  negneio  excitavitque  non  inedicore 
scandaluni.  Olim  Reiniczsch  non  ita  ante  multos  nienses  laicus  tuit, 
artiticii  tondcndi  panni,  contulit  sc  ad  ministerium  verbi  et  Vittchergne 
ordiuatus  est,  cum  doiuiui  niiserti  inopis  uxoris,  to>v  Ts/.vtov  aliquid 
condonassent  eins  imbecillitati.  Uxore  prima  mortua  cum  iani  factus 
esse  viduus,  proniisit  coniugiuui  verbis  obligatoriis  data  arra  i)uellae 
cuidani  in  Diesckc  addito  symposio,  quod  vocant  b)bcbieri.  Deinde 
homo  parum  considerans  magnitudinem  sui  periculi  aut  seandali  ex 
fatuitate  aut  incogitantia  illectus  nescio  quomodo.  i)r(tniittit  coniugiuni 
etiam  secundae  liliac  iiuius  Hans  Moller,  at(|ue  ita  iniplicaturus  esset 
se  minister  ver])i  ingenti  scaudalo.  Cum  ergo  praesit  rurali  ecclesiae 
Delnits  in  diocesi  Mershorgen.,  ego  liic  inerniis  (pioad  iurisdictioneni 
et  coercioneni,  mittendum  duxi  ad  ili.  Cel.  et  K.  D.  et  rogaiiuis,  ut 
K.  1).  V.  (si  ibi  eonsistorium  est  constitutum)  clementer  curet  citari 
locmn.  Renitsch,  audiri  utranque  partem  et  ferri  in  boc  negocio  matri- 
moniali  sententiam,  ut  altera  ex  puellis  liberetur  et  vitari  possit  scanda- 
losa  in  ministro  evangelii  ^iyy.[j.ioi.  Est  iani  in  multis  locis  (x.vxpyiy.  et 
adversarii  odio  Luth.  doetrinae  gaudent  oiiinia  in  dubio  pendere,  abu- 
tuutur  licentia  temporum  quidani  bomines  leves  aut  etiam  imprudentes 
(ut  \\\e  Renitssch),  postea  bis  moribus  deformatur  ecclesia.  RogoV.  R.  D. 
committat  ita  cognosei  et  per  sententian)  definiri  boc  negocium,  ne  sean- 
dali dctbrmitas  baereat  in  nomine  et  ministerio  tou  s'jayysXtrj.j.  —  E.  f.  g. 
wolle  guedicklicb  vorscbaften ,  das  dy  sacbe  legittima  eognitione  zum 
ende  kome,  dan  sie  brenget  gros  ergernis.  Data  (?'  postnatal.  Mariae 
anno  dni  MÜXIiiiii. 

K.  D.  V.  et  ili.  Cel.  addictiss. 

7.  Torms  doctor  p.    11. 
Archiv  zu  /erbst.  supcratt.  Hallen,  ccel. 

724.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1544.  Sei)t.  12. 

AbermsiLs   Eniplelilnng  des  Fred.   .loli.   Weiss.      Siehe  oben   S.    1*21    ii.    1 2S. 

—  Huic  Joh.  Alhitw  C.  V.  ad  meas  i)reces  Dcs.sy/c  proniisit  elementer 
Be  eins   babiturum   rationem    in    dictione  Mcrshorgen.     Cum    ergo    iani 

<ler  treft'lichen  Schrift  von  G.  lüctsrhel,  liiithorimd  die  Onliiiiitinii.  Wittciilieri-- 1S8;\ 
S.  84 tt.  Dein  Veriksser  dieser  Schrift  verdanke  icli  vdrsteliciidc  N'nti/  ans  dem 
()rdiiiandeiire!,'i.sfoi'. 

'  Ver^d.   id)er  diesen   lirancii    die   NaciiweisniiL'en    hei    Iv   iViedhorg.    das   IJecht 
der  Eheschliessnng.     J^eipzig  ISÖ-'j.  S.  284. 
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teiiuem  habeat  eonditioneiu  et  egeat  cum  iixore  et  parvis  liberis,  rogo 
V.  R.  Ü.  et  ill.  Cel.  dignetiir  afflicto  et  pauperi  esse  adiumeiito,  ut 
nanciseatur  parochiani  inelioreni.  Non  diibito  inultus  esse  iiidoctos  et 
papistas  inventos,  qiiibus  ille  bonus  vir  posset  suriogari.  Paulus  iiKjuit 
ad  (lalatos  secundo  ipsuni  veibi  ininisterium  esse  eultuni  Dei  gratuiu 
üeo,  si  adiuvenius  paui)eres  eoruni(|ue  meinores  sinius.  Hrevi  spero 
V.  R.  D.  loquar  corain.  Datae  raptiin  Balae  G''  post  Natalis  Mariae 
anno  dni  MDXI.iiij. 

Quod  ad  linguae  attinct  diflicultatem,  pro  eontionc  expedite  lo  piitur 
et  tradit  doctrinani  pure. 

V.  K.  D.  addietiss.  1.  Jonas  dootor  p.  W. 


Archiv  7,n  Zerbst. 


superatt.  llalkn. 


725.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1544.  Sept.  24. 

Man  redet  vom  Frieden  zwischen  dem  Kaiser  und  Koni};  Franz.  Kr  sendet 
dorn  F'iirston  ein  Exemplar  von  Hiijfonhagens  Psaltcrübersetziing-:  .  wünsidit 
Glüek   Zinn   Beginn   der  Mersob.    Visitation.      Verscliicdene  Anliefen. 

—  Hie  runiorcs  sunt  scd  inecrtis  auctoribus,  inter  Caesareni  et 
regem  Galliae  nunc  agi  de  arinis  deponendis  utrimiue  et  concilianda 
pace^.  Regina  (ialliae  dicitur  cum  aliquot  proceribus  aulieis  missa  in 
legatione,  ut  obiiciat  se  ad  pedes  Caesaris  et  petat  pacem,  sed  de  bis 
R.  I).  et  Cel.  (si  quid  est)  habet  indubie  certiora  quam  nos. 

Mittit  m,  j\lattliias'^,  qui  nuper  mecum  fuit  Blrrsh},  V.  Cel.  et  R. 
D.  ))salterium  d.  Pomerani,  quae  translatio  adbibito  germanico />«/Ar>/, 
('(msultis  etiam  liebraeis  fontibus  aceurate  elaborata  est  et  non  longo 
discedens  ab  beb.  veritate,  singulari  perspicuitate  est  commendabilis. 
V.  R.  D.  boni  consulat  exiguum  quidem  specie,  sed  sanetura  etpreciosum 
reipsa  nuinus.  His  periculis  et  ditticultatibus  temi)orum  imitamur 
Davidem,  (pii  in  maximis  ecclesiae  et  aulae  ac  regni  negociis  auxilium 
[et|  det'ensionem  petit  a  Deo  Vana  inquit  salus  lioniinis,  tu  domine 
inquit  salus  mea,  arx  mea,  scutum  etc.-'  Visitationen!  in  ecciesia  et 
ditione  Mersb.  orationibus  diligenter  commendabimus  Deo  patri  coelesti. 
In  negocio  Eeinilzsch^  audinuis  puellam  actricem  non  adeo  habere 
bonam  causam.  Latius  sciscitabimur.  Rogo  R.  I).  V.  dignetur  memor 
esse  lonnnis  miiiislri  mei,  pro  <|Uo  n»ga\i,  et  denicns  dare  responsiim; 


'  18.  .Sept.  l.Jil  l''ri»Mle  zu  Crespy. 

2  MattliijLs  WanckH  vcrul.  Drovliaiipt   II  7^r.. 

»  l's.  ÜO,  l:^..  -27,    1. 

*  Siehe  olien  S.   1:-'V  rii!. 
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quod    etiam   atque   etiam    peto,    cupio   eum   enini  adiutum.  —   Datae 

Halae  4'''  post  Matthaei  anno  dni  M.  D.  XLiiii. 

V.  K.  D.  et  Cel.  addictiss.  7.  7o»«,s  p.  W. 

8uperatt.  HaU.  eccl. 
Archiv  zu  Zerbsti. 

726.  Melanchtlioii  an  Jonas.  Wittenberg  löl-t.  Sept.  27. 

lieber  den  Frieden  mit  Fr.uikieuh;  Besuch  eines  Ungarn  in  Wittenberg;  Lutbnr 
veröffentlicht  eine  neue  Schrift  gegen  die  Züricher;  daher  möchte  M.  am 
liebsten  Wittenberg  verlassen,  um  Streit  zu  vermeiden,  (iiinstiges  Zeugnis 
über  den  Sohn  des  Jonas. 

Corp.  Ref.  V.  484. 

727.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  154*4.  Oct.  22. 

ICmpfehhingsschreiben  für  einen  Oeistliclien ,  der  einer  besser  dotirten  Stelle 
bedarf,  zudem  noch  durch  Einbruch  in  seine  Wohnung  grossen  Schaden 
erlitten   hat. 

-^  Invitus  onero  V.  R.  D.  meis  literis,  sed  cum  paiiperes  et  alflicti 
a  nobis  obnixe  et  su))pli(-iter  petunt  comniendationes,  non  jmssumiis 
eis  denegare  nostrani  operani.  Hie  Gregorius  GrunhoUz  notiis  est  dno 
Ernesto  Brotuf,  qui  novit  emn  anianteni  esse  purae  et  sanioris  doctrinae 
et  ineiilpatae  vitae.  Adniodum  tenueni  nimc  tenet  parochiani  et  pre- 
mitur  non  niediocri  inopia,  rogo  er-o  V.  K.  D.  dignetur  dementer  eins 
habere  rationeni,  ut  conditionem  melioreni  possit  nancisci.  Dnus 
licentiatiis  Antonius  Miisa  est  vetus  mibi  ainicus,  quem  amo  ex  animo, 
sed  paulo  severior  est  erga  eiusceniodi  egonos  pastoies,  quod  in  aureni 
V,  U.  1).  dictum  volo.  Quiequid  hoc  est  in  viro  vchementiae ,  (piaeso 
genuina  et  generosa  V.  \\.  D.  ir.izv/Xy.  y^yX  odavi'^pwTria  condiat  et  mitiget. 
Praeterea  bonus  vir  liic  Gregorius  pastor  Luchaw  abliiuc  teitia  nocte, 
opinor  füre  noctu  obrepente  in  donium,  amisit  vestes  suas  omnes,  uxoris, 
liberorum,  ut  latius  non  sine  lacbrymis  conqueretur  coram  H.  D.  V. 
Pau))er  est,  non  habet  sumptus  instituendae  actionis  aut  niovendae 
litis  contra  furem.  Quem  tarnen  indicare  potest.  Itinani  poHticus  et 
secularis   magistratus   hie    subveniat  inopi   et  ex  officio   iudicis  nobili 

'  Aut  den  in  diesem  lirietc  {genannten  Reiiiitzsch  l)czicht  sich  auch  nocli  ein 
im  Arcliiv  beündlicher  Zettel,  Anlage  zu  einem  Briete  des  Jonas  an  Fürst  Georj,'. 
welclier  fol<^cndermasscn  lautet:  ,.Auch  gnediger  f.  v.  h.  halt  mich  der  canier- 
sclireibor  MUhacl  (int  gelieteii  dos  Ikynisch  lialben  seines  scliwagers,  e.  f.  g.  woIUmi 
ime  i^nodicklich  foderuiig  zu  dor  |ifarrc  Lihenair  tun,  wie  er  gnedige  vorfrostinig 
etwa  entptaiigen.  E.  f.  g.  wolle  den  armen  man  vf  diso  vntertanige  vorbitt  in  giie- 
(iig.'m  bel'elli  haben.  Ich  Imre.  ei'  leide  arnmt  etc.  vnd  heldet  sich  i(z(i  wo!  im  elie- 
stande,  wie  er  zugesaget."       Inter  .len   Hriel'en  des  .lahres   I,M5. 
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auxiliuni  teral  niisero.    Ad  suj)eiiores  litera.s  iiieas  de  l'aiiiiilü  loluume 

V.  H.  L).  clcmcus  et  beniguuni  expecto  ies|)<n)siuii.  -  Datae  Halde  4'* 
post  Galli  anno  dni  Mdxliui. 

V.  R.  D.  et  Gel.              addietiss.              /.  lonus  d.  p.  W. 

superatt.  Hall.  ecci. 

Aitliiv  zu  Zcrbst. 

<  2y.  -lonas  au  Fürst  Georg*.  Halle  1 544.  Oct.  28. 

Erneutes  Bittscliroihcn    für  Joh.   Weiss  wie   i'ür   soiueii   Fiiinulus. 

—  lohannes  Alhiutis  >,  eiii  K.  D.  V.  et  Cel.  dementer  adnioduni  ut 
inopi  tecit  promissionem,  dixit  mihi  liactenus  sibi  non  inventum  comnio- 
diim  locuni,  se  vero  adhuc  erectum  esse  a  K.  D.  V.  et  Cel.  V.  in  certani 
spem  nanciscendi  eonditioneni,  simnlatiiiie  visitatio  in  practectuia 
lAitid  eoepta  fuerit.  Cum  ergo  dura  prematur  inopia,  iam  sub  hiemis 
initia  algens  et  csuriens  cum  uxore  et  4  parvis  liberis,  rogo  \.  E.  D. 
dignetur  eins  clementer  habere  rationem.  Eo  nunc  brevior  suni,  ne 
V.  R.  D.  molestus  sim,  quam  alias  novi  propensissimam  esse  ad  adiu- 
vandos  pauperes.  Quod  ad  vocem  attinet,  pro  contione  loquitur,  ut 
intelligi  possit,  nam  audivi  eum.  De  faniulo  lohanne  a  R.  D.  V.  Cle- 
mens expecto  rcsponsum,  nam  ideo  mihi  inscrvivit,  ut  prouiovercm 
eum  in  aliquam  aulam.  Iam  Üeo  dante  i)roliciscar  Vittenbcrgani  in 
negociis.  Cum  rediero,  si  quid  intellexero  novitatum,  V.  R.  Ü.  et  Cel. 
reverenter  et  libens  communieabo.  Datae  Halae  3a  post  Simonis  ludae^ 
anno  dni  Mdxliui. 

R.  D.  V.  et  Cel.  deditiss.  7.  lonas  \).  W. 

s.  Hall  ecd. 

Arcliiv  /u  Zcrbst. 

<2y.  Anton  Musa  an  Jonas.  Merseburg,  1544.  Nov.  2. 

Sendet    lur    die    Toiliter    des    Jonas    Arziieieu,     die    ihm    ein    Leipziger    Arzt 
gegeben    bat. 

S.  in  Christo.  Consului  per  litcras  d.  doctorem  Scbastiuuain  Fo- 
tiun(^)  Lypslat  singulari  benevolentia  mihi  coniunctum,  ornatiss.  d. 
doctor:  is  in  fine  suarum  literarum  de  filiae  vestrae  niorbo  etiam  respondit, 
ideo  legeudas  vobis  ipsas  mitto,  obsecro  remittite,  nam  mearum  quo(|Ue 
natu  maxima  ditficillime  laborat,  et  gubernatur  eius  valetudo  ad  harum 
literarum    praescriptuuL      Mitto    etiam   (juae   ille    liliae   vestrae   dedit 

1  Weiss.  Siehe  oben  S.  IßO. 

'^  Simonis  et  Judae  war  1544  ein  Dienstag,  und  Jonas  muss  wohl  diesen  Tag 
meinen,  denn  die  näclisttolgendc  i'eria  0.  (o.  Nov.)  hatte  er  sicher,  nach  Omn. 
Sanct.  oder  Omn.  Auimarum  bezeichnet. 
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pharmaca,  constant  vij  gr.  Hesternu  die  inisissein  nicdiriuas,  si  imiicii 
in  nostra  civitate  uon  essent  taiii  ditlicilcs,  niiruni  (|uani  rari  et  illi 
rari  (iiiain  insatiabiles  sunt,  <|nani  aeyre  extoniuetiir  servitus  illormii! 
Valetc,  Tx/wTa.  Mer.shunjii  ]jostridie  oniniuni  divoruni  niane  ad  Incer- 
nam.    44.  Antonius  Miisa  1. 

Iiistus  mens  princeps  nee  adco  alter  ille  Saxonicus  (V)i  liiic  rcdierunt. 
Oinnia  quae  ad  religioneni  pcrtinent,  Huctuant-  speni  inter  nietuni(|ue,  sed 
tale  solet  Christi  rej;num  esse,  youtra  spem  in  spein  etc.  Egu  hie  sulus 
Inetor  cum  bestiis  etc. 

Original  in  Meiningen. 

730.  Kilian  Goldstein  an  Gregor  Brück.        Halle  1544.  Nov.  5. 

Teilt  mit,  dass    dor  Kat    von   Hallo  Jonas    /.um    SiiptTintcmlcnten    urwälilt    lialio 
und   tliut   Fürsprac-hc,  ihm   trotzdem  sein   Proiistüij.'elialt  ferner  zu   belassen. 

Mein  willig  dinst  zuuor.  Achtbar  vnd  liochgelarter,  besonder 
j;unstiger  her  vnd  furderer.  Wil  e.  a.  nicht  bergen,  das  ein  erbar  rath 
mit  dem  hern  doctori  ludo  loiute,  meinem  tVeuntlichen  lieben  geuatter, 
vorschienen  montags  handlung  vorgenomen  vnd  denselben  ad  episcopum 
Hallensem  perpetuirt.  \'nd  weyl  dan  gedachter  her  doctor  mich  gei)eten, 
ime  bey  e.  a.  tiirderlich  zu  sein,  das  e.  a.  seine  sachen  mit  der  Pro- 
rogation des  einkomens  der  probstey  zum  besten  vvolt  richten  helten,  in 
betracht,  das  er  nichts  destovveniger  m.  gn.  h.  dem  churf.  zu  .Sachsen 
etc.  in  solcher  perj)etuirter  bestallung  allhier  dinstlicheu  vnd  zuge- 
brauchen sein  möchl,  vnd  iclis  auch  vor  mein  person  dart'ur  achte,  das 
solchs  \v«)l  ein  meynung,  so  hal)  ich  nicht  zuunderlassen  gewust,  ge- 
dachtem hern  doctori  in  deine  gutwilligk  zu  wiltaren,  vnd  e.  a.  mit 
dieser  meiner  scliril'i't  zu  molestirn,  vugezweitl'elt,  e.  a.  werde  dist'ails 
die  gelegeniieit  vnd  was  berurteu  hern  doctori  vnd  vns  allen  zum 
besten  goreichen  magk.  zubcdenken  wissen.  Al)er  eins  ratlis  artikol 
betretend  werden  e.  a.  derselben  nach  ewcr  golegcnhcit  eingodcnck 
sein  vnd  mich  darufV  beantworten.  \'nd  c.  a  nicins  Vermögens  zudienen, 
bin  ich  allezeyt  willigk.  Datum  Ihdl  mitwochs  nach  omniumsanclorum 
Ao  etc.  xliiij  (.'liilidu  {ioldtsttin 

doctor. 

Dem  iiclitbarn  vnd  liuelifielarten  liern  liinjoiidi  linu-k 
der  reeilten  doetori  vnd  eliiirf.  durehlaneiiiinkeit  zu  Saelisen 
et<.  >;rlieymten  raili.  meinem  )ie>.'iiidein  L'unstijien  liern  vnd 
furderer. 

Weimar  Kc;;.  O.  \k\^.  l.M.(;(i(i. 

•  Er  meint  wohl  den  Fürsten  Gcor;,'  und  ilon  Administratur  llorzog  August. 
2  Unlcscrliclics  Wort. 
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731.  Gregor  Brück  an  den  Kurf.         Wittenberg  1544:.  Nuv.  7. 
Joh.  Friedrich. 

Julias  ist  bei  ihm  gewesen  und  )iat  nunmelir  auf  die  Propstei  Verziclit  geleistet, 
bittet  nur  noch  um  ein  Oehalt  von  100  Fl.  auf  8  Jahre.  Um  der  Beziehungen 
des  Kiirtürsten  zu  Halle  willen  ist  es  gut,  dass  einer  seiner  L'nterthaueu 
dort  das  l'rfdigtaiut  verwaltet.  Diese  Geldforderung  ist  jedoch!  zu|  hoch.  — 
Herzog  Moritz   hat  Absichten  auf  Wui'zen. 

—  Wie  ich  die  negste  schriefte  au  e.  cht',  g.  verfertigt,  ist  doctor 
lonas  zu  mir  khonieu  vud  hat  mir  angezeigt,  das  er  kegen  Toryau 
wolte,  vud  e.  c.  f  g.  ausucheu  eben  der  Sachen  halben,  daruon  ich  e. 
eh.  f  g.  iu  vorberurten  brietfen  vuterthenige  uorineldung  gethan.  Aber 
er  ist  von  dem,  das  er  die  probstey  lenger  behalten  solt.  abgestanden. 
Vud  stehet  sein  bith  hierauf,  das  ihm  die  lUO  gülden,  so  vff  zwey  jar 
von  e.  eh.  f  g.  ime  gnediglich  volgen  zulassen  gewilligt,  mochten  vti 
acht  jar  volgen  zulassen  von  e.  eh.  gn.  gnediglich  gewilligt  werden. 
Derhalben  ich  fro  bin,  das  er  die  probstey  abtreten  will,  damit  sy  aus  seiner 
handt  khomen ,  aus  allerley  vrsachen.  Nhiin  will  in  e.  chf  g.  gefallen 
stehen,  ob  im  e.  eh.  g.  nach  ein  Jar  zwey  ader  drey  wollen  zulegen 
vber  die  ersten  zwey  jar,  also  das  er  e.  chf.  g.  auch  der  vniuersitet 
vorwanter  sey  vnd  bis  an  sein  absterben  e.  chf  g.  diener  plcybe  vnd 
nutzliche  vnd  guethe  bucher  doctoris  Martini  je  zu  Zeiten  aus  dem 
deutzscheu  inne  latein  bringe,  do  dieselben  deutzsch  geschrieben,  vnd 
das  er  die  iugleichnuss  zu  deutzsch  mache,  das  er. dann  beides  vor 
andern  woll  kann.  So  vermercke  ich  auch  woll,  das  im  viel  dorau 
gelegen,  so  er  des  orts  sein  soll,  das  er  e.  chf  g.  diener  sey,  hinwieder 
ist  er  e.  chf.  g.  zw  Halle  auch  bas  dann  zu  Wiftembery  zuwissen.  Dan 
solte  etwo  einer  dohiu  khomen,  der  das  hertze  neigete  zw  einem  andern 
hern,  so  wer  es  nit  gut.  So  stehet  es  auch  in  Gottes  band,  dieweil  er 
den  stein  oft  hart  hat,  wie  lange  er  leben  muge.  Er  hat  mir  ein 
schrieft  doctoris  K'iUanl  vberanthworten  lassen,  als  er  von  mir  gangen 
gewest,  welche  e.  chf  g.  ich  inligend  vberscnde.  Daraus  vermercke  ich, 
das  er  mit  dem  rath  zw  Hall  einig  worden,  sein  lebcnlaug  bey  im  zu- 
plciben,  welchs  guth  ist.  Aber  er  hadt  mir  gesagt,  er  habe  solche 
handellung  nit  anders  gewilligt,  dann  vf  e.  eh.  g.  bewilligung,  daran 
aber  nit  gross  gelegen.  In  summa  ist  mein  vntherthenigs  bedeucken, 
das  die  probstey  aus  seiner  hand  bracht  wurde,  andere  praktickeu  zu- 
uorkhomen  Ich  vermercke,  er  hatte  gar(V)  gern  hundert  gülden  jerlich 
vt'  acht  jar,  welchs  beschwerlich  wcrc.  Vnd  hab  solchs  e.  chf  g.  vnthcr- 
thcniglich  nit  wollen  vnangezeigt  lassen,  tlann  e.  chf  g.  vntherthenig- 
lich  ziidienen  bin  ich  gautz  willig. 

Datum  freytags  nach  omnium  sanctorum  Anno  etc.  xliiij. 
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Ankuje.  E.  di.  gii.  werden  aus  doctor  Kilians  schreiben  am  eud 
voruehnicn,  da«  er  erinnciun^-  thut  der  aitickel  halben,  dauon  er  mir 
neg-st  zum  Heimchen^  aus  beuelh  des  raths  zw  Ilallc  antzeiguug  gethan, 
Nun  hett  ich  e.  eh.  g.  gern  ehr  dauon  gesciirieben,  so  seind  sie  doch 
der  gelegenheit  eins  theils,  das  die  notturft  sein  wil  mit  e.  eh.  g.  selbst 
dauon  zureden  vnd  mitli  c.  eh.  g.  zuberadschlagcn.  So  können  sie  aueh 
wol  vcrzugk  hal)en   bis  das  ich  zum  neher  mal  kegen  lonjua  khonie. 

'-^Gnedigster  her,  meyn  dicncr  hat  mir  nechten  spat  gesagt,  wie 
das  im  [ein]  burger  zu  Wdtcbenjh  angctzeigt,  wileher  neulieh  von 
Flyn  komen,  man  ließe  sich  doselbst,  auch  zu  Dresden  vornhemen,  hertzog 
MoKitz  wolt  Wortzen  bald  wider  einnhemen.  Nhu  halt  ichs  for  rhede, 
were  es  aber,  ßo  muste  jener  niarschalk  zu  Fulda  recht  gesagt  hal)en, 
wenn  er  herwiderkeeme,  ßo  solt  er  den  stitit't  zu  JJeisseu  mith  hinweg 
heben.  Denn  der  bischott'  muss  on  vrsach  nit  so  brüsten  wider  den 
Vortrag.  Das  hab  als  der  sorglellige  e.  ch.g.  ich  nit  vnangezeigt  lassen 
mugen.    Datum  uts. 

Zettel:  Wann  im  e.  eh.  g.  die  hundert  gülden  willigen  vf  vier  jar, 
so  were  es  daunoch  auch  eine  wcythere  bevvilligung.  Willigen  es  e.  eh.  g 
weitter,  so  ists  nach  nichts.    Doch  vtt'  e   eh.  g.  gelallen.    Datum  uts.^ 

Dabei  ein  Zettel,  der  ein  .Stück  aus  einem  Schreiben  des  Jonna 
an  Brück  enthält:  „Die  clausel,  gunstiger  her,  wird  e.  a.  gedencken, 
das  ich  mich  erbithe  m.  g.  heru  vorwant  diuer  zu  sein  (vnd)  bleiben 
die  zeit  meins  lebens  vt  derselbigen  jar  beguudigung,  wie  e.  a.  weis." 

Weimar  Reg.  0.  pag.  151  GGü. 

Ti]2.  Kuifiirst  Joh.  Friedrich  an  -Julias.       Locliau  15M.  Nov.  12. 

Dor  Kurfürst  bewiUigt  ilun  auf  Lebenszeit  j;ilirlk-h  100  Gld.;  weist  aber  seine 
weiteren  Bitten  sein-  bestimmt  zurück,  untersagt  ihm  weiteres  Petitionieren 
und   entliisst  ihn   zu  seinem  Amte  naeli    Halle. 

Vnsoru  grüß  zuuor.  Erwirdiger  vnd  hochgelarter,  lieber  andechtiger. 
Wir  haben  auf  euer  vielteltig  ansuchen  vnd  bitten  dem  hochgclarthen 
vusern  rath  vnd  lieben  getreuen  Grcgorien  Brücken  doctor  beuohlcn, 
euch  anzuzeigen,  was  wir  aut"  solch  euer  bith  guediglich  gewilligt,  das 
ir  dann  vnsers  erachtcns  sollet  zutriden  vnd  danckliar  gewesen  seyn. 
Weyl  ir  euch  aber  selbst  gegen  Torcjau  begeben  vnd  eyn  vorschritt 
von  dem  erwirdigen  vnd  hochgelarthen,  vnserm  auch  licl)en  andechtigvn 

^  ürüt'ciiliaiiiiclR'ii.         -  Von  lii'T  al)  ri^iüiiliilndig. 

^  Uchor  die  Aiiwcseiilieit  dos  Juiih'>  in  Wittonberg  in  jonon  'lagen  uiui  seinen 
Verzicht  ani  seine  6telhnig  an  der  Univer-iitat  vrgl.  Molanclitlums  Sehrcibon  vom 
10.  Nov.  1544.  Corp.  Ret'.  V.  521;  desgl.  1-nthers  Öclireil)en  an  den  Kniiiirston  vom 
8.  Nov.    de  Wette  V.  Glt4. 
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ern  ductor  Maifiii  Luther  vberantworthen  lassen',  doraiiR  wir  dan 
voniclmicn,  daß  sich  euer  suchunjj,-  etwas  weyter  erstreckt,  dan  wir 
zuuor  gewilliget  vnd  doctor  Brücken  euch  anzuzeigen  beuelh  gegeben, 
vud  wiewol  ir  euch  zuerinnern  der  begnadung,  die  wir  euch  vorhin 
gethan,  vnd  darzu  das  gantze  eynkohnien  der  probstey,  weyl  ir  zu 
Hallt  gewest,  haben  folgen  lassen,  damit  ir  aber  hierüber  vnsern  gne- 
diglichen  willen  kegen  euch  ferner  vorniercken  möchtet,  alß  haben 
wir  euch  durch  vnsern  camercr  vnd  doctor  Teytlebcn  solch  vnsergnedig 
gemut  vnd  begnade  lassen  vormelden,  nendich  daß  wir  gewilligt,  dass  euch 
von  vnser  vniuersitet  TV7/^6'/?6e/-(/jerlich  die  zeit  euers  lebens  hundert  gülden 
muntz  sollen  geraicht  vnd  gegeben  werden  auf  die  fristen,  wie  solche 
vnser  begnadungs  verschreybung  vnder  andern  vermag.  Dorgegen  ir 
auch  vnser  vniuersitet  die  vorige  ewr  der  propstey  habende  verschreybung, 
register  vnd  vrkund  werdet  zustellen  vnd  der  probstey  abtreten. 

Nachdem  ir  vnB  aber  vber  das  durch  gemelte  vnsere  rethe  vnder- 
thenigst  habet  anlangen  vnd  lassen  bitten,  daß  wir  die  funftzig  gülden, 
welche  ir  antt'  den  vergangenen  Michaelis  soltet  vnser  vniuersitet 
erlegen,  vnd  dann  euch  die  zeyt  euers  lebenß  der  zinß  von  den»  erbgut 
zu  Eiiksdi  erlassen  wölten,  hieraut!  wollen  wir  euch  nicht  verhalten, 
das  ir  selbst  zubedencken,  daß  eyn  kuntftiger  lector  vmbsonst,  biß 
wieder  die  zinß  fellig  werden,  nicht  lesen  wirdet.  Die  befreyung  wißen 
wir  euch  auß  bewegenden  vrsachen  nicht  nachzugeben.  Dann  dadurch 
wurde  das  eynkohnien  der  probstey  geschmelert.  Das  alles  ir  nit  vngnedig 
vorniercken,  sonder  viel  mehr  vnsern  geneigten  willen  auß  vnser  begna- 
dung, die  wir  euch  weyter,  dann  ir  gebcthen,  gethan  gnediglich,  vorstehen 
vnd  achtens  auch  von  vnnöthen,  das  ir  lenger  vns  anzusprechen  vorzyhet 
oder  Widder  gegen  Torgau  komt,  sondern  begeren  gnediglich,  ir  w()llet 
euch  nach  euer  furderlich  gelegenheyt  widerumb  gegen  llal  begeben  vnd 
euer  beuohlen  sehlsorge  mit  trewem  vleiii  abwarthen,  wie  wir  dann  des 
keynen' zweiffei  tragen,  denn  es  kan  sich  noch  gelegenheit  zutragen, 
das  ir  vns  zu  eyner  andern  zeyt  wol  ans])rechen  könnet.  Doran 
thut  ir  vnß  zugefallen,  vnd  wir  woltens  euch,  deme  wir  mit  gnaden 
geneigt  seyn,  nicht  verhalten. 

Datum  Lochau  nntwoch  nach  Martin)  anno  domini  etc.  xliii.j. 


All   doi'tor  Jiistiiiii   Jviiiisru. 


Weimar  Kog.  O.  pag.  151.  GGG.    Vcrgl.  «achs.  IVov.-Blatter  18:18.  Ö.  ol>;>,  Franokc 
S.  281,  wo  jetloch  das  Datum  falsch  ist. 


J  de  Wette  V.  (i'Jl.  095. 
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ioo.  Kurf.  Joh.  Friedr.  an  Gr.  Brück.  Lochau  154:4:.  Nov.  13 

]$eiiHclini-liti-.'t  den  Kanzler  von  seiner  Verfiiinunjr  an  Jonas.  Er  soll  mit  Luther 
und  Mcl.  in  Beratung:  über  Neubesetzunt;  der  Professur  treten;  falls  Major 
dalür  tauglich  ist.   soll    diesem  die  Schlosspredigorstcllo  abgenommen  werden. 

—  Wir  wissen  euch  nicht  zubergen,  daß  doctor  Junas  nacli  dem 
schreiben,  so  wir  auf  seyn  suchen  an  euch  gethan  vnd  zugeschickt, 
selbst  gegen  Torgau  kohmen,  sich  angeben  vnd  vnß  ein  vorschritt  von 
dem  erwirdigen  vnd  hochgelarten  vnsern  lieben  andechtigen  ern  Martin 
Lufhcr  doctor  vberantworten  lassen,  darinner  er  hundert  vnd  virzig  gülden 
ime  aut  neun  jar  zuuorschreyben  durch  gemelten  doctor  auf  seyn  an- 
geben vorbethen  worden.  Vnd  wiewol  wir  allerley  bedencken  gehabt, 
in  deine  etwas  mehr  zuwilligen,  dann  wir  euch  zugeschrieben,  weyl 
wir  aber  vormarckt,  daß  bei  dem  mann  keyn  aufhören  sein  wil,  immer 
vnd  mehr  zusuchen  vnd  anzuhalten,  vnd  wir  eynsmhalß  des  anlautfens 
genzlich  abkohmen  möchten,  so  haben  wir  geAvilliget,  daß  gedachtem 
Jonas  hundert  gülden  muutz  von  vnser  vniuersitet  procurator  zu  Witten- 
berg jerlich  vif  seyn  lebenlang  sollen  gereicht  vnd  gegeben  werden, 
dorgegcn  er  die  probstey  der  vniuersitet  genzlichen  abtreten  vnd  die 
l)rief,  register,  vrkiind  vnd  andere  gereehtigkcyt  gcmeltcr  i)rol)stey  der 
vniuersitet  cynantworten  solle,  wie  wir  dann  der  vniuersitet  hiebey 
thun  schreyben  vnd  solchs  beuehlen,  auch  des  |)robsts  verschreybung 
zuschicken.  Vnd  wiewol  genanter  Jonas  nicht  vnterlassen  vber  das 
auch  bcy  vns  zusuchen,  daß  wir  ime  die  tunlzig  gülden,  so  er  von  der 
probstey  eynkomen  ncchstvergangenen  Michaelis  vnser  vniuersitet  geben 
sollen,  erlassen,  ime  auch  sein  guth  zu  F.nfzsch  vff  sein  lebenlang  von 
zinßen  vnd  andern  bürden  betreyeu  widten,  so  haben  wir  ime  doch 
solchs  beydes  abgeschlagen  vnd  nichts  wcytcrß,  dann  die  hundert  gülden 
wie  obgemelt,  gewilligt.  Denniach  begeren  wir  gnediglich,  ir  wollet 
dem  rector  vnd  andern  vnsci'  vniuersitet  beygel)undenen  britf  zustellen, 
mit  Vormeldung,  das  sie  darkegen  von  doctor  JÖJirt*'  der  probstey  briete, 
register.  vrkund  vnd  andere  gerechtikeyd  entjjfahen.  auch  vor  euch 
selbst  doran  seyn,  daß  die  vberaiitwortung  derselbigen  dermaßen  ergehe 
vnd  gesche.  Weyl  dan  nu  die  lection  des  Jonas  widderumb  muß 
bestclt  werden,  so  wollet  auch  mit  doctor  Martin  Latlicr  vnd  magister 
PhHipjut  Mdantjton  dauon  reden,  das  die  lection  mit  eynem  gelerten 
vnd  tuglichen  man  widerumb  vorsehen  werde,  welcher  in  der  vniuersitet 
mit  niicz  lesen  möge.  Vnd  do  Jörg  ^laior  dorzu  angegeben  vnd  vor- 
geschlagen wurde,  so  lisscn  wir  vns  dasselbige  nicht  vljcl  gelallen. 
Dievveyl  er  aber  bereyt  an  des"  consistoriumbs  halben  l)esoldet,  auch 
siinst  mit  einem  lehen  zu  AUtenhurii  begnadet,  /.u  deine  auch  von  der 
schloßj)redigt   besoldung   hat,   dass  er  also,    wo   im  diese  lection  mit 
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derselben  einkohnicn  solte  gelassen  werden,  drey  oder  vier  an)))t  haben 
würde,  do  er  doch  vn.sers  erachtens  niit  eyneni  j^'niij;',  wo  er  dasselbig 
rechtscharten,  wie  sich  geburet,  aiißrichten  wulte,  ziithuu  bette,  so  be- 
dechtcn  wir,  wo  genanten  Jörgen  Maior  berurte  lection  soite  zukohnien, 
daß  eyn  ander  geschickter  gelerter  man  an  seyn  stadt  zu  cyneni  prediger 
vff  vuserni  schloß  verordnet  vnd  demselbigen  die  geburliche  besoldung, 
wie  sie  Jörg  Maior  gehabt,  gereicht  wurde.  Dorumb  wollet  solchs 
neben  gedachten  doctor  Jlarfiit  vnd  niagister  Hilippcii  erwogen  vnd 
bedencken,  vns  auch  wie  ir  die  ding  lür  gut  ansehen  werdet,  berichten, 
w()llen  wir  vns  alßdann  mit  eurem  rath  ferner  hierauf  zuuernehmen 
lassen  vnd  zuschlissen  wissen.  Das  wolten  wir  euch  nicht  verhalten 
vnd  seyndt  euch  mit  gnaden  vnd  allem  guten  geneigt.  Datum  Lochau 
donnerstags  nach  I\lartinj  Anno  dni  etc.  xliiij. 

All    iloetor   Jh  iirLi:u. 

Weimar  Rog.  0.  15"J.  GGU.  —  tSclncibcii  an  die  Universität  von  gleichem  Datum, 
liegt  bei. 

)M.  Gregor  Brück  an  Hans  Wittenberg  loll.  Nov.  U. 

V.  l'onigkau. 

Bittft,   falls  .loiias  wifdur   mit    lunfu    Hitlcii  wv^vn    l^clVciimn'  von    iKni  /ins  auf 
suinoni   (iuto    in    Kut/scli   nacli    'ri>ij;aii   koininon   suUw,   ihn   a!i/.ii\vei»cn. 

^lein  willig  dinst  zuuor.  Ernvhester  gestrenger  gunstiger  lieber 
her  chamcrer.  Doctor  Jonas  mein  geuatter  ist  gestern  zu  mir  komen, 
hat  mich  bericht,  das  ir  vnd  doctor  Teutlübcn  ime  gnedige  antwort 
gegeben,  hundert  tl.  von  der  probstey,  wiewol  als  aus  der  channner 
zuhaben.  Welchs  ich  gern  gebort.  Dan  mein  gnedigstcr  herr  hat  mir 
geschrieben,  wie  vnd  worauf  ich  mit  im  reden  vnd  handleu  solt  vnd 
das  s.  churf.  g.  entlich  darurt"  heruhetc  wie  inliegende  /eitel  vormagk. 
Dieweil  er  aber  berurtcn  bescheidt  erlangt  hatte,  so  iiab  ich  von  vn- 
nothen  geacht,  doruber  mit  ime  zureden  oder  zuhandlen.  Dieweil  er 
aber  gern  widerumb  gen  Torgau  gewolt,  welchs  ich  gern  abgewendet, 
so  hab  ich  ime  gleichvvol  heut  frue  von  meines  gncdigsten  hern  belebl 
antzeig  thun  wollen,  domit  mein  gnedigster  herr  nicht  gedecht,  ich  hett 
darauf  nit  mit  ime  reden  noch  handien  wollen.  Aber  dieweil  er  der 
hundert  gülden  nuhn  besciieidt  erlangt,  so  bitt  ich,  ir  wollet  helrt'en, 
das  es  dabej  bleib.  Aber  sonst  dunkt  mich,  er  wolle  ferner  soUicitirn 
vmb  erbliche  nachlaßung  viertzig  schertel  getreidichs  vnd  etzlicher 
gülden,  so  der  bort  jerlich  gibt,  den  er  zu  Lnf::sch  aufgebauet.  Aber 
dorumb  hr»r  man  vor  allen  dingen  der  vniuersitet  meinung,  dan  die 
hat  bißanher  darein  nit  willigen  wollen  vber  meines  gnedigsten  hern 
fundation.  Es  wird  auch  der  andern  bauern  halben  daselbst  der  dinst, 
fron    vnd   anderer   gemeinen   bürden    halben   ciu    große   vnrichtigkeit 
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machen.  Dan  ich  hab  zur  zeit  vf  sein  bitt  mit  den  baiiern  gehandelt, 
die  haben  souil  antzeig  dorwidder  gethan,  das  ichs  darbey  hab  bleiben 
lassen.  Dieweil  er  dan  hundert  H.  von  dem  einkomen  der  probstei 
bekomen,  so  sei  er  doran  zutViden.  Das  iiab  ich  euch  nit  wollen  vn- 
angezeigt  lassen,  vnd  euch  meines  vornuigens  zudienen  bin  ich  allzeit 
willig.    Datum   Witfenbenj  freitags  nach  Martin)  1544. 

Greyorkia  Brack,  doctor. 
lieg.  U.  i'ag.  151  (jIGCi.l 

735.  Die  A\'ittenbeiger  Universität      Wittenberg  1544.  Nov.  22. 
an  Kurf.  Job.  Friedrich. 

—  —  —  ,, dieweil  dann  der  doctor  die  verschrcibung  itzo  zu  beincn  händen 
bekommen,  bc  orgcn  wir,  er  werde  einen  miliverstand  daraus  ziehen  und  auf  Mitliaelis 
des  künftigen  15.  jalirs  die  verschriebenen  100  gülden,  zu  dem,  dali  er  der  probstei 
eiiikomnien  das  jähr  über  unvermindert  geniesst,  auch  haben  wollen.'"  —  — 

—  „E.  kf.  g.  schreiben  hält  auch  innen,  dal!  wir  50  gülden  neben  den  registcru 
und  andern  brieflichen  Urkunden  von  doct.  Jo]ias  emiifahen  sollten,  es  ist  aber  der 
doctor,  sobald  er  seine  vcrschreibung  erlangt,  allbie  abgereist,  dal!  wir  weder  gcld 
noch  anders  von  ihm  bekommen."  —  —  ,,  Sonnabend  nach  Elizabet." 

yiichs.  Prov.-Blätter  1838.  S.  Wdo.     Aus  dem  Weira.  Archiv. 

736.  Kurtürtst  Job.  Friedrich  an  die  Torgau  1544.  Dez.  5. 

Universität. 

Antwort  auf  <liis  Schreiben  vom   22.  November. 

Brück  habe  Auftrag  „  legen  vbcrantwortung  berurter  vnscrer 
begnadungs  vorschrcibung  sich  mit  doctor  Jonascn  einer  renunciation 
vnd  reuerß  briefs  zuuorainigen.'*  Jmias  habe  dem  Kanzler  zu  Wiffcii- 
bcr<i  gemeldet,  .,das  er  kein  briete  noch  handtfesten  gemelte  probstei 
belangend  bey  ime  hett,  sondern  dieselben  alle  weren  bei  den  andern 
vnserer  schlo.'^kirchen  zu  Wittenberg  brieten,  so  hett  er  auch  kein 
sonderlich  oder  ordentlich  rcgistcr  vber  der  probstei  cinkonicndt,  dan 
ein  gemein  vortzeichnus,  dauon  wolt  er  furderlich  zu  Jltdl  ein  copey 
machen  lassen  vnd  jme  dieselb  zuschicken."  Ihre  Befürchtung  wegen 
doppelter  Ansprüche  sei  unbegründet,  „dan  einmahl  kan  doctor  Jonas 
je  wol  bedcncken,  das  er  die  hundert  gülden  nit  so  eben  vf  S.  Michaels 
tag  von  euch  oder  cuern  procuratorn  kan  empfahen,  sondern  das  vnsere 
Vorschreibung  dohin  gemeint,  ob  er  wol  bilSanhcr  alles  einkomen  der 
probstei  gehabt,  so  soll  er  doch  von  Michaelis  an  schirstkunftig  dauon 


'  /u  den  Verhandlungen  dieser  Tage  vergl.  auch    den  Brief  Melanclithous    an 
(joldstein  20.  Nov.  1514.  (Jorp.  lief.  V.  5ott. 
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jerlich  nit  nier  daii  hundert  gülden  bekomcn,  welche  ime  nit  eher  ge- 
reicht können  werden,  dan  do  eurem  procuratori  die  zins,  wie  sie  dan 
alweg  geraeinlich  erst  Michaelis  einkonien,  welchs  wir  auch  doctor 
Jonassen  also  haben  antzeigen  lassen ,  das  solchs  die  mainung  vnserer 
begnadung  sey." 

Wegen  der  noch  nicht  gezahlten  50  fl.  habe  Jonas  sich  entschuldigt, 
dass  er  sie  nicht  bei  sich  habe,  und  die  Zinsen  von  Michaelis  bisher 
zum  grössten  Teil  noch  ausgeblieben  seien.  Die  Universität  solle  sich 
entweder  an  die  für  ihn  in  Kuizsch  noch  ausstehenden  Gefälle  halten, 
oder  nächsten  Michaelis  die  5ü  fi.  ihm  in  Abzug  bringen.  Wegen  eines 
Legenten  in  theologla  habe  Brück  mit  lAither  und  Mclanchthoii  Rück- 
sprache genommen,  und  die  hätten  Georg  Major  vorgeschlagen.  Die 
Universität  möge  also  darauf  bedacht  sein,  dass  er  Dr.  der  heil.  Schrift 
würde.  —  „  Torgmi,  freitag  nach  Barbare     Anno  etc.  xliiij." 

Reg  ().  pag.  159  GGG.  Ebendas.  Antwort  s.  d.  mit  Anzeige,  dass  sie  G.  Major 
ernannt  hätten. 

787.  D.  Jiistus  Jonas  Bestallung  zum  ersten  evangel.  Pfarrlieirn 
lind  Superattendenten  zu  Halle.  Halle  1544.  Dez.  II. 

Gedruckt  bei  Dreyhaupt  I,  968.  987.  Franke  S.  UA.  15.5. 

788.  Melanclithon  an  Jonas.  Wittenberg,  s.d.  1544? 

l'el)er  ein  Sclireiben  des  Kurfürston  an  den  Coadjutor  und  Stattlinlter  (?)  in 
Saohon  des  kirchlichen  Fricnlens  in  Halle  und  über  ein  Schreilien  der  Theo- 
logen  in  dieser  Angelegenheit    an  den    Kurfiirsten. 

Corp.  Ref.  V.  559.  Die  Angaben  des  Rriefes  sind  so  dunkel,  dass  eine  sichere 
Datierung  kaum  möglich  sein  wird. 

789.  Franc.  Burkhard  an  Myconius.         Worms  1544.  Dez.  29. 

Hezeugt  seine  Befriedigung  darüber,  dass  Luther  und  Melanclithon  eine  Schrift 
vf-rfassen,  welche  dem  Kaiser  vorgelegt  werden  soll,  wenngleich  ein  bostinmiter 
Erfolg  nicht  in  Aussicht  gestellt  werden  kann.  Der  l'apst  hat  das  Concil 
ausgeschrieben  und  in  Uiicksicht  auf  dasselbe  neue  Cardinäle  ernannt.  Der 
päpstliche  Legat  wird  in  Worms  erwartet,  ebenso  der  Kaiser;  bis  jetzt  rüi'ken 
die  kirchlichen   Verhandlungen   nur  langsam  vorwärts  ^ 

S.  Reddidit  mihi  literas  tuas,  amantiss.  d.  Friderirc,  secretarins 
Ilamhurgensis ,  homo  doctus  et  veteri  mihi  familiaritate  coniunctus,  ex 
quibiis  summa  cum  voluptate   percepi  ea,   quae  de  d.  doctore  Lufhrro 

1  Da  dieser  Brief  im  Corp  Ref.  nicht  Aufnahme  gefunden  hat.  so  tragen  wir 
ihn  hier  nach  als  wertvollen  Bericht  über  die  Aussichten  und  Hotfiunigen  der  evang. 
Partei.  llel)er  einen  anderen  Wormser  Bericht  Burkhards  an  Melanc:hthon  vergl. 
Corp.  Ref.  V.  57i.  —  Zu  diesem  und  den  nachfolgenden  Briefen  des  Jahres  1545 
hat  Herr  Dr.  v.  Drutfel  Krlautcriuigen  der  aufs  (Vmcil  bczügiicliL'u  .^ugab.-u  freiuid- 
lichst  beigesteuert. 
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et  PtiUlppo  mihi  significas,  nempe  (|iiod  illi  nunc  siut  occupati  delibe- 
rationibus  huiiis  conventus.  Nani  mihi  crede,  utut  Sathanas  insaniat, 
non  nihil  fructus  allatiiriim,  si  hi  praestautissirai  viri  scriptum  aliquod 
g-rave  de  negocio  relligionis  Caesari  et  statibus  imperii  ofterendum 
composiieriiit,  uou  quod  sperem  hie  aliquid  nunc  de  caussa  relligionis 
tractari  posse,  sed  ne  haec  occasio  tarn  optata  nobis  elabatur  nostra 
negligeneia  i.  Pontifex  enim  ipse  interponit  usurpatam  .-nam  aucto- 
ritatem  vel  pocius  tyrannidem,  ne  (juid  hie  de  controversia  relligionis 
instituatur,  quem  ad  modum  ex  schedula  hisce  literis  inclusa  clare 
perspicies,  ut  quae  a  viro  tide  digno  huc  missa  sit.  Ideoque  nostros 
eo  magis  anniti  et  consilium  suum  de  emendanda  ecclesia  Caesari 
ofterrc  velim,  quem  ad  modum  hoc  praeteritorum  comiciorum  Spiren- 
sium  recessu  cautum  et  expressum  est,  Teque  velim  hortatorem  esse, 
ut  scriptum  illud  componatur  et  Caesari  hoc,  quod  postulavit,  praesta- 
retur  in  odium  poutificis.  Nam  licet  non  possim  adfirmare,  quid  fructus 
apud  Caesarem  sit  allaturum,  tamen  mihi  persuadeo  multis  de  caussis 
hoc  non  esse  praetermittendum ,  et  in  primis  eo  nomine,  (|Uod  videam 
j)ontificem  et  totam  eins  sectam,  tale  consilium  esse  adversiss.  Iso!) 
Qui  sane  nunc,  licet  relligionis  caussa  inter  primas  esse  deberet,  uullam 
eius  mentiouem  faciunt,  obstante  videlicet  interdicto  pontiticis,  quo 
hanc  caussam  totam  ad  se  advocavit.  Et  quidem,  si  nescis,  concilium 
generale  nunc  ad  xxiiii.  diera  Mail  Tridenkim  indicere  fertur,  ad  (piam 
rem  nuper  multos  creavit  cardinales,  inter  quos  est  (pioque  episcopus 
Awjusfamis  et  ut  quidam  lerunt  etiam  Atrehatcnsis ,  Leodinr.nsts  et 
liricrensis-.  Cogitat  iam  pontifex  non  tantum  auctoritate  sua  sed 
multitudine  eruditorum  in  concilio  vincere,  ideo(iue  accingere:  ibi  erit 
certandum  praesentibus  tot  Ko.  eccl.  luminaribus  et  tortassis  ipso  cciam 
pontifice.  Ac  Galliae  episcoj)os  aiunt  se  iam  ad  consilium  parare. 
Mihi  sane  haec  illorum  vidcntur  esse  consilia,  ncmi)e  ut  Caesaris  conatus 


'  Schon  vor  Wochen  hatte  IJnrkhanl  im  Auftrage  des  Kurfürsten  an  die  Witten- 
herger  Theologen  die  Aufforderung  gerichtet,  eine  derartige  Schrift  auszuarheiten, 
Corp.  Ref.  V.  533.  Melanchthon  entsprach  dem  Gebote  durch  Abfassung  der  ,, Witten- 
berger Heforinatioii",  ebendas.  V.  .57!>  tf.  Vergl.  lüistlin  II- »ilO  und  dazu  die  Kor- 
rektur in   V.   Krutfel,  Karl  V.  und  die  römische  ('urie  11,5. 

-  In  Wirklichkeit  war  das  Concil  auf  den  Sonntag  Jiiitare,  15.  März  1515,  l)e- 
rnfi'u.  l>ie  obige  Nachricht  zeigt  in  Verbindung  mit  den  bei  v.  Drnflel  a.  a.  O.  1,  102 
Anm.  l:'>  citierten  Stellen,  dass  die  Protestanten  ül»er  die  püp.stliche  Hülle  sehr  spiit 
und  ungenau  unterriditet  wurden.  Auch  idter  die  C'ardinalsernennung  weiss  Murk- 
hard  wenig  Hesclieid.  Christof  Madruzzo.  Hischof  von 'l'rient  und  IJrixen  war  ihnnals 
schon  in  llom,  luii  sich  den  Cardinalsluit  zu  lioien,  die  liischcfe  von  Arrus  und 
Lüttich  waren  überhaupt  nicht   lietordert  worden. 
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in  caiissa  relligionis  iinpediant,  et  ut  siib  specie  generalis  syuodi  ali- 
quid, si  fuerit  occasio,  tentent  contra  eos,  <iiii  synceram  doctrinam 
profitentur. 

Verum  is,  qui  hactenus  ecclesiani  suam  servavit,  eciam  deineeps 
non  deerit  nobis  vere  et  ex  animo  cum  invocantibus  et  pocnitenciani 
agentibus.  Quod  utinam  facerenuis!  Nunc  hie  fertur  intra  triduuni 
legatuni  pontificiuni  adluturnmi,  quid  ille  boni  allaturus  sit,  si  modo 
quid  boni  Borna  adt'erre  potest,  audiemus.  Hactenus  propter  absenciam 
plurinioruui  inip.  ordinuni  in  pubi.  negociis  nihil  actum  est.  Sed  iam 
et  illi  quottidie  adveniunt,  et  Caesar  quoque  adi)ropinquare  dicitur^. 
Dens  dirigat  omnia  nogocia  ad  laudem  nonnnis  sui  et  bonum  publicum. 
Mea  otticia  tibi  semper  erunt  paratissima,  ac  rogo  ut  per  occasioncm 
cartam  inclusam  d.  doctori  Langio,  dno  Dymiisio  et  d.  histo  nostro 
comnuinices  et  eos  meis  verbis  amanter  salutcs.  Saluta  quoque  prae- 
fectum  vestrum  i.  e.  quaestorem  et  Portumun  nostrum.  üatae  Vormaciae 
xxix  die  Decembr.  Francisc.  B.  tuus. 

.  .  .  o  et  doctiss.  viro  Fi  lihrico  Mi/cDiiin  (Intliinio  amicn  siin 
<il)sei'van(liss. 

Orig.  Cod.  Goth.  40(>.  ful.  80.  Rl. 

74:0.  Basiliiis  Momier  an  Jonas.  Torgau  1545(?)  Jan.  17. 

Brieffragment. 

pro  dignitate  possetis,  idque  res  ipsa  nunc  maxime  requirere 

videtur.  Nee  dubito,  quin  hanc  ecclesiae  davium  parteni  alicpiando 
l)ro  iure  vestro  vendicaturi  sitis.  Idque  ut  hat,  oro  patrem  doniini 
nostri  Ihesu  Christi,  qui  servet  ac  gubernet  ecclesiani  suam  ad  ornan- 
dam  eins  gloriam.  Salutavi  tuo  nomine  d.  ili/;^t'Äe«?t/c/?fw,  cuiusiamilia 
heri  aucta  est  filiola  et  d.  Matthaeum  archiatrum^  oihciosissime,  qui 
magnas  tibi  gratias  habent  pro  hoc  officio  te<|ue  vicissim  reverenter 
salvere  iubcnt.  Connnendc»  |)recationi  tuae  res  et  ecclesias  nostras.  Bene 
vale  et  saluta  tuam  coniugem  nomine  uxoris  meae  nunc  gravidae  et 
quotidie  expcctantis  liberationem  et  benedictioncm  domini.  Haptim 
Torgae  17.  Januar  irOö-*.  'W  Basilius  Momier. 

Clarissimo  viro  pii'tate  et  doctriiia  siiiy;iilari  praoditi»  fnsln 
Jitiuie  tlicolojriae  doctori  ac  lltiHfiixix  »•(.•flcsiae  pasturi  lidfli-s 
in>inino   siio   pluviiiiuiii   id»si>rvaiidii. 

Otiiiinal  (Kragiuent)  in  Meiningcn. 


1  Sfomlrato;  vergl.  v.  DniHol  a.a.O.  11,  S.  !•.  .\nni.  1:'.. 

2  Der  Kaiser  hliol)  Itis  zum  April  in  (icii  .Niedorlamlon. 

'^  Ratzolterger.     Vcrgl.  NtMidetker,  Die  Laiidsclirifllirho  (iosdiiidite  Itatzeberger». 
Jena  1850.  S.  5  tig.  ^  Die  5  ist  nicht  deutlich  erkennbar. 
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741.  Luther  an  Jonas.  Wittenberg  1545.  Jan.  26. 

Ueber  ein  Schreiben   des    Papstes  :\n   den  Kaiser  und   die  Reforinationspl-ine  des 
Letzteren. 

de  Wette  V,  720.     Vergl.  Cod.  Dessav.  Afoll9''. 

Aufschrift:  Clasissimo  yiro  domino  lusto  lonae  (seniori)  theol.  doctori.  Hallensis 
ecclesiae  episcopo  vero  et  rideli,  siio  in  domino  raaiori.  1545.  [redditae  Sabb.  post 
Estoraihi.] 

—  discere  a  raatre  —  Nae  tum  plane  res  papae  ad  restim  redierlt.  —  exempliira 
ecclesiae  Nicaeni  concilii  —  hcm  CardinalisV  —  in  inferno  —        1545  Januarii  2(3. 

T.  Martinas  Luther  D. 

742.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1 545.  Jan.  80. 

Hofft,    bald    selber    nach   Merseburg    kommen    zu    können;    eniptieldt   (ioldstein 
und  äussert   sich   über  das  Sclireibcn  «les   Papstes  an   den   Kaiser. 

—  Cum  ad  V.  R.  D.  et  C  doctiss.  vir  d.  doctor  ChUiamis,  huius 
Dostrae  Hall,  leipublicae  syndicus,  pioficisceietur,  parum  aberat,  quin 
una  vebeier  Mershorgmn  aut  irTro-upyov  cum  ipso  nulla  alia  causa  quam 
otficii  gratia.  Nam  in  nuudinis  cum  IJpsiae  me  V.  C.  inveuturum 
existimarem,  paulo  ante  V.  C.  abierat.  Verum  cum  ipse  [me]  negociis 
praepeditus  non  darem  me  in  viam,  incomitatum  tamen  d.  Chil.  abire 
noUii  et  addidi  ei  meam  epistoiam  comitem.  Forsan  aliqua  occasione 
ipse  quoque  V.  C.  iuvisam.  Cum  V.  R.  D.  norit  doctiss.  Giiliamim 
esse  virum  humaniss.  ingenio  mirifice  amoeno,  apto  ad  omne  genus 
exquisitae  eruditionis,  amantissimum  nostroruni  couniiunium  studiuruni, 
praesertim  x-J^c  aVoi^^ivrj;  i^soXoyi«;  atque  eo  nomine  inter  iureperitos 
gemmam,  quod  pietatis  Studium  coniungat  cum  politica  scientia,  non 
dubito  quin  V.  C.  ei  benevolentiam  dementer  navatura  sit  et  omni 
genere  otficii  ostensura  se  eiuscemodi  rjAi-xivMTi^ouc,  avr^oa:,  imo  eccle- 
siasticos  etiam  et  verae  ecclesiae  amantes  habere  charos.  Quod  ad 
novitates  attinet,  iam  certum  est  (quicquid  sit  cum  illo  scripto  quod 
circunilertur)  asperas  literas^   a  pontifice  scriptas  esse  ad  Caesarem. 


^  Am  Bande:  Literat  bas  videat  d.  doct.  (Jhilianus.  Vergl.  den  vorigen  Brief. 
Gemeint  ist  das  Breve  vom  24.  August  1544.  Vergl.  Sleidan  11,  357.  Seckendorf  111, 
450  —  486.  —  Die  obige  Acusserung  zeigt,  dass  Jonas  über  die  Echtheit  des  damals 
verbreiteten  Textes  nicht  im  Klaren  war.  Vergl.  v.  Druffel,  Karl  V.  1,73.  Varren- 
trapp,  Hermann  v.  Wied  II,  S.  100.  Je  mehr  Stellen  man  /usaminonbringt,  desto 
weniger  ist  man  in  der  Lage,  zu  entscheiden,  ob  der  von  l'allaviciiio  oder  der  von 
Kaynald  mitgeteilte  Text  der  wirklicii  iUjei sandle  ist.  Hodio  gibt  am  25.  Januar 
aus  dem  bei  Raynald  abgedruckten  einen  Auszug;  J.Voigt,  Brictwechsel  mit  Albrecht 
von  Preussen  S.  323.  Sleidan  schreiltt  Juni  24:  ,.Iam  enim  se  praemunivit  (papa) 
et  vos  [wol.l  nosV)  a  legitimis  convcntibiis  oportere  excludi  contirmat,  ut  vidcre 
licet  in  ultcro  illius  ad  Caesarem  scrijtto."  Hier  wird  Bezug  genommen  auf  die 
Stelle  bei  liayiald:  ,,  l't  enim  sit  »bristianum.  non  oportet  illic  haereticos  commi- 
sceri,  tauuiiiam  sint  illi  pars  concilii,  niii  iam  non  sunt  et   se  ipsos  segrcgaverimt;'" 
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Nam  bis  mihi  scriptum  ex   Vitfmberga;  idque  obnixe  et  magna  con- 

tentione  conari    Komanistas,   ne  Caesar   cognoscat   in  causa  religionis, 

ut  solus  papa  sit  regnator  in  tota  causa  liabeatque  synoduni   in   manu. 

Sed  an  non   bis   periculosis  temporibus  maxinie  opus  esset  auctoritate 

Caesaris,  cum  tarn  male  audiant  ubivis  gentium  papales  et  RomanistaeV 

Utinam,  quemadmodum  Carolns  constituit  synodum  et  indixit  concilium 

una  cum  Ädriano  papa^  dist.  Ixiij.  cap.,  Adrianus  ita  et  Paulus  3.  de 

Farweso  adhibeat   hunc  nostrnm  invictiss.  Carolnm  V.    concedatque    ei 

prolixe  potestatcm  etc.'-^ 

Verum  si  Romauus   pont.    in    i|)S()   ingressu    rei  rixosus  contentio- 

sus  est,  non  serio  affectus  erga  contritiones  loseph,  sed  callide,  imo  ne 

callide  quidem   sed   tyrannice  sua  quaereus,    nos  cum   Paulo  apostolo 

dicamus:  christiani    veri  et   catholici   talem  morem   non   babent  neque 

ecclesia  Dei.     V.  R.  D.  sit  memor  ministri  etc.  —  Datae  rai)tim  Halae 

6'"  post  Conversionis  Pauli  anno  dni  MDXLillU. 

V.  R.  D.  dcditiss.  /.  lonas,  doctor. 

Öuperatt.  Hall.  eccl. 
Archiv  zu  Zerbst. 

748.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1545.  Febr.  14. 

Wiederholte  Fürsprache  lür  seinen  Famulus.  Ueber  Luthers  Erkrankung  und 
Genesung.  Studententumult  in  Wittenberg.  Luther  arbeitet  au  einer  Schrift 
gegen  das  Papsttum.  Aus  Italien  sind  Nachrichten  gekommen  über  ein 
Einverständnis  zwischen  Papst  und  Türken.  Ueber  Heinrich  v.  Braunschweigs 
Cölner  Leben.  Von  Bemühungen ,  den  C'ölner  Erzbischof  zum  Abfall  vom 
Evangelium   zu   bewegen. 

—  Cum  V.  R.  1).  et  Gel.  in  proximis  literis   clementer  in   negocio 
pertinente  ad  ministrum  meum  lohannem  responderit,  spem  torsan  ali- 


Baumgarten,  S.  73.  Duiiii  bei  l'allavicino  ist  dieser  Gedanke  nicht  so  deutlich  aus- 
gesprochen: wenn  hier  dem  Kaiser  voigehalten  wird,  dass  Laien  und  vor  Allem 
Ketzer  nicht  über  geistliche  Uingc  urteilen  dürften,  so  bezieht  sich  das  mehr  auj- 
das  Vorgehen  bei  dem  Reichstage.  Gropper  in  seinem  Briefe  vom  11.  Dez.  1552,  k'i 
Chr.  Gottfr.  Müller  Epistolae  b.  IIP.  hat  den  rallavicinoschen  Text  vor  Augen.  — 
Christof  Mount,  State-papers  X,  288  meint  noch  am  17.  Febr.  1545,  dass  es  sich  um 
ein  gefälschtrs  oder  docli  betrügerisch  erwirktes  Aktenstück  handele.  Der  Nuntius 
in  Venedig,  La  Casa,  schreibt  13.  Nov.  1544:  Scrivetemi,  se  M.  David  Odasio  [vgl. 
V.  Druffel,  S.  74]  tornö,  e  se  11  brevee  ancorastato  veduto  piü  a  largo;  perche  questo 
vostro  e  assai  scorretto  ed  in  alcun  luogo  maiico;  e  crederei,  perche  S.  Mtä  l'lia  in 
mann,  che  se  ne  potesse  aver  copia  in  comoditä  costi.  Gualteruzzi  hatte  also  an  ]>a 
t'asa  einen  Text  g((schickt.  dann  aber  war  La  Casa  ül)er  die  dem  Kaiser  übersandte 
l'assung  im  Unklaren  geblieben. 

^  Karl  der  Grosso  und  liadrian  I. 

2  Die  Vorstellungen,  welche  bei  Jonas  hinsichtlich  der  kaiserlicheu  Politik  ob- 
walten, sind  .sehr  optimistisch;  er  steht  jedoch  hiermit  nicht  allein.     Haus  v.  Dolzig 

U«»oU.-yu.  Bd.XVU.  Kaw.,  Brlefw.a.  J.  J.  U.  10 


146  111.  la  Halle. 


quam  fore,  ut  in  aula  illuss.  pvincipum  fratrum  Dessae  vel  illuss.  principis 
d.  d.  Augusti  nanciscatur  clenienti  comniendatione  ali(|uani  coiuiitionem, 
rogo  V.  R  D.'""'  niea  iiitcrpellatio  iioii  sit  luoiefsta,  optarim  eniiii  euni, 
cum  aestatis  initia  a})j)etant,  adiutuiii,  (|uaiido(juideni  c|uadrieniiiü  mihi 
inservivit  et  novi  eum  esse  diligenteni.  Liteias  iiuper  accepi  ex  Vitte- 
berga.  Ea  quae  persciibnut  domini  et  ainici,  duxi  V.  K.  D.  ('oinimiiii- 
canda.  Fuit  et  ante  biduuni  nieeuni  Vkilippns  Ignicuspidius'^,  liomo 
doctus,  praecipuus  civis  vallis  Mansfeld,  vetus  et  ])er()uam  fainiliaris 
cum  et  rev.  patris  TaiHio-I  tun;  et  nieus  amiciis,  {|iu  primum  narravit 
tristia,  postea  rur.sii.s  laeta.  Rcv.  pater  d.  d.  Jjiifh.  .sub  initia  saevioris 
mensis  Martii'^  laboravit  morbo  periculoso,  stupore  hemicranii,  sie  ut 
dimidiani  parteni  capitis  quereretur  sine  sensu  esse  naturali  etc.  adeo 
ut  videientur  signa  — ?ic  «.-nrj-lz^Jy.q ,  sed  illuss.  elector  Saxoniae  siniul- 
atque  cognovit,  celerrinu»  itinere  adeoqiie  nocturuo  niisit  sui  corporis 
archiatron.  Depulso  ergo  stupore  fonientis  et  aliis  niedicinis  melius  habet 
vir  optimus  sanctus  Dei.  Vittebergae  in  schola  liac  trequenti  fiiit  con- 
cursus  in  foro  scbolasticorum  et  niaxima  seditio  orta  propter  scholasti- 
cum  ultra  horas  iuris  seu  privilegii  dctentum  in  carcere  iussu  praeiecti. 
lam  in  manu  ))raelecti  et  ferrum  erat  strictuni  et  ad  ictuni  instructae 
bombardae,  sed  d.  FlüL,  doctor  l'omeranus,  doctor  Gruciger  et  ipsi 
armati  nee  sine  ferro  dederunt  se  in  mediam  turbam  satis  cum  periculo 
et  sedarunt  tumultum.  Laus  Deo.  Contra  pajjam  et  eins  sin)ubUnm 
concilium  scribit  rcv.  d.  Liithcnis  duos  aut  ni  tallor  tres  t'ulniineos 
libellos'^.  üolet  viro  in  rebus  tantis  tarn  fucata  et  callida  sinudatio. 
D.  Philippiis  accepit  literas  ex  Italia:  scribnnt  (piidani  docti  et  i)ii, 
papam  conscium  esse  conatuuni  Turcae  et  consiliorum  Sohjtmnii  ad- 
versus  xr.v  rcp;7.aviav,   et  Turcani   adventare  niaxinio  exercitu  et  copiis 


brachte  von  der  Leipziger  Messe  die  Nachricht  mit,  der  Kaiser  habe  die  Ai)pollatiori 
des  Kölner  Klerus  gegen  Hermann  v.  Wied  zurückgi'wiesen  („abgcschattt").  Das 
glaubte  zwar  der  sächs.  Kurfürst  nicht  ohne  Weiteres,  spricht  aber  in  seinem  Be- 
denken doch  die  Hott'nung  aus,  man  werde  den  Kaiser  von  einem  Eintreten  für  die 
päpstlichen  Ansprüche  abhalten  können.     Vergl.  Varrentrapp,  II.  v  Wied,  II.  96.  lOl. 

^  Gluenspiess.  Zwei  Briefe  Luthers  und  zahlreiche  Melanclitlinns  au  ihn  s.  bei 
de  Wette  und  im  Cor]).  Ref.  Kiniges  IJiographisihe  bei  (Kruniliaan  Versuch  einer 
Ge.sch.  von  Schlo.ss  u.  Thiil  Mansfeld.  Mansfeld  ISCH.  Ö.  oO.  ill.  Zeitsclir.  <1.  llarz- 
vereinsll.6.  57.  188. 

2  Wohl  verschrieben  für  Februarii, 

3  Vergl.  Melanchthons  Brief  an  l.anterbach  1?..  Febr.  1545:  ..Lutherus  adornat 
scrii»tum,  quo  refutat  eiiistolam  pontiliciam  ad  Carolum  niis-sam."  Corp.  Bef  V.  (i7S. 
V.  Driifl'el,  I.  87.  Köstlin  H-(ilI  Hg.  (iler  die  Intersuchungeu  v.  Dniticls  libcr- 
sehen  hat).. 
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instructissimis  ad  denuo  affli^eiulaui  Austriani  ac  Viennam,  non  desi- 
tiiruni  tarn  täcilel  Papani  non  indictiiruni  fuisse  concilium,  nisi  prae- 
scisset  de  expeditione  Turcae.  In  sunnna  nihil  boni  aut  sani  cogitat 
Bomanus  pont.  contra  eos,  qui  adhaerent  purae  doctrinae,  et  satis 
testantur  historiae,  quod  seniper  fuerit  cnni  contra  Caesares  bonos  tum 
contra  verani  ecclesiani  contitenteni  to  äyiov  s'jayyeXtov  sui  siniilis  sedes 
Komana. 

Principes  Bavari  dicuntnr  niisisse  pecnniani  ingentem  duci  Bruns- 
vicensi  Umriclio,  qui  nunc  (Moniae  a^it.  Ea  dicitur  intercepta  a  quo- 
dani  telone  seu  telonario  illuss*.  Landgravii.''^ 

I.andgravius  scripsit  senatui  Coloniensi  et  expostnlat  cum  eis  non 
sine  niinis,  quod  hospiciuni  praebeant  hosti  tot  ordinum  Imyier'ii  3Ie2entio 
Lycaoni  Brnnsviceiisi.  Coloniae  sie  ag'it  exul  rupawo?,  ut  frater  etiam 
dicitur  eius  vitabuudus  fujjerc  conversationeni  et  laniiliaritatem^. 
Electoreni  et  s-wxo-ov  Colonimsem.  adhuc  accrrinie  oppugnant  adver- 
saiii.  Fnit  apud  euni  card.  Mogimt'mus  et  nihil  non  tentavit,  ut  per- 
suaderet  a  Lutheranis  i.  e.  ab  evangelica  doctrina  defectionem;  sed 
senex  perstitit  ut  niurus  adaniantinus.  Laus  Deo.  Cardinalis  vale  dixit 
cum  lachrvniis,  (pias  jAitherns  dixit  esse  crocodili  virulentas  et  insidio- 
sissinias  lachrynias.  Non  dcsunt,  i\\\\  adlirniant  iniprobas  soUicitationes 
fieri.  ut  Caesar  moveat  bellum  contra  Lutlieranos,  et  d.  Lufhenis  dixit 
Fhilippo  aliquid  apud  papistas  coqui  plcnum  veneni  et  hostilium  cona- 
tnuni,  hoc  se  praesentiscere  animi  divinationc  et  ex  suis  tentationibus. 
Satan  enim  non  dormit,  sed  non  dormitat  etiam,  qui  custodit  Israel, 
Hin'  ^3'^''7  ^P,  dominus  Christus,  contritor  serpcntis  et  impeditor  mor- 
suum  viperinorum.  V.  R.  D.  boni  cousulat  verbosam  epistolam.  — 
Datae  raptim  Halae  sabbato  post  Sexages.  anno  dni  MDXLV. 

V.  K.  D.  dignetur  clementer  respondere  de  ministro,  ich  will  es 
in  mehreren  vnd  andern  gant/  untertanigk  vordinen  etc. 

V.  K.  D.  et  ill.  Gel.  addictissimus 

I.  lanas,  doctor 
Superatt.  Hall.  eccl. 
Archiv  zu  Zerbst. 


'  üelier  die  Aussiclit  auf  einen  Tiirkenkrieg  s.  v.  Drnffel  II,  14. 

2  Der  liraiinschwcifior  wandte  sidi  nach  allen  Seiten  um  Hilfe  zn  erlanj^en, 
sandte  den  von  Matthias  Held  au»  SO.  Dec.  1544  mit  einem  Schreil»en  an  Cardinal 
(Wviiio  empfohlenen  Dr  Haniiisiiis  an  den  Papst:  iii(ies.>;en  ist  von  einer  Unterstützung 
dessell)en  durch  Baiern  nichts  bekainit. 

^  Vergl.  Varrentrapi»  1, 246. 

10* 
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744.  Jonas  an  die  Fürsten  Joli.,  Georg        Halle  1545.  Febr.  16. 

und  Joachim. 

Dank  für  ein  Geschenk. 

—  Ich  hab  von  e.  f.  g.  jeger  ein  frischgef'angen  rehe  gesätem  ent- 
pfangen  neben  der  gnedigen  schrift,  voiinercke  vntcrtanickliili  e.  f.  g. 
jegen  mir  (der  ich  es  nit  vordinet)  gnedigen,  geneigten  willen  vnd  tue 
e.  f.  g.  vor  soliche  gnedige  vorehrung  vntertanige  danksagung.  Vnd 
saiupt  der  kirchen  vor  e.  f.  g.  glückselige  rcgiriing  vnd  allenthalb 
woltart  zu  bitten  will  ich  nit  vnterlassen.  Von  zeitunge,  so  ich  newiich 
von  Wü'rte«i?>er^e  durch  schritt  entpfangen,  hab  ich  ni.  g.  h.  i'unit  Georfjen 
turaprobst,  coadiutor  etc.  latinisch  geschrieben  i.  —  Datum  Halle,  mon- 
tag  nach  Esto  mihi  anno  dni  MÜXLV. 

E.  f.  G.  williger  diener 

I.  lonas,  doctor  j)   W.  s.  HaU.  eccl. 
Archiv  zu  Zerbst. 

745.  Jonas  an  Fürst  Johann  v.  Anhalt.         Halle  1545.  Febi-.  HJ. 

Glückwunsch   zur  Genesung. 

—  Gnediger  fürst  vnd  herr,  das  e.  f.  g.  von  ir  leib  schwachevt 
(die  ich  mit  hohem  kunm)erniß  vnd  betrübtem  gemuet  vornohmen)  widder 
Vormittels  gottlicher  gnade  zu  gesundheyt  kohmen,  bin  ich  in  vnder- 
thanigkeyt  hochlich  ertrewet.  Will  nit  vnderlassen  in  meynem  gebet 
sampt  der  kirchen  Hall  dot'ur  dem  almechtigen  en)sicklich  zu  dancken 
vnd  Gott  vleissig  anzuruf!en  vnd  zu  bitten ,  das  der  almechtig  vort 
an  e,  f.  g.  stercken  vnd  kratt  vorleihen  wolle  vnd  e.  f.  g,  ir  leben 
gemeinen  nutz  im  reich  vnd  den  kirchen  sachen,  auch  e.  f.  g.  lob- 
lichster junger  herschatt,  eigen  land  und  lewten  zu  gut  lang  tristen 
wolle.  E.  f.  g.  bewar  der  her  Christus  vnser  heiland  vnd  erloser  all- 
zeit.    Datum  montag  nach  Esto  mihi  anno  dnj  154;"). 

E.  1.  g.  gantz  williger  diener 

lustus  lonas,  doct.  p.  //'. 
s.  Hall.  eccl. 
Unterschrift  eigenhändig.    Archiv  zu  Zerbst. 

74G.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1545.  März  j:i 

IJcileidsschreiben  wegen   des   Todes  des   Mag.    (!.  Foiclilieini.  —   In  liiilago  .ilier- 
inaliges   Gosucli   für  seinen   Kanuihis. 

—  Vero  animi  dolore  et  ingenti  nioestitia  atVcctus  sum  (aiiiavi  cnini 
virum  integcrrimum  ex  animo),  posteaquam  mihi  tunc  in  aliis  similiiins 


1  Siehe  den  vorigen  Briet. 
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co^itatitmiljus  liictaiiti  renimciatuni  est  de  obitu  doetissimi  et  cxcellen- 
liss.  viri  ni.  Gcorgii  Forchemil  ^,  (luo  liaiid  scio  an  nostro  tarn  docto 
saeculo  4  ant  5  tarn  niiiltiiiiga  Icctione  ae  eriiditione  inveniri  potueriiit 
])ares,  certe  paucissinii  snperiores.  Quem  cum  non  ignorem  R.  D.  et 
Cel.  ob  iniriticiiiii  eaiidorcni  sancti  pectoris  fiiisse  (filii  loco)  charissi- 
mum,  facile  coniicio  einu  a  V.  K.  D.  non  sine  maximo  luctu,  maltis 
lachryniis  aniissum  inio  dimissuin  esse,  ut  redeat  ad  nos  laetns  et 
repreliendens  nostras  nioestas  querebis  tristesqiie  sine  modo  singiiltus 
in  ILLO  DIE.  Cum  nie  ipsun»  in  hac  tanta  vi  lacbvymarum  de  mortc 
(rmi-gii  SiudatinV^,  m.  Erhnrdi-^,  olim  nuti-icii  tunc  adbuc  iu  monastica 
oeconomia  ipsius  d.  Liitheri,  (quos  ecclesia  Aldh.  habuit),  nunc  de 
obitn  m.  Tonh.  vix  consohiri  possini,  non  instituam  hie  animo  sie  per 
mocntrem  debilitato  et  fracto  orationeui  consohUoriam.  Novit  V.  R.  D. 
et  Cel.  (piid  admoneat  in  illa  gravissima  contione  ad  Thessal.  eedesias 
S.  Paulus.  Xolitc  iiKpiit  contristari  de  dormientibus  ut  relicpiae  gentes, 
(juae  speni  non  habent.  Et  pertexens  coeptuni  sermonem  de  ecclesia 
aeterua  futuri  sn,ßculi,  de  coetu  illo  aeterno  immortali,  in  quo  visuri 
sumus  totius  -rrc  /.y.W/.i/.r.z  yMv.;  i/./j.r.^iy.:  synodum  sanctissiniam  in 
Spiritu  Haucto  congregatani,  'Consölamini  in(|uit  vos  in  verbis  istis'. 
Ibi  mandatum  Dei.  maudatum  Spiritus  Sancti  habemus,  ut  mutuo  couso- 
lemur  nos  in  verbis  et  contione  de  t'utura  aoterna  ecclesia,  de  synodo 
magna  catlioiica,  de  concilio  occunienico  sancto  liberrimo^vero  etgeuerali. 
Traeceptum  ibi  est  nobis,  quanivis  humanitus  atlectis  aut  in  lachryoias 
solutis,  praeceptuni  in(|nani  est,  ut  M(»ses  Deut.  VI  de  lege  dicit,  utque 
hacc  verba  de  tutura  conversatione  in  coelo  in  laetitia  ineuarrabili,  ut 
S.  Petrus  dicit,  semper  meditemur,  diu  noetU(|ue  acuamus  inter  nos, 
expendanius,  ruminemus.  l'raeceptum  ibi  est,  ut  obluctemur  carni  et  in 
ipsis  animi  tenebris  bis  interim  scintillis  nos  sustentemus,  donec  post 
auroram  evangelii  iam  exorti  clare  fulgeat  et  luceat  radiis  aeternis  illa 
dies  illacpie  serenissinia  nun(iuani  obscuranda  meridies.  Qui  apud 
etbnicos  sapientes  aut  i)hilosopiiiae  amantes  babiti  sunt,  tria  propo- 
suerunt  ipsis  visji  tirma,  sed  apud  cbristianos  intirma  ad  consolationem. 
Qui  obierunt  incpiiunt  aut  exenipti  rebus  bumanis,  a  variis  sunt  erepti 
miseriis  et  aerumnis.  Deiude  maiora  in  mundo  boc  (inquiunt)  ut  maxima 
regna,  clarae  urbes  etc.  sunt  fiuxa,  mortalia  et  occidua,  (|uemadmoduni 
Servius  Sulpitius  apud  Ciceronem  morte  fiiioiae  coutristatum  de  cada- 
veribus  urbium  Aeginae,  Megarae,  Pyraei,  C(»rinthi  (quae  quondam  ut 


1  Yergl.  die  Briefe  Luthers  niul  Melanclithons  vom  9.  März,  de  Wette  V.  722. 
Corp.  Ret  V.  698.  2  Gest.  16.  Jan.  l.'ii.'i  Vor-J.  rorn.  Ref.  V.  666.  »  Eberhard 
Brisger.  Pfarrer  iu  Altenbur«.  ehemals  .^u-iusüiier  in  \\  ittenberg,  Kolde,  Augustincr- 
Gon'r.  6.  :)J4ti'.  de  Wette  V.  760,  gOstorbju  'JA.  Jau.  15t5  . 
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singiila  regna  floruerunt)  concionatur.  Quid  ergo  dolemus,  inquit,  si 
iiioriatur  unus  horao  hac  conditione  imtus,  ut  instar  fiosculi  tandeni 
uiarcesceretV  Postrenio  millus  iuqiiit  dolor  est,  quem  iioii  longiiuiuitas 
temporis  iiiiDuat  atque  emolliat.  Hoc  expectare  tempus  ac  uou  potius 
sapieutia  ei  rei  oecurrere,  turpe  est  sapienti.  Verum  haec  omnia, 
quauivis  ex  ipsis  philosophiae  fontibus  eruta  et  pronipta,  (luantilliini 
leniunt  in  vero  vereque  acerbo  dolore?  Et  haec  oninia  non  dij^itulnni, 
non  piluni  restituunt  nobis  de  ainisso  aniico.  Ainplectaniur  ergo  cou- 
solatioueni  scripturae  sanctae  Del,  ((uae  rcstituit  nobis,  proniittit  resti- 
tuenduni  totuni  nostruni  dulcissiniuni  synceriss.  Georgium  et  omnes,  qui 
obdorniierunt  pie.  Erigamus  no8  e  quovis  graviss.  luctu  voce  et  contione 
paterna  S.  Pauli:  Consolamini  vos  in  verbis  istis,  quae  non  sunt  verba 
TO'j  pvifxxTo;  tantum  (ut  Epicuri  porci  putant),  sed  sunt  res  reruni  adeo- 
que  res  reruni  invictaruni  contra  niorteni  et  aetcrnaruni.  Dornjientes 
et  quiescentes  vocat  Paulus  eos,  qui  in  Christo  mortui  sunt.  Hebraei 
(ut  novit  E.  D.  Cel.  V.)  vocant  xow.yiTv^pia  D"n  n'2  doniuni  seu  domi- 
cilia  vitae,  atque  hoc  haud  dubie  manavit  ex  theolojjia  patriarchica. 
quij  ex  adniiranda  translatione  Henoch  intellexerunt  restare  inmior- 
talcm  et  aoternani  vitani.  Quemadnioduni  ergo  Henöch  in  (hdci 
sonmo  forsan  in  unibra  sub  arborc  vivus  ra})tiis  est  ad  Dciim,  ita  per 
hunc  soninum,  quo  tandeni  et  nos  ccmsopieniur,  ad  mcliorem  vitaiu  trans- 
latus  est  ni.  Georyius.  Ecclesiae  viccm  doleo,  in  (|ua  vir  taui  doctus 
(si  res  ad  deliberationes,  ad  synodnni  dedueta  tuisset;  puterat  esse 
usui.  vSed  haec  poena  est  contra  ingratum  nuindum,  ut  tollantur  sancta 
I)ei  Organa,  quibus  dignus  non  est  niundus,  maneant  ninlti  inipii  sii|)cr- 
stites,  ut  tandeni  inipoenitontes  pai>istac  dcnt  puenas,  cum  sublati  t'uerint, 
quorum  hactenus  oratio  mitigavit  impendentes  horrendas  eis  poenas. 
.Sed  pvohibet  me  longiorom  esse  nioeroi.  Dominus  Christus,  «leus  totius 
consolationis',  V.  R.  D.  in  tristi  casu  iam  intimi  hnniinis  consoletur  suo 
sancto  spiritu,  amen,  et  conservet  ecclesiae  et  reip.  diu  incoluniem.  Datae 
JLilae  Öaxon.  0''  jiost  Oculi  V\.  Martii  anno  dni  M.  D.  xLv. 

V.  R.  D.  et  Cel.  addictiss.  lu.stus  ionaa,  doctor, 

iSuperatt.   eccl.    Jlnllu. 

Rogo  V.  R.  D.  dignetur  mittere  consolatoriam  rev.  i)atris  d.  m. 
LiUheri.    Curabo  utran(|ue  si  [»hicet,  typis  excudi. 

Beihtge.  (inediger  t.  v.  lierre,  nach  dem  vf  mein  vntertanig  vorbitt 
c.  f.  g.  mein  diener  Joluininit  giiedicklich  vortrostet,  das  er  bey  c.  f.  g. 
ader  bey  m.  g.  h.  turst  Ju/ianaru  mochte  erst  doch  ein  jar  lang  zu 
dinst  angenomen  werden,  nu  hab  ich  mich  auch  mit  einem  andern 
tamulo  vorsehen,  ein  knabeii  (der  an  mich  commendirt),  dorumb  bey 
disseni  boten  schreib  ich,   voruemlich  der  sache  halben,   wie  der  her 
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cant7-ler  Dcsaaic  von  mir  nehst  alhir  gebeten  e.  f.'g.  zueriuueru.  So 
uu.  gnediger  fürst  vud  herr,  geinelter  mein  diner  Johannes  wolt  in 
sein  Vaterland  zihen  gein  Northausen,  .sich  kleiden  vnd  schicken  zu 
dinst,  bitt  ich  vntertaniglich,  e.  f.  g.  wollen  mir  gnedig  antwort  bey 
disseni  boten  zuschreiben.  Dan  g.  f.  vnd  h.  er  wolt  gern  wissen,  wes 
er  sich  zuuorlassen  liette,  vnd  itzo  noch  nach  ludica  wider  komen  an 
dinst,  so  er  den  bequeme.  Ob  sunst  nichts  vor  banden,  bitt  ich  vnter- 
tanigklich,  e.  f.  g.  wellen  ime  ein  gnedige  Vorschrift  an  ni,  g.  h.  furste 
Juliansen.  geben,  ader  m.  g.  h.  furste  Joachim,  vnd  mir  bey  dissem 
boten  zuschicken  etc.  Ir  f  g.  werden  ein  trewen  vleissigen  diner 
haben.  V.  li.  D.  dignetur  hoc  tabellario  dare  in  hac  causa  deniens 
dittinitivum  responsuni,  ne  haeream  diutius  in  dubio,  et  V.  R.  D. 
ignoscat  mihi,  optarem  ministrum  Hdelem  adiutuni.    Datae  uts. 

Ich  l)it  e.  f  g.  wollen  gemeltem  Johann  vf  mein  bitt  gnedige  fo- 
derung  tun,  ich  will  es  vntcrtanigklich  vordinen,  vnd  wo  inen  e.  f.  g. 
nitt  wollten  behalden,  will  ich  ime  vber  ein  Jar  zu  andern  forsten  din- 
sten  helfen,  allein  das  er  die  erst  gnedige  foderung  vf  ein  solch  zeit 
mochte  hal)en. 

Archiv  zu  Zerbst. 

i4i'.  Jonas  an  Füist  Georg.  Halle  1545.  März  14. 

I>aiikt  für   Ueberseiidung  der    TrostMlircibeii    I>utliers    und   Mclaiulithoiis.      Ver- 
scliicdenc   Naebricliten. 

—  V.  K.  1).  et  ill  Cel.  ago  ingentes  et  summa  reverentia  gratias 
pro  missis  epistolis  paracleticis  et  vere  ex  paradeto  scriptis  virornm 
Dci  rev.  patris  d.  doct.  M.  Latli.  et  d.  *\>ü,  i.  Qiiod  attinet  ad  negocium 
Turnus  Becker,  hac  hora  interrogavi  d.  syndicum,  qui  dixit  cum  esse 
(re  non  deducta  ad  crin)inalem  accusationem  sed  civili  tractatu  com- 
posita)  e  carcere  dimi.ssum  et  liberatum.  Quod  ad  ministrum  meum 
Johannem  attinet,  gaudet  valde  de  clementi  responso,  et  R.  D.  V.  ac 
Cel.'"'  intra  paucos  dies  latius  scribam  ju-oprio  tabellario.  Et  V.  R.  U. 
ac  Cel.  prompta  mea  deditissima  obsequia  in  omnibus  vicissim  ottero. 
8i  ita  commodum  esset  V.  R.  D.  et  Cef,  oj)tarem  V.  R.  D.  coram  con- 
venire  hac  hebdomada  futura,  vel  cum  V.  R.  D.  placuerit.  llabeo  et 
quaedam  colloqui,  (piae  ad  me  scripta  sunt,  pertinentia  ad  d.  licen. 
Anti).  Musani  virum  doctissimum,  ami<'um  syncerissimum,  sed  de  hoc 
nihil  dicatur  dno  A.  Miisae,  donec  R  D.  V.  audierit  negocium.  — 
Üatae  Halae  8abb.  post  Oculi  ainio  dni  M.  D.  XLV. 

Hac  hora  mire  sollicitus  de  tristitia  Cel.  V.  misi  tabellarium  cum 
literis  consolatoriis,'-  qui  hodie  hunc  praevenit,    Orabimus,  ut  dominus 

1  Vgl.  Anmerkung  auf  JS.  H'.i,        -  Öielie  den  vorigen  Brief. 
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V.  Cel.  pro  hoc  Habele  quendain  piuni  Öeth  repouat,  (lui  adsit  obi^e- 
quentibus  opcris  et  otficiis.  Mea  opera  V.  R  D.  C'"'  vel  indigni  ministii 
seuiper  erit  proDiptissiiiia,  quam  diu  ipse  vixero. 

V.  R.  D.  et  Cel.  deditiss.  lustiis  louas  doctor 

Superatt.  Hall.  eccl. 
Archiv  zu  Zerbst. 

MS.  Jonas  an  Leonliard  Jacol)!.^  Halle  154^5.  März  U. 

Dankt  seinem  Lanflsraani) ,  Fred.  .Jaeobi,  für  Uchcrsendimj^'  einer  von  diesem 
verfassteu  Scln-ift  und   vcrspriclit  ihm  seine  Empfehlung. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo  lesu  domino  nostm.  Accepi  et  lej^i  libelium 
tnnni,  sed  obnito  ueg-ociis  satius  nunc  scribere  iioii  vacavit.  Teige 
ita  oriiare  patriaru  iKJstram  tuis  eruditis  lucubrationibus  et  excrcitiis. 
Nani  argumentum  est  sanctum  et  gravissimum.  Literas  commendaticias 
a(f  d.  Iitstum  Meuiuni  et  d.  Mymmutu  mitto.  Tbcriores  dabo  ad  te 
proxinio  tabellario  literas  tuo  nomine  Hagitante.  Christus  te  servet 
incolumem  diu.     Datae  Halae  ISabb.  post  Oculi  anno  dni  M.  D  XLV. 

Z.  lotiiis  d. 
tuus  ex  animo. 

Doctissimo    viro   d,   Leonardo  In.cohi.   coiilerraneo    et   amieo, 
ut  fratri    eliariss.  s.      Uem   herii  pfarrer  zu  Liichao. 

Archiv  zu  ZcrbsL 
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Dankbriof  tnr  die  Boförderuu;;  seines  Famuhis  i)i  eine  SteUuiijr  ;un  l)ossauer 
!Ii)fe;  über  HeJiivich  von  Brauiiseliweigs  Fläno;  über  Termin  und  Zweck  des 
'rri<ientiner  Concils.  Luthers  Sfhrift  gegen  (hvs  Papsttum  wird  demnäehst 
crselieinen   und   von   .lonas  ins    Lateinisclie   übersetzt    werden. 

—  V.  R.  D.  et  Cel.  agnosco  nie  singularem  dcberc  gratitudiueni, 
quod  ad  nieas  preces  ministri  mei  negociuni  apud  illuss.  principes 
iVatres  tarn  clementer,  tam  accurate  tannjue  attente  pro  commodo  iiostro 
agere  dignata  sit.  Eundem  meum  ministrum  loh.  mittam  proxima  die 
lunae  ^'^  post  hidica  Desstuti,  ut  ibi  accipiat  aiterutram  seu  unam  ex 
conditionibus.''^  Praecipue  ego  vellem  praeesset  huic  paedagogiae  summo- 


1  Eine  Schritt  Jiicolüs  .,Vou  vneiuigkeit  der  Concilieii"  erschien  Leipzig  154t). 
sein  „Dialogus  zwischen  Gott.  Adam,  Kva  etc."  Wittenberg  155o.  Er  war  audi 
Ivector  zu  Ilallierstadt.  spiitcr  Pastor  in  Callie.  Vgl.  Fortges.  Sammlinig  1727  8.1*224. 
Vergl.  Kictsclicl.  Luther  und  die  Oidinati<iu,  Wittenberg  188o,  S.  Ol:  ..Leonhardns 
.lakobus  vonn  Xordhausen.  das  Priesteranibt  dasei l)s  versorgt,,  darzu  hinturt  beruttiMi." 
{ Witten!).  ( Irdinanfletiregister). 

2  Am  Hände:  Den,  g.  f.  v.  herr.  es  ist  ein  stiller  tugentlicher  gesell,  dem  man 
vortrawen  mag.  Habet  honestos  parentes  Northusiae  et  mediocrc  Patrimonium, 
domum  paternam  et  agros. 
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ruui  priucipiun,  nan»  est  sedatis  moribus,  habet  etiani  inusices  cog- 
iiitioiicm,  qiiautuiii  i)i(t  liac  coiiditiüne  satis  est.  Dabo  ei  literas  (cum 
aliqua  coiunieiiioratione  proxinii  clcnientis  scripti  V.  Cel.  et  K.  D)  ad 
illuss.  principes  et  d.  d.  loh.  et  d.  d.  loachimum,  ut  Dessae  secundum 
voluntatem  eleiiienteni  priucipum  aecipiat  de  clectione  conditionis 
responsum.  deinde  pn)ticiscatur  in  patriam,  se  adornet,  vestiat  etc.  et 
rcdiens  contcrat  se  in  aulani  Dessae  illuss.  twv  aSsXotov  apyovrcov.  Quod 
.ad  nova  attinet,  scribit  mihi  rev.  d.  Amhstorfms  episco^jus  Xawnbonj., 
Ltjeaoibeni  Brausvkenseni  se  coniunxisse  nescio  cum  ([uibus  et  uescio 
quid  incursionum  iteruin  moliri.  Caesarcni  dicuiit  esse  adhiic  Bnixellae. 
Concilium  Laetare  indictum  Tridenti  (juidam  suspectum  habent,  quod 
tamcu  aliquid  alat  moustri,  quod  quacrat  Romumis  pont.  occasionen» 
excitandi  tou  -oKzij.o'j  contra  Lutheranos.  Libellus  rev.  patris  d.  Hart. 
lAithcrl^  edetur  intra  octiduum,  et  scripsit  Hlius  nicus  m.  [<ni(is,  quod  rev. 
pater  Martlnus  mihi  mittet  transt'erendum  latine.  Quam  operam  in 
honorem  sanctae  Vwmanae  sedes  libentcr  uavabo.  iSi  uon  est  molestum, 
V.  R.  D.  impartiri  dignetur,  (piae  de  concilio  habet.  —  Datae  Uidfie  fa 
6'^  post  Laetare,  dieni  primum  concilii  Trideuüni'^,  anno  dni  M.LTXLV. 

V.  R.  D.  et  Cel.  deditiss.  /.  lomis  doctor 

Ö.  Ikdl.  eccl. 
Archiv  zu  Zerbst. 

VoO.  Melanchthon  an  Jona!<.3  Wittenberg  1545.  Märzol. 

üeber  Verschiebuuj:   der  Eröffmuig  f^er^  Tridentiiicr   (\>ii<il>   bi>.  in  den  October. 
Uebor  don  Wurmsor  KoklistHg.    Andere  nolitiMhe  und  ptisoiiHihc  Nucliricbten. 

Corp.  Ref.  V.  7U). 

751.  Melanchthon  an  Jonas.  Wittenberg  1545.  April  2. 

.  Wüiibobl   KibiiUun^    der    Kiiiigkeit    unter    den    benachbarten    evungel.    Kirchen, 
berichtet    von  'grausigen   Kctzerverbronnungou  in   Belgien. 

Corp.  Ret.  V.  727. 

1  Vgl.  Köstlinll^tJlltig.  Es  erschien:  CONTR.\  PAP.\TVM  ROMANVM,  A  Dia- 
bolo  iiiuentiira.  |  1).  Doct.  Mar.  |  Liith.  I:  E  GERMA.  LATFNE  !  redditiim.  perltistnm 
lonara  |  15  45.  ',  "  Handl.  8"^'.  Bl.  Uo''  FINIS.  Ohuo  Impressuui.  auch  ohne  Widmimgs- 
bricf.     Wolfenb.  10:J8.  2.  Tli. 

2  Das  Concil  war  nicht  eröffnet,  aber  auch  nicht  vertftjjt  wdnh'u.  v.  Ihutl'cl  II.  10.- 
■^  Der  Briet  hat  zwar  keine  Adresse,  ist  aber  wahrscheinlich  mit  l\ccht  im  Coiii. 

Ref.  als  an  .Jonas  gericiitet  aufgeführt,  da  er  auch  Nachrichten  über  den  in  Wittenb. 
bei  Mel  studierenden  Sohn  des  .\dres-atcn  enthält,  sanz  ähnlich  wie  andre  Briefe 
Mel.s  an  Jonas. 


154  m.  In  Hallo. 


752.  Jonas  an  (icoro-  von  Anhalt.  Halle  1545.  April  8. 

Fiirl)ittc    tür  den  wo^on  iiii^clilieli  aiitViilircri.Mlur  I'rtcijrt  ins  Oefäiigiiis  jüteworlonuii 
Prediger  Jacobi. 

Aeciisatiis  est  i  iit  mihi  scripsit  ex  vinculis)  Lroiihtrdu.s  lacaln,  pastor 
iu  Lur/ia^  quasi  alicpiid  dncucrit  ant  tentarit  seditiose.  Offert  se  pn»- 
dncturum  testes  ex  ecelesia  Luchen,  tidedigiios,  qui  clare  testificeutur 
de  doctiina,  vita,  eonversatione  etc.  Cum  erj^o  sit  adluic  vicinus 
iuvenili  aetati  et  impcritiac  eius  aetatis,  ex  animo  tanion  amans  purae 
doctrinae,  habeiis  laudem  etiani  apud  domiDos  d.  et  eruditus  Vlttchergue, 
iion  deditus  ignavo  ocio,  sed  lectioni,  scriptioni  ete.,  logo  V.  R.  D.  et 
I.  C.  curet  produci  e  carcere  et  clementer  dignetur  audire  cum,  dig- 
netur  et  audire  eos,  qui  contiones  eius  andieruut.  Si  quid  incogitantius 
scripsit  ad  d.  lieeiit.  d.  Anfonium  lltismn,  rogo'V^  K.  D.  et  ill.  C.  niiserta 
afflicti  et  non  indocti,  lunninis  Leon.  Lirohi  digivotnr  clemciitcr  uti  liic 
ratiouibus  et  viis  cliristianae  mansuetudinis  et  lenilatis.  Mira  paucitas 
eruditoruni  est,  ideo  eo  clementius  ageudum.  G.  t.  viid  h.,  ich  höre,  er 
erbewt.sich  vutcrtenigk  zu  verhocr,  die  c.  f.  g.  ime  gnedigklicli  wolle 
gestatten.  Die  armen  pfarrer  werden  otl'te  mit  klagen  beschwert,  dye 
dornach  vvcrdeii  anders  befunden.  Quare  rogo  V.  \\.  1).  et  ill.  C.  dig- 
netur  commendatam  habere  clementer  causam  huius  captivi.  Nam 
ministri  verbi  iani  sunt  illi  Lazari  (ut  d.  Fl//!.  Mil.  concionatur-)  (jui 
misericordia  et  commiseratione  tractandi  sunt,  (pios  oderunt  niulti 
varia  occassione.  8cd  V.  reverendiss.  | fehlt  L).|  scio  nitro  njiserebitur 
afHicti.  V.  K.  1).  Christus  ecclesiae  et  rcip.  quam  diutissime  conservet 
incolumcm. 

Quod  ad  nova  atlinet  recentissimae  litcrae  a  domint)  Phill/ipo  in 
haec  verba  sonant:  ..Jlnhi.  Tont,  pronnnciarat  Jioniae  synodum  in 
Octobrem  ditferendam  esse.  Nunc  id  recens  itcrum  mntavit  ac  citius 
ordines  epis<'opos(|ue'c()nvenirc  iubet,  niisit  in  (Jcrmaniam  Franciscanum, 
qui  circumtert  ])ontificia  mandata,  in  (piibus  narrat  se  comperisse  volun- 
tates  Oiroli  V  et  (Tallici  regis  paritcr  incumbere  in  synodum  et  con- 
gruere.    Hanc  occasioneni  non  esse  aniittendam.*'^  Hactenus  o  «I»iA'.--o:. 


1  Vergl.  olieii  b.  152.  -'  V^rl.  Bd.  I  ü.  4UJ. 

"*  Dieses  Kriefstüfk  it-l  riiu"  Berichtigung  der  im  Briete  vcin  :>1.  .März  gegebenen 
Mitteilnngpu.  ti  idet  sich  jcdooii  nii'ht  in  dem  Hricto  vom  2.  Aiiril,  wie  ihn  Corp. 
Itel'.  hietot.  Doniiiacli  scheint  ein  Hriet  Mol. 's  verloren  gejrangen  zu  sein  Melanch- 
thons  Nadiricliton  jrciti-n  die  minischo  1  nsicherheit  im  (ianzen  richtig'  wieder, 
l)eruhen  aber  im  Einzelnen  aut  Irrtum  und  Missverstaudnis.  Vergl.  v.  Ihutiel  II,  10. 
Sollte  iici  dem  „Wranriscanus."  viclleii-ht  ein  <ierucht  hinsichtlicli  des  Franciscys 
btoiidrato  (vergl.  a.  a.  0.  \nm-   I-j)  zu  (irunde  liegen  ;■' 
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Datae  laptini  Halae  Saxouiuu  6'*  sanctae  passionis  douiiui  anno 
(loniiui  1045. 

V.  R.  D.  et  III.  Cel.  dcditissiniHS  I.  Linas  dmlor 

Ü.  Hall.  ecci. 

RovoreiKViss.  in  duiniiiu  d.  il.  f/foniin  piim-ii>i  AiiliHltiim, 
coiniti  Ascaii  domiiio  lim uhonilc,  praoposito  Mnijd.,  (.niidiiitmi 
Mfisboiij.  eci'l.,  doiniiiii  ut  |t:itn»iu>  clcmcntiss.  suu.  m.  >^.  li. 
l'iirstcii   G'eoiyeu  zu   s.    I'.   '^.   eigen   liunden. 

Aivliiv  zu  Zorltst. 

758.  Jonas  an  Fürst  (xeorg.  Halle  151:5.  April  13. 

Vcrwondot  sieh  abeiinuls  für  den  Prediger  Leunliard  Jaeobi  in  Luelian,  der 
unter  der  Feindschaft,  di-s  I'asturs  Jakul»  Oetlie  in  Frankenhausen,  eines 
halhon   l'apistcn,   ungcrceht   zu   leiden    habe. 

-  AfluKKlmii  invitus\'.  K.  I).  cl  ill  Cd.  onen»  iiicis  nciiptis  in  negociis 
illis,  tpiae  nioiesta  et  inilii  t;unt.  Sed  taiiieu,  (piia  illc  captivus  uieus 
conterianeus  ex  eareere  dedit  |literas]  supplice«  et  quasi  laelnyniis 
suis  respersas  litcras,  epistulaiii  ei  deprecatoriani  urgenti  et  perurgenti 
tlagitauti  et  elHagitantibus  eius  auiicis  deiiegare  nun  potui. 

Non  adco  diu  niilii  notus  est  Lfonhanlas^.  Audit)  ab  liis,  (|ui  c\\\\\ 
noveruQt,esse  hoiuinenistudiosum,  niiniuic  amanteui  iguavi  ocii,  hal»euteni 
iiiediücreni  usuiu  latinc  et  iierniauiee  scril)eudi,  iuvcuili  iiuperitia  eius 
inibeoillis  aetatis  ineptuni  potius  et  ineogitauter  saepe  ageuteni  quaiu 
nialevoluni.  Libelli,  de  (pio  putissimum  initio  vocatus  in  suspitioneui 
el  accusatus  torsau,  constanter  pernegat  sc  esse  autoreui.  De  quodani 
alio  dicitur,  cuius  nonien  ad  illuj>s.  piincipein  d.  d.  Atufustum  ducein 
Saxoniae  etc.  audio  peiscn})tuni  esse.  Audio  euni,  reverendiss.  due  prin- 
ceps,  bonuui  testinioniuni  niuitoruni  lioniinuni  Lüchac  habere  in  ecclesia, 
in  <iua  docuit.  Üiai'I)nnni  ei  esse  ex  privatis  attectibus  paiuui  aequuni, 
el  alios  quosdani  paucos,  ut  niundus  nunc  morose,  aspenime  et  a-oxoatoc 
iudicat  de  niiseiis  Lazaiis  ante  ianunm  niinistris  verbi,  cum  alias  cou- 
nivcat  ad  -ac  y.oi/ix;,  -o^Axc  sacpc  cunsulum,  saepe  icoätouvtojv  in 
parvis  oi)pidis.  [Am  Hantle:  Xon  soleo  durior  esse  vcrbis  in  ullum 
b(Uiuni,  sed  doctor  Oefhc  dignus  est  quavis  asperitate,  teste  gravi  ipso 
(1.  Lutluri).]  Qu»»ties  miseri  ministri  t saepe  urgente  couscieutia  coram 
Deo)  reprehendunt  vina,  ebrietatem,  adniteria  ditioruni  aut  praet'ectorum, 
sclu>sserorum  etc.,  audiunt  innx  :  en  buccinac  seditionis,  audiunt  seditiosi. 
Sed  ineptus  ipsc  su»n,  (pii  liaec  commcnioro,  (piae  K.  D.  \'.  et  ill.  CeK 
melius  videt  (|uam  ego.  Videmus,  quam  süperbe  tpiidam  iam  reiiciant 
omne  iugum  uolinttpic  ab    ullo  niinistro  admoneri.        Quotl  atlinet  ad 


J  Siehe  oben  >io.  7^8  und  l^y4- 
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scriptum,  de  quo  TranJcenhusenses  queruiitur,  audio  illud  nihil  (V)  per- 
tiiiere  ad  generosuui  et  nobileiii  comiteni  ^  etc.  Quidam  lacobns  Oethe, 
doctor  theolojjf.  proniotas  (|uideni ,  sed  niliil  niiiuis  quam  äAr,{)tvoc  flso- 
Aoyo;,  praeest  quasi  pa.stor  ecclesiae  ]' rimkenlmsimsi ,  homo,  quod  ad 
latinum  stilum  altinet,  longe  indoctior /ym»arÄo  [so],  portentose  morosus, 
zelator  adliuc  pro  diniidiato  papatu,  qui  saepe  pro  concione  auditus 
est  atroeia  convicia  et  hostilia  dicere  in  ipsum  rev.  d.  lAithcrum,  in 
d.  PliU.  et  n«e  norninatim.  De  quo  querelas  j^ravissinias  nuiiciarunt, 
scripserunt  niulti  ex  Fntnhenh  ,  (jui  purae  doctrinae  x.al  tw  £'ja'^p.'£X''co 
ex  animo  addicti  sunt,  et  in  summa  reverend.  in  Christo  domino, 
doctorem  (kthen  vappam  esse  vanissimum,  stultissimarum  opinionum 
sine  iudieio,  sine  cruditione  solida,  sine  in^enio,  et  forsan  (cum  dorn. 
Phil.,  d.  TAitlienun  publice  damnet)  ctiam  sine  omni  mente,  fatcbnntnr 
ipse  rev.  T/Hthcrus  et  Fhil..  (|ui  norunt  Octhcn ,  esse  Otfonrm  Kitmana 
plirasi.  Cives  Hallenscs,  (|ui  tempore  pestis  commorati  sunt  Truncken- 
Jncsau,  dicunt  se  nun(|uam  audisse  insulsiorem  nu^atorem  contra  d. 
fAdhenun,  nos  omnes,  miris  ineptiis  adliuc  i)Uji,nantem  \)Y(*  liji;nea  statua 
parasceve  in  sepulchro  reponenda  et  pro  acpia  benedicta  etc.  Atcpie 
liic  doctor  Odhc  confiavit  hoc  Leoudido  odium  et  auctor  est  (|uerclarum 
Si  (|ua  in  rc  audiero  Lfoit/Kiidiini  esse  vere  reum,  illuss.  |)..  non  patroci- 
nabor  scelcri,  non  ero  molestus  in  causa  parum  bona  V.  K.  I).  et  Ccl. 
supplicibus  aut  dcprecatoriis  literis.  Multi  boni,  quibus  notns  est 
LeoHanlus.  s])erant  cum  non  pravitate  mcutis  aut  animo  vcrc  malo  et 
flagitioso.  sed  nescio  (pia  tatua  linguae  libertate  et  imperitia  peccassc 
et  loufTC  odiosius  institutam  per  tecbnas  crudelis  et  conviciatoris  nostri 
doct.  Odhrn,  (piam  delicti  qualitas  postulet.  Cum  ergo  iniser  habeat 
nxorem  et  liberos,  rogatiis  rojjo,  ut  R.  D.  di^netur  dementer  annuere, 
\\i  liberetur  sie  carcere  castipitus. 

V.  K.  \).  iü;noscat  mihi  pro  captivo  scribenti,  nam  conununis  patriae 
aflectu  permotus  literas  ad  Cel.  V.  denej^are  non  potui. 

|Am  Rande:  Cbuissimus  vir  d.  licentiatus  Miisa  (tbrsan  doctor 
(klhf-n)  Oitonan  lionuiv  i.  e.  vappam  merun»  disscnticntem  stultissime 
ab  onmibus  Lutheranis.l  —  Datae  raptim  Ilulae  2"  post  dominicam 
Quasimodofi^eniti  anno  dni   1545. 

V.  R.  D.  et  illuss.  Cel  addictiss. 

I.  Jonas  doctor  p.  W. 

S.  lla/l. 
Archiv  zu  Zcrltsl. 


1  Der  (»ral  von  Ütbwarzburg. 
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754.  Jonas  an  Flü'st  Georg.  Halle  1545.  April  14.^ 

Nimmt   einou   Dorfgeistliclieu  gegen    übereilte  Amtseutsetzung  in  Schutz. 

Guad  vnd  fride  Gottes  in  Christo.  Hocliwiidigster  in  Christo,  durcli- 

leuchtiger  hochgeboruer  türst.     E.  t.  g.  sind   mein   willig  vntertenige, 

gevlissene  dinst  zuuoran.  ünediger  f.  vnd  li.,  ich  bin  e.  t  g.  mit  meinem 

Hchreiben  uit  gern  beschwerlich,  so  al)er  die  armen  dorfptarrer  au  vilen 

orten  wie  di'e  armen  La/ari  gehalden  werden,  bin  ich  auß  erbarmung 

inen    trostlich,    so    vill    ich    armer    kau.      Jegeuwertiger   er   Ludoicig 

Lambsdorf  wird  e.  f.  g.  yntcrtenigklich  antzeigen,    wie  auch   in  hirbei- 

uorwarter    schritt    vormeldet   wirdt.      Wo   uuu   ni.    bcldainhaufen-   so 

geschwind  mit  abset/ung   dises  Liidowici  zw  Paschlebm'^  gefaren  w^re, 

bitt  ich  vutertanigklich,   so  Repgo^  uoch  ledig  ist   ader  etwas  anderes, 

e.  f.  g.  wolle  gemelteu  armen  mau,  wilcher  ein  ehweib  vnd  drey  klein 

kiuder   hat,    in    gnedigem-  beleih    haben.      Jpse   moerens    et    alfiictus 

saucte  iurat  et  adtirmat,  se  uou  propter  deüctun«,  sed  mero  libito  nigri 

Schlahauffeu  depositum    esse.     Quod  saue   durum  est,  et  miror  asperi- 

tatem  /.vX  ac-opytav  in  praecoue  toG  ayiou  süayYSAiou.    E.  f.  g.  bald  mir 

guedicklich    zu  gutt.     Dy  armen  Lazari  suchen  trost,    wo  sie  mügen. 

Christus  R.  D.  et  Cel.  V.  consorvet  diu  ecclesiae  et  reipublicae.     Dat. 

eilend  UaJ,.  '6'  post  Quasi  modo  geniti. 

E.  f.  g.  will,  diener 

1.  lonas  d.  IL  S. 
Archiv  zn  Zerbst. 

755.  Jonas  an  Fiüst  Georg.  Halle  1545.  April  J5. 

Bittet  einem  Geistlichen,  der  sich  im  M:ij.;d(l>urgischeii  Gebiete  durch  seine 
Strafpredigten  Verdricsslichkeiten  zugezogen,  eine  Mersebiirgische  Pfarre  zu 
geben. 

—  Hic  d.  Wolfyangus  TJclmutn,  iam  pastor  in  Lohicheun.^  V,  R.  L). 
et  Gel.""  expouet  suam  causam  et  necessitatem.  Praetuit  ecclesiae  Luhe. 
in  episeopatu  Magd,  ad  bieunium,  ante  gubernavit  eccie.sias  sub  illuss. 
principe  Wulfgango  Anhalt,  etc.  Dum  vitia  reprehendit  et  manitesta 
Hagitia  quorundam,  adulteria  civium,  crudelem  desertioneni  uxorum, 
repudia   saeva,    iuxta   saevitiam    et    duritiam   impiorum    cordium    t/iv 


1  Für  die  Datierunt?  kommt  in  Betraclit.  dass  Fürst  fieorj^  in  der  Adre.sse 
srhoii  als  (Joadjntor  hezeiclinot  wird. 

^  Schlaginbaiiten,  (>chlo|tlcrtes,  Flarriir  in  ivdthon. 

■'  ^i4  Stunde  von  Köthen. 

■*  Reppichan,  auf  lialbem  Wege  zwischen  Köthen  und  Dessau. 

•"»  Löbejün.  Drejlianpt  II,  814  führt  Wolfgang  Eichmanii  für  1543  als  Pastor 
daselbst  auf. 


158  111.  In  Halle. 

7:okuyx[jlx-v  superductarum  coniugum,  quam  bis  temporibus  neque  ipse  R. 
llluss.  coadiiitor  Magdeburg,  noster  nee  coiimiissarii  necjue  ofticiales 
puniunt,  invidia  oneratur  et  odio  tauto,  ut  in  Lohicka'm  apud  inipoenitentes 
amplius  habitare  nolit,  et  ipsi  quoque  dimittere  euni  Student.  Quamobrem 
rev.  priueeps  ae  domine,  petiit  a  me  comuiendatitias  et  quaerit  aliam 
conditioneni,  Dixit  se  conipertum  babere  de  quibusdani  parocbiis,  quae 
adhuc  vacent  [inj  Mershorgeiisi  ditione.  Kogo  ergo  V.  !{.  D,  et  Cei. 
si  quid  vacat  dignetur  iuvare  bonum  bune  viruni.  Nani  ad  V.  R.  D. 
tanquam  ad  comniuneni  patronum  afflictoriun  eontiigienduni  sibi  duxit. 
—  Gn.  f.  vnd  h.,  die  armen  pfarrer  bewegen  micb  mit  irem  emsicben 
pletben '  vnd  bitten  zu  scbreiben,  E.  f.  g.  wolle  mirs  gnedig  /.ugut  balden. 
Ich  bin  e.  f.  g.  nit  gern  beschwerlich  mit  conivenz  schreiben.  —  Üatae 
raptim  Halae  4'*  post  Quasimodogeniti  anno  dni  1545. 

V.  R.  D.  et  ili.  Gel.  deditiss.  I.  lonns  doct.  s.  H. 

Archiv  zu  Zerbst. 

750.  Melanchthon  an  den  Rat  zu  Halle.    Wittenberg  1545.  Mai  6. 

Warnt  vor  einer  seitens  des  llniea  beabsichtigten  Voräiuloviing  in  der  Hesohlim«;: 
der  Prediger  und  des  Si-hiilmcisters,  bittet  dringend,  nicht  auf  diejenigen  zu 
hören,  welche  sagen,  für  Halle  genüge  ein  geringer  Schulmeister.  Kr  betont 
die  Bedeutung  guter  Gymnasien  für  das  nachfolgende  Universitätsstudium, 
sowie   den  Gewinn  guter  Jugenderziehung   für   Kirche   und   Staat. 

Gottes  gnad  durch  seinen  eingebornen  son  lesum  Christum  vnsern 
heiland  zuuor.  Erbare  weise  furneme  gunstige  herrn,  e.  w.  bitt  ich 
christlich  gantz  Heissig,  sie  wollen  dise  meine  einfaltige  schrift't  gutt- 
williglich  anuemen  vnd  nicht  dartur  halten,  das  ich  lust  hab,  mir.an 
Irembden  orten  viel  geschefft  /u  suchen,  dan  ich  nu  in  disem  alter  bin 
vnd  so  hoch  sunst  beladen,  das  ich  wol  verstehe,  das  ich  bereit  viel 
grosser  lasten  vft'  mir  hab,  dan  ich  ertragen  kan.  Idoch  hat  Gott  dises 
menschlich  leben  also  geordnet,  das  wir  alle  tur  einander  trewlich 
sorgen  vnd  beten  sollen,  so  bin  ich  dennoch  in  einem  beruft",  den  ('Ott 
zu  vnterweisung  der  iugent  belolhen,  darnach  bitt  ich,  e.  w.  wolle  mir  mein 
sehreiben  zu  gut  halten,  dass  ich  e.  w.  treuer  wolmeinuug  zugesandt. 

Vnd  ist  dises  die  sacb.  Ich  hab  vernomen,  e.  w.  haben  tur,  ein 
enderung  zu  machen  mit  den  besoldungen,  so  vft"  etlich  schul-  vnd 
kircbeni)ersonen  gewant  werden,  welche  verenderung  ein  vntreintlichen 
willen  bcy  der  burgerschaft't  wider  die  schul-  vnd  kirchenpersoncn 
bringen  wirdt,  zudem  das  vieleicht  die  bezalung  vngewiss  vndt  geringer 
werden  vvolt. 

Nu  weisz  ich  wol,  das  war  ist,  das  alle  menschen,  reich  vnd  arm, 
privat  Personen  vnd  regenten  zu  vuterhaltung  christlicher  lahr  zu  schulen 


plethen  =  plaidieren. 
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vnd  kirchen  liiilrt"  zu  tluin  schuldig  sind,  aber  gleich  wol  gebuit  fur- 
nenilich  solclis  den  regenten.  Vnd  ob  wol  in  diser  elenden  letzten  zeit 
in  vielen  landen  die  reginieut  mit  grosem  ausgeben  hoch  beschwert 
sind,  so  ist  doch  Gottes  wil,  das  wir  erstlich  kirchen  vnd  schulen  ver- 
sorgen, vnd  ist  zu  beklagen,  das  man  oftt  an  disen  notigen  wercken 
ersparen  wil,  das  man  hernach  an  viel  vnnotige  ding  mit  hautien 
wenden  musz. 

Vnd  soviel  die  schul  belanget,  bitt  ich  e.  w.,  sie  wollen  bedCncken, 
das  alle  alten '  vmb  der  .jugent  willen  leben  sie  zu  vnterweisen  vnd 
vttziheu,  vnd  das  stedt  vnd  regiment  vmb  iren  willen  furnemlich  vnd 
nit  vmb  der  alten  willen  von  Gott  gegeben  vnd  erhalten  werden,  da- 
rumb  die  erste  vnd  höchste  sorg  sein  soll,  das  die  jugent  zu  rechter 
lahr  vnd  erkentnuß  Gottes  vttgezogen  werde. 

Dan  christliche  relligion  ist  nicht  wie  andere  heidnische  reUigion, 
die  menschliche  vernuntt't  selbst  gedieht  hatt  vnd  bedortfen  keiner  bucher 
vnd  lahr,  sonder  Gott  hatt  sein  heindichen  willen  von  Christo  vnd  Ver- 
gebung der  sund  durch  sein  recht  geortenbart  vnd  dise  oft'enbarung  in 
ein  buch  gefasset,  das  sol  man  lesen,  hören  vnd  lernen.  Darumb  sindt 
studia  in  christlicher  relligion  viel  hoher  von  noten,  dan  bei  allen  an- 
dern velckern. 

Das  aber  etlich  sagen,  Hnll  bedurtl^"  nicht  ein  furtrefflichen  Schul- 
meister, ein  geringer  könne  diese  jugent  wol  versorgen:  dagegen  bitt 
ich,  e.  w.  wollen  ihr  gantze  teutsch  nation  vor  äugen  stellen  vnd  der 
armen  Christenheit  nottdurtft  bedencken,  so  werden  sie  sehen,  das  durch 
Gottes  gnad  in  disem  land  vnd  in  etlich  wenig  stedten  in  Sachsen  vnd 
am  Rein  die  studia  noch  erhalten  werden,  aber  dagegen  sind  sie  ge- 
lallen in  Ostrich,  Behem,  Schlesien,  Beiern  vnd  in  stifften  Meufz,  Trier, 
Colhm,  in  6^«//f'A  vnd  Niderland  etc.,  das  ein  grosse  barbarey  in  künftig 
zu  besorgen,  wo  nit  an  nier  orten  die  schulen  widerumb  stattlich  vfi- 
gericht  werden. 

Nu  ist  durch  Gottes  gnad  itzund  e.  jugentschul  wol  angericht  vnd 
stehet  wie  ein  schöner  garten,  darumb  wollet  sie  Gott  zu  lob  vnd  den 
nachkomen  zu  gut  erhalten 

Vnd  zu  erhaltung  rechter  Studien  ist  nott,  das  nit  allein  die  vni- 
uersiteten  recht  bestelt  sind,  sondern  die  jugent  muß  die  granniiatica 
in  die  vniuersitet  mit  sich  bringen,  wo  solichs  nit  geschihet,  da  volgen 
viel  vnorduung  vnd  schaden.  Welche  kein  fundament  haben,  können 
in  hohen  schulen  nit  furtkomen  vnd  verla.ssen  alsdann  die  studia  etc. 
Darumb  ist  not,  das  die  schul  in  ewr  statt   vnd  andern  stcttcn,  tla  ein 


^  Haudscbr. :  das  alten  allen. 
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ziraliche  menig  ist,   da  nicht  vniuersitcten   sind,  dennoch  mit  wolge- 
lerten  versteodigen  geubten  menschen  bestell  werde. 

Dazu  wissen  e.  w.,  das  ein  wo)  geordnete  jiigent,  so  in  der  kirchen 
heltfen  soll,  nit  allein  ein  zier  viid  wolstant  ist,  sonder  auch  ein  gottes- 
dienst.  Denn  verstendige  knaben,  die  in  christlicher  lar  recht  vnter- 
wisen  werden,  stehen  da  für  Gott  vnd  hellten  ewch  n)it  ernst  i)etten  vnd 
gehorn  in  disen  spruch  im  psalmen:  ,aus  dem  mund  der  vnnmndigen 
etc.,  hast  du  dein  lob  angericht ' 

Ach  es  gehören  viel  vnd  mancherley  schöner  vbungen  dazu,  ein 
menschen  zu  erkantnuß  vnd  zu  tugent  zu  gewehnen.  Darumb.  wollen 
doch  e.  w.  vmb  Gottes  willen  die  schulen  nit  so  gering  achteu,  sonder 
darob  halten,  so  lang  Gott  triden  gibet.  "Wie  schone  schulen  sind  in 
Asia  vnd  Greeia  gewesen,  die  Muhomet  vnd  türkische  barbarey  ver- 
tilget, haben!  Laßt  vns  nit  selb  gleiche  barbarey  anlangen,  sonder  be- 
denckt,  das  wir  all,  groß  vnd  klein,  zum  ersten  vnd  zum  hohlsten  Gott 
diesen  dienst  schuldig  sind,  das  Avir  erkantnuß  Christi  vnd  gutte  zucht 
hellten  furdern  vnd  erhalten. 

Entlieh  bitt  ich  auch  vmb  Gottes  willen,  e.  w.  wollen  die  diener 
des  euangelij  nicht  beladen  mit  dem  vntrewntlichen  willen  der  gemein, 
welcher  volgen  wurde,  so  die  verenderung  mit  ir  bcsoldung  ins  werck 
bracht  wurde,  vnd  verstendige  priester  wurden  schew  haben  in  ewr 
kirchen  zu  dienen.  Nu  ists  ja  trostlich,  so  man  gotttbrchtige,  gelarte, 
verstendige,  sittige  Seelsorger  hatt,  die  vom  volck  geliebt  sind  vnd  da- 
bey  man  radt  finden  kan. 

Dise  meine  einfältige  schrifft,  bitt  ich,  wollen  e.  w.  von  mir  nit 
vngunstiglich  vernemen.  .So  erbeut  ich  mich  alzeit  e.  w.  so  viel  mir 
möglich  zu  dienen  vnd  bitt  vnsern  heiland  Ihesum  Christum,  Gottes  son, 
ehr  wolle  ewr  kirclie  vnd  statt  gnediglich  bewarn  vnd  regirn.  Amen. 
Datum  M  ittmberg,  den  0.  Maij  1545. 

Philipims  McUnichUioii. 

All    l)iirj;ci-iiU'isti-r   vnd    nit    der   sl.itt    Jlull    in    S.iilisrii  '. 

Abschritt    im  Archiv    zu   München.     Is'euburgor   Reliyions-  und   Kirchen.sacluMi. 
Mitgeteilt  von  Prof.  l).^Tii.  Kolde. 


^  Dieser  Brief  scheint  .idcnti.sdi  zu  sein  mit  dem  (Jorp.  Ref.  V.  754  unter  dem 
gleiclien  Datnni  notierten  Sclireiben,  vdii  wuh-hem  dort  nin*  die  Anfangsworte  mit- 
geteilt sind.  Kreilicli  tragt  der  Brief  dort  die  Adresse  „Senatni  NorindHjrg.";  dass 
aber  die  Adresse  „Halle  in  Sach.sen"  die  riciiti;i;e  ist,  erhellt  ans  dein  gleichzeitigen 
S(-hreiben  Lnihers  (7.  .Mai  VAh  de  Wette  V.  7l'>7tig)  an  den  Itat  zn  Hallo.  Heide 
IJriefe  ergan/.en  sich;  sie  sind  aid'  Veranlassung  des  Jonas  geschrieben,  der  sich  in 
diesen   lagen  in  Wittenberg  aufhielt. 
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757.  Jonas  an  Fiü-st  Georg.  HaUe  ]545.  Mai  20. 

Berichtet  über  seinen  Besuch  in  Wittenberg,  arbeitet  an  der  Uebersetznng  von 
Luthers  Schrift  ,, Wider  das  Papsttum."  Die  Thesen  der  Löwener  Theologen 
gegen  Luther.     Empfiehlt  dem   Fürsten   eine   Ehesache. 

—  Profectus  Vittehergam  paene  in  tertiam  liebdoniadam  coinuioratns 
ibi  siim  apud  rev.  d.  doct.  Mart'mwn  Lufho-um  i  et  de  variis  eontuli 
cum  eo,  de  libello  dentatissiino  et  vebcmentissinio  de  iniaginibus  seii 
picturis  contra  ))apani  et  papatmn  Ronianuni.  Et  in  ipsis  aedibiis  rev. 
d.  doct.  Luth.  paene  ultra  tertiam  partem  libri  contra  papatum  reddidi 
latine  et  Deo  dantc  rcliqua  brevi  quoqiie  niittentur  ad  typo^raphuni. 
Themata  theologonnn  Loranlensium ,  {\w\\)\u  damnant  onuies  articiilos 
doctrinae  nostrae  et  onmia  quae  continentur  in  confessione  et  apologia, 
typis  excusa  niissa  sunt  Vittcnhcrgam  a  quodam  aniico  2n\  A.  Liitlicnim- . 
JDessae  reliqui  exemplar  apud  illuss.  principeni  et  dd.  Juach'nmwi 
mittendum  V.  R.  D.  et  Gel.,  deinde  remittendum  mihi  llalam  vel  ipsi 
d.  doct.  Ltithryo.  Rogo  V.  R.  D  et  Gel.  dignetur  significare,  an  themata 
illa  extreme  hostilia  legcrit  et  cdictum  Caes.  Caroli  V  latina  et  gallica 
lingua  adiunctum.  Lutherani  una  cum  Anabaptistis  et  Occolampadio 
chire  ac  diserte  ut  haeretici  danmantur.  Post  pentecosten  si  cognoro 
V.  R.  D.  esse  Mers})orgi,  dabo  operam  ut  corani  V.R.  D.  et  Gel.  colloqui 
possira.  Hie  Moritz  Meier  est  mihi  commendatus  a  pastore  Hainensi 
non  longe  a  Dresden,  qui  habet  difficile  negocium  coniugale  et  i)er- 
plexum.  Gum  hos  attiictos  et  miseros  iam  nee  episcopi  iuvent  in  locis 
ubi  abutuntur  libertate,  rogo  V.  R.  D.  et  Gel.  dignetur  committere 
negocium  audiendum  commissariis,  ut  huic  afflicto  tanquam  subdito 
illuss.  principis  d.  d.  Mauricü  in  conscientia  consulatur,  ne  maioribus 
periculis  et  difficultatibus  implicetur.  V.  R.  D.  et  Gel.  ut  aXrn'^tvov 
£-iax.o-ov  et  d.  Antonium  Musam,  reliquos,  qui  V.  R.  D.  et  Gel.  inscr- 
viunt,  opto  semper  agere  sanos  et  incolumes.  Datae  raptim  Halae  4'^ 
post  Exaudi  anno  dni  M.  ü.  XLV. 

V.  R.  D.  et  Gel.  addictiss. 

I.  lonas  doctor  s.  HnUm.  eccl. 

Habeo  alia  quaedam  V.  R.  D.  et  Gel.  ex  Viffrherga  conununicauda, 
quae  mittam  proximo  tabellario. 

Archiv  zu  Zerbst. 


^  Vergl.  Luthers  Schreiben  an  den  Rat  zu  Halle,  7.  Mai  1545.   de  W.  V.  7r»7  flg. 
2  Köstlin  112  G21.    Erl.  Ausg.  65,  169. 

Gesch.-Qu.  Bd.XVII.  Kaw.,  Bricfw.  d.  J.J.  II.  11 
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758.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1545.  Mai  81. 

1)01'  Kaiser  und  andere  Potentaten  werden  in  Trient  erwartet,  und  man  bo- 
Uirchtet  dann  Verdammungsdccrete  gegen   die  Evangelisdien. 

—  De  synodo  TrhJcntl  dicunt,  quod  ad  eani  venturi  sint  Caesar 
ipse  Carolus  V.,  rex  Galliae,  rex  Aiigliae  et  imilti  alii  edituri  docreta 
damnatoria  doctrinae  Liitheranae.  Christus  adsit  ecciesiae  siiae  et  ev 
-aGY,  fi'jva;7,£i  f^'jv7.;j.o'ja£vo;  eorroboret  pios  ad  confessioiiem  evaiigelii. 
Papistae  gloriaiitur,  volitant  laeti,  triuiiipliabundi.  Öed  "'rX^"'?  ^w'  vivit, 
qui  Sennaberibos  et  montes  ac  petras  iiutu  prosternere  potest  et 
huniiliare  Dens  custodiat  opt,  Caesarem  a  papistieis  et  nialis  eonsiliis. 
Oo'jAr,  y.yySn  ßouAöuovTt  •/.ax.wT-/i.i  Christus  V.  \\.  D.  ecciesiae  (piani  diu- 
tissiuie  conservet  salvam  incolumenique.  Datae  raptim  doniinica  Triiii- 
tatis  anuo  dni  MDXLV.  I.  lonas  doctor  p.  W. 

JSuperatt.  eccl.  Hall. 
Archiv  zu  Zerbst. 

759.  Jonas  an  Fürst  C^eorg.  Halle  154:5.  Juni  0. 

Ist  bereit,  nächstens  zu  mündlichon  Verbandlungen  über  kirchl.  Angelegenheiten 
nach  Merseburg  zu  kommen.  Von  einem  beim  Trinkgelage  verübton  Tot- 
schlage.    Nachrichten   über  Trient  und   den    Kaiser. 

—  D.  ni.  Mntthias'^^  rjuvspyG;  [xou  et  ])astor  liic  S.  Mauricii,  iiissu 
R.  D.  V.  et  Cel.  dixit  mihi  et  exposuit  niandata.  Ad  proxiniani  2^"^ 
feriain  hie  me  detincnt  alia  negocia  (ut  V.  R.  D.  coram  dicani),  si  autem 
ita  pbu'uerit  V.  R.  D.,  tunc.  ad  nutuni  clementeni  D.  V.  14.  vel  15. 
luuii,  i.  e.  die  Viti  certo  conferani  nie  Mcrshunjum,  ut  de  Qiierfon/cnsis 
ecciesiae  negociis,  de  oftensa,  quae  est  iüter  m.  Pacamm  et  m.  Phil. 
Agathonem,  et  aliis  colloquar.  lu  bac  tota  re  tanien  uon  rustice  aut 
secus  quam  decet  apud  principem  talem  et  tantuni  ])raescribo  leges  D. 
R.  V.  Si  literis  per  hunc  tabellarium  siguiticaveritis  4"=""  feriam  proxi- 
mam  vel  simile  tempus,  iussui  et  dicto  parebo  revereuter.  llic  '2  luuii 
accidit  tristissinius  et  miserabilis  casus,  lunior  Eherhmisen  dicitnr 
coutbdissc  inter  pocula  (luendam  uobilem  Frif.2  von  Bciern,  miuistrum 
llieronymi  von  Drachsdorf,  de  quo  band  dubic  ruiuor  omnia  pertulit 
et  praevcrtit  literas.  Nui)er  hie  fuit  d.  doctor  Fachs  una  cum  domiuo 
cousulc    ^\'i(^(f^)lan  et  doct.  Liisscl'^,  <|ui  dicit   Caes.   Carolii»!  V.  certo 


^  Jonas  beurteilt  die  Lage  ganz  irrig.  Dio  Ankunft  Karls  in  Trient  wurde  von 
den  kai>erliilion  Staatsmännern  öfter  den  piipstlichrn  als  in  Aussicht  stehend  ange- 
kündigt, um  dieselben  zu  schrecken,  l'as  jH'rsönlirhe  J^rsdieinen  des  Franzosen- 
köiiigs  wird  nie  besjjroclien .  und  geyen  Htiiirirli  Vlll.  iioHten  eben  die  Franzosen 
vielmehr  eine  f>kl;irung  des  Concils  (hnchznsetzen ,  als  da.'^s  an  dessen  Heise  zum 
Concil  gedacht  wurde.  2  ^Vanckel.  -^  Vergl.  I.  ;j57. 
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esse  Wormatiae  et  discnrrere  eeleres  tabellarios  a  Tridenti  synodo  ad 
Caesarein,  a  Caesare  ad  ciuvof^ov  i^(.)Xo)^aTptxT,v  y.y\  T:y~7.rupy.\'^i/:r,\A 
Christus  adsit  ecciesiae  suae  aX7){>iv6;  Oso;  et  Ttt''?  3w'.  —  Datae  sabbato 
l)()st  Trinitatis  anno  dni  MDXLV. 

D.  Antonio  Musac,  viro  doctissinio,  fideli  praeconi  Christi,  vcteri 
aniico  et  colendo  precor  incoluniitateni  et  elp/ivty.a  /.al  eu^-ziy.a  -ävra. 

K.  D.  V.  et  illuss.  Cel,  deditissinuis 

I.  lonas  doctor  s.  Ihülcn.  eccl. 
Archiv  zu  Zerbst. 

7()(>.  Melanchtbon  an  Jonas.  Wittenberg  1545.  »Juli  2. 

In  trühor  Stiinimm<;  j^iolit  Mol.  sninor  Bofiirelituiif;  Ausdruck,  dass  er  doin  alten 
Fr('yn<lo  jetzt  vordiicliti«;  jcewordi-n  ^><ei;  dodi  }<elobt  or,  ihm  scino  Fround- 
sc'Iiat't   bis  an  sein   (wie   or  nioliit,   nahes)   Endo  bowcison  zu  «ollen. 


Corp.  Ref.  ^'.  785. 


'-1 

54^  J 


<G1.  Jonas  an  Fürst  Georg-.  Halle  154^.  Jnli  4. 

Gorüchto     vom    Tridcntincr    Concil.       Luthers    Commontar    zu    Ilosoas    ist     von 
V.  Dietrich   hcrausfiegcbon.     Fürbitte  fiir  den  Prediger  Rcinisch. 

—  Cum  Michael  3110  Gut  ad  R.  ü.  V.  proficisceretur,  existiniavi 
niei  officii  esse,  ut  V.  R.  D.  et  Cel.  ineuiu  indicarcni  paratiss.  <)bsc(|niuni. 
Quod  attinet  ad  synodum  Iridmti,  ea  dicitur  translata  in  oppiduni 
quoddam  Rur^undiae.  Quidani  niagnus  inter  ernditos  seripsit  in  haec 
verba:  „in  synodo  et  quantuni  est  in  rogeFerdinando  et  papistis  aulae 
eins,  nihil  cogitatur  quam  de  delendis  omnibus,  qui  doetrinae  purae 
adhaerent,  quos  fWßoXo;  per  calnniniani  Lutheranos  vocat."  D.  Vitiis 
TJicodoros  Norinihergensis  V.  R.  D.  dedicavit  commentariuni  d.  d.  M.  L. 
in  Hoseani  cum  praefatione  saneta  7:v£uy.aTt/.OTaTr,,2  quam  phiris  aesti- 
niandam  duco  quam  Fcrdinandi  Hispanicas  autPersicas  gazas,  ne  dixerim 
prompta  yyr^'j.y.-zy.  '^y.GOx/.y.  aut  {V/icra'jco'j;  ßaai^-t/couc,  quos  nullos  habet 
benedictione  Dei  carens.  V  R.  1).  mitto  no^^tates,  quas  dignabitur 
remittere  pei"  Midiadem  Glitt. 

Pro  misero,  paupere  et  alUieto  Ueiniscli^  stamus  imo  procumbimus 
coram  V.  R.  D.  supplices,  ut  ipse  promittens  emeudationem  retineat 
paroehiam  seu  conditionum.  Nam  alias  hie  Lazarus  iaccbit  pauper 
et  ulceribus  inopiae  plenus  et  alflictus  cum  uxore  et  liberis.     De  eins 


^  Karl  war  seit  dem  16.  Älai  in  Worms.  Auffallend  ist,  dass  Jonas  noch  nichts 
von  der  Ankunft  dos  Cardinais  Farnese  weiss  und  statt  dessen  im  Allgemeinen 
von  ,, Boten"  schreibt,     v.  DruffolII.  13. 

2  Corp.  Ref.  V,  7Ö0  — 767,  datiert  1.  .Tuni  1545. 

3  S.  oben  S.  129-131. 

11* 
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necessitate  et  lachrymis  latins  dicet  V.  R.  Ü.    Michael  Guth,  camerae 
scriba  senatoriae.  —  DatucHalae  sabb.  post  Visitationis  anno  dni  1545. 

R.  D.  V.  et  Cel.  addictiss.  I.  lonas  doctor  p.  W. 

8.  Hall.  eccl. 
Archiv  zu  Zerbst. 

762.  Melanchthon  an  Jonas.  Wittenberg  1545.  Juli  iO. 

.         Der  Kaiser  will    das  Wormser  Colloquium  weiter    fortsetzen  lassen ,  zu  welchem 
er  (Mel.)  wieder  werde  mit  Anderen  ziehen  müssen. 

Corp.  Ref.  V,  788. 

768.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1545.  Juli  14. 

Empfehlung    des    Anliegens    eines    Geistlichen.      Nachrichten    über    Kaiser    und 
Concil. 

M.  Matthiafi  tidelis  et  syncerus  cruvspyo;  [xou  in  domino  exponet  V. 
R.  D.  ucgoeiiim  qiioddam  pastoris  in  PumMet,  quo  nomine  quaeso  V. 
R.  D.  et  Cel.  eiiin  rogo  clouienter  audirc  dignetiir  et  habere  connncn- 
datum.  Ecclesiae  nostrae  Hallmsis  Status  Dei  beneficio  mediocriter 
est  tranquillus,  sed  tarnen  Satan  niore  siio  insidiatnr  regiio  Dei.  De 
Caesare  et  conveutu  Wonnafiensi  et  synodo  Triderühia  si  quid  certi 
habet  V.  R.  U.,  di^netur  inipartiri.  Rev.  sttit/.otto;  NaumhurgmA  nuper 
scri})sit  mihi  Carohim  V.  omnibus  machinis  (»ppu<;nari  et  int-itari  ab 
adversariis  Tou  s'jayYSAiou,  ut  contra  Lutlieranos  induat  arma.  '()  Xcictto; 
adsit  suae  ecclesiae.  —  Raptini  7^</«e  o^'post  Maii^aridos  anno  dni  1545. 
V.  R    D.  et  Cel.  addictiss.  I.  lonas  d. 

Archiv  zu  Zerbst. 

764.  Luther  an  Jonas.  Wittenberg  1545.  Juli  16. 

Wünscht  ihm  Bes.sorung    in    seinem  Steinlcidcn;    Nachrichten    vom    Coucil    und 

von   einer  Gesandtschaft  an  den   Sultan. 

t 
de  Wette  V.  743.  744.  Das  Datum  1.  Juli  ist,  wie  schon  Seidcmanii  de  Wette 
VI.  h2'.\  zeigte,  falsch;  das  riclitij>e,  16.  Juli,  bietet  Cod.  (iotb.  A  T.PO  fol.  25 '\  wo 
sicii  Abschrift  der  zweiten  Hillfte  des  Briefes  von  Audi>se  an  findet.  Dasselbe  Stück 
betindet  sich  audi  al).schrifllicb  in  einem  Uriofo  von  Joli.  Cmion  an  Stoplian  Roth. 
Zwickau  R.  S.  H.  N  ü4. 

Aufschrift:  Kcverendo  virn  pietate  et  virtute  excellenti  dno  lusto  lonae  theologiac 
doctori,  fratri  sno  charissimo. 

Varianten  von  Cod.  Goth.  :'9i>:  —  solvisse  Venetiis  —  jiro  pace  petenda  —  tpiod  ho- 
norificentissimum  est  ac  aeterna  memoria  dijjrnum,  —  vestilmsquistpie  patriae  suae  — 
holla  geruntur  •— imperiiy  —  nostrao?  Gaudeamus—  iinis  adcst  mundi.  Die  10  Itdii. 
Martinus  Lutherus  D. 


•  Nie.  von  Amsdorf. 
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76 5.  Jonas  an  Fiüst  Georg.  Halle  1545.  Juli  16. 

Allerloi  Nachiüchton  vom  Concil  und  dem  Kaiser. 

—  De  statu  liuiiis  ecelesiae  Hallen,  et  nostro  ((jui  Dei  dono  satis 
•traiiquillus  estj  aiuliet  K.  D.  V.  ex  clamssinio  viro  d.  doct.  Chilkmo 
liiiins  reip.  syudico,  fratre  amico  et  conipatre  charissimo  meo.  Comites 
2Ia}isfel(kn.  siio  sunii)tii  (ut  mihi  (iicitur)  miserunt  Tridentum  niineiuin, 
qui  proximis  X  diebus  revolavit  ex  Tridento,  ut  V.  R.  D.  iutelli^^et  ex 
seheda  bis  inserta.  Hie  dicit  tantuni  23  episcopos  esse  Tridenti. 
Cardinalis  reverendissinius  ^  pulcbruiii  [)ar  synodalium  procerum  misit: 
suttVaganeum  (ein  fladenweiei) -^  et  veutrem  Frauciscanum.  Mirum  nisi 
apx_(ov  inj^eniosissimus  et  aeutissiinus  ipse  tacitus  deridet  frigidam  et 
titulotenus  tantuni  oecumenicani  synodum.  Hie  rumor  est  Caesarem  in 
uno  quodam  oppido  convocasse  omnes  papisticos  ordiues;.  quod  esset 
niali  ominis. 

[A]d.  m.  Fredero  brevi  accipiam  ({uid  certi  responsi.^  —  Datae  rap- 
tiiu  Halae  ö**  post  Margaritae  anno  dui  M.  D.  XLV. 

V.  R.  D.  et  ill.  Gel.         addictiss.  /.  lonas  doctor  p.  W. 


S.  Hall.  eccl. 


Archiv  zu  Zerbst. 


<()G.  Ordinationszeugnis  für  Fürst         Merseburg  1545.  Aug.  2. 
Georg  von  Anhalt. 

de  Wette  VI.  381  (3.  Aug.)  Corp.  Ref.  V.  825  (3.  Aug.)  —  Das  Zerbster  Archiv, 
besitzt  unter  G  A  11  vol.  IL  fol.277''  no.  XXVIII.  1)  den  von  Melanchthon  gc- 
schrielionen  Entwurf  auf  3  Bogon  Papier  mit  dcni  Unterschritten  der  Beteiligten 
und  den  Oblatensiegein  Lutliers.  Sig.  v.  Liudenau's  und  des  Jonas.  —  aeterno  patri 
Domini  nostri  —  P^angclii  propagatores  —  i-evereudiss  et  illustris  princops  — 
accersiti  sunt,  vetcri  —  infra  ascripta  —  hunc  illustrem  principem  —  docendi  evan- 
gelium  —  Datae  die  secunda  Augusti    -   in  oppido  Morshurg. 

Convocati  —  ecclcsiis  noch  von  Mclanchthons  Hand;  daini  von  jedem  eigen- 
händig: Martinus  Luther,  d.  lustus  lonas.  d.  öigismundus  a  Lindcnnau  ecelesiae 
Mersburgen:  decaiuis.  lohannes  Ptetiinger  d.  Antonius  Musa  theolugiae  licentiatus 
ecelesiae  .Mersel)orgensis  minister.  Wolffgangus  Stein  pastor  et  supcrintendens 
ecelesiae  Weissentelden :  Laurentius  Beinhart  pastor  .Mersburgen.  lacobns  Steyrer 
pastor  in  Rosslaw. 

2)  die  von  Paul  Kber  geschriebene  Pergamentausfertigung;  die  Worte  Convocati 
—  occlesiis  sind  auch  hier  von  Mel.'s  Hand;  daiui  die  eigenhändigen  Unterschriften: 
Martinus  Lntlier  doctor  theologiac.  I.  lonas  d.  S.  Hall,  ecelesiae.  Et  ego  Sigis- 
nunulus  a  Lindoiiaw  oeclesiae  Mersburgen.  decanus  raaiui  protcstor  propria,  me  huic 
imposit'oni  manuura  intcrfnisse.  M.  lohan:  Pfeltlnger  theologiae  doctor  pastor 
ecelesiae  Dei  in  oppido  Lipsia.  Laurentius  Beinhart  pastor  Merssburgen.  lacobus 
Steyrer   minister  ecelesiae  Mersburgensis ,  tunc   temporis  pastor   iii  Rosslaw.     [Am 

1  Albrecht.  2  Michael  Ilelding;  siehe  Herzog's  Real-Enc.  2  XIV.  214.  v.  Druflfel, 
Mon.  Trid.  No.  106.  Vergl.  in  Luthers  Brief  an  Jonas  (vorige  No.)  die  Worte: 
„Legates  Moguntinus  ad  concilium  ridcndos.^misit."  de  W.  V.  743  (vergl.  daselbst 
die  Anmerkung)  und  de  W.  V.  750.      »  Siehe  Nr.  768. 
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Rande]  Antli*eas  Ernesti  eo  tempore  pastor  Lauchauiensis.  Paulus  Ebcrus  Kyziu- 
^ensis  scribeliat.  —  Angehängt  drei  rote  in  Wachsiiiipfe  eingelassene  Siegel  (Lutlior, 
Jonas  und  Pteffingcr).     [Mitteilung  von  Herrn  Archivrat  Prof.  Kindseher.] 

767.  Luther  an  Jonas.  Wittenberg  1 54.3.  Oct.  20. 

Frohlockt  über  den  Sieg,  den  die  Verbündeten  über  Herzog  Hcinricli  v.  IJriuui-* 
schweig  davongetragen  haben. 

de  Wette  V,  764;  vergl.  gleichzeitige  Copie  im  Archiv  zu  Zerbst. 

Aufschrift:  Glarissirao  viro  d.  lusto  lonae  theul.  doctori,  ecclesiae  Hallensis  epi- 
scopo,  suo  maiori  venerando. 

—  paucis.  Mi  lona.  quam  laetam  et  divinam  nobis  —  credamus,  oremus.  —  tarn 
brcvi,  tam  subito.  —  etiam  ex  nobilitate  multi  dick  ausgestrichen  —  victoria  sui 
Mezentii.  —  omnes  eadem  scrilmnt  —  quae  raitvvochen  facta  —  Cumite  a  Rittberg 
et  Weisburg  scribit  D.  Bernhardus  a  Mila.  Die  hackenbuchsen  habens  gethan 
vnd  den  reysigen  zeug  Heintzen  dissipaverunt.  Milites  autem  mo.\  dilapsi.  Reliqua 
audiemus.  —  Crispini  1545    -   Luther  D. 

768.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1545.  Oct.  28. 

Empfiehlt  einen  Hallenser  für  die  Pfarrstellc  in  LaiKlistcHlt.  Ueber  eine  Be- 
rufung Freders  in  die  Dienste  des  Fürsten  Georg.  Der  Sieg  der  Schmal- 
kaldischen  über  Heinrich  von  Braunschweig;  die  Neuwahl  in  den  Erzbis- 
tümern Magdeburg   und  Mainz. 

—  Hic  est  quaedam  pia  et  admodum  amans  evaugelii  niatroua, 
quae  impeuse  rogavit,  ut  hiinc  suiim  filium,  d.  Georgium  Seteier,  V.  I\.  D. 
commendareni,  (juem  et  dniis  licent.  Anton.  Musa  novit  et  nt  audio  in 
examine  de  eruditione  aiidivit.  Cum  ergo  a  niultis  bonis  i)raec'ipaaiu 
laiulem  habeat  integritatis,  niodestiae  et  diligentiae  in  ministerio  verbi, 
rogo  V.  K  D.  dignetur  dementer  perniittere,  iit  in  Lauchsted  prae- 
liciatur,  nou  dubito  in  ministorio  fideleni  t'uturuin.  Kogo  K.  D.  V.  dig- 
netur ei  Clemens  dare  responsum,  ut  intelligat  sibi  hanc  commendationem 
profuisse.  Quod  attinet,  illuss.  princeps,  ad  m.  lo.  Fredermn,  ecpiidein 
optarem  eum  in  has  nostras  venire  regiones,  sed  video  eum  nescio 
quomodo  de  tota  re  non  satis  constanter  deliberarc.  Est  quideni  m. 
Frederus  vir  insigniter  doctns,  valens  non  mediocri  robore  seribentli  et 
mire  felix  in  translationibus,  sed  more  praestantium  artiticuni  habet 
suas  inibecillitates,  quas  rogo  R,  Ü.  V.  mihi  non  imputet.  8i  connnodam 
d(muim  habere  posset,  tunc  (ut  video)  scribit  seventiirum.  In  umiiil)us, 
ut  videmus,  ni.  Frcdcrits  studiosissinius  est  nominis  V.  K.  1).  et  dedi- 
cavit  V.   K.  D.  locos    connnunes    Urhani  BhcgüA     8i    (|uid  \'.  K.   1). 

1  Gemeint  ist:  „[Blättchen]  LOCI  :  THEÜLOüIt'l  E  |  PATKIBVS  ET  SCIIU- 
LA-  I  sticis  Neotericis.ß  (;ollecti,  |  per  D.  VRBANVM  |  KIIEGIVM.  |j  FlUNCOKüKTl 
EX  I  ofticina  Petri  Brubarh.  '  ANNU  M.D.L.  '*  Bandl.  8.  Bl  251:  EBANCU- 
FORTI  EX  I  ofticina  Petri  Bruba«  hü,  anno  |  15  50.  |  —  Der  Widmungsbrief  an  Fürst 
Georg  ist  datiert:  Ex  Hamburgo.  Mense  lanuario  (ohne  Jahresangabe  1545y) 
Wollenb.  1DJ7.  15  Th.  Ein  früherer  Druck  des  Buches  ist  mir  nicht  zu  Gesicht 
gekommen;  Mohnike,  Job.  I'rederus,  .Stralsund  18;57.  JI  4:5  führt  ahw  Ausgabe 
Francof.  1545  an. 
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(lignabitur  illi  rcscribere  clementer  aut  imnciare,  intra  X  dies  ad  Ham- 
biirgam  habebo  tabcUariiuu. 

De  victoria  ilhiss.  clectoris  et  landgiavi  Hessiae  et  illuss.  diicis 
Mauricü  contra  Bruiisuicensem  Mezentiiwi  uon  diibito  V.  R.  D.  et  Gel. 
oninia  minima  maxima  cognovisse  et  certiora  habere  quam  perscribi 
possit.  V.  R.  D.  et  Gel.  mitto  literas  rev.  patris  d.  doctoris  Ma. 
Lutheri,^  in  cuiiis  corde  cum  Spiritus  Ötus  tarn  exultanter  gaudeat  de 
hac  divinitus  parta  victoria,  etiam  omnes  ecclesiae  merito  laetari  et 
gratias  agere  debent. 

De  archiepiscopo  novo  et  intmo  Maudebtirgensi"^  et  deliberationibus 

urbium  iam  nihil  .scril)am,  donec  audierimus  certiora,  et  nostri  redierint 

ex  Magdehonjo.     Si  (juid  V.  R.  D.   habet  de  electione  Mogmitnü  novi 

archiepiscopi,3  rogo  dignetur  dementer  impartiri.    His  commendo  nie 

V.  Iv.  D.  et  rogo  dignetur  quoad  ecclesiam  Lauchsted  habere  commen- 

datum  Georgium  Sdcler.  —  Datae  raptim  llalae  28.  Octobris  anno  dni 

MDXLV.  V.  R.  D.  et  Gel. 

addictiss.      /.  Jonas  doctor  p.  W. 

S.  Hall.  eccl. 
Archiv  zu  Zcrbst. 

<69.  .lonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1545.  Nov.  4. 

Bittet  den  Fürsten,  seinen  Eiufliiss  aufzubioton,  dass  nicht  einem  Studierenden 
die  von  Card.  Albrewht  bewiUigteu  Stipendien  vom  Nachfolger  entzogen 
werden. 

—  Ex  literis  huic  epistolae  insertis  V.  R.  D.  et  Gel.  intelliget,  quid 
Christophey  HS  Nagel  a  V.  R.  D.  et  Gel.  optet  mea  commendatioue  et 
precibus  submissis  impetratum.  Saepe  apud  me  constitui,  eiusmodi 
precatoriis  literis  V.  Gel.  uon  molestus  esse,  sed  cum  hie  Christophcncs 
oiusque  hie  coram  assistens  mater  his  paene  cum  lachrymis  mihi  ex- 
posuerint,  quanti  intersit  eius  his  reditibus  (a  priori  episcopo  donatis), 
non  destitui,  et  quanta  haec  sit  futura  iactura  ac  ruina  ipsius  studiis, 
cum  etiam  i)raet<)r  seu  scultctus  Jlalhntsis  et  Drastdtus  IIiero)it/nius  me 
impense  rogarint,  ut  op.eram  meam  sie  coramendando  ei  navarem,  rogo 
V.  R.  D.  dignetur  ai)nd  consistorium  clementer  suam  iuterpouere  auctori- 
tatem,  ut  lil)eralitas  prioris  episcopi  intcgra  constet  et  ab  onere  illorum 
4  novorum  sexag.-^"^-  liberetur  Christophenis,  ne  cogatur  cursum  studio- 
rum  feliciter  coeptnm  subito  et  non  sine  ingenti  damno  omni  tun  tortu- 
narum  interrumpcre.    Nam  (piid  est  ecclesiae  et  rebus  publicis  utilius, 


^  Vgl.  die  vorige  Nummer. 

-  Johann  Albrecht  von  Braudenburg-Auspacli. 

3  Sebastian  von  Heusenstamm. 
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quam  adiuvare  iogeuia  apta  literis,  ut  sint  ad  posteritatem,  qui  possint 
(loceie  cuDi  tVuctu  et  aliis  muneribus  necessariis  fiingi  in  eccl,  et  rep., 
siciit  David  in  psaimo  iuvenes  idoneos  ad  functiones  in  ecclesia  et 
rep.  comparat  telis,  qnibus  vincitur  diabohis,  (juibus  vastatur  regnuni 
eins.  V.  R.  D.  et  Gel.  novi  per  se  propensani  ad  adiuvandos  pios  et 
bonos  et  d.  Antonium  licen.  Miisani  audio  favere  Christoplicri  connno- 
dis  optareque  eins  adinvari  studia  —  Datae  Halae  4'*  post  Simonis 
et  ludae  MDXLV. 

R.  D.  et  Gel.  V.  addictiss. 

lustus  louas  doctor 
p.  W.    S.  Hall.  eccl. 

Archiv  zu  Zerbst. 

770.  Basilius  Monner  an  Jonas.  Torgau  1545.  Nov. -19. 

Diinkt  für  Zusendung  der  lat.  Ueborsetzunfj  von  Luthers  Schrift  „Wider  das 
Papsttum".  Bcric'litet  über  den  Gesundlieitszustand  der  Kurfürstin,  sowie 
über  die  beiden  jungen  Herzöge  von  Sachsen.  Sendet  ilim  Thesen  über  die 
Exkommunikation  zur  Begutachtung. 

S.  Heri  accepi  libelluni  d.  doctoris  LtUheri  a  te  latinitate  dona- 
tum  1,  clarissime  ac  cariss.  d.  doctor,  una  cum  literis  tuis,  in  quibus 
initio  quidem  rainaris  te  mecum  aliquando  coram  expostulaturum,  quod 
ad  te  rarius  scribo.  Quod  etsi  verum  esse  tateor,  tarnen  hoc  non  tani 
mea  culpa  accidit  nee  oblivione  tui,  quem  scio  mei  studiosissimuni 
esse  iam  inde  ah  adolescentia ,  quam  iniuria  teniporis  ac  rerum,  quae 
nos  aiicjuando  vix  interspirare  sinnnt  bis  difticilliniis  temporibus.  Sed 
hac  de  re  ali((uando  copiosus  coram.  Quae  tua  humanitas  est  et  erga 
me  benevolentia,  non  dubito  quin  futurus  ac  mansurus  sis  ille,  qui 
semper  fuisti,  non  tarn  nomine  lustus  et  lonas,  quam  rc  ipsa.  Et  si- 
quidem  intelligo  te  hoc  otficii  genere  delectari,  dabo  operam  quantum 
per  occupationes  licebit,  ne  videar  officio  defuisse.  Interim  ago  tibi 
gratias  pro  hoc  tuo  beneficio  ac  xeniolo,  quod  mihi  gratissimum  est 
multis  nominibus,  valdecjue  probo  tuum  laborem,  ut  et  exterarum 
nationuni  honiines  intclligant,  a  quo  autorc  i)apatus  ortus  sit.  Nee 
dubium  est,  quin  pietatis  amautes  libenter  lecturi  sint,  etsi  scioli  qui- 
dam  acerbitatem  in  eo  scripto  non  valde  probent.  Quos  niissos  faciamus. 
Lucubrationem  tuani ,  de  (pia  scriljjs,  haud  gravate  vidobo  et  legam 
aliquando  voleute  Deo.  lllustrissima  princeps  Dei  beneficio  convaluit, 
etsi  non  sine  pcriculo  laboraverit.  Officium  tuum  iuniores  nostri  prin- 
cipes  in  clenientissiniam  })artehi  acccperunt  te(|ue  vicissim  donienter 
salutare  iubent.     Dens  pro  sua  bona  voluntatc   gubernet   ac    fortunet 

1  Vgl.  oben  S.  IGI. 
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illorum  pia  et  honesta  studia,  ut  aliquaudo  ecclesiae  ac  reipublicae 
iisui  et  oruaniento  esse  possint  ad  illustrandain  gloriam  Christi.  Nuper 
habueriuit  orationes,  alter  de  inteuiperantia,  alter  de  det'ensione,  qua- 
tenus  ea  iure  licita  sit,  quas  misimus  reverendo  d.  doctori  Lidhero. 
Tibi  couimunicabiinus  aliquando.  Interim  niitto  tibi  propositiones  quas- 
dani  de  exconnunnicatione  teque  rogo,  ut  iudiciuni  tuum  de  bis  mihi 
t'aeias  (?)  aliquando  si  vacat.  Interim  te  cum  tota  domo  reverenter 
ac  pie  connnendo  clemcntissimo  patri  nostro  coelesti,  qui  te  servet 
incolumem  ecclesiae.    Bene  vale.     Tonjae  11),  Novembris  1545. 

T.  Basilius  Monner. 

Obtuli  libellum  tuum  d.  doctori  MatÜiaeo  medicoi,  cui  heri  vesperi 
sub  horam  septimam  uxor  peperit  Hliolum,  quique  te  reverenter  et 
otÜciose  salutare  iubet. 

Egregia  pietate  ac  doctriiia  clariss.  il.  Iiisto  loiiat  doctori 
theologiao  ac  Hallen,  ecclesiae  pastori  syuceriss.  domiuo  suo 
plurimum  observando. 

Dem  heru   doctor  Jonas  pfarhern   vnd  predigor  zu  Hall. 

Origin.  in  ]\leiiiingen. 

771.  Jonas  an  Wencesl.  Link.  Halle  1545.  Nov.  21. 

Betrifft  eiueii  EhetaU,  in  woleheni  er  den  Hat  erteilt,  die  Unterstützung  des 
Kurfürsten  und  des  Landgrafen  in  Anspruch  zu  nehmen.  Vom  Konvent  der 
Evangelischen  in   Frankfurt. 

In  negotio  coniugali,  clarissime  d.  doctor,  domini  Schurstahn  mm 
ante  alicpiot  hebdoniadas  rescripsissem ,  si  a  magistro  Keiner-  (quem 
nostis)  potuisset  certum  haberi  responsum.  Verum  ipse  ut  advcrsarius 
aut  certe  non  admodiim  amicus  doctrinae  uostrae  sauae,  non  magni 
facit  auctoritatem  evangelicae  ecclesiae,  adbaerens  papisticis  partibus, 
fugit  nostros  congressus  et  vitat,  quantum  potest,  nostra  colloquia.  Ad- 
hibui  tamen  Interim  (quantum  tieri  potuit)  in  hac  caussa  diligentiam: 
vocavimus  ego  et  synergus  mens  in  teniplo  Mauritii  uxorem  eins, 
niatrem  puellae.  Haec  paene  omnia  fatetur,  (piae  Schnrsfab,  et  ut  id 
perscripsistis:  datum  esse  catenulam,  sudariolum;  sed  dicit  se  et  m. 
Keiner  habere  causas,  quae  post  haec  omnia  exortae  sint,  quare  nuu- 
quam  in  aeternum  filiam  velit  dare  domino  Scimr.stahio.  Et  cum  nos 
multis  teminam  a  marito  obduratam  exliortati  essemus,  nihil  aliud 
accepimus  responsi.  Quantum  nos  iutelligimus  negotium,  dn.  Schiir- 
stabium  existimamus  bonam  causam  tbvere,  post  multas  deliberationes 


^  Ratzeberger. 
2  Siehe  oben  S.  4. 
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utrinque  vere  et  deünitive  datani  esse  fidem  coniugii.  Et  si  res  apud 
legitinia  tribunalia  dedueta  tiieiit  ad  cognitioiieni,  haiul  dubie  pro 
Leopoldo  Sclmrstahio  proiiunciabitiir.  Proinde  quod  attinot  ad  i)etitu)nem 
vestrain,  iios  liie  Halde,  uisi  primiuu  apiul  legitiinos  et  dignos  iudices 
causa  cognoscatnr,  iion  feiemus  in  hac  ecclesia,  ut  uubat  puella  alteri, 
et  ciuii  petierit  sc  pronuiitiari  vel  proclanian,  niemores  erimus  literariim 
vestraruni  et  petitionis  ScJiuystahii.  Interim  cum  facile  cognoverinius 
dn.  Schursfahio  et  bonestissimae  familiae  niorani  (quam  ni.  Keiner 
callide  nectit  et  quaerit)  molestam  esse,  cousulerem,  ut  literas  im- 
petraretis  ab  electore  Saxoniae  illuss.  uostro  bic  Halde  ad  novuni  et 
futurum  archiepiscopon ;  per  eam  rationem  comniodissime  possetis  cogere 
et  percogere  in  m  Kelnenim.  Sed  totnni,  mi  d.  doctor,  pater  et  t'rater 
in  doniino  ebarissinie,  vestro  permitto  arbitrio.  Audio  dn.  Schurstal 
fuisse  aliquandiu  apud  landtgravium  LeucJitenberg ;  bic  est  iunctus  (ui 
t'allor)  cousanguinitate  novo  episcopo. 

Quod  ad  novitates  attinet,  nosti  diem  Nicolai  [6.  Dec]  praetixum 
esse,  ut  conveniant  die  protestirenden  fürsten  und  stände  Fraiicofordi  ^ 
de  inventa  apud  Brunsvlcensem  arcula  plena  litcris,  mirändis  conspira- 
tionibus,  tecbnis,  consiliis Cain,  quaenon  [nunc?]  revelabuntur.  8aliitare 
velis  d.  A.  Oslandrum,  viruni  clarissinuini,  et  Vitum  Tlteodorum  et  d.  d. 
Magenhucchum ,  qui  quaeso  scribat,  quid  pro  medicinis  missis  dandum 
sit;  nolleni  donatas.  Cbristus.  mi  tVater  in  domino,  te  cum  tota  ecclesia 
Norhihcnjeusi  (piam  diutissime  conservet  incolumem.  Halae  Öaxonum 
Sabbatbo  post  Elisabetb  1545. 

Verpoorten,  Analecta  pj>.  181  —  184. 

772.  Herzog  Albrecht  v.  Preussen        A\'ittenberg  1545.  Dec.  9. 
an  Jonas. 

Verspi'iclit    ihm    seine  VerwoiuUiug    bei    doin    iiuiiüii   Erzhiseliot'  von  Ma{;<loburg 
(in  Saclien  des  Bestandes  der  Reformation   in   Halle). 

Vnsern  grus  vnd  gncdigen  willen  /uvorn.  Wirdiger  aclitbar  vnd 
bocbgelerter  lieber  besonder.  Wir  tnegen  eucli  in  gnaden  ziivdrnemen, 
als  wir  nunmelir  durcb  gnedige  Verleihung  des  AUerhoclistcn  allliie  zu 
Wdtenbertjk  ankoniuien,  haben  wir,  (iott  lob;  viisere  i)esondere  geliebte 
ebrn  iX(){iU)X\\  Martiniun  Lufheriim  vnd  Pliilij)j)dni  Mdaticldhoneni  sainpt 
allen  andern  gelerten  noch  gelegenheit  frisch  vnd  gesunt  für  vns  fundeu 
vnd  in  bowusten  sachen  mit  gemeltem  doctori  Marfiiio  eigner  perjson 
geret.  Der  mis  dann  vorheischen,  das  er  neben  gotlichcr  hulll"  die 
Sachen  mit  dem  besten  fordern  vnd  vortstellen  wolle.     Demnach  ist  an 


'  yieidanlHOl».    Seckendort  111  ül8. 
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euch  vuser  gnediges  sinnen,  (wie  wir  ohne  vnser  erinnern  zngescheen 
gnediglichen  keinen  zweyvel  haben),  ir  wollet  mit  eurem  emsigen  gebet 
gegen  Gott,  den  gebor  aller  gnaden,  vleißiglichen  anlialden,  nicht 
zweivelnde,  seine  gotliche  Maiestat  werde  es  zn  seinen  ehren  also  ver- 
ordenen,  damit  solchs  ohne  frncht  nicht  abgehe.  Wir  haben  auch  zu 
t'urderung  der  Sachen  widerumb  an  den  erwirdigen  hochgeboruen 
t'iusten,  vnsern  tVeundlichcn  lieben  brudern,  herrn  Jo/ianu  Albrechteii 
ertzl)isch()t!en  zu  JlayäeburtjJc  etc.  gesehrieben,  verhoffende,  es  solle  dem 
handel  nicht  vntüenstlich  sein  vnd  in  kurtzem  truchtbare  antwort  zu- 
erlangen. Hiemii  bevholen  wir  vns  sampt  alle  den  vnsern  in  eur  vnd 
in  eur  kirchen  gebet.  Datum  Wittenhergk  etc. 
Commissio  Principis 

propria. 

Baltzer  Gans. 

Au   flin'toi'cm   Jastiaa  Joama   1545    ilen   U.    Dei'emhris. 

Copicbucli  ilor  Missivc  d.  J.  S.  49(3,7.  (Archiv  in  Koiiigsboru.]  Gedruckt  im 
Hallenser  P'cstprDgi amui  v.  1841  (Fritzsche,  Ad  solerania  saccularia  tcrtia  sacroriira 
llalae  cmendatonim  etc.)  pg.  22.  Excorpt  bei  Job.  Voigt,  Briefwecbsel  der  bc- 
ridimt'Stcn  Gelehrten  .  .  mit  Herzog  .\lbrccht  von  Preussen.  Königsberg  1841. 
S.  oö6  Hg. 

778.  Veit  Dietrich  an  Jiistus  Jonas.     Nürnberg  1545.  Dec.  1-1. 

KiiLsi-lmlilixt  sich  wcj;en  seUenen  Brietschreibens.  Von  seiner  bcvorstohenden 
Reise  nach  Regeusburg,  dem  Frieden  mit  den  Türken  und  dem  Tridentincr 
Concil. 

y.  in  Domino.  Non  dnbito,  praeceptor  clarissime,  (|uin  accuses  vel 
negligentiam  vel  ingratitudinem  meam,  quod  rarius  (|uam  decet  ad  te 
scribo.  Öed  si  nota  tibi,  ut  puto,  est  mens  et  consuetudo  mea,  magis 
occasiouem  (juam  me  accusabis.  Cum  enim  scribendi  otticium  summo 
studio  praestare  soleam,  causa  alia  nuUa  est,,  quod  rarius  ad  te  scribo, 
{[uam  (|Uod  nulli  se  mihi  indicant  nuntii.  Itaque  cum  iam  aftini  nieo 
carissimo,  ([ui  has  ad  te  offert,  necessitas  esset  imposita  proficisccndi 
ad  vos,  nihil  prius  habui,  quam  ut  ad  te  scriberem.  De  valetudine 
mea  satis  attlicta  ipse  narrabit,  a  te  auteni  expecto  laetiora.  Quod  ad 
mea  vota  attinet,  quotidie  precor,  Christus  ecdesiae  suae  incolumem 
te  ut  servet  et  longissima  vita  donet  Hodie  apud  nos  fuit  Pistoriiis 
Niddamis  pastor  et  eomes  a  Waldeck '  ))rof'ecturi  Biäisponam  ad 
<7u'(riTr,r»iv.  Ad  quam  mihi  (piixpie  eundum  erit,  cum  primnm  contirmata 
fuerit  valetudo.  Cum  Turca  pax  est  tacta  ad  (luinquenuium,  si  Fcrdi- 
nandiis    Valentini    [14.  Febr.]   Turcae    tres   arees   tradet   tyranno,   sin 


^  Vgl.  Tagebuch  des  Graten  Volrad  v.  Waldeck  und  v.  Druliel,  Briete  u.  Akten 
zur  Gesch.  des  lt>.  Jahrh.  HI,  1.   152. 
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minus,  tantum  iinius  amu  iiidiiciae  erimt,  quae  coeperunt  proximo  die 
Oniniuin  Sanctoruni.  Pontit'ex  ex  Caesaris  voluntate  episeupos  dilapsos 
retrahit  Tridentuni.^  Ac  hesterno  die,  hoc  est  tertia  adventus,  prima 
sessiü  restaurati  concilii  liabita  est.  Fiet  Judicium  de  doctrina  uostra. 
Batispo}iae  congregati  citabimur  ad  concilium  audituri  seutentiam  capi- 
talem.  Eiu.s  constituetur  executor  Caesar.  Haec  consilia  liimm  ad 
nos  perscribuutur,  et  sigua  sunt  non  vaua  esse  nuncia.  Dominus 
ecclesiae  suae  adsit.  Is  te  servet  diu  incolumem.  Hieronymus  Baum- 
gartnerus  scribenti  assidens  te  amanter  et  reverenter  salutat.  Erat 
ipse  quoque  vocatus  Batisponam,  sed  malum.pedis,  quod  ex  cai)tivi- 
tate  attulit,  id  non  sinit.  Iterum  vale,  clarissime  vir,  et  discipulum 
tuum  ama.  Affinem  nieum,  quem  lites  iudiciariae  ad  vos  expellunt,  si 
adiuvare  poteris,  t'acito  commeudans  eum  d.  Chiliano.  Datae  Nori- 
hergae  14.  Decembris  1545. 

Vitus  tuus. 

Dem  erwirdigeu  horni  Justo  Jona,  der  heiligen  scliriü't 
doctoru  vnd  der  kirchen  zu  Hall  in  Sachsen  lerer  vud  Seel- 
sorger,  meinem   sonder  lieben  herrn  zu   handen. 

Original  im  Besitz  von  K.  Schneider  in  Schleswig. 

774.  Jonas  an  Joh.  Lang.  Halle  1545.  Dec.  15. 

Bittet  ihn,  die  günstige  politische  Lage  zur  Verdrängung  der  Papisten  aus  Er- 
furt auszunutzen.  Er  möge  zu  dem  Werke  Heissig  in  Weimar  bei  einfluss- 
reicheu  Leuten  gegen  jene  agitieren;  es  wäre  ein  grosser  Triumph,  wenn 
Erfurt  völlig  eine  evangel.  Stadt  würde.  Die  Gelegenheit  ist  günstig:  der 
Braunschwoiger  ist  gefangen  und  in  Albrechts  Stolle  treten  neue  Erzbischöfe 
ein,  von  denen  man  völlige  Freiheit  dos  Evangeliums  fordern  kann.  Vom 
Colloquium  in  Kegensburg.  Jonas  verteidigt  sich  gegen  die  Meinung,  als 
habe  er  Schätze  gesammelt. 

(t.  et  pacem  Üei  per  Christum.  Tuus  proximus  tabeliarius,  vir 
elariss.  et  mi  dd.  Lan^e,  veteri  vinculo  Tri;  äArjSHvri:-  o'Aiac  devinctissime 
et  coniunctissime,  alicpiid  festinavit  et  paene  insulse,  cum  aliis  essemus 
distentissimi,  Hagitavit  iiteras.  Itaque  (me  dolontej  rediit  ad  te  inanis. 
Cum  hie  presbyter  vere,  (|Uod  ad  Senium  adtinet,  diceret  se  iturum 
Th*  ' Kpooof^siav,  existimavi  id  otticii  mei  es-e,  ut  nui)errimam  negli- 
gentiam  litcrarum  compewsarem  opistolio  uberrimo.  Post  victoriam 
nostrorum  t(ov  £uayYe>.ix(ov  äpyovrcov  e  coelo  datam  crcdo  oAiyo'lu/oui; 
apud  vos  consihiissc  ocvtix-sw-evoj: -^  et  papistas  omnes  8ed  nosti ,  mi 
Lange,   quae  malitia  sit  ac  pervcrsitas  in  toto   illo   genere  Cainico  et 


'  Der  Kaiser  riet'  in  Wirklichkeit  den  einzigen  in  Trient  anwesenden  deutschen 
Bischof,  Heiding,  von  Trient  ab.     Vgl.  Döllinger-Acton  Beiträge  1,  215. 
^  Abschr.  «Xr^ötva;. 
3  Abschr.  (JvT'.x£t|jL£'va?. 
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Saulitico.  Quamdiii  vivunt  et  quamdiu  ensis  non  nipit  pectiis  Saulis 
manu  admotiis  proprio,  a  Davide  et  coetii  Davidis,  i.  o.  poi)uI()  ■xr.c  oCkrr 
{Viv^;i  £xy-lr,aia;,  persequeudo  uon  desinit  iSaidus.  Ximiriini  ergo,  si 
electori  apud  Magtintiam  (pD.w  toG  o(.p-/j.zoi(.oQ  'Pco,aaiou  rursus  erigant 
cristas  canonici  et  monacbi  Sed  gaudiuni  pyraustae  gaudebunt.  Forsan 
tu  et  ego  adhuc  (Deo  dautc)  iussu  toO  ap/ovro;  t-?;;  i;a;ovia;  corripie- 
mus  eos  et  agenuis  cum  eis  talibus  Baalitis  in  spiritu  Heliae.  Vellem 
(id  quod  in  aurein  tibi  dico),  cum  domus  tou  ßy.'riXsto;  ri  ap/ovxoc  Vinaria 
sit  vicina,  nonnunquam  scriberes  querulas  literas  ad  d.  Brandcstt/nkün'' 
et  similes  notos  -toi  -rcov  £/{>pcov  toG  euayysliou,  et  quid  t6  rspa;  Fran- 
ciscanura  aut  6  Mi/ariX  MoXiTop  molat  ant  moliatur.  Aut  nonnunquam« 
in  aestate  excurreres  Vinariam  et  eoram  de  illis  rebus  colloquereris 
TT.;  -icTSto;  oi).oic,  cum  non  satis  tuto  omnia  committantur  iiteris.  Nam 
si  pura  et  sana  doctrina  tuae  paternitatis  opera  et  toG  cjvspYou  Alyt^iou 
((pii  longo  tem])ore  in  magnis  certaminibus,  in  x.'-vS'jvoi;  -oX7.oi;  labo- 
rastis  in  tanta  urbe)  phmtaretur  per  totam  ilhim  iimwayiam  Erphuriliam, 
profecto  aliquid  commodi  manaret  et;  -ry  T.v.Gy.v  Fspi^aviav.  De  bac 
tota  re  aveo  tccum  tali  viro,  tali  amico  coram  remotis  arbitris  liMpii. 
Nam  ((uani  posses  praeclariorem /.a-afjTpo^r.v  tuae  vitae  eursui  imponere, 
nunc  senex  mibi  coaetaneus  /.al  cüy^^povo;,  quam  ut  6  Aayyo;  diceretur 
a  peste  r.y.frr,c,  -r^c  iuW.oy.avta;  repurgasse  Erphurdi<vm  et  totam  illam 
ab  Hassia  et  Kbeno  non  longe  dissitam  regionem  a  papalibus  .sordibus 
repurgasse ,  illam  (juam  olim  Curtisani  vocarunt  alteram  Bomaui  et 
Moguntiae  sororem  yvr.aiavl  Permagni  ref'ert  iam  sub  initia  novi  elec- 
torh  Mogiintini  utri  vincant,  utri  öptay.ßeuo'jcrt:  evangelici  concionatores 
avr^pt^ov-e?  et  miraudo  robore  implorantes  auxilium  Dei,  deinde  adiuti 
opera  electoris  Sax.,  an  monacbi,  canonici  et  papistae  Iam  est  occasio, 
cum  in  catenis  et  catasta  tencatur  iyß^^^i  x.a/.cö-raTo;  Fipouvcuiy  etc.  8cd 
valetudo  forsan  te  impedit  et  senilis  debilitas.  Sed  de  bis  quae  cupcrem 
coram.  • 

Quod  attinet  ad  marchionem  lohannem  Alberhim,  capitulum  i)irt//f?c- 
hurgense  evulgavit  eum  tanquam  novum  electum  arcbiepiscopum.  Sed 
Halbcrstad,  Magdchirga  et  Hula  nondum  iurarunt  (ut  audio)  et  accrri- 
me  primuni  disputabunt  ac  impetratam  primum  volcnt  libertatem  liber- 
rimam  libere  docendi  et  audieudi  evangelii.  Ltinam  boc  cxemplo  ute- 
retur  r,  'KpoopSsta  non  obstante  /.ajciz  toG  Mi/a7;7.o;  MoliTopo;!  Mi  dne 
d.   Lange  cbarissime,    non  sumus  aOavaToi!     Tot  amici    mortui   sunt: 


2  Cod.  Brandestymon.     Gemeint  ist  Ewald   v.   Rraiidenstein   in  AVeiuiar:   vergl. 
Hiirkhardt,  Luthers  Briefwechsel  S.  ^97.  4(J0. 
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Eöbanus,'^  Spalaiinus,  Forchemius,  Urhanufs  Ehegius,  Corclus,^  Cordi 
filius;3  sumus  senes.  Utinam  Lemgo  di^nimi  facias  testaraentum  et 
Baalitis  canonicis  tali  occasione  (capto  tyranno  Brtmsvicensi)  nia^'no 
ingeoti  aiiiino  per  te  et  tiios  auvspyo'j;  sis  niolestus,  aoi-r.p  vero  -zr.c  r.y.- 
TptfVj;.  Quod  attinet  ad  nova  ex  aula  nostra  Saxonum,  aceepi  colloquiuni 
in  causa  religionis  esse  processiiruni.  Collocutores  <I»D.i--o:  M£XaY/{)(.)v, 
0  BpsvTio;,  6  H/vE-TTio;  olini  laudgravii  coDcionator.  Ex  altera  ])arte 
Julius  Pfhig,  Vitus  Amerbachhis  apostata  loco  monstri  Satanici  Em'n, 
loco  Cochlet  (qui  habetur  pro  mortuo)  quidam  tt;  jy.copix  similis,  persona 
muta.  Hie  fania  est  doctorem  Martinnm  scribere  libruni  arguniento 
Jiriinsvicensem  tyraununi  non  esse  liberanduni^  8ed  nihil  certi  de  hoc 
habenius.  In  carceie  Zigenheim  dicitur  fremere  et  usque  ad  insaniani 
iudignari  Brnnsvicensem,  per  furoreni  tenestras  excussisse.  Sed  non 
liberabitur,  ut  audio,  etiamsi  niille  darentur  obsides.  Nimia  pertidia 
fuit  et  est  et  malitia  in  ipso  vastandi  totas  regiones  et  gentes.  Quod 
in  fine  epistolae  tuae  annexuni  est,  sane  risi,  cogitanter  et  ])rudenter 
nos  prospexisse  rei  faniiliari,  cum  tu  rrsviz  et  tenuitate  exercearis. 
CCL  fi.  et  ultra  de  nieo  consunipsi,  dum  ex  Vitenherga  huc  translero 
totam  donuun  et  familiam,  et  opes  omnes  nostras  cxplicatas  vellem  x.al 
-Ö-Tirraupou;  coram  vidercs!  Aiax.ovoi  toO  XpiTTOu  apostolica  fortuna  con- 
tenti  sumus  et  qualicunque  mediocritate.  Christus  tecum  semper  Datae 
llalae  tertia  post  Luciac  15.  Decembris  anno  1545. 

7.  lonas  doctor  s.  Hall. 

Clarissimo  viro  d.  doctori  loanni  Lamjo,  Erphordeusis  ecclesiae 
cpiscopo  fidelissimo,  amico  fratri  et  maiori  suo  ex  animo  cha- 
rissimo. 

Cod.  Goth.  399fl.  21G''— 217". 

775.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  lö-tß.  Jan.  7. 

Besuch  des  Slettincr  Gcistlirlien  Paul  v.  Kmla  in  Hallo.  Molaiu-litluin  liat 
Auftrag  erlialtcn,  nach  Uot^ousburg  zu  reisen.  Naeliricliton  iil)er  Kaiser  uml 
Concil;  ein   Oerüclit   über   den   Vicekanzler  Nave.s. 

G.  et  p.  Dei  per  Christum.  Cum  dnus  doct.  Attgiisiinus ,  rev.  in 
Christo  pater,  illustr.  princeps  ac  doiiiine  clementiss ,  per  Ilohini  tran- 
siens  peteret  Mcrshorgtm ,  iiohii  cum  inanem  mearum  ad  \'.  1\.  1>.  et 
Ccl.  pervenire.  Heri  mecum  hie  fuit  d.  I-aulus  a  Roda,  superattendens 
Sfcfini  et  concionator  princi|mm  l'omeraniae.  Mic  ex  ViHmhnga  hoc 
attulit  novi,  d.  liiilipjnon  ßlil.  cvocatum  esse  Torgitm,   ut  celeritcr  se 


1  Gestorben  den  4.  Oct.  1540. 

'^  Gestorlien  den  24.  Dec.  1535. 

"*  V'alerius  Cordu.s,  gest.  25.  Sept.  1544. 

•»  Vrgl.  Küstlin  112  ß23.     de  Wette  VI,  385 flg. 
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det  in  viani  versus  Batisponam  ad  coUoquium  i.  Interim  niliilo  minus 
dominica  1.  adventus  prima  sessio  celebrata  est  in  eoneilio  Tridentuio. 
Et  potentes  in  aula  Caesaris  dicuntur  iam  cdere  superbas,  minaees 
voces:  Caesarem  decreta  synodi  Trid.  executioni  mandaturum.  Sed 
Christus  vivit  et  rc<;nat  dctensor  contra  pai)am  et  aurum  papale  verae 
eeclesiae  Jn  dominum  vieeeancellarium  üon  longe  a  Trevcr:  dicunt 
incidisse  nescio  quid  turmae  equitum-,  ita  hie  sunt  sermones  sed  in- 
certi.  Si  quid  certioris  coj^noro  de  t'ollo(juio  aut  conventu  iini)eriali, 
V.  R.  D.  et  Cel.  perscribam.  Haud  |dubie|  d.  Ihilippiis  dabit  ad  nos 
litcras  ex  itinere  et  ipsa  etiara  Batispona.  —  Datae  raptim  Ilallac  4'" 
post  i-vjy.v  anno  dni  MDXLVI. 

V.  1{.  D.  et  Cel. 

dcditiss. 

J.  Jonas,  doct.  etc. 
Arc-lüv  zu  Zerbst. 

776.  Erasmiis  Alberi\s  an  Jonas.         Wittenberg  1540.  Jan.  10. 

Sendet  ein   von   ilim  verfertigtes  Clironodisticlion    ;uif  das  Jalir    1545. 

Gratia  teeum  et  pax  a  deo  patre  et  domino  nostro  Icku  Ciiristo. 
Cum  audirem  m.  F((uh(»i'-^  ad  vos  profeeturum,  mox  arrepto  calamo, 
quamvis  breve  admodum  esset  scribendi  spacium  milii,  ad  te  has  scripsi; 
alias  aute-m  plura:  nunc  te  tautum  saluto.  De  rebus  mcis  nihil  habeo 
quod  scribam,  adhuc  expectans,  quo  me  vocaturus  sit  dominus.  Scripsi 
nuper  tertium  distichon,  in  quo  continetur  annus  1545,  quando  captus 
incendiarius  latro-*,  quod  tibi,  scio,  placebit 

Menrz  obit:  Bencs  capitur'':  soli  tibi  gloria  Christe, 
Hostis  erat  verbi  (piautus  uterque  tui. 

Nihil  praetcrca  scribo,  quia  maturat  abitum  d.  FanJus.  In  Christo 
iesu    vale.     D.    Pomeranus,  in   cuius  aedibus  haec  scripsi,  salutat  te. 


1  Vgl.  Cor]..  Ref.  VI,  8  flg. 

2  Naves  wimlc  ebensowenig  gefalirdet  als  der  Bischuf  virn  Arras.  lilier  den  das 
gleiche  Gerücht  ging. 

3  Paul  Eber? 

^  Heinrich  von  Kraunschweig. 

•''  Oritur  bietet  die  vorliegende  Abschrift.  Prof.  Dr.  Schnorr  v.  Carolsfeld,  dem 
ich  dieselbe  verdanke,  vermutet  mit  Recht,  dass  im  Original  capitur  steht,  was  der 
Sinn  verlangt  und  was  auch  aus  dem  Grunde  als  das  richtige  erscheint,  weil  ohne  das 
c  in  capitur  nicht  \')4b.  sondern  1445  als  die  in  dem  Distichon  enthaltene  .Tahres- 
zahl  sich  ersieht. 
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Uxorem  tuani  saluto,  socerum,  socrum,  filiam,  tuos  synergous,  consules  etc. 
Datum  doininica  post  Epiphaniam  1546- 

Tiius  Ei'as:  Alherus.    Exul  Christi. 

Ornatiss.  viro    doctori  J.  Jonae  archiepiscopo  Hnllensi ,    do- 
miiio  suo  cariss. 

Pas  Original  befand  sich  im  Besitze  des  Bibliothokdirektors  C.  Halm  und 
wurde  mit  dessen  Autographensammlung  im  Mai  1883  versteigert.  Der  Brief  wird 
erwähnt  im  Corp.  Kef.  VI,  26  Anm. 

777.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1 546.  Jan.  1  fj. 

Uebcr  eine  vom  Landgrafen  abgefangene  Waffensendinig.  Heinrich  von  Braun- 
schweig  äussert  dem  Evangelium  freundliche  Gesinnungen ,  aber  wohl  nur  aus  Politik. 
Der  Papst  verlangt  vom  Kaiser  die   Bestrafung  des   Fh-zbischofs  Hermann  v.  Wied. 

—  Sciipserat  ad  nie  qiiidam  amicus  ex  Mansfeldia,  a  laiidgravio 

interceptaiu  fiiisse    navein    plenam    bombardis    haken    a  pontificiis  ex 

Helvctia  per  Rhenuiu  missani  in  Belgicuiu.^     Nunc   eum  runiorein  con- 

firniat  quidain   nobilis,    qui   ex    conventu  Francofordcnsi    rediens    hac 

transiit  (iit  latius  V.  R.  D.  et  Cel.  exponet  Michael  Gutt).    Hie  adtirinat 

se  coniperisse  Irancofordi  hoc  verum  esse  adeoque  duas  naves  inter- 

ceptas  esse,  alteram  a  landgravio,  alteram  a  duce  Wirfendicrgn.,  quarum 

utra(iue  plena  fuerit  bombardis,    urnis  pulveris  bombardici.     Quod  si 

verum  est,  videmus  eonatus  sanctiss.   patris  papae  Homani.     H.  dux 

Ihuns.  dicitur  edere  admodam  supplices  voces ,   offerre  se  demisse  ad 

recipiendam  doctrinam  evangelii,  ad  coniungendum  sc  addictis  doctrinae 

sanae  etc     Sed  forsan  per  hanc  l''jy.o^ikiy.v  nihil  quaerit  quam  ut  cap- 

tivus  liberationem.    Pontilex  liomanns  nihil  quam  tiilmina  dicitur  scri- 

bere  ad  imperatorem,   instans  ut  deponatur,   puniatur   episcopus   Colo- 

niensis.    Christus  gubernabit  bas  res  maguas.     V.  R.  D.  et  Cel.  idem 

ecciesiae    conservet    incolumem    diutissimc.       üatae     raptim     ILdhte 

IG.  lanuarii  anno  dni  104(1. 

V.  R.  I).  et  Cd.     deditiss. 

I.  lonas  doctor,  Ö.  11.  eccl. 
Archiv  zu  Zerbst. 

778.  Melanchthon  an  Jonas.  Wittenberg  154G.  Jan.  23. 

Wünscht  zu  der  Reise,  die  Luther  zu  den  Grafen  von  Mansfold  antritt,  gutes 
Gelingen,  Er  selbst  sei  wegen  schwacher  Gesundheit  zur  Teilnahme  daran 
nicht  aufgefordert  worden.     Nachrichten   übers  Concil. 

Corp.  Ref.  VI,  19.  20. 


1  Diese  WafFensendniig,  welche  auch  den  Trientcr  Legaten  Besorgnis  Vinflösste, 
weil  sie  meinten,  dass  England  der  Bestimmungsort  sei,  spielt  in  den  Hessischen 
Dokumenten  bei  Neudeckcr,  Merkwürdige  Aktenstücke  II,  532 Hg.  546flg.  549.  580.  628. 
eine  grosse  Holle.     Vgl.  Döllinger- Acton  I,  S.  124. 


779.  Mclancbtlion  an  Jonas.  17'i 


779.  Melanchtlioii  an  Jonas.  \Vitten))erg  154().  Febr.  8. 

\'om     llegonsliurger    Clolloqiiium    unil     dem    Coiicil     /ii     Trieiit.        Beilage:     Mit- 
tpilungeii   aus  oinoiii    IJricfe  G    Majors  |an   Lutlior   und   Jonas.] 

Corp.  Kof  VI.  M  :'.5. 

ISO.  Georg-  ISIajor  an  Jonas  Regenshnrg  löKJ.  Febr.  10. 

und  Chiban  Goldstein. 

Mitteilungen   über  die  Collotutoron   von  katlioliselier  Seite   und    deren  Proposita. 

Oiiif  in  Moininjren.  Corp.  Eof.  VI.  H5  —  ?<1.  35 —  Malvanda  —  36  variorum 
monachonim  vionsfrornm  et  fecern  sopliistdrum  —  hinter  institicationis  ein  un- 
le>ierlichcs  Wort  (diceosim?)  —  non  vidisti  ylA^'/'  hnniiliatnm  cwva«  w^.  —  certaH  etc. 
—  ipsnrn  iiirari  —  nölite  oblivisci  —  (juod  opera  sint  ita  —  In  pcecatoris  iusti- 
fieatione  —  37   —  sed  Christus  iecit  — 

7S1.  J.  Jonas  an  Kurf.  Job.  Friedrich.     Eisleben  1540.  Febr.  IS. 

Bericht   ülicr   Luthers   letzte  Tage   und    seinen   seligen   Tod. 

Durebleiiehtigster  liocliiJ:ebonier  churfiirst,  Euren  cht".  ^.  sind  mein 
vntertenif?  fi-ehorsam  schuldige  vnd  j^anz  \villi<ce  din.st  zuuorn.  (inedig- 
.'^ter  churfürst  vnd  herr,  Euren  cht',  g'.  gebe  ich  in  vntertcnigkeit  mit 
ganz  hochbetruebten  geniueth  eylents  zu  erkennen,  nachdem  der  er- 
vvirdige  in  Christo  vnser  aller  Über  vatter  doctor  Martimis  Lutherus 
sich  zuuor  zu  Witfemherg  vnd  auch  auf  diser  reiß  etwas  geklaget, 
auch  im  wagen,  da  er  anhero  getaren  vnd  hart  für  Eislehen  körnen, 
auch  Schwachheit  sich  beklaget,  hat  er  doch,  so  lang  wir  zu  Kislehni 
in  disen  Sachen  der  graten  vnd  herrn  gewesen,  alle  mittags  vnd  abent 
mal  gehalten,  vber  tisch  zim.lich  wol  gessen  vnd  geti unken,  speiß  vnd 
trank  auch  sunderlich  gelobt,  wie  es  im  wol  schmcckete  in  sein  Vater- 
land. Er  hat  auch  alle  nacht  zinilich  geschbirtcn  vnd  geruhet,  da  sein 
diiicr  ylw&rasms,  ich  doctor  Jhonas,  seine  zwen  kleine  iihöne  Marfinusi 
vnd  Paulus,  sand)t  noch  einem  oder  zweien  diiiern,  bei  ihme  in  der 
camer  gelegen,  ihm  auch  mit  wermuiig  der  küssen  (seiner  gewolmheit 
nach)  alle  abend  zu  beth  geschickt  vnd  bracht,  (»tVt  wir  beide  magi.ster 
Mirhdrl  Colins  prctiiger  zu  Mansfrlf  und  ich  Jhovds,  da  er  vns  fn"»- 
lich  alle  abend  dise  drey  wochcn  durch  gute  nacht  geben,  otlt  mit 
disen  wortten:  ,, doctor  JJionas  vnd  heir  ]\IiiJil,  l)ettet  für  vnsern  herr 
(lott,  «las  im  mit  seiner  kirchen  vnd  sachen  wol  gehe,  das  concilium 
zu  Trirut  zürnt  ser"  Auch,  gnedigster  cliurtiirst  vnd  herr,  hat  ge- 
melter  licrr  doctor  seine  stcrkküchlein  wasser  vnd  a(|uauite  (was  er 
daheim  im  brauch  gehabt)  von  WiHnnhiig  holen  lassen,  die  doctorin 
bat  im  auch  zum  teil  von  ir  selbst  anher  geschickt,  ist  also  alle  zeit 
dise  diey  wocheu  durch  (dann  je  vber  zwen  oder  drey  tag  ein  mal 
handlung  gewesen)  bey  meinem  g.  herrn  lürst  IVolft)!  zu  Anhalt,  grat 
Haus  Jlrlnrichm  von  Srliwarshurg,  bey  den  hendln  je  zu  zeiten  ein 
stund,  je  zu  Zeiten  anderthalb  gesessan.    Aber  gestern  mittwochs  nach 

Ge»ch.-Qu.  Bd.  XVU.  Kaw.,  Briefw.  d.  J.  J.  II.  12 
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Valentini  den  17  Febraarii  ist  er  aus  bedencken  des  ftlrsten  von  AnJmlt 
vnd  graten  Alhrechts,  auch  vflf  vnser  bitten  vnd  vermbanen,  den  fUr- 
mittag  in  seinem  sttiblein  bliben,  zu  den  hendln  nit  gangen,  im  stüb- 
lein  aber  ausgezogen  seiner  beinkleider  im  scheubleiu  vmbher  gangen. 
Je  zu  Zeiten  zum  tenster  hinaus  gesehen  vnd  gebett,  so  emssig,  das 
wirs  auch,  die  bey  ime  in  der  stuben  gewesen,  gehört,  doch  imer 
frölich  gewesen,  je  zu  Zeiten  ein  wort  hören  lassen:  „doctor  JJumas 
vnd  herr  Michl,  ich  bin  hie  zu  Eisleben  geborn  vnd  getaufift,  wie 
wenn  ich  hie  bleiben  soltV"  Gedachts  nechstverschinen  mitwochs 
aber  hat  er  daunoch  nit  in  seinem  sttiblein,  sondern  daniden  in  der 
grossen  stuben  malzeit  gehalten,  vil  vnd  von  schönen  sprtichen  in  der 
schritft  vber  tisch  gereth,  auch  in  gemeinen  reden  einst  oder  zwir  ge- 
sagt: „Wann  ich  meine  liebe  landsherrn  die  graten  vertrag,  vnd  wils 
Got  dise  reiß  außricht,  so  wil  ich  heimzihen  vnd  mich  in  die  sarck 
schlaffen  legen  vnd  den  wtirmern  [einen  guten  feisten  doctor] '  den  leib 
zu  uerzeren  geben"  Nechten  desselben  mittwochs  aber  vor  dem  abent- 
mal  hat  er  angefangen  zu  klagen,  es  trucke  ihm  auf  der  prust,  aber 
nit  zum  herzen,  hat  er  begert,  ihm  mit  warmen  tuechern  zu  reiben, 
darnach  gesagt,  das  trucken  lasse  ein  wenig  ab,  hat  die  abentmalzeit 
aber  daniden  in  der  grossen  stuben  gehalten  vnd  gesagt,  „allein  sein 
bringet  nit  frölikeit,"  vber  dem  abentmhal  zimlich  gessen  vnd  frölich 
gewesen,  auch  mit  scherzreden.  Nach  demselben  abentmal  hat  er  sich 
wider  etwas  geklagt,  es  trucke  ihm  auf  der  brüst,  wharme  tuecher 
begert,  haben  die  herrn  vnd  wir  den  arzt  w'oUen  holen  lassen,  magister 
vnd  doctor,  hat  ers  verboten  vnd  etwa  zwu  oder  drithalb  stund  vtfm 
ruhebettlein  geschlatt'en,  haben  wir  herr  Michel  Ccliiis,  ich  Jlionan,  der 
wirt  statschreiber  7a\  Eisleben'^  vnd  die  wirttin,  seine  zwen  kleine  söhne, 
vngeuerlich  biß  halbe  eilte  bey  ime  gewacht.  Da  hat  er  begert, 
man  solt  ihme  das  bett  in  der  kamer  wermen,  weldies  alles  mit 
grossem  fleiß  geschehen,  vnd  haben  im  zu  beth  bracht,  ist  mgr 
Celiiis  in  der  canier  dabey  gelegen,  aber  sein  diner  Amhrosius, 
80  von  Wittemherg  mit  ihm  komen,  vnd  ich  doctor  Jhonas,  seine 
zwen  klein  söhne  vnd  die  diner  sind  bey  im  in  der  kamer  ge- 
legen. Vngeuerlich  vmb  eilte  ist  er  eiiigeschlatten ,  geruhet  mit 
natürlichem  schnauben.  Darnach,  genedigster  herr,  vmb  ein  bor  in 
der  nacht  hat  er  den  diner  Amhrosium  vnd  mich  doctor  Ihmias  aut- 
gerutlen,  erst  dem  diner  gesagt,  „mach  das  stiiblein  warm,"  als  der 
diner  aber  geeylt  vnd  das  stiiblein  albereit  warm  gewesen  (als  die 
ganze  nacht  darauf  bereitet)  hat  er  zu  mir  gesagt:  „0  herr  Got,  doctor 
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Ihonas,  wie  ist  mir  so  vbcl,  mich  drlickts  so  hart  vmb  die  prust,  o  ich 
werde  zu  Eislehen  bleil)en'*  In  dem  ist  Anihrosius  vnd  wir  alle  zuge- 
lauffen,  ihm  aus  dem  beth  geholffcn.  Als  er  ins  stüblein  komen,  ist  er 
noch  ein  mal  vmbher  gangen,  darnach  aber  warme  tuecher  begert, 
haben  wir  eylendts  bede  erzt  in  der  stat,  doctor  vnd  mgr,  lassen  auf- 
wecken, welche  auch  eylendts  komen,  dergleichen  m.  g.  h.  graf 
Alhrechtm  lassen  wecken,  welcher  bald  mit  der  grefin  gelauften  komen, 
aquauite  vnd  des  doctors  erzney  vnd  alles  versucht.  Da  hat  der  herr 
doctor  angelangcn  zu  betten:  .,Mein  himlischer  vatter,  ewiger  barm- 
herziger Got,  du  hast  mir  deinen  lieben  söhn  vnsern  herrn  Ihesum 
Christum  offenbart,  den  hab  ich  gelert,  den  hab  ich  bekant,  den  liebe 
ich,  vnd  den  ere  ich  vor  meinen  lieben  heylandt  vnd  erlüser,  welchen 
die  gotlosen  verfolgen,  sehenden  vnd  schelten,  nim  mein  selichen  zu 
dir."  In  dem  retb  er  in  die  drey  mal:  „In  manus  tuas  commendo 
spiritum  meum,  redemisti  me  deus  veritatis.  Ja  also  hat  Got  die  weit 
geliebt."  In  dem,  genedigster  herr,  als  die  erzt  vnd  wir  die  bessten 
sterckung  braucheten,  begunste  er  ein  mal  stil  zu  schweigen,  als  slincke 
er  dahin,  vnd  auf  vnser  heft'tig  ruflfen  vnd  rütteln  nichts  zu  antworten. 
In  dem  aber,  als  die  grefin  ime  aquauite  einstreichen  vnd  die  erzte, 
begunste  er  wider  zu  antworten,  doch  schwechlicb,  her  Michl  Cdio 
vnd  mir  doctori  Ihonas  jha  vnd  neyn,  vnd  da  wir  ihm  beide  ein- 
schriecn  vnd  fragten:  „Allerliebster  vatter,  ir  bekent  ja  Christum  den 
solin  Gottes,  vnsern  heylandt  vnd  erlöser,"  sprach  er  noch  ein  mal, 
das  maus  hören  kunth,  eben  stark:  „Ja."  Darnach  war  im  stirn  vnd 
angcsiclit  kalt,  vnd  wie  hart  man  rief,  rüttelte  vnd  mit  taufnamen 
nennet  „doctor  Martine,^''  antwort  er  nicht  liier,  that  ein  sanfft  adem  holen 
vnd  seuftzen,  mit  gefalten  in  einander  geschlagen  henden ,  vnd  gene- 
digster herr,  das  wir  mit  betrübten  herzen  vnd  vilen  tlirenen  klagen, 
ist  also  in  Christo  entsehlaffen  vngeuerlich  zwischen  zwei  vnd  dreien 
in  der  nacht  gegen  den  niorgin.  Graf  Albreckt  vnd  v.  g.  frau  die 
gretin,  auch  m.  g.  h.  von  Scliwarzhurg  seind  zeitlich  genug  da  ge- 
wesen, zum  teil  zum  end  komen.  Dises,  genedigster  churilirst  vnd 
herr,  hab  ich  bald  die  volgende  stunde  meiner  untertenigen  schuldigen 
pflicht  nach,  wiewol  wir  armen  seine  discipel  vnd  jünger  von  fünf  vnd 
zwantzig  jaren  her  auft's  höchst  durch  disen  vhall  betrübt,  euren  chf. 
g.  sollen  eylendt  durch  dise  post  zuschreiben  vnd  zu  erkennen  geben, 
bitten  vnterteniglich,  e.  churf.  g.  wollen  vns  des  begrebdnus  halben, 
damit  wir  verziehen  wollen,  biß  auf  e  chf.  gn.  antwort,  genedigst  ir 
gemucth  zu  erkennen  geben,  auch  vnsern  g.  h.  dem  graten  schreiben, 
was  ire  g.  sich  darhiune  zu  halten  haben,  wiewol  ire  g.  im  gern  in 
irer  herrschaft  als  seinem  vatterlandt  behalten  wolten,  doch  stellen  sie 
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es  in   e.  chf.  g.  genedigs  gefallen.     Der  almechtige  himlische  vatter 

tröste  e.  chf.  g.  vnd  vns  alle,    welche  diser  vhall  herzlich  betrUl)t  hat. 

Es  wollen   auch  e.  chf.  g.   genedigst   der  doctorin   seiner  lieben  liaus- 

trauen  vnd  doniino  PJiilipo,  Bomern  vnd  Krrlzinti  tVtrderlicli  ein  trost- 

brief  zuschreiben,   welchs  e.  chf  g.   besser  zu  thun  wissen,  dann   wir 

vnterteniglich  erliinnern    können.     Bitten  e.  chf.   g.  genedigst  eyk-nde 

antwort.    Der  herr  Ihesus  Christus  beware  e.  chf.  g.  alle  zeit.     Datum 

in  eil  Eislehen,  dornstag  nach  Valentin!  vuib  [funf]i  vier  hör  Irue  am 

18.  Februarii  Anno  46. 

E.  chf.  g.  vntertenig  willig  diener 

Justus  Jhonas  d.  sambt  herr  Michl  Celio  prediger 

zu  Mansfelt^  der  bey  disen  allen  gewesen. 

Auch  geb  ich  e.  chf.  g.  vntertenig  zu  erkennen,  das  gedachter  her 

doctor  Marthius  alle  sontag  ein  kortz  predig  getan  ,  der  al)schritft  wir 

habenn,   vnd  hatt  disse  drey  wochen  zwie  absolution  empfangen  vnnd 

communicirt,   von   ander  sein  reden  vber  ti.sche   will  e.   chf.   g.   vnter- 

taniklich  bericht  tun. 

Origiiialconcept  von  Schreibers   Hand  mit  eigenhändigen  Correcturen    und  Zu- 
sätzen von  der  Hand  des  Jonas  in  der  Öchulbibliothek  zu  Annaberg;  daraus  gedruckt 

in  J.  G.  Kreyssig,  Dr.  Justus  Jonas  Schreiben  an  Johann  Iriedrich .Mei  sen 

1847  S.  8 — 16;  ungenauer  in  Wilisch,  Arcana  bibliotli.  Annaebergensis .  Lips.  IToO, 
pg.  l;55tig.  Reinschritt  im  Aichiv  zu  Weimar:  daraus  bei  Seckendorf  II,  (i:'.8tig., 
welchem  Walch  XXI,  274  und  Keil,  1).  JM.  L.'s  nieri.würd.  Lebensumstände .  Leipzig 
17(54.  IV.  270Hg.  lolgen.  Ferner  eradiien  schon  1546  das  Schreil)en  in  WittL-nborg 
im  Druck-,  danach  ist  es  reprodnciert  von  Förstemann,  Denkmale  dem  D.  M.  Luther 
errichtet.  Nordhausen  1846.  S.  D^)  -  17.  Der  vorstehende  Text  ist  dem  Alulruck 
bei  Kreyssig  entnommen ,  bei  welchem  auch  die  Varianten  ans  Seckendort,  Wiiiscb 
und  Förstemann  verzeichnet  sind.  —  Die  beiden  im  Briefe  genannten  ,\erzte  .sind 
Dr.  Ludwig  und  Mag.  Simon  Wilde.     Kolde  Anal.  S.  427. 

782.  Hans  Georg,  Graf  v.  Mansfeld        Eisleben  1 546.  Febr.  18. 
an  Herzog  Moritz. 

Meldot   Luthors  Tod. 

Durchlauchtiger  vnd  hoeligeborner  fürst,  e  f.  gn.  seindt  mein 
vndc.rthenig  vnd  ganizwillige  dienst  zunor.  (inediger  herr,  e.  f.  g  weyB 
ich  viiderthenger  meynung  nicht  zupergon,  das  der  erwirdige  vnd  hoch- 
gelarte  herr  Mariinus  Luther,  doctor  etc.  aus  besonder  trewer  vnd 
guter  wolmeynung,  die  er  zu  seinem  v.itterlande  getragen,  vor  etzlichcn 
tagen  anher  gegen  Eislehen  kliommen  vnd  in  den  inigen  geprechen, 
so  sich  zwuschen  dem  wolgcbonien  graten  Alhnrlifen  zu  Mdiisfrldf  etc. 
meinen  bruedern  vnd  mir  erhalten  vnd  albereyt  in  rechtlertif^ung  ge- 
hangen, von  beidenteiln  die  giitliche  handiung  mit  einer  maß  erlangt, 
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vorgenohnien  vnd  allen  tiewen  vnd  niuglichen  vleis  darinn  ertzeigt. 
Als  inie  aber  dise  neg'stvorg-angne  nacht  plötzlichen  durch  schickling 
des  AUniechtigen  ein  krangkheit  zugefallen,  das  es  inen  vrab  die  brüst 
heftig  getrugket,  ist  er  diselbige  nacht  vndi  zwo  vhr  christlich,  seliglich 
vnd  wol  verschieden  vnd  hat  also  sein  leben  beschlossen.  Des  seiden 
der  Allniechtige  gnedig  vnd  barnihertzig  sein  wolle.  Das  e.  f.  g.  ich 
in  vnderthenigkeit  hab  anzeigen  wollen,  dann  derselben  vnderthenig 
zudienen  bin  ich  gantz  willig.  Datum  Eisleben  donnerstags  den 
xviijtin  Februarij  A°  etc.  xlvj. 

Hannsgeorg,  graf  vnd  herr  zw  2IannsfelcU  etc. 
Hauptstaatsarchiv  Dresden  Loc.  4395  fol.  7. 

<'S3.  Jonas  an  den  Kurfürsten  Eisleben  154:6.  Febr.  19. 

Johann  Friedi'ich. 

HetritVt  den  Transport  der  Leiclie  Lutliers  iiiu-li  Witttiiborfr. 

Onad  und  friede  Gottes  durch  Christum.  Durchleuchtigster,  hoch- 
geboruer  fürst.  E.  cht',  g.  sind  mein  ganz  unterthänige,  pfiichtig,  ge- 
horsam, willig  dienst  zuvoran.  Gnädigster  churfurst  und  herr,  nachdem 
e.  chf.  g.  gnädigste  antwort  mir  auf  die  betrüblich  botschatt  von  ab- 
sterben des  reverendi  d.  doctoris  Martini  Lutheri  durch  die  post  zu- 
getcrtiget.  welche  den  graten  und  herru  zu  JfansfeUl,  m.  g.  herrn,  und 
mir  frcitag  nach  Valentin,  den  l'J  Februarii,  um  S  uhr  gegen  abend 
zu  Juslrhcn  zukommen,  dorinne  e.  chf.  g.  anzeigt,  daß  sie  den  körper 
(lev  liebsten  vaters  seligen  von  Eislehen  gen  Witle)iherg  bringen  zu  lassen 
gnädiglich  bedacht  etc.,  darauf  auch  gemeldten  grafcn  und  herrn  ge- 
schrieben und  mir  befehlieh  gethan:  will  ich  mich  mit  gen  Wittenherg 
zu  ziehen  e.  chf.  gn.  befehls  in  unterthäuigkeit  gehorsandich  (wie  ich 
schuldig)  halten.  Lud  auf  drn  andern  gnädigen  befehl  gcb  e.  chf  gn. 
unterthanig  zu  erkennen,  daß  graf  Albrecht,  m.  g.  herr,  sich  mit  mir 
unterrodet  und  selbst  (wie  er  sich  boren  lässt)  bedacht,  mit  zu  reiten, 
und  daß  die  leich  des  lieben  vaters  d.  Martini  (wills  Gott)  gewiß 
nächst  Sonntag  uf  mittag  zu  Bitterfeld  soll  ankonuuen.  vfn  abend  zu 
Kemherg  zu  sein.  Und  morgen  sonnabends  wollen  die  graten  und  herrn 
die  leich  sammt  den  graten  gen  Hall  bringen,  daselbst  in  unser  lieben 
Frauen,  der  häuptpfarrkirchen,  die  leich  (mit  bewachung)  ein  nacht 
stellen,  so  es  die  zeit  gibt,  auch  ein  ])redigt  tlum  lassen.  So  soll  gen 
B'dierfeld  e.  churf  [g  ]  verordneten  dem  befehlieh  nach  dieses  zeitlich  ver- 
meldet werden.  Diesen  e.  chf.  g.  postboten  hab  ich,  do  er  um  8  an- 
konuuen, noch  10  uf  den  abend  wiederum  abgefertiget,  dem  die  graten 
und  herrn  auch  ihre  briete  geben.  Und  e.  chf.  g.  unterthänige,  gehor- 
same^  willige  dienst  zu  erzeigen  bin  ich  alle  zeit  geflisseu.     Der  herr 
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Christus  bewahre  e.  chf.  g.  alle  zeit.     Datum  in  eil  Eisleben,  freitag 

nach  Valeutini,  den  19.  Febriiarii  anno  1.5.4.6. 

E.  cht',  gn.  unterthäniger,  williger  diener 

Jnstus  Jonas  doetor  ni.  pp. 

Aus   dem  Original   im  Archiv  zu  Weimar    bei    Körsteinann,    Denkmale  dem  1). 
M.  Luther....  erriditet.     Nordhausen  1846  Ö.  51.52  (modernisiert). 

784.  Die  Wittenberger  Universität     Wittenberg  1546.  Febr.  19. 

an  Jonas. 

Dank   für  die  Mitteilung   über  Luthers  Tod    und    lobhafte   Trauer    über   den   da- 
durch erlittenen  Verlust. 

Corp.  Ref.  VI,  56.     Förstemann  a.  a.  0.  S.  30.    Verf.  ist  Melanchthon. 

785.  Hieronymus  Besold  an  Wittenberg  1546.  Febr.  22. 

Veit  Dietrich. 

Bericht  über  Luthers  Tod ;    Aufnahme  der  Todesnachricht  in  ^^'ittenhor•;;   Lutliors 
Begräbnis. 

Saliitem  in  Christo.  Non,  diibito  faniaai  de  niorte  Lutheri  viri 
sunimi  iani  paeue  totam  Geiniaiiiani  iiervagatani  esse  vosque  nobiseiim 
veris  lacrimis  iuexpeetatimi  obitum  carissinii  patris  et  praeeeptoris 
lugere,  cuius  doctrina,  consilia  et  precationes  ut  Ecclesiae  salutares 
maxinie,  ita  privata  coninnctio  tibi  et  niiiltis  aliis  non  minus  iucuiida 
quam  utilis  olim  fnit.  Mihi  saiie  etsi  publico  eeclesjiae  luctu  vehementer 
adticior,  tamen  dolorem  äuget  dnlcissimae  cousuetudinis  recordatio,  quam 
memini  luisse  plenam  huniauitatis,  amoris  et  paternae  benevolentiae, 
nequc  unquam  eam  in  hac  vita  animo  meo  elabi  patiar  et  in  illa  per- 
petua  consuetudine,  ubi  inter  sapientissimos  doctores,  prophetas  et 
apostolos  iterum  eum  videbiiiius,  pro  fideli  institutione  et  amore  jjateruo 
sempiternam  ei  gratiani  habiturus  sum.  Interim  toto  pectore  Dcuni 
aeternum  patrem  liberatoris  nostri  Jesu  Christi  precor,  ut  doetriiiam 
coelestem,  quam  tradidit,  diserte  et  constanter  retiuere  queam.  Totam 
antem  historiam  quoinodo  ex  hae  vita  evocatus  sit,  ex  literis  d  doctoris 
lonae  cognosces,  quas  addidi.  Die  2d.  lanuarii  hinc  discessit  Iskbiam, 
cum  secundo  accersitus  esset  in  patriam  ad  componenda  dissidia  inter 
comites  Mansfeldiae,  idque  teliciter  contectum  ab  eo  fuerat,  ut  scripserat 
ipse  ad  coniugem.  Legi  enim  litcras  admodum  hilaritcr  seriptas',  in 
quibus  se  rectissime  valere  significabat  curarique  et  traetari  perliberaliter 
a  comitibus  et  civibus  Mehianis.  Altera  autem  die  post  redditas  hasce 
literas,   hoc  est  11).  Februarii,  nuncius  a  principe  electore  niissus  est, 


1  Gemeint  ist  der  Brief  an  Katharina  Luther  v.  14.  Febr    de  Wette  VI,  791.  792, 
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qui  literas  ad  d.  Pomet-anum  et  d.  Phüippiim  attulit,   quibus  epistola 
d.lonac  adimicta  fiiit.    Müx  igitur  coniugi  indicata  resest,  postea  eadem 
hora,  qua  enarraturus  erat  d.  PhUipim.s   epistolam  Pauli  ad  Roniauos, 
publice  in  eollegio  mortem  d.  Lutheri  significavit  toti  auditorio,    et  ne 
falsae  fabulae  spargerentur  aut  credereiitur,  recitavit  ex  literis  d.  lonae 
dietas  ante  mortem  precationes  et  placidi  exitus  historiam.   Vidi  autem 
ipse  ante  annum  conflictari  Lutherum  siniili  morbo,   quo  iam  in  hoc 
ipso   itinere   conflictatum   assidue   audio.     Si   quando  frigetaetum  erat 
corpus,   acerrimae  conipressioues  pectoris  Hebant  propter  humorum  in 
orificio  ventriculi  motum.    Hos  cruciatus  cum  aliquoties  in   hac   pere- 
grinatione  sensisset,  tandem  natura  superata  est.    Postea  PMippus  ad- 
hortationem  1   adiecit,   ut   cogitaremus  de  multis  rebus  impendentibus. 
Vere  enim  fuisse  currum  et  aurigam    Israelis   et   divinitus    excitatum 
fuisse   ad  illustrandum  evangclium,   manitestura  esse,   quia   non  possit 
liumana    sagacitate    deprehendi    doctriua    de    remissione    peccatorum. 
Amandam  igitur   esse  eius   memoriam   ab  omnibus  ])iis    et  amantibus 
evangelii  doctrinam,  nostraraque  sollicitudinem  et  dolorem  declarandum 
modestia  vitae  et  precationibus.     Vidisses  tristem  et  acerbum  luctum 
lacrimasquc  praeceptoruni  omniuni  et  totius  scholae  duce  et  praeceptore 
suo  orbatae.    Hodie  itacpie,   hoc  est  22.  Februarii  mane  circiter  horam 
nonam  exuviae  reverendi   patris  allatae    sunt,   quas  coniitabautur  duo 
comites  Mcmsfeldenses  cincti   quinquaginta  equitibus  ferme ,    redibant 
una  tres  Hlii,  quos  secum  in  patriam  abduxerat  pater,  aderat  et  d.  lonas 
et  d.  Chiliamis  ex  Salinis  Saxonicis.    Obviaui  autem  egressus  est  sena- 
tus  aeademiae  et  urbis  cum  scholasticis  et  civibus,  et  iunus  in  templum 
arcis  magna  lamentatione  deductum  est.     Ibi  habita  concione  et  de- 
clamatione  a  reverendo  d.  pastore  nostro'-^  et  d.  Pkilippu  aepuUns  est  et 
positus  non  procul  a  suggesto.    Ita  Dens  ex  hac  vita   in  aeternam  et 
coelestem  consuetudinem  evocavit  carissimum    praeceptorem  et  Eliam 
uostrum,  quem  ingenti  beneficio  Ecclesiae  ad  instaurandam  doctrinam 
evangelii  donaverat.    Eum   ardentibus  votis  precemur,  ut  porro  jiuri- 
tatem  doctrinae  coelestis  conservet  nostramque  aetatem  teneram  adhuc 
et  imbecillem  et  quam  inipendentia  perieula  excipient  olim,  clementer 
gubernet  ac  dirigat,    sicut  toties  promittit  tilius  aeterni  Patris:   „Non 
relinquam  vos  orphanos.    Ego  ero  vobiscum  usque  ad  consummationem 
saeculi."    Te  quoque  et  valetudinem  tuam  Deo  assiduis  votis  commen- 
dabo,  ut  aliquando,  cum  in  patriam  redeundum  fuerit,  doctrina  con- 
siliisque  studia  et  omnes  actiones  meas  gubernes  etadiuves.    Arno  enim 


Corp.  Ref.  VI,58tig.         -  Bugenhageu. 


184  III.  In  Halle. 


et  veneror  te  tanquam  parentem  cupioqne  lianc  meani  observantiam 
veris  et  non  fucatis  otficiis  tibi  declaraie.  Mensa  etiani  niutanda  tuit, 
quod  in  tanto  luctii  honestissimae  coniugis  d.  d.  Martini  rem  familiärem 
se  administrare  posse  negaret.  Petivi  autem  a  d.  Vhilippo,  ut  nie  re- 
ciperet;  id  tacillime  impetravi,  quo  nihil  optatius  mihi  aecidere  potuisset. 
Dabo  autem  oj)eram,  ut  recte  tanto  beneficio  iitar,  pro  quo  tu  (juoque 
ut  meo  nomine  ipsi  gratias  agas,  te  oro.  Beue  et  telieiter  vale.  Uatae 
22.  Februarii  anno  1546  Vitebergae.  Tuus  Hieran.  Besold. 

Clarissimo  viro  d.  Hieronymo^  me  commendabis;  non  licuit  mihi 
t'estinante  adeo  nuntio  ad  euni  scribere.  Addidi  intimationem  proposi- 
tam,''^  epistolam  ad  d.  lonam  d.  Philii>pi^  et  declamationem,^  quae 
tarnen  propediem,  ut  puto,  edetur. 

C'liirissimo  viro  praestunti  cruditione  et  pietatc,  d.  inagistro 
Vito  Thcodoro,  doceuti  evangelium  Noi-iberyae ,  domiiio  siio  et 
patrouo  äuinina  observautia  colendo 

(De   funero  I).   Lutheri.     22.  Febr.  l.Ji(J.) 

Mamiscr.  Thomas,  im  Besitze  von  Dr.  C.  Sclineider  in  «clileswig. 

786.  Melanclitlion  an  Jonas.  Wittenberg'  1516.  ]\lärz  1. 

Giebt    sciuein    Schmerz    Ausdruck    über    deu    ^'crlu^t,    den     die    Kirclie    durch 
Luthers  Tod  erlitten;   empfiehlt  ihm  Adam  Siber. 

Corp.  Ref.  VI,  67.    P'örstemann  a.  a.  0.  S.  135. 

787.  Nie.  v.  Amsdorf  an  Jonas.  Naumburg-  1546.  März  5. 

Spricht  seine  Betrübnis  über  lAithers   Tod    aus. 

Binas  literas  a  te,  mi  oruatissime  loiia,  aeeej)!:  in  primis  mortem, 
in  alteris  sepulturam  sancti  viri  Dei  patris  nostri  reverendi  dni  d. 
Martuii  [juthcri  indicasti,  (piem  iiobis  miseris  Dens  eripuit  propter  in- 
gratitudinem  no.strani ,  indicans  per  hanc  mortem  sanctissimi  viri  iram 
suani  contra  nos,  qua  nos  vi^.itavit  autterens  ecciesiae  suae  prophctam 
et  eoronam  capitis  nostri,  nos  quoque  visitaturus  sine  dubio  jjoenis  et 
calamitatibus  magnis,  quibus  impios  perdet  et  suos  disciplina  castigabit. 
Dens  j)ater  misericordiarum  miscreatur  nostri  et  mitiget  poenam  propter 
Hlium  suum,  dominum  nostrum  lesum  Christum.    Amen.    6  Martii  1546. 

Xii-ohins  nb  Amhsdortf  episcpus  Nnobiinjcnsis  d.  /.  Ioikw 
ecdesiao  Ha/cngiis  superattendenti 

Am  Rande:  „Scripsit  postoa  de  Caesare  venluro  et  (|iio(l  nihil  liitlislaJiNir 
efticiatiu',  qiiia  omnia  tavillentur^  a  numachis."    Cod.Goth.  B.  28  Bl.  Ö7'. 

'  Baumgärtner. 

2  Corp.  Ref  VI,  58  Hg. 

■^  S.  oben  Nr.  784. 

4  Corp.  Ret.  XI,  726  Hg. 

ö  So;  also  caviliari  passivisch  gebraucht. 
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788.  Jüli.  Luther  an  Jonas.  (Wittenberg V)  154(5.  März  9. 

Dankt  ilim  l'ür  einen  Brief,  aus  dem  er  mit  Freuden  erkannt  hat,  dass  Jonas 
in  unveränderter  Liebe  der  W'ittwe  wie  der  liinterlasseiien  Kinder  Lutliers 
sic'li  anzunehmen   bereit  ist. 

Giiituitam  reconciliationem  et  t'elice«  suceessiis  tuae  dignitati  et 
toti  ccclesiae  per  Christum  salvatorem  no.striuu  priniuni  pncor.  Re- 
vereiule  d.  doctor,  aecepi  literas  tuae  dignitatis  niilii  gratissimas,  quas 
legens  lacryiiiis  inadeteci,  prae  gaudio  enim  iiiilii  illae  erumpebant 
legenti  tuae  dignitatis  scriptum  plenum  ardentissimi  amoris  erga  me 
matrenujuc  charissiniaiu  et  reliquos  t'ratrcs  et  sororeulain  nobis  dilee- 
tissimani.  Ego  enim  timebam,  ne  de  amore  niultoruni  erga  nos  ali(iuid 
decederet  hoc  tempore,  sed  liber  iam  sum  ab  hoc  metu.  Video  enim 
DOS  T.  ü.  et  aliis  aeque  curae  esse  et  magis  quidem  quam  antea, 
versante  adhuc  hie  patre  oostro.  Itaque  T.  ü.  pro  hoc  singulari  studio 
et  consolatione ,  «jua  animos  uostros  moestos  erexisti,  ingentes  gratias 
ago  et  semper  agam.  Filium  T.  D.  ac  t'ratrem  uostrum  diligemus, 
modo  ij)se  nos  orphanos  non  spreverit,  t|Uod  minime  tacturuni  spero. 
Valeat  T.  1).  in  domino  lesu  et  vivat  ad  gloriam  Christi  et  salutem 
multorum,  amen.     Datae  {\  Martii. 

Jvhimnis  J.iitlunit)  ad    d.    lonaiu. 

Cod.  Goth.  B  28  Bl.  81. 

789..  J.  Jonas  an  Veit  Dietrich.  Halle  1546.  März  9. 

lievichtct  über  Lutliers  Tod  und  die  Gedäi'htnissi'brift,  die  er  mit  Coelius  zu- 
sanmien  auf  kurf.  Befehl  veifasst  hat.  Die  Gegner  verbreiten  Lügen  über 
Luthers  Tod  Bittet  einen  Koudruek  seiner  lat.  Uebersotzung  von  Lutliers 
Schrift  wider  das  Papsttum  zu  besorgen  und  dann  Exeniiilare  nach  Trient 
zu   senden. 

G.  et  p.  Dei  per  Christum.  Nullo'  unquam  ego,  nii  F/Yc  charissime, 
scripsi  ad  te  argumento  tristiori  aut  magis  lugubri.  Non  dubito  (juidem, 
ad  vos  perhitum  rumorem  de  obitu  reverendissimi  et  charissimi  j)atris 
nostri  doctoris  Murtuil,  qui  XVlll.  Februarii  mane  paulo  ante  tertiam 
|)hicide  obdormivit  in  Christo.  Saepe  in  oratiouibus  meis  interim,  (|Uod 
huc  in  Salinas  missus  sum  legatus  evangelii ,  hoc  miro  gemitu  oravi 
Christum  Hlium  Dei,  ut  ipse  d.  Lufherus  meo  adesset  agoni,  ante(iuam 
vita  discedcrem.  Domino  autem  placuit,  ut  ego  imlignus  adessem 
lüskbiae  per  totas  tres  hebdomadas  colhxiuiis  variis'-^  ante  obitum, 
adessem,  inquam,  non  tam  agoni  et  luctae  mortis,  quam  valedictioni 
migrantis  LutJuri  ex  hac  aerumnosa  et  miserrima  vita  in  longe  meliorem. 


^  Sincerus:  Nullum. 

-  Sincerus:  varüs  sanctissimis. 


186  111-  In  Halle. 


Historiam  tridui  aut  bidiii  ante  obitum  inssu  illiiss.  electoris  Saxon.  ego 
et  m.  Coelkis,  qui  iiiterfuimus  (et  in  qiioriini  (|uasi  nlnis»  obdorniivit,) 
celeriter  conscripsinins  historiea  lide,  oninia  siniplii-iter  recitantes,  ut 
gesta  sunt,  maxinie  confcssioneiii  disertain,  finnani,  piam,  sanetis.simani, 
quam  vir  Dei  spiritualissimis  verbis  ante  extremun»  halitum  et  usque 
ad  extreniuni  halitum  fecit.  Quae  omnia  vos  dulces  et  sanetae  animae, 
reverendi  patris  amantissimae,  d.  Viucilaus,  Ä.-  Oslander^  doctor 
Magenhich  archiatros,  d.  Michael  tu »,  Venatorius,  E.  Ebnerus,  Baimi- 
gartnerus  typis  celeriter  excusa  legetis  tincta  et  madetacta  ac  tantum 
non  deleta  summi  viri  tou  <l>!.>i--o'j  Mzk.  et  nostris  acerbissimis  sin- 
gultibus  ac  lachrymis.  Mirandam  maiitiam  hie  experior  in  monachis 
et  similibus  papistis,  qui  cineres  atque  ossa  etiam  consi)uere  optarnnt 
d.  Lutheri.  Finxerunt  in  feretro  evanuisse  corpus,  vacuuni  huc  nos  ad- 
vcxisse  feretrum.  Senatus  etiam  severe  animadvertit  in  quosdam.  Sed 
Dens  iudicabit  tantam  maiitiam.  Pauca  vel  nulla  inveniuntnr  exeni- 
plaria  asperi  illius  libri  contra  papatum,  quem  reddidi  latine.-^  Re- 
verendus  d.  doctor  constituerat  illum  librum  donuo  excusum  auctiorem 
latine  edere  et  mittere  duo,  latinum''  et  germanicum,  exemplaria 
Tridentum^  peculiari  tabellario,  vel  alias  certo  tabellario.  Öed  prae- 
ventus  est  morte.  Utinam  eures  tu  pro^  amore  erga  virum  et  odio 
erga  papatum  Argentinae  vel  Norimhergae  denuo  latine  excudi  et  per 
ministros  mercatorum  spargi  Iridmü.  Quid  de  conatibus  t(.)v  £/Op(ov 
TOU  £uaYY£>io'j  audias,  rescribe,  mi  Vite^  et  tyiv  oOizv  contractam  sub 
illo  viro  Dei  conserva  nobis.  Christus  te  servet.  8aluta  d.  Osiandniiit, 
d.  Baumgartncrnm,  d.  doctorem  Magvhuclt  mcdicum  et  reliquos  domiuos. 
Datae  raptim  liallac^  9.  Martii  anno  domini  MÜXLVI. 

Caesar  dicitur  miras  minas  scripsisse  ad  Colonimscm  archi- 
cpiscopum.  I-  louas  d.  tuus  totus. 

(Iiirissimo   viro    d.    \'iU>   Theuduiu  Kurinhenjae,    aiiiico   vcturi 
ut  tViitri   cliarisshiH)  suo. 

Dura   II.    \'itv    'J'lieoiloio. 

Mannscr.  Thomas.  Fehlerhafter  Druck  bei  Sincenis.  Neue  Samnihii);r  S.  427  —  4'2i) ; 
Iteimtzt  Köstliii  II 2.  613.  Die  im  Briete  erwiihnte  Schrift  il(>s  Jonas  niul  Coelius 
„Vom  Clirist liehen  aliscliied  aus  diesem  tödlichen  lehen  des  Ehrwirdigen  Herrn 
I).  Martini  Lutheri  hericht"  siehe  bei  Walch  XXI,  2yütlg.  u.  Förstemann  a.  a.  U.  S.  IHg. 

^  Sine.:  iiuorum  ...  V.  hornm. 

2  Sine.  et. 

3  Sine. . . . 

*  S.  oben  S.  15:'..  IGl.  Iü8. 

5  Sine,  latini. 

ß  Sine.  Tridentiui 

'  Sine.  pio. 

8  Sine.  Halbr.  (!). 
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790.  Georg-  Major  an  Jonas.  Regensburg  1546.  März  12. 

Uebcr  die  Nadirichten  von  Liitliors  Todo,  dio  iiach  KefciMislmitr  trelaii^rt  sind, 
und  diu  Trauer,  die  sie  liervorfiebraclit  liaben.  Uebcr  den  Stand  der  Ver- 
handlungen mit  den  Gegnern.  Bittet,  dass,  weil  Melanehtlion  unabkömmliib 
sein  werde,  Jonas  nach  Regensburg  kommen  möge,  da  er.  Major,  sicli  den 
immer  schwieriger  werdenden  Verliandlnngen   nicht  gewachsen  fühle. 

Orij,'.  in  Mciningcn;  .\bsclirift  in  Hamlmrjr  Cod.  66  Bl.  176''fl}?.  Schleclifor  Ab- 
drnck  in  Corp.  Ref.  VI.  82.  8:' ;  besser  l)ei  Förstomann  a.  a.  0.  145—147.  Man  ver- 
bessere im  Cori".  Ref.  Sp.  82  —  redditae  mibi  snnt  —  ut  conceptnm  ex  literis  — 
praesertini  Tlieologi  —   tinnc  vero  Incfuin  —  meditation*^  rernm  — 

Sp.  8;i  —  Quare  iternm  ad  remedia  illa  recnrrondnra  est  —  coninnctissirnnm 
semjicr  habnerit  —  non  adfiierini  etc.  —  (jnas  i|nia  scripto  signiticaviums  —  iiii 
scio  phis  norvorum  -  item  d.  Zcoclüus  coilega  mens  —  reliqnos  omnes  conservos  (?) 
Illainb.  comministros.] 

Unter  der  Adresse  hat  Jonas  bemerkt:  Remittcndae  doctori  Jonae.  (Er  hatte 
den  Brief  an  den  Fürsten  Georg  übersendet..) 

791.  Melanclithoii  an  Jonas.  Wittenberg  15-i 6.  März  IJ. 

Berichtet,  dass  auch  bei  ihm  die  schmerzliche  Krinnerung  an  TiUther  bei  jeder 
Gelegenheit  wieder  aufwacht,  sendet  ihm  Sätze  über  Kaiser  Karl  zur  Be- 
gutachtung.     Meldet,  dass  sein   Sohn   mit  juristischen  Studien  begonnen   hat. 

Corp.  I\ef.  VI.  81.  Anszüglich  bei  Förstemann  a.  a.  0.  S.  150.  Datiert:  Die 
aC(|uinoetii  verni,  im  Corp.  Ref.  zw.  lo.  und  12.  ]März  gesetzt.  Zur  Datierung  vgl. 
Krause,  Briefwechsel  des  .Mutians,  Kassel  1885  S.  49,  wo  Mutian  am  13.  Dec.  1505 
schreibt:  „hodie  bruraalis  est  dies  et  solstitium  hibernum." 

792.  .).  Jonas  an  Veit  Dietrich.  Halle  154().  März  17. 

Seine  Schrift  über  Luthers  Tod  ist  gedruckt;  bedrohliche  Nachrichten  aus 
Trient.  Bittet  ihn  um  Mitteilung  der  ihm  bekannt  werdenden  Neuigkeiten. 
In  Halle  regt  sich  die  Feindschaft  der  Mönche  wieder  kräftiger.  Des  Land- 
grafen   Brief  über   Luthers  Tod. 

G.  et  p.  Dei  per  Christum.  Ex  Wittcnberijd  lieri  accepi  literiis, 
historiani,  quam  iussu  illuss.  eleetoris  principis  de  t'elici  obitu  rcver. 
patris  Lutheri  scripsimus,  15.  vel  Ui.  Martii  cdeiidam  esse.  Ubi  acec- 
pero  exemplaria,  niittam  tibi  ali(|Uot.  De  synodo  Tridcnt'nia  dicnnt 
miranda,  tore',  ut  coiiiirment  doctrinam  Lovauicnsiiini  et  articulos  illos 
impios,  Caesarenuine-  minitari  executionem.  Interim  praetexi  haec 
arma  parari  et  militem  adversus  Galluni  conscribi.  öi  quid  de  rebus 
illius  percacati  concilii  et  iam  damnati  libro  reverendi  JAiiheri  contra 
papatum,  si  quid  de  colloquio  babes,  si  quid  de  consiliis  et  conatibus 
papistaruni  cogitantium  liberare  Li/caoncm,  rogo  imperti.^  Nostram 
Halloiscm  ecclcsiam  odit  Öatan  et  est  nobis  satis  molestus  per  monstra 
Frauciscana  et  aniculas  Begiuas-*,  ancillas  noctuinas  monachorum. 
Landgravius  Hassiae  scripsit  literas  valde  T:a{>r/Ti-/.a;5  etmirisgemitibus 


^  Sine.  pure.     Ausserdem  sind  die  Sätze  ganz   siimlos  verschoben.  2  Sine 

Caesarique.         ^  Sine,  irapertiri.         *  Sine,   laginas  (!).         ^  Cassel,  den  28.  Febr. 
1546;  abgedruckt  bei  Förstemann  a.  a.  0.  S.  134. 
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ac  lachrymis  deplorat  obitum  hoc  tali  tempore  tanti  viri  tanti(|iie  pro 
phetae  d.   Lutheri.     Kesciibe.     .Salntai   oniues.     Datae   iai)tiiii    Ildllac 
4'*  post  Invocavit  anno  doinini  MDXLVl.     L  huas  d.  s.  ILiU.  ecd. 

Clarissimo    viro    d.    Vito  Tlttoduro   Xuiimb.    raiuistro   Cliristi, 
amico '  charissimo  suo.     Dem  h.   Vito  Theodoro. 

Maimscr.  Thomas.     Th.  Sincerus,  Xeue  Saiumluiig  S.  433. 

71)3.  Jonas  an  Melanchthon.  Halle  I54G.  März  17. 

Das  Andenken  an  Luther  uutl  an  die  mit  ihm  verh^bten  25  Jahre  besehüftif^t  ihn 
Tag  und  JCacht.  Bittet,  einem  jungen  Manne  in  Paul  Ebers  Hause  Unter- 
kunft zu  verschaffen.  Empfiehlt  ihm  die  Fürsorge  tiir  seinen  eignen  Sohn 
Justus. 

Corp.  Rof.  VI,  86.  Auszüglich  bei  Förstemanii  a.  a.  U.  S.  149.  In  der  Randbe- 
merkung des  Briefes  ist  zu  lesen:  alios  mortuos    Urbainim  l\'lte()iiim,  Kobanum. 

794.   Basilius  Monner  an  Jonas.  Torgau  1 540.  März  24. 

Trauer  über  Luthers  Tod  und  über  die  sittliche  Verwilderung,  die  allenthalben 
wahrgenommen  werden  kann  Er  hat  der  Kurfürstiu  den  von  Jonas  ins 
Deutsche  übertragenen  Daniel -Commentar  Jlelanchthons  überreicht. 

S.  Merito  luget  ecclesia  obitum  tanti  viri  Dei,  etsi  felicissimum, 
quod  ad  ipsius  personam  attinet.  Est  enim  orbata  amantissimo  parente, 
duce  ac  rectore,  praesertim  bis  ultimis  ac  ])ericulosissimis  teniporibus, 
quae  minitantur  Germaniae  nostrae  nescio  (piid,  ccrte  insignein  ali(|nam 
mutationeni  propter  mores  nostros  parum  commodos,  (|ui<(ue  niinime 
decent  honiines  verae  pietatis  aniantes,  nee  tantuni  apud  picbeios,  seil 
etiam  apud  optiniates.  Tanta  est  onniiuni  ordinuni  licentia,  luxuria, 
avaricia,  securitas,  ambicio,  tyrannis,  inteinperantia,  libido,  feroeia, 
discipiinae  contemptus,  ingratitudo  pro  tantis  in  nos  eoilatis  a  Üeo 
beneHciis  et  id  genus  alia  scelera  et  tlagieia,  quae  i)lcraque  iani  tantuni 
non  pro  virtutibus  habentur,  tantuni  abest,  ut  coruni  nos,  (pii  studiosi 
pietatis  et  dici  et  videri  volunius,  ex  aninio  poeuiteat.  Quae  neeesse 
est  sequi  niagnas  caluinitates,  quas  ut  Christus  niitigare  et  nos  nieliores 
etticere  velit,  hoc  onines  eommunibus  votis  ab  eo  petere  debemus  assidue. 
Interim  ecclesia  miseris  niodis  attiigitur'  et  iiistus  i)erit,  ut  ait  Esaias, 
et  non  est  qui  eonsideret;  a^^  faeie  nialiciae  reeolleetus  estiiistus.»  Sed 
me  reprinio,  nc  tihi  alio(|ui  iam  satis  perturbato  niolestus  videar  et  in- 
eptus.  Quod  tanien  certo  seio  te  pro  tua  pietate  et  iiuinanitate  in 
bonam  parteni  aceepturum.    Ego  (juantum   vulnus  aceeperini    ex   obitu 


'  Sine,  amicos. 

2  Förstem.  alHigatur. 

3  Förstem.  ut. 
*  Jes.  57,  1. 
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eins  viii  noii  taiu  meo  quam  ecclesiae  nomine,  verbis  explicare  non 
possiim:  quem  ut  i)arentem  amavi  vivum,  et  nunc  evocatum  lugeo  ac 
|)eri)otuo  (lilifi:aiii.  Mitto  tibi  parteni  cog:itationum  mcannn,  non  quod 
alicnius  monienti  .sint,  sed  ut  intelligas,  quoniodo  attectiis  sini.  lllustrissi 
niao  principi  tocniinae  ac  ducissae  obtuli  Daniclem  tuum',  quae  iussit 
til)i  niag-nns  aj^ere  ^ratias  pro  hoc  munusculo,  quod  eins  Cel.  gratissi- 
mum  es8e  aniinadverti,  seque  commendat  precibus  tuis.  lllustribus 
nostris  principibus  iunioribus  ostendi  tuas  literas,  qui  te  dementer  et 
amanter  salvere  iubent.  Reliqua  curabimus,  quantiim  licebit.  Hene 
vale,  cariss.  doctor,  multis  gratissimuin  thcturiis,  si  locos  d.  rhil'qypi 
locupletatos-  in  nostram  liuguam  vertas.  Itcruni  vale.  Torgae,  4'=»  post 
Reminiscere  154(3. 

T.  Basilius  Monner  i.  d. 

Marschalco  huic  vestro  consulerem ,  ut  sua  sorte  contentus  viveret 
bis  diftieilliniis  ac  periculosiss.  temporibus. 

C'lnrissimo  viro,  cftrofria  pietate  et  doctrina  pracdito,  <1.  Insto 
lonae,  sinccrioris  theologiao  doctori  praestantiss.,  eccli-siao  Jltdcu. 
superattendenti  fideliss.,   domiiio  suo    plurimum  obsorvaiuio. 

Alus  dem  Orig.  in  Meiningen  bei  Försteraann  a.  a.  0.  S.  158— 160. 

795.  Herzog  Albrecht  v.  Preussen     Königsberg  1  r)4().  März  81. 
an  Jonas. 

nUtct   um   Beiirlit   iiljer  Luthers  letzte   Lebenstage. 

Vnscrn  grus  vnd  gnedigen  willen  zuvorn.  Achtbar  vnd  hochgc- 
larter  besonder  lieber.  Nachdem  wir  aus  allerley  an  vns  gclangeten 
Zeitungen  leider  den  todtlichen  ahgang  des  erwyrdigen  achtbarn  vnd 
hochgelarten,  vnscrs  besondern  geliebten  hern  Martini  Luther i ,  der 
heiligen  schrit!'t  doctori,  des  seien  der  allerhöchst  gnedig  vnd  barni- 
hertzigk  zu  sein  geruhe,  todtlichen  abgang  vnd  daneben  verstanden, 
das  ir  bey  seinem  abschicdt  gewesen ,  er  auch  etzliche  schone  pre- 
digten kurtz  vor  seinem  abschiede  gethan  solle  haben:  Wir  aber,  ohne 
rhund)  seine  christliche  lere  vnd  inen  in  seinem  leben  gantz  hochlich 
geliebt,  auch  alle  wcgc  das,  was  er  geschrieben,  gerne  gelesen,  der- 
halbeu  wir  seinen  al)schiedt,  vnd  wie  es  allcuthalhcn  Zugängen,  zu- 
wissen  gantz  begirigk:   Demnach  list|    an  euch   vnser  gnedigs  sinnen 


^  „Per  l'rophet  Daniel  an>gelcgt  von  Ph.  M.,  vcnleiitscht  durch  .Tustuni  .Tonani. 
Wittenb.  1546"     Corp.  Ref.  XIII,  828. 

2  Vrgl.  Corp  Rot' XX 11,  26.  Erst  1549  crscbieii  oini'  neue,  vi.'rl)esserte  Ausgabe 
seiner  Ueberbetzun«  der  Melanchtbonschen  Loci. 
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vnd  begeren,  ir  wollet  vu.s  das  bey  gegenwertigen  bothen  zuzuschreiben 
vnd  allenthalben  zu  vorstendigen  nicht  beschwer  haben.  Das  seint  wir 
vmb  euch  in  allem  erheblichen  zu  beschulden  gewogen.  Datum 
Konigspcrgli.  etc. 

Ex  relatione  BalUer  Gans 

Heinrich  Steinrich. 

An   doctorem   Jiintnvi    lotuim   zu   Hall    1Ö46   den   letzten  Marcij. 

Copiebuch  der  Missive  d.  J.  S.  575.  576.     [Archiv    in   Königsberg.]     Hallenser 
Programm  1841  S.  2:5.     Förstomann  a.  a.  0.  S,  161.  162.     Voi^t  a.  a.  0.  S.  337. 


IV.  Die  Jahre  der  Not. 

a.  Das  Kriegsjalir  15-46/4:7. 


796.  Justus  Jonas,  Benedict  Schumann  n.     Halle  1 546.  v. d.  5.  Apr. 
Matth.  ^^'anckel  an  den  Rat  zu  Halle. 

„Bedenken  an  ein  elirl).  IJat,  was  auf  dein  Wittenberfiisdien  Convont  mit  dem 
neuen  Erzbischof ,  Markgraf  Joh.  Albrecht,  soiiderliiOi  wej^en  Abschafl'ung 
der  Klöster  zu  handeln."  ^ 

Dreyhaupt  I,  210  — 2 IG. 


^  Irrig  setzt  Dreyhaupt  dies  Schreilieii  in  das  Jahr  1545;  der  Eingang  des 
Schreibens  bezieht  sich  auf  den  „auf  künffcige  Wochen  angesetzten"  Tag  zu  Witten- 
berg; dieser  war  aber  auf  Montag  nach  Liltare  154(>  (5.  Apr.)  anberaiunt.  Ausser- 
dem wird  wiederholcntlich  hervorgehoben,  dass  die  Reformation  bereits  „fünf  gansw 
Jahre"  in  Halle  bestehe.  Es  ist  also  in  die  ersten  Tagen  des  Apr.  1546  zu  ver- 
weisen. —  Hierbei  sei  zugleich  angemerkt,  dass  die  von  Jonas  voifasste  Kirclien- 
m-dnumj  der  Stadt  Halle  (Dreyhaupt  I,  993 flg.  Richter  £v.  KOü.  1,  :vi9flg.)  irrig  ins 
Jahr  1541  gesetzt  wird.  In  ihr  wird  nämlich  vorausgesetzt,  dass  aui  h  die  Moritz- 
kirche  schon  dem  evangel.  Gottesdienst  erschlossen  ist.  Das  geschah  aber  erst  am 
26.  Aug.  1542.  Vergl.  Magdeb.  Consist- Acten  Tit.  XHI.  III"'  Nr.  17  „11««  die 
kirchen  zw  Halle  reformirt  worden.  Ao.  1541  in  der  marterwochen  ist  d.  Justus 
Jonas  von  Wittenbergk  nach  Hall  beruften  vnd  ankommen,  vnd  hat  an  dem  char- 
freitag  die  erste  evangelische  predigt  in  vnser  lieben  fraweii  kirchen  gethan  vnd  den 
dornestag  nach  Quasimodogeniti  daselbst  das  hochwm-dige  abendmal  in  zweierlei  ge- 
stalt  nach  Christi  einsetzungk  angoiangen  zw  speisen.  I)ie  zeit  seindt  rathsmeister 
gewesen  Caspar  Querhammer  vnd  Wenzel  Kiirbauch.  Ao.  1542  om  christagk  hatt 
m.  Benedictus  Sclinman  die  erste  predigt  in  S.  Ulrichs  kirchen  gethan  Ao.  1542 
sonnabends  nach  Bartholomei  nach  mittagk  hat  d.  Justus  Jonas  die  erste  predigt 
in  S.  Moritz  kirche  gethan,  vnd  hat  der  herr  m.  Matthias,  pfarrer  daselbst,  den 
sontag  nach  Aegidii  [3.  Sept.]  zum  ersten  die  communion  geholten."  Ferner  wird 
in  der  KO.  von  dem  „Superattendenten"  geredet;  als  solchen  bezeichnet  sich  Jonas 
seit  Sommer  1542  (oben  S.  76.).  Damit  wäre  festgestellt,  da.ss  die  K.  U.  frühestens 
1542  verfasst  sein  kann.  Eine  alte  Abschrift  derselbin  in  Magdeb.  Cons.-Acten 
a.  a  0.  Nr.  19  mit  folgender  Nota:  Herr  m.  Martinus  Röbcr,  Tfarriiorr  zu  S.Vlrichen, 
hat  den  30.  Dec.  Ao.  1623  berichtet,  das  er  von  d.  Joh.  üleario  sehl  (an  U.  L.  Fr. 
1581  —  1623]  vernommen  hette,  das  diese  kirchcnordnung  von  h.  d.  Justo  Jonae  sehl. 
dem  ersten  evangeliscl>en  prediger  in  Halle  erstlich  abgefasset,  hernach  von  h.  d. 
Martino  Luthero  revidiret  vnd  durch  e.  e.  rath  authorisiret,  ihme  Uleario  auch  Iwy 
eintrit  seines  ambts.  sich  darnach  habende  zu  richten,  von  wohlgeraeldten  rathe 
vberantwortet  worden  sey." 


192  IV.  Die  Jahre  der  Not. 


797.  Georg  Major  an  Jonas.  Wittenberg  1 546.  April  '). 

Bericlitet  über  iliro  Rik-kbenifung  von  Regeiisburf;  und  die  dadurch  erfolgte  Ver- 
taguutf  des  Cdlloquinins.     Klaffe  ii1)Pr  die  unhillijjen  kaiserliclien  Propositionon. 

Corp.  Ref.  VI.  100.  Abschr.  in  Hanibur<r  66  fol.  1«!^'  mit  folgender  Xachsclirif't: 
Qiiae  has  reddit.  nun  oliiu  faniula  mea  fiierlt.  rouavit,  nt  se  tiiae  huniaiiitati  cora- 
mendarem.  Causam  ij>sa  expor.et.  (jiiae  ita  bona  noii  est.  Aeqnum  tanu-n  est  prae- 
beri  a  patro  aliraenta  piiero.  (juancinam  et  illnd  aO(|nnm  erat  ntninupie  pnniri.  Hone 
vale.     M'itlehcrgne  5.  April   1546. 

Clarissimo  et  doctissiino  viro  doinino  Ivtito  loiiiw  tlieolofjiae 
doetori  et  ecciesiae //«//<?)*.«/.•)■  superatteiidonti,  domino  et  ainico 
siio  o])servando. 

798.  Melanchthon  an  Jonas.  Wittenberg  154:6.  April  6. 

Aus  Halle  sind  Abgesandte  zu  einer  Verhandlung  in  Wittenberg  erschienen- 
über  das  Ergebnis  derselben  lässt  sich  noch  nichts  melden.  Klage  über  den 
kürzlich  erfolgten  Tod  mehrerer  Theologen;  der  des  Myconius  ist  täglicli  zu 
erwartend  Er  selbst  fühlt  sich  sehr  elend.  Der  Solin  des  Jonas  macht 
gute  Fortschritte.     Empfehlung  des   Naumburgers  Sigism.  Schörkel. 

Corp.  Ref.  VI,  100.  101.  ausziiglich  bei  Förstemann  a  a  0.  S  162  16:'.  Ab= 
schriftlich  in  Hamburg  Cod.  66  fol.  179 '^'.     Hier  ist  auch  die  Adresse  erhalten: 

Reverendo  viro  eruditione  et  virtute  praestanti,  domino 
lusto  Jonae,  doetori  theologiae,  episcopo  ecclesiae  I)ei  in  <SV/Z/- 
tiis,  amico  suo    charissimo. 

799.  Jonas  an  Melanchthon.  Halle  1546.  April  8. 

Empfiehlt  ihm  die  HallischeTi  Abgesandten  und  deren  Anliegen.  Es  liandelt 
sich  darum,  von  dem  neuen  Erzbischof  güiistigc  Zusicherungen  üImt  den 
Fortgang  der  Reformation  zu   erbalten. 

Pliilippo  MeJanchthoni .    S.  et  g-.  Del  per  Christum. 

Reverende  et  nii  diarissime  ])ater  Pliilijtpe.  Pro  literis  tnis  proxi- 
mis  anianti.ssinie  et  niiritiea  Immanitate  et  candore,  sed  tibi  miii(|u;un 
non  erga  nie  usitatis,  scriptis  significasti  earuni  actionuni,  qiias  iiostri 
legati  instituenint,  tantmii  -pcTa^tv  auditam.'-'  Non  diihito,  quin  o  äs/ow 
(loeo  nunc  d.  Lutheri  i)atri8  cliarissimi)  te  et  d.  Poineninu»/  a(lliil)el)it 
in  consiliuni.  Kogo  vestra  opera,  studio,  prudentia,  autoritate  ecclesiae 
HaUensi  adesse  velitis  nobjsquc  or))hanis  in  liac  orbitale  per  obitnni 
conniiuiiis  j)atris  d.  J/utJirri  patrocinari,  ut,  episcopo  novo  initipüo, 
])crsuaso,  a  peste,  a  lue  t^;  i^oAo;.;.av(x?  liberemur.  Hoc  quinquenninni 
evan^ehi  et  purae  doctrinae  babuerunt  S(iJi))nru)ii  ecclesiae:  alias 
auteni  inde  ab  anno  doniini  17.  u.sque  ad  ad  annuni  4(5.  per  XXIX. 
annos  ncgatae  miserriniae  tetra  varia  idolomania  Cardinalis,  baptisatis 
aeneis  canii)anis,  ossibus  cclatis,  officiiia  (|no(|ue  buius  i(b)l()latri;u' 
erecta.     Sed   (|ui(l    canonici    Mtiyd.    boniincs   äliso-.  Epicurci   aHiciuntiir 


'  Starb  in  (Jotlia  am  7.  April   IMtj. 
'^  Siehe  den  vorigen  Brief, 


790.  Jonas  an  Molanchthon.  19:1 

contritionibns  Tosephi*  aut  bouornin  eordinni  et  bonaruui  inentium  cru- 
ciatibiisV  Vos  charissiini  patres,  miseremini.  Es  sind  in  den  dreyen 
pfarren  alle  sontaji:  in  die  10.  bilS  \\(W  pfarkinder.  Quid  tot  milia 
aniniarum  propinontur  eontristanda  idolomanicis  uionaclii.s  et  de  morte 
Luthfri  i::audeiitil)us  papi.stis?  Christus  te,  mi  domine  Philippe,  servet 
eeclesiae.  Saluto  amantissime  clarissinumi  virumd.  doetorem  Chilianum 
conipatrem  menm  et  doniinos  legatos  reipiiblicae  et  eeclesiae  IlaUensis. 
M.  lonam  tibi  nt  parenti  alteri  eommendo.  Datae  raptim  Ihdlae  5*» 
l)OSt  Laetare,  anno  domini  1546.  /.  Imias  totus  tuus  ex  animo. 

Abschiift  Hamburg  Cod    66  fol.  180 ''.     Cod.  Guelph.  214  Gud.  Bl.  102''. 

800.  Gutachten  der  Wittenberger  Wittenberg  1  öl 6.  April. 

Theologen. 

(lulüchten   über  die  in  Nr.  796  .aurjrorührtp  Sdirift,  hetreffiMul  tlie  r)nrclirüliruiiK  <lor 
Ketormatioii    in    Halle 

Die  scliriftt,  so  der  erwirdige  vnd  hocbgelarte  her  doctor  Jonas 
sampt  den  andern  wird  igen  hern  predieanten  an  ein  erbarn  rath  zu 
Halle  gestellet,  was  it/iint  ein  erbar  rath  in  der  linndlung  alliier  ar- 
beyten  soll,  haben  wir  mit  vleys  gelesen,  vnd  vernehmen  den  Inhalt 
vt'  sieben  artickel. 

Der  erst.  Das  monche  vnd  nonnen  aus  der  stat  wegk  komen 
oder  also  eingesperret  werden,  das  sie  schweigen  müssen. 

T)er  ander.  Das  Matz  31etz'^  wegk  kome,  vnd  das  pfarhans  der 
kirchen  zugewant  werde. 

Der  dritte.  Das  etwas  von  geistlichen  guetern  vnd  aus  dem  thal 
zu  vnderhaltung  des  ministerii  gewant  werde. 

Der  vierdte.     Von  be.stellung  des  consistorii. 

Der  funfft.  Das  man  von  den  geistlichen  leben  den  al)sentibus 
nichts  volgen  lasse. 

Der  seehst.     Das  Querhamer  solle   in  bann  gethan  werden. 

Der  siehende.  Das  die  stat  stipendia  vor  arme  knaben  zum  stu- 
direu  vorordnen  wolle  etc. 

In  diesen  artickeln  sindt  vornemlich  zweyerley  .sachen. 

Ettlich  bctrerten  allein  die  lahr  vnd  ceremonien. 

Ettlich  betretlen  die  gueter. 

Souiel  nuhn  die  gueter  belangt,  ist  war,  das  alle  oberkeit,  so  die 
kirchen  gueter  innehat,  schuldig  ist,  die  rechten  empter  damit  zu 
vnderhalten,  prediger,  pt'arrer,  diaconos,  schneien,  consistoria.  Dann 
darzu  sindt  alle   kirchengueter  erstlich  vnd  vornemlich  geben   vnd  ge- 

•  Arnos  6,  6.     2  Y^y  i^gab  sich  nach  Erfiu-t.  Erf.  Matrikel  S.  S.  1546:  „Dr.  Matheiis 
Metz  Northeniensis,  theologiae  duetor  Lipsensis."    Weissenborn  II,  36t. 
Geieh.-Qii.  Bd.XVU.  Kaw.,  Briefw.d.  J.  J.U.  13 
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stifftet.  Vnd  ist  Gottes  wille  vnd  gebot,  das  vorneralieh  die  herschaften 
zu  erbaltung  des  miiiisterii  evangelici  allzeit  ettliche  gneter  ordnen. 
Dan  es  ist  nicht  allein  in  i>:eniein,  sondern  auch  der  liersehaft  geboten 
Proverb,  'd:  Ehre  Gott  von  deinen  guetern,  so  wirt  er  deine  trüchte 
reichlich  mehren  etc 

Wo  aber  die  herschaft,  so  die  kirchengueter  innehat,  dieselbigen 
nicht  will  zu  rechtem  brauch  volgen  lassen,  können  wir  nicht  sehen, 
wie  die  vnderthaneu  dieselben  selbst  zu  sich  nehmen  möchten.  Dan 
wol  zu  achten,  das  die  ecker  vnd  jjochte  vf  dem  lande  sindt,  da  es 
die  von  Halle  nicht  holen  können,  wan  ihnen  der  bischoff  selbst  nichts 
geben  will,  wie  er  doch  schuldig  were,  vnd  ist  also  in  diesem  fall  die 
vnmoglikeit  vor  äugen,  zudeme  das  wir  nicht  radten  können,  das  die 
vnderthanen  in  der  oberkeit  gueter  greiften  mit  der  that. 

Vnd  thut  der  rath  christlich,  das  sie  von  irem  eigen  einkomen 
mitler  zeit  die  kirchenempter  vnderhalten,  wie  solchs  auch  viel  stette 
als  Auspurgk,  FrancJcfhrt  etc.  thun,  die  doch  mehr  freyheit  haben  den 
Halle.  Gleichwol  können  sie  ire  pfargueter  nicht  zu  sich  bringen, 
müssen  also  gedult  haben. 

Es  ist  auch  wol  zugedenken,  wan  gleich  vnser  gnedigster  her  da- 
rauff  handien  wolt,  das  der  bischoff  viel  heraus  geben  solt,  so  würde 
er  darzu  nicht  zu  bewegen  sein,  vnd  wurde  verwenden,  man  wolt  ihnen 
dringen  wider  den  frieden  vns  gegeben. 

Souiel  aber  die  manche  vnd  nonnen  vnd  ire  lesterliche  predig  vnd 
ceremonien  belangt,  wievvol  der  bischoff  auch  vorwendet,  er  sey  herr, 
vnd  so  er  die  munche  vnd  nonnen  schützen  wolte,  soll  sie  die  stat  zu- 
frieden lassen. 

So  ist  dennoch  dieses  zu  bedencken,  das  hie  nicht  gueter  gesucht 
werden,  sondern  allein  ai)S('haflrung  der  lesteruiig. 

Ob  nuhn  hieuon  etwas  fruchtbars  durch  v.  gn.  h.  bey  dem  bischoft" 
könne  gehandelt  werden,  das  wissen  wir  nicht. 

Vnd  diewcil  es  (^ottcs  ehre  vnd  der  stat  frieden  belangt,  were 
dennoch  guth,  das  man  den  bischoff  vermanet,  das  er  die  sache  dahin 
richten  wolt,  das  die  inunch  vnd  nonnen  stillschweigen  mustcn,  damit 
nicht  anders  eruolget. 

•Wolt  er  aber  nicht,  wie  wir  bedencken,  das  er  darauf  antworten 
werde,  er  könne  dasselbig  nicht  gebieten,  vnd  wolte  sie  nit  verjagen, 
so  kan  ihn  v.  gn.  h.  darzu  nicht  zwingen 

Was  aber  vfl'  diesen  fall  wcyter  der  rath  mit  geburlicher  mass  vnd 
one  der  gemein  empörung  thun  möge,  so  sie  eintrechtigk  weren,  were 
leichtlich  zu  radten  etc. 

Archiv  zu  Zerlist. 
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801 .  Jiistiis  Jonas  an  König  Christian  III.      Halle- 1 540.  April  1 5. 

Krstattot  Bnriclit  über  Luthers  Tnd  und  üborsondet  die  von  ihm  verfasste 
flistiirio;  einptieldt  ihm  Lutliors  Wittwe  und  Kinder,  .sowie  seinen  eignen 
Sdhn.  Kr  ist  iK-schältit;!  mit  der  llohersetzunf;  der  Sehril't  „Von  Coneilien 
unil    Kirchen." 

Gnad  viul  IVied  Gottes  (liircli  Christum. 

Durcbleiichtigester,  grosiuechtigester  könig,  ewer  königlich  maiestet 
sindt  mein  ganntz  vnntertanigst,  gehorsame,  willige  dinst  zunoran. 
Gnedigster  lierr,  so  itzt  aus  Ilallf,  mein  guter  bekannter  tivund  doctor 
Mauritius  Zoch  nacbm  konigreieh  Dennemark  abgereisset^  hab  ich  nitt 
vnnterlassen  sollen,  ewer  königliche  matt:  als  meinen  gnedigsten  herrn 
in  sehritften  mein  vnterthanigkeit  antzuzeigen. 

Es  werden  ewer  königlich  maiestet  one  zweiffei  albereit  vor  etlichen 
Wochen  von  vnnserm  gnedigsten  herrn  dem  churliirsten  zw  Sach.sen 
vnd  anuderen  fUrsten  zugeschrieben  sein  die  betrül)lichen  /eitung  von 
dem  abschied  reverendi  d.  doctoris  Martini,  vnnsers  hertz  allerliebsten 
vatters,  des  ewer  koenigliche  maiestet  ohne  zweifei  hoch  erschrocken 
vnnd  gnedigst  mittleiden  getragen,  vnnd  uo(^h.  So  es  dan  deralmechtig 
Gott,  gnedigster  konig  vnd  herr,  also  geschickt,  das  ich  gleich  mit  ge- 
dachtem herr  doctor  seliger  in  seinem  vatterlannd  Lislchen  gewesen, 
da  er  geborn,  getauff't,  ist  es  durch  des  selbigen  almeclitigcii  willen 
also  furgeiallen ,  das  er  des  orts  verstorben  vnnd  seliglich  aus  dissem 
jamerthal  abgeschieden.  \'nnd  hat  sich  in  der  hanndlung  mit  den  edelen 
wolgeborn  grauen  vnnd  herrn  zu  Mansfeldt  durch  vnterhandlung  zuuor- 
tragen,  also  begeben,  das  ob  ich  wohl  it'/Azw  Halln  wone,  drey  ganntz 
Wochen  vor  seinem  seligen  tode  mitt  dem  lieben  vatter  vber  tisch 
gessen,  in  einer  kamer  geschlaffen,  alle  abennt  inen  zw  bette  bracht, 
mit  reichung  seiner  lieben  apostel  band,  (mit  welcher  so  vill  guter 
bticher  geschriben)  alle  abent  gut  nacht  von  ihme  enlptanngon,  vnd  am 
letzten  tage  der  dreier  wochen,  den  achtzehennden  februarij  dis  XLN'I. 
jars  morgen  vmb  drey  vhr  friie  bin  ich  bey  seligen  beschlus  seins 
enndes  vnd  letzter  stunde  gewesen,  hab  sein  des  lieben  vatters  seligen 
bekentnis  geboret,  das  ich  nit  vor  ein  grosse  schätz  ent])ercn  wolt.  Vnnd 
vvolt  Gott,  ich  sollt  ewer  königlich  maiestet  als  dem  christlichen  konig,  der 
den  gottesman  sonnderlich  geliebet,  daruon  mündlich  bericht  thun. 

Also  hat  es  Gott  der  Herr  geschickt,  so  ich  lenger  dan  xxij.  jar 
zw  }\  iftenhcrk  vortraulich  vnnd  innerlich  mit  ime  gelebt,  das  ich  auch 
bey  seinem  letzten  ende  vnnd  absterben  gewesen,  vnnd  von  seinem 
seligen  abschied  vberschickeewer  königlich  maiestet  die  historien  kortz 
von  mir  auß  betel  vnnsers  gnedigsten  herrn  chiirtürsten  in  druck  geben, 
vnnd  auch  das  epitaphium,  wie  wol  es  ewer  königlich  m.  zuuor  vileicht 
auch    zukomen.     Es   sind    am  verschienen  donnerstag   sieben   wochen 

13* 
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gewesen,  das  gemelter  seliger  gotsman  in  Christo  heimgetzogen  aus 
diesem  eleund  ins  vaterlannd.  So  nun  disser  seliger  prophet  deutscher 
nation  durch  todt  abgescheiden,  do  nun  allerley  anfechtung,  triibsal  der 
armen  kyrcben  (wie  einer  witwen)  niüge  begegenen,  wolle  ewer  könig- 
lich maiestet  ir  alle  trewe  prediger  vnnd  alle  kyrchen  gnedigst  lassen 
befolen  sein,  wie  ich  ewer  königlich  maiestet  gern  in  gegenwart  solch 
vntertenig  bitten  wollt,  wan  mir  Gott  w^ollt  heltfen  vnnd  gönnen  euer 
m.  noch  diessen  somer  oder  küniftigen  noch  ein  mal  bey  meinem  leben 
in  Holstein  oder  zu  Hamhurg  zu  sehen,  vnnd  ob  ich  leibs  schwacliheit 
halben  zu  vnuorniüglich  were,  will  ich  ewer  königlich  maiestet  alls 
meinem  allergnedigsten  herrn  mein  eldesten  söhn,  m.  Justum  Jonam 
iuniorem,  wx'lcher  nu  sein  xxij.  jliar  erlanugen  wirdt,  fast  gelert  ist,  auch 
wolredend,  vnnd  gross  lob  von  d.  PJt.ilippo  liatt,  vntertanigst  befolen 
haben.  Bitt  vntertanigst,  ewer  königlich  niaiestet  woU  der  wittwen 
domini  doctoris  Martini,  seiner  drcy  söhne  Martini,  Pauli,  Johanniy; 
vnnd  eins  töchterlein  Margret  vnnd  gemcltens  meins  sohns  vnnd  meins 
weil)  vnnd  kinder  gnedigster  herr  sein.  Des  latinischen  buchs  von 
conciliis  d.  Martini  (welchs  gar  nahe  fertig)  will  ich  auch,  gnedigster 
herr,  nit  vergessen.'  Auch  dem  doctori  Morits  Zeochen  briefzeiger 
(welcher  itzt  vtfin  landtag  ein  witvve  vom  adel  beistehet)  wolle  ewer 
königlich  m.  in  gnedigstcm  schütz  haben,  in  sein  Sachen  gnedigste 
forderung  vnnd  willen  ertzeigen.  Ewer  königlich  m  vntertanigste  ge- 
horsamen, vffs  höchste  gevlissene  gantz  willige  dinst  zu  ertzeigen,  bin 
ich  allzeit  bereit  vnnd  in  vntertanigkeit  willig.  Ewer  königlich  maiestet, 
auch  ewer  königlich  m.  gemalli,  die  allerlol>li('heste  konigyn,  sampt 
ewer  m.  jungen  herschaft,  iren  konigreichen,  land  vnnd  leuten  wolle  der 
Almechtig  allezeit  gnedig  erhalden  vnd  in  schütz  haben.  V(»r  c.  könig- 
lich m.  zu  beten  mit  alle  v)inser  kyrchen  vntcrlassen  wir  keine  zeit. 
Datum  llallae  in  Saxeu,  dornstag  nach  iudica,  lö.  Aju'ilis.  Anno  dni 
MDXLVI. 

Disse  stunde  hab  ich,  allergnedig.'^t  her  konigk,  ij  briet"  empfangen 
von  m.  g.  hern,  dem  hertzogen  Trew-ssen,  mit  s.  f  g  eigen  band,  auch 
vom  tod  Hdi  doct.  Marl.  lAitheri  gantz  mittleidlicii  \u(l  gnedig  ge- 
schrieben.       E.  k.  Matt.       vnterthenigst  gantz  w'illiger  diener 

Jiisfus  Jonas  doctor 
Superatt.  JlalL  eccies. 

Dem  durclileuclitiKsten,  hochgeborneii  t^rosineclitigsteii  fiirsten 
vnnd  herrn  lierrn  CJiristiaii ,  koni^fk  zu  Donnemark  etc.  otc. 
liorizoL!on  zu  Holstein,  Si'lilcswik,  Ditniars  etc.  meynon  aUer- 
gnadigstnm  licrm.    [Ankomnion  zu  K()ldin;icn  d.  vij.  Juny  Ao.46.] 

^  Erschien  erst  1556  nacli  dem  Tode  des  Jonas. 
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In  A.  Srhumachor:  Gelehrter  Männer  Briefe  an  die  Könige  üi  Dännemark.  vom 
Jahr  1522  bis  1663.  Erster  Teil.  Kopenliauen  nnd  Leii)zig  bey  P>iedr.  Christian 
Polt.  1758.  S  ;W5  —  iUO,  wo  audi  das  im  Briete  erwilbnte  Epitaphium.  Uara'is 
in  moderner  iSprachl'orm  bei  Förstemanu  a.  a.  0.  S.  16o — 165. 

802.   Melaiichthuii  an  Jonas.  Wittenberg-  1  üiö.  Mai  28. 

Trübe  Zeitbctnichtung;  e:s  ist  aber  trotz  allor  Not  der  Zeit  Gott  zu  danken 
für  die  Saminluuj;  der  christlichon  Gemeinde  und  das  Orten barwerdeu  des 
I.ic'lites  des  Evangeliums.  Jonas  möge  seinem  Sebmerze  nicht  zu  sehr  nach- 
hängen. Seinem  Sohne  möge  or  die  von  diesem  gewünschte  Reise  nach 
Italien   gestatten. 

Corp.  Ret   VI.  146.  147. 

808.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  J54:Ü.  Mai  29. 

Kmpliehlt  den  Prediger  Joh.  Kiciiurd,  der  aus  .meinem  Amte  in  Könnern  ent- 
lassen  ist,  für  eine  anderweitige  Stellung. 

—  Hic  111.  lohannes  Richardus  iam  in  ([uartuni  annuni  praefuit 
ecclesiae  in  Konren  et  tunc  adhuc  vivente  carclinale  prima  peiicula 
siibivit  ad  plantanduin  evangelii  verbum.  Sviicere  admodiini  docuit, 
catechesin  ehristianam  tideliter  tiadidit  et  boni  pastoris  (»fficiniii  tecit 
liabens  boiiinu  et  lionoritieuni  testiinoiiiuni  apiul  oiniies  })i(ts.  Interim 
non  semel  etiam  atüictus  ab  ofticiale  et  adversariis  evangelii.  Senatns 
enni  iam  diinisit  ea  oceasione  et  causa,  quam  V.  R.  D.  et  Cel.  exponet, 
et  dimisit  satis  inotticiose  et  teniii  leddita  gratia.  Nunc  vir  hic  non 
vulgariter  literatus  (olini  eniin  praetuit  scholis)  et  usum  Habens  con- 
c'ionandi  (piaerit  aliam  conditionem,  qua  se,  uxorem  et  liberos  sustentare 
possit.  Petiit  a  me  ad  V.  K.  U.  et  Cel.  Hteras.  Kogo  ergo  V.  H,  D.  si 
qua  vaearet  parochia  in  aliquo  oppido,  dignetur  eins  habere  rationem. 
Alias  cogctnr  bonus  vir  abdere  se  in  iiatriam  Lilenbnrtjani  (quod 
noUem),  (pii  tamen  non  mediocri  t'ructu  posset  oi)erani  suam  ponere  ad 
propagandam  puram  doctrinam.  8.  Paulus  iiitiuit  ad  Thessalon,  eiusce- 
modi:  (pii  tiileliter  laborant  in  verbo,  in  precio  habete.  Sed  apud 
(piosdam  iam  in  mundo  ingratos  erga  beneticia  ingentia  evangelii 
viliores  alga  habentur.  V.  K.  D.  et  Cel  velit  huic  boiio  viro  quantum 
rieri  potest,  esse  consolationi.  —  Datae  raptim  Halae  sabb.  post  Cautate 
anno  dni  MDXLVl. 

Novitates  nuUas  habemus,  uisi  eas  quas  notiores  sciimis  V.  H.  I). 
([uam  nobis.  Ks  isind  noch  kein  herbergk  bestellt  /.u  e\  nein  solchen 
tilge,  ut  t'ama  t'uit  de  venturis  nuiltis  uobilibus  dioceseos  iuferioris 
Saxoii.  V.  1\.  D.  et  Cel.      addictiss.       lustus  lonas  doct.  p.  TK 

Archiv  zu  Zerbsf.  Superatt.   HüU.   eccl. 

804:.  Jonas  an  Fürst  Geori»-.  Halle  154:6.  Mai  81. 

Emptielilt  ihm  den  Diakonus  Christof  Gerick  aus  Liohenwerda  für  eine  Pfarr- 
stclle  im  Merseburgischen.  Graf  Reinhard  v.  Sohns  ist  als  kaiserl.  Commissar 
(in  Halle?)   anwesend.      Ueber  diis  Tridentiner  Concil. 
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—  Hortatiir  omnes  pios  S.Paulus  1.  aclThessal.  ultimo,  ut  fideliter 
laborantes  in  verbo  et  erudientes  ac  docentes  iu  ecclesiis  singulari  quo- 
daiu  et  piaecipuo  tervore  ac  candore  ty;;  aya-rr/ic  coniplectantur.  !Sed 
liis  novissiniis  teniporibus  videiuus  luultos  eruditos  et  bonos  viros 
Christi  servos  conteinptui  baberi  et  tantuni  non  tanie  contabeseere  ' 
cum  uxore  et  parvis  liberis;  dum  sie  atfiictos  ex  animo  adiuvare  cupi- 
mus,  alias  desertos  a  suis  etiam  consanguineis  et  mundanis  aniicis,  d. 
Ihillppiis  et  ego  a  (luibusdam  commendatores  vocamur.  Sed  tVeti  V. 
Cel.  et  R.  D.  regali  et  praestanti  virtute  nihilomiiiu«  quibus  possumus 
otticiis  hos  Christi  D'^Sr  et  vere  pios  et  evangelii  amantes  homines  in 
sua  egestate  et  in  suis  aerunmis  consolari  pergimus.  Hie  dominus 
(Jiristophoriis  Gerick  praet'uit  ecclesiae  Lieheuirerdne,  a  domino  Philippo 
commendatus,  summa  fide  tanquam  tidelis  diaconus.  Öed  (|uia  apud 
conditionem  tenuem  strenue  esurivit  et  alsit  (ut  tit  bis  asperis  tenipori- 
bus), iam  quaerit  aliam  conditionem.  Cum  ergo  laudem  habeat  a  suo 
pastore  eruditionis  et  modestiae,  rogo  V.  K.  D.  dignetur  eum  vel  cle- 
mentibus  literis  commendare  aliis  vel  eins  habere  rationem  in  episcopatu 
Mershonjensi.  Öi  V.  R.  D.  viderit  eins  scripta  vel  audire  dignabitur 
de  doctrina  respondentem ,  vel  contionantem  (modo  fulmine  suo  eum 
non  conterreat  dominus  1.  Aidouiiis  Musa),  spero  eins  mediocritatem 
V.  R.  [D.]  et  Cel.  non  aspernabilem,  imo  eins  pietatem  et  eriiditionem 
in  literis  sacris  gratam  t'uturam.  Est  in  ChriafopJwro  singularis  bonitas 
et  ingenuitas  n;orum.  Ingentem  spem  concepit  de  clomentissima  volun- 
tate  V.  Cel.  erga  pauperes  touc  fiiax.ovouc  toö  aytou  suayys^iou,  (piae  eum 
habcntem  domi  curtam  snpellectilem  et  uxorem  honestissimam  praeg- 
nantem  utcuncpie  bis  ditticilibus  teniporibus  cum  publicis  tum  suis 
sustentat.  Quod  attinet  ad  conventum  nobilium,  V.  11.  L).  et  Cel.  audiet 
ex  Clu'isfoplioro  Crerickeii,  t'ratre  doctoris  (rerkkcii  syndici  Budissinen- 
sis,  adesse  generosum  d.  d.  liebiardiun  comitem  a  Solniis^,  Caes.  Mtis 
commissarium;  leliqua  nondum  cognovimus,  sed  cras  cognoscemus. 
Accepi  duas  sessiones  svnodi  Trldetdini  [so],  quas  R.  D.  mittam  brevi. 
D.  Flid.  scril)it:  „Synodus  pergit  nos  et  omnes  libros  intra  21>.  annos 
(sub  cursu  seil,  sancti  d  Martini)  editos  damnare  ad  int'erum.  Nobis 
certamina  sunt  cum  monachis."  -  —  Datae  raptim  llidlae  ultima  Mail 
'2a  post  Vocem  lucunditatis  anno  dni  MDXLVl. 

V.  R.  D.  et  ill.  Cel.        deditissimus    /.  lonas  d.  p.  W. 

Aichiv  zu  Zerb«t.  «•  ^^"'^-  ^««1- 


'  IIäuH}.re  Erwähnungen  desselben  findet  man  hei  v.  Drutiel,  Briete  und  Akten 
Bd.  1  — III. 

-  Diese  bätze  tinden  sich  im  Briete  vom  28.  Mai  nicht. 
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805.  Melanchtlion  an  Jonas.  Wittenberg  1 546.  Juni  6. 

Betriichtiingcu  über  dio  Zeitla},'e.  Uer  Soliii  des  Juuhs  hält  Voriesuiigou  mit 
jirosseiu  Beifall.  Sendet  Kacliriditeii  über  Na'Jsreorf;us.  Beabsiihtigt  eine 
Fahrt  zum  Fürsten  Georg,  bei  dem  er  mit  Jonas  zusaminenzutreft'en  hofft. 
Uebcr  einen  Kauf,  den   Luthers  VVittwe  ausgefülu't  hat. 

Corp.  Ref.  VI,  171.172.1 

S06.  Christian  III.  an  Jonas.  Kolcling  1546.  .Juni  i'. 

Bezeugt  seine  Trauer  über  Luthers  Tod,  verspricht  sich  der  Hiutcrlassenen  wie 
auch  des  Sohnes   dos  Jonas  anzunehmen. 

Christian  von  Gotts  genaden  zu  DeDnenmarcken,  Norwegen,  der 
Wenden  vnd  Gothen  konig,  hert/.og  zu  Schleswig,  Holstein,  Ötorraarn 
vnd  der  Ditmarscben,  graue  zu  Oldenburgk  vnd  Delmenhorst.  Vnsern 
gnedigsten  grüß  vnd  geneigten  willen  zuuor  an.  Wirdiger  vnd  hoch- 
gelarter,  besunder  lieber,  euer  schreiben  aus  Halle  bey  doctor  Zodmi 
an  vns  gethan-  ist  vns  allhie  den  vierdten  Junii  behandet^*  vnd  haben 
daraus  euer  Zuneigung  zu  vns  gnedigst  vorraerckt,  des  wir  gnedigst 
danckbar,  wollens  auch- mit  gnaden  eingedenck  sein.  8uuiel  nun  das 
totlich  abgehen  des  teuren  vnd  seligen  mannes  Gottes  doctoris  Luther i 
betreffen,  darvon  mir  auch  hieuor  anzeige  erlangt,  ist  uns  das  in  Wahr- 
heit fast  schmertzlich  vnd  betrüblich  zu  hören  gewest,  vnd  mochten 
wohl  gönnen  vnd  von  hertzen  wiindschen,  der  almechtige  vater  vnsers 
erlösers  vnd  heilands^  Jesu  Christi  hette  seiner  armen  kirchen  zu  trost, 
vns  den  hohen  vnd  theiiren  mann  Gottes,  bevorabe  zu  diesen  getehr- 
lichen  zciten,  da  die  kirch  allenthalben  angetochten,  noch  ein  zeit  lang 
gelassen.  Aber  alß  der  wille  des  allerhöchsten,  denie  nicht  zu  wider- 
streben, hierinne  vermergkt,  muß  man  solches  seiner  almechtigkeit 
heimgestalt  sein  lassen,  der  auch  durch  sein  göttliche  gnade  vnd  die 
gelassen  mitapostell  des  theuren  mann  Gottes  seine  arme  kirchen  allent- 
halben vvoll  erhalten  vnd  vor  aller  gottlosen,  des  teullels  vnd  der  hellen 
wuthen  vnd  toben  erhalten  wird.  Wir  wollen  auch,  soviel  vns  der 
ewige  Gott  macht  vnd  gewaldt  hier  vorleyhen,  der  armen  bedrengten 
kirchen  vnd  derselben  diener,  apostel  vnd  lehrer  mitbeschützer  sein 
vnd  vns  dieselben  bevohlen  sein  laßen  vnd  den  almechtigen  anrurten, 
er  wolle  vns  hierzu  sein  gnad  vnd  barmhertzigkeit  mitteylen  vnd  das 
licht  des  ewigen  allein  seligmachenden  heylwertigen  evangelii  von  vns 

1  Im  Corp.  lief,  ist  dieser  Brief  auf  den  5.  Juni  gesetzt.  Er  ist  datiert:  „die 
tuo  natall,  quo  üraecis  dnae  victoriae  clarissiraae  partac  sunt,  Leuctrica  et  Ger- 
[vjestana."  Damit  ist  jedoch  der  6.  Jinii  gemeint.  Vgl.  Corp.  Ref  VI,  920:  „die 
VI.  luuii,  quae  est  dies  duarum  victoriarum  insignium  Leiictricae  et  Gerestauae." 
2  S.  oben  S.  195 flg.  —  Aarsb.  doctor  zacheum.  3  Vgi  dagegen  S.  196.  **  Aarsb. 
seligmachers. 
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viifl  vnsern  armen  vnterthaneii  nicht  nehmen,  sondern  vns  darhev  er- 
halten vnd  hewahren  vnd  meines  theuren  manne«  vnd  dienere,  des  he- 
rüinhten  vnd  seligen  doctor  Laflier.s  niitaposteln  vnd  disci[)eln  wie 
ihnie  mit  seinem  heiligen  gei.ste  hcystendigk  sein  vnd  ;dle  ketzereven, 
irthumh  vnd  vert'iihningen  vnd  listen  des  teufltels  wehren,  auf  daß  sein 
göttlicher  nähme  nun  vnd  zu  ewigen  zeiten  geehret,  sein  heiliges  wort 
ausgebreitet  vnd  seine  arme  kirchen  ihme  zu  lob  bewahret  vnd  erhalten 
werde  etc. 

Vnd  thun  vnseuerderhalben  anzeige  vnd  neigung  gnedigstbedancken 
vnd  wollten  gantz  gerne,  daß  wir  vns  mit  euch,  so  es  die  gelegenheit 
allenthalben  füglich  gebe,  mündlich  unterreden  möchten,  vnd  so  ihr 
euch  zu  vns  begeben  köntet,  das  solte  vns  lieb  vnd  angenehm  seyn. 
Wir  wiillen  auch  vns  des  seligen  vnd  theuren  mann  Gottes  gelassene 
widwe  viid  kinder,  desgleichen  euern  söhn  magister  Tonam,  so  der 
kunfftig  sich  zu  vns  thete,  gnedigst  bevohlen  sein  laßen  vnd  euenn 
söhn  mit  allen  gnaden  begegnen,  wie  wir  auch  euer  person  zum  besten 
gewogen. 

Wolfen  euch  solchs  gnedigst  in  antwort  nicht  vorhalten  vnd  thun 

vns,  vnser  geliebte  gemahl.  Junge  herrschatffen,  reiche,  lande  vnd  Icr.the 

in  euer  christlich  gebeth  empfehlen.     Datum  Kold'mgeu  den  VII.  Junii 

anno  etc.  XL  Vi.  Christian. 

Abschr.  Hamburg  ('od.  t)(j  Bl.  lOü''.  Gedruckt  in  Aarsberotniugor  fra  det  kon- 
gelige  Geheimarchiv,  udgivne  af  C.  F.  Wegeuer.     Kjöbcidiavn  185'2rig.  I..  !5.  244.  245. 

(SOi.  .lonas,  !Sclmuia4iii  und  Waiickel  Halle  154(>.  Juni  i;l 

an  Melchior  lleider. 

l\(Hctal  -  CitMtioii   in   oiiicv    I''.lK'Hn^olc}:eiilic!it. 

Wir  hernach  benanten  Judiis  Jonas,  doctor,  superattemh  iis  der 
kirchen  t/u  Halle,  \  nd  m.  llenedictus  Schuman  tzu  S.  \'lrirli,  m. 
Mattliias  W'a lahal  tzu  S.  Moiitz,  beyde  pfarhcr,  thun  in  dieser  otfe  e 
schritft  iedermenigllch  tzu  wissen,  nachdemc  wir  alle  drey  tzu  der 
seelsorge  vnd  predigampt  ordentlich  beruffen ,  vnd  vns  schuldigk  er- 
kennen, diejenigen,  so  vns  vmb  trost  in  sachen  der  conscicntz  vnd  ge- 
wissen betrert'endt ,  als  in  ehehendeln  vnd  dergleichen  ansuchen,  anc 
hülrt  vnd  rath  nicht  tzu  lassen,  das  vns  otft  vnd  vielfaltigk  angesucht 
hat  Mariiarctha  Sfrcuheii  vnd  angezeigt,  wie  Jfelcliior  Bciihr  sie  tzur 
ehe  genonnnen,  auch  ehelich  be\  lager  mit  ir  gehalten,  vnd  aber  nach 
verHiljungc  ongeuerlich  eines  halben  jhars  oue  vrsach  von  ihr  gelaulfen, 
.sie  als  ein  arm  weih  vntreulich  deserirt  vnd  in  die  tzwey  jhar  verlassen 
vnd  auch  bisanherihr  nichts  geschrieben,  oder  tzu  entboten,  auch  nicht 
kann  «.librschet  werden,    wohe  genjelfer  Alchhior  Beider  sich  itzo  ent- 


807.  .Jonas,  bdiumann  mid  Waiu  kol  an   Mokhior  Kcidcr.  20] 

halten  niög-e.  Dieweil  dann  Mir  j^enielter  Margardhen  Sfrenhm  bithe, 
(lo  sie  aus  gruiult  der  desertion  vnd  weglauffens  ires  eheniannes  sich 
anderweit  tzii  uereheliclien  tzu  uorgennen  jii-esiicht,  vor  hilHf;  vnd  u-leich 
achten,  nachdem  j>;enielter  Hiichtigcr  man  nirgendt  gewiss  antzntretten, 
wollen  wir  imc  vnd  den  jhenigen,  so  er  angehört,  kundt  gethan  haben 
Zinn  ersten,  andern,  drittenmahl  vnd  peremiitorie  hirmit  sie  gefordert 
haben,  sich  in  t/vveyer  nionath  triste  von  dato  antzurechen  anher  gen 
Halle  t/Ai  vorfügen.  Do  soll  ihr  entschuldignnge  (ob  sie  der  etwan 
wüsten  vortzuwendeni  in  dieser  ehesachen  der  gemelten  consi-ientz  vnd 
gewissen  belangendt  von  vns  gehört  werden.  Dann  wir  dieser  mühe 
viel  lieber  vorhaben  (V)  vnd  hierinnen  nichts  dann  der  seelen  iieyl,  trost 
und  rettunge  der  gewissen  suchen.  Es  komme  nuhn  gemelte  beelagte 
parth,  Mt'khior  lleider  od^r  nicht,  erscheinen  ader  bleiben  außen,  wiBen 
wir  gemelthe  Margarethen  Streuben  ohne  trost  vnd  retning  ihres  ge- 
wissens  nicht  zu  lassen.  Des  wir  gemeldt  beclagt  parth  hirmit  wollen 
tzun»  vbertlus  vorwarneth  haben.  Datum  am  heyligen  ptingstage, 
welcher  ist  der  dreitzehende  des  brachmondes,  im  1540. 

Jnstns  JoiiHs  doctor. 

Bcnedictas  Schuniaun,  n)gr.^ 

pastor  S.  Vlrici. 

MaWi'ia^  Wduckell.   m. 

{)astor  ad  Ö.  Mauritii. 

Fortgesetzte  bammlung  1727.  Ö.  11  — IG  (ex  autographo.) 

808.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  löKi.  Juni  16. 

Kiin)tVhliiiigssflireiben    für  eine  in    N'ol   licliiiilliilu'    Krau. 

—  Vulgaribus   ilHs  connnendationihus    non   lil)enter   nndcstus  sum, 

haec  tarnen  paupercula   mulier  suis  indesinentibii,><   precibus  et    tl.igita- 

tionibus  hoc  breve  epistolium   a   me   extorsit.     Hogo  \'.  K    I).   eam    (ul 

i'erhcsti  spem    factam    sibi   dicit)   dignelur   clementer    |eMm|   audire    — 

Datac  raptim  ILullae  4'^  post  l'entecosten  anno  dni  MDXLVl. 

V.  K.  Ü.  et  Gel.  deditiss.  /.  lonas  d. 

8.  IMl.  eccl. 
.\ichi\   zu  Zeibst. 

809.  Melanclitlion  an  Jonas.-'  (Wittenberg)  154t).  Juni  'l'l. 


Trüln'  /eitbtriK'TAiinj;rii.  Dit  Soiiu  di-s  Jonas  will  ilou  Gralun  Albrociit  vtni 
Manst'old  nacli  Ucgcnsluirj:;  licglinten.  MeliuK-htiion  gedenkt  liaidi<:st  mit  .Jonas 
bei'  den»   Fürsten   Georg  /.iisainmenzutrotVen. 

'  Fortg.  bamml.  mpr. 

-  Melanchthou   ist   zwar  als  Vertassor  uiclit   genannt ,   abt>r   ein  Vcrjjleicli   mit 
sL-inen   Brieten  vom  28.  Mai  und  ü.  Juni  stellt  seine  Veitasserscliatt    ausser  Zweifel. 


20'J  IV.  Die  Jalu-o  dor  Not. 


S.  d.  Non  dubito  liberiores  apiid  vos  hominnm  rumorest  esse  de 
conventu  quam  hie.  Qiiare  tc  non  raio  iiigeniisccrearbitrur,  audientem '-^ 
ea  quae  nairantur.  Mc  nou  ea  tautimi  excruciant,  quae  nunc  tibi  Hunt, 
sed  causae  -poxaraptri/cai.  Qui  coniungere  vüluutates  principum  debe- 
bant,  hi  saepe  distrahere  studuerunt.  Oreuius  auteni  Deuni  aeternum 
patreni  doniini  nostri  iesu  Chiijjti,  ut  ecclesiani  suatn,  pia  studia  et 
ecclesiae  hospitia  servet  in  bis  regionibus.  Oninino  convenienuis  apud 
Ascanium-*  vicinuni  tuuni.  Nunc  tibi  Hlium  connnendo,  qui  cum 
audisset  comitem  Albertum  MiüisfeldeHsem  iturum  esse  RdtispoiKim, 
istbuc  proticisci  decrevit,  iitde  petitione  i)ecuniae,  quam  promisit  comes, 
et  £96f^iov  Italicae  prot'ectionis  tecuni  deliberaret.  Etiamsi  iam  arbitra- 
bar  comitem  ad  Danubium  esse,  tarnen  tilium,  ut  est  aetas,  bona  spe 
incensum  non  volui  retinere.  Spero  enim  ipsius  tibi  consuetudiuem 
voluptati  tore.  Tuas  literas  expecto  et  de  conventu  Ucdisponensi  et  de 
aliis  rebus.  Quamprimum  expatiari  licebit,  propter  tutelae  negotia,  in 
viciniam  vestrani  proticiscar.     Bcne  vale.     Die  22.  lunii. 

Kcverendo  viro  eruditioiio  et  virtiito  yraostanti,  d.  lustu 
lonae  doctori  theologiae,  episcoi»)  occlesiae  Doi  in  iStifiuin, 
aiuico  suo  carissimo. 

Abschrift.     Hamburg.     Cod.  66  Bl.   171. 

8iU.  Job.  Spaiigeiiberg  an  Joiuis.  P.^islebeu  1546.  .luiii  24. 

Einpliehlt   ihjn   eiiR-ii    jiiiitreii   Nordliäiisur    als    Fauiulub.      Mi-ldet    seinen    Amtsan- 
tritt  in    Kisleben. 

In  Christo  gratiam,  pacem  et  salutem.  Hie  adolescens,  vir  prae- 
.stantissime,  (pii  has  meas  adfert  literas,  Hlius  est  lohamüs  Wallroil, 
concivis  Xorthusdni,  viri  pii  et  candidi,  et  nisi  t'allor  ex  antitjua  pro- 
genie  Gi/sseu  et  Weifsoibunj  progcnitus.  Qui  pu.st(iuani  parens  naturae  de- 
bita  solvit,  orphanus  et  pupiilus  est  et  onnii  amicorum  auxilio  desti- 
tutus.  Adolescens  modestus  est,  tacitus  et  tidelis.  Kogavit  nie  per 
Christum,  ut  se  tuae  praestantiae  commendarem;  (|Uod  eo  feci  libentius, 
(pio  sciam  tuam  praestantiam  miserorum  et  pupillorum  esse  patronum. 
Uro  igitur,  mi  doctor,  et  obsecro,  ut  si  tuae  i»raestantiac  opus  luerit 
fainuh)  aut  autographo,  eum  T.  P.  benigniter  suscipiat  vel  alicui  bono 
viro  conmiendet.  Quod  si  tam  cito  fieri  non  poterit,  constituat  tantum 
T.  P.  ilii  statum  diem  aut  mensem,  quo  ad  T.  P.  recurrat.  Valeat 
T.  P.  feliciter  cum  tota  domo  et  ecdesia  et  oret  deum  opt.  max. ,  ut 


'  primores. 
-  aiidireni. 
^  Acomium.    Gemeint  ist  Fürst  Georg  in  Merseburg. 
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causam  meam  feliciter  dirigat.  Heii  enim  veni  EyssUhiam^  cum  tota 
faniilia.  Kursus  valeat  T.  P.  et  rescribat.  Ei/aslehiae  154(),  die  loanuis 
Baptistae. 

T.  P.  deditiss. 

loanues  SiKiiujeitbenj. 

Fraestantiss.  et  celobünimo  viio  d.  doct.  Jnxto  loiiac,  eccle- 
siarum  Ilallcnsium  suporatteiideiiti,  duo  ot  patroiio  suo  sin- 
ceriter  obscrvaiido. 

Orig.  einst  in  Meiningen.      Gednukt  in  Körstem.  N.  Mitteil.  II.    314,    y.  540; 
jetzt  im  Besitz  von  C.  Sclineider. 

811.  Jonas  an  Spaiigenberg.  Halle  154:6.  .hmi.2y. 

ülüokwunsch  zum  Aintsaiitritt  in  Kislcbcu.  Ueber  die  kaiserlicheu  Kiie^'s- 
lüstuiigun.  Verspricht,  dem  ihm  empfohleneu  Wahod  seine  Unterstützung 
zuwenden    zu  wollen. 

(t.  et  p.  Dei  per  Christum.  IJt  tuus  ingressus,  mi  charissime  iu 
doinino  tVater,  sit  taustus  et  t'elix  in  ecclesiani  Islebiaiuini ,  precor  do- 
nnnum  nostruiu,  unicuin  et  summum  episcopum  animarum  iiostiaruni, 
amen.  Tua  migratio  ex  patria  mea  charissinia  Islehkwi  incidit  in 
tempestateni  et  prücellani  publicani  niotusque  iiupendentes  sv  -rn  -xrrr. 
rzpu.y.viy.  maxinios,  et  avis  et  proavis  inauditos.  Nuntpiani  tuit  niaior 
aut  iinniensioj-  belli  horribilis  metus.  Adparatus  Caesaris  CaroU  V. 
dicitur  esse  maxinuis,  e(]uitatuni  iaiu  dicitur  habere  X  nulluni.  E\n- 
scopi  Germaniae  coUationen»  t'ecerunt  12  tonnas  auri,  id  est  12(KX), 
papa  contulit  2U001)  Horenorum  ducatos,  ut  occidantur  omnes  evange- 
lici.  0  sanctam  eleemosynam  sanctissinii  et  reverendorum  episcuporum! 
Velis  hortari  populuni  ad  orationeni.  Dens  aderit  ecclcsiae  suae  sanctae. 
Filius  Dei  est  dominus  Zebaoth  et  praelia.tur  inde  ab  Adam  contra 
portas  int'eri.  —  loannem  Walrod  abs  te  commcndatum  adiuvabo  (pii- 
bus  potero  rebus.  Christus  adsit  nobis.  Ardenter  cum  ecclesia  et 
iuventute  ora,  mi  trater.     Üatum  ieria  Petri  et  Pauli. 

Indus  L  d.  [154G.J 

Clarissimo  viro  d.  louimi  ISpuiiiienbeiijio ,  thevjlogo  »inoero. 
superattendenti  ecclesiae  Inlehiamie  et  eomitatus  .Uaua/eldenxis, 
amico   et  t'ratri  in  domiuo  ehariss. 

Wolfenbüttel,  Cod.  Guelph.  Aug.  30,  o.     Bl.  IG  . 


1  Sp.  ging  damals  als  erster  evang.  Superintendent  der  Grätsch.  Mansfeld  von 
Nordh.  nach  Eisl.,  wo  er  bis  an  seinen  Tod  (3.  Juni  1550)  blieb.  Vgl.  über  seine 
Berufung  den  Bericht  Hieron.  Mencels,  abgedruckt  in  Zeitschr.  des  Harzvereins  1883 
b.  86  äg. 
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S12.   Melanclitlion  an  Jonas.  Wittenberg  ]b^^^.  'liili  0. 

Zoitl)etraclitiiii!jeii.  Bei  den  woItci-sclnUtcnidoii  Krieirsiläufteii  gilt  es  dei*  Tröstungen 
eiiiiredenk  zu  sein  .  die  Gott  seiner  Geineiudc  gegeben  hat.  Er  türclitet  das 
Hercinbreelieu  gnjssen  Unglücks  über  die  evang  Kii-che;  die  Waffen  sind  die 
Gebete   der  Gläubigen. 

Corp.  IM.  VI,  186. 

«111  Melanclitlion  an  Jonas.  AVittenberg  lö-lt).  Juli. 

Hittet  ihn,  die  Schrift  .^C'au.sae  (luaru  amplexae  siiit  etc."  ins  Deutsche  zu  über- 
setzen.! Ueber  die  Bewegungen  der  protestantischen  Heere  soll  Fröschel- 
persönlich  Mitteilungen  machen.  lu  Steiermark  dringt  der  Türke  sieg- 
reich   vor. 

(A)rp.  Ref.  VI,  208. 

(Sl-i.  Joli.  Spangenberg  an  Jonas.  Eisleben  lö-iO.  Aug.  (i. 

Kmptiohlt  ihm  den  aus  dem  Kirchendienst  in  Kislebeu  entlassenen  Prediger 
Simon  VVolferinus. 

■  In  Christo  pacera  et  saliitem.  Vir  ))raestantiss.  idenique  ainicorimi 
(iptiine.  Hie  Sinion'^  uoster  coufrater  in  domiiK»,  (jui  has  ad  liuinaai- 
tateni  tuain  meas  adfert  literas,  pliuimum  nie  rogavit,  ut  se  tuae  prae- 
stantiae  et  liunianitati  connnendaren).  Detert  euini  siiain  operam  eccle- 
siae  et  non  reciisat,  si  uspiani  in  eeclesiaruiii  vestrariini  limitibns  legitime 
vocetur,  suscipere  labores  et  pericula,  (piae  sunt  in  ministerio  verbi. 
Quando  igitur  Ins  dotibiis,  quas  rauliis  in  pastore  re(|uirit,  instructus 
hie  apud  nos  alicpiot  annis  ecelesiae  praeliiit,  pret-ur  ut  illuin  tua  prae- 
stantia  pro  veritate  Dei  prü})aganda  ad  ali(iiiod  numus  eeclesiasticuni 
pronioveat,  ut  intelli^at  baue  nieam  coinniendationeni  sibi  non  nu'dio- 
criter  protuisse.  l'roinde  uro  et  obtestor,  ni.  doetur,  ut  oivtis  tloniinuni 
pro  ineis  ecelesiis.  Itideni  ego  pro  tnis  taciain  <|Uani  lubens,  ut  Dens 
opt.  inax.  vias  iiustras  dirigat  ad  fi,loriani  sni  tibi  et  eeclesiae  suac 
sanetae.  Vale.  nii  [o)m,  in  douiino  l'elieiter  cum  tota  domo  et  ecclesia. 
Nos  baetenus  t'austiter  agimus.     iSahitabit  tua  praestantia  ineo  nomine 


!  Jonas  entsprath  der  AiiHbiik'nuig  in  iler  IScbritt  ,.Vrsachen.  waniiab,  die 
Kirchen,  welclif!  reine,  ('hristiidie  lelir  bolcennen  etc.'"  s.  unten  Nr.  815.  In  einem 
dem  Fl".  D.  Kiiaake  j^eliörigen  Exemplar  der  Sclirift  ,.Warnnni;e  D.  M.  L.  an  seine 
lieben  DeiitircluMi.  Wittenl).  1547"  berindet  sich  von  alter  Hand  die  Notiz  einge- 
tragen: .,FÄKlem  anno  154<i|  !'l.  mensis  Inlii  l'hiiip.  Mt?lauthnn  libellum  aedidil,  ciii 
tituhis:  Canssae.  quare  ample.xae  sJnt  et  retinendani  dncant  doctrinam  [([uani]  pro- 
ritentnr  ccdoKiac,  quae  confessionem  Augustanam  se(|iiiiMtnr."'  Vrgl.  Corp.  Ref.  VI, 
85.  170. 

-  (Joip.  Ket.  Trosclielium. 

•^  Wollcrinus,  der  Ijei  Span  gen  l)enrs  .\mtsantritt  ans  seinoi-ytelhiiig  in  Kislclien 
entlassen  worden  war;  vergl.  Zeitsciir.  des  llarzvereins  1883,  S.  84. 
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reverenter  d.  doct.  ChiliammO,   Lyndmerum  et   ceteros  pios.     Eislehii 
1546,  6.  Ang:usti.  T.  ])raestaiitiae 

lixnines  Spangenhei-cf. 

Mafiiiau  iJiMislHntiuo  et  iutegritati.s  viro,  d.  doet.  histo  Jonoc, 
oeclesiae  Jfal/insi.i  superatteiidonti,  Mneceniiti  ot  dno  siio  sin- 
ceriter  olworvando. 

Orig.  in  Meiningeu.    Gedruckt  in  Förstern.  N.  Mitth.  II,  314,  S.  540.  541. 

815.  Jonas  an  den  Rat  der  Stadt  Halle.  Halle  154:6. 

Was  und  wo  die   rechte  Kirche    sei  und  warum   von    einem   C'oncil   gegenwärtig 
keine   Lösung  der  obschwebenden   Fragen  zu  erhoffen  sei. 

Längere  Helohrimg  über  die  drei  Fragen:  1)  was  Gottes  Kirche  sei?  —  „Die 
meiisclien.  welche  die  lehr  Christi  hören,  lernen,  anneraen,  vnd  nicht  verfolgen,  son- 
dern lieben  viid  anheben,  Gott  laut  solcher  lehr  anzuniften  viul  jm  zu  dienen." 
2)  wo  sie  zu  finden?  —  „wo  du  das  selbig  wort  hiulest,  darnmb  Gott  aus  seinem 
verborgen  thron  heriniter  gangen  zu  vns  armen  menschen .  viis  soineii  willen  gewis- 
lich  tiirzutragcn ,  das  ist  gewislich  Gottes  volck.  kirch  vnd  conciliuiii,  da  wohnet 
(iott  vnd  ist  da  kreffrig,  gibt  gnade,  heiligen  geist,  erhiiret  vnd  hiltl't  in  allen 
nöten  vnd  gibet  ewige  Seligkeit,  dieses  heuHiii  sey  arm  oder  reich,  .schwach  oder 
starck,  etc  •')  was  sie  für  trost  in  disem  leben  hat?  —  ,.Er  hilttt  darzn.  das  ein 
solche  kiiche  allweg  bleibet...  Dazu  erhelt  er  das  ministerium  Knangelij,  wirckt 
mit  vnd  schützet  es  wunderbarlich.  Got  wil  helften,  so  wir  in  der  not  zu  jm  Zu- 
flucht haben,  last  auch  die  straffen  komen,  nicht  allein  die  verstockten  anffzuraumen, 
sondern  fiirnomlich  seine  kirche  zur  besserung  zu  vermanon. 

Vou  diesen  artickeln  sind  viel  tnistlieher  vnterweisimg  in  disem 
hiiehlin,  das  ich  aus  dem  latin,  vielen  christlichen  hertzen  zu  sterckung, 
Verdeutscht  habe-.  Das  sie  sich  der  jenigen  vnnernüntt'tig-en  rede  nicht 
jrren  oder  betrüben  lassen,  die  da  schreien,  man  solte  vtts  C(»ncilinni 
warten,  was  da  geschlossen  wird,  das  so!  man  als  dann  gleul)en  Ach 
Gott,  der  glaube  von  Gottes  wesen  vnd  willen  mus  aiitt"  Gott  selbs  ge- 
gründet sein,  nicht  autt" menschen  (leeret  vnd  gewonheit,  oiie  vnd  ain^ser 
Gottes  wort,  wie  schön  die  selbigen  geschmückt  vnd  geferbet  .sein 
mögen. 

Ich  besorge  aber,  diese  letzte  zeit  sey  nicht  so  selig,  das  die  hohen 
potentaten  ein  christliche  versamlung  gelerter  leute  zusamen  bringen, 
die  vf)n  erkleriing  nötiger  lehr  vnd  abthuung  der  abgötterey  reden 
durften  vnd  gehört  werden.  Christliche  synodos  halten,  wie  dieApostoli 
gehalten  haben,  Actorum  15.  vnd  wie  synodus  zu  Nicea  von  Constan- 
tino  gehalten  ist,  ist  ein  besonder  gros  werck,  dazu  Gottes  hültf  vnd 
trewe  heupter  gehören.  Es  sind  zu  allen  zelten  viel  synodi  fürgenomen 
vnd  wenig  geradten  . . . 


1  Goldstein. 

2  Siehe  oben  Nr.  813. 
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Mir  were  die  grossest  freude  auff  erden,  ein  rechten  christlichen 
synodum  zu  sehen  vnd  zu  hören,  wolte  auch  dafür  meiner  lehr  gern 
bekantnns  thnn  vnd  grund  anzeigen  vnd  mein  einfeltig  christlich  be- 
dencken  zu  erkierung  etlicher  streitigen  artickel  vnd  zu  einigkeit  auch 
anzeigen.    Wenn  wird  aber  ein  solcher  synodus? . . . 

Seine  kirche  wird  nicht  durch  menschliche  macht,  sondern  durch 
seine  band  geschützt  ...  er  will  selb  das  ministerium  euangrlij  schützen, 
das  sollen  wir  gleuben  vnd  in  solchem  glauben  jn  anruffen  vnd  nicht 
zai)i)eln  vnd  für  engsten  verschmachten,  sondern  der  hiilffe  mit  fried- 
lichem hertzen  gewarten. 

Folgen  zum  Schluss  allerlei  allegor.  Ausdetitungen  von  Marc.  9,  49  mit  An- 
spielung auf  das  Hallenser  Salz.  Salz  =  Gottes  Wort,  welrhes  auf  alles  Gebet  der 
Christen  gestreut  werden  miisse.  Salz  =  Erkenntnis  der  Sünden,  welche  durch  die 
Predigt  geweckt  wird,  und  die  Herzen  beisst,  dass  sie  nicht  faulen  und  verderl)en. 
Salz  =  Trost  des  Evangeliums,  welches  die  Herzen  reinigt  und  frisch  macht. 

Datum  zu  JId/l  in  Sachsen.    Anno  154G. 

Inst.ua  lonas,  doctor. 

Den  crbarn,  weisen  vnd  t'uriieinen  burgermeistern  vnd  radt, 
vnd  gantzer  diristlielier  versainliiiig  der  löblichen  Stadt  //(/// 
in  Sacliscni. 

In:  ..Vrsachen,  wa-  |  rumb  die  Kirchen,  |  weichereine,  Christliche,  lehr  l>ekennen. 
die  selbige  |  lehr  angenomen. . . .  Aus  dem  Latin  I  verteutsiht,  Durch  ||  .Tustura 
Jonam,  |  Doctor.  |i  Witteberg.  1546.  |  "  4<^.  Bl.  aij  —  b4''.  Getrnckt  zn  Wit- 
ten! berg.  I  durch  Joseph  Klug.  |  1546   | 

SlO.  Melanchthon  an  Jonas.  Wittenberg  1 54 G.  Sept.  20. 

Krteilt  ihm  Hat  in  einer  Eliosaidie  und  bittet,  solche  Sachen  niclit  dem  Witten- 
berger Consistorium  vorzulegen,  ,,in  quo  saope  hoc  agi  vidco,  itt  novis  laby- 
rinthis  negotia  implicentur,   non   ut  püs  consulatur. " 

Corp.  Kef.  VI,  2:i9. 

817.  Melanchthon  an  Jonas.  Wittenberg  1546.  Sept.  25. 

Sendet  den  Sohn  des  Jonas  nach  HaUe  zurück ,  da  bei  der  Annäherung  des 
Feindes  die  Universität  voraussichtlich  bald  aufgelöst  sein  wird.  Klagt  über 
ungenügende  Massnahmen  zum  Schutz  d(>s  Landes ;  bittet  um  häufige  Nacli- 
richten. 

Corp.  Kef.  VI,  241. 

818.  Melanchthon  an  Jonas.  Wittenberg  1546.   Oct.  18. 

Nachrichten  aus  dorn  Lager  an  der  Donau  geben  Aussicht  auf  einen  Friedens- 
schluss.  Die  Saumseligkeit  der  Heorführer  ist  daran  Schuld,  dass  jetzt  der 
Krieg  in  nächster  Nähe  entbrennt.  Warnt  ihn,  den  Sohn  jetzt  durch 
Franken   reisen  zu  lassen. 

Corj!.  Kef.  VI,  249.  250  (als  vom   10.  ()<t.)i 


1  Die  Lucae;  nicht  10.  sondern  18.  Oct. 
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819.  Jonas  an  Georg  v.  Anhalt.  Halle  1546.  Oct.  20. 

Hetlrohlichc  (Jerüchte  über  die  Absichten  des  Iloizn«;  AForitz  und  die  Voili;uid- 
liuijjcn    mit   seinen  Stäncbn  zu    Kioiboric.      Bittet    um   Nachriihteii. 

(i.  et  p.  Dei  per  Clinstiun.  Reverendiss.  in  doruino,  illustriss. 
priDceps  ac;  doinine  clementiss.  Haec  .scripsi  admoduiii  lestinauter. 
V.  ergo  reverendiss.  D.  et  illus.  Cels.  boni  eonsulat.  Kof?o  \.  reveren- 
diss. D.  digiietur  elementer  aiidire  d.  magistrum  Mdffltiahi '  cr'jveoyov 
IJLou  in  doniino. 

Hie  sunt  mirandi  sermones  et  runiores  de  expeditione  dueis  Saxoniae 
d.  d.  Mauricü  et  de  consiiiis  et  actis  proxinie  in  conventu  Freibergk^. 
Kogo  quae  V.  reverendiss.  D.  cognita  habet,  quae  non  iuerint  auc-ri- 
x(OTepa  aut  secreta,  dignetur  corani  ni.  Mattkiae  concredere.  Oratione 
et  invocatione  pulsanduni  coelmn  est.  Ta  vori^aTa  yJ)r;<j.vj  touto-j  sunt 
valde  carnalia,  tendentia  adversus  veritatem.  Christus  V.  reverendiss. 
D.  ecclesiae  (juam  diutissiine  conservet  incolunieni,  Datae  rajjtini 
20.  Octobris  anno  domini  lö-lO. 

V.  reverendiss.  D.  et  illus.  Cels. 

lustufi  I(»i(i.s  doct 

Reverendiss.   in    Christo   illustr.    prineipi     ac    d.    d.    Geori/io 
principi  ab  Anhalt   etc. 

Abschrift  in  Bibl.  des  Francisceiira  in  Zerbst.     Mannscr.  2ti  Bl.  17:'.. 

820.  Jonas  an  Herzog  Albrecht  V.  Preussen.     Halle  15-16.  Oct.  28. 

Dankt  für  einen  durch  Sabinus  überbrachten  Brief  Sendet  Nadaichteii  vojii 
Feldzuge  an  der  Donau,  teilt  einen  Brief  Melanchthons  mit,  der  von  Aus- 
sichten auf  einen  Friedenssdiluss  jSachricht  giebt.  Ucbor  Erzbischof  .Job. 
Albrechts  Haltung  im   Kriege.      Empliehlt  seinen   Sohn. 

G.  et  paeem  Dei  per  Christum,  dominum  Zebaoth.  Illustrissime 
princeps,  V.  illustr.  D.  et  Celsitudini  primuni  mea  paratissima  dedi- 
tissimaque  otlero  obsequia.  Illustr.  p.  ac  domine  cleinentissime,  V. 
illustr.  Gel.'"  literas  mihi  per  doctissimuni  et  darissimum  virum  d. 
Georgium  Sabimwi  missas  reverenter  accepi  ac  legi,  quae  cum  undi- 
que  differtae  sint  notis'*  insignibus  syneeri  christianique  candoris,  ac 
praecipuae  cuiusdam  clementiae,  miritice  in  hac  tristitia  temporum  me 
recrearunt  ac  ret'ecerunt. 

Quod  V.  C.  per  amanuenscm  et  non  suapte  manu  exararit  episto- 
lam,  non  opus  est  tarn  clementi  excusatione,  nam  novi  magnorum  prin- 
cipum  maximas,  ut  (|Uotidianas  occupationes.     Proxima  aestate  accepi, 

1  Wanckel. 

2  8.  üct.    Vrgl.  Sleidan  II.  r,41. 
'^  Hall.  Progr.  votis. 
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iion  sine  niao^uo  gaudio,  auxoypaipov  V.  ill.  D.  et  C«  quod  quoties  hie 
dissuavior,  videor  mihi  cum  V.  Gel.  cm-am  coUoqui.  Utinam  ])io  tarn 
clementi  vnlnntate  et  his  bencficiis  possim  dignam  aiit  saliem  ali(iuam 
praestave  gratitudineni.  Quod  attinet  ad  helhim,  quod  gerunt  christiani 
principe«  contra  pontiticem  Bomanum,  imo  antichristum  Satanam  et 
contra  Caesarem,  pecunia  papae  permotmn ',  V.  i!l.  Cel.  haiid  dnbie 
ea,  quae  in  fine  mensis  lunii,  quae  sub  Augustum,  Septembiem  ad 
Dannbiiim  gesta  sunt,  ad  oppidum  Rayn,^  ad  Tonnewerde,^  cognovit  ex 
literis  et  .sennonibus,  qui  varii  in  auhis  j)rin('ipuni  perlati  sunt  e  castris. 
inteiini  sub  tineni  Septembris  variae  fuerant  velitationes,  in  quibus 
tarnen  multuni  sanguinem  factum*,  et  caesa  aliquot  milia,  ut  audio, 
spolia  facta  et  diieptiones,  sed  adconflictum  utriuque  in  acie  utriusque 
exercitus  res  nonduni  deducta  est.  Magna  enim  caliiditate,  et  quibus 
potuit  TToaTay/iaäTot?  [so]  hactenus  Carolus  V.  vitavit  pugnamS  iustam. 
Intelini  tarnen  audio  in  niinoribus  illis  conflictibus'^  et  velitationibus 
multos  Italos  et  Hispanos  bombardis  ictos  concidisse,  multos  etiam  ferro 
interfectoh-,  inter  quos  capti  et  occisi  aliquot  (ni  fallor)  duo  aut  tres 
principcs,  (|UoruMi  Tioniina  mihi  pcrscripta  sunt,  dnc  r/r  Alba  et  nescio 
qui  alii. 

Quae  sub  Hnem  Octobris  gesta  sunt  non  longe  a  Trmnewerdr.  et 
coenol)io  KemniS>  (quod  Cel.  V.  novit),  de  bis  habemus  literas  priva- 
torum  et  sermones.  .Sed  nondum  de  illis  recentissimis  rebus  ac{'ei)imus 
iteras  principis  electoris  illustriss.  aut  ab  aliis  lidedignis  ex  castris. 

Interim  heri  accepi  epistolam  a  d.  Phil. Mel.  in  haec  verba :  '  „de 
rebus  bellicis  heri  ad  nos  Vitteuheyrjam  ])erlatae  sunt  literae  ab  electore 
ill.  Saxoniae  die  Dionysii  datae  in  castris,  quibus  signilicantur  paci- 
ficationes  inter  foederatos  et  Caesarem  institui.  Et  ea  de  causa  hinc 
d.  Prminmis  ad  castra  vocatur,  ut  huic  gravissimo  et  difticillimo  ne- 
gucio  intersit.  Xonduni  tarnen  hinc  i)n>fectus  est  d.  dnctor  J'oiiffuius. 
Dens  aeternus  patcr  domini  nostri  lesu  Christi,  cui  hactenus  haec  causa 
curae  fuit,  regat  principum  nosfrorum  animos  et  consilia,  ut  aequis, 
piis  conditionibus  salutarem,  diutuniam  et  (piae  nihil  habitura  sit  Itali- 
carum,  Hisp.  insidiarum,  pacem  faciant.     Constans  fama  est  exercitum 


1  Hall.  Proar.  per  motiiin.     V<(1.  oben  S.  20:>.. 

-  I)ie  Festung  Rain  am  Lech. 

•'  II.  Pr.  Tonnewerd  (I)onaiiw<irth.) 

■'  II.  Pr.  factum  est. 

•'  I  clicr  pugnani  liat   1.  ein   1).   und   rili(;r  ((inllictihu.s  ein  a.  gesetzt, 

•'  Kaissheim. 

"  Dieser  Brief  folilt  im  Corp.  Ret. 
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Caesaris  in  magnis  esse  angustiis  ac  a  nostris  commeatu  prohiberi 
.saevaqiie  hie  iiidies  diininui.  Qiiae  mala  forsan  cogiint  biinc  acrem 
et  iusidiosuui  bellatorein  ad  pacem  expeteudain."  Hacteiuis  baec  ex 
epistöla  Too  ^h'/liz-o'j. 

Qiiod  attinet  ad  ill.  ])riiicipeiii  lonmi.  Alhnimn,  arcbiepiseopon 
Mmjdehuryni.,  mm  iiiisit  anxiüa  adversariis.  Atque  utinaiii  dominus 
(cum  aniicieia  sit  inter  ipsum  et  electorem  Saxoniae  nostrum  ill )  aliqua 
oceasione  convertatur  ai)  erroribus  pont.  Jlo.  ad  veritatem  Dei!  D. 
doctor  S(ihi)ins  festinavit  abire,  alias  ad  V.  reverendiss.  D.  scripsissem 
uberius. 

Si  forsan,  ill.  prineeps,  lilius  mens  m.  Iiistus  lonus  iunior  in  bis 
motibus  veniret  in  Horussiam,  rogo  V.  ill.  Ce\^"  dignetur  ipsum  babere 
c'ommendatUMi.  Cbristus  tilius  dei  V.  ill.  D.  et  Cel.  una  cum  ill.  du- 
cissa,  Omnibus  aulicis,  totaditione  conservetquam  diutissime  ineolumenj. 
Datum  Ilallac  Sdjonwn,  sabb.  23.  Oetobris  anno  domini  MDXLVI. 

\  .  111.  D.  et  Cel.        deditissimus  semper 

Insfus  Jonas  d.  etc. 
8.  TIdll.  eccles. 

Illustriss.  principi  ac  d.  d.  Alberto  niaiH-liinni  HrMiidoborgeii. 
diu'i  Borus.siae  etc.  doniino  clemeiitiss.  .■;.  in.  j;.  li.  liertzug  zu 
Preussen   zu  s.  f.  g.  eigen  lianden. 

Eigenhändig  geschriebenes  Original  im  lierzoglichen  Archiv  (Königl.  Staatsarchiv 
7.\\  Königslterg).  Gedruckt  im  Hallenser  Programm  1841  S.  24.  25.  Voigt,  Brief- 
wechsel S.  3:'>7  — 339.     E.xcerpt. 

821.  Melanchthon  an  Jonas.  Wittenberg  1546.  Ende  Oct. 

Spiiclit  seinen  Verdruss  darüber  au.s,  dass  der  Sohn  des  Jonas  ohne  Abschied 
zu  nehmen  Wittenberg  voHassen  hat.  Die  Zeit  ist  böse;  vielleicht  ist's  mit 
der  Universität  Wittonberg  nächstens  zu  Ende.  Sondi't  ihm  eine  Ueber- 
setzungsarboit  l  zurück,  zu  der  er  eine  Vorrede  verl'asst  hat,  in  der  er  jedoch 
die  KriogswiiTcn  mit  Schweigen   bedeckt  hat. 

Corp.  Ref.  VI,  256. 

822.  Jonas  an  Kurfürst  Johann  Friedrich.     Halle  1540.  Oct.  27. 

Uehersendet  durch  seinen  Sohn  Exemidare  seines  Liedes  „Der  Herr  erhör  euch 
in  der  Not";  versichert,  dass  die  (Jemeinde  in  Halle  zu  beständigem  Gebote 
für  den  Kurfürsten  und  seine  Sache  angehalten  wird,  wogegen  das  Kirclieu- 
gebet  für  den  Kaiser  unterbleibe.  Luthers  göttlicher  Beruf  und  die  Unüber- 
windlichkeit seiner  Sache. 

Gnad  vnd  Iride  Gottes  durcb  Cbristum.  Durcbleucbtigster  bocb- 
geborner  iurst,  e.  ob.  gn.  sind  mein  gantz  vntertanige ,  gehorsame, 
willige  dinst  zuuoran.    Gnedigster  ehuifurst  vnd  lieir,  e.  cb.  g.  vber- 


'  Die  Uel.crsetzmig  des  Propheten  Daniel  oder  die  auf  S.  2U4  erwähnte? 

Gesch. -Qu.  Bd.XVU.  Kaw.,  Briefw.d.J.J.  IL  14 
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schicke  ich  vntertanigklioh  bey  iegenvvertigem  meinem  sone,  magister 
J.  Jona,  etliche  exemplaria  des  XX.  psahiis,  welchs  außlegiiiig  ich 
(lisser  zeit,  (do  alle  kristlich  kirchen  viid  gemeine,  alle  gottfoirlitige 
hertzen  vor  e.  cli.  vnd  f.  g.  aiiß  vntertaiiigester  hertzlicher  trew"  viid 
liebe  zu  (iott  seiitftzen  vnd  ruften),  gestellet  hab  jn  reime, ^  auch  vnter- 
tanigster  christlicher  nievnung;^,  das  <lie  iugent  den  singen  vnd  beten 
niugen.  E.  cb.  g.  wollen  solichen  mein  armen  dinstguedigst  vorstehen 
vnd  annemen. 

Das  auch  e.  eh.  g.  vf  mein  vntertanigst  schreiben  in  einer  gantz 
gnedigen  schrift,  welcher  datum  held  3  Hoptembris,  mich  gnedigst  be- 
antwortt,  vnd  auß  gnedigstem  gemuet  mir  die  gelegenheit  da  zu  mall 
zu  erkennen  geben,  erkenne  ich  mich  legen  e.  eh.  g.  schuldig  des 
gnedigsten  willens  allzeit  in  vntertanickeit  danckbar  zu  seyn. 

Vnd  gebe  e.  cht",  g.  vntertaniger  meinung  zu  erkennen,  das  ich  in 
disser  kirchen  zu  Halle  sampt  allen  i)redigern  teglich  one  vnterlaß 
mitt  höchstem  vleiß  das  christlich  volk,  sonderlich  die  vnschuldig  iugent, 
vormane,  das  sie  ernstlich  im  glauben  im  namen  Jesu  Christi,  vnsers 
ewigen  mittlers,  zu  Gott  rutten  wollen,  das  er  e.  eh.  vnd  f.  g.  vnd  allen 
e.  eh.  vnd  f.  g.  mittuorwanten  protestirende  stcnden  wider  den  anti- 
christen  zu  Eonic,  wider  die  große  vntrcw  Caroll  F.,  hispanisches  Dio- 
cletiani,  stercke  wolle  verleihen,  glück,  heil  vnd  wunderbar  sieg  von 
himel. 

Auch  belinden  wir,  gnedigster  churf.  vnd  herr,  auß  Vorlegung  der 
achte  vnd  bannes,  das  keyser  Carol  in  der  letanei  außzulassen  ist  vnd 
im  Credo  bey  vnd  neben  Tilato  zu  setzen. 

Es  will  mir  nitt  gel)uren,  g.  churfurst  vnd  her,  mitt  langem  sehreiben 
itzt  e.  eh.  g.  vfzuhalden,  sunst  wolt  ich  e.  eh.  g.  allerley  rede  vnd 
wortte  rvdi  d.  doct.  ^farüni,  so  disse  zeitcn  belangen,  welche  ich  von 
ime  gehortt,  vormelden.  E.  eh.  g.  werden  one  alle  zweifel  itzo  besser 
sich  zu  erinnern  wissen,  dan  ich  schreiben  Uaii,  das  der  liebe  vatcr, 
(wie  er  warhaitig  (iernuuioruiii  |tniplietii  gewesen)  im  buch  „vormanung 
ader  wannnig  an  seine  lieben  Deutschen  "  schreibt:  ,,Die  papisten  nach 
meinem  tod  sollen  sie  erst  den  Luflicr  recht  fuelen,   ich   will    bleiben, 


'  „Des  XX  Psalm  j  Aiis-legung.  jiin  Keim  gefast,  zu  l)c-  |  teil  vnd  zu  sinircii.  vor 
die  löhliclisten  Gott-  |  fürchtij;eii  Herrn,  |  Den  Chnrliirsteii  zu  Saclusen,  |  vnd  Land- 
j^raiien  zu  Hessen,  vnd  |  jrer  Cliur.  vnd  F.  G.  |  Mitvorwan-  i  teil.  |!  Nach  der  Melo- 
dej ,  Vatcr  vnsei  |  im  liiinelreiili  |'  I)iirih  D.  J.  Jnnani.  |  IT)  4(;.  |  [Hliittchen]." 
4  Bl.,  das  letzte  lihitf  Wvr.  4".  IM.  Aiij'':  Gedruckt  zu  Wittenilurjr,  |  durch 
Geort'cu  I  Rliaw.  ||  [Breslau,  Stadlliilii  ;  Halle,  Marienhibl  );  vru:l.  Wackernagel. 
Bibliographie  S.  210  Nr.  DIX  und  DX.     Kirchenlied  III,  S.  42. 
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sie  sollen  vntergebeu.  Mein  leben  soll  ir  lichter  sein,  mein  tocl  ir 
tewfel  vnd  tod  sein."i 

Das  redett  er  von  der  lere,  das  die  vngedeniptt  bleiben  soll,  vnd 
alle  die  ienige,  so  die  selbige  bekennen.  Dan  des  nians  beruft  ist  hohe 
vnd  groß  gewesen,  wie  im  andern  buch  Mose  am  vij.  cap.  vnd  iiij.  cap. 
geschriben  stehet:  „Sie,  ich  hab  dich  ein  Gott  gesetzt  vber  Pharao"'^, 
also  ist  d.  doctor  Martinus  L.  sanipt  den  seinen  gesetzt  wider  den 
babst  vnd  wird  als  Gott  selb  vngedemplt  sein  one  allen  zweifei. 

E.  chg.  g.  wollen  meinen  son ,  m   Just.  Jonam,  den  ich  in  sondern 

vntertanigem  vortrawen  itzo  zur  Ligen  3  geschickt,  in  gnedigstem  beleih 

haben  vnd  gnedigst  mitt  schritten  wider  abfertigen  lassen,  do  mitt  die 

kirchen  ein  trost  haben,  dan  vleissig  beten  alle  kirchen  vor  e.  eh.  vnd 

f.  g.     E   eh.  g.    bewaie  der  her  Christus  allzeit  sampt  allen  e.   eh.  g. 

vorwanten  vnd  dem  gantzen  kriegsvolck.     Datum  Hallae,  den  27.  Octobr. 

anno  d.  J.  Chr.  MD  XL  VI. 

E.  eh.  f.  gn.  vntertaniger  diener 

Justus  Jonas  doctor 

Superatt.  HaUn.  eccl. 

Dem  durt'lileiK'litigstcii  liochgebonien  t'ursteu  vnd  hern,  hern 
Johan.t  Friderichen  hertzogen  zu  Sacliseu ,  des  lieiligen  Ko. 
veichs  ertzmarscliaU  vud  cliurfurst ,  liindgniuen  in  Dorungon, 
inarggrauen  zu  Meißen,  biirgkgrauen  zu  Magdeburg,  meynem 
gnädigsten  hern,  zu  s.   eh.    g.   eigen  band. 

Von  C.  Schneider  veröffentlicht  in  .,  Deutsche  Zeitschrift  für  ohristl.  Wissenschaft 
u.  Christi.  Leben"  1856,  Nr.  52. 

828.  Jonas  an  den  König  Christian  III.         Halle  1546.  Nov.  4. 

Uebersendet  ihm  seine  Scln-ift  ,,  Ursachen,  warumb  etc." 

Gnad  vnd  fride  Gottes  durch  Christum.  Allerdurchleuchtigster  hoch- 
geborner,  großmechtigster  konigk,  ewre  konigilichen  matt,  sind  mein 
vntertanigste,  gehorsame  gantz  willige  gevlissene  dinstzuuoran.  Aller- 
gnedigster  k.  vnd  herr,  als  Aociov  Mauritius  Zcocch^  abermalh  in  e.  k. 
m.  lande  vnd  konigreich  ein  reiß  zu  thun  bedacht,  hal)  ich  nit  vnter- 
lassen  sollen,  e.  k.  m.  mein  gebet  vnd  vntertanickeit  zu  uormelden.  AUer- 
gnedigster  her,  nach  dem  ich  nit  Zweifel,  das  e.  k  m.  von  dem  kriege, 
so  die  cbristlichen  chur  vnd  fürsten  vnd  alle  protestirende  stende  wider 
den  antichrist,  bapst  zu  Borne,  fiiren ,  auß  vilen  iurstenhofen  mehr  vnd 


1  Erlanger  Ausg.  25,  2.  S.  9.     Von   dieser  Schrift,  die  zuerst    1531    erschienen 
war,  wurden  1546  zahlreiche  Neudrucke  veranstaltet. 

2  Exod.7,1.  4,16. 

3  =  exercitus  fooderatornni. 
*  Vgl.  oben  S.  195.  199. 
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gewisser  zeitiin^-  l)C'koimiieii.  dan  ich  in  clisser  eil  e.  ni.  sehreiben  kan, 
(tlan  (lo(t(»r  Mmirit'ms  Zchochcn  abreisen  hab  icli  erst  ertarn ,  als  er 
itzo  hat  Wdllen  vt'seiii),  e.  k.  ni.  vberschicke  Ich  vntertani^ster  nievnim^- 
ein  buch  d.  l'liili))})}  Md..  \ve!chs  ich  verdeutscht,'  welchs  werd  were, 
das  es  in  alle  idioiiiatis  viid  sprachen  bey  alle  nation  wider  das  fi;<>tt- 
los  cunciliuni  /u  Tiidciif  gelesen  würde.  E.  k.  ni.  will  iidi  in  knrtz 
bev  nechster  botschalt  weiter  schreiben,  bitt  vntertanigst,  e.  ni.  wollen 
mich,  mein  söhn  Justuni  Jomun  iuniorem,  in  gnedigsten  beteih  haben 
vnd  vnser  gliedigster  herr  \  nd  konig  sein  \'or  e.  k.  m.,  der  allerlob- 
lichsten  konigin  vnd  e.  m.  Junge  herreii  trewlich  zu  bitten,  wollen  wir 
nit  vnterlassen.  Der  her  Christus  erhalde  e.  m.  vnd  e.  k.  ni.  land  vnd 
konigreich  gnediglich  allezeit 

llitilr  in  Saxen  4.  Novendjr.  anno  dni  MD\L\'I. 

E.  k.  ni.         vnterteniger  gantz  williger  diener 

Jtistus  JonaH  senior,  doctor, 

Superatt.  Jlall.  eecl. 
(iednirkt  Itei  i'.cliinnaclicr  I,  ?A\.  ."42. 

824.  Max.  Moerliu  au  .histiis  .loiias.       Giengen  1510.  Nov.  21. 

Gedenkt  (Wiiikbar  der  einst  aus  dem  Munde  seiner  Lehrer  vernommenen  Pre- 
digten ,  die  ilim  in  dieser  Zeit  besonderen  Trost  «jewSliren.  Spriolit  seine 
Freude  über  das  ZusammentretVen  mit  dem  Sobnc  des  Jonas  aus,  mit  welchem 
er  jetzt  innij;e   Freundschart   ■rescldosscn   halnj. 

le-um  Christum  salvatorem  ac  redemptorem  nostrum  i)ro  salnte. 
Magna  inio  ingens  est  consolatio,  clarissime  d.,  recordatio  earum  eon- 
eionuni,  (juas  mde  a  teneris  usque  a  vol)is  praeceptoribus  nostris  et 
nostrae  aetatis  apost(dis  ac  prophetis  extremis  et  ultiniis  audivimus  ac 
didicimus,  in  liae  sunmia  turba  et  onmium  reruni  vastatione;  verum  ea 
deinum  mihi  fuit  sunnna  iucunditas,  viderc  curam  in  his  perieulis  coni- 
munibus  involutum,  videre,  inquam,  praeceptoris  niei  tuum,  vir  dilec- 
tissime,  tilium  doetissimnm  virum  Iii.sfuiu  lonaui  m  ,  necpie  (|nid(|uam 
gratius  contingere  potuisset.  Kgo  coram  principe  meo  gratulabor  mihi 
de  huius  viri  praesentia,  cuins  parentem  mei  patris  amicissimuni  et  mei 
nmitis  modis  diligentissimum  seiebam,  et  cuius  beneficiis  toties  ornatus 
inter  nos  Hlios  perpetuam  haue  cognitionem  et  amicitiani  optabam, 
maxime  proi)ter  coniunctas  mutuas  orationes  admodum  iam  necessarias. 
Quare,  ornatissime  d.  d.  et  praeceptor,  interniittere  non  potui,  (piin  lumc 
mei  animi  ardentem  att'ectum  literis  nieis  tibi  ostcnderem,  (puuKiuam 
ne  hoc  ((uidem  tentare  ausus  tiiissem:  ita  animum  meum  interclusum 
tenebant   hae  praeseutes  maioiiuii ipse    tmis  dulcissimus  lilius  al- 

1  S.  oben  S.  205. 
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fectiim   meuin honestissima  petitione,    ut    tibi  scriberem.     [Boni| 

igitur  (iiiaeso  consulas,  clariss.  doctor,  bas  meas .  . .  .  ineptias.  Qiiibus 
nibil  tani  opto,  quain  nt  nie  tuis  sanctiüsiniis  oratiouibus  in  mediis  iani 
l)i-ocellis  fiuctuantem  recommendent,  ac  nie  cum  filio  tuo  quem  aniicum 
luibi  iam  sunimuni  dccrevi,  jierpetna  nceessitndine  constringant,  et  ut 
nie  vobis  ita  coniniendatuni  liabeant  tani  in  oratiouibus,  (luam  pioiuni 
aniicorum  vestiorum  albo,  etiani  atque  etiam  rogo.  Ego  nie  vobis 
vicissim  quantus  suni,  totuiii  dcdico.  In  Christo  bis  felicissime  vale  et 
ovile  eins  niultos  in  annos  saluberrinia  ac  locupletissinia  usuraet  foenore 
potius  pasce.     Raptim  ex  Giengen  oppidulo  Suevico.     löilx  21.  Nov. 

T.  d. 

Maximilianus  MoerUii  d. 

Concionator  Cohurgeu.  discipulus  1. 1. 

Clariss.  viro  d.  luato  loniie  s.  theolot^iae  doctori  et  ovilis 
Christi  in  Uala  ISit.roimm  pastori  vigilautiss.  d.  ot  pniceeptori 
suo   cliariss. 

Beschädigtes  Orig.  in  Moiningon;  nnvollstandiger  Abdruck  in  Fortgos.  Öararal. 
Leipzig  1736  S.  625.  626. 

825.  Zeitung,  wie  es  itzt  zu  Halle     Halle  1540.  22.— 20.  Nov. 

ergangen  ist  im  XLVI.  jar. 

Am  22.  tag  Novembris  ist  herzog  Moritz  zu  Sacbssen  mit  seinem 
krigstolck  als  mit  15(X)  Hussern  und  über  olKJO  ))terdc  Heiieiiiscbe  und 
Meissenscbe  reuter,  vnd  wie  man  sagt,  mit  18  fenlin  knechten,  die  alle 
die  nacht  zuvor  gelegen  zum  JliffcrfcU  und  zu  Brme  im  closter,  hieher 
i\ut' Halle  gezogen  und  irgent  !>  stunde  vor  seiner  ankunft  einen  haupt- 
mann  '  mit  etzlicben  knechten  und  mit  einem  brieve  gen  hove  zum 
erzbischoi)2  geschickt  und  in  demselbigen  begert  eine  nacht  berberge 
und  einen  freien  paß:  und  wo  man  das  ihm  nit  wurde  vorgunnen, 
niocht  er  selbst  nehemcn.  Wie  nun  solch  geschrei  vom  krigsfolck 
hereinkomen,  hat  man  die  stadtthor  zugehalten  denselbigen  morgen  bis 
umb  l>  oder  lU  uhr  vor  mittag.  Auf  solch  geschrei  hat  ein  erb.  rath 
bald  gen  hoff  gesant  und  durch  die  rethe  den  erzbischoft  lassen  fragen, 
wie  sie  solchs  vorstehen  solten.  Darauf  die  rethe  ihn  geantwortet,  sie 
betten  itzt  brieve  bekomen,  das  herzog  Mortis  berberge  und  freien  paß 
begerte:  das  wüste  man  ihm  itzt  zur  zeit  nit  abzuschlagen:  man  sol 
sich  alles  guts  zu  ihm  vorsehen  und  die  stadt  und  thor  ofnen  und  ber- 
berge allenthalben  bestellen,  das   man  solche  knechte   und  reuter  her- 


1  Valentin  Kirchhof.  HaMptniann  zn  Delitzsch,  nach  Droyhaupt  11,  237. 
^  Joh.  Albrecht   von   Brandenburg,   der  sich   am  25.  Mai  1546   in  Halle   hatte 
huldigen  lassen.    Dreyhaupt  II.  231  tlg. 
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bergte.  Nach  solchem  hat  man  die  thor  geolnet.  Ehe  ein  stundt  vor- 
gan^^en,  so  ist  der  trost^  koiiien  gezogen  und  das  ander  krigsfolgk  in 
der  slaehtordnung  gezogen.  Und  wie  man  dem  herzog  Morikcn  die 
herbergc  und  paß  zugeschrieben  und  ehr  den  brieff  im  vekle  bekomeu, 
solt  er  gesagt  haben:  „hat  der  teuffei  den  ptaffen  so  klug  gemacht,  das 
er  solchs  nit  geweigert!"  Und  hai)en  viel  knecht  und  reuter  bcricht, 
das  sie  der  meinung  hieher  seindt  gezogen,  das  sie  eine  gute  beute 
hie  solten  bekomen. 

Nach  solchem  ist  man  hie  eingezogen  mit  dem  ganzen  hauffen,  in 
der  Stadt  und  vor  den  tlioren  alles  vol  reuter  und  knechte.  Die 
Hussern  liat  man  gelegt  auf  den  Neuwenmarckt  und  zu  dem  Bibick- 
steifiC-),  dieselben  den  armen  leuten  alles  aufgefressen  und  aufgefuttert, 
die  auch  noch  in  andere  dorffere  auf  die  futterung  gezogen  und  goliult, 
was  sie  gefunden  haben.  Dieselben  llussern  helt  man  so  hoich,  daß 
ihnen  kein  Teutscher  etwas  darff  sagen.  Ks  hat  hie  ein  feiner  teutscher 
knecht  kegen  einem  llussern  nur  ein  messer  gezugt  und  wie  man  sagt, 
in  scherz  weise:  den  hat  man  des  andern  tags  an  einen  bäum  gehengt. 
Es  ist  ein  roberisch  volck,  die  großen  schaden  gethan  haben  zu  l'ken, 
zu  Ador/l'  und  Flauiven,  in  morden  und  rauben,  wie  ir  das  sonst  wol 
werdet  vornomen  haben. 

Des  dienstags  den  2o.  Novendiris  ist  man  stille  gewest  und  nichts 
furgenonien,  anhe  was  man  droben  zu  schlos  gebrauwet  hat. 

Midtwochs  [Nov.  24. |  hat  man  einen  erb  radt  hinauf  zu  schlos 
bescheiden  und  aißdar  in  kegenwcrtigkeit  herzog  Murif^tjii  und  herzog 
Aiigustua,  seins  brudern,  und  unsers  erzbischofs  Jolumn  Albrechts  und 
irer  rete,  auch  des  legaten  des  Jfe.  kunings  i*^en?mamZ<,  diese  furhaltung 
gethan:  ein  radt  zu  Halle  und  gemeine  weren  ungehorsam  gewesen 
irem  erzbischove,  darzu  sie  auch  wieder  Kai.  MaJ.  dem  churf.  zu  iSachßen 
und  den  protestirenden  stenden  turschub  gethan ,  auch  die  predicanten 
auf  Kai.  und  Kon.  Maj.  auch  auf  h.  Moritzen  beswerlich  geredt,  der- 
wegen  sie  Kai.  Maj.  in  die  straffe  gefallen  und  herzog  Moritzen  be- 
volen ,  solche  straffe  zu  exetpiiren ,  derwegen  solten  sie  vor  sonnabents 
die  zweinc  doctores  als  d.  Jonain,  iren  prediger,  und  d.  Chilianum 
[Goldstein],  alse  iren  sindicum,  abschaffen-,  dan  sie  weren  leute,  die 


1  =  TroH. 

2  Herzog  Johann  Willielra  .sdiriel)  am  :).  Dec.  1046  an  seinen  Vater  Joh.  Friedrich 
von  Grimincnstcin  ans:  E.  gn.  vnd  chnrf.  gn.  habon  au.s  negsten  vnsrem  schreiben 
vorstanden,  das  herzog  Morit:  y.n  ILill  gewest  vnd  alda  die  stadt  irae  vnd  dorn 
bischott"  vnderthenig  gemacht .  wie  wir  denn  e.  g.  vnd  cht",  gn.  ein  copej  der  vor- 
schreibung,  so  die  von  Hall  liabon  von  sich  gegeben,  am  negsten  auch  mit  zuge- 
schickt, auch,  daz  i\octctr  Jonas  vnd  (\.  (^fiilüin  Golf  stein  sind  \or'](Lß,t  etc.  v.  Rcitzen- 
stein,  Briefwechsel  des  Kurt".  Joh.  Friedr im  Dec.  1546.     Weimar  1858,  S.  1. 
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nit    zu    IViedcn    riedcn,    und    etlilich    krigsfolck    den    winter   hie   lier- 
berf^en. 

Darauf  hat  sich  ein  erb.  radt  vorantwort,  das  sie  sich  kaiiis  Unge- 
horsams wissen  zu  erinnern,  allein  mau  wolt  ihn  den  das  zum  unge- 
horsam deuten,  das  sie  veste  über  iren  privilcgiis  und  gcrcchtigkeit 
gehalten:  so  hotten  sie  auch  wieder  Kai.  Maj.  den  Protestirenden  und 
dem  churl".  zu  Sachßen  keinen  l'urschub  gethan,  allein  das  sie  betten 
dem  churi'.  zu  8achßen  seine  hauptleut  hie  lassen  unibschlaeni  und 
knechte  lassen  annemen,  welchs  sie  auch  gleicher  gestalt  hcv/.o^  Mar iizeu 
seinen  hauptleuten  gethan  betten:  das  mau  aber  bezichtige,  das  irc 
predicanten  auf  Kai.  und  Ko.  Maj.,  auch  auf  herz.  JSLoritzcH  sollen  etwas 
gröblich  auf  sie  geredt  hal)en,  das  wüsten  sie  sich  nit  zu  erinnern: 
auch  so  weren  die  prediger  in  einem  solchen  hohen  ampte,  darin  sie 
verpflicht  iedermann  die  warheit  zu  sagen,  darin  sie  ihnen  kein  maß 
betten  zu  setzen,  und  so  sie  was  geredt,  stunde  es  auf  irer  vorant- 
wortung:  was  aber  den  hern  d.  Jonam  betrefte,  so  vvere  d.  Jonas  der- 
maßen durch  sein  leren,  lesen  und  schreiben  bekant,  das  idcrmennichlich 
wol  wüste,  das  er  nach  gütlicher  schritt  treulich  gelert  bette :  auch  so 
were  herz.  Moritz,  auch  s.  f.  g.  rethcn  wol  bewust,  das  d.  Jonas  in 
dem  ansehen  gewesen  bei  herz.  Heinridioi  zeliger  zu  Sacbßen,  herz. 
21or'dseti  vatter,  das  im  das  ganze  landt  zu  2Ieissen  zu  visitiren  und 
die  kirchen  zu  bestellen  vorordnet  seint.  „Was  aber  nieine  person," 
hat  d.  Chilianus  gesagt,  „das  ich  nicht  solt  zu  eiiidracht  geraten  haben, 
darauf  sag  ich ,  das  ich  in  alle  meinen  hendeln  so  gehandelt,  mich 
also  gebalten,  anhe  rühm  zu  reden,  das  ich  mein  haupt  vor  idermennich- 
lieb  wol  mag  empor  heben ,  welchs  ich  mich  ziehe  auf  ni.  g.  hern  zu- 
kegen  den  erzbischof,  auch  s.  f.  g.  hofrethe,  auch  auf  die  rethe  zukegen 
meins  g.  h.  herz.  Moritzen,  auf  mein  hern  einen  erb.  rath  und  einer 
ganzen  gemein,  und  wil  mich  das  ziehen  auf  alle  meine  hendelc,  nuan 
wolt  mir  dan  das  zum  zweitracht  deuten ,  das  ich  vielmals  aus  meiner 
hern  bevelieh  umb  ihr  gcreehtigkait  und  nottoilft  geredt  hab,  das  hab 
ich  gethan  auf  mein  eides  j)flicbt,  damit  ich  meinen  hern  vorwandt." 
Was  aber  betriftt,  das  man  wolt  krigsfolcks  in  diese  stadt  legen,  da 
wolten  sie  freuutlieh  für  gebetten  haben,  sonderlich  dieweil  itzt  anhe 
das  eine  schwere  zeit  und  die  gemeine  stadt  durch  langwerige  Schätzung 
hoich  beschwert.  Dieß  were  itzt  der  geschickten  eins  erb.  rats  ire 
antwort  und  beten  undertheniglich,  solchs  in  gnaden  anzunemen,  auch 
einen  hindergang,  iren  hern  solchs  anzuzeigen.  —  Öolehs  man  inen 
den  tag  vorgunt. 


'  (1.  i.  die  Werbetrommel  rühren 
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Auch  so  hat  man  den  tag  etzliclic  knechte  dem  hcrn  d.  Jonae 
in  sein  liaus  gelegt,  sMulcrlich  den  profos  der  behemsehen  kneclite  mit 
6  pt'erdcn,  und  zum  zeichen  ihm  ein  galgen  über  die  thur  gemalt.  Und 
ein  erb.  rath  hat  bei  den  haujitleuten  nicht  vermocht,  solche  knechte 
aus  des  doctoris  hause  an  einen  andern  ort  zu  legen,  so  man  doch  wol 
bette  gekunt. 

Solche  t'urhaltung  des  herz.  Moritzen  haben  die  geschickten  eins 
erb.  rats  denselbigen  abendt  dem  ganzen  rath  und  dem  ausschus  von 
der  gemeine  f'urgehalten  :  welchs  sie  alle  mit  betrübtem  herzen  gebort. 
Darauf  sie  gerathslagt  den  abent  und  den  morgen  tVu  und  endtlicb  ent- 
schlossen ,  ernstlich  zu  bitten  den  erzbischoff ,  in  solchem  einsehen  zu 
haben  und  solchs  bei  herz.  Moritnen  alles  abzuschatten  und  sonderlich 
damit  zu  vorschonen,  das  man  die  zwein  dd.  niclit  muste  abschatten, 
und  die  gemeine  Stadt  mit  dem  krigst'olck  nit  wolte  besAvercn:  sie 
hettens  ie  nit  kegen  kai.  Maj.,  auch  kegen  s.  t.  g. ,  auch  kegen  herz. 
Moritzen  nit  vorschuldet. 

Solchs  hat  man  auf  den  dornstag  [Nov.  25.]  true  zu  7  siegen  dem 
herz.  Moritzen  und  dem  erzl)ischoven  und  den  vorordenten  reihen  zum 
antwurt  bracht.  Wie  al)er  herz.  Moritz  sampt  seinen  retlien  solche 
antwort  gebort,  hat  man  die  geschickten  eins  erb.  rats  lassen  sitzen 
von  7  ahn  bis  und)  12  uhr,  ehe  man  sie  wieder  beantwurt  hat. 

Nach  der  zeit  hat  man  den  geschickten  diese  antwurt  geben:  man 
solte  die  zwen  dd.  anhe  alle  einrede  abschaffen,  dan  sie  kai.  und  kon. 
Maj  hie  nit  zu  leiden,  und  solten  auch  alle  ire  geschutze  hinauf  gen 
schlos  uberantwiirten  und  die  ketten  und  die  schlege,  die  in  den  gassen 
in  der  Stadt  hin  und  her  weren,  allenthalben  abthun  wwiXhcv/..  Moritzen 
und  den  seinen  zu  tag  und  nacht  die  Stadt  zu  ofnen :  und  das  solten 
sie  eingehen  anhe  allen  hindergang  und  einrede,  alsdan  Avolt  man  sie 
mit  dem  krigsfolck  hieher  zu  legen  vorschonen  und  sie  auch  lassen 
l)leiben  bei  der  religion,  wie  sie  die  itzt  hetten,  und  man  solt  sie  dar- 
bei  schützen,  allein  das  die  predicanten  nit  übel  solten  reden  von  Kai. 
und  Kon.  Maj.,  auch  nit  von  herz.  Moritzen. 

Darauf  die  geschicketen  eins  erb.  rats  underti'.eniglich  gebeten, 
man  wolt  ihnen  so  viel  zeit  vorgunnen,  das  sie  mochten  den  andern 
iren  hern  solche  furhaltung  anzeigen,  dan  sie  konten  noch  dorften  solchs 
anhe  iren  vorhewust  nit  annemen.  Darauf  man  ihn  swerlich  vorgunstet 
zwein  stunde. 

Nach  solchem  haben  die  geschickten  eins  erb  rats  die  furhaltung 
herz.  Moritzen  vor  einen  ganzen  rat  wieder  gebracht:  welchs  sie  mit 
weinen  vornomen  und  ein  gros  wehe  und  klagen  under  den  hern  ge- 
wesen,  und  darauf  haben  sie  letzlich  geschlo.ssen,  das  man  noch    eins 
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sol  stadtlicli  liinaufschicken  und  solt  vor  dem  bischove  einen  fusfal 
tliun  und  unteitluMii-ilieh  bitten  solcbs  abzusciiarten  und  sie  bei  herz. 
Moritzen  gnedij^lich  />u  vorbitten. 

8oIchs  ist  auch  also  geschein.  aber  weinig  damit  ausgericht,  son- 
dern der  erzbischoflf'  hat  iiin  trewlich  geraten  solehs  anzunemen,  auf 
das  nit  etwas  herters  darauf  mocht  erfolgen.  Knd  wie  sie  mit  solcher 
handlung  vast  auf  den  abendt  vorzogen,  so  hat  herz.  Moritz  wider  zu 
den  hern  geschickt,  was  sie  tlinn  wolten.  das  solten  sie  endtliclien 
schliessen  und  nit  Icngcr  seumen ,  die  zeit  were  vorflossen,  man  bette 
mer  zu  tluin:  wolten  sie  solehs  nicht,  so  mucbten  sie  was  anders  ge- 
warten etc. 

Darauf  haben  die  hern  geeilet  vnd  solehs  alles  angenomen  und 
eingegangen,  und  das  mit  betrübtem  herzen,  wne  mennichlich  hat  zu 
l)cdencken.  Den  solch  furnemen  ist  furgewest,  wo  sie  noch  ein  weinig 
betten  vorzogen  oder  solehs  nit  weren  eingangen,  das  man  dieselben 
nacht  alles  bette  sollen  ermorden  und  plündern.  Dan  die  hauntleut 
und  alles  krigsfolcke  daraulf  schone  bevclicii  geha])t  und  in  dem  schlos 
letzlich  darauf  gewartet,  wo  sie  solehs  nit  wurden  baldt  eingehen,  das 
sie  alsda  den  endtlichen  bevelich  bekomen,  solehs  die  nacht  auszu- 
richten. Aber  (iot  hat  es  geschickt,  das  solehs  die  unsern  haben  an- 
genomen und  das  den  hauptleuten  ander  bevelich  geschein.  Aber  viel 
frummer  gotfruchtiger  knecht  haben  solehs  schrecklich  furnemen  iren 
wirden  vortrauwet  und  sie  treulich  vorwarnet,  haben  auch  solehs  mit 
treudcn  gebort,  das  es  gnediglich  abgewendet  worden.  Aber  der  rohe 
gotlose  häufte  hat  sich  solehs  unchristlichen  furnemensgefrauwet:  haben 
auch  ire  buchssen  darauf  gelaten  und  sich  mit  iren  waptfen  darauflf  ge- 
rüstet. Do  aber  solehs  durch  Gottes  gnad  gnedichlich  ist  abgewendet 
worden,  haben  sie  geflucht  und  gelestert. 

Aber  dem  ewigen  barndierzigen  Gotte,  der  uns  umb  unser  sundt 
willen  in  solche  noit  hat  gefurt  und  aus  lauter  gnaden  und  barn)herzig- 
kait  aus  solcher  großer  getar  gnediglich  hat  geholtfen,  dem  sei  danck, 
ehr  und  lob  in  ewigkait  durch  Jhesum  Christum,  seinen  lieben  son, 
sampt  dem  heiligen  (leiste!  Und  derselbig  gnedig  Got  und  vater  gebe 
uns  sein  gnad,  das  wir  uns  solehs  lassen  reizen  zur  waren  büße  und 
zur  besserung  unsers  sundtlichen  lebens,  und  das  wir  solcher  wolthat 
jhn  nununermugen  vergessen.  Amen,  l'nd  helti't  ir  uns  sampt  euwer 
kirchen  für  solche  woltat  danckcn  und  bitten. 

Aus  solchen  gesehichten  habt  ir  leichtlich  zu  vornemen,  in  was 
freuden  viel  menschen,  sonderliclis  die  solches  gewust,  die  nacht  ge- 
wesen sein,  haben  gehculet  und  gewenet. 

Auff  den  morgen   frue   freitags  [26.  Nov.]  hat  man  aufgesehlagen 
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und  aiifgetrummet,  das  sich  idcrinan  solt  schicken  wider  weg  zu  ziehen, 
lind  seindt  also  denselben  lag  vor  niittage  alle  weg  gezogen.  Etzliche 
haben  ehrlich  bczalt  in  den  herbergen,  da  sie  gelegen  sein,  beide  von 
reutern  und  knechten:  aber  irer  viel  haben  nit  die  helffle  bezalt,  auch 
etzliche  gar  nichts,  ja  wol  schaden  darzu  gethan,  aber  Gott  wirts  alles 
finden  und  richten. 

Und  wie  man  hie  in  stehung  der  handlung  ist,  so  hat  herz.  2IorUz 
post  bekonien,  wie  her  Bcniliardt  von  Mila  aus  Wittenberg  gezogen 
und  zum  Henichen  ^  komen  mit  etzlichen  reutern  und  knechten  und 
htx'L.  Moritzen  reihe  irer  drei,  diedasiyoi/c/ttyi  haben  sollen  einnemen, 
gefangen  und  nach  Wittenberg  gefurt.  Wie  er  solche  brieve  gelesen, 
ist  er  vast  beweget  worden:  welche  bewegungen  auch  den  unsern  ge- 
schadet haben. 

Weiter  auch,  do  herz.  Jit»/"<Y.0  ist  weggezogen,  so  haben  unsere  heru 
des  rats  die  oben  angezeigte  puncte  stet  und  vest  zu  halten  eine  vor- 
siegelte Vorschreibung  müssen  geben-,  darzu  noch  7  l)urger,  die  tur- 
nembste  rathspersonen ,  in  obsides  müssen  mit  wegseuden,  welche  er 
selbst  hat  erweit  und  erneut:  die  hat  man  fru  zu  5  uhr  zu  schlos  uber- 
antwort.  Er  hat  aber  zugesagt,  sie  ehrlich  zu  halten,  und,  wie  mau 
bericht,  wirt  sie  so  lang  bei  sich  behalten,  bis  er  solche  handlung  mit 
den  von  Hdll  Kai.  und  Kon.  Maj.  hat  angezeigt.  Got  wol  ihne  gesunt 
wider  heim  heltiten^. 

Die  zeit  ober,  die  er  hie  gelegen  mit  seinem  kriegesvolck ,  hat  er 
kein  thor  lassen  schlissen.  Seine  knechte  haben  die  stadt  innewenigk 
und  auswendich  und  in  den  thorcn  müssen  bewachen.  Sie  haben  aber 
den  armen  leuten  vil  schaden  gethan  an  ihrem  holz  und  Weinbergen, 
als  verl)randt,  was  man  hat  können  bekonien. 

Dis  sindt  die  geschichte,  die  sich  diese  zeit  haben  mit  uns  zuge- 
tragen: und  ist  endlich  der  beschlus  gewesen,  das  sich  ein  erb.  rath 
an  niemandes  anders  sol  halten,  den  an  den  erzbischoft  zu  Jlagdebaryk 
und  an  das  capittel  zu  Magdeburg  und  an  des  stitfts  stendc  und  sollen  auch 
bei  niemands  keinen  schütz  sunst  suchen  bis  ut"  Key.  Maj.  weiter  befel. 

Man  hat  auch   in   der  stadt  von  liauße  zu  hauße  ernstlich   lassen 

verbiten,  das  niemandes  wolte  unehrlich  von  Key.  und  Kon.  Maj.,  auch 

von  herz.  Moritz  reden. 

Nene  Mitteilungen  aus  dem  Gebiete  lüstorisch  -  antiiinaristlior  Kor.schunjfen. 
Eilfter  Band  Halle  und  Nordhau.sf-n  1865;  mitjroteilt  von  (i.  Schmidt  S.48'J  — 496. 
Zum  Inhalt  vergl.  Dreyhaupt  I,  2:^7  — 2:'.ft. 


^  Gräfenhainichen.  -  Bei  Dreyhaupt  I,  238.  239.  ^  ^^  Nach  Dreyh.  wurden 
sie  erst  am  29.  Jiuii  ir>47  freigelassen,  was  doch  kaum  glaublich  ist.  Es  wird  wol 
eine  Verwechselung  sein  mit  Karls  V.  Anwesenheit  in  Halle."    bchmidt. 
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826.  Jonas  an  Andreas  Poach.  Mansfeld  1546.  Dec.  11. 

Er  wagt  zur  Zoit  iiiflit  iiu  die  (Joinohide  in  IIhIIu  und  an  die  Frouiido  eia- 
geliouder  zu  scliruil)on;  unnahnt  zu  Gixluld  und  fiehut  und  zu  immer  fusterem 
evang.  Bokonntiiis  Sondot  einun  Trostbriet  MclanLlitlions.  Ein  Briof  aus 
Magdeburg  liringt  gute  Naclirielit  über  die  Kriegslage  der  Evangplistlien ,  es 
fohlt  aber   noch   die   Bestätigung. 

Ct.  et  p.  Dei  in  Christo,  doinino  iiustio.  Inipediebar  tiinc  tiirbii- 
lentia  rennii  ac  negocioruni  et  iiioe-stitia  aninii ,  ciiiu  parare  cogereauir 
sul)itani  ahilioncin,  nii  fratcr  in  Christo,  nt  non  posseni  oinnia  colloqui 
vobiscuni,  niaxinic  ciuu  sin^uiis  (piae  constitiicrani. 

Ad  ecclesiani  totain,  aliquot  xpo;  «piV/j:  iam  edereni  scriptum  ac- 
coinmodatiini  affcctibus  T'j;y.-7.!>£tac,  sed  in  hanc  horam  nosti  periculorum 
non  soluiu  nieo,  sed  et  publico  nomine,  esse  habendam  rationeni.  ()b- 
firniemus  nos  ad  ttiv  uttoiaov^v,  Oret  tota  ecclesia,  maxime  inuocens 
et  pia  inventiis  ardenter.  Quisscit.  (luidscriis  vesper  vehatV  to  yiXXov 
äooaTOv  ö  iYzhz  yap  zoiel  ix.  t(ov  y.o^x-oyj  xa  rjpy.-zy.  £v  tw  /.aipto  auToO. 
Spero,  mi  m  .1.  chariss.  tr.,  quod  meam  agnovisti  erga  te  ttiv  äya-ov, 
-wTiv,  TTopyr.v,  £i)vt/.pivt7.v  £v  tco  Xditto).  Seniper  aniavi  ingenii  tui 
foelicitateni  et  ardorem  tiuini,  (pio  fhigras  ad  cognosccndani  verain  theo- 
logiam  hanriendamque  puram  doctrinam,  cum  ex  t'ontibus  ipsis  prophet. 
apostolicis,  tum  ex  assidua  lectione  veterum;  semper  etiam  placiiit  mihi 
in  te  singularis  et  erudita  diligentia  in  obeunda  provincia  evangelici 
muneris. 

Scribunt  ad  me  annci  populum  magna  frequentia  confiuere  ad 
templa:  quasi  ipsa  nunc  cruce  et  atfiictione  admonitum  ^  et  revocantem 
sibi  in  memoriam,  quid  axaipo);  saepe  et  s-kaipto;  monuerimus,  ad  quid 
saepe  vehementi  exclamatione  usi  sinius  7:epl  r^?  xotvcoviac  rrtc  tlritolo- 
Xarpia;  t(Öv  fjrjvxyß^/  et  de  securitate  nostra  et  nostrorum. 

Ne  dubitet  ecclesia  et  coctus  sanctorum,  preciosas  esse  margaritas, 
quas  obtulimus,  quas  magnitaciendas  hortati  sumus  Vident  iam,  quam 
callide,  quam  indesinenti  astutia  Satan  huic  thesauro  iusidiatus  sit, 
quam  diligenter  et  vigilanter  quaesierit  et  captarit  occasionem,  ipsos 
spoliandi  bis  opibus  tantis. 

Mitto  tibi  exemphim  epistolae  d.  l^liUippl,  ut  ostendas  tVatribus, 
quomodo  vir  ille  omnibus  modis    summus,    nobiscum  communes  exiiii 

aerunmas,  coramuuia  pericula  perferat.-    Legi  literas  d Levini  Embden 

ex  Magdehorgh,  habentes  ex  castris  valde  £'!>or,'7.y. ,  (juae  si  invenientur 
Vera,  mittam  domino  magistro  Matthiae'^  exemplum  literarum  per  tabel- 
larium;  interea  celanda  orauia.  Saluta  ^.  Amhrosium^  et  Gregor.  Michael, 


1  Orig.  adomonitu  (?).        2  Midit  im  Corp.  Ret'.        •'  NN'anckel.        •^  Ambrosius 
Hezler,  von  1543  -  1551  Ober-Diacouus  an  St.  Ulrich. 
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ni.  Benedidum,   et  ni.  Jlaffh.  d.  Franc,  et  contratres.     Datum   raptim 
Mansfeld,  Xf.  Decd)!-.  auiio  Doiiiini  4(). 

öaliita  aniicos  pios  et  evaiij,^elii  ae  nostri  aniaiites,  et   liaiul  dultie 
K£pa;x£povi  aut  [J.ova/ou;  non  salutabis. 

/.  L  n3V  Ö '^ 

T 

Doctissiino  et  iiitegcirimo  viro  m.  Andreae  Eilet Aorf/ewti'^ 
luiiciunatori  in  eci-lesia  JlaUensi  apiul  15  Mariae  et  syiiorgo 
et  fratri  in  domino   charissimo  s. 

Ov\g.  in  Zwickau,  Ratsscliulljüil.  (^)(^  ?.;3.     Absclir.  von  Hrn.  übcil.  Dr.  iiiicliwald. 

827.  Anton.  Musa  an  Jonas.  Merseburg  1540.  Dec.  lö. 

Spriclit  ihm  Trost  zu  in  der  Trübsal,  die  ilni  jetzt  botroften  liat:  es  wird  ein 
gliicklicber   Ausgang  i\iclit    ausbleiben. 

S.  in  Christo.  Qiiorl  ad  praestantiam  vestram  nunc  scribo,  ornatiss.. 
d.  d.,  scribo  ex  aninii  et  compaissione  et  ingenti  dolore,  iit  qui  putal)ani 
praestantiam  vestram  melioiameritum,  sed  haec,  quae  vobis  aceidcrunt, 
non  tantuni  meliora  sed  optima  sunt,  imo  meliora  quam  optima;  nam 
preciosa,  preeiosa  in(iuam  in  conspectu  domini  mors  sanctorum  eius, 
(piia  (|ui  vos  tangit,  tangit  pupillam  oculi  Christi,  quod  enim  uni  ex 
niinimis  nieis  etc.  Oportet  enim  fidem  nostram  probari  variis  T,ti^y.G- 
[jxK^^  ut  Peti'us  intpiit,  z\  f^sov  st-I,  >.u--/j{)ivT£c  sv  -otx.D.otc  -eipy.ay.oTc,  Iva 
TG  oo/.iy.iov  'jy.tov  tt,:,  ttwtso);  tto^^u  Ttatforspov  ypuGiO'j  toG  ä770>.Xu|7.£vou,  f^ia 
TTupo?  oe  fio/aaa(^o|J-£vo'j  £up£i^'^  z\c  £-«tvov  y,yX  f^ocav  y,yX  r'.'j.ry  £v  d-O'/.y.'küiiti 
'Ir.ToO  XpiTToO.  Si  oportet,  inquit  Petrus,  q.  d.  non  semper  et  perpetuo 
adfligit  suos  Deus,  sed  facit  una  cum  tentatione  proventum.  Kam  in 
tempore  vesperi  turbatio,  et  mane  non  subsistet,  ut  ait  lesaias  etc.  etc. 

Merseburg ii  quinta  f'eria  post  Luciae  4H. 

Oris:.   in  Meiningen.     Vcrgl.  die  Sprüche  Ps.  116,  15.  Sach.  2,8.  Mattli.  -^5,40. 
1.  Petr.  1,  6.  7.  1.  Cor.  10, 13.  Jes.  17,  14. 

828.  Melanclithon  an  Jonas  (?)*  Zerbst(y)  1546.  Dec.  18. 

So  trüb  die  Zeiten  und  alle  neu  einbuirendcn  Nafhricbten  sind,  so  darf  die 
Hoffnung  auf  Gottes  Scliutz  doch  nicht  sinken.  Nachrichten,  die  oben  aus 
Strassburg  eingetroffen  sind,  stellen  Friedonsverhandlungou  mit  dem  Kaiser 
in   Aussicht. 

Corp.  Ref.  VI,  325.  326. 


^  Querhamraer. 

2  Ein  griechisches  Wort,  wogen  de«  Bruches  unleserlich.  (Buchw.)  —  Supcr- 
♦att.  Hall,  ecd.? 

■'  Eine  kurze  Biographie  Poachs  giolit  Dreyhanpt  I,  978  970.  Vergi.  audi 
Jöcher- Rotermund  s.  v. 

■*  Jonas  i,st  wohl  kaum  Adressat  dieses  Briefes.  Von  einem  Besuch  dessoll)en 
inZorbst  ist  aus  diesen  Tagen  nichts  bekannt,  der  Adressat,  der  einen  Brief  domino 
Canccllario  übergeben  soll,  scheint  in  Dessau  zu  suchen  zu  sein. 
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829.  Medier  an  .Jonas.  Braunschweig  154G.  Dec  2G. 

nat  jetzt  erst  über  seinen  Aiifontlüiltsort  Niuhrulit  onipfanKen,  tröstet  iliii  in 
seinem  Exil  und  bietet  ihm  für  die  Zeit,  bis  er  wieder  naili  Halle  wenle 
'/iirüikkehren   können,  die  Superintendentur   von   Hildeslieim   an. 

Gratia  et  pax  a  Deo  patre  vera  per  uiiigenituui  suuni  filiurii,  tlo- 
iniiium  nostrnni  lesuni  Christiiin,  ac  faiistus,  tbelix,  tranquillus  et  saln- 
taris  aunus  in  ipso.  Clarissinie  doinine  doetor  et  patrone  observaude, 
ego  profeeto  ex  aiiimo  tiiae  praestantiae,  eui  iam  duduin  liljenter  .sciip- 
sissem,  si  scivissein  ubinani  loeoriiiii  ageret,  proptor  eins  exiliuin,  quod 
a,,detensüribiis  ecciesiae",  si  dii.s  plaeet,  modo  patitiir,  condoleo.  Qiiare 
miper  L'ommuui  nostro  amico,  doiuino  niagistro  Jic^icdicto SrhioiKin,  sciipsi 
et  euiu  rogavi,  ut  nie  de  tiia  piaestamia  eeitioreiii  t'aeeret,  qui  mihi 
rescripsit  eam  nunc  Mdnsfddiae  agere;  ideo  non  potui  intennittere, 
ipiin  vel  uno  veibo  pracstantiam  tnaiii  eonsolarer  vel  saltem  salutarem 
pocius;  scioenim  animi  tnae  praestantiae  tantam  esse  tortitudinem,  quod 
mea  praesertim  non  opus  habeat  consolatione,  ncque  dubito  de  Dei 
optima  erga  tnam  pracstantiam  voluntate,  qui  sine  dubio  ipse  sancto 
suo  si)iritu  princiiiali  ei  aderit  et  ita  iuvabit  tuam  i)raestantiam,  ut 
aequo  et  tranquillo  animo  hanc  calamitatem  terre  possit  Interim  tamen 
magis  ecclesiae  condolendum  est,  quae  ita  per  istos  larvatos  Cbristiaui 
Hominis  principes  perturbatur,  qui  tamen  in  brevi  suum  habebunt  iustuin 
iudicium.     Amen. 

Ne  autem  interim  ociosa  in  foro  stet,  sed  pocius  in  vinea  domini 
hiboret  praestantia  tua,  ecce  ot!ero  ilii  satis  honestani  conditionem, 
llildenshemetisis  nempe  ecclesiae  superintendentiani,  quam  vel  tani  diu 
interim  accipere  possit,  donec  ad  suam  iterum  revocata  fuerit //«//e»s«» 
eeek'siam.i  C^uare  de  eius  voluntate  nie  tua  praestantia  certiorem  reddat 
quaeS ),  ut  jjorro  seiani,  i|uid  in  liac  re  laciendum  sit,  et  cum  hoc  nuncio 
respondeat  mihi  tua  praestantia  oro,  (piani  Christo  Icsu  aeterni  patris 
tiiio  et  .sempiterno  regi  cum  tota  eius  tamilia  diligenter  eommendo, 
{)A\i\Q  Brtinsviyae  secundo  die  in  nataliciis  salvatoris  nostri  anno  1547, 
quod  faustum  et  toelix  sit  nobis  utris(|ue,  raptissime  scriptum. 
Tuae  praestantiae  dcditus 

Nicolaus  Medier  doetor. 

Clarissimo  et  prnpstantis>iimi  viro,  dumiiui  Iitxto  Janae,  saeiat' 
theoli)giae  ductori.  mudo  proptor  Dei  veritatem  e.xiilanti  in  Maim- 
/'flil,   duniino   mainri   et    ix-niiiuiiiri  sud   observanilissimo. 

J/uus/y<lf. 

Original  in  Meiningm.     Körstem.,  N.  Mitteil.  III,  2.  S.  119.120. 


1  Jonas  konnte    von    diesem   Ruf  jetzt    nicht  Geliraiicli    niaclKMi.    da  er  narli 
wenigen  Tagen  wieder  nach  Halle  zurückkehren  dnrite. 
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830.  Christian  III.  an  Jonas.  Kolding  1546.  Dec.  30. 

Trostbrief  wegen  seiner  Vertreibung  aus  Halle. 

Christian  etc.  Vnsern  gnedig.sten  grnß  zuuorn.  Wirdiger  viul  hoch- 
gelarter  besonder  lieber.  Wir  haben  aus  vnsers  auch  besunder  lieben 
ern  Fhilipjn  Mclanchthonissahreyheü^  auch  sunst  aus  an  vns  gelangten 
zeyttungen  vornhonieu,  wilcher  niassen  vnser  oheini  herzog  Moritz  die 
churfurstlichen  lande  eingenhommen,  vnd  wy  mit  der  stadt  Halle  vor- 
laren,  der  ir  vortryben  worden.  Nun  ist  vns  solchs  beyneben  den  hoch- 
beschwerlichen kriegssachen,  als  im  Ober-Deutschlaude  angestellet, 
vhast  schmertzlich  zu  hören  gewesen,  tragen  auch  derhalben  ein  be- 
sunders  mitleyden  vnd  wolten,  das  wir  den  heudeln  zu  gutten  weß 
furzuwenden  wüsten,  daran  solt  vnser  getrewer  vleiß  vngespart  i)Ieyben. 
Wir  horten  aber  vnd  sind  zu  dem  Allmechtigen  vortrawens,  der  werde 
gnedigst  vorleyhen,  das  ohn  ferner  christlich  bluthvorgießen  die  Sachen 
zu  gutheni  vnd  fridlichem  ende  zu  gelangen,  vnd  dem  erbfeind  christ- 
fichs  glaubens  vnd  nhamens,  dem  Turgken,  zu  vnchristiichem  t'urhaben, 
wie  sonst  zu  besorgen,  hiedurch  nicht  weytter  vrsach  gegeben.  Vnd 
wMrt  der  Almechtig,  wy  darumb  embsig  zu  pitten,  des  auch  kein  zweiuell, 
sein  kyrch  erhalten  vnd  derselben  eynen  räum  vberlassen,  dahien  sie 
zu  fliehen  vnd  erredtet  werde,  auch  euch  vnd  andere  der  kyrchen  glied- 
maß  der  jtzigen  last,  bekummerniß  vnd  beschwerunge  gnedigst  er- 
leddigen  vnd  nicht  trostloß  lassen,  vnd  die  itzt  zerstrewte  kyrch  vnd 
lobliche  schull  zu  Wyttemhergk  mit  t'reuden  widdcrumb  zuhauft'  vor- 
sanden.  Wir  wollen  auch  als  eyn  l)ekenner  göttlicher  leher,  des  hey- 
ligen  euangelij  vnd  der  angenhommcn  warheyt,  darbci  wir  mit  got- 
licher  hultt"  vnd  vorleyhung  ])iß  in  vnser  gruben  zu  uorharron  vnd»  vns 
dauon  nicht  drcn;;en  zu  lassen  bedacht,  euch  vns  gnedigst  bel'okMi  sein 
lassen  vnd  ewer  guediger  herr  sein.  Des  ir  euch  zu  viis  vngezweyrtclt  zu 
uorsehen.  Wolten  euch  solichs  zu  anzeyge  vnsers  gnedigsten  willens 
vnd  neygung  nicht  vnuormt'ldet  lassen,  vnd  thun  euch  dem  Allmech- 
tigen, der  euch  auch  zu  seins  nahmens  ehre  vnd  der  christlichen  kyrchen 
zu  trost  lange  Iryslen  wolle,  in  sein  gnadenreichen  schütz,  vns  aber 
zu  san)])t  vnser  glipten  geniahel.  Junge  herschauen,  laiidt  vnd  leuten 
vnd  die  obligend  beschwer  der  gcmcynen  christlichen  kyrchen  vnd 
deutscher  nation  in  ewer  christlich  gej)et  empfelen.     Datum  ntsupra. 

An    doetor    lunas  ein   trostbrilVk-iii.      Aitiun    (olilhiyeini   diMi 
30  tcn   Dpfembris  Anno  etc.  46. 


Aarsberetiiinger  etc.  I,  pg.  250.  251. 


1  l'eliloiulor  Urief. 


831.  Gewisse  neue  zeitung  aus  Halle  in  Sachssen  etc.  22c 


881.  Gewisse  neue  zeitung  aus  Halle  Halle  1547.  Jan.  8. 
in  Saclissen  den  2.  [u.  3.J  Januaiii 

des  47.  jhars. 

— [o.  Jan.|     Weitter,  es  ft-ehen  auch  die  rede,  das  heute 

die  beide  doctores  d.  Jonas  und  d.  Kilianus  von  Mayddmrch  hie  weiden 
wider  einkonunen  und  ni.  g.  h.  [der  Kmiürst  Johann  JEriedrlcli\  wil  sie 
wedder  einsetzen  in  ir  enipter.^ 

Neue  Mitteilungen  XI,  1865,  S.  501. 

882.  Melanclilhon  an  Jonas.  Zerbst  1517.  Jan.  6. 

Erinnert  ihn  an  den  6.  Jan.  des  vorigen  Jalires,  wo  Luther  und  Mel  im  Hause 
des  Jonas  in  Halle  gewesen  und  Lutiior  ühor  die  Taufe  Jesu  eine  Frediiit 
gehalten,  die  als  sein  Schwanengesang  gelton  könne.-  HofVentlieh  sei  er  nicht 
mehr  in   Magdeburg,   sondern   bereits   nach   Halle   zurückgekehrt. 

Corp.  Ref  VI,  351.     Der  Brief  ist  no(  h   nach  Magdeburg  adressiert.-'    Vgl.  auch 
Corp.  Ref.  VI,  350. 

888.  Melanchthon  an  Jonas.  (Zerbst?)  1547.  Febr.  1. 

Klage  über  die  benachbarten  Fürsten,  welche  gegen  die  Saclie  der  Evangelischen 
zu  den  Wafl'en  gegrift'en  haben.  Köi\ig  Christian  hat  Unterstüt/.ungsgelder 
an  Luthers  Witwe,  Bugenluigon,  Mel.  und  ilouas  gesendef*;  den  Brief  des 
Königs  logt  er  bei,  das  Geld  möge  Jonas  durch  einen  sichern  Boten  ab- 
holen  lassen. 

Corp.  Ref.  VI,  378.  379.5    Cod.  Goth.  399  fol.  10 ''  bietet  folgende  Varianten: 
—    At  contra  nostri  vicini  l'rincipes,  —  si  qiieudam  raittes  —  si  queiidam   ad 
te  iterfacere  —  Unterschrift:  <l».  M.     AutVchiitt:  Reverendo  viro  et  ornditione  prae- 
dito  d.  lusto  lorute  theologiae  doctori,  docenti  evangeliinn  in  S(iU)iis  Sit.ionum.  suo 
aniico. 


^  Der  Kiirtiirst  liatte  am  I.Januar  bei  seinem  Einzug  in  Halle  das  Versprechen 
gegeben,  ,,deii  D  Jonas  und  D.  (Joldstein  /.Mrückzin-iifon  und  in  ihre  Aemtor  wieder 
einzusetzen."     Frauke  S.  185. 

-  Erl.  Ausg.  XX,  2  S.  455flg.,  wo  jedoch  in  der  Eiideitung  dieses  Zeugnis  wegen 
dos  Tages  tler  l'redigi  ül)ersehen  ist.  Matthias  Wankel  hatte  diese  Predigt  am 
6.  Apr    1546  herausgegeben. 

3  Am  9.  .Jan.  trafen  Jonas  und  Goldsteiu  in  Halle  ein.     Franke  S.  186. 

■*  Vrgl  hierzu  Seidomann  in  Zeitschr.  f.  bist.  Theo).  ISGO,  S.  543flg.  und  Aars- 
boretninger  I,  j'g.  247  —  250. 

">  Der  in  Corpus  Ref.  VI,  378  abgedruckte  Brief  Melanclithons  au  Meienburg  in 
Nordhausen,  welcher  eine  Reise  des  Jonas  nach  dieser  seiner  Vaterstadt  erwähnt, 
ist  ganz  irrig  in  den  Jan.  1547  gesetzt.  Das  erhellt  schon  aus  dem  Gruss  an 
Spangen berg ,  weh  her  bereits  1546  nach  Eisleben  übergesiedelt  war.  Der  Brief 
scheint  dieselbe  Angelegenheit  zu  bendiren,  von  welcher  oben  S.  93 flg.  Spangenl>ergs 
Brief  handelt,  und  daher  ins  Jahr  1543  zu  gehören. 
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834.  Medier  an  Jonas.  Braunschweig  1547.  Febr.  1. 

Bf>Klüekwiinsc-ht  ihn  zur  Riickkclir  iiacli  Hallo.  Klage  über  diu  troulc.so  P.ilitik 
des   Jler7.<){js  Moritz.      Emptehliiiig  oiiios  LaiulgeistlichiMi. 

S.  D.  (Tiiiideo  et  ex  aninio  ecclesiae  vestrae  gratulor  tuaiii  piae- 
staiitiaiu  illi  es.se  re.stitiitani  i,  claris.siiiie  domiiie  doetor  ac  patroue  ob- 
servandf,  et  simnl  etiam  valde  luiror  repentinas  illa.s  in  lii.s  partibiis 
iiiutationes  ac  Deiiiu  ex  toto  eorde  oro,  ut  sieut  iiice])it  ac  vobiscun» 
fecit,  etiam  in  posteriim  ubiqiie  ecclesiae  siiae  in  neces.sitatibus  pro- 
pitius  adesse  et  in  tempore  oppnrtnno  suceurrere  velit.  Bone  deu.^, 
qnantas  nobis  turbas  excitavit  dux  j\Iaurifitts,  qui  si  (piievisset,  omnes 
in  bis  partibus  ecclesiae  tranquillae  fuis.sent.  Sed  non  est  did)ium,  quin 
facti  sui  dif;na.s  sit  datunis  poenas  et  in  eam  incidet  fovcam,  quam 
alteri  ipse  fecit.  Porro  commendo  prae.stantiae  tuae  bunc  prae.sentem 
hom'mem  Michaelem Lieben,  cui  oio  ut  aliquam  ruialeni  ecclesiani  coni- 
niendet,  est  enim  prnbus,  vere  pius  et  tidclis  in  oflicio  suo  Cbristi 
minister,  ita  ut  bene  consultum  buic  ecclesiae  iudico,  quae  bunc  pastorem 
habet.  Dens  conscivet  nobi.s  praestantiam  tuani  in  usun»  suae  ecclesiae 
diu  incolumcin.  Amen.  Brimsvigac  priino  Februarii  anno  ir)47. 
Tuae  praestantiae  deditissimus 

Nicolaus  JllctUer  doetor. 
Original  in  Meiningen.     Förstern.  N.  ISIitteil.  III,  2  S.  120, 

835.  Jonas  an  Joli.  Lang.  Halle  1 54  7.  März  :*>. 

N.icli  der  Hesitzergreifunt;  Halles  durch  den  Kurfüi-slon  sind  dio  Ueberreste  des 
katliol.  Kirclicnwesens  daselbst  beseitigt  worden.  Möchte  doch  ein  GleieJies 
jetzt  auch  in  Erfurt  geschoben!  Erkundigt  sich,  ob  die  Erfurter  liectorstello, 
die  er  einst  inne  gehabt,  noch  imnier  nidit  -wifderbesetzt  sei  und  ob  also 
die   Kanoniker   noch  immer   die   Einkünfte   deivselben   für   sich   behalt  cm. 

Gratiam  et  pacem  Dei  pcrCbristuni.  dorn,  nostium.  Mi  d.  d,  cum 
bunc  tabellariuni  in  aliis  negociis  mittereni  in  Durinj>os,  existimavi  tibi 
amico  veteii  et  sincero  non  inf;;iatuin  fore,  si  tibi  per  literas  aniice 
colkxpierer.  llaec  uibs  et  ecclesia  tota  7/a//e«.s7's,  cum  iam  liic  decertcm 
contra  baec  monstia  in  bis  Salinia  in  annum  septinuun,  taudem  bene- 
ficio  alti.ssimi  Dei  iam  sub  impeiium  redacta  illustr.  eicctoris  nosfri 
Saxo'-':  a  monacbis,  monialibus,  a  cultu  liaal,  a  ianis  idoloiatricis-'  et 
omni  ei^to).o[-'.>vtz  tandcm  n  piHj;:ita  est,  et  (buiiino  praefecto  J'^rasnio 
Cotitio^   et    niibi    demamlatiuii   est,    ut    umncs    pajjisliei    past<»res  etiam 


1  Forst,  restitutnm. 

2  Vgl.  Dreyhanpt  I,  249. 
•^  Idolatricis. 

•*  Krasnnis    von    Komitz    \\\'\o\)    aiit  der  Moritzitnrg  als  kiirfiirstl.   nefehl.shalter. 
DrejLaupt  I,  2-18. 
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deponantiir  in  riiralibiis  ecclesiis,  et  pii  et  docti  surrogentur.  Omnes 
pii  et  l)oni  miiaiitnr,  ai)iid  vos  in  ipsa  ditione  illustrissinii  electoris 
Saxoniae  post  tot  acerriuias  vestras  contiones  et  hostiles  nppugnationes 
vestras  regni  diabolici  papae  tarn  diu  durare  et  tolerari  abiisns  sacrifi 
cnlormn,  qiii  se  x,avovt/.ou;  vocant,  cum  sint  aTay.Toi  et  ab  omni  canone 
veritatis  et  pietatis  alieni.  L'tile  esset  vobis  et  ecclesiae  verae  proHtenti 
puram  doctrinam  tyic  aXvifVeta;  tou  &eou,  iam  redimere  tempus  ^  et  avide 
aiM'ipere  oceasionem  iam  a  temporibus:  sed  in  proxiniis  literis  tuis 
fraternis  et  aniantissimis  conquerebaris  nostros  etiam,  id  est  tou  ap/ovxo; 
quaestores  et  nescio  qnos  adhuc  /-paTouvra?  in  senatu  Haalitieis  sacri- 
ficiis  >co>,a/.£U£tv.  Quod  attinet  ad  rempul)!.  et  xa  TrpaY'xaTa  rpizy-zyin-zx 
inter  auToz-paropa  Kawapa  et  principes:  nuper  hac  transiit  illustrissimus 
princeps  d.  d.  Georgiiis-  et  ante  aedes  meas  (cum  celeriter  esset  transi- 
turus)  iussit  sisti  currum  et  inter  caetera  dixit,  spem  esse  pacis  iuter 
Caesarem  et  principes,  bortabatur  ut  diligenter  cum  ecclesia  Deinn 
precaremur.  Öed  boc  non  sparges,  mi  d.  Lange,  quod  adbuc  incertum, 
et  t'orsan  mutantur  hae  deliberationes.  Verum  hie  vestrum  quoddam 
negocium  ad  nie  pcrtinens  conferam  tecum.  Nosti,  (piod  ante  viginti 
annos,  cum  tu  semper  sperares,  nie  Tzpoc,  ttoaiv  ' Kp'popf^iav  rediturum, 
persuadebas,  ut  retinacem  conservarem  tt-.v  sX-t^a  ad  praebendam 
Severi,  cum  esset  non  missarum  bencticium,  sed  salarium  lectoris  seu 
))rotessoris:  sed  ego  ante  21  annos  ad  aunum  forsan  tibi  parui.  Postea 
dixi  Conrado^  et  fratri  raeo  äTriGTw  Bertoldo^  tunc  adhuc  superstiti, 
ut  dicerent  suis,  cum  tarnen  absenti  nihil  datum  esset  aut  daretiir,  me 
uolle  habere  nudum  et  inane  nonien  lectoris,  imo  cum  lectura  esset 
annexa  temph)  im|)io,  me  non  velle  habere  quicquam  /.oivcovizc  cum  im- 
l)nenitentibus  hostibus  nostris  impiis  x.avovucoT; ,  imo  monstris  novissimi 
temporis.  Nunc  audio,  quod  mihi  portenti  simile  est,  quod  quidam 
Ibrsan  ex  virulentia  et  studio  noceudi  aut  obtrectandi  bonis  ex  eis 
gh)riantur,  nie  adhuc  liabrre  in  ipsonim  favorem  lecturam:  et  forsan 
l)er  fraudem  nie  viventc  nulhuu  alium  eiigent,  ut  ipsi  inter  se  dividant 
reditus  et  decipiant  senatum,  Universitäten!  simul  et  me  derideant,  qui 
in  25  annis  nihil  cum  ipsis  bestiis  et  vcntribus  habere  negocii  vohii. 
Vide,  Lange,  mihi  (V)  omnia  tuta  teuere  =''  debeo  et  e-irr/.o-slv,  quid  post 
Ifavarov  [v-ou   possit  obtrectare  Satan,   et  ue  idem  /.a/.oc  s/i^po;  ex  hoc 


1  Vgl.  Vulgata  P:pli.  5.  IG. 

2  Georg  von  Anhalt. 

3  Conrad  Kling  V 

4  Vgl.  11,82-  85. 
^  Cod.  timere. 

Gesch.-Qn.  Ba.XVlI.  Kaw.,  Briefw.d.  J.  J.  11.  15 
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aliquid  architectetur  toO  crxavr^a^.ou.  Kogo  ergo  ))er  amicitiam,  iit  tu  et 
d.  decanus  ni.  Caspar  Kanthenyiesser  velitis  (in  gutteiii  geheim,  ne 
sermoiies  inanes  exciteti.s)  diligeuter  et  accurate  sciscitari,  quomodo 
baec  res  habeat,  et  mihi  rescribere  hoc  per  hunc  tabellarium  et  im- 
partiri  vestram  ~ry  ßou>.r,v.  Et  si  opus  luerit,  ad  senatum  siniul  et 
scholam  scribam,  ut  eogantur  ventres  Epicurei  eligere  lectorem,  ne  ita 
perdantur  reditus  et  liguriant  beluae,  quod  debetur  in  ecclesia  labo- 
rantibus.  Possum  uti  iiteris  ct^  electoris  principis,  ut  cogantur  facere 
quod  iu.stum  est.  Rescribere  velis  certo.  Christus  te  eeclesiae  servet 
quam  diutissime.     Datae  quarta  post  Invocavit  anno  dni  1547. 

/.  lonas  doctor,  s.  Hall. 
tuus  ex  animo. 

Reverejido   et   clariss."    viro    d.   lonnni    Longo,    F/rphordeiisix 
eeclesiae  episeopo,  amico  mire  candido,   veteri  et  charissimo  suo. 

Cod.  Gotb.  A:'.P9  fnl.  217''%. 

836.  Melanchthon  an  Jonas.  Zerbstl547.  März  8. 

Macht  Mitteilungen  aus  einem  Briefe  des  Joli.  Brenz.  Es  -wird  immer  deutlicher, 
dass  der  tiefste  Grund  dos  Krieges  in  dem  Verlangen  liegt,  das  Evangelium 
zu  unterdrücken.  An  einem  Besuch  in  Halle  hindert  ihn  die  Krankheit 
seiner  Tochter.  Legt  Fürsprache  ein  für  den  Sohn  des  Jonas,  der  den  Vater 
durch  ein  Schreihen  gereizt  hat,  hittet_,  ihm  zu  der  gewünschten  Reise  nach 
Frankreich  Erlauhnis  geben  zu  wollen,  denn  soll  er  sich  dem  Hofdienste 
widmen,   so    muss   er  französisch   lernen   und   fremde  Länder  sehen. 

Corp.  Ref.  VI,  413.  414. 

S87.  ]\Ielanchtlion  an  Jonas.  ^Vittenberg  1547.  März  13. 

(iottes    Absichten    bei    den    Heimsuchungen ,     die    seine    Kirche    erdulden  muss. 

Das  Tridentiiior  Concil    hat   die   evang.   Rechtfertigungslehre   verdammt.  Der 

Sieg  bei   Rochlitz    und    die   (iefangonn;ilmio    des   Markgrafen   Albrecht. 2  ,,  l>ie 
aequinoctii   verni." 

Corp.  Ret  VI,  432.  433. 

838.  Jonas  an  Job.  Lang.  Halle  1547.  März  21. 

Erwartet  mit  l'ngeduld  Antwort  auf  sein  letztes  Schreiben.  Teher  den  Sieg 
bei   Rochlitz. 

G.  et  paceni.  Ad  proxinias  literas  meas,''  ini  Lange  charissime, 
velis  mihi  rescribere  ad  singulos  apices.  Nani  si  intellexero  ex  tuis 
Iiteris,  quod  aiSeoi  x.avovix.oi  glorieiitnr,  me  adliuc  possidere  etc.,  mox 
scribam  sciiatui  et  scliolae  et  indicabo,  nie  iam  olim  renunciasse.  Nolo 
qni((|uani  habere  t^?  z.otvojvia;'*^  ne  nomine  tenus  (piidcm  (ut  nulluni 
termitium  (V)   de  lectura  dederunt  intra   XXVII   aunos)    cum  membris 


1  Es  fehlt  wohl  ein  Wort.      -'  Am  2.  uiul  3.  März.     Vgl.  Corp.  Ref  VI,418flg. 
anssenJIII  ,589.         ^  Nr.  835,         ^  Cod.  xotvwvEia?. 
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Baal.  Qni  Bochlid  sunt  occisi  victore  illustrissimo  Manne  Frklerko, 
dicimtiir  fuisse  mille  et  m).  OVennis.  Christus  tc  ecclcsiae  servet. 
Datao  2a  post  Lactare  anno  dni  1547. 

7.  lonas  doctor,  s.  Hall,  eeclesiae. 

Clariss."    viro    domino   Tohaiivi   J.ihkjo    opisfopo    l'lrphnrdttiKi, 
•amico  ac  fratri  cliarissiino  s. 

C;o(l.  Goth.  A?.99fl.  218 ''flg. 

88<).  Melanchtlion  au  Jonas.  Wittenberg  1547.  März  25. 

Empfiehlt  in  clopitpltcm  Sfliieil)oii  (dcrpii  erstes  dem  Boten  mitgegeben  ist, 
wilirend  d:is  zweite  dem  Bittsteller  als  Legitimation  dient)  den  vertriebenen 
Prediger  Simon  WoltVain  lür  eine  Anstellung  in  der  Kirelieninspeetion  des 
Jonas. 

Corp.  Kef.  VI,  447.  448. 

840.  Melanchtlion  an  Jonas  und         Wittenberg  1547.  März  29. 

Goldstein. 

Uober  die  Beschlüs.so  des  Tridentii\er  Concils.  Kinpfebliing  eines  gewissen 
Andreas.      Meldet  den  Tod   seiner  Tochter   Annu.' 

Corpus  Reform.  VI,  4.^9  460.  Das  Datum  dos  Briefes  lautet  in  der  Al)schrift 
des  ('od.  Gnth.  ^99  fol.  14:  „Datae  1.  Martij  1547."  Das  ist  mimöglich  richtig, 
aber  auch  die  Angabo  Brottschueiders  „:'.l.  Miirz'-  kann  nicht  zutreffend  sein.  Ver- 
gleicht man  das  ,.ante  l»iduum*-  in  dem  Briefe  an  (Jeorg  Major  ibidem  Sp.  459 
[denn  so  ist  zu  lesen,  nicht  „ante  tri(bnim"|  mit  dem  ..ante  bidiumi"  unsers  Briefes, 
so  ergiebt  sich,  dass  beide  an  gleichem  Tage  geschrieben  wurden.  Jenen  datierte 
Mel.  .,'29.  Februarii'-  aus  Versehen,  er  wollte  '29.  Martii  schreiben.  Ebenso  wird 
er  auch  diesen  an  Jonas  und  Goldstein  gericlitcten  datiert  haben,  woraus  dann  ein 
kluger  Abschreiber,  da  1547  kein  Schaltjahr  ist,  den  1  März  machte.  (Knaake)  — 
Cod.  Goth.  ;^99  bietet  folgende  Varianton: 

Der  Satz  qui  a  Doiiiinorum  nutu  pendeut  fehlt;  Unterschrift  *I>.  M.  Aufschritt: 
Roverendiss.  clari.ssimis  et  iustissimis  viris  d.  lusto  lonae  theologiae  doctori  et  d. 
Chiliano  etc. 

841.  Basilius  Mouner  an  Jonas.  Wittenberg  1547.  Apr.  18. 

Das  luirfiirstliclie  Heer  bat  nicht  viel  an.sgcrichtet,  IfjOOO  Feinde  stehen  scliuu 
im  Lande,  bald  worden  es  ihrer  70000  sein.  Aber  der  Herr  wird  hellen. 
Ferdinand  und  Moritz  warten  in  Eger  auf  den  Kaiser,  der  einem  Gerücht 
zufolge  gestorben  sein  soll ,  violloicht  gar  von  den  Spaniern  umgebracht. 
l>ie  Kurt'iirstin  ist  erkältet.     Der  Kurtürst  ist  in   Meissen. 

Orig  in  Meiningen.  Corp.  Ref.  VI,  466.  467 .  wo  aber  folgendes  zu  berichtigen 
ist:  S.  Quanta  sit  efficacia  —  laborat  adhuc  tussicula  —  Kpiscopns  Zicen.  [Zicm.sis] 
et  Drandorffius  vicissini  te  salvero  iubeiit.  Aufschrift:  —  tidelissimo.  domino  et 
amico  plurimum  observando  suo.  Auf  den  l'msdüag  hat  Jonas  «leschrieben :  Kras: 
Iterare  sternutationem  ad  ostensionem  viriuni  nngonum.- 


1  Starb  in  Königsl>erg  am  26.  Felir.  1547. 

2  Wenige  Wochen  danach  musste  Jonas  zum  zweiten  Male  aus  Halle  flüchten. 
Ratzeberger  erzählt  darüber  (Ausg.  von  Neudecker  S.  lUi):  ..Dazumal  [wähn-nd  der 
Kaiser  aus  dem  Feldlager  vor  Wittenlierg  nach  Halle  gezogen  kam,  also  nach  dem 

15* 
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842.  Melanchtlion  an  Jonas.  Biaunscliweig  1 547.  Mai  25. 

Wünscht  eine  Besprocliunfc  mit  ihm,  da  sie  beide  auf  längeres  Exil  gefasst  sein 
müssen.  Trost  bietet  das  Bewusstsein,  den  rechten  Glauben  verkündigt  zu  haben, 
und   der  Blick  auf  Gottes  Verheissungen. 

Corp.  Ref.  VI  54:^,,  wozu  Cod.  Goth.  r.99,  fo1.7''  folgende  Varianten  bietet:   S.  D. 

fehlt.    —   nrnnsuigara  —  Patris   aeterni    —  stndii   vere  illnstratae  doctrinae    -  in 

coelum  etc.  »l»  M.     Aufschrift:    Reverendo   viro  ernditione   nt   virtute  iiraestanti  d. 
lusto  lonao  doctori  theologiae,  amico  suo. 

843.  Jonas  an  Fürst  Georg-  v.  Anhalt.       Goslar  1547.  Mai  30. 

Bittet  den  Fürsten  um  seine  Vermittlung  zur  Besänftigung  des  Zornes,  den 
Herzog  Moritz  gegen  ihn  hege  und  der  auf  falschen  Verdächtigungen  beruhen 
müsse.     Jleldct  die  Geburt   eines  Sohnes. 

G.  et  p.  Dei  per  Christum  filium  Dei,  Deuni  totius  consolationis. 
Reverendissirae  in  doinino,  illustiiss  princeps,  domine  ac  patrone  om- 
nium  j)ioriini  et  ^  Dei  sincerissinie.  D.  PlnUppus  71/.  in  recentioribus 
locis  communibus,  libro  illo  sancto  et  eruditissimo,  seribit  in  liaec  verba: 
„Si  mox  onines  apostoli  interfecti  essent,  quis  circumtiilisset  et  spar- 
sisset  in  mundo  to  suy.yys^aovV  Dat  i^itnr  Dens  suum  unicuique  con- 
cionatori  et  doetori  curriculum  et  Interim  defendit  eins  corpu.s,  praebet 
domicilium,  victiim,  ut  servavit  uavem  Pauli  luctantem  in  fluctibus  et 
occurreiitem  quoque  scopulis  tantisper  mirabiliter  reetam  et  tlexara, 
donec  Paulus  ad  portum  veniret."  Haetenus  f]JiAL--oc.  Equidem  nuper 
seripsi  ad  H.  D  et  C.  non  sine  fiumine'^  t(ov  tcoXkC^  f^a/.pu(ov  ad  nie 
perscriptum  esse  de  minis,  quibus  in  aula  illustriss.  ducis  ilfawic/  qui- 
diuii  potentes  mihi  et  aliis  mini.stris  niinati  essent,  eum  forsan  sim  a 
l)ai)i8tis  aut  malevolis  delatus.  Non  dubito  autem,  quin  V.  R.  D.  et 
Cels.  me  excusabit,  cum  per  omnia  plane  sim  innocens,  ut  nuper  R. 
D.  et  Gel.  V.'''  in  literis,  quas  m  JMatthias^  per  d.  Michaelem  (rufh  in 
castra  misit,  perseripsi.  Spero  ergo  illustriss.  D.  V  hoc  Organum  Dei 
futurum ,  per  (pind  Dens  pios  concionatores  bis  asperis  et  variis  ditti- 
ciiibus  teniporibus    misericorditer   servabit   a  periculis.      Quid    tri.stius 


19.  Mail  musteii  doctor  Justus  ,Tx>nas  (welclien  die  stadt  Halle  zu  ihrem  prediger 
beruften),  darzu  ihr  getreuer  syndicus  doctor  Chilian  Goldstein  weichen  von  wegen 
der  grossen  ungnade,  welche  herzog  Moritz  uff  sie  geworfen.  Dan  wo  er  diese  bede 
in  der  stadt  ereilet  und  crgriflen  bette,  so  bette  er  an  sie  unuorschuldete  gewalt 
legen  und  gebrauchen  dorften.  Derwegeu  begab  sich  doctor  Justus  Jonas  an  den 
Hartz  gen  Mansftiidt  und  nochmals  kegen  Nortbau.scn  in  Andres  Wenden  behausunge, 
doctor  (biliau  Goldstein  aber  begab  sich  nach  IJraunscinveig ,  an  welchen  ort  her 
Philippus  von  Zerbst  auch  gezogen  war,  (Uiiuit  sie  ein  zeit  lang  den  Sjianiern  aus 
den  äugen  entwichen." 

1  Fehlt  wohl  ein  Wort. 

2  Abschrift:  fulniine. 

3  W^anckel. 
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mihi   accideret  omnino,    diirius    aut  iuctuo.sius,    quam    qiiod  alterum^ 

scriptum  deberet  imputari  aut  attribui  milii^  in    damiium  et  maj^nuni 

periculum  meum,  to?  y'jvaix-o?,   twv  texvcov  v-tJ^poSv,    cum  iu  Imnc  diem 

Dei  beneiicio,    altissimi  patris  mi.seratioiium ,   habeam   septcm  viveutctj 

'liberos,  (juatuor  tilios,  uuum  iiieftabili  Dei  beneticio  iiatum  ante  triduum, 

tres  tilias,  unam  iuter  has  nubilem.     E.  f.  g.,  wie  ich  zuuor  vritertenig- 

lich  gebeten,   wolle  hie  trewlich  armen 3  Dei  helffen   et  clemens 

mittere  responsum  ad  d.  Fhülppum  Northusiam  tabellario  proprio,  cui 

ego  solvam  mercedem.     Christus,  tilius  Dei,  li.  D.  et  Cel.  ecclesiae  et 

reipublicae  servet  diu  iucolumem.     Datae  Goslar.  2a  Peutecostes  anno 

domini  1547.    *  V.  R.  C.  et  D. 

deditiss.  luskis  lonas  s.  H. 

minister  D.  ill.  V. 

Abschrift  in  Bibi.  des  Francisccum  in  Zerbst.     Manuscr.  26  Bl.  234''. 


b.  In  Hildesheim  5  1547/48. 


844.  Melanchthon  an  Jonas.  Nordhausen  154i.  Juni  19. 

Wünscht  ihm  Glück  dazu,  dass  er  bisher  untür  den  Kriegsstürinoii  bewahrt  }{ü- 
bliebaii  ist.  Naclirichteii  über  deu  Laud^rat'en  und  Heinrich  v.  Braunschweig. 
Er  selbst  wird  nach  Wittenberg  zurückgerufen.  Gestorben  sind  Widcmann 
in  Leipzig,  Dr.  Türk  und  „tuus  adfinis  Holmannus"  (in  Nordhausen.)  Von 
einem  Traume,  den   er  in   letzter  Nacht  gehabt. 

Corp.  Ref.  VI,  580.  581. 


1  So.     Ob  alienum? 

2  Diese  Stelle  empfängt  Licht  durch  einen  Brief  Melanchthons  an  Fürst  Georg 
vom  5.  Juni,  in  welchem  er  über  Jonas  meldet:  ..Kefutare  falsam  suspicionom  Jonas 
conatur  de  editis  paijcllis  Ambsdorfd,  quus  a  loiui  editas  aula  putat.  So  igitur  vere 
excvisat."     Corp.  Ref.  VI,  557. 

3  Lücke. 

^  Ueber  den  damaligen  Aufenthalt  des  Jonas  in  der  Gegend  am  Harze  vergl. 
Corp.  Ref.  VI,  548.  554.  557.  566.  „lonas  collocavit  familiam  suam  in  oppido  Nord- 
hausen.    Ipse  secessit  ad  amicos  quosdara  in  iugis  Herciniis."     (26.  Mai.) 

ä  Uober  die  Berufung  des  Jonas  nach  Hildesheim  vgl  Melanchthons  Brief  an 
den  Lorenz  Moller,  welcher  Rector  der  St.  Andreas -Schule  daselbst  war,  vom  1.  Juni 
1547  Corp.  Ref.  VI,  554,  in  welchem  er  diese  Berufung  anbahnt.  Schon  am  11.  Juni 
kann  er  melden:  „Doctor  Jonas  vocatus  ad  ecdesiam  Hildeshemensem  eo  profectus 
est,  sed  familiam  relicpüt  Northusae,  quia  rcditum  in  patriam  optat,"  ebendas.  566. 
Er  wurde  dort  Prediger  an  St.  Andreas.  Siehe  Laucnstein,  Hildesheimischer  Kirchen- 
und  Reformations -Historien  Zweiter  Thoil.  Hildesheim  1735,  S.  126.  —  ,,  Am 
14.  Juli  kam  seine  Frau  hier  an  und  erregte  grosses  Aufsehen.  Sie  sass  in 
einem  ,,  spei'den''  Wagen,  liatle  bei  sich  zwei  Schwestern  ihrer  Mutter  und 
Kinder,    hatte    sieben   Vorreiter,     und     zwei    Knechte    gingen    bei    dem   Wagen 
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845.  Nicolaus  Medier  an  Jonas.      Braunschweig  1547.  Juni  28. 

Freut  sicli,  <lass  dein  Jonas  die  luspeetion  der  Iliklesli.  Kirchen  übertraj^fen  ist. 
Hofft  auf  baldi^,'en  Frieden  und  Erlialtung  du->  Evanj^oliums,  auch  gegen  die 
Anschläge  des  jetzt  wieder  frei  gewordenen  Herzog  Heinrich  v.  Braunschweig. 
J>er  Kaiser  ist  am  23.  Juni  mit  seinen  fürstlichen  Gefangenen  abgezogen. 
In  Wittenberg  ordnen  sich  die  Vorhältnisse  wieder:  Katliar.  Luther  ist  zur 
Rückkehr  (von  Braunschweig)  aufgefordert.  Kurf.  iForitz  hat  .Melanclitlion 
zur  Neuordnung  der  Universität  nach  Wittenb.  gerufen,  Major  ist  von  Herzog 
August  zum  Hofiirediger  ernannt.  Brück  hat  vom  gefangenen  Kuilürsten 
Auftrag  erhalten,  als  Kanzler  in  den  Thüringischen  Landen  zu  walten.  Gold- 
stein hat  Braunschweig  verlassen  und  ist  nach  der  Mark  gegangen.  Das 
Unglück  des  säciis.  Kurfürston  ist  durch  schäinllichen'  Vorrat  herbeigeführt 
worden.  Wie  Gott  seine  Kirche  schützt,  lehrt  das  Beisjjiel  Bremens.  Ge- 
rüchte  über  kriegerische  Bewegungen  der  Franzosen  und  JL'ürken. 

Ürig.  in  Meiningen.  Corp  Ref.  VI,  585  -  587.  Neue  Mitteilungen  III,  2  S.  120 
bis  12'P>.     Im  Text  de.s  Cor]).  Ref.  ist  folgendes  zu  berichtigen: 

585.  —  tum  quod  tuani  praestantiaia  —  atque  projiter  iliara  —  586  —  reddcrc 
et  ad  coiitidentiam  —  (pii  uoltis  nescio  quae  miiientur  —  tuta,  eius  bona  —  obser- 
vandissimum  —  eius  consiliarius  —  587.    —    Admonet  etiam  nos  Dei  — 

846.  Corvinus  an  Jonas.  Münden  1547.  Juli  25. 

Beglückwünscht  ihn  zu  seiner  Berufung  nach  liildeshuim,  wünscht  festes  Zu» 
sammeuhalten  der  Bekenncr  des  Evangeliums.  Die  irdischen  Stützen  der 
Ivirche  sind  gebrochen:  es  kommt  jetzt  auf  die  Treue  im  Bekenntnis  an. 
Bericht  über  eine  in  Mihulen  gehaltene  Synode  der  dortigen  evangelischen 
Geistlichen. 

Gratia  tecuni  et  i)ax  pir  Christum.  Xunciatura  mihi  est,  luna 
carissinie ,  te  ab  Ilildeaiauis  in  miiii.sterinm  cvaiigelii  V(»catiim  et  iam 
istic  hoc  muuerc  fungi  cocpisse:  (|ii<)  nuiu'io  iion  parnm,  ita  nie  deus 
amet,  exhilaratus  suni  Nacti  enim  homines  egregie  mihi  cari  pastorem 
fidelem  sunt,  et  mihi  vicinus  in  medio  scfopionum  versanti  bonus  ob- 
tigit.  Gratuhtr  i^ltixr  Jlildcsiaude  eeclesiae  talem  cpiseopum,  tibi  taieui 
eeclesiam,  mihi  talem  vieinum.  Et  proteeto  nihil  aeque  iam  cupio, 
nihil  aecpie  exjieto,  atquc  prcsentem  tc  ac  coiam  intueri  et  de  communi 
reiigionis  uegotio  tecum  colhxiui.  Dabo  etiam  operam,  quam  i)rimum 
redieio  ad  meos,  ut  alicubi  conveniamus  et  ad  satietatem  usque  con- 
t"al)ulemur  Proteeto  enim  optis  est,  nt  in  bis  rerum  turbis,  in  liac  rerum 
conversione  iuque  hoc  rerum  statu  ai'dentioribu.s  at(|ue  unquam  antehac 
animis  coniuueti  sinius,  (piotquot  haetenus  evangelicam  veritateni  vere 
aniplexi  sunius.  Omnia  in  deterius  vergunt,  servitus  h)nge  oninium 
duriss.  cervicibus  nostris  imminet,  amicitiae  multoruni  dirimuntur,  bona 
hominum  pars  victoris  intuita  felicitatem  coutabcseit,  Germania  luget, 
ecclesia  ingemiscit,   et  ut  brevil)us  dicam:  "Eppet  ra  x.7.).a.     Quis  igitur 


her  und  hielten  ihn;  in  einem  zwcitcu  Wagen  sas.sen  Milgde,  Weiber  und  Kinder, 
„is  alse  eine  graviuue  ingctogen."  Lüntze],  Annahme  des  evang.  Glaubensbok.  von 
Seiten  der  iStadt  Ilildeshcim.     1842  S.  1)9. 
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neget,  iis  qiii  ex  nostris  supersunt,  insigni  syncretismo  et  nunquam 
violando  amore  opus  esse?  Equideni  aderapta  nobis  sunt  orania  huniana 
praesidia,  baculus  videlicet  Aegypti  arundineus^.  Et  eo  res  iiostrae 
peecatis  Dostris  hoc  ipsum  merentibus,  deciderunt,  ut  a  nullo  ecclesiae 
nutritio  defensionem  contra  tani  potentes  victores  nobis  polliceri  niaxi- 
mopere  possimus.  8ed  interini  illius  defensione  tVeti,  cuius  dulcissiiua 
haec  vox  est:  Contidite,  ego  viel  mundum ''^,  aniraos  neutiquani  desponde- 
bimus,  sed  potius  tantlsper  officium  nostrum  doceudo  et  confitendo 
faciemus,  dum  vel  benignior  pacis  aura  adtulgeat  (est  enim  Mars  quod 
nosti  a>>>.07:p6(7aX>.0(;3)  vel  mortem  nobis  confessio  acceleret,  malorum  sci- 
licet  finem  omnium.  Constanter  enim  hie,  adiutore  Christo,  tibi  ac  tui 
similibus  adhaerescerc  decrevi.  Ago  iam  apud  dominam  meam  iiluss.* 
Mimdae  et  liberaliter  tractor  Et  ante  dimidiatum  mensem  synodum 
hie,  in  Satanae  contemptum,  bene  magna  concionatorum  frequentia  ceie- 
bravi,  non  aliter  atque  si  ubique  pacata  essent  omnia.  Cum  ante  exa- 
minationem  et  ecclesiasticarum  caussarum  discussionem  coena  celebra- 
retur,  participavit  niensae  domini  nobiscum  princeps  piissima,  et  postea 
toti  uegotio  comes  ipse''  et  praefuit  et  iutertiiit,  dignus  profecto,  quem 
cum  ob  pietatera,  tum  ob  eruditionem  certatim  amemus  omnes.  Uscpie 
adeo  t'autor  nostrarum  est  partium.  Concionatores  nullos  prorsus  tece- 
runt  sumptus.  In  ipsa  enim  arce,  ubi  omnia  transacta  sunt,  et  pransi 
sunt  et  coenaverunt.  Unum  mihi  valde  gratum  fuit.  Cum  articuios 
synodales  conscripsissem  et  iam  dimittendi  concionatores  essent,  recitare 
hoc  iussus  sum  pracsentibus  domina  et  comite,  qui  lectos  statim  pecu- 
liari  oratione  iisdem  comniendarunt,  omnem  gratiam  ac  defensionem 
possibilem,  si  dicto  audientes  siut,  polliciti.  Postea  porrectis  ordine 
unicuique  manibus  abeuntes  clementissimc  consolati  sunt.  Haec  omnia 
tibi  quoque  scio  grata  futura.  Saejjc  mentio  hie  fit  candidissima  i)ro- 
fessorum  Vitembergensium ,  quibus  omnes  ex  animo  eonsultum  cupinius, 
praesertim  comes  ac  domina.  Quod  si  omnes  Germaniae  principes  sie 
adtecti  essent,  melior  forsan  iam  ubicjue  esset  rerum  facies.  Sed  <]Uo 
me  rapit  tui  desyderiumV  Bene,  mi  Iiide,  vale  et  uxorem  mihi  neque 
visam  neque   cognitam    cum    liberis   omnibus  amanter    ex    me   saluta. 


1  Jes.  36, 6. 

2  Joh.  16,  33. 

3  Ilias5,831.889. 

^  Die  verwittw.  Herzogin  Elisabeth  von  Göttingen  imd  Kaienberg,  eine  Tochter 
Joachims  I.  von  Bian(lenl)iirg. 

5  Der  Sohn  der  Herzogin,  Erich  H.,  der  sich  bald  wieder  der  römischen  Kirche 
anschloss. 
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Item  coiicionatores  omnes,  qui  tecum  vere  Christum  confitentur  ac  prae- 
dicaut.     Ex  31unda  die  lacobi  etc.  47. 

Aldo.  Corviims  B.  Ö. 

Doctriiia  ot  pietate  exi'ellenti  praidito  Iiisto  Junue  thoologiac 
doctori   et  episcopo   Ilildesianu ,   ainico   et  fratri   carissiino  suo. 

Orig.  in  Meiniiigen.     Förstemann,  Neue  Mitteilungen  111,  l.  S.  121.  122. 

847.  Medier  an  Jonas.  Braunschweig  1547.  Sept.  18. 

Ihm  selbst  gölit  es  wolil,  ducli  klagt  er  bittorlirli  über  den  Kuiu.  den  die 
evang.  Kirche  durch  den  Krieg  erlitten,  schilt  auf  die  kaiserliche  Partei, 
welche  noch  imnn>r  behauptet,  die  Religion  gar  nicht  angegritt'en  zu  haben. 
Sendet  einen  Brief  Melanclithons. 

S.  d.  Licet  nnllimi  argumentum  ad  iiraestautiam  tuaui  scribcudi 
habeam,  tamen  cum  tarn  commode  hie  nuncius  se  mihi  obtulit,  uou 
potui  iutermittere,  (piiii  vel  uno  atque  altero  verbo  tuani  praestantiam 
salutarem  eique  mearum  rerum  statum  siguificarem:  quantum  enim  ad 
res  meas  privatas  attinet,  satis  bene  se  habeiit,  gratia  sit  Christo, 
publicae  vero  notiores  sunt,  quam  quod  de  eis  aiiquid  scribere  opus 
sit.  Tantam  enim  ruinam  ecclesia  Christi  passa  est,  ut  mihi  impossibile 
videatur,  eam  unquam  in  integrum  locum  restitui  posse.  Abeant  ergo 
adhuc  et  dicant  se  non  rrligionem  petivisse,  qui  harum  rerum  incep- 
tores  fuerunt!  Haec  res  quantum  nie  contristet,  non  possum  scribere 
lacit  enim,  ut  me  vitae  taedoat.  Mitto  etiam  brevem  ad  me  (b>iniui 
Philippi  epistolam,  ex  qua  tua  praestantia  intelliget  (piocpie  Wifebergae 
omnia  incerta  esse.^  Dens  misereatur  suae  ecclesiae  alflictae  et  con- 
servet  sibi  reliquias  per  suum  tilium  Dominum  nostrum  lesum  Christum. 
Amen.  Cui  tuam  praestantiam,  clarissime  domine  doctor  et  patrone 
observande,  diligentcr  etiam  atque  etiam  commendo  et  oro,  ut  diu  h)e- 
licem  et  incolumcm  suae  ecclesiae  eum  conservet.  Amen.  Datum 
13.  Öeptembris  anno  1547. 

Tuae  pracstautiae  deditus 

Nlculaiis  Jledlcr 

doctor. 

Oro  etiam,  ut  tua  pranstantia  mihi  signiticct,  quomodo  valeat,  utriim 

ei  potus  et  aer  bene  in  bis  regionibus  conveniat. 

Clarissiino  ot  praestantissimo  viro  domino  doctori  lusto  lumie, 
Uildeaiae  ecclesiae  Christi  fidelissimo  inspectori,  domino  maiori 
et  patrono  suo  sempor  observando. 

Original  in  Meiningen.     Förstcra.  N.  Mittcil.  III,  2.  S.  12?.. 


'  Bri(!f  vom' 2.  Sopt.  1547.     Coip.   Kof,  VI,  «3ü8.     „Etsi  spc  instauratioiiis   aca- 
demiae  luic  accessi,  tarnen  eam  miiltae  magnac  res  impediunt." 
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848.  A.  Corvinus  an  Jonas.  Münden  1547.  Sept.  17. 

Emptiehlt  ihm  uiucu  Mann,  dor  l'ür  diu  Aussteuer  seiuer  einem  evangelisclieii 
Geistlichen  verlobten  Tochter  milde  Gaben  erbittet.  Die  Herzogin  beab- 
sichtigte an  Jonas  zu  schreiben,  will  aber  nun  lieber  Corviu  persönlich  zu 
ihm  senden. 

Gratia  tecuni  et  pax,  mi  lana.  Qiii  tibi  liasec  nieas  liteias  reddit, 
vir  pauper  est,  pietatis  amans,  bievi  tiliolam  verbi  euidam  luinistio 
aeque  paiiperi  in  uxoreni  elocaturus.  Cum  igitui-  passim  apud  fratres 
eleeniosynam '  hniic  in  usum  quaerere  coj^atur,  disposuit  te  qiioque  ac 
concionatores  Uüdeaianos  invisere,  sperans  aliquid  subsidii  nie  inter- 
cessore  se  apud  vos  propter  Christum  impetraturum.  8i  ergo  Ciiristuui 
vere  in  suis  membris  amatis,  nt  vere  vos  lacere  scio,  iam  band  dubie 
nitro  et  non  rogati  a  Corvino  eicemosynam  conferetis  et  bas  nuptias 
hac  ipsa  honorabitis ,  ab  ipso  Christo,  übi  in  maiestate  sua  venerit, 
praemium  recejjturi.  Interim  unum  hoc  rogo,  ut  meas  literas  ponderis 
nonnihil  apud  vos  habuisse  sentiat.  Domina  illuss.'-^  scriptura  ad  tc 
erat.  8ed  cum  opinione  citius  cum  Erico  principe  meo  illuss.  hinc 
proficisceretur  Schleiissingain,  commisit  mihi,  ut  viva  apud  te  suo  tem- 
pore essem  epistola,  id  quod  facturus  sum  ubi  domum  rediero  -K  Interim 
bene  vale.  Ex  JMunda  sabbato  post  Exalt.  Crucis  47.-^  Saluta  ex  me 
omnes  fratres  et  nostros  et  meos  et  tuos  etc.  Imo  et  nxorem  cum 
liberis  ac  familia  tota.  T.  A.  Corvimis  B.  S. 

Doctissimo    et  bumanissimo  viro  lusto  luiiac   tlieologiae  doc- 
tori,  concionatori  Hüdesiano,  amico  et  fratri  carissimo  suo. 

Orig.  in  Meiningen.    Gedruckt  in  Förstern.  N.  Mitt.  III,  1.  S.  122.  l'^o.ö 

849.  A.  Corvinus  an  Jonas.  Pattensen  154:7.  Oct.  2. 

Verspricht  ihm  beständige  treue  Freundschaft.  Hoft'uung,  dass  die  evang.  Lehre 
im  Kaienborger  Lande  unverändert  erhalten  bleiben  wird.  Trauer  über  das 
Schicksal  des  sächs  Kurfürsten.  Hofl't  Jonas  nächstens  besuchen  zu  können. 
Erzählt  einen  Traum,  der  ihm  eine  Gefahr  zu  verkündigen  scheint,  von  der 
Melanchthon  bedroht   ist. 

Gratia  tecum  et  pax  per  Christum.  Quod  in  literis  meis  ad  Lau- 
rodmm^,  connmmem  amicuni  nostrum,  scriptis,  mi  lona,  tarn  amanter 
te  salutavi  et  tarn  bonoriticain  tui  mentionem  feci,  id  vetus  amicitia 
nostra  merebatur.     Et  (piicquid  huius  factum  est,  id  absque  omni  fuco, 

1  Corvin  schreibt  elomosynam. 

2  Siehe  oben  S.  231  Anm.  4. 

3  id  quod  deo  propitio  brcvi  tiet  —  wieder  ausgestrichen. 
*  Die  Jahreszahl  folgt  im  Orig.  nach  tuos  etc. 

5  Ein  Brief  des  Jonas  aus  diesen  Tagen  an  Melanchtlion  wird  erwähnt  in 
einem  Briefe  Crucigeis  an  Modler  vom  26.  Sept.     Corp.  Ref.  VI,  690. 

6  Lor.  Moller  in  Hildesheim.     S.  oben  S.  229  Anm.  5. 
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teste  Deo,  factum  est.  Scio  enim  inter  bonos  amicitias  esse  debere 
imniortales,  ut  taceaiii  conscusum  eorum,  qiii  de  religione  recte  sentiunt, 
quo  nihil  lu  toto  terraruni  orbe  esse  potest  vel  indissolubilius  vel 
arctius.  klein  verae  pietatis  Studium  vere  dos  coniunxit.  Eam  cou- 
iuiictionem  animornm  iiostrorum,  utcunque  sacviat  contra  nos  Satan, 
niilia  persecutio,  nuila  tyrannis,  nuilus  l'uror  labefactabit:  id  quod  sancte 
tibi  poiliceor.  Et  centies  malo  inori,  quam  vel  receptum  veritatis  ne- 
gotium deserere  vel  uUum  fratrem  abnegare  pietatis  professione  ante- 
hac  mihi  iunctum.  Ludibrio  quidem  iam  orbi  sumus  et  papistarum 
si)ectacula.  Scd  interim  coram  Deo,  qui  nos  tecit  [iaaiAsi?  x.ai  ispsi;', 
ii  sumus,  qui  olim  iudicabimus  eos-,  qui  nunc  in  exilia  nos  deturbant 
et  omnis  gencris  iniuriis  in  nos  desaeviunt.  Et  haud  dubie  in  hoc 
etiam  saeculo  pacatiora  aliquando  ciunt  nostra  studia.  Ego  certe  mani- 
feste sensi  hoc.  Nam  cum  apud  pios  huius  ducatus  de  meo  reditu  prope- 
modum  conclamatum  esset  et  imi)ii  non  parum  hoc  nomine  et  eöer- 
rentur  et  „Joraean'"  cantarent,  ecce  subsecuta  est  subita  harum  rerum 
mutatio,  ita  ut  nunc  nostri  in  spem  retinendae  religionis  maximam 
erecti^  sint,  et  adversarii  spe  sua  frustrati  veluti  contabescant.  Acceptum 
hoc  y.ovw  nrj(^(Z  {>£oj^  referimus,  in  cuius  manibus  omnium  [)ioruni  et 
verae  ccclesiae  liberatio  sita  est.  Meum  liberationem  tua  ac  omnium 
bonorum  subsequetur,  et  (piod  fallacia  huius  niundi  pracsidia  etlicere 
non  potucrunt,  id  haud  dubie  dominus  miris  modis  etfecturus  est. 
Praedicemus  tantum  veram  resipiscentiae  et  invocationis  rationem,  et 
onniium  aiiimos  in  divini  auxilii  spem  indesinenter  erignmus.  Moerorem 
animi  tni ,  (juo  propter  miserabilem  electoris  casum  conticeris,  facile 
agnosco  et  ex  meis  lachrymis,  quas  ipse  hactenus  fudi,  tuas  facile 
nietior.  8cd  is,  (pii  protcctor  est  omnium  s}»erautiunj  in  se  et  omnis 
consolationis  Dens,  suo  tempore  luctum  ccclesiae  suae  vcrtet  in  gaudium: 
qua  de  re  nuUus  dubito.  Phüippo  et  Pomerano  scrijiturus  id  faciam 
amantissiuie,  quod  tc  volle  intelligo.  Btephmmm  etiam  ad  me  niissum 
virum,  quantum  ex  uno  coUocpiio  intelligere  potui,  doctum  et  bonuni, 
videbo  ut  alicubi  pronioveam.  Kedeat  intra  bidnum  conlideuter.  Collo- 
qui  |)raesens  cum  pracsente  ita  cupio  ut  nihil  sujjra.  Sed  harpyiae 
nostrae  huc  illuc  circumvolantes  et  praedae  inhiantes  hoc  ipsum  nou- 
duni  permittunt.  Quarc  rogo,  ut  absentiam  mcam  aliquamdiu  boni 
cousulas   et    ipse    tui   rationem    habeas   |ut  consulas   valetudini^],   ue 


1  Offen!).  1,  6. 

^  1.  Cor.  6,  2. 

•1  Vielleicht  evecti. 

•'  Rom.  16,  27. 

ö  Von  Jonas  «clbst  zugeachrieben. 
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facile  huc  illiic  proficiscaris.  Scio  cur  hoc  dicam  et  scribam.  Ego 
interiin  non  desiiuini  occasionem  caj)tare,  ut  coiiiinode  convenire  et  ad 
satictateni  usque  eollociui  possiinus.  8ed  heus,  mi  lotia^  vidi  hac  nocte 
somniiun,  (piod  me  valde  perturbavit  et  mihi  expergetacto  multuni  ne- 
gotii fecit.  In  tenipluni  qnoddam  ingredi  visns  snin,  quid  nescio  me- 
ditans.  Ibi  in  valde  sublimi  suggestu  Philipimm  stauteni  vidco,  con- 
cionantcm  audio,  idque  ea  vocis  claiitate,  ut  ipse  eam  claritateni 
vehementer  adniirarer.  Tacitus  tarnen  Christi  doctrinam  crepanteni 
audiebani.  Interim  te  nominatim  honoris  caussa  citavit,  quid  nescio 
de  te  locutus.  Ibi  cum  huc  illuc  circumspicerem  et  te  videre  cuperem, 
loqui  Philippas  desiit  et  se  demisso  capite  ac  expansis  manibus  prae- 
cipitem  e  suggestu  in  templi  medium  dedit.  Quod  cum  nie  vehementer 
perturbaret,  et  de  vita  ipsum  periclitari  tinierem,  adcurrere  coepi  et 
oculis,  ecquid  periculi  esset,  contueri  volui,  sed  inter  currendum  ex- 
pergefactus ,  tanto  optinii  viri  desiderio  teneri  visus  sum,  ut  aegre  a 
lachrymis  abstinuerim  De  hoc  somnio,  quandoquidem  neque  physicum 
neque  vanum  est,  rogo  ut  mihi  tuani  seutentiam  scribas,  nieam  postea 
vicissim  auditurus  Eiuoriar  enim,  si  non  revera  omnia  haec  videre 
et  audire  visus  sum.  Interim  tarnen  pro  optimo  viro  diligenter  oremus, 
ne  ecclesiam  suara  Christus  tarn  fideli  ministro  privari  sustineat.  Bene, 
mi  lona,  vale.  Ex  Fattensenio  domiuica  post  Michaelis  etc.  47.  Brcvi 
plura.  Illustrissimo  et  clementiss.  meo  principi,  ubi  redierit,  diligen- 
tissime  te  coniniendabo  et  aulicis  piis  omnibus;  principi  matri  iani  pri- 
dem  fuisti  commendatissimus,  et  iussit  ut  ad  te  veniens  viva  clementiae 
suae  essem  epistola,  id  quod  suo  tempore  fiet,  et  citius  etiam  fortassis, 
quam  ipse  iam  credere  potes.  Saluta  tuam  uxorculam  mihi  prorsus 
ignotam  et  omnes  nostros.  Auto.  Corvinus  B.  S. 

ex  animo  tuus. 

Doctissiini)  ot  huinauisäinio  viro  Insto  Luiiw  tlicologiiio  doc- 
tori,  fratri  carissiino   ot  amico    iiieomparahili. 

Orig.  in  Mciniiigen.    Gedruckt  in  Förstern.  N.  Mitteil.  III,  1.  S.  l'^o  —  Vib. 

850.  Medler  an  Jonas.  Braiuiscliweig  löi?.  Oct.  J  7. 

Klaffe  nicht  allein  über  die  Macht  und  die  feindlichen  Absichton  der  Gegner, 
sondern  besonders  über  die  Zustände  in  den  evang.  Gemeinden,  speciell  über 
die  Braunsclnveigor  Vcrliältiiisso  unter  Laien  und  Geistlichen.  Uebersendet  die 
Froposition  des  Augsburgor  Ueichstages. 

■]ni  Dibtr  a  deo  patre  per  lesum  Christum  filium  suum  dilectissimum 
dominum  et  salvatorum  nostrum.  Praestantissime  domine  doctor  et 
patrone  observande,  gratissima  t'uit  tuae  praestantiae  per  lacohum  Piiff 
salutatio,  et  utiuam  vel  horam  uobis  de  praesentis  ecclesiae  statu  col- 
loqui  daretur,  ego  enim  non  tarn  adversariorum  potentiam  et  astuciam, 
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quam  nostroriini  in^ratitudinem  et  ignaviam  tiiiieo.  Experior  enini 
qiiottidic  (|uae  nie  paene  enecant:  n'rnps  iiostra  magna  est  CS'?  prae- 
sertini  ipsius^  D'^^llVP  iiceutia,  ipsoriim  autem  D^pHS  -oA'j-cy.y'y.oTuv/), 
quorsum  baec  denique  sint  evasura  timeo;  ego  meiim  laciam  otticinm, 
cetera  Deo  committam.  Tiansmitto  praestantiae  tuae  propositiunem  in 
comiliis  statibus  imperii  propo.sitam -:  binc,  si  forte  eam  antea  uon 
legerit  tua  praestantia,  faeile  intelliget,  quid  ex  illa  i)arte  uobis  spe- 
landum  sit.  Hodie  in  praesentia  senatus  erit  mibi  cum  eistariis^  et 
D'pnS  nostris  in  publieo  praetorio  actio  de  scliola  rectius  bic  instituenda 
et  nonnullis  aliis  ecclesiasticis  negotiis,  sed  Tzo'kuy.pyly.  nie  phirimuni  in 
niultis  optimis  rebus  impedit.  Ideo  tua  praestantia  pro  me  et  ecclesia 
niea  oret,  ideni  facturus  sum  pro  tua  praestantia  ego  vicissim ,  quam 
Cbristo  domino  diligenter  comniendo  et  opto  ut  beue  valeat.  17.  Octobris 
auno  1547. 

Tuae  prestantiae  deditus  Nicolmis  Medier  d. 

Praestautissimo  et  clarissimo  viro  domiuo  doctori  Inslo  Jonae, 
ecclesiae  llüdesiuiuie  vigilaiitissimo  iuspoctori,  domiiio  maiori 
et  patrono  suo  observaiidissimo. 

Original  in  Meiningen.     Förstern.  N.  Mitteil.  III,  2.  S.  12o.  124. 

851.  Corviims  an  Jonas.  Kaienberg  1547.  Oct.  20. 

Fragt  an,    ob   er  überfeine  angeblich  in  Wittenberg    gcschauto    bedeutungsvolle 
Luftspiegelung  sichre  Nachricht  empfangen   habe. 

Bene  agere  per  Cbristum.  Mi  suavissime  lona.  Relatnm  mibi  liic 
est  Caletibergae  de  admirando  signo,  quod  Vitembergac  bomines  in  aere 
viderunt,  videlicet  de  audito  clas.sico,  viso  excrcitn,  ebito  Innere  et  viro 
aibis  vc.stibn.s  iuduto,  (pii  pannum  tunibae  imposituni  in  duas  partes 
dissciderit  et  postea  cum  toto  spectro  evanuerit.  Cum  igitur  d.Iacohus 
Rcinhartiis  cancelbirius  buiiis  ditionis,  vir  oinnium  optiinus,  et  ego  in- 
genti  desiderio  teneamur  cogno.scendi,  verane  baec  sint  an  secus,  rogo 
nt  quicquid  buius  compertum  habes,  ad  me  perscribas  Tabelhirium 
ciiini  liimc  buius  rei  gratia  ad  te  ablegavinius,  rati,  si  (piid  veri  buic 
rumori  inesset,  tibi  vcl  in  primis  signilicatuni  et  compertum  esse  i)osse. 
Salutat  te  idem  cancellarius  anianter,  doctorum  virorum  omnium  patro- 


1  Manuscr.  ipins. 

2  „ De  vorstcnilerc  addur  ^icliat  Gasten  hören"  werden  sie  in  der  Braun.schweiger 
KU.  von  1528  (Richter,  Ev.  KOO.  I,  118)  genannt. 

^  Am  1.  Öept    war  der  Reichstag  in  Augsburg  eröffnet  worden;  die  kaisrrlichc 
Froposition  siehe  bei  Barth.  Sastrow  II,  101  Hg. 
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nus  et  Moecenas  candidissimus.    Vale  et  responde.    Ex  arce  Calenhcrga, 
20.  Oetobris  etc.  47.  T.  Anto.  Corvhnis  B.  S. 

Doctissiino  et  hiimanissiino  viro  domino  Ivsto  lonae  theologiae 
doctori  et  concumatori  lltldeaitino  primario ,  fratri  et  amico 
carissimo  suo. 

Orig.  in  Meiningen.     Förstern.  N.  Mitteil.  III,  1.  125. 

852.  Jonas  an  Lang.  Hildesheim  1 547.  Oct.  26. 

Die  Lebensweise  iti  Ilildesheim,  namontlicli  das  Bier,  bekommt  ihm  nicht. 
Das  von  Luther  vorherverkündigte  Gericht  hat  beim  süchs.  Kurfürsten  an- 
gefangen: wie  wird  es  erst  den  Fointlen  der  Wahrheit  ergehen!  Hoft't  auf 
Besänftigung  des  Kurf.  Moi'it/.  und  auf  seine  bakligo  Rückkehr  nach  Halle; 
fragt  daher  an,  ob  er  wohl  eiiistwoilon  in  Krfurt  sichere  Unterkunft  finden 
könne. 

Gratiam  et  paceni  üei  per  Chiistiuu  filiiim  Dei.  Victus  ratio  tota 
et  potus  inilii  totis  quindecim  annis  prima  aetate  in  vestra  paradiso 
et  Eden  educato,  deinde  et  Vifenhergae  saepe  in  aula,  saepe  in  lautis 
rebus  educato,  hie  in  bis  borrendis  sylvis  (ubi  tarnen  Carolus  iani  olini 
multos  fundavit  episcopatns)  prof'ecto  mibi  non  convenit,  uti  scribis. 
Deinde,  ut  uosti  t-^v  Sacoviav  assnetam  cocto  et  coctili  potiii  aboui  non 
adniodum  delectari  vino,  quod  soluni  duco  potuni  esse  iuris  diviui  et 
secundum  naturani  seu  ouctv.  Heliqna  oninia  sive  ex  bordeo^,  sive 
melle,  sive  es.  bcrbis  preciosis  coquantur,  sunt  buinanae  traditiones  et 
doctrinae  tcov  äv}Vp(o-<ov,  non  ouaet  comparata  ad  alenduni  ant  recrean- 
dum  bomineni.  Quod  adtinet  ad  calamitates  £vT-(i  ttoXitsiz^  y,y.\  sx.x.AyjTiz, 
poenae  sunt  praedictae  a  vivo  Dei  LufJiero,  tum  cunuV)adbuc  sub  initia 
in  coenobio  Augustini  istbic  disputatae  cum  Nathi^  vivo  Satan,  boniine 
durissimo,  cum  doeXoxe  Isennacho^:  gravissimas  poenas  venturas  j)roj)ter 
slfW.oy.aviav  et  decietales  papae.  Sed  iudicium  Dei  coepit  a  domo 
domini,  a  pio  revera  et  optimo  principe  electore,  (pii  nunc  est  Sscii-ioc: 
sed  borribilius  iudicium  experientur  ol  ijß^^^l  >tal  ävTiXeyov-rs;  tc3  suay- 
yöXtw.  Hoc  videbunt  pii  et  -vsuy.aTtK.ol  oculis  suis.  Cum  non  satis 
tuto  mittantur,  imo  i)aulo  ante  missae  sint  literae,  facile  boni  consulo 
in  te  tali  tanto(|ue  viro  et  amico  intermissionem  otticii  literarum,  sed 
rogo,  amabo  te,  mi  Lange,  in  posterum  nuUam  omitte  occasionem  per 
literas  mecum  colloquendi.     Quod  adtinet  -po?  tyv  opyr.v  toG  ap^^ovro? 


1  Abschr.  coctilo  poto  sito. 

2  Altschr.  huraido. 
^  Abschr.  zoXiTt'a. 

•*  Vrgl.  Kolde,  Augnstinercongregation  S.  l;>7  u.  ö.  Krause,  Mutians  Brief- 
wechsel S.  341. 

5  Jodocus  Trutfetter;  vrgl.  Plitt.  Jod.  Trntfetter,  Erlangen  187G.  Krause 
S.  41  u.  ö.     Moser  in  Serapenm  1840  Nr.  24. 
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Maupi>tiou,  intercesserunt  et  meae  innocentiae  patrocinati  sunt  e-iT/.o7:ot 
•/.al  apyovTs;  y.al  süysvelc.  Spero  iam  esse  placatiorem.  Expecto  literas 
d.  Irhilip})! ,  qiii  spem  mihi  fecit  nielioreni.  Mala  conseientia  milluin 
fWarov  ^xaikicK.  placabo  unquam.  Hed  si  sinipliciter  recitando  nieani 
innoeentiam  possum  declinare  iiidignationeui  toG  x.paTouvTo?,  non  peeco. 
De  Kifzingo  quod  seribis,  non  miror,  cum  volunt  eiuscemodi  votv.ixoi, 
plurimum  prodesse  possunt,  et  noeere  etiam,  cum  nolunt  prodesse. 
Varia  haberem  tecum  conferanda,  mi  Lavgn,  de  verbis  veverendi  d. 
Lutheri  tribus  hebdomadibus,  deinde  triduo  ante  mortem,  prophetiis 
meris.  Dein  de  axaz-Toic  xavovi/cot?  et  eorum  ara^ta  /.al  äx-aO^apciy. : 
etiamsi  consules  sunt  apud  vos  -v.TzinTy.i ,  lamen  credo  apud  vos  esse 
quosdam  doctos  et  potentes  sv  Taurr,  ro'Xst  Adelarii  Huttenei'i^  similes; 
rogo  cum  bis  conferas,  an  saltem  ad  sesquimensem  possim  ibi  agere 
commode  et  tuto  cum  mea  familia,  et  rescribe.  Forsan  dabitur  ante 
redire  domum.  Sed  hoc  de  meo  reditu  celare  velis  sancte  ex  gravibus 
causis.  De  canonibus  aTa/.roi;  scripsi  d.  decano  collegii  Saxonum^, 
quid  sentiam  et  quid  mihi  molestum,  qui  dicet  tibi.  De  comitiis  nihil 
certi  habemus.  Christus  filius  Dei  te  reipubl.  et  ecclesiae  conservet 
incolumem.     Datae  raptim  quarta  post  Crispini  Anno  1547. 

Clarissimo    viro    d.  loanni  Lango   tlieologiae    doctori,    occle- 
siastae  eccl.   Erijlmrd.,  amioo  veteri   et   eharissimo  suo. 

Cod.  Goth.  A  399  fl.  219. 

858.  Medier  an  Jonas.  Braunscbweig  1547.  Nov.  3. 

Sendot  ihm  Most;  iioue  Nacliricliton   vom   Koiclist:i^e. 

S.  D.  Antehac  nescivi  hie  esse  mustum,  muito  minus  quäle  sit 
scio,  vendunt  autem  unotantum  loco  a  *Sto>/a7>?  satis  caro  precio.  Sex- 
tarius  duobus  grossis,  quoruni  duos  uxori  dono  mitto  ad  gustandum, 
est  enim  omnino  vini  mensura  parva  hie.  Mitto  etiam  nova,  quae  re- 
centi(n"a  ex  comitiis  accepi.  Nostri  iegati  nondum  redierunt.  Lal)oravi 
aliquot  diel)us  tebribus  et  iani  capitis  gravedine,  ideo  piura  scribere 
nequeo.  Hene  valeat  tua  praestantia  cum  uxore  et  liberis  in  domino. 
Brunschtvigae  3.  Novembris  anno  1547. 

Tuae  praestantiae  deditus 

Nicolaus  Medier  doctor. 

Praestantissjmo  nt  cbirissimo  vir»)  domino  doctori  lusto  lovae 
llihlfSfliiiiae  ecclesiao  iiispi'ctori,   domino  maiori  suo  obsorvando. 

Original  in  Meiningen.     Förstemann,  N.  Mitteil.  III,  2.  S.  124. 


^  Bürgermeister  von  Erfurt,  siebe  oben  S.  35.       -  Caspar  Kantbengiesser,  siehe 
oben  S.  226. 


854.  Jonas  an  Georg  v.  Anhalt.  239 


854.  Jonas  an  Georg  v.  Anhalt.         Hildesheim  1547.  Nov.  19. 

Bittot  flehentlieh,  unter  Hinweis  auf  seinen  Gesundheitszustand  und  die  I^age 
seiner  Familie,  ihm  durch  Vermittlung  des  Herzogs  August  freies  Geleit  zur 
Rückkehr  nach   Halle  zu   erwirken. 

G.  et  p.  Dei  per  Christum  filium  Dei.  Reverendissime  in  Christo 
pater,  iliuss.  princeps  ac  doraine  clemeritissinie.  V.  R.  D.  iiaiid  dubie 
audivit  ex  d.  PhUippo  me  agere  iam  in  Saxonia  quasi  in  exiiio.  Pro- 
inisi  enini  Hüdesianis  meani  operam  ad  tempus,  ita  taineu  quod  Hallen- 
sis  ecclesia  (eui  obligatus  sum)  primo  die  potuissent  revocare.  Ago, 
iliuss.  princeps,  loco,  ubi  non  potest  diu  durare  mea  valetudo,  ubi  bis 
periculose  aegrotavit  uxor  et  una  ex  filiabus  propter  valde  inconiniodani 
rationetn  victus.  Variae  sunt  difticultates  et  praeterea  vicinia,  in  qua 
dux  Henricus  restituit  (ut  dicitur)  euUuni  papisticum.  Hie  egq,  cum 
aliter  non  datur,  per  epistolam  venio,  cum  uxore  exule,  cum  m.  I(ma 
filio  (qui  nunc  est  in  gymnasio  Galliae  Luteciae)  cum  mea  aiflicta 
ecclesiola,  sex  aliis  parvis  exulibus  liberis,  inter  quos  lactens  infan- 
tulusi,  qui  non  nisi  cum  magna  dif'ficultate  in  asperitate  hyemalis  coeli 
circumvectatur,  et  supplex  non  sine  lachrymis  provolvor  pedibus  V.  R. 
D.  et  Cel.  et  R.  P.  vestram  obtestor,  ti  ~i  -apaauftiov  aya-yi;  Xpiarou, 
z\  Tiva  GTz'.'A-^'/yy.  /.vX  ob.Ttpiv.ol 2,  obsecro  inquam  per  filium  Dei  Christum 
salvatorem  nostrum  ego  'Itova  v£/,pt5v(?)  propter  meraoriam  R.  patris  d. 
Luther i ,  qui  R,  Geis,  et  R.  V.  D.'on^n»  amavit  et  me  quoque  paterna 
GTopyi5  amplectabatur,  ut  V.  R.  D.  miserta  orbitatis  nostrae  et  aerum- 
naruni,  quibus  iam  sv  toT?  Mitl/sci  B^£aTpi^6;x£voi  3  exercemur,  meo  nomine 
intercedere  apud  iliuss  princii)em  et  d.  d.  Augustuni  dignetur,  ut  im- 
petrem  publicam  fidem,  salvum  conductum  ut  vocant  (de  quo  scheda 
inserta  mentionem  faeit).  Si  audiius  fuero  coram  V.  R.  D.  vel  ipsis 
consiliariis  twv  ap/ovrtov,  non  dubito  quin  in  multis  (quibus  absens 
valde  praegravor)  iliuss.  principes,  iliuss.  elector  d.  d.  Mauricius  et 
iliuss.  d.  d.  Augustus  me  habebunt  excusatum.  R.  V.  D.  et  iliuss.  Cels. 
clignetur  clementer  rescribere.  Cogor  enim  valetudinis  causa  redire 
ilomum.  Christus  tilius  Dei  vicissim  V.  R.  D.  consolabitur  sv  rr,  yij/epz 
£/C£ivr,.  V.  R.  D.  et  Cels.  mea  obsequia  semper  sunt  deditissima.  Datae 
UiUlesiae  die  Elisabeth  anni  Domini  1.Ö47. 

V.  R.  D.  et  C.  deditissimus 

/.  lonas  doctor 
Superatt.  IlaJl.  ecclesiae. 

Abschrift  in  Manuscr.  26  fol.  236  des  herzogl.  Fraiicisr.  in  Zerbst. 


1  S.  oben  S.  229. 

2  Phil.  2,  1. 

3  Hebr.  10,  33. 
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855.  Melanchthon  an  Jonas.  Wittenberg  1547.  Nov.  29. 

Fürst  Georg  sei  geneigt,  ilim  zu  holten,  liabe  aber  aucli  in  andern  Angelegen- 
heiten von  den  in  Augsburg  woilenilen  sächsischen  Fürsten  noch  keinen 
Bescheid  erhalten.  Er  selbst  (Mel.)  mag  nicht  direkt  an  die  Fürsten  schreiben, 
erbietet  sich  aber  auch  zu  einem  Briefe  an  Kurfürst  Joachim,  dessen  Ver- 
mittlung man  anrufc^n  könne.  Die  Universität  vermag  nicht  ihm  Geld  zu 
senden,  da  sie  selber  nichts  hat. 

Corp.  Ref.  VI,  738. 

856.  Ant.  Corvinus  an  Jonas.  Pattensen  1547.  Dec.  IH. 

Bittet  um  Uebersendung  dos  Judiciums  Mclnnchtluins  für  das  'l'rid.  C'oncil;  hat 
sich  an  die  Herzogin  gewandt,  um  durcli  deren  Vermittlung  die  Fürsprache 
Joachims  II.  für  Jonas  anzurufen.  Hofft  mit  seinem  Collegen  bald  Jonas 
besuchen   zu  können. 

Gratia  teciuii  et  pax  per  Christum.  Conveniani  te,  ml  T(»i((.  suo 
tempore,  ciiius  occasioiiem  captare  non  desino.  Her!  tlomniu  redii 
iamiam  abituriis  Neostadium^  et  iiitra  qiiadridnnm  reditnni.s,  alinquiii 
pluribus  tibi  negotium  fecissem.  Caeterum  rogo,  ut  i)er  praesentiuui 
latorem  mihi  PhiUpin  iudicium  de  concilio  Tridentino  per  te  versum ' 
mittas.  Et  miror  tantum  thesaurum  iani  j)ridem  mihi  transmissum  non 
esse.  Neque  euiiu  hitinc  mihi  visum  aut  lectum  est.  Hcripsi  in  eanssa 
tua  iUuss.  meae  dominae  et  scio  clementiae  illins  literas  ad  iVatrem 
electorem^  me  brevi  habiturnm  Tu  interim  tac  sis  constanti  animo. 
Isti  cucullati  aliquando  sentient,  quid  meriti  sint  huiusmodi  talsis  cri- 
rainationibus.  Dominus  nobiscum  est,  neque  frustra  (nmianuel  vocatur. 
M,  hisins  Walthauiien,  quoeum  iam  abituru.s  sum,  amanter  te  sahitat 
et  neque  atque  ego  lo(}ui  tecum  cupit:  id  (juod  tandem  couccdet  utrique 
nostrum  Dens  o])t.  inaximus.  Frumentum  reliquum  quam  primum  re- 
diero,  accipies.  Sine  eam  rem  mihi  esse  eurae  et  bene  vale.  Ex 
Fattem^cnio  3  post  Nicohii^  etc.  47.  properantissimc,  id  (piod  ipse  vi(ies 
ex  scriptionis  negleetu.  Sahita  amanter  uxorcuLam,  filiolas  et  lAiurentium'-» 
nostrum.  T.  Ä.  Corninus  B.  S. 

Doctissimo  et  humanissimo  viro  Iiisto  lonac ,  doctori  tlieo- 
logiae  et  concionatori  llihlesiuno  primario,  amico  et  fratri  longa 
omnium   carissimo   suo. 

Orig.  in  Meiiüngen.     Förstern.  N.  Mitteil.  III.  1.  125  —  G. 


^  Wohl  Neustadt  an  der  Ijcine  am  Rid)enherg. 

2  „Vrsachen,  warunil»  die  Kirchen,  welche  reine,  Christliche  lehr  bekennen 
u.  8.  w."     Wittenberg  1.''>4G.     S.  o])en  S.  204. 

•*  Joachim  II. 

4  Nicolai  (6.  Dec.)  fic;!  1547  selbst  auf  einen  Dienstag;  der  1^.  Dec.  ist  der 
Tag  liUciae;  vielleicht  ist  also  der  (J.  Doc.  gemeint  nnd  nur  nngenan  bezeichnet. 

'->  Moller. 
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857.  Jonas  an  Joli.  Lang.  Hildesheim  1547.  Dec.  13. 

Die  Stadt  Halle  beiriiilit  sich  beim  Kaiser,  seine  und  GoKlsteiiis  Kücltkelir  nach 
Halle  zu  erwirken.  Vielleicht  kann  er  zunächst  nach  Weimar  reisen  und 
hoft't  Lang  dann  sprechen  zu  können.  Seine  Erfurter  Leetur  ist  noch  unbe- 
setzt, er  wird  deshalb  an  den  Kat  der  Stadt  schreiben.  Möchte  nach  Wcih- 
nacliton    auf  einige  Zeit   nach   Krfurt   üborsiedoln. 

Gratiain  et  paceni  Dei  per  Christimi.  Inde  a  priino  die,  a  24.  sci- 
liect  Aprilis ,  quo  illustrissinius  elector  Saxoniae  lohannes  Fridericus 
factus  est  ^in[uo^  in  castris  Oacsaris,  nulla  liora,  Milium  iiKUiRMituin 
iuit,  quo  i)ii  et  boui  iioii  cogitarint  de  hoc  tiebili  et  tristi  casu,  (pii 
plenus  est  lacliryniis  et  luctu  ac  sinj^ultibus  tvi?  toCkriciy.:,.  Varia,  nii 
oharissiuic  in  domii'.e  d.  Laune  x-al  v.<)zlok  oO-y-Zy  tecnin  fonmiunicarein 
perliteras,  sed  ne  epistolis  (|uideni  satis  tuta  hoc  tempore  sunt  itinera. 
Agü  iam  hie  in  Saxonia,  ut  band  dubie  audisti,  vocatus  ad  praedi- 
candum  aliquot  mensibus  bic  vcrbuin  ab  ecclesia  Hiläesheimmsi  et  ab 
inclyto  senatum  Senili  meae  valetudini  non  satis  conveuit  bic  ratio 
victus,  et  tametsi  senatus  IhiUensis  ad  nie  literas  dedit  sapienter, 
Christiane  et  liumanissime  et  cum  prolixa  poUicitationc  amicissimi  oi'ficii 
scriptas,  et  miserit  etiam  in  doctoris  CliUUini  x.al  tco  -päyi^aTi  [j.o'j  viros 
pios  legatos  ad  Caesarem,  tarnen  cum  nihil  certi  adhuc  cognoverim, 
quo  tempore  reditus  detur  ad  ccclcsiam  in  Salinas,  lorsan  posset  se 
offerre  occasio,  ut  irem  Viiiariam  ju  Duringos,  et  tunc  quoque  expa- 
tlarer  in  urbem  vestram  Tu-plmräeusem  r/iv  -a-rpt^y.  [j.o'j2^  ut  conferrem 
tecum ,  quid  spei  habeas  d«?  iiistaurauda  schola  Erplmrdeiisi  loco  ap- 
tissimo  ad  lovenda  studia  et  amoenissimo.  De  aliis  coram  tecum  tan- 
quam  cum  veteri  et  syuccro  aniico  c()ll<)(]uerer.  De  rebus  tameii  meis 
hoc  tam  vario  et  asperrimo  tempore  nihil  constituere  possiim  aut  mihi- 
metip.'^i  proniittere  certi,  cum  addietns  sini  eccle.'^iae  HaJImsi  ac  seiiatui 
et  ii)si  miiii  ^  ii'is.sim.  l'roximis  meis  literis,  cum  adliuc  Ualae  essem, 
responderuiit  d.  lohannes  Knnfhengi csser  decanus  collegii  Saxonum 
et  magister  Jirassicaniis.  (piod  salarinm  lecturac,  (piae  olim  n)ea  fuit, 
/-avovix.ol,  imo  avri/'.avovi/.ol  iicmiiii  adhuc  contnierint,  sed  (piod  partiantur 
reditus  tanquam  praedain  ,  spolium  ereptum  haeretico,  jjartiantur  intei 
sese.-^  Hoc  si  verum  est  et  nondum  coiitulcrunt  baue  lecturam  viro 
docto,  sed  ipsi  ventres  liguriunt  et  absunmiit  del)ita  doctis  i't  eruditis, 
rogo  decanus  collegii  Saxonum  et  tu,  mi  d  doctor  flarissime,  tcjv  (ptXov 
r^ilxxTS,  mihi  rescribite  hoc  tabcHario,  et  rescribam  senatui,  ut  in  vere 


'  Jonas  crzilhlt  dies  wolil.   weil   er   vermutet,  dass  frühere  Briefe   nicht  ange- 
langt sein  möchten,  oder  ist  da.s  Datiun  des  liriefcs  niirirhtig? 
'■^  Alischr.  "cr^i  -aTO'Icio;  [jloO. 
3  Vrgl.  oben  S.  225. '226,  woselltst  der  Decan  rV/.s/wr  Kanthengiesser  genannt  wird. 

GeBch.-Qn.  Bil.XVH.  Kaw.,  Bnefw.d.  J. J   H.  16 
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pio.s  nsu.s  vertant  et  bis  reditibns  iuvent  doctos,  ornent  augeantque 
gymna.siiini.  Quid  helluarentur  de  proveiitibus  bis  toO  XpicToö  sXsr.y.o- 
T'Jvr,;  Baalitae  ventri  dcditi,  otiosi,  aypaaj^.aToi,  ä'/ourrot!  Etiaiii.si  occa- 
sionem  otferreiit  ol  ypövot.  ager.di  rur.-us  sv  t-?'  -xTpu^i'Fjpoopfita,  aut  (»fller- 
retiir  conditio  bonesta  lectiuae  vcl  tou  x.ripLiY;7.aToc  ^  tou  etjy.yys^.iou,  iiibil 
eoiiumine  velleiii  bal>ere  cum  istis  ' K-t/.o'jpsioi;  et  ventri bus.  Kogo, 
nii  Layuje,  rescribere  velis  de  statu  vestrae  ecclesiae,  an  salteni  ut 
bospes  |)o.st  natalem  Cbri.sti  po.ssein  agere  apud  vos  bimesiri.  Nani  ex 
(|iiibusdani  causis  velieni  tunc  concedere  rursus  proprius  Salmis.  Sed 
(piae  tibi  ut  aniico  scribo,  vogo  velis  sancte  ccbire.  Nani  incertus 
etiain  suni  de  boc  itinere.  Sabita  anianter  Adalaricum  Iktitcner, 
Acgidium,  Milivitz  et  ainicos.  Cbristus  bis  pericuiosis  et  asperis  tem- 
poribus  animos  pioruni  gubernet  et  consoletur  suam  eeclesiani.  Üatae 
Jlildesheim,  13.  üecenibiis  Anno  IMT. 

/.  loiKis  doctor,  s.  IJdl/.  ecclesiae. 

Clarissimo   vlro   d.  Innmii  lAiwfO   theoloj^iae  doctori,   pracconi 
Christi  Kr/ßhordide,  iloinitio   .lo  amico  vctori  cliarissimoque  siio. 

Cod.  Gnth.  A  HOii  tul.  2Ht''Hg. 

858.  .)ona.s  an  Fürst  Cieorgv.  Allhalt.     HiUle.^beim  Jö-iT.  Dec.  14. 

l):iiikl  für  f;)iäil,if<o  Antwort;  niu'li  Mo1:uh'1i11ii>ii  liat  iliii  der  Fürsprat'lio  des 
Fürsten  verfiewisserl.  i'a  nun  Moritz  und  Aut^ust  vom  Reichstage  lieimgc- 
kehrt  sein  und  in  Leipzig  weilen  sollen,  so  bittet  er,  nun  seine  Sachen  diesen 
ans  Her/,   legen    zu   wollen. 

G.  et  p.  Dci  per  Ciiristuni  liliiin)  Dei.  Keverendissinie  in  Cbristo  pater, 
illuss.  piineeps  ae  doinineclenicntissinie.  Ultra  V.  K.  D.  iiteras  cbristiana 
aya— r,  ad  exulcni  pie  et  suninia  clenieutia  scriptas,  quibns  ^^  K.  D.  nuper 
nieae  epistolae  niultis  lacbrvniis  respersae  ac  tinctae  dignata  est  aduioduni 
clenienter  respondere,  sunimus  vir  d.  <J»D.i-7:o;  Md.  scripsit  in  liaec  verba: 
„illnstrissiiiius  princej)«  d.  d.  Geonjins  singulari  Aoliuitate,  studio,  fidc 
ac  tliligentia  egit.  et  agit  in  tuo  negocio,  et  non  dubitanins  post  reditum 
illuss  i)rincipuni  inipetrari  possc  quod  i)etinius."2  Cum  igitur,  reverendi.><s. 
in  Cbristo  jjater  et  illustriss.  princeps,  ex  conventu  dieatur  Lipsiam 
rediisse  illustri.ss.  princeps  d.  d.  Jlldw-Iciiis  elector  et  nunc  qhhc  Lipsinr, 
rogo  \  .  K.  I).  et  illuss.  Cels.  niiscrta  loiiar  toO  yepovro;,  qui  cum  rev. 
\n\\i\'  Liifh^ro  in  summa  äyar.y,  et   clariss.  d.  J'/iil/jipi)"-  vixit  IttfisXXIJ 


^   Alischr.  y.uprj/o?. 

2  Der  betr.  lirief  fclilt ;  illmlicli  scIkhi  ('(ir]i.  ]\(>f.  VI,  7:18. 

•5  Ks  iiilgeii  die  riili'iiliar  aiit  oiiu'ni  N'frsclicn  licnilieii(k'ii  \V(ir((':  et   <1.  loacliiiiio 
Canierario. 
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anuis   mttehergac,   et  cum  clariss.   (1.   loachhno   Camerario  Et-phwdiae 

uiite  XXXI  aiiiios,  tnnc  seinol  rcctor'   gymnasii  ErpJiordiae,  tcr  rector 

in  ^yimiasio  Wdabcry.,  miserta  et  tot  [y.i/.p(ov  t£>4v(ov,  dignetin*  una  cum 

d.  Vh'dippo  et  d.    loachimo   Camerario   summis   viribus  coutenderc,    ut 

placatis    prim'ipibus    iiiii)etrctur    milii    ^ratia    et  placatus    animiis    t(ov 

ap^ovTcov,   cum  nihil  duriter  dixcrim   (|uam  tempore   belli    (ut  teinpora 

saepe  uos  incitant  et  t'alluiit),   tempore  inquam  tou  -oXsaou  ex  tristitia 

animi.     De  cetero  modestiae  eliristianae,  prudentiae  adliibeiidae  in  rebus 

mafj,'nis,  concordiae,  paci  pnblicae,  ornamentis  et  lionori  magistratnum, 

(|nantum  possuni  et  debeo,   (|iiantum   bona  conscientia  eoram  Deo  nllo 

modo  facere   possum,  studebo,  oratione  atque  invocatione  cum   ceteris 

piis  contendam ,    ut  aernnnias  reipublicae  et  mala  publica  üeus  vertat 

in  bonum  et  puritatem  doctrinae  ac   pacem  conscrvet   in  ecclesiis.     Vit 

])Y0  hoc   officio    ac   benelicio   vere   regalis   clementiae    vestrae   quoque 

celsitudini    et  inclytae  ac  clarissimae  domui  Anlialtinae  singularem   ac 

perpetuani    praestabo   ji,ratitudinem,     et    haec   rj-Aay/va    tojv    üix.Ttpawv 

Christus,    tilius   Üei,    remunerabitur  et  illustriss.    principibus  et  V.    H. 

celsitudini  sv  -zr,  r.yipz  s/.sivy,  6  Xowto;.     idem  \'.  Cels.  et  K  D.  conseivet 

ecclesiae  et  reipid)lieae  ineoluinem  (juam  diutissime.      Datum  Hildvside 

4''  post  Lueiae  anno  dni  MDXLVll. 

V.  R.  D.  et  C. 

addictissimus 

I.  lonas  d. 

Super.  Hall.  ecci. 

Orig.  im  Archiv  zu  Zerbst.  Fclileihafto  Abscliritt  in  IMamiMr.  2G  JJl,  2;'>6''  des 
Herzogl.  Francisc.  in  Zerbst. 

859.  Cürviii  an  Jonas.  Pattensen  1547.  Dec.  18. 

Dankt  für  dio  Bostätigiing  seinor  Anfrage  botrefts  einer  Iliminolscrsclioiniuig  in 
Wittenberg;  verspriilit  ilini  niatoriello  Ht>iliiilt'o  aus  seinen  iiml  amlrer  Cieist- 
lifhen  Mitteln.      HulVt    auf  l)üsscro   Zeiten. 

Gratia  tccum  et  ])ax  i)er  Christum.  Mi  lona ,  scriptum  tuum  fuit 
tarn  cancellario  (piam  mihi  gratissimum.  Et  si  visio  ista  vera  est-, 
c.u'te  peculiare  quiddam  portendit:  quemadmodum  istarum,  de  quibus 
scribis,  locustarum  significatio  vana  esse  ac  inanis  non  potest.  Quod 
si  sui)erstites  diu  erimus,  jjuto  nos  in  hac  ultinui  mundi  seneeta  nudta 
inexspcctata  cum  audituros  tum  visuros.  Scd  Infi  illius  promissione, 
qui  dixit:  'N'obiscum  sum  ad  eonsunDuationcm  saeculi','*  dnrabimus  et 
nosmet  rebus   secundis  servabimus.     Xostrae   sunt  evaugelicae  promis- 


^  Sielie  Bd.  I.  S.  ;>5.     Weissonborn,  Acten  der  l'niv.  Erfurt  II,  aOü flg. 
-  Vgl.  den  Brief  vom  20.  Oi-t.  oben  S.  2;'.G.         '^  Matth.  28,  20. 

IG* 
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sioiies,  nostrum  est  regnuni,  nostra  est  beatitudo  peipetua.    Cur  igitur 

(lesponderemus    animum?     Ludorico  Coco   a  profectione  in  desolatani 

Saxoniam  abhorrenti  dedi  liteias  alias   ad  amicos  alios.     Et  spero  me 

intereessore  iiidulum,  ubi  hac  hienie  c'OU(|uieseat,  inventuriim.    De  sili- 

giiie  nullum  verbuin  Cnletihergae  feci  certas  ob  caussas,  quas  aliqiiando 

aiidies   j)raesens  a  i)raesente.     Interim   tanien ,  ne  paruni  officiosus  in 

cxuleni  meum  lonam  videar,  polüeeor  tibi  de  mco  tres  medimnos  sili- 

ginis,  quos  tibi  daturus  suni  nitro,   et  ut  :ul  te  devehantur  cnraturus. 

Urevi   enini  cerevisiani   istinc  a  nostro  Luurentio   bnc  det'erri   cnrabo, 

per  quem   vectorem   id  quod   ])olliceor,   ad  te   deportabitur.     All()(|uar 

etiain  ditiores  aliquot  fratres  in  bac  caussa,  de  (juibusscribendo  ianidiu 

bene  nieritus  es.    Et  quicquid  inipetravero  (im})etraturuni  auteni  aliquid 

me  ccrto  persuasus  sum),  id  ipsuni  quoque  sine  tuis  sumptibus  ad  te 

transmittetur.     Non  enim  tibi  sum  in  boc  tuo  exilio,  meis  redditus  pro- 

pitio  deo,  ulla  in  re  defuturus:  qua  de  re  dubitare  non  debes.     Rogo 

tarnen,   ut  in  aureni  tibi  liaec  dicta  esse  patiaris,  ne  magis  boc  officio 

gloriam  venari  ,    (luani    benefici    in   te   esse  velle  videamur.     Dominus 

nobiscum  est,    (pii   non  sinet  nos    tribnlari    su])ra  id   quod   possumus. 

Bene,  mi  lona.  vale  et  tac  sis  in  bis  reruni  turbis,  una  cum  duicissima 

nxore,  cpiam  amanter  ex  nie  saliitabis,  Corti  ac  constanti  animo.     Muta- 

tiones  regnorum  iiiliil  nos  moveant,  si  verbi  oppressioneni,  quod  spero, 

videre     non    coganmr.       Iterum     vale   ex    Pdtfensoiio   dominica    post 

Luciae  etc.  47. 

A.  Corvinus.    S.  B. 

Doctissimo  et  Iiumauissiino  histo  lovne  tlieologiae  doctori 
ot  concionatori  Hihlesinno  j)rini!iri(),  ilomiiio  -iniipo,  fratri  lonpe 
oinnuiiii    curissimo   siio. 

Oiiu.  in  Meiiiiiiir.'ii.     iMirsfcm.  X.  :\IittoiI.  III,  1.  S.  126. 127. 

800.  Ant.  ("orviiins  an  Jonas.  Pattensen  1547.  Dec.  20. 

l>fr  H(!iz(i}j;  ist  iidcIi  iiii'ht  von  Aiipslmrtr  zuriickpckolirt ,  liat  vielmehr  seine 
(inttin  tlortliin  ficrufpn.  CVirvin  vcvsiniclit  Getreide  an  tJonas  dcnmäclist  senden 
zu  lassen  Begelirt  Zlisendunf^  von  Sehriften  über  <las  Ooneil  und  schickt  einen 
Pasquill  {fegen   die  kath    Excommunieation. 

S.  d.  W\  I(»i((.  Ne(|ue  mens  illuss.  jirinceps  ex  comitiis  rediit,  ne- 
<|ue  alias  (|uis(|uam,  c  (pio  quid  \A\c  agatur  cognoscere  potuerim.  Sed 
boc  potlus  verum  est,  coniugem  ducissam  iuniorem  Augustam  vocatam 
et  iam  in  itinere  esse,  l  nde  coniicio  vix  ante  (|uadragcsimae,  ut 
vocant,  tempus  redituruni.  Comitia  ex  comitiis  seruntur,  et  sumjitus 
lere  intolcrabiles  istic  tiunt.  Quem  vero  linem  bi  sumptus  babituri 
sinf,  Dens  novit,  et  cg(»  nmmli  lincm  instare  spero.  Scrii)turus  liodie 
sum   i)raet'ecto    in  Escherde ^    ut   reliquum    Irunientum    tibi   tradi  curet. 
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Neque  enini  est,  cur  liic  tcrgiversctur,  cum  ego  illi  solutioncni  de  nieo 
nuuieraturus  sim.  Libellum  Fhilippi'^  ri'ittc  ob«ccro.  Valde  eniiii 
cupio,  ut  iudiciuiu  illius  de  concilio  Tridentino  audiam.  Est  et  alius 
libellus  ea  de  re  excusus,  ut  pleriqiie  volunt,  per  Bucenim.  Euin  (pio- 
que  videre  cupio.  Sed  ncscio,  an  tibi  vistis  sit.  Mitto  tibi  ras(|uiiluni 
gernianice  et  latiue  loqiienteiu  contra  curtisauuni  quendam  edituni,  qui 
papisticani  excomnninicationem  in  hoc  ducatu  Hameliae  de  novo  intro- 
ducerc  conatus  est.  Autoreni  facilc  a<;nosces,  et  videbis  onineni  liber- 
tateni  nobis  nonduni  adeniptam  esse.  Hene  vale  ex  Fatensenio  in 
vij>-ilia  Thoniae  etc.  47  properantissinic.     Salnta  uxorem  et  liberos. 

Ä.  Corvinus  Ji.  S. 

Doctissimo  ot  hiimaiiissiino   viro  Iimto  lunae  opisoupo  Jlilde- 
siaiuu;  ecclesiae  primario,  dumiiio  et   fratri  earissiino  suo, 

ürig.  in  Meiningcii.     Förstcin.  N.  Mittcil.  III,  1.  S  127. 

861.  Ant.  Corvin  an  Jonas.  Pattensen  \öVi.  Dec.  LS'. 

Die   Hurzogiii    schreibt    im    Iiitoresso    des  Jonas    au    Kurlürst    Joachim  n.      Die 
vorsprofhene  Getrcidülieforung.     HolYiuuig  auf  einen  Besuch   in  Hildcshi'im. 

Gratia  tecum  et  pax  per  Christum.  Egi  caussam  Vuani,  nii  loiia 
apud  clenientiss.  nieani  doniinam.  Et  ut  videas  verum  esse  quod  scribo, 
literas  clementiac  illius  ad  tc  mittOj  uude  haud  diibie  intcliiges,  simne 
pro  meo  lona  sollicitus  an  secus.  Scribit  germano  fratri  electori  dili- 
geutissime'^  et  clementer  permittit,  ut  responsum  illius  quam  prinium 
allatum  fuerit,  resignes  et  legas.  Cupit  cnim  optima  princeps  con- 
sultnm  tuae  caussae,  imo  oninium  conciouatoruni  et  totiiis  ecclesiae. 
Atque  utinamns  fervor  promovendae  religionis  esset  in  omnibus  Ger- 
maniae  j)rincipibus!  Eni  in  nionasterio  Kscherdae  die  abhinc  sexto, 
ubi  mihi  dixit  praefectiis,  homo  pius  et  bonus,  reliquum  frumentuni  tibi 
missum  esse :  quod  nunc  credo  verum  esse.  Eram  eo  vocatiirus  ad  me 
Laurentium  nostnim  Mollenmi,  et  cum  eo  ad  satietatem  usque  collo 
cuturus.  Sed  cum  sub  vesperam  venissem  et  altero  die  iu  meridie 
abirem,  factum  est,  ut  propter  temporis  i)enuriam  vocare  cum  non 
potuerim.  Et  (luanciuam  capitanei  principis  mei  cum  suis  harpyis 
propter  non  solutum  Stipendium  vehementer  iniic  ditioni  minantur: 
tamen  captare  occasionem  invisendi  vos  non  desino  et  spero  tandcm 
aliquid  me  effecturum     Salutabis  ex  me  amanter  tiiam  uxorciilam  cum 


1  Siehe  oben  S.  240. 

2  Vgl.  den  Brief  Corvin.s  vom  lo.  Dec.  Daraus  crgiebt  sich  auch,  dass  das 
Datum  „die  loannis"  von  loh.  Evangelista  und  niclit  von  loli.  Baptista  zu  ver- 
stehen ist. 
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liberis  oninibus.     Item  Ldurentkim  nostriini  et  ilUus  iixorcni.     \:\\e  et 
ine  ania.     Properaulissinie.     Ex  IraUensenio  die  ioaiinis  etc.  17. 

T.  Auto.  Corvluus.    B.  S. 

Suu  carissimo  et  amantissiiiio  Iiiato  Jviun-  cpiseopo  voro 
JJil(Ii:siaiiac   ofclesiao   fratri  et  ainifo   etc. 

Orig.  in  Meiningcii.     Förstern.  N.  Mitteil.  III,  1.  S.  127.  128. 

862,  Ant.  Corvinus  an  Jonas.  Pattensen  1548.  Jan.  4. 

Dank  für  einiitaiigeiion  Briot'.  llolVt,  dass  dio  Zeitläiifto  eiiion  ganz  andern 
Aiisgan}^  iichmon  worden,  als  die  Welt  jetzt  meint.  Vom  Uoiclistagu  fehlen 
Nacliricliten. 

Gratia  Dei  tecuii».  lam  ablegaverani  ad  te  taniuluni  lueiiin  scriptis 
ad  Jjaurentium  nostiiini  literis,  cum  ecce  tuae  mihi  rcdduntnr  oppido 
quam  suaves  et  mellitae  utcuiuiuc  t'estinanter  scriptae.  *\>Ck.  verba  con- 
sidcrans  et  sollicitius  perpendens  subodorari  visus  sum  aliud  instarc 
l)ellum :  (|Uod  rogo  ut  deus  opt.  max.  averteie  di^netur.  '2<nlla  cnim 
Salus  bello',  ut  verissimeVirgilius  inquit.  Caeternm  viclssim  sie  cogito: 
Quid  si  Deus  veritatem  buius  versus:  'dissipa  j;entes,  quae  bella 
voUuit  etc.''  item:  'viri  saiiguinum  uoii  dimidiabunt  dies  suos  etc."- 
üstendere  tandem  velit  et  potentiam  suam  contra  vcibi  hostes  re  ipsa 
exercere'^  et  declarare?  8ed  de  iis  videiit  ille,  qui  ad  cecict-iam  dixit: 
'8cit()te  ((uoniam  ego  sum  Deus.  Exaltabor  in  gentibus  et  exaltabor 
in  terra' ^.  Quod  si  is  det'endere  gloriam  hominis  noii  (piiverit,  actum 
de  nobis  est  in  terris,  licet  interim  aetcrna  beatitudo  ceito  nos  mancat. 
Quis  autem  tam  demens  sit,  ut  putet  liunc  tueri  suam  gloriam  non 
posseV  Et  recte  scribis  has  res  lonj^e  alios  eventus  habituras,  atque 
mundani  liomincs  co{.^itent.  Dormire  liactcnus  visus  est  fluctunntis  navi- 
culae  suae  moderator  Christus  dominus.  Scd  experyet'actus  ecclesiae 
suae  precibus  t'acile  quicquid  iam  estventorum,  iluctuum  et  tempestatum 
sedabit.  Nihil  hac  de  re  dubito.  Ex  comitiis  nostri  nihil  j)r()isus  novi 
scribunt.  Aliocpiin  si  quid  compertuui  habcrem,  libenter  tibi  communi- 
careni  frater  fratri  et  amicissimus  amicissimo.  Magnum  dcsiderium 
mihi  inijicis  tecum  colhxiuendi,  toties  colloquium  meum  expetens.  Et 
dabo  operani,  veluti  antehac  <]uo(iue  sum  pollicitus,  utali(iuando  praeter 
opinionem  in  aedes  tuas  irruam.  Libet  euim  hoc  militari  tempore  mili- 
tari verbo  uti.  Ikne,  mi  Imia,  vale.  Ex  Fattensenio  4  a.  post  Circum- 
cisionis  domini  etc.  48.  A.  Corvinns.     B.  8. 

tuHS  ex  animo. 

Doctissimo  et  liumanissimo  vivo  Iitxto  Jitwic,  vere  tiiei)li>gu 
ot  ecclesiastae  lUldesiaiw^  domino  amico  et  fratri  longo  omnium 
carissimo. 

Orig.  in  Meiningen.     Fürstom.  Mittoil.  111,  I.  S.  128.  12!i. 

'  l's.  t)8,  ;51.        -  I's.  r)5,  21.        ^  oder  „cxcrerc'"  (cxscrcrc)?         ^  I's.  li>,  U. 
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b6:J.  Melanchthon  an  Jonas.  Torgau  6  (V).  Januar  1548. 

Berichtet  ihm  von  seiner  Audienz  bei  Kmfiirst  Moritz,  clor  Amnestie  zujresa;,^!  liat 
unter  der  Bedingunfr.  dHss  Jonas  gute  Vorsprechungen  für  sein  zukünftiges 
VerJialton  gebe.  Er  möge  also  einen  derartigen  Brief  schreiben.  Uebor  eine 
Einladung  an  Jonas  und  Melanclithon,  nach  Dänemark  zukommen.  Melanch- 
thon h.'ilt  Vorlesung  wider  die  Tridentiner  Beschlüsse.  Vom  Reichstage 
augenblicklich  nichts  Neues.  Beruhigt  ihn  im  Gedanken  an  die  Zukunlt 
Äoinos  Sohnes. 

Coi-P  Ref  VI.  77o.  774,  wo  das  Datum  lautet:  „Die  8.  lan '^  Das  kann  nicht 
richtiii  sein,  wie  der  nilchstfoljrendc  Hrief  beweist:  ansserdera  vrgl.  im  Briete  selbst 
die  Worte:  „diinittetur  antera  a  mc  i-riraum  d.  8    lan.'',  nicht  „hodie". 

804.  Melanchthon  an  Kurfürst.  Moritz.       Torgau  154S.  Jan.  6. 

Fürbitte   für  Jonas  sowie  tür  einige  Gefangene. 

Gottes  gnad  durch  seinen  eingebonicn  son  Jesuni  Cliristuni,  luiseni 
hcilaiid  und  wahrhaftigen  heller  zuvor.  Üurchlcuchtester,  hochgeborner, 
g-ncdi{^ster  churturst  und  herr.  E.  elif.  j?.  bitte  ich  in  untertcnikoit,  dise 
meine  untcrteni';e  supHcatio  für  doetor  Jonas  und  etliche  arme  ge- 
fangene giK'diglich  an/Ainemen.  Denn  wiewol  ernst  in  den  regimenten 
in  thetlichen  mißhandhingen  nottig  ist,  so  ist  doch  Gottes  will,  das 
man  in  solchen  sachen,  da  man  sich  allein  mit  törichten  reden  ver- 
griffen hat,  und  gegen  pcrsonen,  die  sunst  erlich  zu  gebrauchen,  gnad 
und  barmherzigkeit  erzeige,  wie  unser  heiland  der  söhn  Gottes  si)rieht : 
'Selig  sind  die  l)arn)herzigen,  denn  inen  wirt  auch  barmherzigkeit 
widerfaren.'  Also  David,  da  er  widerumb  in  sein  land  kam,  hat  er 
williglich  einen  eid  gethon,  seiner  widerwertigen  zu  verschonen.  Da- 
ruml)  i)itt  ich  unterteniglich  und  um  Gottes  willen,  e.  chf  g.  wollen 
gncdichlich  die  ungnad  wider  den  alten  swachen  mann  doetor  Jona^ 
fallen  lassen  und  ihm  erleubeu,  in  e.  chf  g.  furstenthumben  zu  wandlen. 

Dergleichen  bitt  ich  auch  unterteniglich  und  umb  Gottes  willen, 
e.  chf  g.  wollen  den  armen  leuten,  so  von  wegen  ungebnrlicher  und 
freveler  reden  in  e  chf.  g.  land  gefangen  liegen,  gnad  erzeigen  und 
das  Gott  gefeilig  exempel  Davidis  an  ihnen  üben,  wie  auch  viel  andere 
lobliche  regenten  nach  dem  sieg  der  widerwertigen  mit  grosser  tugent 
verschont  haben  und  sonderlich  eigner  Untertanen,  als  der  keiser 
Augustus  und  viel  andere. 

Und  so  e.  chf  g.  gnediger  in  solchen  sachen  handelt,  ist  es  Gott 
gcfelliger,  und  wirt  Gott  des  gewaldiger  ob  e.  chf.  g.  halden,  wie  ge- 
schrieben stehet:  'SeHg  sind  die  sanftmütigen,  denn  sie  werden  das 
land  besitzen.'  E.  chf  g.  sehen  doch  ollentlich,  das  Gott  der  herr  ist, 
der  die  regimentwunderbarlich  in  seiner  band  hat;  derselbig  alhnechtige 
ewige  Gott  wolle  e.  cht.  g.  gnediclich  alle  zeit  regieren  und  bcwaren. 
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Datum  Torga  am  tage  der  wiinderbarliehcii   und  gnedigen  Offenbarung 

Gottes  in  der  tauf  Christi.    Anno  1548. 

E.  chf".  g.  uuterteniger  diener 

Flülipims  Mdanthun. ' 

V.  Druflcl.  Mclaiiclitlion-llaiidscliril'tcn  der  Cliigi-liiblidthck.  In  den  Sitzniifi;t>- 
bcriclitcn  der  Münchencr  Akademie,  iSitzung  vom  1.  Juli  187(5.     Berichte  iS.  517.518. 

865.  l*hil.  Melanchthon  an  Füi'st  Wittenberg  1548.  Jan.  6. 

Georg  V.  Anhalt. 

Berichtet  über    dieselbe  Angelegenheit    wie    im    vorigen    Briete.       Der   Papst    Imt 
in   die  Küekverlegung  des  Coneils  naeli  Trient  nicht  gewilligt. 

8.  D.  Illuss.  et  reverendiss.  princeps.  Scripsi  d.  doctori  Lnuic, 
quibus  verbis  illus.s.  dux  Saxoniae  elector  mihi  ressponderit  pctenti,  ut 
esset  a[j.vyi(7Tia  oftensionum  et  ut  daret  ei  literas  fidei  publicac,  videlieet 
si  ostenderet  d.  lonas,  deinceps  se  omisssuruiii  esse  inaledicta  advcrsus 
ipsuni,  posse  nos  iterum  petere.  Id  rcsponsum  et  ego  et  alii  sie  in- 
tellexerunt,  ut  rursus  scribat  d  lonns  ad  ducem  S.ixoniae  eleetorem  et 
suam  vohintatem  reverenter  ostendat.  Eas  literas  Cels.  V.  exhiberi 
curabit,  vel  ego  exhibebo.  Ilaee  scripsi  ad  doctorem  l(»i(t)ii,  signitico 
autem  Cels.  V.,  utsciat,  quoustpie  res  perdncta  sit.  Etsi  autem  noiidnm 
obtinuinius,  qnod  petinms,  tarnen  aditus  ad  iiiitigationeni  negoeii  t'actus 
est.  Et  in  praesentia  magis  pugnandum  non  erat,  (piia  jirodest  prius 
habere  doctoris  Jomte  literas.  lUud  oro,  utCels.  V.  moneat,  ne  disputet 
de  cognitionc  alitpia.  Rene  et  leliciter  valeat  Cels.  V.  In  Epiphaniis, 
in  (piibus  memoria  ceiebratiir  admiramhie  patetactionis  Dci  t'aetae  in 
baptismo  filii  Dei.  Agamus  autem  gratias,  quod  et  tune  et  alias  se 
illustribus  testimoniis  patefecit,  et  nos  consolemur  bonitate  Dei,  (pii  non 
tVustra  se  ostendit  ecelesiae,  sed  significat,  se  vere  velle  nos  recii)erc 
et  nos  exaudire  et  servare,  etiainsi  iubet  dubitare  synodus  Tridenfina.'''^ 
Audio  cardinaleni  Iridcnthiiwi-''  a  Ihmaiio  pontitice  reversum  esse  ac 
adterre  responsum  de  libertate  synodi,  pontitieem  gubernaturum  esse 
synodum  usitato  more.  Ea  de  re  et  de  aliis  negoeiis  plura  seribam 
Wltebergae,  nunc  enim  scribere  prolixius  non  i)(»teram.  Iterum  bene 
et  feliciter  vale. 

Concionem,  quam  nupcr  misi*,  scripsit  sua  manu  doctor  Caainir 


'  Violleicht  nur  Enlwiirt  ^'el)liclH'n,  aiit^efsetzt  Ihr  den  Fall,  dass  er  hei  der 
Audienz  in  'IVn-gan  nicht  Gelegeniicit  linden  sollte,  mündlich  seine  Fürsprache  vor- 
zutragen. -  Vrgl.  Trid.  sess.  (i.  caj).  '•'.  •'  Christot'  Madrnzzo.  Vgl.  fileidan 
III,  5*2.  57.  (iO.  . '  Vgl.  Melanchthons  Jirief  an  den  Fürston  Georg  vom  '20.  Dec. 
1547.    Corp.  Ret.  VI.  751. 


8<i()   Ant.  Corvinus  an  Jonas.  24'.i 

CmcUjcr,   qui  clcgautissiiuas  piugit  litcras  et  Cels.  V.  revercnter   colit. 
\r^'^  Fh.  Mdaidhon. 

Absdir.  in  lud.  IScrvcst.  26  fl.  251. 

8GG.  Aiit.  Corvinus  an  Jonas.  Tattensen  1548.  Jan.  8. 

IJoriclitct  über  tloii  Bescheid,  <kMi  der  l'ap.st  dem  Kaiser  t^cgoiieii.  Wünscht 
zu  crlaliron,  was  Md.  geantwortet.  Dracoiiitos  in  Braunschwei}:.  Wünsdit 
Mitteihmg,   wie  sicli   dio   Hihleshciinur  Geistlichen  zu   Jonas  stellen. 

«.  d.     Scripsit  niilii  d.  Burcardus  Mithobiiis^,  adtinis  mens  caris.-^., 

episcoimiu    Tridenümim  Roma   revcrsnm  et  iniperatori    papae  noniiiic 

renuntiasse,  qiiod  propter  advcrsam  valetudincui  Tridentum  venire  non 

possit  neqiie  concilio  pracsidere  velit,  qiiod   a   solo  ])oiitifiee  Romano 

convocari,   non  a  Caesarc  oporteat.     Neque  unquam  se  iuxta  Caesaris 

voluntateni  ae  propositnni  uUiini  admissuruin.''^     Hoe  inquani,  mi   loiia, 

hodie  mihi  scrii)tnin  est.    Ae  quidcm  ego  cupereni  ita  rem  habere.     Et 

tbrtassis  vera  haec  .sunt,  cum  lortunis  suis  papistae  timcant  et  ipsorum 

iudieio  <iuie(iuid  hie  agitnr,  -poc  räloiT'/J'  pcrtincre  videatur.     Öcri|tsit 

praeterea  rumorem  huc  illuc  spargi,  (piod  Imperator  vel  Helvetiis  vel 

Italiae  hoc  anno  bellum   illaturus  sit       Christus  adsit  suae   eeclesiae. 

Amen.     Quid   Rhdlpjnis  rcsponderit   tibi,    vehementer   scire    desidero. 

Comperta  euim    is    niulta   habet,    (|uae    nos  hie    fugiunt.      Braconites 

noster  Bnmsvi(jaa  agit,  ut  nosti.     Is  iam  tabellarium  ad  uxorem  Mar- 

punji  agentem  misit,  cui  ego  quo(pie  literas  aliciuot  coiiL-rcdidi  Mniidam 

deterendas,   cum  istac  iter  facturus  sit.    Quam  primuni  is  redierit,  in- 

visam  te  ac  Laurentium   nostruin:    id  quod  ea    tibi  lege   significo,   ne 

Ulli  mortalium  praeterquam  Lautentio  hoc  ipsum  significes.     Sed  heus, 

loua  carissime,  (piales  se  concionatores  Hddcsiani  reliqui  erga  te  gerunt 

in  isto  tuo  exilio?    Est  cur  scire  hoc  cupiam.    Neipic  hac  de  re  frustra 

sciscitor.     Fenne  enim  fit,   ut  praescntia  bona  non  prius  agnoscamus, 

(]uam  amissa  sint.     Utinam   ego  indies  colloqui  tecum  et  te  amplecti 

possim.    Nihil  profecto  unquam  mihi  obtingere  pos.set  vel  iucundius  vel 

aeque  expetendum.     Sed  de  iis  latius   coram.     Hene  vale  et   me  ama. 

Öaluta  tuam  costam  et  liberos.     Ex  Fattensenio  Dominica  l^'  post  Epi- 

phaniae  ferias  etc.  48, 

A.  Corvinus  B.  S.  ex 

auimo  tuus. 

Doctissiino  ot  huinanissiino  viro  d.  Itufto  lonuc  Hildesiano  coii- 
cionatori  priinario,  amico  et  fratri  longo  oihuiuin  carissimo  suo. 

Origin.  in  Meiningen.     Förstern.  N.  Mittcil.  III,  1.  S.  120. 


•  Arzt,  längere  Zeit  Leibarzt  des  Landgrafen .     Vgl.  Corp.  Kef  X,  38'J.        ^  Vgl. 
den      vorigen  Brief.      ^  Zum  Lebensunterhalt.     Aristoph.  Nub.  638. 
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867.  Georg  Major  an  Jonas.  Merseburg  15i8.  Jan.  10. 

Bezeugt  ihm  seine  Teilnahme  an  seinem  F^xil,  sdiildert  seine  eigne  Lage,  die 
mit  der  des  Jonas  manche  Aehnliiliicoit  habe.  Ks  ist  Hoffnung  vurhanden, 
dass  Kurf.  Moritz  die  Küikkehr  gestattet.  Melchior  Klings  Verhandhuigen 
mit  dem  Ratsherrn  l^ihurius'  in  Halle  wegen  der  Kückberufung  des  Jonas. 
Major  hat  seinen  15jährigen  Sohn  durch  den  Biss  eines  tollen  Hundes  ver- 
loren. 

Orig.  in  Meiningen.  Corp.  Kcf.  VI.  777,  wo  folgendos  zu  berichtigen  ist:  oi)- 
scrvando  ac  cariss.  —  aestiraare  —  ciiui  isthic  —  ck  aliorum  literis  -  d.  Liborio 
—  ad  gubernationem  ccclcsiae  —  qiiorura  iiidla  isthic  iurisdictio  —  valde  amaliatur 
a  d.  Philippe.  — 

868.  Jonas  an  Amsdorf.  Nordhaiisen  1548.  Febr.  18. 

Hat  sich  von  Hildoshoim  aus  Gesundheitsrücksichten  nach  Nordhausen  begeV)en- 
Ueber  Papst,  C'oncil  und  Reichstag,  lli.ll't  auf  hahlige  Genehmigung  seiner 
Rückkclir   nach   Halle. 

G  et  p.  Oci  per  Cliiistuni  filium  Dei.  Heveiendissime  in  doniiiio 
colciide  patroiic  ac  doininc.  Dedi  ad  T.  K.  D.  ali(|ii(»t  litera.s  ex  7///f/e.s7«, 
(piibus  et  senijjcr  otlieiose  et  aiiiicis-sinic  di<;iiatus  es  resspoiiderc.  lani 
propter  valetudincni  et  nieani  siiuiil  et  uxoris  ad  tenipus  discessi  ex 
oia  Saxoniae,  patet  mihi  tanien  ieeci)tii.s,  cum  volo.  l^oiii  et  }»ii  et 
amantes  toG  zijy.yyz'kwj  invitissimi  nie  dimiseruiit. 

Qiiod  attinet  ad  acta  conventiis,  papa  (ut  maiieat  et  sit  .semi)er 
sem|»iternus  £/i>po;  toO  XowtoO)  dicitur  |)ertiiiaciter  se  opponere,  ue 
concilium  sie  celebretur,  pauIo  liberius  ior.san,  ut  jjetierunt  ordincs  im- 
perii  et  ut  Caesar  ad  pontificem  Bomanum  perscrii)sit.  Exitum  con- 
ventus  quidam  metuunt  eiiismodi  futurum,  ut  pariturus  sit  aspera  nova 
edicta  imperatoris.  Deus  misereatur  ecelesiae  suae  y.yX  sv  Tracry,  (W/afASi 
^'jva|Aouy.£vo;  omnes  i)ios  contortet  in  constanti  coni'essione  verita- 
tis  Dei. 

Si  quid  habes  ex  conventu,  T.  K.  D.  di^netur  amicis  impartire. 
kSaluta  amanter  clariss.  dominum  doctorem  Taitlebcn  affinem  tuum,  reli- 
quos  dominus  et  amicos.  lam  ago  Northusiae  in  patria-.  Senatus 
JiuUensis  amice  literis  meis  rcspondet,  sed  expcto,  ut  (piidam  pii  amici 


'  Liborius  von  Delitzsch,  Pfilnner,  ward  1527  Ratsherr,  1532  llatsmcistcr  in 
Halle,  besass  ein  Vorwerk  auf  der  Hratniswarte,  gest.  1553.  Dreyhaupt,  Genealogische 
Taiiellen  S.  29. 

2  I)anach  vorlicss  Jonas  .schon  im  I''ebr.  1518  llildeslieiin,  nicht  erst  aus  Aidass 
der  dort  am  12.  Aug.  erfolgten  l'roclamierung  des  Interim.  WasLimtzel,  Amialime 
des  ev.  Glaubensbek.  von  seifen  der  Statlt  Ilildesheira  Ö.  122  nach  einer  stadtischen 
Chronik  erzählt:  „Jonas  liabe  grade  in  der  Kirche  zum  h.  Kreuze  das  neue  Testa- 
ment erklärt;  als  aber  sein  Famulus  ihm  von  der  öffcntliclien  V<Tlesuug  des  Buches 
Interim  ins  Uhr  gesagt,  habe  er  au.sgcruftn:  Ihr  Herrn,  ich  befehle  euch  (Sott  und 
der  Kirche,  und  habe  sofort  Kanzel  und  Stadt  verlassen":  muss  also  Dichtung  sein. 
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pcniji^ant  nef::()tiuin  iiienni  aspirantc  et  adiuvnntc  (loiiiino.  Christus  T. 
K.  l).  scrvet  eoclesiae.  18  Febru.  die,  (pio  ante  bionniuiii  noete  prac- 
ccdeiiti  lioia  8.  inanc  obiit  reveiciidissinius  doniimis  doctor  MartinuH 
Luther     Anno  1548.  T.  R.  I)    dcditissinius 

/.  lonas  d.  s.  Hall.  eccl. 

Ueverfiulissiiiiu  in  .dijiniiui  il.  Xiinlao  Aiuhtoiji«  ^  ppisi-upo 
ecclesiMe  Dei  vi-ro,  aiiiii'o  ot  (loiiiiiii)  t'liaris.siino  et  (jt)serviin- 
«lissiino  suo. 

Cod.  rbart.  liil)I.  Dorpatciifsis  Nr.  43  fol.  08.  [Dieser  wie  der  folgende  Brief  muh 
Copie  des  Herrn  Trof.  Dr.  Otto  Waltz) 

SOO.  Nie.  V.  Arasdorf  an  Jonas  (V).         Weimar  1548.  Febr.  20. 

UübiM'  diu  Antwort,  dio  dor  Papst  dorn  Kaiser  gofioboii.  Dor  Kaisor  liiit  aber 
aiu'li  Unbilli{;es  von  Jciiom  jielordort.  Schwer«  Zeiten  stellen  bevor.  Kaiscr- 
lirbo  Gesandte  in  Krfiirt  und  Wittenlierj;.  Für  dio  Kvangeliselien  };ilt  jetzt 
die    Wahl   zwischen   Widerrat    und   Tod. 

S.  Vj\  c'onvontu  Augiistano  liic  nihil  .seiiniis.  Extrahitiir  eniiu  de 
nuMise  in  nienseni.  Nee  est  diibimn,  quin  paiiat  nionstrosuni  cxituni 
siniul  ac  iuipiuni.  t^ed  dominus  est,  (|ui  vivit  et  regnat  ac  adversarioruni 
corda  in  manu  sua  habet:  ille  erit  suae  eeclesiac  patronus,  custos  et 
conservator.  Papam  non  vellc  habere  ooncilium  liberum  et  christinnuin 
valde  eredo,  inio  ante  multos  annos  scripsi  tale  concilium  |)rorsus  esse 
impossibile.  Ad  haee  a  pontitice  initjuiijsima  petit  Caesar,  nempe  ut  eo 
vivente  consentiat  in  novum  poiitilicemi  seil  coadiutorem,  hoc  est  in 
electioneni  novi  pontitieis  Quid  hoc  sibi  velit,  intelligunt  Itali,  nolunt 
ita(pie  cousentire  in  hoc  necpie  in  illud.  Vidcbinuis  ergo  in  brevi  nura- 
bilia  et  inaudita.  Audinius  euim  iam  nihil  nisi  praelia  et  rumores 
belloruni ,  sed  nonduni  finis,  sed  persecutioncs  istae  niagnae  sequeutur, 
(piales  non  fuerunt  ab  initio  mundi,  ut  etiani  electi  in  erroreni  sedu- 
cerentur,  si  possibile  esset.  Haec  temj)ora  expecto,  in  ([uibus  nemo 
salvaretur,  nisi  dies  isti  abbrcviarentur.-  Quae  cnim  Älatthaeiis  capite 
24.  scripsit,  ianiiam  lutura  video.  Dens  misereatur  nostri  et  nos  sua 
virtute  contbrtet  ac  confirmet  in  tide  et  coniessione  vcrbi  sui.    Amen. 

De  valetudine  tua  illud  dico:  Junge  weiber  machen  sehwaehe  beine 
eim  alden  manne. 

Caesar  habet  suos  legatos  iam  Erfordiae  et  Wittehergae;  quid  Uli 
illic  agant,  in  brevi  audiemus.  „Et  in  summa  vobis  est  revocandum 
aut  moricndum,"  dixit  (hdiiceUa.    Tu  ergo  vide  ut  sis  jjaratus,  tu  cum 


1  Nämliih,  dass  er  sich  den  Kaiser  seihst  als  obersten  Lenker  der  Christenheit 
gefallen  lassen  soll. 
-  Matth.  24,  22  24 
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uxoie  siuiviter  vives  et   luibcbis    in   Germania  suiiiiniiin    et  niaxiimini 

saecrdütiuin.     llis  beiie  valc.     Winiarlae  20.  Fcbriiarii  154H. 

T.  Nicolaus  Amsäorfms. 

Cod.  cliart.  l>il>l.  I )()ri)atcn!>is  Nr.  41).  fol.  ;)0.  Dort  freilich  mit  der  Aufsclirit't 
..Domino  Georgio  Maiori  doctori'"  verseilen  (vj^l.  Zeitsclir.  f.  Kirch. -Gesch.  II.  170 
n  M).  aber  doch  wolil  Antwort  auf  voranstellenden  Brief  des  J(  nas. 

SJO.  Basilius  Moiiiier  an  Jonas.  Weimar  1548.  Febr.  22. 

Uubersendet  iliin   einen   Urief  tlcs  Kanzlers  Brüi'k. 

IS.  Kediit  hodie  nuncius  tuus  lena,  clarisi?.  d  doctor,  et  attulit 
mihi  literas  a  d.  doctorc  Toniduo  iion  tam  ad  mc,  quam  ad  d.  doet. 
ChiliantDn ,  ({Uns  tibi  mitto,  sieut  ad  me  eas  dedit  d.  I'oitfdUKs.  N<jn 
enim  licuit  describere  i)er  occupationes  et  anji;ustiam  temporis.  Mi^^i 
autem  TouUnio  exemplum  literaium  tuanim  ad  mc  uoii  (|uidem  integrum, 
sed  tantum  ea,  quac  ad  rem  t'acere  vidcbantur.  Nam  ea  quae  tu  cupis 
celari  propter  certas  causas,  omisi.  Gerte  leei  quantum  potui,  et  si 
quid  amplius  f'aeere  posseni,  (piod  tibi  tnisque  bouori  et  emolumento 
futurum  esset,  non  deessem  otticio.  Bene  vale,  cariss.  d.  doctor. 
Vinariae  22.  Febr.  1548.  T.  Basüms  Monnar. 

Cliirlss.  viro  ogrogia  pietato  (^t  doctrina  praodito,  d.  liisto 
lonae,   thoologiae  doctori,   domino  suo   observaiidiss. 

ürig.  in  Miiningen. 

871.  Joli.  Spangenberg-  an  J.  Jonas.     Eisleben  1548.   Febr.  26. 

lM-kl;irt   sich   licreit,    in  Sachen    dos  Jonas   nach    Uallt'   zu    reisen. 

In  Christo  pacem  et  sahitcm.  Vir  ornatiss.  llic  Coiiradua  Gross 
eivis  North usdims  attulit  tnac  praestantiac  literas  et  excmplaria,  quae 
omnia  fidelitcr  acccjji.  Et  liuic  tabcllario  in  huius  rei  testimonium  hoc 
meun)  scriptum  cxliibui.  Fgo,  ([Uod  ad  rem  tuae  praestantiac  attinet, 
pro  viril)us  implcbo.  Et  (juicquid  extorsero',  in  triduo  signiticabo. 
Intcrea  in  domino  fcliciter  vale.  Salutabis  reverenter  meo  nomine  d. 
Mich.-  consulcm  et  omnium  studiosorum  hosj)itcm  et  patronum.  Cele- 
riter  Li/sskbü  ad  lucernam  154S.  Dominica  Keminiscere. 
Tuae  praest.  totus 

loan.  SiMugeit. 

l'raestantiss.  ot  ornati.ss.  viro  d.  Jitsto  lomic  doct.  et  eccle- 
siao  llalUiisis  suporuttcudenti,  d.  ut  patrouo  suu  sinceritur 
coleudo. 

Orig.  in  Meiningen.    Gedruckt  in  Förstern.  M.  Mittcil.  II,  3/4,  S.  541. 


1  Naiulicli  vom  Rat  der  Stadt  Halle;  vgl.  den  nachfolgenden  Brief. 
-  Meicnburg,  liiu-germ.  zu  Nordh.    Jonas  war  also  uoch  in  Kordii. 
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872.  Job.  Spangenberg  an  Eisleben  1 548.  Febr.  28. 

Justus  Jonas. 

Beric'litet  über  seine  VcrliaiuUungon  mit    dem   K.it  der  Stiidt   Halle  betreffs   der 
Küi'kkelir   des  Jonas 

lii  Cliiisto  pacem  et  sabitem.  Postciuam,  vir  ornatiss. ,  a  T.  P.,  a 
d.  ISlichaeJe  patricio  et  ceteris  amieis  oj)!.  discessimus,  longuni  et  i)r()- 
lixuin  iter  per  uiontes  et  eolles  eineiisi  taudeni  Sdiii/erhusiani  applieiii- 
nius.  Ibi  convenieiitibus  bonis  eivibus  laetam  uocteni  egimus.  Sequeuti 
die  propter  vian»  iutosaui  vix  taiuleiu  a  praiidio  Eysslchimn  ])erveni- 
cniiisi.  Dominico  die  [20.  Febr.]  iiiox  a  saeris  llaUini  aduavij^aviimis. 
Ubi  perveuiiiius,  bospitem  Lihormm'^  donii  iiou  otieiidiimis.  Celebra- 
baiitur  enini  eo  die  sponsalia  in  aedibus  d.  doct  Chiliani  (rolddein,  qiii 
forte  desponsabat  tiliam  tilio  Sehastiani  MoUoi  j\lansfclden'^.  Quibiis 
aderant  d.  Michael  Celius  et  abi  ex  Mansfeldia  couipbires.  Postera 
die  priiuo  sole  sunexiniiis  et  bteras  obsignatas  atcjue  exemplaria,  ad 
quos  seripta  eraiit,  obtubnius.  Interim  bospes  JJborius  siirgens  ad 
curiam  senatoriani  vocatus  est.  Nos  vero  ne  oeeasionem  tarn  bonam 
nej^ligeremus,  ad  eiiriam  e  vestigio  porreximus  ibicpie  ad  boram  k-re 
expectavimus.  Tandem  egressi  d.  doet.  Cliilianuin  uua  eiim  d.  Llhorio 
et  Michaeli  Milden  nos  reverenter  exceperunt ,  sabitaverunt  et  eausam 
uo.stii  adventiis  inteUigentes  ad  bibcrnaeiilum  d.  doet.  (Jtdinni  nos  de- 
diixeruut  ae  sedere  iiisseruut.  Ibi  sahitatis  patrieiis  et  doetore  ac  eapta 
beuevolentia  eausam  T.  P.  quibus  verbis  potuimus,  expHcavimus.  Alie- 
gantes  tuae  praestantiae  in  bae  peregrinatione  innumeras  molestias  et 
ealamitates,  praeterea  iaeturam  valetudinis,  bonorum  et  dissipatae  sii- 
pelleetiiis;  breviter  omnem  movebamus  hipidem,  ut  tiio  exilio  mederetur. 
►Sed  debberatione  taeta  tandem  boe  responso  no.s  dignabantur:  sese  tiiae 
praestantie  absentiam  pbirimum  aegre  l'erre  et  nibil  magis  eupere,  quam 
ut  tuam  praestantiam  possiut  eoram  oeulis  aspieere  et  auribus  audire, 
nee  dubitare,  quin  id  brevi  futurum  sit.  Preeari  tameu,  ut  tua  prae- 
stantia  morubim  abiiuam  non  impatienter  ferat,  (luemadmodum,  ut  aie- 
baut,  ante  triduum  tuae  praestantiae  Hteris  si^nitieasseut.  lloe  sinqjjex 
respousum  ubi  mukis  et  variis  argumentis  oppugnaremus,  petentes  ut 
nudis  verbis  nos  certiores  redderent,  au  d.  doet.  Iiistus  lonas  eeelesiae 
llallcnsis   superattendeus  vocalus  vel   invoeatus  Jhdlim   redire  debeat, 


1  Hier  schrieb  Sp.  am  frühen  Morgen  des  26.  dicht  vor  seiner  Abreise  nach 
Halle  den  Briet  in  voriger  Nr. 

-  Liborius  v.  Delitzsch.     Siehe  oben  S.  250. 

•'  Anna  Goldstein  verehelichte  sich  zuerst  mit  D.  Georg  .Müller  und  darauf  im 
J.   1561  mit  dem  Mansfeld.  Kanzler  Dr.  Balth.  Stisser  zn  Eislelten. 
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asserentes  nihil  esse  i)eiic'iili  Jipiul  ])riiicij)eni  Mauritium,  iieqiie  etiaiii 
apud  Caesareni;  praeterea  si  Deo  perniittente  iiignicretur  peisecutio  in 
pios  concionatores,  velit  T.  P.  Deo  opitulantc  pro  gloria  Christi  et 
ecclesiae  Jlallensis  sahite  cerviceni  persecutoribus  exhihere,  et  quid 
raulta?  ideni  repetunt  responsuni  rogantes,  ut  tuani  I'.  patririoiiini  et 
ecclesiae  Jlalloi.sis  nomine  rcsahitcniiis,  ISic  digrcssi  in  ii()s|)itimn 
sinnpsiniiis  cibuni.  Inter  prandciulinii  aderat  ll'uitz  Sirduss  a  senatu 
niissus  asserens  hospiti,  ne  (|iiid  pecuniae  a  nobis  expectet  Senatum 
Jlidlt'nsciH  velie  numerare  omnia,  (juae  istic  consumpta  a  ncibis  Inerint. 
Actis  gratiis  accincti  •MWtcv  Li/ss/ch/u)»  pervenimus  sah!,  i'diio  midti 
pii  et  sineeri  cives,  proinde  et  d.  doct.  Melchior^  cupercnt.  ut  tua  1'. 
mature  JIdlliu/  advolarot:  idtjuc  invocatus,  ante(|uani  episcopus  urbem 
intraverit.  'l'um  nihil  esse  pcriculi,  iikut  c\i\r'mi<u\.  Ainliras Krycl ins-, 
(|ui  cum  doctore  Melchiore  loquutus  est,  suis  literis  signiticabit.  Vale, 
vir  ornatiss.,  una  cum  d.  Jllirliaelc  patricio,  omnium  studiosorum  pio 
patrono,  in  domino  tbeliciter.  Proinde  precor  T.  J'.  salutare  dignefur 
praecijjuos  [amicos  d.  Andr.  Wendern'^  et  Georyhini  Plesalir.  ]\i/ssl(hii 
\i)iH  o.  post  dominicam  Keminisccre. 

Tuae  praestantiae  totus 

loa)  in  es  Sj  mnjiJxrg  ii  i  s . 

Magnan  praestantiae,  onulitionis  et  pictatis  viro  d.  doct. 
Jnst  lunut  ocilesiae  llallcnttis  suiieratteiideiiti,  diio  et  palvcuio 
ac    coiifratri  suo   siucpriter  obscrvaiido. 

Orig.  in  Moiningcn.     Gedruckt  in  Förstern.  N.  Mitt.  II,  S/4,  S.  Ji4I  —  54;l. 

873.  Kurfürst  Moritz  erteilt  für  Augsburg  1548.   März  18. 

Jonas  freies  Geleit  in  den 

sächsischen  Landen. 
Drcybaupt  I,  OST/* 


1  Kling. 

2  Forst.  Rcgelins.  Kegel  war  (^iiicigers  Schwicgorsohn  u.  ScliiihneistiT  in  iMslelx-n 
•'  Andr.  Wende  war  liin'gornieister  /n  Nordli. 

■•  Diesen  (ieleitsliriet  sendete  Melanc  litlion  am  25.  Miir/  an  .Jonas  nach  .Nord- 
hansen ,.(]nil»ns  accejitis  delilierare  de  suo  reditu  ad  Salinas  jKiterit."  (Joip  Ret. 
VI,  834.  8o5  Am  Donnerstag  nach  Ostern  (5.  April)  langte  dieser  d  nn  auch  wieder 
in  Halle  an;  vgl.  den  nächsten  lirief.  Der  IJriel"  Melandithons  an  Meieidiur^,  in 
welchem  er  wünscht,  dass  Jonas  nicht  vor  der  liückkiuitt  des  Knrtürsten  Moritz  vom 
Reichstage  seine  Uehersicdehnig  vornehmen  möge,  aber  auch  hinzulügt  „iiiorum 
impatienter  t'ert",  ist  von  Dretschncider  ant"  c.  2!l.  AjT.  angesetzt.  Corp  Ret'.  VI, 
88.0.  Das  ist  augens(  heinlich  falsch;  er  ist  zu  datienii  zwisciien  LT».  .März  und 
5.  April. 
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c.  Nochmals  in  Halle.     1548  — 155]. 
874.  .Jonas  an  Fürst  Georg  v.  Anhalt.     '  Halle  154S.  April  7. 

Herii'litot  über  das  ompfanjjoiio  freie  Geleit  iiiul  seine  Küukkelir  iiac-li  HhIU'. 
IJittet  l)ei  Moritz  Sorge  zu  tratjeit^  dass  nicht  wieder  kath.  Oeistlielikeit  sich 
in    Malh^   festsetze.      Bittet    lun   Nachrichten   über  das   Intoriui. 

({.  et  |).  Dei  j)er  Cbristuni  liliiini  Dei.  Reveren(ii.ss.  in  Cliiisto 
patvr,  ilUistriss.  piinceps  ac  domine  cleraentiss.  Absolvetur  intra  (jiuitiior- 
tleciiii  dies  auiii  intej^ri  periodiis,  (juod  circimierraiis  in  exilio  luictenus 
cum  uxore  et  \ll  liheris  eircunituli  niorteni  et  cTzupov  Christi,  ut  et 
vita  et  eonsolatio  in  nobis  nianilestaritur.  Et  cum  variae  niolestiae  et 
dauina  hietanteni  in  bis  aenininis  prenieient,  seniper  tanien  aninius 
nübi  divinavit,  fore  ut  üous  exeitaret  aniniuni  \'.  ilhiss.  D. ,  nt  anni- 
tereniini,  si  qua  posset /owae yspov-t  in  bis  tiuctibus  diftieillinii  tempoiis 
et  nautVaj^io  dij;nitatis,  reruni ,  faeultatuni  periclitanti  ante  extieniuni 
disciinien  et  interituni  ponigi  auxiiiatrix  nianus.  Nee  tefellit  nie  per 
Dei  gratiani  r,  eXtci;  jj-ou  baetenus  solo  Üeo  nixa.  lllu.striss.  eleetor 
nostcr  d.  d.  Mduricius  niisit  d.  Philippo  literas  i)ublieae  fidei  et  saivi 
Conductus,  (|uas  illc  suo  tabellario  niibi  transniisit  Norfhusiani  iu 
patiiani  et  tw  äp/ov-i  Maiiricio  [cum]  olini  addictissimani,  et  addit 
dementer  in  literis  ad  d.  Fhilipimm,  me  de  cetero  tutum  fore  et  extra 
pcricubim,  (juani  late  patet  ditio  et  omnes  tou  öipyoyToc,  regiones.  Pro 
boc  benelicio  aerumnosis  et  attiictis  dementia  vere  basilica  impenso, 
quod  et  acce})tum  terenduin  est,  in  primis  V.  illustriss.  celsitudini  et 
rcverendiss.  D.  ac  ^.  VhiUppo  ALcL.  (pii  boc  in  aula  eicctorali  impctrare 
estis  dij::nati,  aj^o  et  babeo  V.  C.  gratias,  quantas  omnino  bumanus  ani- 
nius ca[)ere  possit,  maximas  et  V.  Cels.  ac  iliuss.  doniui  Anbahinae  iani 
olim  de  me  divinitus  bene  meritae  perpetuam  studebo  ]»raestare  grati- 
tudinem. 

Proxima  V.  tVria  15.  April]  vesperi  hora  Vi.  Ciiristo  duce  iiuc  redii 
in  urbem  lUdhiDi  et  bonorum  ac  piorum  n(»n  mediocri  i;audio  acceptus 
sum.  Literae  eicctor.  conthictns  babent,  me  tutum  lore  cum  uxore, 
überis,  l)()ni.s  in  omnibus  terris  totaque  ditione  eicctor.,  etiam  si  velini 
ibi  .scdem  ti';ere  aut  bal)itarc.  De  boc  benelicio  \'.  Ccis.  sin;;ulari  dili- 
gentia |ctj  auxilio  nobis  parto  et  aliis  (piibusdam  rebus  ut  colhxjui  po.sscni 
(mox  enim  de  negociis  meis  cum  senatu  intra  octiduum  vel  X  dies 
concluserim),  si  non  molestum  luerit,  veniam  Mursburgum  et  in  rebus 
ad  ecclesiam  pub.  pertinentibus  petam  consilium.  Interim  rogo  V.  Cel. 
in  conniioduai  ecclesiae   et  ad  tuendam  salutem  meam  dignetur  apud 
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potentes  iu  aula  Caesaris  uiitigare  et  subaedificare  qiiae  potest  et  qiio. 
cunque  potest  —  id  quod  V.  Geis  per  d.  Oarlwltzium^  et  d.  doctoreni 
i^«6'/?snmfacillinie  effieit  —  ne  nobis  sv  t-?;  ^i^y.jrt  uyatvouar,  parum  aeqne 
iiovura  aliquid  per  cpupav/ivS  aliqiiem,  veterem  pastorein  Mnttis  Mefium 
vel  monachuni  aliqnem,  fermentent  et  misceant.  Icff  bitt  e.  f.  ^■.  wollen 
gnediglich  darum  wachen,  cum  saepe  procul  dubio  scribatis  in  anlani 
Caesaris.  Christus,  filius  Dei,  V.  Cels.  et  illuss.  D.  ecclesiae  et  reip. 
diu  conservet  incolumem.  De  deliberatione  „Interim"  si  quid  habet 
V.  Cel. ,  rogo  dignetur  inipartiri.  In  vicinia  hac  me  V.  Cels.  hal)cl)it 
ministrum  deditissimum,  subditissimum  in  munere  cvangelii  et  scholnstieo 
ac  omni  re  pertinente  ad  gloriam  Bei.  Datae  raptim  llnUac  sabbato 
in  hebdomada  Paschae,  anno  dni  MDXLVllI.  .^ 

V.  K.  ü.  et  Cels. 

addictissimus  lustus  lonas  doctor 
Superatt.  Hallen,  ecclesiae. 

Keverendissinio    in   Christo    patri   ac    d.    d.    Crton/io    priiicipi 
Anhnltmo   etc. 

Abschrift  in  Manuscr.  26.  des  Ilerzoo].  Francisc.  in  Zerhst  Bl.  2G1. 

875.  Jonas  an  Fürst  Joachim.  Halle  1548.  April  9. 

Meldet  ihm   seine    den   Bemülimi^on    des   Fürston    Geor^    zu    verdiinkende   Kiick- 
k(dir   nach   Halle. 

G.  et  pacem  Dei  per  Christum.  S.  Paulus  ad  Philippenses  4  inquit: 
xa>.to?  STTOi'/iaaTS  Guy/,otv(ov/ir7avT£c  t'o  i^)ai|/£i  tcov  ayuov^.  Bene  fecistis 
quod  affiictioncm  meam  et  sanctorum  vestram  esse  duxistis.  Haue  in- 
signem  christianam  virtutem  •/.alG'j[7.7ra9£tav4,  quam  ibi  apostolus  laudat, 
profecto  erga  me  et  meos  praestitit  reverendiss.  in  Christo  pater,  illuss. 
p.  ac  d.  d.  Georgms  etc.  praepositus  et  coadiutor  etc.,  V,  illuss.  Cel."''* 
frater,  cuius  opera,  studio  accurato  et  clementi  diligentia  impetratae 
mihi  sunt  literae  conductus  et  ))iibjicae  tidei  ab  illuss.  principe  clectore 
d.  d.  Mauricio,  quibus  et  iam  ex  longo  exilio  reductus  snm  ad  |)ortnm 
et  mediocrem  rerunj  mearum  statum,  sicut  V.  Cel  narrabit  dominus 
cancellarius.  Pro  vestra  Cel.  et  Iota  illustri  domo  Anhaltiua  indesinenter 
cum  ecclesiis  nostris  orabimus.  V.  illuss.  Cel.  rogo  dignetur  suam  erga 
nos  concionatorc's  et  ministros  cvangelii  Christi  suam  conservare  de- 
mentem voluntatem.  —  Datae  lldUuc  2a  post  Quasimodogeniti  anno 
dni  MDXLVIIl. 

V.  III.  Cel.  addictiss.  I.  lonas  doctor 

Archiv  zn  Zerhst.  Superatt.  Hallcusis  eccl. 

^  I)a8S  (lieser  an  der  Begnadigung  (h^s  Jonas  Anteil  gehabt,  erhellt  ans  Melanch- 
thoiis  Brief  vom  28.  April  an  ihn,  Corp.  Ref.  VI,  879t1g.  2  Ali.schriff:  yupaTov.  Vgl. 
Cic.  Att.  7,  1.        -  Fhil.  4, 14.        ^  r!u[j.K<xdi<>L\>. 
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87(>.  Melanchthoii  an  Jonas.  Wittenberg  1 548.  April  10. 

Besorgnis  über  die  Verwirrungen ,  die  der  Augsburger  Reichstag  der  evangel. 
Kirche  bringen  wird;  die  Hauptschuld  trägt  nicht  der  Kaiser.  Besser  ver- 
bannt sein,   als  bei  diesen   heillosen   Ratschlägen    mitwirken. 

Corp.  Ref.  VI,  850. 

877.  Jonas  an  Melanclithon.  Halle  154:8.  April  18. 

Empfelilung  eines  Studenten.      KioZcit  ist  schwer,   die  Welt   hasst  die  Frommen. 

(t.  et  p.  Hunc  ineum  consanguineum,  reverende  et  clarissiine  pater, 
tibi  coninieiido.  Parens  ipsiiis,  lohannes  lierman'^,  petit,  uti  hunc  suuni 
filium  rursus  digneris  recipere  ad  niensam  tiiani.  Eins  ofticii  praestabit 
perpetnam  gratitudinem  IIspl  t(ov  x,iv^uv(ov  (?),  ut  nosti,  proxime  ad  te 
«cripsi.  Christus,  qui  sedet  ad  dexteram  patris  et  gubernat  oranes  partes 
niembraque  tt,?  i/.-/J:nr;iy.c ,  precor  suggerat  tibi  (ut  8.  Paulo),  quid  sit 
taciendum.  Si  esses  honio  tou  x.oT'y.ou  toutou,  6  x.orriy.oc  quod  suum  esset 
diligeret.  Verum  ([uia  nostruin  -oliTsuy.a  hie  iaiii  nunc  in  ecclesia,  in 
terris  alienuni  est  a  sapientia  et  rebus  niundi  et  iiiitiuin  coelestis  aeternae 
ecclesiae,  odit  te  et  omnes  pios  luuudus.  Tuis,  nii  pater,  sanctis  ora- 
tionibus  totam  ecclesiani  Dei  et  niaxime  Hallensern  comuiendo.  Christus 
tilius  Dei  te  nobis  servet  quam  diutissime.  Datae  raptim  Hallac  4*=^ 
post  Misericordias  domini  anno  dni  1548. 

Tuus  ex  animo. 

Orig.  in  Landesiiut  cod.  I,  1.  fol.  198. 

878.  Jonas  an  Fürst  Georg.  Halle  1548.  Mai  15. 

Erklärt,  warum  er  eine  durch  S.  Pistoris  vermittelte  Berufung  nach  Dänemark 
nicht  annehmen  kann.  Er  ist  Halle  verpflichtet  und  der  Gesundheitszustand 
seiner  Frau  fordert  sein  Bleiben  an  diesem  Orte.  Bittet  um  Unterstützung 
bei   Kurf.   Moritz,  dass  er  auf  Lebenszeit  in  Halle  bleiben   dürfe. 

—  Literas  clariss.  et  praestantiss.  viri  d.  doct.  S.  Pistoris  accepi 
et  legi  ac  apud  nie  sancte  celabo.  Qnod  attinet  ad  conditionem  ho- 
nestissimam  et  araplissimam  in  terris  ac  reguo  Serenissimi  regis  Daniae, 
aguosco  me  summani  reverentiam  ac  singularem  gratitudinem  his  prae- 
stantibus  viris  debere,  qui  me  senem  ac  valetudinarium  in  eventum, 
quo  incideret  mihi  necessitas,  adiutum  cupiunt.  Verum,  illuss.  p.,  iam 
olim,  ante  Septem  annos  seil,  omnia  mea  bona,  omnes  tortunulas  trans- 
tuli  Halam  et  literis  obligatus  sum  ecclesiae  ad  tempus  vitae  meae. 
Quem  statum  rerum  mearum  et  d.  PMUpjms  Mel.  illuss.  electori  d.  d. 
Mauricio  tunc,  cum  peteret  conductum,  exposuit.  Hie  nisi  luisset, 
multae  erant  causae  et  honestae  ac  graves  occasiones,  quae  me  horta- 
bantur  ad  maneudum  Hildesheini.  CCC  fiorenos  daturi  erant  quotannis 
et  otiterebant  se  ad  augendum  salarium  ad  4üU  Üo.  addito  frumento  et 
1  Siebe  oben  S.  76. 

Gesch.-Qu.  Bd.XVII.  Kaw.,  Briefw.  d.J.J    II.  17 
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aliis  -pbc  tx  aloiTa  /.al  fiwoTtx.a  pertinei-tihiits.  8c(l  uxor  moa  at'fiicta 
et  valetiidinaiia  ante  aiiiuun,  cum  NortJiusiae  pareret  tiliuni  Murtinum 
lonam^,  iucidit  in  niorhuni  pcriculosnni  vertiginis  (iit  |)ossinii  id  osteii- 
dere  per  testimoniuin  dunrum  doctornin  niedieinae  et  ali(iuot  niatroiiaruni ), 
ut  tametsi  uonduni  attij,^eiit  aniiiuii  aetatis  XXX.,  taiuon  nee  spes  nee 
ratio  sit  ulla  vitae  eins  servandae  extra  patriani ;  cum  et  bic  inter 
inanus  inatris  et  sororum  eins  afflictissinia  et  incerta  Vületudo  vix  ut- 
eiinque  sarciatnr  ae  sustentetur,  ut  et  d.  Phil,  hanc  causam  in  suis 
literis  (cum  conduetnm  et  fjjratiam  mihi  impetraret,  illuss.  propo.suit 
electori)  prineipi  d.  d.  ]\Iauriclo  quo  possum  (V)  prot'usit.  Üeinde  et 
mca  vaictudo  toO  yspovToc  et  valetudinarii  non  teri'e  poterit,  ut  con- 
cedam  aut  liahifem  in  locis  alj^osis  et  maritimis  vel  ut  tanto  itincre 
eonnni^rem  in  longinqnum.  Quamobrem  rogo  \'.  ili.  Cel.  j^ratias  agat 
elaiiss.  et  praestantiss.  vii(Pd.  Sinioni  Fistoris  suaeque  dignitati  detque 
responsum  meo  nomine  rum  honoris  ac  gratiaium  praefationc  honorifiee 
et  reverenter,  nie  eam  conditionem  non  posse  aecipere,  alias  summa  et 
maxiina  reverentia,  quadecet,  ohs'Hpientissimum  futurum  sereniss.  regiae 
maiestati  Daniae  in  omnibus,  et  rogo  V.  Gel  scribat  simul  d.  doct. 
Pidoris  viro  clarissinio  atque  ipsi  me  commendet,  causam  ut  adiuvet 
nieam,  ut  mihi  pleno  beneficio  conductus  illuss.  eleetoris  hie  Halae  in 
extrema  senecta  trui  liceat.  Nam  etianisi  redeat  illuss.  marcliio  archi- 
episcopus  d.  d.  lo.  Albertus,  tarnen  illuss.  eleetoris  ;Saxo.  d.  d.  Maurifil 
intercessio  vel  coram  vel  per  literas  nie  at'flietum  et  senem  plurimum 
adiuvare  poterit.  —  Datae  Hallae  Saxonum   .  ».  Alaii  anno  dni  MDXLVIll. 

V.  K.  D.  et  111.  (VI 

addictiss. 

/.  louds  doctor. 

S.  Hall.  eccl. 
Archiv  zu  Zerbst 

>S79.  .Jonas  an  P'ürst  Georg.  Halle  1548.  Vor  dem  20.  Mai.2 

Da  Kurlurst  Moritz  r.ii  Pfmfjstoii  liüimkelircii  soU ,  so  bittet  or  bei  ihm  dahiii 
zu  wirken,  dass  ilim  lii«  Au!>iibuii}r  des  Frodigtamtos  in  Halle  !,'estattpl 
wird.  Bis  jetzt  entliält  er  sich  der  Sonntstj^spredit^ton ,  hält  aber  in  der 
Woche  bit.  Loftionen.  Uii  Andre  nnf^ehiiulort  predigen,  wjinun  nicht  auch 
or?  Sendet  Schriften  über  diis  Interim.  Einptiohlt  Luthers  Neflbn  Fahinn 
Kaufmann. 

Reverendiss.  in  Christo  pater,  illuss.  princeps  acdonune  ciementiss. 
llic  t'ama  est  illuss.  electoreni  Mmiritium  ad  pentecosten  e  conventu 
reditnrum   et  venturum    torsan   Mcrshurgiim.     llogo  ergo  V.  II.   I).  et 

'   Vgl    obeii  S.  22!t.  239. 

2  Vielleicht  Beilage  zu  dem  IJriofe  vom   IT)    Mai. 
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illus.  Cel.  dignetiir  apud  eins  Cel. ""■■",  sicut  iiiiper  HalUie  suppliciter  rogavi. 
esse  iiostii  negocii  lueinor,  ut  hie  in  Sfilinis,  quo  omnia  niea  bona  et 
iortiinulas  ex  Vitfimhcrgti  transtuli ,  liceat  eleiiieuti  conductu  ae  pleno 
heneticio  illuss.  electons  tVni.  in  (pias  enini  insulas  longinqnas  cum 
iixore  valetndinaria  ipse  yspojv  et  atteeta  ac  incerta  valetudine  coninii- 
jiTareinV  Kogatu  senatus  adhue  sahliatizo  a  eontinnibiis,  l)is  tanien  per 
liehdoniada  latine  praelego  ei  coneionor  satis  trequenti  coetu  eruditonini. 
ü.  Michael  (ruft,  cainerae  scriba,  cui  in  meuni  eonnnoduni  V.  Cel.  de- 
menter scii|)sit  AiKjHstiun.  bis  biie  scrijjsit  senatui,  bonuni  esse  nie  ser- 
varc  Ta^ßaTury-ov  a  concionibus.  lionus  vir  bono  animo  scribit;  tanien 
('Ulli  alii,  Brenflus  IlalJae  Sueviaa  (qui  miper  hoc  per  nunciuni  mihi 
signilicavit)  rursus  eoneinnetnr  et  do.  Ponicranus  Viit.  nunquani  desi- 
orit,  doctor  Maior .  luuiti  alii  obeant  iimiius  suuiii,  videtur  bonus  vir 
oD.o;  alias  mihi  /-al  äyaf^oc,  plus  iiaberc  iiietiis  quam  opus  sit.  Dominus 
consul  d.  Michael  Milde,  qui  iani  abiit  denno  Aiujudam,  qui  mihi 
dixit  se  habere  gratiam  et  t'avorem  apud  episcopum  Harris,  et  doct 
Marquardum  K^i  lo.  Ihiptistam  bi  -■},  auXr  Caesaris,  iam  absens  poliicitns 
est  mihi  omnem  suam  operam.  Cum  mca  causa  non  sit  alia  a  causa 
eruditorum  omnium  Vittenhergae,  et  ego  donnun  habens  civis  sim  iu- 
scriptus  Viüejihergae^  et  mei  liberi  post  mortem  (pioque  cives  futuri 
sint,  rogoV.Cel  dignetur  omni  clementi  diligentia  et  studio  ineumbere, 
ut  causa  mea  tota  undiquaque  coinmendatissima  reddatur  illuss.  electori 
d.  d.  Maurido,  ut  undiquc  muniar  clementiss.  patrocinio  et  praesidio 
electoris,  ne  vel  contessores  monachi  vcl  alii  (|uie(iuam  in  aula  Caesa- 
ris  incommodare  possint.  Et  si  V.  Cel.  consilium  est,  proprium  tabel- 
larium  mittam  Äugustam  vel  obviam  electori.     Datum  uts. 

Reveivndiss.  in  domino  pater,  illuss.  princeps.  Qui  in  ali(pia  ne- 
cessitate,  angustia  aliqua  aut  curae  aut  magnae  sollicitudinis  exercentur, 
iis  eo  plus  verborum  suggerit  ipsa  urgens  necessitas.  Quaedam  hie 
domo  praetoris  vel  scijjteti  cum  revcrendiss.  D.  V^  locutus  sum,  quaedam 
demandavi  coram  voce,  ex  ponenda  et  coram,  huic  Fahiano  Mercatori-, 
tilio  sororis  revcrcndi  d.  doctoris  MaHini  seu  nepoti  ex  sorore.  Rogo 
illuss.  Cel.  et  R.  D.  V.  cum  dementer  audiat  Mitto  (piaedam  scripta 
(de  Interim),  quae  peto  mihi  remitti  per  Fahianum.  Nani  V.  Cel.  haud 
dubie  habet  comperti<tra.     Iliciupos  i/.  ~~rr.  ^zkrfrr~x^\  doctoris  3ia>-<mj 

1  Vergl  Wittenberger  Rctardatenlmch  1540:  ..Dr.  .Tona.s  ist  vom  40  Jhar  bis 
autf  das  49.  scholl  vom  Garton  sclinldigk  verblichen,  jd'-.s  Jhar  zhen  groschen,  thut 
ij  ß."'  Nene  Mitteil.  111,  119.  Eber  siliroibt  am  5.  Juli  1547  an  den  S 'bn  des  Jonas: 
,.In  aedibns  patris  nihil  mutatum  audio",  ebeudas.  III,  :'.  113. 

2  Kaufmann.  Köstlin  11-.  494.  580.  683.  Am  8  Juni  1538  in  Wittenberg  imma- 
trikuliert. 
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Lutheri  inquiret  apiul  \\.  D.  V.  an  posset  iiancisci  in  aula  illuss. 
tVatriun  etc.  vel  alibi  conditioneni  aulicani.  In  hoc  suo  negocio  rogo 
scntiat  V'  Illuss.  D.'*  elenienteni  et  propcnsani  volnntateni  et  nieani 
commendationeni  ac  necessitudineni,  qua  coniunctus  fuit  lev.  d  Liithcro, 
sibi  plurimum  profuisse. 
Archiv  zu  Zerbst. 

880.  Phil.  Melandithon  an  Jonas.        Wittenberg  154:8.  Mai  16. 

Die  Heimkehr -der  Kurfürsten  und  damit  die  Beratung  über  die  Kinfiiln-nnf;  des 
Interims  stellt  bevor.  Er  ist  entschlossen  zwar  milde,  aber  doeh  entsi'iiieden 
sich   Veränderungen    des  bestehenden   Gottesdienstes   zu    widersetzen. 

S.  I).  Hactenus  omnia  niea  consilia  spectaiunt  ad  hoc,  ut  quantuni 
fieri  j)osset,  ecclesiis  harum  regionuni  lenirentur  dolores  et  y.7.':y.n-7.Gi; 
inediocris  nianerct.  Eodem  adhuc  refero  niea  consilia.  8ed  nou  j)otesr 
sibi  suniere  hoino  quidqiuun,  nisi  accedal  iV)'  tilius  Dei  dux  et  giiber 
nator.  Redount  iam  electores  ambo''^  et  conventus  indicent,  in  (niibiis 
proj)(»nant  lihruni~£pi  ttiC  [j.ZTa.h'j  ■/.y.Ty.azoi.'jZoK  tcov  i/j/.A-ficuZv.  Quo  pro 
lato  deliberaiiduni  erit  doctoribus,  (juid  acturi  sint.  Si  vivani  et  non 
includar  carceri,  dicani  moderate,  quod  sentio,  et  res  necessaria.s  pate- 
factas  in  ecclesiis  nostris  non  sinani  obrui  praestigiis  sopliisniatuni. 
Bene  vale  die  IG.  Maii  1548  J^Jiilipims  Mchinfhou. 

Rcverendo  viro  eruditione  ot  virtute  praestanti  d.  Iiisto  lonae 
doctori  theologiae  [superattendenti  |  ecelesiac  Dei  in  S<tUnis 
Saxonicis,  amico   suo   cariss. 

Cod.  Servest.  26.  fl.  268. 

881.  Job.  Forster  an  Justus  Jonas.       Merseburg  15-tS.  Mai  19. 

Sendet  ihm  den  Entwurf  eines  Schreibens  zu,  das  er  an  Kürst  CJeorg  schicken 
soll,  damit  dieser  es  an   den    Hof  zu  Torgau  befördere. 

S.  d.  Cum  exhiberentur  i)rincipi  illustrissinio  literae  tuae,-^  doctor 
praestantissime,  et  forte  ego  adessein,  prinio  jirincipi  lohanni  tum 
astauti  salutcm  tuo  nomine  e.x  scbeda  denunciavi,  (piain  sane  animo 
grato  et  serena  t'acie  accepit,  at(pie  iussit  tibi  suo  nomine  agere  gratias. 
Deinde  cum  princeps  Gcorgius  tuas  perlegisset  literas,  ei  quo(|U('  meas 
Icgendas  exhibui,  atque  iis  perlectis  abducto  mihi  in  privatum  locum 
totuni  negotii  tui  statuiiH  online  exposuit,  exhibuitque  etiam  literas 
tuas  ad  se  antea   scriptas   ternas.     Attpie  post   longain  dcHljcrntionem 

'  Wohl  anmiat. 

^  Moritz  und  .Tuacbini  II  ,  li't/.t'Tcr  kclirti'  :iln'i-  rrsi  im  .liili  mmi  Anusluirg 
zurück. 

3  Vcrgl.  iNr  878.  87'.i. 
•*  OriL'.  Status. 
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placuit  ei,  iic  res  latius  spargeretur,  ut  ex  duabus  tiiis  epistolis  uuani 
conHaiein,  ex  altera  exordinni  suineroni,  ex  altera  vero  iiarrationeni, 
atqiic  ut  a  nie  erat  factum  et  ostenderein  ei  revidendaiii,  placuit,  et 
lioL*  mihi  negotii  dedit,  ut  hoc  statiui  tibi  nuacio  remittereni  describen- 
dam  et  signiticarem,  ut  manu  tua  descriptam  priuio  quoque  tempore 
sibi  reniitteres  a  se  curatum  iri ,  ut  (piam  ocyssime  una  cum  ipsiu.s 
literis  Torgatn  perferretur,  pollicens  omnem  operam.  Quare  si  verba, 
(|uae  paululiim  a  tuis  variata  .sunt,  tibi  vidcrcntur  minufj  clcgautia  aut 
latina,  alia  substitiicrc  vclis,  dummodo  maucat  .scutentia.  Et  meam 
etian»  diligentiam  boni  consulere  veiis,  (|ni  tuae  exccllentiae  paratissi- 
mus  sum  ad  sorviendum.  Hene  valeat  tua  praestantia  et  me  sibi  coni- 
mcndatum  habeat  Quam  et  uxor  mea  Mnnjarifu  cum  Chdritati;  Fido 
et  Sjie  Hliabus  salvere  iussit.     Mersbiirgi  in  vigilia  l'entechostes.  1548. 

Praestantiae  tuae  deditus 

lohanucs  Furdhcnis. 

Clarissiino  viro  «1.  Iimtu  lunne  sacrao  thuologiac  ductori  et 
professuri  fi>iistaiitissjino,  suporintondoiiti  ei-flesiac  llalleimis  vi- 
gilautissiiiiu,   ilomiiio   ot  patroiio  sumino. 

Original  in  Meiningen.     Förstern.  N.  Mittcil.  111,  :>.  tS.  lU. 

Öö2.  Antonius  Otho  an  Jonas.  Nordliausen  lö-iö.  ]\iai  2ü. 

Aeussert  seinen  Unwillen  gegen  Lutlieraner,   welche  in   dieser  Zeit  sich  als  nicht 
aufrichtig   erweisen. 

S  D.  Charissime  pater  Lma.  Id  quod  dixi,  quidam  ex  contentione 
Christum  annunciant,  nori  shicerc,  et  scientcs  et  admoniti  nondum  de- 
sinunt  pressuram  suscitare,  das  ist  zu  viel,  da  kau  kein  recht  Luthers 
hertz  vnter  sein,  das  bin  ich  gewis.  Satis  diu  tacui.  Ich  mus  ein 
breifilein  lauffen  lassen  Qui  tacet,  consentire  videtur.  Wie  sol  ich  im 
thuuv  ich  habe  zuuor  diese  brende  gelescht,  da  sie  noch  gemelich 
rauchten,  vnd  solt  nu  stille  sitzen,  da  sie  lichter  lohe  vberaus  brennen? 
Feto  tamen  informari.  Quid  si  si)iritus  S.  Pauluni  non  vellet  loqui 
verbum  apud  Mysios '  et  y-iaoc,  sed  ut  venieus  uos  adiuvaret  in  Mace- 
doniaV  8cribam  igitur  Erfordiam  in  nomine  domini  nlrt''  "l'''!!'^  prae- 
sertim  DHÖS,  ut  habet  psalnius  'Dominus  regnavit'.-  Cras  Deo  voleute 
cum  nostro  Trspl  tou  aöToO^  conductu  colloquar,  totum  percunctabor 
semel.  Öeutentiam  d.  praeceptoris-*  ut  saepe  vestra  paternitas  ad  nos 
scribat  valde  precamur,  et  precamur  etiam  ut  diu  et  Ibrtes  perseveretis 


i  Wohl  Anspiehuig  liier  auf  das  Meissener  Land.     Apostelg.  16,  7flg. 
2  Ps.  93,  4.  (Viilg.  Ps.  1)2.) 
•*  Caspar  Aquila? 
*  Melanchthon. 
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in  doiiiini  opere.    Amen      l'iieri  lesiiiii  (»raiit  et  t<ciiuit  .se  esse  exaiulitos. 
Ex  chariss.  patria  HiV  p""!!^,  in  die  Pentecostes  4S. 

l^ene  valet  V.  pa.  V.  pa.  Auto:  Olhu 


deditissiinus. 


Clarissiino  et  praestantissimo  viru  il  /.  lonai:,  sacrac  theolopau 
doi'toiü  excellentissimo  et  Cfclesiac  iJui  in  Salinia  üa.rviiiae  super- 
attoiidenti,  patrono  suo   ot   patri   in   Christo  semper  observandis. 

Oriff.  in  Meiningeii. 


883.  Fürst  Georg  an  Kanzler  Fachs  (V).    Merseburg  1 54:8.  Mai  28. 

P'ürsprache   für  Junas,   dass   er  in    Halle  auf  l^elizciten   im  Amte  bleiben   dürfe. 

(inad  durch  Cliristiim  zuvor.  Hocligelarter  lieber  her  canzler,  als 
ir  mir  jüngst  d  Jone  halben  geschrieben,  hab  ich  ime  muntlich  die 
angezeigte  ehrliehe  condition  \leissig  furgesehlageii  und  nach  bewegunge 
aller  umbstende  hat  er  sieh  solclis  muntlieh  und  sehrittlich,  wie  ir 
hierbei  zu  vorneinen,  höchlich  bedankt,  aber  daneben  seine  leibsunvor- 
niogliclieit  und  allerlei  besehwerde  berichtet,  dadurch  ime  solche  weite 
reyse  türzunehmen  und  der  örter  zu  sein  inie  ganz  ungelegen  und  da- 
durcii  weinig  t'rucht  des  orts  schaffen  kont,.  derhalben  gebeten  inen 
dieses  entschuldiget  zu  wissen;  sondern  vermerkt,  das  sein  herzlich  be- 
gird  genzlich  dahin  stehet,  das  er  vollcnd  sein  leben  im  friede  Christi 
zu  Unllej  wo  es  Gottes  wille,  beschlieszen  mochte;  und  dieweil  er  ver- 
stehet, das  mein  herr  der  erzhischof  in  neulickeit  wider  in  die  stitte 
konien  werde,  darzu  dan  der  Almechtige  sein  gnad  verleihen  wolle,  so 
hat  er  mich  auch  mit  hohem  vieis  angelanget,  dieweil  mein  herr  der 
churturst  zu  Sachsen  inen  widerumb  zu  gnaden  genomen ,  des  er  dan 
mit  aller  demut  dankbar,  das  ich  hei  hochgedachtem  meinem  herrn 
dem  churtursten  inen  ferner  vorbitten  wolle,  wolle  diese  gnade  gegen 
ime  furder  erscheinen  lassen,  das  er  hei  hochgedachtem  erzhischof,  oder 
wo  es  notig  und  fruchtbar,  weiter  gncdigst  mochte  durch  vorbitte  und 
andere  gnedigc  furwcndung  gelordert  werden,  das  er  also  alsdar  nun- 
mehr gesichert  und  mit  gnaden  bleiben  und  auf  sein  alte  tage  in  fer- 
nere beschwerliche  verandcriinge  nicht  dorttc  genrsacht  werden,  mit 
vleissiger  entschuldigunge  allerlei  uri'lagen,  dadurch  ehr  villeicht  in 
ungnad  bracht,  und  erbietung  sich  in  seinem  ampt  aller  christlicher 
masz  und  gcbür  und  sunst  auch  kegen  der  keiserl.  Majestät,  meinen 
herrn  den  erzbisehol,  auch  <len  ehurfiiisten  und  menniglichen  also  zu 
verhalten,  das  Ire  Majestät  und  meine  herrn  daran  allergnedigst  ge- 
vallen  tragen  sollen,  und  solchs  in  seinem  armen  gebet  unvergessen 
sein   wolte  etc.  und  daneben   mich   auch   ^anz   Nleissitr    iiei)eten   seine 
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Sache  eucli  als  seinem  sondern  patron ,  aueli  dem  lieuptnian  Oirleivits^ 
zu  conuncndircn,  damit  ir  die  allerseits  bei  meinem  liern  dem  eliur- 
fiirsten,  zu  deme  er  sich  viel  gutes  vertröstet,  fordern,  auch  deslialben 
bei  dem  erzbischofe  und  auch  im  kayserlichen  hole,  do  es  von  nöten, 
das  beste  wollet  furwenden.  Und  wiewol  ich  einen  scheuen  traj^e 
meinen  hern,  desgleichen  euch  allerseits  mit  so  iiianchfcltigen  ansuchen 
zu  bemuhen,  so  bewegt  mich  doch  sein  hohes  anligen,  alter  und  auch 
emsiges  aidigen,  und  das  er  mir  sonstcn  zum  ott'tern  mal  ganz  dienst- 
lich gewesen,  damit  ichs  ime  nicht  habe  abschlaen  können.  Und  ist 
hierauf  meine  vleissige  bitte,  wollet  dieses  alles  bei  meinem  hern  zum 
besten  wenden  und  euch  dermaszen  erzeigen ,  das  ime  seine  sondere 
Zuversicht,  so  er  hierin  tregt,  auch  mi'in  fordernis  fruchtbar  st-i;  das 
wirt  er  mit  dankbarkeit  nimmer  sarapt  den  seinen  vergessen.  So  wil 
ichs  euch  in  allem  gutem  beschulden ,  zuvorderst  aber  unser  lieber  her 
Christus,  der  auch  den  geringsten  becher  kaltes  wassors,  damit  seinem 
geringsten  junger  einem  geiabet,  unbelonet  nicht  lesset,  wirt  diese  w(»l- 
that  in  der  ewigen  zeligkcit  euch  unerstattet  nicht  lassen.  Dem  wil 
ich  euch  auch  alle  hiemit  treulich  entpfolen  haben.  Der  gebe  euch 
schier  eine  selige  widerkunft.  Amen.  Geben  Mersshurgk  Mithwoch  in 
den  heyligen  Ptingsten  154H.  Georg  F.  z.  Anhalt  etc. 

Coadiutor  in  spiritualibus. 
Wiewol  ich  nicht  weys,  ob  mein  herr  und  ihr  aufm  wege  oder  wo 
ihr  anzutreffen,  so  habe  ich  doch  diese  schritt  darumb  diesem  diener 
mitgeben,  weil  bei  vielen  dafür  gehalten,  ir  seit  noch  zu  Augshtirgk. 
ich  habe  d.  Jo)ie  entschuldigung  der  condition  halben  dem  h.  doctor 
Pistors,  der  gleichergestalt  derhalben  an  mich  geschrieben-,  vermeldet, 
verhoffe  auch,  d.  Jone  bleiben  zu  Halle,  so  er  deshalben  vom  churfursten 
verbeten,  sol  der  kayserl.  Majestät  und  m.  h.  dem  erzbischof  unbe- 
schwerlich oder  nachteilig  sein. 

Entwurf.     Kanzleihandschrift  im  Archiv  zu  Zcrb^t. 

884!  J.  Jonas  an  Veit  Dietrich.  Halle  1548.  Juni  25. 

Erinnert  ;»n  ilie  (gemeinsam  mit  Luther  vorlebten  .hihro.  Uöbor  seinen  Ge- 
sundlieitsziistiind  Ucabsiebtiii^t  den  von  V.  Dietrieli  liorausgegebenen  Geiiosis- 
Comm.   Lutbers  zu    verdeutschen. 

David  propheta  in  psalmo  inquit: 

-  .     -  ...       ¥  *    T  ~  -  .... 

Suavitas    ac    dulcedo   horum    affectuum,    mi    charissime  Vife,    qui 
continentur    in   hoc  psalmo,    tunc   viguit   in   animis  nostris,    cum,    ut 

1  Vgl.  Corp.  Kof.  VI.  87!i.         ^  Vgl.  «.  257.         ■'  Ts.  l:U],  1. 
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infirniitas  est  humana ,  i])si  ij^iioiaroimis ,  (jiuuituni  homini  haberenius, 
cum  opulenter  henedicentc  iiohis  Deo  tempore  aureae  {)a3is  sub  reve- 
rciulo  patre  d.  LiiUiero  in  gyuiuasio  eodeni  eandem  audirenuis  -'h  'jyiai- 
vou'jav  SuW/Tiv  et  in  eadeni  niensa  duleissinio  ac  quotidiano  tanti  viri 
tVuereniur  colloquio.  Nunc  auteni  diee  nostri  sient  umbra  trausierunt, 
no8  sicut  gramen  et  fios  foeni  exaruimiis.  Deus  et  pater  domini  uostii 
lesn  Christi,  qui  dedit  nobis  Üorem  iuventiitis,  idem  sit  benedictus  et 
laudatus  in  saecula,  quod  nos  servavit  usijue  in  banc  senectam  et  se- 
nilem eanitiem.  Scribit  iit  novsti  .  .  A  Aiij:,iist()  pericuiosum  fuisse,  (|ueni 
tanien  evasit,  63,  annuni,  elin)aeterium  scilieet.'^  Ego  proximum  iam 
huic  ago  cliniaeterium  anuum  aetatis  meae  LVI.,  sed  scalae  hae  non 
metuendae  nobis,  modo  eustodiamur  a  furcis^  et  seaiis,  quas  minantur 
ol  £/i>pol  Tou  suayysAiou.  Ex  iiteris  rtov  cpD.ow  et  etiam  tiiis  testimonia- 
libiis,  quas  huic  oi)tirao  viro  Vnlentino  Geisler  civi  Norlmb.  dedisti,  in- 
tellexi  te  conflictnri  duriter  variis  morbis  ac  aegritudinibus.  Atque  in 
hoc  ([uidem  tuo  nomine,  ut  debeo,  tuam  doleo  viceni  et  perquam  tami- 
liariter  ac  plane  äSs^^ücwi;  singulari  alticior  crup-Traifeiy..  Dignus  eras, 
(\n\^  ecclesiae  Dei  quam  diutissime  viveres,  qui^  eam  colis  et  ornas 
tot  piis  eruditis.simis({ue  lucubrationibus.  Est  (|iiidam  opulentus  nobilis 
in  Öaxonia,  ([ui  promittit  se  magnum  munus  daturum  mihi,  si  germanice 
redderem,  quae  tu  latine  edidisti  in  Genesin  d.  Lutheri*^,  adeo  placet 
liber.  Quod  ad  meam  valetudinem  attinet,  Üei  magno  benelicio  intra 
((uinciuennium  fkuTepou  yocy-ou  nullnm  habui  paroxysmum  calculi ,  et  ex- 
l)ellitur  nunc,  (pii  ante  in  scrupos  durabatur,  per  lotum  in  fiuxili  arena. 
Pro  hoc  una  mecum  ages  gratias  Ueo.  l'tinam  tua  artetica^  aut  po- 
dagra  talem«  aliquando  etiam  ^  quaerat  viam  clam  se  proripiendi  i*'  et 
longissime  abeundi  abs  te.  Vidistis  ni  t'allor  libium  seu  rry  ßfßXov  In- 
terim, in  quo  cum  ävT^iyovTs;  nihil  non  restituant  (if^eA'jyjxaTcov,  tantum 
Don  denuG  x.a-Yi)xuovT£c  venias  ni  lallor  et  Ronianas  indulgentias  Quid 
posset  accedere  gravius,  durius  nobis 'i,  quam  si  abiiegantes  pii  homines 
veritatem  agnitam  reciperent  haec  y.zyyavsutv.aTa  denuo  restitutis  ialsis 
dogmatibus  et  cultibus!  Orandum  ergo  ardenter  piis,  ut  Deus  gubernet 
animum  serenissimi  Caesaris   et  rcjirimat  ra  vor;y.a-7.  Pontificis  xaA  toO 

Per  occasionem  de  statu  ecclesiae  vestrae  rescribcs. 


1  Unleserliches  Wort,  iSuctoiiiiis?     bei  Sine,  imr -  Öiiic.  situs.  ^  S^inc. 

furtis.         *  Sine,  quoil.         ^  Sine.  (jnod.         ^  Erl.  Ausg.  üpp.  lat.  I  flg.  '  Sine. 

Artelica       ^  Sine,  tandeiu.       "  fehlt  bei  Sine.       'o  Sine,  praoripicndae.  "  fehlt 
hei  Sine. 
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Datae  3.  post  loliannis  Baptistae  anno  domini  MDXLVIII. 
Valenfhiiuii  (rcisel  viruiii  optiimun  tibi  /.  Ion<i^  doctor  11. ^ 

cupio  optinie  esse  connneiidatiiiu.  tnus  totus. 

Clarissiino   viro  d.   \'Uu   'J'/wodaru  Norimberijae,  ainico  vcteri 
et  fhiirissimo   suo.  Horrii   Vüo   Theodoro. 

.Manuscr.  Thomas.     Gedruckt  bei  Th.  Sinceriis,  Neue  Sammlung  S.  431.  4:'.2. 

885.  Anton.  Otho  an  Jonas.  Nordliausen  1548.  Ende  Juli. 

Noch  darf  unbehindert  evanjr.  l'roilijjt  in  Nordh.  (gehalten  werden;  aber  Kritik 
dos  Interims  wird  iibol  vermerkt.  Warnung  vor  M.  Kling.  Beihige  über 
die   Publikation  dos   Interims  in   der  Stadt. 

Gratia  et  pax  a  Deo  patrc  per  doniiniun  nostiuni  lesuni  Cliristiun. 
Kevcicndis.  pater,  gratias  vobis  aginius  d.  Ltmrentms^  et  ego  pro  se- 
dula  de  nobis  cnra  et  orationil)us  vestris  ad  Dcnm  pro  nostra  valc- 
tndine.  Sed  misertus  est  dominus  nostraruni  eeclesiarum  et  coepit  nobis 
ostendcre  nianuni  auxilii,  quod  suo  tempore  ad  unibilicuni  reducet. 
Nos,  Christo  gratia,  y:/.(')lü-oK'^  verbuni  adhue  sonamus  in  patria,  nee 
dubiuni  nobis,  qui  coepit  in  nobis  epyov  t6  xalöv,  perficiet  etiani  usque 
in  dieni  domini  nostri.  Politicis  nostris  quibusdam  sinimus  sapere 
sapientiam ,  quomodo  uno  antro  Christum  et  Helial  Interim  concludant, 
et  grave  apud  eos  peccatum  est,  leniter  etiam  eogitare  de  Interim  spiri- 
tualiter,  quam  ii)si  sibi  de  illa  speeiosa  heteria  somnia  pulchra  som- 
niant  pulchri.  Audio  praeceptorem  t.  p.  admonuisse,  ut  a  -zf.c  rro-^coTa— /i? 
To-pia?  Toö  Mdchioris'^  tibi  caveas.  Certum  est  d.  Spangenbergium  ipsi 
illi  xawapofJaiSa^a.j*  in  t'aeiem  restitisse.  Laus  patri ,  qui  semper  nos 
triumphare  t'acit  per  Christum  dominum  nostrum.  Die  weisen  erhascht 
er  in  irer  Weisheit  et  praestat  sapientiam  parvulis.  Den  Gott  sol  man 
loben,  der  doctores  zu  narren  vnd  narren  zu  doctores  machen  kan.  Das 
mag  eine  sufW.iy.  tou  -y.-^oc,  heissen  Matth.  XI.  Transtuli  aliquot  para- 
graphos  de  libro  conciliorum  S.  Lutheri,  sed  adeo  confuse  iacent  niea 
studia  et  libri  propter  diutinam  valetudinem,  ut  ipse  nesciam  (pio  quid 
loco  sit  deiectum  et  reiectum.  !Si  per  valetudinem  i)otero,  conquiram  dili- 
genter  et  adhuc  t.  pater.  authore  t'aciam  et  conabor  omnia.  M.  Andreas^ 
molitur  discessum,  nescio  quas  causas  adducit.  Sic  iterum  erit  deso- 
latio  in  nostra  ecclesia.  Bene  yaleat  tua  reverenda  paternitas  diu  feli- 
eiterque  incolurais.    Northusiae. 

V.  deditiss.  Anti/nius  Otho  totus  v. 

Original  in  Meiningen. 


'  Sine.  S.  2  sjiiHe.  ^  Act.  28  ol.  Orig.  äxioX-j-coTs;.  ^  Kling.  Ueber 
ihn  als  einen  „groben  Interiraistcn"  vergl.  Bieck,  das  dreifaclie  Interim  i>.  87.  88. 
^  Orig.  xT)aapo5£0(xXi.).         6  A.  Poacli. 


<dt)6  IV.  i>ie  Jahre  der  >iot. 


[Beilaj^e  von  der  Hand  A.  Othö's]:  Liber  Inipcratnris,  (|U('iii  In- 
terim vocant,  corani  populo  per  scribaui  perlectus  est  \\l  lulii  Postera 
die  singuli  ex  civibu«  requisiti  sunt,  vellent  ne  an  non  assentiri  Sed 
quid  hie  quisque  rosj)onderit,  nostrum  perconctari  non  tuit.  Nos  scripto 
nostrani  sententiani  declaravinuis.  Senatus  auteni  nonduni  respondit 
definitive.  Interea  nobis  permittitur  docere  sicut  hactenustecimus.  Ad 
28.  lulii  Canonieis  nostris  iteruni  facta  est  potcstas  ceiebraiidi  niissas 
idque  ipsorum  conscientia,  et  ut  ferunt,  incipient  proxima  doniinica. 
M.  Andreas  et  e^o  nun(|uarn  docuitnus,  ubi  pariter  evangeiiurn  docere- 
tur  et  niissaruni  aboniinatio  regnaret,  (piare  petinius  nobis  Hdele  et 
paternun»  consilinni  dari  et  hoc  per  occasioneni. 
Original  in  Meiiiingen. 

886.  Erzbiscliof  Johann  iVlbrecht  Halle  1548.  Aug'.  I. 

an  den  Stiftsadel. 

Kündigt  seine  Wiedereinsetzung  als  Erzhiscliof  von  Magdeburg  an  und  lailol 
den  Stiftsadel  zum  2(j.  Aug.  n;u'li  Halle  vor,  um  den  kaiserliclien  Willi'ii  zu 
vernelimen. 

Johausalhrecld  von  (iots  j^-nadeu  erwehlter  vnd  bestettij^ter  ertz- 
bLscliot!'  zu  Magdchunjk,  priinas  jn  (iennanien,  bischot!"  zu  Halberdadt, 
niarj^graue  zu  Brandcnbnrgk  etc. 

•  ist  vnuorborgen,  welcher  gestalt  wir  ohne  alle  vnser  vor- 
schulden vnd  vrsachen  durch  den  gewesenen  churtiirsten  hcrtzog 
Joluuisfrmlrkhen  mit  gewaltiger  that  vnd  heeres  krafft  von  vn.sern 
beyden  ertz-  vnd  stieftcn  Maydeburylc  vnd  Halberdadt,  derselben  landen 
vnd  leuthcn  vorjagt  vnd  vortrieben ,  deren  auch  spolii  t  vnd  entsatzt 
wurden.  Vnd  aber  die  \Vö.  key.  RIat.  vnser  allergnedigster  herr,  vnsere 
vnschuldt  vnd  hohe  tretlientliche  beschwerung  allergnedigst  befunden, 
haben  jre  Mat  vns  zu  erhaltung  dieser  vnser  beyder  ertz:  vnd  stiefte 
freyheit  vnd  gerechtickeit,  wiederunib  derselben  integre  vnd  ad  plenum 
allergnedigst  reslituirt  vnd  ergenzt-,  vns  auch  derselbigen  vuserer  re- 
stitntion  keyserliche  schein,  brietlfc  vnd  siegel,  allergnedigst  zustellen 
lassen,  des  wir  dan  irer  Mat.  jn  vnderthenickeit  danckbar  sein.  Szo 
hat  auch  jre  key.  Mat.  vns  darauf  befohlen  vnd  auferlegt ,  das  wir 
vnsere  lantscbaft  auf  einen  gemeinen  laiidttagk  beschreiben  vnd  er- 
fordern, vnd  denselbigen  vnsern  stieftstenden  jrer  Mat.  gnedigsten 
willen,  gemüthe  vnd  beuehl,  auch  vnser  notturft  guediglich  anzeigen 
selten. 


'  In  diese  wie  in  die  folgendfii  Ijukon  wnrde  die  ro.si).  'ritiilatnr  des  Km- 
l)tanffers  dieser  Vortniriing  oingesrhrielien. 

-  Karl's  Mandatinii  restitutorinni  d.  d.  Aiii,'sliing.  Vi.  .Iidi  1548  liei  Drev- 
hanpt  I,  2G0Hg. 
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Denmacli  viid  aus  derselbigeii  jrer  Mat.  j:,iiedifi;steii  heuelil,  aucli 
vor  VHS,  vnsiT  <;iiecligs  gesinnen  vnd  he^^er,  ...  wolle  aue  eini<:;e 
vorh inderinig-  ader  entscliüldigmig  eigner  per.son  auf  scliirstküiittigen 
sontagk  nach  Bartholoniej  [26.  August]  kegen  abendt  zu  Halle  ein- 
koinnien,  des  folgenden  tags  daselbst  auf  vnscnn  schlösse  Sand  Moritz- 
biirclc  höchstgedachter  Uii.  key.  Mat.,  auch  vnser  als  des  ertzbisciiofs 
zu  Magcleburgk  ete-  geniüthe  vnd  ineinung  vndertheniglicii  von  vns  an- 
hören, ....  auch  wie  jre  Mat  vnd  wyr  vns  zu   nicht  anders  vorsehen 

wollen,  darauf  vnderthenigst  vnd  gehorsandich  vorhalten  vnd  erzeigen. 

Darane  thue jrer  Mat.  vnd  vnsere  rneinung  jn  gnaden  zu  bedencken. 

Datum   zu    Halle  auf  vnserni   schlösse  Sfind   2[orUzhurch ,    vnscrs  ab 
Wesens  vnder  tzweyer  vnser  thundiern   zu  Maiidebiirch ,   als  ern  Johan 
von  Walmtz  vnd  ern  Arndten  von  Thresckmv  pitschaften,  die  ans  son- 
derlichem  vnserm    beuchl   hirzu   gebraucht.      Am  ersten    tage  August j 
.\uno  etc.  im  achtvndvierzigsten. 

Gedrucktes  Proclama  im  Arcliiv  zu  Zcrlist. 

887.  Jonas  an  Fürst  Joachim.  Halle  1548.  Ang'.  4. 

Meldet,  (Ihss  die  Ankunft  des   Erzbisiliut's  zu   Uartliolomäi   erwarict   wonli^,   und 
dass  am   27    Aug.   ein   Landtag;  in   Halle  beginnen   solle. 

Gnad  vnd  fride  Gottes  durch  Christum  vnsern  hern.  Durchleuch- 
tiger hochgeborncr  fürst,  e.  f.  g.  sind  meyn  gantz  vntcrtanige  willige 
(jinst  zuuoran.  (Inediger  f.  vnd  her.  Wie  mir  e  f.  g.  betholen  durch 
ein  eygen  bothen  e.  f.  g.  zu  uormclden.  ob  der  ertzbischof!'  m.  g.  h.  an- 
klutnien ,  geb  ich  e.  f.  g  vnterthaniglich  zu  erkennen,  das  ich  von 
glaubwirdigen  vnd  die  darumb  wissen,  bericht  eidpfangen,  das  s.  t.  g. 
vt!"  den  tag  IJartholomey  gewiß  alliier  werden  ankörnen.  Vnd  ist  etz- 
licher  adel  des  stittts  albereit  beschrieben,  die  s.  f.  g  anher  beleiten 
werden  vnd  wirdt  der  ausgeschriebne  landtag  montag  nach  Hnrtholoniey 
seyn  anfang  haben,  wie  ich  des  e.  f.  g.  hiebcy  furwartcn  druck  vntcr- 
theniglich  zuschicke',  ist  mir  vortrawlich  von  etlichen  zugestellet.  K» 
sind  allenthalb  ferliche  leutt'te  vnd  zcitcn,  e.  t.  g.  will  ich  in  kortz 
weiter  schreiben.  E.  f.  g.  wollen  mich  vnd  mein  kinder,  sundcrlich 
meyn  shon  Joachinmm,  c.  f.  g.  paten,  wilcher  nhun  das  neunde  jar 
erreicht,  in  gnedigem  bethel  haben.  Der  her  Christus,  (iottes  shon, 
erhalte  vnd  vormhere  e.  f.  g.  woltart  alletzeit.  Da! um  77«//«  4.  Augusti 
anno  dni  1548. 

E.  f.  g.       vntertenig.  willig,  diener      Jusfus  Jonas  doctor 

S.  Hallens.  eccl. 

Archiv  zu  Zorbst.     Von  ..Datum"  al)  eigeuliändig. 

1  Siehe  vorii^e  Nr. 


2(i8  IV.  Die  JaLre  der  Not. 


8yy.  Veit  Dietrich  au  Jonas.  Nürnherg  lölb.   August  li. 

Uebcr  dio   Wirrou,    die   das   Iiilcriiii   iil)cr  Sfli>v;il)isfli-ll;ill   i,a'liraclit   hat. 

S.  in  Christo.  Toties  nie  nniice  saiutasti,  doctor  charissiiiio ,  ut 
neccssitas  mihi  iiiiposita  videatur  ad  te  scril)ere,  ac  spero  tc  lioc  olli- 
ciuiii  boiii  consulturuiii.  Apiid  nos  hie  Dei  gratia  traiuiuilla  adhnc  sunt 
oniuia  excepto  Intoiini,  quod  luuic  eo  niagis  odisse  et  exsecrari  iiicii)i(), 
qiiia  Video  intinitis  et  honibilibus  .seandah's  oeeasioiieni  darc.  Audi 
cniiii,  quid  aeeiderit.  Naiii  res  ita  est,  et  mihi  reeitavit  histoiiam  civis 
Hallensis  Suevorum,  i{\x\  ipse  vidit.  Postquam  Brcnt'nis  tiiga  sil)i  coii- 
snlere  eoaetus  est  et  reliqui  pii  miiiistri  a  scnatu  iliiberaHter  dimissi, 
et  seil  Hispani  seil  Italici  saeriliei  Interim  ecelesiam  Ihdlenioii  refor- 
mariiiit  et  oeeuparunt,  aceidit,  ut  cuidam  fabro  iigiiario  iiasceretur 
puer;  is  eum  baptisandus  esset,  sacrifiei  persuaseruut  patri  pri(tres 
liberos  non  reete  baptisatos.  l'atre  igitur  coiisentiente,  Jiberis  auteiii 
repugnantibus  et  lachrymis  aninium  suuni  testautibus,  vi  abrepti  sunt  et 
cum  int'ante  (hi(hicti  in  temj)huii,  a  saeritieis  denuo  hi  cUio  a(hilti  l)a|)tisafi 
sunt,  si  modo  baptisinus  diei  jjotest.  iiaec  initia  bhisphcmiarum  (piid 
tandem  paritura  suntV  An  uou  mori  praestabat  millies,  quam  in  tantam 
eahginem  et  impietatem  demergi?  Prodest  autem,  ut  eeelesiac  haue 
historiam  omnes  norint,  ut  tanto  magis  scelestum  Interim  odisse  disiant 
Ac  cupio,  ut  d.  i-M«^>/?o  haee  significes.  IndieJacobi  [25.  Juli|  Hispani 
in  eadem  ecclesia  erexerunt  imaginem  Christi  in  criice  pendentis  et 
arte  (piadam  t'eceiunt,  ut  ex  ((uinque  vuhieribus  cmanaret  rubrum 
vinum,  donee  absoiverentur  sacra.  Talibus  rationibus  putant  vulgus  et 
pueritiam  invitandam  ad  idololatriam.  llaec  paucis  Hbuit  tuae  di^nitati 
signiticare.  Tu  pro  tua  humanitate  boni  consuhis  et  mea  otticia  omnia 
omni  tempore  statuas  tibi  esse  paratissima.  Bcue  vale.  Datae  Nori- 
hergac  17.  Augusti  anno  1548. 

Vit  US   tu  US. 
Domino  doctori    fuxtu    loiute. 

Alt<clir.  in  Gotha  Cod.  Val.  Bavari  1,  1078 Hu.  Der  ijlciclio  Bfriclit  in  oiiicin 
Briete  an  Nie.  Mi-dicr,  cl>cndascllt.st  I.  1028  Fast  wörtlicii  ;,d(.'ich  auch  dor  Jirii'l 
an  'i'liomas  Matthias,  den  Presscl,  Anocdota  lireidiana  S.  2!»8  aus  einer  Strasshnrjjer 
Abschritt  mitgeteilt,  nur  irrtiindich  auf  den   17.  Aug.  1549  angesetzt  hat. 

889.  J.  Jonas  an  Veit  Dietrich.  Halle  1548.  Sept.  8. 

Erinnert  iliu  an  den  Vorkohr  mit  Lutlior,  besonders  an  die  inbrünstijjen  (lehote, 
dio  sie  von  ihm  {jobört ,  zum  Trost  Riegen  dio  Nöte  des  Interims.  Bittet  um 
Nachricht,  wie  der  Niirnberj;cr  Kat  sich  zur  Publikation  dessellien  •gestellt 
habe. 

G.  et  p,    Dici  neipiit,  mi  sincerissime  in  dduiino  t'rater  et  charissime 
Vite  Yvr,c((ü(;  Theodore,  quam  tuerint  mihi  proximae  literae  tuae,  (juibus 
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ad  meas  tani  amaiiter  i  respondisti ,  iucmidae.  Nihil  rae  in  bis  exag- 
geratis-  et  niiserriinis  aeriiniiiis  T7i?-7.Tpi«^o?  et  rcipuhlicac  magis  recreat 
at(iue  eiusniodi'^  per  literas  ciiiii  veteribus  et  eruditis  aiuieis  coUoquia. 
Iterum  ergo  nactus  oceasionem,  tecimi ,  cum  tali  inquaiii  viro  talique 
aniico  confabiilaljor  et  gan-ian»  liberins,  et  dum  aÜAuol  illi  magni  cre- 
pant  classes  et  exercitn.s,  ego  tecum  de  deambulationibus  illis  colioquar 
et  non  Tusculanenses  ilios  aut  Äiigustenses ,  sed  illos  iiostros  Witten- 
hergenses  dies  revocabo  tibi  in  memoriam,  (piam  wunmemorationem,  ut 
novi  candorem  tuuni,  scio  tibi  esse  tam  suavem  et  iuiuiiidam,  ut  aliquid 
etiam  possit  morbi  tui  podagrae  tibi  niitigare.  Equidem  te  ex  me  et 
forsan  nonstulte  neque  absurde  metior':  prae  innuani  et  horrii)ili 
acTTopyiz,  o^n-ov^h.  et  asperitate  liorum  temporum  omnia  rev.  p.  Lutheri 
mihi  aurea  sunt.  Ea  etiam,  quae''  cum  praesenti  viro  in  mensa,  in 
hortulo,  in  auditorio  frui  nobis  dabatur,  vix"  videbantur  lignea.  Non- 
duni''  oblitus  es  credo  (mirum  nisi  iam  tibi  nioveo  iachrymas)  cum 
Kohurgi  per  parietem  aut  certeex  proxima  sedecula**  tua  audires  coram 
Deo  d.  Luthenim  orantem  et  illos  gemitus  cuiusvis  Sennacheribi  regali- 
bus  armis  fortiorcs  edentem.  Himilia  ego  vidi  abditus  in  angulo  cubi- 
culi  veP  per  rimam  observans  viri  clamores  ad  coelum  stantis  ad 
fenestrani.  8i  hi  i"  aut  similes  similiquc  ardore  gemitus  orantium^i  et 
ad  dominum  clamantium  essent  multi  adiiuc  in  numdo,  haec  tem- 
pestas  orta  non  esset,  aut  Dens  eo  tiicilius  restitueret  tranquilli- 
tatem.  Utamur  tarnen  recordatione  hac  ad  consolationem,  quod  tarnen 
nobis  datum  esset  tantuni  virum  vidisse  et  audisse,  et  hoc  donum  Dei 
tunc  nobis  datum  pensemus  cum  praesenti bus,  (piae  nunc  perferendae 
sunt  propter  peccata  nostra  et  ingratitudinem  i-  aerumnis.  llspl  t^;!^' 
ßi(iXou  Interim,  mi  V'de,  vides  graves  et  magnas  esse  deliberationes 
propter  minas  et  pericula,  quae  ex  aula  tou  auTox-päTopoc  intentantur. 
Quod  ad  nos  ministros  attinet,  nos  quidcm  non  dubitanms,  ryivi-i  ßifiXov 
esse  impiani,  dittertam '•''  falsis  doctriuis  et  callidis,  insidiosis  sophis- 
matibus;  verum"'  cum  ordinibus  ditionis  Mugileburgmsis  episcopatus 
iam  sub  conventum  dies  (latus  sit  ad  delii)erandum  VI.  hebdomadae, 
rogo  perceleriter  per  tabellarium  una  cum  d.  Ositoidro  rescribas  d. 
doctori  Chüiano^''  et  mihi,  an  inclytus  senatus  vestrae  reipubl.  et  qua- 
tenus  receperit  librum  et  quibus  couditionibus  ac  c(uid  responsum  sit 
Caesari,  (piod  ([uidem  non  sit  y.tjTTixwxspov  et  quod  lieeat  coramunicare 


1  Sine,  amicabiles.  2  si„c.  exulceratis.  ^  Sine,  ciuscemoili.  *  Sine,  melior. 
ö  Sine,  sehiebt  ein:  cum  praesenti  virtnte.  ^  Pressel  non.  ^  Pr.  Non.  8  gine. 
sohedula.  "^  Sine.  nt.  ^^  Pr.  Sisi.  ^i  Pr.  stantium.  '-  Sine  ingratitudinis. 
13  tou.       ^-i  70V.       ^'>  Sine   dissertum.       "'  Handsehr.  utrum        '"  Sine   Deliano. 
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iion  soliini  officii  .sed  iiccessitatis  et  pub'icae  utilitati.s  causa  ainicis. 
Nihil  erjj;;o  ^ratius,  mi  Viff;  eliarissimc,  mihi  inio  nobis  et  ocelesiae 
iiustrae  facere '  poteris  quam  ut,  quatenus  uUo  modo  lieet,  ea  de  re 
nohis  diserte  et  candide  ac  paulo  uberius,  (|uam  alias  velles,  rescribas. 
Christus  tilius  Dei  eoiiservet  te  eeelesiae  (juain  diutissime  incoliimeiii. 
Datum  raptim  Ilallae  Sa^iomim  i\.  Sept.  anno  domini  -  \i)4X. 

>aiiita  clariss.  vlros  d.  liaiimyaHner  et  d.  Lhnarum ,  reli(|U<is  do- 
minos  et  amieos.  /.  lonas  d. 

tuus  ex  animo. 

("Iiirissimo     viro     d      l'ita     'l'hrodoro    K<irimher<i<ii: ,     evaiijfelii 
prat'cdiii   prjiestiuitissiino.    diimiui)   ot   .•iiuu-n    vctori    diiirissiino- 

(|11C    s 

Maimscr.  Thomas.  iJei  Siiicerus,  Xoiie  Sammliin.u:  S.  4at  —  \'.\{\\  ein  Stink  (hv- 
raus  boi  Tre^sel  8.  l;37. 

SyO.  Melanclitlion  an  Jonas.  Wittenberg  1048.  Sejit.  9. 

Sein  Rat  in  Sachen  dos  Interims.  Warnt  vor  der  sopliistiscliiMi  Kw-htferti'jiinK 
desselben  durdi  Melcli  Kling.  Sendet  ihm  einen  Hriel'  l^jiskos  (vort,-!.  Curp. 
Ref.  Vll,92fig) 

Corp.  Ref.  VII.  L37.  1:>S.     Ahschritr   im   Cod.   Havari  I,  pj--.  1030  in  (xotha 

S91.  Veit  Dietrich  an  Jonas.  Niirnl)erg  104 8.  Sept.  80. 

Antwortet    auf  die   Aufraffe  des  Jonas   in   Xr   H  ^9. 

y.  in  domino.  Uceupatus  eram,  ebariss  lotia,  cum  nuncius  se  mihi 
ostendisset,  itacpie  scribo  brevius.  Magistratu.siioster  non  vuit  amplecti 
quae  sunt  impia  in  libro  Interim,  rnvatam  absolutionem  ioco  eontes- 
sionis  institui  volunt.  Certis  diebus  volunt  macellam  ocdudi  et  augent 
numerum  tcstorum  dieiuni.  Quod  ad  coenam  domini  attinet,  retinent 
usitatas  eaeiemonias  et  tibi  beiie  notas.  Quodsi  hoc  modo  Caesar  sibi 
patitur  satisfieri,  i)raeelare  nobiscum  agitur.  Seil  Sathan,  qui  haec  con- 
silia  nii.scuit,  |)rot"ecto  aliud  nihil  (|uam  oppressionem  doctrinae  quaerit, 
sicut  Brentii  et  (Ilniensiu»i  doetorum  evempla  docent.  Audio  Cacsarem 
requirere  Lovaniensium  consilium  de  nostro  captivo  principe.  Itaque 
sanctis  precibus  sanctum  cor  adiuvcmus.  Hene  et  ti'liciter  vaie  una 
cum  coniuge  et  liberis.     Datae  iS^o^vV^ov/ac  postridie  Michaelis,  anno  ir)4<'^. 

Vitus  tuus. 
Ahschr.  (iolha.  Corl.   Havari  1,  loso. 


1  Sine,  nnnc  facere. 

2  Sine,  lügt  nostri  l)ei. 
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8'.)2,  Andreas  Osiander  an  Jonas.  Nürnberg  154 S.  Oct.  I. 

Horicliti't   {rliriclitiills    iituT  ilic  Stclliiiif:  Js'iiriilioritrs   zum    lutorim. 

(iratissiinae  milii  t'iierimt  tuue  literae,  cloctissime  lona,  boc  prac- 
cipue  noniiiie,  (|iiod  te  incoluiuein  .superessc  adliiic  ex  iis  didiceriiii. 
Quo  aninio  siiiius  iios  concionatores  onnics  liic  pnto  te  iiitellexisse, 
ideiu  enim  sentiiniis  oiiiness.  De  senatorihiis  aiitem  difHcile  est  iiidieatii. 
Libniin  enim  reeeptiiros  c&sc  promiserunt  idque  inj^enue  eonl'essi  sunt 
coram  trecentis \  quos  vocanius  die  benannten-;  deinde  corani  nobis. 
Ah  aiiteni  cum  eonditioue,  adbue  baesito:  nam  ipsi  certae  conditionis 
a  principio  non  meminerunt.  Tostea  vul^avit  tama  reeeptum  librum 
ad  literam,  ((uod  ego  quidem  quid  sibi  velit  non  iutelligo.  Nimcvobint 
eredi  cun»  eoiiditionc  receptnm,  quae  tarnen  non  exprimitur  licjuido. 
Nibil  adbuc  niutatuni  est,  setl  deeretuni  festa,  ieiunia  et  privatam  ab- 
sohitioneni  restituenda.  Et  quidem  festorum  restituendorum  priniitias 
diem  Micbaelis  [2*.).  Sept.]  teriandam  procbimatum  est  in  urbe,  rustieis 
in  pagis  ignorantibus.  ITnde  ridiculo  factum  est,  ut  tota  urbe  teiiante 
nobisque  coucionautibus  rustici  plaustia  liguoium  ciborumque  venalium 
urbi  inveherent  vidente  populo  atque  ominante  eontenq)tum  iri  tandem 
hoc  quicquid  est  moliminis,  et  senatores,  qui  sunt  paulo  apertiores 
tandem...  (?)  ab  invitis  reeipiendum"^.  Nee  desunt-*,  quosvel^  mininie 
credas,  qui  excusent  imo  probent  cum  librum,  unde,  etsi  tbrtis  mihi 
videar  eventumque  sperem  vel  multum  contemnam,  mortem  tarnen  aut 
exiliuui  mihi  innninere  non  possum  non  eogitare''.  Bene  vale  et  per 
occasionem  saepius  reseribe.     Datae  Calendis  Octobris  1548. 

T.  Andreas  Osiander. 

'Jlarissiino  doctissinioque  viro  d    liixtit  limac  theologiac  doctori 
siio   in   domino   charissimo   t'ratri. 

Absclirift  in  God.  Monac  lat  9il  toi.  326''  H,---.  (Abschrift  von  Herrn  Prof  D. 
Kol(le).     Godriickt  in  Hiuuino!  Kpistolarum  Contnria  I.  -^»S.  Vi;I.  .Möllor,  Osiander  S.  oOO. 

89;^.  Melanchthon  an  Jonas.  Wittenberg  1548.  Oct.  15. 

Hat  eine  Krkliinui}^  der  Hallenser  Oeistlichen  über  das  Interim  K'?lc"'en,  die  er 
hillifjt;  er  sendet  ihnen  dazu  als  Kinla^e  ein  von  ihm  selbst  verfasstes  Ka- 
pitel de  oblationo.  Verspricht  Jonas  näihstons  zu  besuchen.  Warum  eilt  man 
in    Sachsen    mit   Ver.änderuiigen.    da   weder    in   Württenibers;  noch  in   Hessen 

1  Abschr.  revcrendis. 

2  Hommel  genandtcn. 

3  Von  et  senatores  an        recipiendnm  feldt  l)ei  Hummel.  / 
*  Hummel:  Non  desunt  tamen. 

•^  vel  fehlt  bei  Hummel. 

''  Der  Satz  von  unde  etsi  —  cogitarc  felilt  bei  llnrnmol.  I>ie  mir  vorliegende 
Abschr.  bietet:  mortem  tamen  aut  auxilium,  mihi   ininime  non  possum  non  cogitire. 
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trotz  Annahme  des  Interims  sokhe  bisher  gesclrtihcn  sindV  Agricola  ist  njuli 
Torgaii  eingeladen,  um  das  Interim  zu  empfclilen.  Liolior  ins  Kxil,  als  mit 
den  Kirfheuverwirrern  gemeinsame  Sache  machen. 

Corp.  Ref.  VII,  170. 

894.  Jonas  an  Antkeas  Püacli.  Halle  1 54:8.  Dec.  29. 

Von   einem  Gedicht,  das  er  wider  den  Hischof  HeUling  gemacht    hat.      ^Vill   dem 
Papsttum  stets  feindlich  bleiben. 

6.  et  p.  in  Christo  lesu  domino  nostro,  vero  capite  ecclesiae  contra 
])apani,  ([neni  cques'  MaximiUmins  lieros  clarissimus,  odio  infla- 
tissimus  scelerati  titnli  „Sanctissimus"  non  raro  voeavit  apnd  suos 
„Scheispfaffen."'  Ita  appellenius  totarn  sedem  liomanam,  cum  apy^xiö- 
Tspoi  alias  oletum  et  inerdam,  excrenienta  vncent  ,,sedem"  et  „sedes." 
Ignosce  ineptiis  non  adeo  incptis.  Odio  digni  sunt  papa  et  papistae, 
qui  Satanica  audacia  audent  spcrare  abolitioneni  d.  lAitheri,  restitu- 
tionem  Satanici  papatus.     0  scelcral 

Scriptum  to  r.rÄvjA  [j.ou  contra  Sidonhun  est  (»crmanicum  - ,  det  domi- 
nus ut  inveniat  calcographon-^  velin  ipsa  F«^fe>i&er^a.  Sedaegre:  tamen 
aiiculji  tandem.  De  rebus  Anglicis  mittam  tibi  et  m  Ant.  exem])hi 
literarum  tilii  mei  m.  lonae  Deo  dantc  brevi.     lain  apud  amicos  erant. 

'AA7)9tvö?  eyi)po<;  papae  et  papatus  volo  esse  ethaberi  et  Deo  dante 
hostis  huius  .Satanici  regni  mori,  ut  acccpimus  a  sancto  electo  Dei  or- 
gano  Liitheri.  Palam  nunc  est,  quid  agant  episcopi  l'urentes.  Furenter 
ednnt  edicta  et  audent  superbire  contra  Christum,  cruorem  sorbere  rtov 
<^tax.6v{.jv  auTou.  ISaluta  d.  in|j,'r.  Antonluni  Offoiicni  sttit/COttov  -tcrrov, 
-wTov  ^oOXov  Tou  XpiTToO.  Vcstris  sanctis  piis  orationibus  et  domesticae 
ecclesiae  vestrae,  t£x.v(ov  6[x(o?,  me  ayovi'^ovTa  hie  serio  commendo. 

Keverenter  j)eto  sahitari  clariss.  ap/ty.Toov  d.  doct.  Matthiam.  Ex 
reverendi  Liäheri  libris  (r|Uos  lego  quotidie)  äv  Trapp/iTia  detonet  et 
ebuccinet  veritatem  veram  Dei  Es  wird  zcu  letzt  ein  dankseyn:  dies 
(lomini  abscondita  revelabit  et  comi)rendet  toü;  e/Dpou?  tou  suayysXto'j. 
Sahita  amicissimum  d.  n\^r.  Jidsiliwn^  ludi  literarii  rectorem,  rectorem 
eins  universitatis  piae:  et  d.  Andream  Wenden  mcum  consan^uineum. 
Datum  II(dle  die  Thomae,  anno  (hmiini  MDXLIX. 

/.  I.  n:r  d.  sup. 

tuus:  vestcr  ex  animo. 

Dncti.ssimo  vin»,  piotato  et  christiano  canduro  praestanti  m. 
Andiene  fle/nmjio  pastori  S.  IMasii  ainicci  et  fratri  in  domino 
cliari8.simo  s.  plane  Blasii. 

Orig.  Zwickau,  llatsscluilbihl.  Q.  Q.  ;V4.     Mitsotcilt  von  Ilorrn  I.ic.  Dr.  I?  ncliwald. 
i  ociies.     -  WdIiI  nie- gedruckt  wonlon.     ■'  calcograhon.     '  liasilius  Falter  Soranii.'*. 
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895.  Melanclitlioii  au  .Jonas.  Wittenberg  1519.  Jan.  25. 

Ucbor  die  sclnviorifio   liniiiizioUo   Lii^c   dor  Universität;   dazu   die  Hesoiguis   neuer 
Zcrriittuiif<,   neuen   Kxils.     Kla^'e  über  die  Mot   der  Kirclie   Christi. 
Coi'p.  Ref.  V1I,P.16.:M7.' 

890.  Jonas  an  Graf  Wolfgang  Halle  1549.  Febr.  19. 

zu  8tolberg. 

Meldet   dem   Grafen   die    bevorstcliende  Verlieiniluiif,'  suiin  r   Tdilitcr  Soplije    und 
bittet   um  Wildbret    zum   lloebzoitsmalde. 

Gnad  vnd  fried  Gottes  durch  Cliiistiuu.  Eddeler  wolgeboriier 
graue,  e.  g.  sind  mein  willige  vntertbanige  dinst  zuuoraii.  Guediger 
graue  vnd  lierr,  e.  g.  gel)  ich  vnterthanig  zu  erkeinien,  das  nach  dem 
ich  dem  erbarn  vnd  wolgelerten  ni.  Casjmro  WUhclmo  mein  groste 
tochter  Sophia-  durch  Gottes  Schickung  mit  rath  meiner  hern  vnd 
freunde  ehelieh  verlobt,  soll  das  ehelich  heylager  vnd  kirchgangk  nach 
christlicher  ordenung  vtf  montagk  nach  Esto  mihi  [4.  März]  gehalten 
werden.  Derhalben,  gnediger  graue  vnd  herr,  ist  an  e  g.  mein  vnter- 
thanig vnd  vleysig  l)itt,  e.  g.  wollen  in  anschung,  das  mein  vater,  der 
aide  Jonas  vnd  eider  an  e.  g.  loblichen  vorlarn  alletzeit  gnedige  herren 
geha])t,  wie  dann  e.  g.  sich  auch  jegen  mir  vnd  allen  gelerten  mit 
sondern  gnedigcn  willen  alletzeit  erbotten  vnd  ertzeiget,  vnd  wollen 
mich  zu  solcher  hochzeitlichen  ehren  mit  einem  hirß  ader  nach  e.  g. 
gefallen  auch  sunst  mit  wilprett  vorsehen,  vnd  vtf  mein  kosten  vtf  vn- 
geforlichen  sonnabent  vor  Esto  mihi,  nicht  zuuor,  anherschicken.  Dann 
ich  hotfc,  mein  gunstiger  herr  vnd  freundt,  er  Mic/iell  Meycnhorgk, 
ratsmeister  zcu  Nordliawsm,  hab  auch  meiner  bei  e.  g.  gedacht.  Öolchs 
jegen  e.  g.  vnd  alle  mein  gnedigen  grauen  vnd  hern  von  Stolbergk 
mit  vnterthanigem  dinst  zu  uordienen,  bin  ich  gantz  gevlissen.  Datum 
Halle,  den  19.  Februarij  ao.  dnj.  xlviiij. 

E.  g.  williger  vntertaniger  dyner 

Judiis  Jonas  doctor 
supcratt.  liaUens.  eccl. 

Dem    eddelen    vnd    wolgeborneu    grauen    vnd    hern    hern 
Wolfen,   grauen   vnd    hern   zcu  iStolben/lc   vnd    W'einiijeiode  ete. 

Unterschrift  eigciilKuulig.    Gräti.  Arcliiv  zu  Wernigerode. 


'  Vgl.  auch  den  Brief  Majors  an  Wankel  vom  11.. Jan.  Corii.  Hef.  VlI.  207— 209, 
in  welchem  dieser  den  Hallensern  das  Leijizij^er  Interim  als  eine  ganz  harmlose 
tloncession  an  die  kaiserlichen  Forderungen  schildert. 

-  Vgl.  oben  II,  91,  de  Wette  V,  109.  201,  Corp.  Ref.  111,521.  In  dem  Aufge- 
botsbuche  der  Kirche  zu  U.  1.  Fr.  zu  Halle  befindet  sich  bei  Dom.  Sexag.  1549 
[24  Febr.]  die  Eintragung:  ..M.  Caspar  Wilhelm,  Sophia  Jona.ssen,  des  ern  doctor 
Jonas  tochtor."  Dieselben  wurd(Mi  Tags  darauf  ..auf  bevel  des  ern  doctors  supcr- 
attendeuten"  zum  2.,  inid  Kstomihi  |:*.  Marzj  zum  '.^.  Male  aufgeboten.  Vergl. 
Fraiüie  S.  272. 

Üisch.-liu.  Bd.  XVlI.  Kaw.,Biielw.a.J.J.n.  18 
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hU;.  Jonas  an  Max.  Möilin.i  Halle  1549.  Febr.  20. 

\\'iin.scht  nähere  Niu-hriclit  iiher  ein  I'nxlijjiiiin.  Rühmt  die  Streitschrift  der 
Städte  Liiheck,  Hamhuri;  und  J^ünehiir};;  wider  da.s  Interim  und  das  •tapfere 
Zeugnis  seines  Iiru<lers  Joaeh.   Mörlin. 

(iratiain  et  pacein  l)ei  i)er  Cliristimi.  Mi  domine  doetor,  amicoriim 
chariss.,  gratiain  inagiiaiii  liahco  vobis  i)ro  amicissimis  ])roxiiuis  literis 
de  criR'iitatioiie  piseiiiae  prodigiosa,  et  si  quid  iiiedio  in  teiiipore  de 
eadcin  re  iiitellexistis,  roj^'o  per  liunc  tabellarinni  significetis.  Quod  ad 
iiova  attinet,  siib  titulo  et  iioniine  triuiu  siiperattendentiuni  Lithcrap.  Ilaui- 
1>un/l  et  Lunchuryi  edidermit  iirbcs  Saxoiiicae  libiiim  eriulitissiiiiiiur-, 
(|Uo.  nihil  liaetenus  vidi  elaboratiiis  aut  eruditius,  (pii  continct  triginta 
ununi  qiuiterniones  Enm  librnni  adprol)ant  ])assini  nuilti  eruditi, 
exeinplar  in  brevi  habebinius  excusuni  Hamhurgi.  D.  doct.  Mocrlin, 
trater  tnns,  Ins  temporibuseertaminuni  eeclesiasticorum  summam  laudem 
habet  constantiae  a])ud  illiistrissiniam  principissani  in  Mündim  et  inultns 
alios  prineipis,  deiiide  doetos  et  piosviros.  Kogo  per  hune  tabellariuni 
reseribere  non  graveris.     Dominus  noster  lesus  Christus  conservet   te 


1  Maxim.  Mocrlin,  Solin  des  Mag.  Jodocns  Mörlin,  Pfarrers  zu  Westhaiisen, 
(Siiiiorintendentur  Heulhiirni  j  \h.  Sept.  155Ü.  Max.  M.  war  damals  Ilotprediger 
desHcrzojf.s  JolianiiP>nst  lind  Siiperint,  in  Koluirs.  —  Von  dems.  Tage  (20  Febr.  1549) 
("in  Hrief  Joachim  Mörlins  an  seinen  Brnder  Maximilian,  ans  Göttingen,  in  Fortg. 
Samml.  17;'.5,  S.  409  —  416,  der  für  die  immer  stärker  anschwellende  Erregnng 
gegen  die  vermittelnde  Ilaltnng  der  V^'ittenherger  charakteristisch  ist.  Er  klagt 
darülier.  dass  Max.  gcnv.ldet  habe,  „orationes,  (jiias  contra  inimicos  publice  halmimus, 
intenlictas";  und  ,,tecum  esse  actum,  ut  orationem  pro  Cai'sare  rursns  inseras  Litaniis, 
id  (piod  fcceris,  mutato  tarnen  reciproco  in  demonstrativum."  Der  Herzog  habe 
nämlich  gesagt  ,,quod  orationes  illae  contra  Caesarcm  esse  Schmech-Gebeth;  veretur, 
ne  in  periculnm  veniat  cum  omni  suo  dncatu."  „Wenn  mir  nicht  ein  Fürstlein, 
sondern  ein  Engel  vom  Himmel  orationes  mcas  Schmech-Gebeth  hieß,  quas  fundo 
pro  regno  Christi  et  gloria  nominis  sni,  ergo  contra  regnnra  Anti-Christi  et  Satanae 
sni,  ...  ich  wolt  ihn,  wo  ich  nicht  meiir  knndt,  zum  wenigsten  die  l)lasphemiam  in 
OS  snum  regeriren  .  dass  er  fükn  müste,  was  er  gethan.''  Er  möge  also  iiichts 
ändern.  ,,Carolns  et  caeteri  princlpes  nnum  consiiium  habent  adversns  Dominum 
et  adversns  Christum  eins."  Aber  soll  mati  nicht  seinem  Fürsten  in  so  geringer 
Sache  gefällig  .sein?  ..Pereat  Princcjjs  tuus  et  omncs -Caeteri  cum  toto  terrarnm 
orbe  et  tiat  Dei  voluntas  .  . . .  Nuii  curare  hypocritas  Witlebergenses  . . . .  Si  non 
potes  mancrc  sed  eiiccris,  veni  ad  mi';  .'-i  hinc  etiam  expellimur,  accipienui.s  sencm 
Jacob  et  ibimus  cum  farailiis  nostris  in  Acgyptum.  Domini  est  terra  et  plenitudo 
eins.  Marifimae  nrbcs  in  Saxonia  novo  foederc  .sesc  coniunxerunt  contra  novum  et 
Vi'tcrcm  conatum  Sathanae.     Magdebnrgi  parantur  aedes  filiis  Electoris. . .  .•'* 

2  „Bekcntnisse    vnd    Erkleringe    vp   das  INTERIM,    dorch    der  Erbarn  Stade 

Lübeck.  Hamliiircii,  Lünenborch,  etc.  Superintendenten gestellet."     (Hamburg 

154tS,  von  Aepinns  Aug    1548  vertasst.) 
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reip.  et  ecelesiae  suac  incohinicin.    Datac  llahie  20.  die  Februar,  anno 

D.  1549. 

luskis  Jonas  doctor,  superatt.  Hall. 

ccel.  tuus  ex  aninio. 

Clarissimo  viro  d.  Maxiuiiliuuo  Minniiit,  tlienlopue  doctori 
et  superattondc'iiti  iu  Cohnnj  ,apud  illustriss.  principem  d.  d. 
lo.  Eiiii'ütHm,  in  domino  amk-o  et   fratri  c-liarissiuu>. 

Fort^es.  Sammlung  1722,  S.  878. 

898.  Antonius  Otlio  an  Jonas.         Nordhausen  15491.  April  20. 

Hat  sich  gefreut,  dass  Jonas  zu  Ostern  in  Nordhansen  predigen  wollte;  Klage 
über  die  Hallenser,  welche  unter  heuchlerischen  Vorwänden  die  Wirksamkeii 
des  Jonas  hindern.  Die  grosse  Predigtlast  hindert  Otho  an  schriftstellerischen 
Ai'beiten. 

S.  D.  Keverendiss.  d.  doctor  et  pater  in  Cliristo,  Poto  niilii  dari 
veniam,  quod  tarn  tarde  et  raro  vest.  excell.  literis  respondco.  Tan- 
tum non  eonfecti  .sunius  per  hanc  quadrajj;esiinani  concionibus,  postea- 
quani  e  vivis  ad  ipsissiinos  vivos  discessit  praestant.  vir  Laurenfius 
Sicsse  pastor  ad  8.  Petrum.  lam  exilierain,  cum  andirem,  et  per  boc 
pascha  in  patria  futurum  lonam  et  evangcliiThi  nia^^ni  Dei ,  domini 
nostri  lesu  Cbristi  saltem  apud  eos  sonaturnm,  ubi  s/if^vixo;  spiritus 
spiritui  -spwTspt/.w  in  lona  et  aliis  adbuc  Cbristnm  Io(pienti  ianuam 
clausit.  8ed  inquiet  illa  excdra (V)  - :  „y.r/^ajxo);  tuottz  6  h  tw ' Itova  AaAwv. 
Docent  fratres,  clamant  synerj^i,  cvangelizant  eoUegae,  et  ratio  babetur 
canitiei  lonae."  Kospondetur:  „öancte  Croeodilc,  ora  pro  nobis." 
Proxima  nocte  somnium  babui,  me  esse  in  Sal'mis  vestris  et  capite  meo 
impositum  saccuni  mit  einem  stuck  saltz  y.oyi;  7:p7i{><ov  (?)  gestare,  qni^ 
autem,  simulatciue  urbem  t'uciam  egressus,  in  frondom  vertebatur  ari- 
dam  foliisque  pallentibus  atque  caducis,  idco  eam  saepi  adtixi.  Ita 
non  cessant  bomines  insalsissimi  propter  suos  insalsissinios  salcs  et 
salem  onerare  bonos  et  veros  pastores,  donec  eos  veutus  a  domino,  id 
est  Spiritus  et  iuxta  Hieronymi  sententiam  indignatio  Dei,  exsiccat  et 
tanquam  pulverem  proiicit  a  facie  terrae.  Dicit  cnim  impius  in  corde 
suo:   D'h'r'S  px    et  „concionare  nobis  phu-entas,  vcrterbetvns  die  oster- 

kucben   nicht."    Sed  de   mea ira  iusta  tantum  :    verto,    con)pono, 

scribo,  ut  iussisti  et  cgo  promisi,  sed  ut  dixi  vix  respiro  et  anbeiitum 
traho  prae  undis  concionum.     Finitis  taudem  aut  sane  moderatis  earum 


1  Lorenz  Süsse  starb.  80  Jahre  alt,  im  Anfang  des  J.  1549;  er  liegt  in  der 
Peterskirche  neben  dem  Altar  begraben.  [Mitteilung  von  Herrn  Dr.  Rackwitz  in 
Nordhausen.]     Kindervater.  Nordh.  illustris  S.  96  giebt  irrtümlich  das  Jahr  1547  an. 

-  Der  Rat  der  Stadt  Halle? 

^  Mscr.  quem. 
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iiiolildis  t'aciaiii  (|ii;nitmn  in  nie  iiieiit.      Iknc  valeat  tua  pracstautia  in 

nomine  ("Inisti  diu  incoluniis.     2(1.  Aprilis. 

T.  exeell.  tleditis.s. 

Antonius  Ofho. 
Orijf.  in  Meiiiini-oii. 

SUD.  Hieronymus  Weiler  au  Jonas.        Fieiberg  ]bV.).  April  23. 

\Volimiitij,'u  Enniieruiig  an  den  Verkelir  einst  mit  Luther.  Verspricht,  den 
Kindern  des  Jonns  stets  seine  Liebe  zu  bewahren  Die  trüben  Zeiten  machen 
alt  und  mahnen  ,  der  Ewigkeit  zu  gedenken,  l'eber  einen  ilim  von  Jonas 
empfohlenen  jungen   Mann. 

G.  et  p.  in  Christo  liberatore  nostro.  Clarissime  d.  doetor  i)rae- 
ceptor  observande.  Non  possuni  verbis  expriniere,  ([uani  mihi  tuae 
litterae  iiierint  iucundae  et  gratae,  id(|uc  miiUis  nominibii.s.  Etenim 
cum  tuae  erga  nie  suminae  benevolentiae,  tum  vero  iilius  dnlcissiniae 
consuetudinis  nostrae  et  tonver.sationi.s  in  aedibiis  r.  patris  nostri  d.  Lniheri 
menioriam  mihi  renovarunt.  Quoties  enim  iilius  suavissimae  et  sane- 
tis.simae  oy.fy.ia;  reeordor,  paene  lacrimo  gaudio  ac  desiderio  iilius  ac 
spe  eiusdeni  redituraejn  vita  illa  perpetua  aeeendor  atque  nie  susteiito 
in  his  tristissimis  temporibus.  NuUa  igitur  dies,  milla  iiox  mihi  abit, 
quin  r.  p.  nostri  lelicis  niemoriae  d. /^«^Aenet  clarissimi  ac  hunianissimi 
viri  d.  doetoris  7«.s7/ io«r(e  reeordor,  idque  tum  potissiinum  facere  soleo 
cum  aninium  recoUigere  ac  a  maeiore  abducere  studeo.  Mihique  istam 
felieitatem  saepius  ipse  gratulatus  sunt,  quod  mihi  benetieio  Christi 
eiim  d.  7.  teeum  et  cum  d.  rJiillppo  tarn  familiariter  vivere  tam  diu 
lieuerit  In  dies  enim  maiorem  istius  sanetissimi  eonvictus  IVuetum 
voluptatemtpie  percipio. 

Ue  lilio  tuo,  magistro  lusto  Lnui  ac  reliquis  liberis,  ut  ipsos  quo- 
que  beiievolentia,  amore  tui  complectar  atque  elficiam,  ut  ipsi  intelli- 
gaiit,  (juanta  iiiter  nos  amicitia  fuerit,  uon  est  quod  petas,  ipse  enim 
mea  sponte  omnia  faciani ,  tpiae  illos  iuvandi  et  ornandi  causa  fieri  a 
me  posse  intellexero.  Quid  enim  tua  causa  non  libens  gaudensque 
feceroV  Quod  de  ingraveseente  aetate  tua  addis,  scilicet  te  iani  tituhim 
loiiae  '(ivj-nuz  agnoseeie,  nihil  nüror.  Cui  enim  ravTr,  [tantaV]  ^^'J-yj 
T(ov  yy.Az-ofj  /.aiofiiv  noii  praeniaturam  seiieetam  aceersat,  pracsertim  si 
quis  sei-io  amore  et  studio  evangeiicae  doetrinae  aftieiatur?  Naiii  et 
ipse  in  statione  mea  scneseo.  Quid  miruni  igitur.  te  aeternae  iilius 
synodi  desiderio  teneri,  in  qua  nuntpiam  senescentes  nee  hj-ourrt;  nee 
languentes,  sed  lacti,  alacres,  soluti  omni  metu  nialorum  et  morborum 
de  Deo  eiustpie  creaturis  et  opeiihus  perpetuo  rr,iko(jOYnoöiJ.z\}x  et  euiu 
sMiictis  patrihus,  jjrojihetis,  apustoijs ,  (»mnibus  piis,  cum  ipsis  deni(|ue 
angviis  colloquemur      De  <|ua  (piidem  c(»nversati(»ne  niemiui  r.  p.  uostrum 
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fAifheruin  sacpe  iiuilta  |)raeclare,  erudite  et  vere  ^zokoyi/Mc  disscrcrc 
in  privatis  illis  coUoquiis,  ciiiiis  dulcissimae  disputationis  ipse  tum 
praecipnc  occasioncni  j)rae  aliis  d.  doctori  dederas.  Nemo  cnini  melius 
te  norat  virnm  illiini  Üei  languentem  commoda  ac  siiavi  inter])ellati(nic 
excitare.  Itaqnc  tua  coiisuetiidine  potisi<imum  delcctahatur  et  quoties 
tristiori  ali(pia  eogitationc  d.  doctor  vexabatur,  lionestissima  eins  uxor 
te  aceersi  iiibcbat. 

Haec  eo  verbosius  aspersi  iioii  tonieritatc  aut  petulantia,  .scd  abuii- 
dantia  quadani  amoris  et  ut  ostenderem  mo  d.  docturis  Insfi  lojitie  me- 
moriam  smuma  eiim  benevolentia  eoDservare  et  in  posteros  c[iio(iue  ip- 
siiis,  si  modo  snperstes  fuero,  propaj;are  velle. 

Adolciseonti  isti  fAtrac  HaDicro,  (|naiituiii  jxitui,  ^ratiticatus  smn, 
sed  iion  potui  ei  stipeiidiniii  a  sciiatu  nostro  iiiipotrare,  co  (piod  et 
pliires  sunt,  (pii  idom,  (piod  Lucas  potunl,  et  <|iii  magis  etiani  essent 
idonei,  ut  in  acadeniiain  mitterentur  in.structi  stipendiis,  hoc-  est  (pii 
Lucam  eruditione  superant.  Miror,  eur  sie  ille  ad  academiam  properat, 
cum  accpie  possit  in  eelebri  aUijua  sehola  i)rivata,  qualis  est  vestra  vel 
nostra,  j)roiieere  in  litteris,  ae  si  esset  L//j)siac  aut  Viffciibcnfat;,  jn-ae- 
sertini  liis  tuibulentis  temporibus,  cum  tantac  y./.y.-'/.GTy.niy.i  et  i/iny-y-y. 
ini])cn(U'nt  eeclesiis  et  tantae  distnu-tiones  acaflrniiaruiii.  l'aueos  coj;- 
nü\i,  (piiiuis  t'eliciter  cessisset  haee  praepropera  tcstinatio  ad  academiam. 
Sed  finem  scribendi  faeiam.  Bene  ac  feliciter  vale  in  Christo,  qui  te 
spiritu  sancto  suo  consoletur  et  corroboret,  ut  j)raeclarissimis  bis  donis 
ecclesiae  ipsius  diutiiis  prodesse  (picas.  Uxor  mea,  (puie  ante  \'Ill 
nicuses  niascula  prole  laetum  mc  l'ecit  parentem  bencücio  Christi,  reve- 
renter  et  amanter  te  tuanupie  honestissimam  coniu^eni  salutari  iiibct. 
Itidem  et  d.  Ois/xir  Zcipt.cnis  pastor  noster,  et  d.  Thomas  Iluilo/ph. 
lli  enim  tui  saepius  honoriticam  nientionem  facere  solent.  Dcnitpie  et 
tVatcr  mens  Matthias  Weiler  musicus.  Datae  Fri/henjae  3  i'eria  Paschatis 
MDXLIX.  1*.  t.  deditiss.  Hiero)ii/)iius  Mellerus. 

Clarissimo  viro,  iTUilitimic.  virtute  lu-  sjiiiioiitia  i>rju'.st!>iiti 
fl.  fiisto  lunnc  s.  tlioiiloj^iac  doi'tori  et  prutossori  iwccllciitiss., 
ilomiiio  ac   praccopturi   suo  obsorvauiUssiiiio. 

Original  in  Meiningen. 

900.  Antonius  Otlio an  Jiistus  Jonas.      Xordliansen  1Ö41I.  .Mai  1  7. 

Hofft    auf   Itcsscre   Zeiten.      l)io  kirehliclieii   Zustände  >for<UviusiMis.     .luli.   (Üfras 
ist  nacli   Nordli.  {lekonnnon.      KmpfeliluD}!   eines  junj^en   Mannes. 

S.  (1.  (juam  (U)niinus  noster  lesus  Christus  diseipulis  suis  oplat.  nbi 
dieit:  0-acaeiTS,  svco  v£v'!x.-/ix.7.  tov  /.öt^ov.!     Amen. 

1  Joli    l(i,  ;>:>. 
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Kevcrciulissinie  pater  et  cbarii^sime  patroiic  in  Christo.  Finis  erit 
aeruimianini  ecclesiae,  ergo  etiani  tinis  erit  rrTSvayaou  toO  'Jo'jvx  /.xl  tw 
'Uovz  x.al  ci?  Tov  'J(öv7.v.  Tiirbabor,  inquit  no«ter,  sed  noii  pertiirbabor, 
qiiia  boniini  dominum  babemus.  Es  heist  ein  wörtchen  per:  das  sol 
dem  Tenffel  teilen.  Amen.  Scriptum  est  enim  :  „Ne  glorietur  accinctus 
aequc  ut  discinctus."!  Ergo  üapTsiTs,  inquit  mn^  ^SiS  vici  x6(7;aov. 
.Suadcrem  et  ego,  ut  vcstra  exceiicntia  insulsos  salsamentarios''^,  scio 
quos  intclligo,  mitteret  suas  vias  vadere,  quia  non  volunt  vadere,  ut 
eos  Christus  vult  vadere.  Vadunt  igitur  sapienter,  id  est  serpontcr  vel 
etiam,  ut  iit,  iyiHw/Mc,]  soll  ich  mich  irent  halben  alzu  zugrenienV  Wie 
du  Avilt,  sagt  doctor  lAither ,  liebe  weit,  Ihn  ins  badehemblein  vnd 
henge  es  an  den  bals,  so  hast  du  auch  ein  gülden  ketten  Si  erit 
ccclesia  in  mundo,  ut  certo  ccrtius  erit,  certe  etiam  erit  nidus  pro 
'Idivz  Toö  XptGToO,  imo  pro  Otkonc  toO  'U-iva. 

Libellum  comitis  Alberti  non  vidi,  sed  v-ry^wtfi^j.v-i  8.  Tjuthcri  ex 
animo  credo,  quia  quotidie  videmus  et  experimur  nostris  cutibus,  in 
principibus  huius  saeculi  non  tantum  ouf^ev  ^pövty.ov  sivy.t,  sed  \j:r[Kzv  x.a.l 
av!>p(o-tvf/,ov  (so)  relictum  esse  a  vertigine,  (pia  rotantur  potentes,  ut 
tanto  potentius  tormenta  patiantur,  quando  illucescet  laetissimus  ille 
liberationis  nostrae  dies.  De  statu  nostrae  ecclesiae  retuiit  fortasse  tuae 
paternitati  m.  Andreas''^  collega  mens  charissimus.  Ecclesia  ainul  nus 
in  moute  Petri  vacat  adhuc;  si  quid  vestrae  paternitati  allubescit, 
curabo  diligenter  et  meam  operam  fore  i)romitto  promptissimam.  Venit 
ad  nos  clarissimus  vir  m.  JoJuoh/cs  Gifiiis^,  (pio  homine  nihil  \idi  iam 
multo  temjiore  libcntius.  Üignns  eonterrancus  to)'I(-)vz;  utinam  niultos 
tales  gigantes  habcrct  miiiidiis,  sed  non  est  uno  dignus  ax-oTiAo;  /.öniJ.oc, 
quia  nihil  liodie  de  \irtnte  taliuni  'l('mov  x.al  rtyavrtov  est  sollicitus,  sed 
tantum  sibi  suam  illam  canit  salivam  Epicuri;  -avra  x.ovic  y.y.l  -avTa 
yil(oc  /.yX  r.y.vzy.  to  [j:r^iv.  At  nos  bonum  dominum  habcmus.  Avuncu- 
lus  praestantissimi  viri  d.  ]\I'i<h(i<'1is^*  consulis  nostri  Clans  BicrnKui 
commendavit  vestrae  paternitati  j)uerum  ((uendam  hoc  signo,  da  ir  im 
in  seine  bibel  geschriben  habt,     ilic  puer  nunc  ad   vos  venit  et  i)etit 


1  1.  Kön.  20,   11. 

-  Die  Hallenser. 

^•Poacli. 

■*  Joh.  Iliihiic(y),  geb.  1515  (15Hy)  zu  Nonlli.,  1510  in  Wittoiih.  immatrlr., 
Rector  zu  Joacliim.sthal,  dann  zu  Mari(.'nl)iirg  in  Moissen,  1545  Pastor  tnul  erster 
Rector  der  neuen  .Schule  Pforte,  Pastor  zu  J^eutraannsdorf,  dann  über  20  Jahre  in 
Freistadt  ( —  1571),  zuletzt  in  Srhwoidnitz,  gest.  12.  Juli  1581.  Vgl.  Förstemann, 
Nordhnsana  S. 'i'J.  40.     Kindervator,  Nonlliusa  iliustris  8.  7:1flg.  Vgl.  oben  S.  :^6.  4B. 

'•>  Meienburg. 
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hospitiuin ,  ut  audiat  vestrae  scholae  lectiones.  Vester  ToJimmes  aut 
lonas  potest  illi  piodes.se  et  li()si)itcm  iinpetiarc.  Est  frater  lohuniiis 
üimjlarü^  poetae  clarissinii,  iion  infcrioris  venae  atqiic  frater  in  carmine, 
ubi  oliin  accesserit  usus  et  aetas.  Vcrto,  cliarissiine  pater,  et  saepc 
verto,  sed  tarde  verto,  (püa  saepe  inipedior  et  g-raniiuatica  niea  satis 
est  leiita.  Gut  ding  wil  villeicht  weil  haben.  Misit  ad  me  li bellum 
Chri.sfo})hori(s  Nonhaijeu  ['i)  inipcndio  r()<;ans,  ut  pajjistae  autori  libelli-' 
respondeaui;  postea  redeani  ad  eonciliuin.  li;n(»seat  vestra  exeellentia 
huic  garrulitati  nieae  et  bene  in  Christo  diutissinieque  i)rec(»r  ut  valeat. 

NorfJmsii  17.  Maii  41). 

T(o  'l(övz  deditiss. 

Jufoiiius  OfJio. 

Kovoroiidiss.  viru  :ic  putri  in  CMuisto  il.  /iista  lonar  .siicrau 
tliO()li>.iriao  «Idctori,  occlosiau.  Doi  (|iiae  est  in  SaJinis  Sii.roiiiini 
supoiattoiidoiiti.   duniiiio   et    patruiio   siio  observaiKlo  coleiido. 

Original  im  licsitz  von  C.  Sclineidor  in  Schleswig.     ErwiUiiit  rresscl  S.  loo. 

901.  Jonas  an  Herzog  Albieclit  AN'ittcnbcrg  1549.  Mai  l'l. 

V.  Preussen. 

KrzähU  seine  J)rangsaln  wälircnd  «Ut  Kvii'u;,szeitoii ,  uiul  d:\ss  er  in  IImIIi'  /war 
Autnalimo,  aber  noi'li  nicht  Erlaubnis  zum  Prcdifron  crlialttn  Ii.iIk'.  Hiiict 
um  Untorstiitzuiij;;.  Suiidct  dais  Antni^raplion  eines  Prides  Lutliois.  Von 
seinen   rehorsotzungon   Lntherselier   Sclu-iften.       KmptVldun^^  dos  .luli.   Lutlicr. 

G.  et  p.  Üei  per  Christum.  Praestans  T.  Cel.'"'*  pietas,  sunnua  lin- 
nianitas  erga  onines,  singularis  auior  et  candor  crga  eruditos,  elenientia 
tua  plane  heroica  et  regia,  ill.  prinecps,  doniine  clenientissinie,  faciunt 
ut  bis  tristibus  et  aspcristeniporibus,  quae  nie  nun  mediocribus  aeruinnis 
et  neccssitatibus  involverunt-^,  inter  relicinos  pios  et  mihi  notos  prin- 
cipes  potissimum  ad  T.  Cel.'''  opem  et  auxilium  contugiendum  duxcrim. 
Memini  ill.  T.  Cel."'"'  ante  bellum  literas  ad  me  dcdisse  tuapte  manu 
admodum  clenienter  scriptas,  quas,  ut  dccet  et  debco,  sanctissinic  celavi. 
Quae  inter  eaetcra  eiuscemodi  continebant  vocem  germaniec:  .Joiui,  es 
gind  itzund  allcrley  antzeigung,  das  ein  wetter  am  bimel  hange  vber 
vns  armen  Christen"  Haue  quidem  tempestatem,  (piam  tuturam  esse 
brevi  multis  piis  hominibus  et  sanctis  Dei  addi\  inabat  animus,  late  per- 
vagatam  esse  Gennaniam,  non  nicdioeri  quassatione  reipul)li('ac  et 
ecclesiae,  non  exiguis  daninis  publicis  et  i)rivatis  cxperti  sunuis.  (4ravis 
profecto  calamitas  tuit,  qiiae  in  omnibus  ecelesiis  agriim  Christi  duriter 


1  Vgl.  Corp.  Ref.  VII,  447.  644.  636.  679.  8ü3.  [Cingnlarins.] 

2  Am  Rande:    „Es  j-ilt   kloster  gelnbt,    arme   jnnckfraweii,   ut   scitis.    ran»   (•{ 
sanguis  " 

'<^  Hall.  Proi>r.  involvorint. 
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attli.xit  et  attiivit.  Multi  pii  jjrincipes  niiiltnti,  inultae  iirbes  iiigo  dii- 
ri.ssinio  .siibactae,  iV/vxTooopy.i  y.e-ra[ioAai  tactae  locis  imiltis.  Multi  prae- 
staute.s  cives  eiocti  e  senatu,  non  paiici  viii  docti  et  pii  cxacti  in  exilia 
niiscra  cum  uxoribus  et  libcri.s,  in  c.xilia  infiuani  niiscra  et  ditticilliina : 
et  (piae  diffieultates  hanc  su])itani  niutationeni  statiis  Gennaniae  non 
coniitatae  snntV  Non  omnia,  ill.  princcps,  satis  tqto  coniniittuntur 
literis.  Utiiiam  coram  daretur,  de  ecclesia  Hallmsi,  de  reverendissimo 
archiepiscopo,  ill.  ])rin('ipe  tratce  V.  Cel.,  collofiui!  Ecclesia  Ilallcnsis 
adhuc  habet  purani  doctrinani  et  verum  ac  piuni  usuni  sacranicntctrinn, 
et  reverendiss.  archicpiscopns,  xHzlohc  [j.zyy-pz-A  'j;a(ov,  satis  clementer 
sc  erga  nos  ministros  liacteiuis  cxliibuit,  vernm  siiae  papisticae  avTs- 
yrj'KzwrK  religionis.  Ego,  (piod  ad  privata  mca  attinet,  inter  motus  illos 
et  tumultuarias  mutationes  bis  coactus  «um  concedere-'  in  longin(|Uum 
exilium.  Deinde  cum  capto  seniori  ill.  electore  ad  ]\l()lbi:li]t  Caesar 
castra  haberet  pene  ad  niocnia  VHt[enhcr](jae  et  brevi  huc  in  Salinas 
venturus  esset  cum  exercitu,  ])otiorcs3  de  senatu  ILdhie  censuerunt 
mihi  ad  dcclinandum  aestum  primae  irae  seccdendnm  esse.  IT igentibus 
ergo  minis  atrocibus  et  periculis,  quae  impendebant  a  ])etulantia,  sae- 
vitia  et  militari  audacia  to)v  'lr>-av<ov,  non  satis  compositis  sarcinulis 
neque  disposita  supellectile,  coactus  sum  sub  momentum  unius  horae 
imponcre  duobus  curribus  rusticanis  uxorcm  pracgnantem  ac  periculose 
valetudinariam,  infantulos  duos,  tros  filias,  et  (pia.si  in  fuga  ac  metu 
celeriter  migrare  una  cum  uxore  et  Vll  liberis.  Proptcr  periculi  magni- 
tndinem  et  varietatom  opus  (piidcm  nobis  fuisset  deviatione  aut  ctinm 
no(;turnis  itineribus  et  s\l\arum  latebris,  scd  noctem  aut  andjages  ])er 
sylvas  non  t'erebat  indjcllis  scxus  Tf,c  y-jv^wo:  x.7.1  t(ov  .  t£/.v(.jv.  Ex 
ij(r^//<//.s' contuli  mc  ad  llercyniuni  nonms;  magna  hunianitate  et*  ^üoiöviz 
tractarunt  nie  in  illa  l'uga  exnicm  gen(M()>i  coniites  M(n/ii(tl(/('ii8es. 
Deniosthenes  cum  in  Calauria  exularet,  scriblt  sc  (pu)tidie  ad  fastigium 
eins  sacelli,  ad  (piod  conlugerat,  ascenderc  atfpie  iiidc  perpetuo  ob 
tutum"'  eam  regionem  versus,  (piam  Atlionae  sitae  erant,  anxio  desiderio 
patriae  oculis  metiri  et  spvctare  solituni.  Eins  afllectus  vehcmeutiam 
me  in  me(»  (pio(pie  exilio  expertuui  esse  tatcri  cogor.  In  jiatria  Xorf- 
liiisia  (quo  et  tunc  d.  Fliilippus  prolugerat)  non  ausus  propter  pericula, 
(juae  me  [usque]  iu  sinum  us<pic  — ?i;  -arpi^o:  prosequebantur,  progrcdi 


'  [j.^yT.l'jr.ozzr];  Hall.  Pro-^r. 

2  Oder  conteiiijdere. 

•'  Folgt  hie,  das  wieder  aii.sgestrichen  ist. 

'  Hall.  Progr.  in. 

•'  Hall.  Progr.  obtiitu;  wohl  richtig. 
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in  publiciini,  dclitni  apud  civeni  iu  (|iio(lam  liorto  et  nbdito  h\  pocaustulo 
ad  meiisem  intej^riiiu.  Deiiide  nun  loii^i  teniporis  intervallu  post,  cum 
rumore  esset  perlatum  in  Saxoniam  me  e;!cuianteni  ex  mea  Hallensi 
ccclesia  delitcscerc  in  patria  Koiilmsai. .  senatus  urbis  Hihlesian  voea- 
vit  me  per  literas  publicas  ad  praedieandum  evangelium.  In  urbeergo 
Jlildesia  multi  pii  humaniter  me  tractarunt.  In  Haxonia  ergo  commo- 
rat.us  sum  ad  1>  aut  lU  menses,  quibus  abiui  non  sine  ingenti  desiderio 
auditorii  tVcqiientioris,  ut  Cel.  V.-'  hic^  II<tl(ie  vidit,  non  sine  desiderio 
bibliotbecac  mcae.     Ibi  uxor  extra  patriam  bis  aut  ter  aegrotavit 

Cum  autem  senatui  et  ecclesiac  7/«//f/<.s/ obligassem  me  ad  tempus 
vitac  (sicut  mntuae  obligationes  literis  datae  sunt-):  cum  totam  biblio- 
thecam  et  supellcctilem  rerKpiissem  in  S(i]i)ii!>,  et  (piod  maximum  est, 
ecclesiae  istbic  sub  iila  prima  pericula  et  certamina  praetiiissem  ad 
totos  annos  septcm,  et  me  multi  pii,  multi  synceri  amici  quotidianis 
literis  bortarentur,  ut  ante  reditum  arcliici)isc()pi  confcrrem  me  in  urbem, 
ante  annum  rcdii  Halam.  Verum  senatus  duos  praecipuos  senatores 
et  alterum  ex  consulibus  legatos  lial»uerat  per  totam  pcne  aestatem 
^iufjHstae  Viiuldicornni  R]nn\  Cacsarem.  !l)i  (piidam  potentes  in  aula 
Caesaris  ita  expostularant  cum  legatis  pn)])ter  nie  (odio  cuim  in  aula 
nomen  meum  onerarant  monaclii  ,  ut  IlaUenscs  e\  metu  iusserint  vel 
rogarint  me,  ut  intermittcrcm  cmtiones,  ne  liaec  urbs  t'erventi  adbuc 
hac  delatione  maiorem  iucurreret  indignationum  toO  auTox-pocTopo;.  Eius- 
oemodi  est,  ill.  priuccps,  dit'ticnltas  liorum  tcmixtrum,  ut  ubivis 
gentium  ministri,  quo  l'uerant  iu  suo  muiiere  synceriores,  eo  exerceantur- 
durius.  Equidem,  qui  ante  septennium  tempore  eardiualis  multa  subivi 
|)ericula  et  inter  dil'ticillima  certamina  satis  desudans  semina  prima 
sparsi  toO  hVjy.yyzkwj^  hie  in  media  mea  ecdesia  exul  per  totum  huuc 
annum  non  sum  concionatns.  Incedo  hie  eorani  invido  IVcaTpi'Cöy.svo;  et 
a  papistis  aliisque  invidis  exagitor  senex.  Damnum  sum  passus  in 
prioribus  duobus  exiliis  ad  CCCC  tlor.  et  ultra,  deinde  et  llusserni^ 
(|uaedam  mea  vicina'  Vittenbcrgae  dejjraedati  sunt.  Nuper  elocavi 
filiam;-'  coactus  sum  mutuo  accipere  ab  amicis.  Hub  ingravescentem 
aetatem  meam  si  iam  incideret  morbus  aut  conti ngeret  cxcedere  ex 
hac  vita  relictis  [Aixpot;  Tsstvotc,  in  magna  ditticultate  luctarentur  liberi 
mci.     Cum  ergu  V.  CclJ'  singularis  dementia  erga   eruditos  nnlii  nota 

^  Hall.  IVoirr.  sunt  miituac  <)l)ligationi.s  litcrae  datao  sunt. 
2  Hall.  Proj^r.  exccraiitur. 

'^  Abschr.  Husscrin.    Vgl.  Corp.  Kef.  VH.  loTl  ,,i>ro'litione  Harpiaruni,  sie  nomino. 
qiios  usitatft  nnnrupant  Ilnssernos  " 
•*  Hall.  Pnigr.  vineani. 
5  Siehe  oben  ö.  27o. 
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Sit,  has  aermnnas  mcas  et  neeessitateni  nieam  ipsa  perpulit  si^nificarc 
ncc'ossitas.  Si  per  aetateiu  suppeterent  vires,  iani  diiduni  coiitnlisseiu 
nie  in  (litionein  V.  Gel.'*.  Literas  et  si  quae  V.  Cei.''"  ad  nie  Ihdam 
niittere  dignabitiir,  curari  possunt  per  tabellarios,  qui  ex  aula  7:06; 
Tov  äp/ovTa  <x()zlooy  currunt,  aut  qui  quotidie  lApshim  transeiint. 
üniniuni  quae  V.  Cel>  nomine  exposiiit  clariss.  vir  d.  ductor  Sabinus^ 
rector  etc.  acadeniiae  Konigsbergen.,  erimus  nieniores  diligenter  x.yA  ty;v 
uyiaivouGav  %<}>y./-h'  MC  cvangoliiini  vcritatis  Dei  contra  lihruni  Au<iad(üinni 
(Interim)  conlitel)imur  Deo  dante  iisque  ad  ultimum  balitum  quovis 
periculo  vitae. 

In  ecelesia  Halleim  et  ditione  arcliiepiseopi  doctrina  pura,  cul- 
tus  Dei,  oninia  sunt  ut  ante.  De  adventu  ill  elcctoris  in  Salinas''^ 
narrabit  V.  Cel."'  d.  (bx'tor  Sabimis.  In  (juemcuiuiue  eventum  Dens 
custodiat  nos  a  novis  exiliis.  Omnia  (cum  certi  (juitl  cof;-noro;  accurate 
perscribam  Cel."'  V.^''  et  d.  doctori  Sahino  de  ecelesia  nostra  Jlallensi 

Cum  nactus  essem  tidedii^num  (cui  hoc  tuto  coucredi  posset),  sum- 
mum  intimum  amicum  meum  lounnem  Lutherwn,  cum  V.  Cel  "*"  prae- 
viderit  ex  Deo  temi)estatem,  mitto  bis  inclusum  Cel.  V.^"'  manum  et 
ä'jToypaoov  reverendi  nostri  patris  Lufhcri''^,  in  qua  epistola  triennio 
ante  clare  etiani  propbetat  de  rebus,  quae  in  bello  anno  domini  46. 
p:estae  sunt.  Ketinui  mibi  exemplum,  ut  V.  Cel."'  donarem  et  reverenter 
transmitterem  a-jToypaoov  viri  Dei,  propbetae  ~rc  Vzyj.yMx;.  V.  Cel." 
di^netur  hoc  tempore  celare  et  custodire,  ut  posteritas  cognoscat,  quam- 
(piani  nosmetipsi  (piacdam  edemns  in  j^Ioriam  toG  K'jy.yycXio'j  et  purne 
doctrinac. 

Editus  iam  est  tertius  tomus  oi)Crnm  re\'.  d.  Lnflnr/^,  in  (|Uo  (|uae- 
pani  continetur  transhitio  niea  bitiiia,  Summa:  psalmorum.  Absolvam, 
spero,  iatine  d.  M.  L.  librum  de  conciliis,  (pii  addetnr  bis  latinis  operi- 
bus.     Kt   in    Genesim   commcntariiim   d.   Lutheri   reddani  (Deo  dante) 


1  Am  Ih.  Mai  sclireilit  Mdanchthnn:  ..Sa'iiims  adcst  ot  miilta  iio^otia  aftiilit." 
Corp.  Hef.  VII.  407;  am  25.  j^Mclit  er  ihm  oiiieii  liriet'  an  Herzog  AUn-ocht  mit,  ibi- 
dem 409  Hg. 

2  Uober  die  Zeile  gesetzt. 

3  Luthers  Brief  vom  16.  Der.  l.'"jl:V     de  Wette  V.  (310;  vrgl.  obon  II.  S.  111. 

'  Erschien  mit  Vorrodo  Meiaiichtbon.s  vom  1.  Mai  1511^  Darin  beliiiden  sich 
die  zuerst  15:54  von  .Fonas  in  Uel)ors(>tziiiig  lR'rans;iegebcncn  .,  .Vrgumciita  iisalmunim 
(ininiiim  a  D.  Mart.  Lnthero  priimun  g(u-manice  cdita,  postca  versa  a  1).  Iiisto  loiiao" 
mit  dem  öchlussvcrraerk:  „Ad  lectorem  I.  lonas.  öummaria  ita  translata  smit,  ut 
permittente  1).  Luthcro  quibusdara  locis  sententiae  et  res,  de  quibus  autor  sentit, 
pro  piis  lectoribns  prolixius  sint  traditae.*'  An.sgabc  Viteb.  1553  Bl.n50— 30B.  Vgl, 
Krl.  Ausg.  37,  252.     Corp.  Ref.  VII.  301. 
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germanicei,  §1  ferent  vires  seniles.  Conor  auteni.  ut  erj^a  V.  Gel.  testatani 
reliiiqiiani  iiicani  {leditissiniain  volniitateni  et  ojieram.  Sunt  iam  nmiti 
pii  et  (locti  exiliis  x.y.l  -öviz  ailiicti.  Speraniiis  (|uidcni  ra  -ollx  iHox- 
reurrsi  /pövo;.  Speramus,  ut  post  tantas  procellas  Dens  niiti^et  nobis 
publicas  et  privatas  calaniitates,  ut  navis  Pauli  quassata  et  vexata 
flnetibus  tandeni  perveniat  ad  portuni,  ut<|ue  inisericordi  coelesti  patre 
benedicente  ecclesiis  et  schoiis  redeat  tran(|uillitas  niediocris.  Atflietiones 
ec'clesiae  et  certamiua  scniinis  cum  scrpoitc  cessabunt  nuncjuani.  In 
uicdio  aut[eni|  twv  y,iv(%v(iiv  v.y\  Tri;  iV/.iysco:  conanduiu  est,  ut  t-uni  auxilio 
Dei  et  subvenientibus  piis  piincipibus  propagenius  purani  et  sanani 
doetrinam  Dei.  Christus  dominus  nostcr,  qui  ivTrir.vipa  ex.ciw,  reniunera- 
bitur  V.  Cel.'''  erga  sanctos,  erga  ecclesiani  Dei  ä;a-r,v,  idoni  ^^  Gel.*''" 
et  illuss.  principissam,  totani  ducaleni  domuni,  eonservet  ad  gloriani  sui 
nominis  diutissinie  incojunieiii.  V.  Gel '"'  coniniendamus  lohanncm 
I/utherum  liliuni  proplietae  Dei,  iam  propter  i):irentem  commendatissi- 
mum.  V.*'"  Gel.'"  offert  vidua  rev.  d.  LiUkcri  matrona  honestissima  suas 
coram  Deo  preces.  P]t  pro  V.'^  Gel.""'  orabimus  cum  tota  ecclesia  Dei, 
quam  late  pertonuit  to  äyiov  roO  }>£ou  Kuy.yyiliov.  Datum  Viftenhergae, 
ubi  eram  hoc  octiduo  invisens  d.  -piXou;  i  et  christianos.  24.  Mail  an. 
dom.  iMDXLlX. 

V.  illuss.  celsitudini 

deditissiraus  et  obedientiss. 

liiskis  lonas  senior 
Doctor.  S.  Uallens.  eccl.  etc. 

llliLstriss."  piiucipi  ;u'  domiiio  du.  AUicrto  marchioiii  Braii- 
deiiburgensi,  duvi  Pnissiai;,  Pomciaiii[aü|  etc.  burtjf^ravio  Kuiim- 
benjeiiö-i,   principi   ot  du[miiio   mco   flcmprltissimi)   d. 

[m.   t?.    1).    liert/,o^7,u  Preuss|lien  |zii  s.   f.   ;;.   eigoii]    handoii.'^ 

Eigenhändig  geschriebenes  Original  auf  2  Bogen  toi.  Im  liorzoglichen  Archiv 
(Königi.  Staatsarchiv  zu  Königsberg  i.  IV.).  Gedr.  im  Hall.  IVogr.  1841  S.  2(3  -29. 
Bei  Voigt,  Briefwechsel  S.  :i>o9  — ;i44  deutsches  Excerpt. 

902.  Justus  Jonas  au  Köuig  Christian  III.     Halle  1519.  Juni  II. 

Ueber  den  Stand  dor  evaiigelisohoii  Kiichoii  dom  Interim  gegeniibor.  Man 
wartet  noch  auf  dio  von  Ktirf.  Moritz  zu  veiölVontlichende  neuo  Kirchcn- 
oiduung.  Der  Kaiser  ist  mit  der  säclis.  Mässigung  des  Interims  niclit  zu- 
frieden.      Die    Uallischen    Zustände.       Das    Zeugnis    dor   Städte    Lübeck    etc. 

VioUeicbt  kommt   es  docli   nocli  zur  Verjagung  dor  bokenntnistroucn  Prediger ; 

dann  miiire    Dänemark   ZuflucJit   bieten. 

Gnad  vnd  fried  Gottes  in  Ghristo.     Großmechtigster  konig,  durch- 
leuehtigster  hochgeborner  fürst.    Eure  königlichen   maiestet  sind  mein 


i  Vgl.  oben  S.  204.     -  Hall,  l'rogr.  d.  ^t).  :.  'bo/icbt  die  Wortejauf Melaucbthon. 
3  l)ie  Aufschrift  ist  beschädigt. 
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vnterthauigste,  ft'chorsame ,  schuldij^e  viul  <;;nitz  willij^e  diiist  /luiüran. 
Gncdij^stcr  hcrr.  An  eiir.  ko  iiit.  linh  ich  zwicr  oder  dreymiil  nach 
dem  nehist  vorschinen  krieg  vnterthanigst  schriit  gethan,  durch  Hildes- 
heim  zu»i;eschickt,  aber  biß  anher  noch  nit  antwort  entpfangeo. 

Es  tragen  sicii,  gnedigster  hcrr,  in  diesen  geschwinden  lenften  vnd 
Zeiten  viel  sachen  zu,  die  e.  k  ni.  bc(iucnier  in  gegenwertigkeit  niundt- 
lich,  dan  durch  scln'ilteu  kontcn  vnterthanigst  angezeigt  werden.  Dcr- 
wegen  wo  es  der  ahnechtig  (lott  also  gnediglich  iugete,  das'  ich  ehe 
vnd  zuuor  denn  ich  mit  vnuormuglicheni  alder  beladen,  oder  von  dieser 
weit  auch  meinen  abschied  nenie,  e.  k.  mat.  als  den  christlichen 
konigk  vnd  meinen  insonder  gnedigsten  herren  (nach  dem  e.  k.  mt. 
niundtlich  da  zumal  zu  Jlniusclitcuj  vnd  sidcr  ol'te  in  gnedigsten  Schriften 
vfs  aller  guedigst  sich  Jcgcn  mihr  erboten)  niocht  in  Holstein  oder  im 
kouigreich  frolich  sehen  vnd  vndtertänigst  inundtlich  ansj)rechen,  wolt 
ich  für  ein  sunder  gab  Gottes  achten,  vor  ein  trost  vnd  sunder  hohe  freude. 

Gnedigster  herr,  was  do  belangt  vnser  kirchen  zu  IbiU.  hat  der 
ertzbiscliof  zu  Magdehiirglc,  vnser  gnedigster  herr,  mit  mihr  oder  andern 
Predigern  noch  nichts  von  der  religion  oder  interim  reden  lassen,  son- 
dern die  kirche  stehet  mit  reiner  lere  vnd  reichung  (Km- heiligen  sacra- 
menten  in  irer  Ordnung,  wie  ich  sie  vor  acht  jaren  nach  fnrmc  der 
kirchen  zu  WiffcnbeigJ:  mit  viel  arbeit  angericht.  Was  kunttig  hoch- 
gemelter  fürst  vn<l  ertzbiscliof  der  religion  halben  wcrd  mit  vns  iiandtln 
vnd  reden  lassen,  können  \\\v  noch  nicht  wissen.  Ich  bin  \(»n  einem 
e.  ratli  zu  Ilnll  vortrostet,  das  ich  in  kurtz  wider  in  mein  |)redigMmpt 
soll  gesetzt  werden,  wie  micli  denn  vnser  gnedigster  her  der  churfnrst 
zu  Sachsen,  hertzog  Moritz,  gnediglich  vorschrieben,  mkI  auch  sunst 
etlich  fursten  vorbitt  vor  mich  gethan.  Es  gehet,  gnedigster  herr,  ein 
gemeine  rede,  der  ertzbischot  v.  g.  h.  vnd  etliche  mehr  fursten  vnd  vm- 
ligende  stedte  warten  dorauf,  was  mein  gnedigster  herr  der  churfurst 
zu  Sachsen,  hertzog  Morif.i\  durch  m.  g.  h.  fürst  (rconjeii  zu  Anhaldt, 
durch  d.  PhiU}i}Mm  MclanHioucut  vnd  die  gelerten  zu  Wilfcubcnjk  werd 
lassen  vor  eine  christliche  kirchenordnung  an  tag  geben,  welche  der 
heiligen  schritt  vnd  apostolischer  lere  gemcB;  der  (als  ich  vermein) 
mochten  viel  fursten,  stende  vnd  vndiegendc  stedte  volgen.- 

Aber  do  sagt  man  auch,  das  dicselbige  Ordnung  werde  aus  vr- 
sachen  so  baldt   im   druck  nit  otfciitlich  ausgehen.    Auch,  gnedigster 


1  Schura.  des. 

'•^  „Agenda  wie  es  In  dos  Chiirfiirston  zu  Sachsen  Landen  In  den  Kirchen  ge- 
halten wirdt."  Von  E.  I-Viodlteri;.  Halle  1801»  veröttentlicht.  Moritz  verbot  am 
1.  Mai  1540  ans  ..wichtigen  Ursachen"  die  Drncklegung  dieser  KO.  /eitsclir  i  bist. 
Thcol.  1871,  S.  36%. 
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konig  vnd  herr,  geb  ich  e.  iiit.  in  vntcithanigeiii  verMauen  zu  eikcnnen, 
das  milir  der  durchleuchtige  hochgehorne  fürst  vnd  her,  her  WoJfgang. 
fürst  zu  Anhaldt,  angezeigt,  wie  (his  s.  g.  von  ghuibwirdigen  (weiche 
neulich  bey  einem  keyserisclie  boten  die  keyserlichem  niandat  gesehen) 
vorstanden,  der  keyser  wolle  nicht  zufrieden  sein  mit  einiger  modera- 
tion  oder  mcssigung,  sonder  hab  neulich  an  etlich  stende  gcschriei)cn 
vnd  ernstlich  endtlich  begeret,  sie  sollen  das  Interiui  nach  dem  buch- 
stab,  wie  es  lautet,  annemen  vnd  dorauf  klar  antworten,  was  sie  zu 
thun  gesinnet  oder  nicht.  In  allen  kirchcn  des  chur  -  vnd  furstentums 
zu  Sachsen  gehet  die  reine  lere  vnd  recht  brauch  der  sacrameut 
noch  rein. 

Es  hat  auch  bey  vielen  ein  gros  lob  der  loblich  fürst  hertzog 
Augustus,  das  s.  f.  g.  das  euangelium  gnediglich,  vleissig  vnd  treulich 
fordern  heltten.  Dergleichen  in  der  kirchen  zu  Hall  gehet  die  lere 
vnd  christliche  ceremonien  auch  wie  biß  anher.  Aber  etlich  Domini- 
caster  vnd  barfusser  raunche  hat,  auf  vberschickte  keyserliche  mandat, 
der  ertzbischof  v.  g.  h.  wider  eingesetzt.  Da  können  wir  nicht  mehr, 
dan  das  wir  wider  ire  gotlose  lere  vnd  wesen  leren  vnd  predigen. 
Das  der  keyser,  gnedigsterherr,  mit  keiner  moderation  oder  messigung 
zufrieden  sein  werde,  ist  wol  vermutlich.  Dann  der  bapst  regt  ohn 
vnterlaß  ahn,  vnd  wan  die  sessiou  im  concilio  künftigk  celebrirt,  so 
wird  er  doch  begeren,  mau  sol  den  beschlussen  vnd  decreten  des  con- 
cilii  volgen,  den  statum  der  römischen  kirchen  wider  aufrichten. 

Es  ist  aber  ein  gewiss  gerucht,  das  die  key.  mt.  jegen  v.  g  h. 
dem  churfürst  zu  Sachsen,  hertzog  Moritz,  sich  soll  verschrieben  haben, 
s.  eh.  g.  vnd  diese  lender  bey  dem  euangelio  vnd  waren  religion,  wie 
darinne  gelert  wirt  vnd  gehet,  bleiben  zu  lassen.  Wo  aber  das  alles 
uit  soll  angesehen  sein  bey  dem  keyser,  so  wird  der  Almechtig  gnad 
verleihen,  das  alle  kirchen  vnd  ein  itzlicher  christ  vor  sich  selb  ein 
eintrechtig  confession  des  euangelii  vnd  der  reinen  lere  thun  werden, 
wie  die  gelertcn  e.  k.  mt.  zu  llanihurgk ,  Lübeck  vnd  Lüneburg,  nach 
erster  richtiger  anleitung  der  confession  vnd  apologia  Ätigspurgk  ao.  30. 
ein  gut  anleitung  durch  ir  gelert  ausgangen  schrift  vnd  buch  gegeben 
haben.  ^ 

S(dtcn  wir  prediger,  gncdigster  konig  vnd  herr,  aus  diesen  landen 
weichen  müssen,  so  wurden-  wir  bey  e.  k.  mt.  herberg  vnd  hospitium 
exulantis  evangclii  suchen.  Der  baindiertzig  Clott  vnd  viiscr  herr  Jesus 
Christus  geh  e.  mt.  wie  S.  Paulus  sagt  I.  Thessalo.  2,^  das  das^  heilige 
euangelium  bey  e.  mt.  vnd  e.  mt.  vnterthanen  reichlich  sey ,  nit  allein 


1  yiehe  ulieu  8.  274.       -  Si-liiiiii.  wurde.       ■'  1.  Thess.  1,  5rig. 
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mit  leren,  predigen,  Sündern  auch  in  grosser  stercke  vnd  kraft  des 
heiligen  geists,  vnd  mitten  in  triil)sal,  freudigem  hekenntnus  vnd  grosser 
ge\tißheit  etc. 

Gnedigster  herr,  Oott  der  herr  weis,  in  was  sorgen  vnd  noth  wir 
armen  prediger  in  diesen  leuftcn  seindt,  samt  vnsern  armen  weib  vnd 
kindern.  Üo  bin  ich  selb  vor  ij  jaren  mit  meinem  weib  vnd  vij  kin- 
dern  in  exilio  gewesen,  viel  schaden  vnd  nachtheil  erliddcn,  wie  e.  mt. 
diener  Andreas  lAilenatv  vnd  Antomns  Gallus  auB  meinen  '  an  sie  ge- 
thanen  schritten  e.  mt.  wol  berichtet  haben. 

Der  almechtig  Gott  wolle  allein  durch  e.  mt  vnd  gotfurchtiger  po- 
tentatcn  vnd  fursten  christlich  fodderung  die  reine  christliche  lehre, 
kirchen  vnd  schulen  erhalten,  so  wird  vns  in  alle  dem  andern  wol 
wiederum  auch  gottlich  trost  vnd  hülfe  widerfaren.  E.  k.  mt.  wolle 
Gott  der  herr  durch  den  herrn  Christum,  zu  ehre  vnd  lob  seines  hei- 
ligen namens,  ausbreitung  seines  heiligen  gotlichen  Avorts,  langes  leben 
vorleihcn,  alle  selige  wolfart  in  irer  königlichen  regirung  in  dicßen 
geschwinden  zelten ,  auch  vnserm  gnedigsten  herrn  dem  gefangenen 
alten  churfürsten  reichen  gotlichen  trost  gelten  vnd  vorleihen,  auch 
allen  gotfurchtigen  christlichen  konigen  vnd  fursten  bcstendigkeit  in  be- 
kentnis  der  Wahrheit,  kralt,  sterke,  friede,  frcude  im  heiligen  geist 
geben.  E.  k.  mt.  samt  der  alLerl()l)lichsten  konigin,  samt  dem  durch- 
leuchtigsten hocligebornen  fursten  vnd  hern,  hern  hertzog  Äuyusto  vnd 
der  königlichen  tochter,  s.  f.  g.  gemahl,  vnserm  gnedigsten  freulein, 
samt  e.  mt.  jungen  herschaft,  samt  e.  mt.  konigreich  vnd  landen  vnd 
leuten  in  vnserm  teglichem  gebeth  jegen  Gott  zu  haben,  wollen  wir 
sampt  allen  vnsern  kirchen  nit  vergessen. 

Der  herr  Christus  (welchen  wir  predigen  vnd  vormittels  seiner 
gnade  vf  vnsern  letzten  ödem  l)ekennen  wollen)  bewar  vnd  erhalt  in 
wolfart  leibs  vnd  seelen  e.  mt.  altzeit.  Amen  Datum  Halle\  freitag 
in  der  heiligen  Pfingstwochen.    Anno  dni  MDXLIX, 

E.  kon.  mt. 

vnterteniger  vnd  gehorsamer  dyner 

Jiistus  Jonas,  doctor, 

S.  U((l.  ecc. 

l'n.iliKt     Uiidllilr,   ,lüii    XX.   .Jnlii    .\o.   W). 
Schuinaclicr  a.  a.  Ü   I.  S42-5U7  und  I11,30G-  401 


1  Sclmm.  raeinem. 

-  In  Wiikliclikcit   lit'iaiid  si(  li  .Fdiia^  in  junon  Tagen  in  IV.ssau.     Vrgl.   den  l'ol- 
genden  iiriui. 
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908.  Jonas  an  Kanzler  Ludwig  Rabe.       Dessau  1549.  Juni  14. 

Uebersciidct  sein  Sclireibcn  an  den  König  von  Dänemark  zur  Beförderung  an 
diesen;  bittot  ihn,  die  Anj^olcgenheit  seiner  Fordcrun^aMi  an  die  Witt.  Uni- 
versität kräftig  am  säclis.   Hofe   zu  unterstützen. 

G.  u.  f.  Gottes  durcli  Cliristiim  nnsern  herni.  Erbar  und  achtbar, 
günstiger  er  cantzler,  besonder  lieber  vertrauter  gonner  und  freund.  So 
m.  g.  h.  fürst  Joachim  noch  ein  tag  alhir  zu  Dessau  mir  hat  befblen 
zu  harren,  und  ich  außgehaldon,  hab  ich  die  schrift  an  kon.  Mat. 
Denueniark  gefcrtigott.^  Derwegen  bitt  ich,  wan  der  edehnann,  so  zu 
Dessa  sub  cura  niedici  ligt,  wider  gesund  wirdt  (vermittels  gottlicher 
hülfe),  ir  wollet  meinen  brief  an  die  kon  Mat.  in  m.  g.  h.  ftirst  Wolfen 
convolutuni  schliessen  und  uberschicken,  das  sie  der  ko.  Mat.  gewiß 
mugen  zukomen. 

Ich  hitt  uch,  clariss.  d.  cancellarie,  tcov  oiXtov  otAxaTS,  amice  in- 
(|uam  vetus  inde  a  convictu  reverendi  d  Liitheri  charissiine  syncerissime- 
que,  ir  wollet  in  nanien  ni.  g.  fursten  und  hern  mein  sache,  mich,  meine 
kinder  belangend,  mit  treuem  vleiß  jegen  hern  von  Walwif2  werben  mit 
anzeigung,  das  ich  2^  jar  den  chur-  und  fursten  zu  Sachsen  dinstver- 
want  gewesen,  one  disses  verschrieben  geld  im  alder  in  anligende  not 
geworfen  werde  etc- 

Deus  Christus  tilius  Üei  V.  H.  reip_,  et  ecclesiae  diu  conservet  iu- 
columem.     DaIhq  Dessau  G'"  in  hebdo.  Pentecostes  anno  dni  MDXLIX. 

I.  lonas  doctor,  superatt.  IJnUens.  eccl. 
Vester  totus. 

Salutari  peto  d.  pastorem  d.  lo.  Turhicidam  [SchlaginhaufenJ  et  ui. 
Georgiiim  Schnei  ministros  Dei,  amicos  clarissinios. 

Ornatissimo  viro  d.  Ludocico  Ituhe,  illuss.  principis  d,  d. 
Wolßj.  in  Anhalt  etc.  cancellario,  domino  et  amico  venerando 
ac'  eharissimo   s.     Dom   hern  cantzler  Jj.  lt. 

Oriii.    Archiv  zu  Zerbst. 


*  Siehe  den  vorstehenden  Brief. 

2  Bezieht  sich  darauf,  dass  Jonas  durch  YermittJaiig  des  Fürsten  Wolfgang  von 
Anhalt  das  riiikstandige  Geld,  welches  er  von  der  Universität  Wittenberg  erhalten 
sollte,  einzufordern  versuchte.  Dieser  wandte  sich  denn  auch  am  19.  Juni  1549  an 
Herzog  August  mit  einem  Schreiben,  in  welchem  es  heisst:  „Es  ist  auch  Dr.  Jonas 
allhier  bei  mir  gewesen  mit  Anzeigung,  nachdem  ihm  die  Tropstoi  zu  Wittenb.  sein 
Lebenlang  eingethan,  doch  auf  gnädigste  Unterhandhing  dieselbige  auf  eine  Con- 
dition  abgetreten,  dicweil  ihm  dagegen  jälirlicli  100  H.  zu  erlegen  zugesagt,  als  hat 
er  mich  gebeten,  ihn  ,u;e,uen  euch  zu  vorbitfen,  damit  ihr  ihn  verschreiben  wollt  an 

Herrn  Herzog  Moiitz,  auf  daB  ihm  solche  100  fi.  jährlich  möchten  gereicht  werden 

Dieweils  denn  ein  guter  alter  Doctor  ist,  er  auch  viel  Fleiß  neben  Doct.  Martinus 
in  Ausbreitung  des  göttlichen  Worts  getban,  als  ist  an  euch....  mein  Bitten,   üir 
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904:.  Antonius  Otho  an  Jonas.  1049.  Juni  30. 

Bittere  Anklagen  gegen  Melanchtlion,  den  siiclis.  Hot'  und  die  Univ.  Wittenberg. 
Klage  über  die  F.älschung,  die  man  sicli  an  Liitliers  Werken  erlaubt  hat. 
Seine  eigne  Uebersctzerthätigkeit. 

Gratiam  et  pacem  per  Christum  dominum  et  salvatorem  nostrum. 
Clarissime  d.  doctor  ac  ])atrone  cariss.  Sedulo  oniiiia  Johannes  Sicl-el 
feeit,  et  nia^iiam  coneeperam  ex  eius  sermone  spem,  tuain  revereiitiam 
brevi  luic  venturam  uiia  cum  praeceptore  Philippo,  de  cuius  adventu 
mihi  saepe  mira  narrata  sunt.  Sed  ego  nondum  satis  rationem  sub- 
dueere  possum ,  quid  ita  huc  Fh'dipimm  compcllat,  nisi  tbrte  ut  cum 
doctore  Matthaeo^  redeat  in  gratiam,  iuter  quem  et  ipsum  scio  dissen- 
sionem  esse  non  levem  et  certe  non  sine  culjja  pracceptoris  Phii'qipi 
et  alioruin  praecei)torum ,  quorum  pudeuda  taciturnitas,  intempestiva 
lenitas,  funestae  conciliationes  etc.2  multos  pios  ofifendunt,  et  me,  ut 
ingenue  dicam^,  gravissinie  perturbaut,  quanquam  in  specie  hactenus 
de  quoquam  ego  adhuc  nihil*,  quia  nemo  cxegit  a  me  sententiam,  ideo 
sino  quemlibet  in  suo  sensu  abundare.  Constitui  tamen  me  a  sententia 
Lutheri,  id  est  Christi,  non  discessurum,  ac  precor  ut  aeternus  pater 
me  in  hac  diu  semperque  conservet  sententia.  Saepe  mihi  venit  in 
mentem  vox  tuae  reverentiae,  quam  edebas  in  vapoi  ario  Ändreae  Hcgen- 
rod-\  cum  de  bis  mutationibus  conferremus.  Sic  enim  asseverabas:  „De 
PMlippo  praeceptore  nolite  dubitare  etc."  Haec  cum  dixisset  tua 
rever.,  altero  sublato  pede  adiiciebat:  „sie  stat  nunc  Fhdippus,  et  hoc 
nunc  quod  facit,  extremum  et  summum  est.  ISi  non  obedierint,  clama- 
bit  Phüippna  (hie  pede  tundebat  t.  rev.  terram):  *Vae  vobis  scribae  et 
pharisaeil'  et  sinet  eos."  Hac  voce  autoritatis  tuae  ego,  ut  debui,  facile 
eram  contentus.  Scd  an  etiaiu  ami)lius  contentus  esse  [possimj^,  nescio, 
cum  (juotidie  literas,  scripta,  mandata,  exempla  etc.  videam,  (pialia  ^ 
viveiitc  Lniheyo  nemo  vidit,  praesertim  ex  aula  et  schola  uostra  })ro- 
deuntia.    Praeoccupantur  pii  interdum  delicto  aliquo,  ut  inquit  apostolus 


wollet  ilin  gegen  euern  Bruder....  vorschreiben,  daii  er  solches  erlangen  mag." 
Sachs.  Kirchen-  u.  Hchulbl.  1860,  Sp.  141.  Vrgl.  oben  .Melancbthons  IJesoheid  vf>in 
25.  .Tan.  S.  27;5.  —  Aber  die  Fürsiirache  l)lieb  ohne  Krlolg. 

'  Katzebc-rfior.     Corp.  IJcl.  Multicr«  (!). 

-  (J.  K.  etiaui. 

•^  C.  K.  etiani. 

*  Das  Verbiim  fehlt. 

5  C.  R.  Hegenrodis. 

''  possini  toi  dt  im  ürig. 

'  C.  R.  quao. 
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sed  illiid  uon  iustificaiit  et  graviora  prioribiis  addiint.  Scd  de  his 
brevi  i)lura,  uhi  i)lns  otii  iiactus  t'uero.  Traiistuii  niultas  i)a<^cllas,  (|uia 
auteni  coirunipi  video  liac  tcnipcstate  libros  Luiheri  iiefando  modoi, 
nolo  ego  autor  esse,  ut  ne  et  in  hoc  Luthcri  libello  tortasse  per  meani 
iinprudcntiaiu  (piid  perperain  reddatnraut  depravetur.  Idco  hoc  labore 
prorsus  supcrsedi,  et  tiiaiii  rever.  j)cto  ac  rogo,  dc  acgre  terat.  Mittam 
tarnen  aliquando  pagellas,  ut  diligeutiam  meam  seutiat,'-^  sed  non  ut 
edantur.  licne  et  t'cliciter  valcat  t.  rcv.  indomini^  cogiiitioße.  Amen. 
Noiihusiae,  pridie  Calendaruni  lulii. 

Reverendissiino  in  Cliristo  patri  at-  doiniiiu*  lunto  Ivnue 
sacrae  theologiae  doctori  et  ecclesiae  Christi  m  Salinis  Saxonum 
superattendeiiti,  maiori  ac  patrono  suo  perpetuo  colendo. 

Orig.  in  Meiningen.     Corp.  Ref.  VIII,  460.  461  ins  Jahr  1554  r!i  gesetzte 

905.  Jonas  an  Fürst  Georg  v.  Anhalt.      Halle  1 549.  August  G. 

Dankt  ihm  für  oiiien  Trosthrinf  nach  dem  Tode  seiner  Frau.  Amsdorfs  Streit 
mit  den  Wittenhergorn.  Bittet  um  Unterstützung  seiner  Forderungen  an  die 
Universität    W'ittenlierg. 

—  Quod  hoc  tempore,   quo  propter  carneni  meam,  propter  dulcis- 
simam  et  fidissimam  sociam  vitae^  caro  mea  fuit  et  hodie  est  in  luctu 


^  Diese  Klage  gründet  sich  auf  Amsdorfs  Schrift:  „Das  die  zu  Witten-  |  berg 
im  andern  teil  der  bucher  Doc-  |  toris  Martini  im  buch  das  diese  wort  |  Christi 
(Das  ist  mein  Leib  etc.)  noch  fest  stc-  |  hen,  mehr  denn  ein  blat  vier  gantzer 
Pa-  I  ragrapbos  vorsetzlich  aussgelas-  |  son  haben  wie  folget.  |  "  1549.  4o.  —  Man 
vrgl.  zu  diesem  Briefe,  der  die  in  Nordhausen  A'orhandene  Erregung  gegen  Melanch- 
thon  bezeugt,  die  Klage  dieses  im  Briefe  vom  29.  Juni  an  Meienburg  in  Nordhausen: 
„Maledicta  et  calumnias,  quibus  me  onerant  aliqui  vel  ignari  negotiorum  vel  ser- 
vientes  suis  aftectibus,  refutabit  tempus." 

2  C.  R.  sentias. 

3  C.  R.  Dei. 

*  Diese  Worte  fehlen  im  C.  R. 

ö  Dieser  Brief  wird  hier  noch  einmal  publiciert,  nicht  allein  wegen  der  Be- 
richtigung des  Textes  und  der  sachlichen  Erläuterungen,  deren  er  bedarf,  sondern 
weil  er  an  ganz  falscher  Stelle  im  Corp.  Ref.  in  einer  Anmerkung  versteckt,  die 
Beachtung  nicht  findet,  die  er  verdient.  Er  verdient  besonders  wegen  der  ver- 
mittelnden Stellung  beachtet  zu  werden,  die  Jonas  bei  dem  immer  mächtiger 
anschwellenden  Kampf  der  Flacianer  gegen  die  Wittenberger  beobachtet.  —  Leber 
die  Parteiung,  welche  das  Interim  unter  den  Evangelischeu  Nordhausens  hervorrief, 
vgl.  die  Schilderung  Ratzebergers  (herausg.  v.  Neudecker)  S.  209 flg.,  besonders  den 
Satz:  „dan  gedachter  m.  Antonius  Otto  liel!  ihme  des  hern  Philippi  wanckelmutige 
consilia  in  diesen  gefehrlichen  mutationibus  religionls  keines  weges  gefallen,  so  hieiig 
hirkegen  der  Meyonburger  gantz  und  gar  ex  crepitn  Philippi.'' 

''  Die  zweite  Frau  des  Jonas  war  am  8.  .luli  l.')l!t  vdrm.  lo  Ulir  ilircn  Leiden 
erlegen.     Vrgl.  unten  S.  293. 

Qesch.yu.Bd.XVlI.  Kaw.,Briüfw.d.J.J  U.  19 
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et  ingeiiti  nioerore,  V.  111.  1).  et  H.  P.  tarn  clcmentei'  tanta  varietate 
olficioruni ,  tanta  synceritate  et  philostorga  siiavitate  cliristiaiiae  Tvi; 
aya— /)?  mihi  per  hos  inocsto^  dies  fuit  consolationi ,  agnosco  nie  V.  C. 
debere  perpetuain  gratitndineni. 

Apostolus  quidem  inquit:  Iva  |r/i  AuryiTOö  x.ai)(o;  xal  ol  ).ot-oi.  Sed 
spero  ipse  dnlcissiinus  et  of/.oTTopYOTy.To;  xjjpio:  r,a(ov  '  Ir^oO;  \pia~,öc^ 
^zöc,  y.ou,  qiii  in  Innere  et  ad  sepulclniun  Lazari  j'aniiliariter  et  magna 
(juif.Tzy.^ziy.  indit  lachrvma.s  et  ingcniuit,  et  iani  niilii  nunc  non  tam 
mortem  charissimae  uxoris  (luam  mea  i)cccata  j)langcnti  misericorditer 
condonabit  nieos  Hetus  mcanHiue  triistitiam  et  misericorditer  concedet, 
ut  sepulchrum  aspiciens  dilectae  fidissimae  coniugis  et  sociae,  (piae  in 
septimnm  annum  in  ('astissinia  et  sanetissima  vita  mihi  eonversata  est, 
mutum  tuniuliim  --/.ilr-ix-o,:  allo(|nar  et  ad  dirigenduni  dolorem  multo 
singultu  circuiiireptcm  x.o'.;7.7-Y,pt.ov  et  multa  vi  respergam  laehryniarum. 

]\.  D.  ill.  princei)s,  dni  Gconjil  Winl-elers  secretarii  literas  legi  et 
gaudeo  serenissimo  rcgi  Daniae  indicatum  ac  clare  ostensum  esse,  cuius 
modi  Sit  status  in  zury-cix  in  ecclesiis  nostrarum  regionum,  et  suam 
maiestatem  praemonitam  esse  contra  tralaticios  sermones  et  rumores 
quorundam.  Quod  attinet  ad  Ambstorfii  scriptum  i,  d.  Plülipims  Md. 
dicitur  ei  privatim  responsnrus,  quod  tamen  edetur  tandera.  D.  doctor 
3lelchior'^  heri  fuit  in  meis  aedibus  et  pollicitus  est  omnem  suam  ope- 
ram  mihi.  Quod  attinet  ad  clarissimi  viri  d.  Hieromjmi  Klswetter 
cancellarii  humaniss.  responsum  in  n)eo  negocio,  reverenter  ago  et  habeo 
111.  Gel.  V.  gratias  de  transmissis  literis.  Et  cum  d.  cancellarius  per 
uxorem  d.  doctori  Comerstadio  miserit  literas  iiluss.  principis  d.  d  ^yolf- 
gangl'^  et  V.  Gel  "'■%  in  bouam  spem  erigor,  et  rogo  Gel.  V.  in  tide 
oret  coram  Ghristo,  ut  in  hoc  negocio  parvis  meis  liberis  det  bene- 
dictionem  et  mihi  alias  afflicto  et  viduo  -asax.^.r.rrtv.  Sum  iam  in  magna 
necessitate,  ut  coram  Gel.  V.  paene  cum  lachrymis  dixi ;  senes,  orphanos 
et  pupillos  commendat  Deus  alias  curae  magnatnm  et  principum, 
Gnediger  fürst  vnd  her,  ich  hab  ye  den  chur-  vnd  liirsten  zu  Sachsen 
2iS.  ader  27.  jar  in  mein  besten  tagen  gedinet.  Ich  bitt  e.  f.  g.  wollen 
durch  doctor  Comersiad,  durch  den  hern  oberheuptnian  etc.  Ems.  v. 
ConrÜz,  durch  den  cantzeler  (W.  liuyonyniwn  Ki/siretfcr  etc.  die  ander 
bern    rethe  gncdige  loddciung  thun  mir  vnd  mein   armen  vij  kinder, 


1  Vom  15.  Juli  1549  datiert  Amsdorfs :  „Anntwurtt  aiiff  Doctor  Pommers  schelt- 
wnrtt,  so  er  aiiff  der  Canfzl  aiisgcschüft  hatt  am  Sontau'  nadi  Vdaliici  in  dem  1519 
Jar",  handschriftlich  in  Cod.Goth.  309  IM.  lO.'.'  — 110. 

2  Klinj,'. 

3  Vgl.  ohen  S.  287. 
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das  will  ich  dy  zeit  mcins  lebcns  jegen  e.  f.  g.  vntcrtanigklich  voidinen. 
Quis  funera  i)raevidcrc  potuit?  Wnii  ichs  heitert  liette  die  zeit,  man 
bette  mirs  dar  am  doii  Juif.zsc/i  \orad\r\hQu,  vvilclis  ich  vbergeben  habe. 
G.  fürst  vnd  herr,  e.  f.  g.  wille  helfen,  das  doch  mein  alder  vnd  meiner 
kinder  nott  angesehen  werden.  Dominus  Christus  V.  Cel.  ecclesiae  et 
reip.  quam  diutissime  conservet  incolumem.  üatae  die  Sixti  anno  dni 
M.  D.  XLIX. 

V.  Ccl.  addictiss.  /.  Lmas  d. 

Öui)i)eratt.  eccl.  Halhms. 

Reverendiss.  in  C'liristo  j)atri  dd.  tfeuigio  illuss.  iirincipi  Aii- 
lialtino,  doinino  HiTiiborirk ,  c'oiniti  Ascaiiiae  cte.  i~<.T/.o~t') 
Mcrsboi'gk.  praoposito  Magd,  et  Meysen.  principi  et  domino 
cleineutiss.  siio.  M.   <;•  f-    <'<'>i<i<:ii. 

Archiv  zu  Zerbst. 

906.  Jonas  an  Fürst  Georg  v.  Anhalt.       Halle  1549.  Aug.  28. 

Dank  für  die  Bemiilmngen  des  Fürsten  in  Sachen  des  Jonas.  Empfehlunfi;  eines 
Schulmeisters.  Vom  Convent  in  Jüterbogk.  Die  Pest  in  Brandenburg  und 
an   anderen    Orten. 

—  Quod  K.  D.  V.  in  meo  negocio  dignata  sit  clementer  admonere 
et  incitare  per  se  currentem  d.  <I>0.. ,  agnosco  me  R.  D.  V.  perpetuam 
debere  gratitudtnem.  Huic  Mkhaeli,  genero  d.  SehasfianI  Litz,  musici 
eruditi  et  peritissimi  (ut  R.  D.  novit),  facta  est  spes  in  /Miichsted  de 
conditione  scholastica.  Cum  ergo  alias  sit  doctus  iuvenis,  qui  exercetur 
T-/5  -cviz  etiam,  ut  vix  habeat,  unde  sustentet  se  et  honestissimam  uxo- 
rem  suam,  rogo  R.  D.  pro  sua  in  eiuscemodi  bonos  et  eruditos  äyä— r, 
et  singulari  dementia  ipsum  (juantum  fieri  potest  adiuvare  dignetur. 
R.  domine,  illuss.  p.,  quod  ad  nova  attinet,  quidani  hodie  mihi  narravit: 
0.  dixit  se  audisse  ex  d.  doctore  Meldiiore^,  spcm  esse  bouam,  ut  ac- 
tiones  in  conventu  GuterboJcensi-  commodum  finem  habeant  et  felices 
eventus.  Quibus  gravibus  et  magnis  delibcrationibus  prccor  adsit 
Christus  hlius  Dci.  Lues  pestis  adeo  dicitur  grassari  Jlnindchiogi  et 
in  Marchia,  ut  una  hebdomade  elata  sint  CCL  funera.  Mortui  sunt 
pastor  ecclesiae,  diaconi  et  ministri  omnes,  ali(|Uot  ijjsorum  liberi,  qui- 
dam  consul  et  alicjuot  primarii  ac  senatores.  Dens  et  sua  qnadam  messi 
colligit  in  horreum  suuni.  Hie  in  Salinis  nondum  est  aliqua  venenata 
contagio.  Mortua  est  puella  nujjcr,  magis  metu  et  moerore  quam  apo- 
stemate  aut  morbo.     Homines  autcm  niulti  delectantur  de  eiusmodi  rebus 


1  Kling. 

2  Corp.  Ref  VII.  4:^>Ii.  !•    Scpt    154!l:    „lüXXoyoc  in  viciiia  iiii)c'  liitrelioco  delil>e- 
rationes  de  hello  distulit  in  vcntunuu  auniim."    Beck,  .loh.  Friedriih  d.  Mittlere  I,  97. 
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propagare  nunoics    et  latc    spargere   scriuonos   vanissimos.    —   Datae 
Ildllac  4''*  post  HurtlioloiiK'i  aimo  diii  jM.  I).  XI. IX. 

V.  K.  di^netur  niei  esse  apud  (.'ancellariuiii  illiis«.  ducis  d  d.  uln- 
(ftisfi  memor  etc. 

V.  H.  1).  et  ill.  ("ei.  deditissiimus  7.  Lnias  doctor 

S.  Hall  ecci.i 

Anliiv  zu  /orlist. 

yOI.  Christian  111.  an  Jonas.  Kopenhagen  1541).  Sept.  8. 

ScMuiet   iliiii   fil)onnals  oinc  (ii'ldsmniim  iils  IknliüHü   in  gegenwärtiger  Bodriingiiis. 

Chrisfi<(ii  etc.  Wir  haben  ewer  schreiben  freitagk  in»  ptin^'sten  zu 
Halle  d'atirt  eniptan^en  und  inhalts  gncdi^'  vornhoninien,  und  bedaneken 
uns  ewens  Schreibens  und  der  angetzeij;ten  zeitunj;-.  Wir  haben  uns 
auch  zu  erinnern,  das  ir  \()rscjiinen  kriege  zu  i-tzliehen  malen  an  uns 
i;eschriebcn.  Wir  haben  euch  auch  darull"  beantwortten  lassen  und 
euch  einmhall  luntltzi^k  taler  geschickt,  als  ir  f;en  Magdeburg  ge- 
wichen. Sollten  euch  nhun  solich  schreiben  und  gelt  nit  zukommen 
sein,  wer  uns  t'rend)t,  und  haben  ewer  Widderwertigkeit  dermassen  un- 
gern vornhonnnen.  Wir  boren  aber  gern,  das  die  kivch  zu  Hall  mit 
reiner  lehr  und  reichunge  der  Sakramente  noch  in  irer  Ordnung  unuor- 
andert  stehet.  Der  almechtig  Goth  wolle  ferner  mit  gnade  vorleihen, 
das  sein  wort  und  kirch  erhalten  und  alle  besehwornnge  gnediglieh 
abgewandt.  \\'ir  schicken  euch  auch  hicneben  viertzigk  goltgulden, 
die  wollet  zu  gefallen  haben.  Und  beuelen  uns  hieniit  sam])t  den  unsern 
in  ewer  christlich  gebet.  Seint  euch  auch  mit  gnaden  geneigt.  Datum 
ut  supra. 

Aarsbcretninffcr  I,  pg.  25G. 

DOS.  Jonas  an  Christian  111.  Halle  1549.  Sept.  19. 

Moldüt  (Ion  Tixl  fsoincr  Fi'iui.  y\ul'  seiiio  Iriilieren  Schreiben  Imt  er  keine  Ant- 
wort orlialton;  niöihto  wissen,  ob  er  etwa  in  Ungnade  gefallen  sei.  Uober 
das  Inteiini.  Veriindorungcn  der  Loliro  haben  weder  in  nallo  noeh  in  den 
siiehs.    I^anden  stattgefunden. 

Gnad  und  fricd  (Lottes  durch  Christum,  unsern  lieben  herrn. 
Durchlauchtigster  könig.  Ewer  ko.  mayt.  sind  mein  gantz  unter- 
thanigste,  schuldige  gehorsam  und  gantz  willige  dienste  zuuoran. 
(Jnedigster  konig  und  herr.  Ewr.  konigl.  mayt.  alsmeynem  insondern 
allergnedigsten  herrn  geb  ich  niitt  bekümmerten  gemuth   zu  erkennen, 

'  Uohcr  den  G  Sept.  1540  heraerkt  Sie;,'frio(l  Sack,  Loychproiligton.  Magdol». 
I5fi2:  ,,aii  wolcliom  Tage  I)r.  Justiis  Jonas  zu  S.  ^■i(•las  [in  Nonlh.|  eine  berrlirlie 
l'ri'(iif>t  •ictban,  wv  Icl.e  auch  meines  Kraclitcns  dio  letzte  gewesen,  (Uo  er  seinen 
geliebten  handslcuten  gelhan."     Vrgl.  Fiu-steniann  Nordhnsana  S   48. 

/ 
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das  mir  don  S.  tnj;  do.s  nnmafs  Juli  dis  4!>.  Jars,  uinb  X  ulir  im  mit- 
tage,  mein  liebstes  weib  und  ehelich  gesellyn  MaijdabuKi,  mitt  weleher 
mir  Gott  zwcn  söhne,  MaH'mum  und  PlüUpimm  g-eben,  mit  der  ich  in 
das  vi),  jar  in  ehelicher  liebe  und  trew  aller  einigkeit  gelebt,  durch 
den  willen  Gottes  plötzlich  an  den  tisch  unter  der  maltzeit  an  der 
apoplexia  verstorben,  irs  alters  xxvij  jar.  Wilchs  mir,  gnedigster  herr 
konig,  über  vorige  n)ein  anligende  nothe,  vorenilerung  der  hanshaltung 
und  allerley  scheden  bringett,  wie  ich  Andres  KuliKifV  und  Antliunio^, 
mevnen  freunden,  c.  k.  mayt  dienern,  weiter  gesehrieben,  e.  k.  mayt. 
in  meynen  namen  weiter  antzutzeigcn  und  zu  berichten  diß  meyn  be- 
triibnis. 

Nachdem  ich  in  dissen  gesehwinden  teuften  und  kriegszcitten, 
von  anno  xlvj  an,  von  e.  k.  mayt.  kein  schritt't  emj)fangen,  hab  ich  syder 
etzlich  mhall,  und  auch  noch  newiich ,  au.s  m.  g.  h.  fürst  Wolfen  zu 
Anhald  eantzley'-',  etliche  untcrthanigst  Schriften  an  e.  k.  mayt.  ge- 
fertigett,  ungeuerlich  kortz  nach  den  vorschinen  heiligen  Ptingsttagcn, 
aber  utf  dieselbigen  von  e.  k.  mayt.  auch  kein  antwortt  bekonnnen, 
mittler  zeit  des  durchlauchtigen,  hochgebornen  tnrstcn  und  herrn,  herrn 
Äugiisti,  hertzogen  tzu  Sachsen,  e.  k.  mayt.  herrn  söhn  i)osten  und 
botschnften  erausgangen.  Wilches,  gnedigster  konig  und  herr,  mich 
vorursacht,  dissen  eygen  bothen  an  e.  k.  mayt   abzufertigen. 

Dann  nachdem  am  8.  des  monats  July  nur^  durch  gnedigen  Gottes 
willen  ein  solch  gros  l)ctrUbnis  zugestanden,  sind  die  beschwerung 
meyner  haushaltung,  wilcher  zuuor  in  kriegszcitten  viell  groß  zuruttung 
und  schaden  erlidenn,  dordurch  nitt  wenig  vonnherett,  das  ich,  gne- 
digster herr  konig.  die  zeit  meines  lebens  in  grossem  nothcn  und  an- 
iigenden  nitt  gewesen. 

So  ich  dann  nhun  alt  und  schwach  werde,  mein  alters  Ivj.  jar  er- 
reicht, ob  ich  vor  mein  abscheiden  nit  dotzu  konnnen  konth,  mundtlich 
e.  k.  mayt.  in  untherthanigkeit  antzureden,  als  ich  willens  bin  gewesen 
und  noch:  so  bitt  ich  e.  k.  mayt.  als  mein  gnedigsten  herrn  konig, 
c.  k.  mayt.  wolle  mein  vier  söhne  und  iij  tochter  (wilche  zu  forc  lit 
und  ehre  Gottes  getzogcn  sind)  in  gnedigstem  befelich  haben,  lud 
wie  e.  k.  mayt.  als  der  löbliche  und  christliche  konig  mir  mitt  sonder- 
lichen gnaden  alletzeit  gneigt  gewesen,  und  als  ich  hoff  noch  sind, 
so  wollen  e.  ko.  mayt.  nach  meynem  abschied  meyner  kinder  und 
nachkomen  gnedigster  konig  und  herr  sein,  und  bei  dissem  botlien 
wolle  e.  kö.  mayt.  mich  allergnedigst  beantworten,  doraus  ich  zu  ver- 
merken, ob  ich  etwa  bey  e.  k.  mayt.  vorunglumi)fett ,  oder  ob  ich  bcy 

1  Allton.  (iallus,  siehe  «.  2ÖU.        -  Siehe  oben  S.  281}fljj. 
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c.  ko.  in;i\  t.  nocli  im  vorigem  gnaden  stehe,  domit  mir  auch  uff"  mein 
untherthanigrjt  bitt,  s;)  Andreas Eiclcnaiv  und  A)if}ionio  iu  meinem  namen  an 
e.  m.  thun  werden,  solch  gnad  und  gnedig  antwortt  erlangt  werden  muge. 

Was  do  belangett,  gnedigster  konig  und  herr,  die  disputation  von 
der  religiou  sache  und  von  dem  buch  Interim,  wie  woli  niancherley 
rede,  schritte  in  die  lender  augebreitet  werden,  und  sonderlichen  in 
weifgelegcn  kouigreiche  und  lande  allerley  wirdett  ruchtbar  gemacht, 
auch  otftc  weitleuftig  turbracht,  so  sieht  man  doch  noch  ottentliohcn 
Gottes  guedige  werke,  schütz  und  beystand,  das  hier  tzn  Halle  (so  doch 
die  keys.  mayt.  hir  gewesen)  gehett  noch  gottlob  die  reine  lere,  der 
rechte,  warhaftige  brauch  der  sakrament,  wie  es  vor  viij  jaren  ordent- 
lich reyn  und  christlich  gangen,  do  ich  erst  bin  anher  komen,  und  ob 
woll  etzliche  nionche  eintzelu  widder  eingeschlichen,  so  gibtt  ihnen 
niemandts  almusen,  haben  keinen  enthaltt:  man  helt  dafür,  werden  in 
inen  selb  verdorren. 

Auch  gehett  in  des  churfürsten  tzu  Sachsen  herzog  Moritz  lande 
die  lere  des  euangelii  rein,  zu  Wittenberg  Leiptzig  ist  nichts  gendertt, 
oder  widder  die  reyne  lere,  und  wie  mich  m  g.  h.  fürst  Georg  berichtett, 
wird  die  kirchen  Ordnung  nitt  anders  ausghen,  dann  das  sie  der  hey- 
ligen  schritt  gleichförmig,  und  gemos  sein  werdett.  E.  ko.  mayt.  halde 
mir  mein  weitleuftig  rede  gnedigst  zu  gutt,  wilche  in  unterthänigstem 
vertrawen  ich  bey  e.  mayt.  brauche. 

Der  almechtige  Gott  vorleihc  in  der  hochwichtigen  sache  der 
religion  sein  lieyligcn  geist,  und  vorleihe  widdernmb  sein  segen  und 
friede  deutscher  nation.  Vor  e.  k.  mayt.  und  die  allerlöblichste  kon- 
gyn,  e.  k.  m.  gendiall,  e.  ko.  mayt.  junge  herrschaft  unser  christlich 
gehett  vor  (lott  zu  thuu,  wollen  wir  in  unterthanigkeit  nit  unterlassen, 
und  e.  k.  m.  unterthanigste  gehorsam  willige  dinste  zu  ertzeigen  nach 
höchstem  vormugen,  bin  ich  in  aller  demutt  allzeit  willig  und  gevlissen. 

Datum  Halle  1!).  septembris  anno  dni  MÜXLIX. 

E.  k.  m.  williger  untertanigester  diener 
Justas  Jonas  doctor  S.  II. 

l'rodiK't.    CiipiHfuhiiijeii,    don  \'lll    oi-tolier.      Ao.    49. 

Schumacher  a.  a.  0.  I,  348  —  352.  Uüenbar  liattc  Jonas  den  Brief  des  Köuigü 
Nro.  007  iiocli  nicht  empfanffen. 

<I0'J.   Herzog  Johann  Ernst  an  Jonas.         Koburg  1 549.  Dec.  7. 

Toilt  ilmi   mit,    dass  er  eHt.sclilosseii  sei.    das  iliin   /.ujrestcUto  Interim  zurückzu- 
wcisuii,   und   dass  er  in   diesem  Sinne   an    den    Kaiser  geschrieben   habe. 

Von  Gots  gnaden  Johans  J'jrn.st\  hertzog  zu  Sachsen. 

1   Der  lirndir  Johann  l'rirdrichs.  s.it    17.  .liin  lö41   in  Bi^sitz  der  Pflege  Koburg. 
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Unsern  gnedigen  grus  bevlior.  Wirdiger  und  hochgelarter,  lieber 
andechtiger,  wir  geben  eucb  guter  nieynung  zu  erkennen,  wie  das  wyr 
durch  unsern  lieben  andeebtigen  doctor  Morlyn  beriebt  seynd  worden, 
erstlicbcn  das  ir  uns  ewrn  untertlianigen  dinst  ha|)t  vormelden  und 
antzeigcn  lassen,  solchs  thun  wir  uns  widderunib  jegen  euch  gantz 
gntdiglicben  bedaneken.  Zum  andern  batt  er  uns  auch  angezeigt,  wie 
das  ir  uns  zum  uuterthenigsten  bitten  thutt,  das  wir  uns  ja  nichtes 
wollen  schrecken  lassen  der  Interims  halben,  darauti'  geben  wir  euch 
zu  vorstehen,  ob  wohl  gleich  das  Interim  uns  von  dem  bapst,  auch  von 
dem  bischotif  dreymhall  zugeschickt  ist  worden,  haben  wir  doch  nitt 
darein  wollen  willigen,  und  haben  dcrhalben  key.  mayt.  unserm  aller- 
gnedigsten  keyser  geschriben  und  gebeten,  ir  key.  mayt.  wollen  uns 
bey  der  rechten  warhoit  des  cuangelij  bleiljen  lassen,  aber  uns  ist 
kein  antwortt  widdcr  worden.  Wir  sind  aber  durch  vorleihung  Gots 
gnad  entlichen  entschlossen,  bey  der  rechten  warheitt  zu  vorharren,  das 
heb!  uns  Christus  Jesus,  öulchs  haben  wir  euch  uiiangetzeigt  nitt 
wollen  lassen,  dann  womit  wir  eucb  gncdigen  guten  willen  wissen  zu 
ertzeigen,  seind  wir  zu  yder  tzeitt  geneigt.  Datum  in  unser  Lhrnhimfk 
zu  Cohunjk,  sonnabent  nach  Nikolai  ihm  41>.  Jhar  etc. 

Unser  eigen  handschriHt  m.  pr. 

I>cni   ^^il■(UüPU   iiiitl  liiidigchirtoii,   iiusei'm  liobou  .iiideclitigcn, 
luüMi   Jiixto  JoiKi,   per  lieylig.  si-liritVt   doctori. 

Sohiiiiiadier  I,  355.  856.    Vrgl.  Biichholtz,  Gösch.  Ferdinand  de»  Krstcii.  VI.  :*':''0. 

1)10. 'lonas  an  Herzog  Albreclit  V.  Preussen.     Halle  154:9.  Dec.  15. 

Hi-iiigt  sein  unbeantwortet  gobliebencs  Schreibon  vom  24.  Mai  in  Eriniioning. 
Klagt,  dass  ihm  nocli  immer  die  Krlaubnis  zum  Predigen  vorentbalteii  wird, 
fiutes  Einvernehmen  mit  dem  neuen  Frediger  in  Halle,  Mag.  Boctius.  I>io 
kathol.   Partei  regt  sieh  wieder  in  Synoden.   Edicten  und   Lügenbüihcrn. 

Gnad  vnd  frid  Gottes  durch  Christum  etc.  Durchleuciitigster  boch- 
geborner  t'urst.  ew^ern  fürstlichen  gnaden  sind  meyn  vnthertanige,  ge- 
horsame, gantz  willige  gevlissene  dinst  zuuoran  bereit.  Gnedigster 
fürst  vnd  herr,  als  vorschinen  sommers  reverendi  d.  doctoris  Martini 
sel/^  Sohn,  JoArt»»  Luther,  sich  mit  dem  bereu  doctor  Georgio  Sabino 
ins  land  zu  e.  f.  g.  begeben,  hab  ich  ihme  ein  lateinisch  schritt  an  c. 
f.  g.-  mitgeben,  darinnen  ich  vnderthanig  vormeldet,  was  ich  in  zweien 
exiliis  vor  schaden  erliden.  U'irdet  solch  .Schriften  e.  f.  g.  viiterthanig 
vberantwort  haben.  ISo  itzund  e.  f.  g.  geschickten  vnd  secrctai'ius 
BdUhasar  Gans  eylcnd  durciigereyset,  hab   ich   dem   heren  Balthasar 


'  Im  Hall.  Progr.  falsch  ant'gflö.st :  seligor. 
2  «iehe  oben  S.  27!)tlg. 
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secretarien  befohlen,  dauon  e.  f.  g.  in  geheim  weiter  niundtlieh  von 
nieyner  Gelegenheit  vormeldung  zu  thiin. 

Was  vnser  kirche  IMh  belanget,  gnedigstei-  herr,  ist  Gott  lob  in 
derselbigen  in  lere,  kirchenemptern,  ceremonien  nichtes  geendert,  son- 
dern dieselbigen  stehen  allenthalben  (itzo  nach  kay.  mayt.  abtzog, 
welchs  nun  schier  2^2  J^^'i^'  sind)  wie  sie  /Ainor,  vor  newn  jarn,  durch 
mich  vnd  meyn  geholfen  vormittels  gotlicher  gnad  angericht,  gestanden 
hat,  allein  das  ich  mit  dem  predigampt  vf'gehalten  werde  durch  heim- 
liche list  der  papisten  vnd  geschwindigkeit  Satanac.  Diese  zeit  durch, 
nanilich  ein  gantz  jar  vnd  dreyvirtel,  haben  etliche  fursten  vnd  herreu 
bitt  vor  mich  gethan  l)ey  dem  ertzbischoflf,  Aiiserm  gnedigstcn  hern,  aber 
s.  f.  g.  haben  die  recht  entliche  antwort  vtgeschoben  i  bis  vi'  zukunft 
des  churfursten  zu  Brandenborgk,  vnsers  gnedigsten  hern  etc.,  welcher 
vortzug,  gnedigster  herr,  mir  seer  beschwerlich  ist.  Doch  hat  sich  ein 
erbar  rath  erboten,  sie  wollen  allen  höchsten  vleis  anwenden  bey  hoch- 
genielten  churfursten  zu  ßrandenborgk,  vnserm  gnedigsten  herru,  das 
ich  Widder  in  mein  predigampt  mocht  gesetzt  werden. 

Mit  dem  newen  prediger-,  gnedigster  herr,  leben  wir  andern,  die 
wir  vf  nehest  Ostern  in  das  zehende  jar  alhier  gewest  und  w^ie  ich 
sonderlich  die  erst  ferligkeit,  sorge  vnd  bordcn  getragen,  in  guter 
christlicher  eynigkeit.  So  ist  derselb  m.  Sehdd'iamis  ein  gelert,  ehrlich 
jungman,  welchs  predigten  e.  f.  g.  rethe  gebort.  Gott  gebe  sein  gnad, 
das  die  von  Gott  begnadet,  woU  geschickte,  gotfurchtige  jungen  menner 
die  reine  lere  nach  vns  bey  den  nachkomen  ausbreiten  mugen,  stracks 
richtig,  vnwanckelbar  vnd  feste  dabcy  halten  vnd  bleybcn,  Amen. 

Die  bischoft'Jl/e>t^^,  Trier,  Wirtzhor<),  Saltzhorgk.  andere  mer,  halten 
synodos,  lassen  edict,  bucher  ausgehen  vnd  Codetis  hat  ein  lugenbuch 
lassen  ausgehen  von  Actis  d.  f/uthcri  ab  Anno  21.  ad  49.-'^  Aber,  gne- 
digster herr,  Gott  wird  [die]-^  (wie  der  Psalm  sagt)  alle  ir  anschlege 
lachen  vnd  wird  jnen  entlich  zeygen,  das  es  schwer  sey,  widder  den 
Stachel  zu  lecken. 

Ewer  f.  g.  erhalt  der  herr  Christus  Ihesus  gemeiner  kirchen  zu 
gut,  vnd   vorleyhe  e.  f  g.  langes  leben,    selig  regiment.     E.  f.  g.  zu 


1  Von  J.  .J.  corrigirt  aus  ,.vfjfclial(eii." 

2  Mnii.  Sebastian  Bootius    au.s  Guben  nobiirtig.  gest.  8.  .luni  l^ü".     l)iwliauiit 
I,  IQAS. 

3  „COMMExNTAKJA  1  lUANNIS  CUCIILAEI,  DK  AC'l'lS  |  KT  S('lill''lIS  MAR- 
TINI KVTHERl  SAXONIS.  |  (Jhronographicc.  Kx  online  ab  AnnoDumini  .M  .  D.  XVII. 

usqj  ad  Annum  M.D.XLVI.  IncbislMi-  |  liddilci-  conscrii)!;!.  |  — ."     Mainz,  Kranz 
Behem.    1549.   Fol. 
*  miiss  fehlen. 
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dienen  vntcrthenij^st .    l)in   ieh  willif^  vnd   j^cvlissen.     Dat.  Hnlln,  den 
15.  Decenibris  Annu  Doniini  XLviiij. 

E.  f.  g.  vntcrtaniger  williger  diener 

Justus  Jonas  doct. 
S   H.  eccl.  etc. 

Original  im  Staatsarchiv  zn  Künigsberg.  l>cr  Brief  ist  von  einem  Schreiber 
topiert,  den  Justus  Jonas  hie  und  da  corrigieit  hat  Nur  die  Unterzeichnung  ist 
eigenhändig.  Gedruckt  im  Hallenser  Programm  1841,  S.  oü.  Hl.  Excerpt  bei  Job. 
Voigt  a.  a.  ü.  S.  345 .  346. 

911.  Justus  Jonas  au  Cliristiaii  lU.  Halle  1550.  Januar  2. 

Glückwunsch  zum  uouua  Jahre.  Uel)ür  die  Beinüliunguu  dor  Bischöfe,  die 
püpstlicho  Kelifiion  wieder  iuifzuriclitoii.  Dank  für  ein  Geldgeschenk.  Die 
Beständigkeit   des  Herzogs  .)oliunn   Ernst   dem   Interim   gegenüber. 

Gnad  vnd  Irid  Gottes  durch  Jhesum  Christum,  vusern  herrn  vnd 
eynigen  heyland.  Üurchleuchtigster  grosniechtigster  konig.  Ewr.  kon. 
raayt.  sind  meyn  gantz  vntertanige,  gehorsame,  willig  vnd  gevlissene 
dinst  zuuorau.  Gnedigster  konig  vnd  herr,  ewr  königlich  mayt.,  auch 
der  allerloblichsten  konigin,  e.  kon.  mayt.  gemhall,  sampt  der  jungen 
herschaft,  alle  ewr.  kon.  mayt.  vutertiianen  vnd  vorwanten,  wuntsche 
ich  ein  selig,  uew  Jar,  reichen  Gottes  segen  vnd  alle  wolfartt  an  leih, 
sehll,  landen  vnd  lewten,  durch  Jhesum  Christum  vnsern  lieben  herrn. 
Amen. 

Gnedigster  herr,  es  halt  ein  gelerter  artzt  Joannes  liuellius  Fari- 
siensis^  Anno  Dni  XXXVl  dem  konig  zu  Frankreich  ein  buch  zuge- 
schriben  von  krewtern,  wortzeln,  gewechs  der  erden,  nach  Aristotele 
vnd  riinio2,  do  er  vnder  andern  lib.  2.  caji.  Xll  antzeigt,  das  ein 
krautt  von  art  alandkraut  vnd  wortzell  gleich,  das  nennen  die  alten 
gertner  vnd  bawren  schlangenkrautt,  vnd  wann  eyn  schlang  zurhackett 
oder  an  stück  gehawen  sey,  wer  alsdan  die  artt  dysses  krauts  wisse, 
der  könne  die  schlangen  widder  gantz  machen  etc.  das  sie  vom  kraut 
zusammen  wechst  etc.  Also  vorsuchen  itzt  viel  bischolt'  die  zurtilgett 
vnd  zurhawen  schlangen,  den  bai)sr,  widder  zu  flicken  vnd  die  zu- 
rissene  stuck  widder  zusammen  zu  bringen,  aber  wir  «-ollen  zu  Gott 
hotfen,  sie  sollen,  wie  vleisig  sie  suchen,  das  krautt  nitt  finden  etc. 

Gnedigster  herr  ko. :  c.  k.  mayt.  halt  mir  zu  gutt  etc.  E.  k.  mayt. 
gnedigstichest  schritt't,  wilches  datum  helt  den  xiiii  octobris^,  hab  ich 
neben  den  funftzig  golt  gülden  durch   meyn   botheu   empfangen,  des- 


1  Job.  Ruel  von  Soissons,  gest.  1537,  schrieb  de  natura  stirpium. 

2  Schum.  Plinnio. 

3  Die  Antwort  auf  Nr.  908. 
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gleichen  auch  die  j^iiedi^-.st  scliriit,  darneben  die  viertzig  golt  florinen 
durch  den  Anhaldischen  sccretariuni.  * 

Vnd  so  ich  itzuud  in  anligen  vnd  noten  bin  in  dys.sen  gesehwin- 
den Zeiten  vnd  leut'ten  so  hart  behafVt  gewesen,  als  dy  zeit  mein« 
lebens,  ist  mir  warlich  solchs  gnedigst  stewr  vnd  hülfl'  aus  königlich 
milde  vnd  christlichem  mitlevden  ertzcigt,  gantz  eben  vnd  seer  wohll 
kommen;  so  mir  auch  Gott  das  leben  vorleyhet,  will  ich  mich  be- 
vleisigen,  solchs  jegen  c.  k.  mayt.  vnd  jcgen  dem  loblichsten  tursten, 
hertzog  A^ujusto,  meinen  g.  herrn,  mit  einen  schreyberdinst,  mit  cyner 
nutzlichen  translation  oder  sonst  buch,  der  kirchen  nützlich,  vnter- 
thanigst  vnd  sunst  alle  zeit  zu  vordienen. 

Gncdigster  konig  vnd  herr,  e.  ko.  mayt.  schicke  ich  ein  schritil'teu 
des  durchleuchtigen  hochgeborncn  t'ürsten  vnd  herrn,  herrn  Johnns 
Enisfe)i  zu  Kohurgl-.'^  Daraus  e.  kö.  mayt.  vornemen  werden,  das  der 
vorige  bapst  Paulus  3.  vnd  die  bischoli'  s.  f.  g.  dreymhall  das  Interim 
zugeschieckt,  aber  Gott  der  herr  hatt  s.  f.  g.  bestendigkeit  vorlyhen, 
das  s.  f.  g.  christlich  prediger  gnediglich  schutzett  vnd  schirmet,  wie 
von  e.  ko.  mayt.  herrn  söhn,  dem  loblichen  hertzogen  Äiigusto,  m.  g.  h. 
auch  gesaget  vnd  gerümet  wird. 

Gott  geb  der  waren  christlichen  kirchen  durch  from  christlich  po- 
tentaten  vnd  fursten  trost  Vom  concilio  ist  kein  trost  zu  gewarten, 
dan  die  bischotte  vnd  pfaften  lassen  es  nimniermher  datzu  kommen,  das 
vt  eynem  rechten  concilio  die  warheit  an  tag  konunen.  Das  licht  der 
warheit  sticht  sie  albereitt  allzusehr  in  dye  äugen,  wie  die  fleddermeuss 
fladdern  sie  widder,  do  winckel,  vordeckung  vnd  dunckel  ist.  (lott 
erhalte  seine  kirchen.  E.  k.  mayt.  vnterthanigst  willige  dinst  zu  cr- 
tzeigen,  bin  ich  alietzeit  willig  vnd  gevlissen  etc. 

Dat.  Halle  Va.-^  Circumcis.  ao.  dui.  lööU. 

E.  k.  ni.         vntertanig  willigster  diener  Judus  Jonas  doctor 

S.  //. 

Ewr.  kü.  mayt.  schicke  ich  liir  l)ey  \orwartt  cyn  gebunden  buch- 
lein vor  die  junge  herrschafft. 

Proiliict:    Fhnshnrii   den   X.   Aprilis.      Ao.    50, 
Schnmaclicr  I,  852  —  355. 

1)12.  Hieron.  Weller  au  Jonas.  Freiberg  1550.  April  15. 

KmplüOilt    ilnn    einen    notleidenden   Ooistliclion    und    kla;;t  über  den   weltlichen 

Sinn,   der  .sieh  jot/t   auch  im   jxei.stlichen   Stande  so  häufig;  finde. 

Gratiam  et  pacem  in  Christo.     Clarissime  d.  doctor,  remitto  ad  K. 

1  Brief    iiikJ    Gcldsiüuluiig    vom    8.  Sept.,    oben  S.  2t>2.  -  Sielie   Nro.  :)09. 

3  Sclmm.  V.  a.,  wohl  aber  als  Va  =  qniiita  zu  lesen,  nicht  als  V.  ante  Circ. 
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T.  D.  Toanncm  TAndcncnim ,^  iit  coram  aiidias  ex  ipso,  quo  in  statu 
siut  res  suac.  Feeerniit  ei  speni  aliciüus  coiulitionit»  ecelesiastieae  no- 
hiles  illi  d.  Wolfijdiujus,  d.  loannes,  d.  Mauritiua  a  Schoenherg'^,  f|uil)us 
ut  iiliini  per  literas  couiuieiide.s  te  vehementer  oro.  Per.suasus  est  enim, 
tuaiii  eoniiueiidatioiieni  pluriniuin  jiiouienti  apud  illus  habituraiu  esse, 
praesertini  in  negotio  tarn  pio  et  honesto  et  pro  persona ,  qiiae  alioqui 
Ulis  probe  nota  est.  Nolo  prolixius  ad  te  id  ])etere:  iiovi  enini  tuani 
singularem  erga  pios  egentes,  praoL-ipiie  vero  erga  doctos  et  sacrarum 
literarum  studiosos  benevolentiani ;  nee  nie  t'ugit,  qua  luuiianitate  d. 
hxinnem  exceperis  et  abs  te  diniiseris.  Nee  ipse  (picnquani  novit 
praeter  Deun»,  ad  quem  potius  in  sua  niiseria  atque  exilio,  quam  ad 
K.  T.  confugiat.  Pauci  enim  sunt  liis  extremis  temporibus,  etiam  in 
nostro  ordine,  qni  studiosorum  s.  theologiae  cura  at'Heiantur  ex  animo 
et  operam  dent,  ut  posteritas  pios  et  doctos  ])astores  et  doctores  ec- 
elesiae  babeat.  Video  aiios  servire  gloriae,  alios  rei  tamiliari,  alios 
ignavo  otio  et  voluptatibus  deditos  esse  et  prorsus  £-ix.o'jpi*(£tv.  Atque 
ista  non  uiodo  in  politia  et  oeeononiica,  scd  etiam  in  ecclcsiastico  or- 
dine cuniulari  peccata.  Itaque  horrendum  iilnd  sacerdotis  VJ[\  exenq)lum 
saepissime  cogito,  qui  et  ignavia  et  ninua  indulgentia  erga  iiberos  iram 
Dei  coneitaverat.  Vereor,  ue  similes  sacerdotis  Eli  piures  iam  sint, 
quam  quisque  nostrum  arbitretur.  Sed  eiusniodi  (ere  tempora  in  senecta 
mundi  praedixit  Paulus  apostolns.  Qnoeirca  gaudco,  te  tam  paterno 
animo  et  9i>vOGTopYtz  complecti  d.  loaimem  omncsque  vere  studiosos 
sacrarum  literarum.  Cetera  d.  Icxdmcs  coram.  Bene  et  feliciter  vale 
in  Christo,  qui  te  diu  eeclesiae  servet  incolumem.  Amen.  Frei/berfjac 
die  Martis  post  Quasimodogeniti  1550. 

T.  R.  obsLHiucntissimus  Hieron,  WeUeriis  d. 

In:   B.  F.  Hnrunicl,  Epistolanim  .  .  beraicentuna  [prima]  Halae  1778  pg.  07.  68. 

913.  Anthoniiis  Otho  an  Jonas.  Nordhausen  155()(?). 

Freut  sich,  dass  eine  Nachricht  über  scliwere  Erkriuikung  des  Jonas  übertrieben 
war.  AulVorderung,  eine  Biographie  Luthers  zu  verfassen,  wie  or(Othol  selbst 
Tiscln-eden   Luthers  sammle.     Empliehlt  ihm  einen  Famulus. 

G.  et  pax.     Keverendissime  \nitevvt  ^.  Lufherl  charis.  tVater  in  dno. 
BenedietusDeus,  qui  nontristitiamsupcrtristitiamnobisaddidit,sedvestrae 


'  DerascUicn  «teilte  Woller  am  13.  Sept.  1550  ein  Zeugnis  aus  [Hummel  S.  60j 
laut  weldiem  er  in  Freiberg  und  Leipzig  seine  Bildung  empfangen  und  dann  auf 
Wellers  Empfehlung  Kaplan  in  Odern  (zw.  Freiberg  und  Chemnitz)  gewesen  war. 

2  ,,Ab  iisdem  deinde  pa.storis  manus  obtinuit  in  ditione  ipsoruni  in  circulo 
Mi-snico  sita  et  qnidom  Franck-teinii,  id  ((uod  iiUiIlexi  ex  aliipia  lusdlnnao  epistola 
ad  hos  nobiles  de  Si  liuonbcri;  perscripta.'"     llnmmcl. 
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paternitati  propter  no.s  dicni  coiumij^randi  ad  Christum  prorogavit. 
Constans  enini  apiul  no.s  f'ania  increbuerat,  Lmam  taiitum  non  cxtreimuu 
in  grabbato  trahere  spirituin.  Aginms  igitur  Deo  aeterno  patri  gratias 
per  Christum  et  petimus  rogantes  et  obsecrantes,  ut  ecelesiae  suae  et 
piorum  niinistrorum  niisereatur  pro  sui  nominis  gloria  et  omnium  no- 
strorum  salute.  Amen.  Dum  iiitur  teiiipus  liabeo,  per  Christum  obsecro 
et  obtestor,  ut  aliquando  S.  i)atris  Liitheri  suayysltxtoTaTo?  cursus  lona, 
Jona  inquam  praecoiie  orbi  et  praecipue  ecelesiae  Dei  praeeantetur, 
Scio  et  rectissime  scio,  iusta  precor,  neeessaria  j)osco,  sacra  tiagito, 
ideo  non  desinam,  non  quiescam,  quousque  iudicium  convertatur  in 
misericordiam.  Scriptum  est  cnim:  liyoi  vi;xiv,  ei  ytal  ij.i)  rVWst  auroi 
a.vy.cva.q  (iix  t6  sivzt  xutco  «pD-ov,  <^ia  ye  t/;v  avaifisty.v  auToO  sysp^sl;  f^c.Wei 
aijTw  OT(.)v  ypriCzi^.  Idem  cciam  faciam  ipse  ego  ille  Trepl  t<ov  toO  ayiou 
Vo'jfVsoou  y-o'üx^tyu.y.Toiv ,  /J^arriy-ocTtov '^,  Jona,  lona  inquam  collectore. 
Quid"?  audivi,  gustavi,  exilii  (V)  memini,  quiescat  et  abeat,  qui  petere  ve- 
tat.  Es  molestusV  nihil  audio.  Venis  im])ortuno  tempore  V  utinam. 
Date  igitur  quae  volo  et  abibo.  Puero  lacobo  nonuihil  pecuniae  impe- 
travimus,  unde  tunicam  emere  possit.  Si  vestra  paternifas  opus  habet 
puero,  ut  proxime  scripsit.  doctum  et  probum  scio,  tantum  siguiticate 
mihi  3.     Hene  et  diu  peto  et  oro  utvaleat  V.  Fat.  in  doniino.     Norfhtisiae. 

V.  r.  deditissinms 
Äntoiiin.'i  Ofho. 

Revorendissimo  in  Cliristo  psitri,  domiuo  lustv  lomic,  verae 
tlieolugiac  doetori  o.xcollentiss.,  friitri  S.  Luthai  et  siiperatt«.'»- 
dfiiti  in  s<ilinii<  üu.conuin,  patroiiu  stui  i't  luitri  in  Cliristi^  dI)- 
servaudo  colend«. 

Orig.  in  Meiningen. 

914.  Antonius  Otho  an  Jonas.         Nordliausen  1550  (V).  .hini  4. 

In    Erfurt    denkt    man    an    die    niM-iifnng    des  Jonas    oder  ÄFaJor.      l'el)er    einen 
Famulus   für  Jonas.      l>as  Interim   und   seine   lästerliche  Lehre. 

iS.  d.  Clarissimc  d.  doctor  et  pater  in  Christo  observandissime. 
hrfonlUim  nondum  scripsi  et  est  ratio,  <juia  quotidie  fere  audio,  (pianto 
studio  ii)sac  ecelesiae  Erjordicnses  laborant  pro  aut  loiui  aut  Majore 
impetrando'i,   darissimis   viris.     Chrlstopliorus  purpuratus  iste  vestrae 


»  Luc.  11.7. 

'-^  Es  erinnert  dieser  Ausdruck  an  das  Motto,  luiter  welciieni  Aurifalier  15G() 
seine  Tischrodensaminlung  ausgehen  Hess:  „Samlot  die  vbrigon  Brocken,  Anll'  das 
nichts  vrabkome." 

•*  Diese  Bemerkung  veranlasst  ujis,  den  Brief  dem  nachfolgenden  Otlios  vom 
4.  Juni  voranzustellen. 

•*  Bezieht    sich    wohl   auf  dieselbe    Pfarrbesetzung,  die  dann   in   der    Berufung 
Poaclis  von  Kordhausen  nach  Erfurt   iiire  Erledigung   fand.     Vgl.    unten  Nro.  Ol 6. 
Daher  unsre  Datierung  auf  155U. 
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praestantiae  nanabit,  quantuin  lignorum,  quantuni  pecuniaruni  ad  re- 

staurauda  acdificia  collo^ioriuii  certatim   iindi(|iie  convehantur.     Faxit 

Christus,   nt  Samaria  tandem   recipiat   evan^eliuin  iiiagni  Dei.    Amen. 

Puerum   vestrae  praestantiae  ludimoderator  brevi  mittet,  sed  pro  quo 

vestro  praest.  scribit,  iion  aniplius  adest,   vult  tarnen  operani  dare,  ut 

alatiini  aliquem  mittat.     Bestia  illa  nocentissima,  quem  Interim  vocaut, 

mihi  scmei  visa  totura  trenientem  et  commotum  reddidit.    Christe  Deus, 

quod   OS  blasphemum   habet,   quam   faeiem  omni  meretrlce  in)pndenti- 

orem  palam  iactat!    Sed  conticiet  eum  dominus  telis  suae  potentiae  et 

misericordiae   et  liberabit  suos   ex  ore  leonis.    Amen.     V.  praestantia 

in  dno  diu  felix  et  ibrtis  valeat.     Northusiae  4.  Junii. 

Vestrae  praest.  deditiss. 

Antonius  Otho. 

Observandissimo  in  Christo  patri  lugto  lonae.  sacrae  theo- 
logiae  doctori,  superattendenti  in  Salinis  Saxoniae,  domino  siiu 
et   patrono  in  Christo  coleudo. 

Original  in  Meimngcn. 

Beilage:  [vielleicht  zu  diesem  Briefe.] 

Fuerunt  hie  apud  consulem  nostrum  quidam  Franc f&rdenses,  ex 
familia  die  Brum,  qui  dixeruut,  in  lunio  t'ore  comitia^  et  Caesarem 
causam  allegasse,  ut  inobedientes  puniat  et  qui  f'also  ipsi  fidem  dcde- 
runt,  wer  die  sind,  weis  man  wol.  Ideo  ad  dominum  clamemus,  ne 
totam  iram  suam  accendat.    Amen, 

915.  Jonas  an  Hieron.  Weller.  Halle  1550.  Juni  17. 

Gedenkt  nach  Kohiirg  zu  reisen  und  verspricht  einen  SteUe  suchenden  Geist- 
liehen dabei  zu  Weller  zu  bringen.  Klagt  über  seine  Absetzung  vom  Predigt- 
amt iu  Halle,  wünscht  den  Tod  herbei,  der  jetzt  Joh.  Spangonberg  erlöst 
habe. 

Gratiam  et  pacem  in  Christo.  Si  profectus  fuero,  clarissime  d. 
doctor,  Coburgum,  libenter  ducam  mecum  m.  Georgkim  Beslenun,  si 
forsau  coram  rjToy.ari  rpo?  TToy.y.  commodius  poteris  eum  iuvare,  ut  nan- 
ciscatur  conditioncm.  lutra  mensem  ergo  existimo  eum  in  Sallnas  ad 
nos  rediturum.  Etiuidem  in  media  eeclesia  mea  adhuc  exuh)  asuggestu. 
M.  loh.  S2)angenbergms''^  obdormivit  in  domino  1^5.  lunii.  Sic  disce- 
diraus  yspovTc?  e  theatro  huius  vitae.  lunioros  po.ssuiit  vix  expeetare 
{)^avaTov  ri^atov.    Nobis  vivis  praeoccupant  locum(|Uc  gradumque  nostrum 


*  Am  26.  Juli  wurde  der  Reichstag  zu  Augsburg  eröffnet,  unter  dessen  Pro- 
positionen sich  auch  eine  de  muUtandis  rebellibus  befindet.     Sleidan   III,  210. 

-  t  13.  Juni  1550  als  Superintendent  der  Gratschaft  Mansfeld  in  Eisleben. 
Siebe  das  Kalendarium  bei  Sincerus,  Neue  Sammlung  ITHo  S.  102.  Melanchthons 
Ueileidsbrief  an  Cyriacus  Spangenberg  vom  10.  August  Corp.  Ref.  Vll,  644. 
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nostrorimiqne.  Heue  agitnr  nobiscum  ergo,  cum  rnigrare  conceditur. 
Saluta  amanter  et  ofticiose  d.  Lhidenerum,  aniicuin  sinceriini  et  cha- 
rissimuni,  et  onines  tuos.     Dat.  raptim  tertia  feria  post  Viti  a.  1550. 

/.  lonas  d.  et  superattendens 

Hallens.  eccles. 

In:  Hummel,  Semiccnturia  [prima |  pg   30. 

9 IG.  Antonius  Otho  an  Jonas.       Nordliausen  1550.  (?)  Juni  (?). 

Vcr.siiclie,  den  Zwist  der  Wittenberger  und  Magdeburger  beizulegen.  Sendet 
die  Schrift  des  Cochleus  über  Luther  und  bittet,  sie  zu  widerlegen.  Ver- 
änderungen in  Nordhausen.  Fordert  ihn  auf  gegen  Heiding  und  Cochleus 
zu   schreiben. 

Gratia  et  pax  Dei  per  Cliristinn.  Reverende  pater,  probe  vestrum 
et  d.  SchneppU  excel.  consiliimi,  qua  ratione  ex  ecclesia  tolli  possit 
Vitenhergenshmi  et  Magdehurgensium  dissidium.  i  Mihi  videtiir  ante 
omnia  ratio  commodissima :  ne  spiritum  extinguatis,  que  corruptelas 
doctrinae  adhiic  invadit  et  arguit;  sed  meniineritis,  quod  est  apud 
Pallium:  „eire  yap  ecsTT'/ijy.sVj  -O-öw  sEs'jTTifj.sv ,  y\  yap  ayax'/;  tou  XptcTTOÖ 
n\jviyj,i  7;aa;"  |2.  Cor.  5,  13.  14.].  Sed  haec  vestrae  sint  authoritatis. 
Mitto  ad  V.  excell.  blaspliemum  scriptum  Cochleaei  (so),  oro  atque  ob- 
secro,  ut  impium  os  obstruatis,  vestrum  et  saneti  patris  Luiheri  nomen 
diris  devotum  redimentes.  Gratulor  vestrae  excel.  novam  conditionem 
et  sponsam.  D.  doctor  MaWiaeus'^  et  m.  Andreas^  ex  nostro  oppido 
discesserunt,  eausas  non  dubito  scitis.  Dominus  miscreatur  nostri,  nam 
(ut  ego  rem  intelligo)  7^3  '^XC?)  Ego  magnis  cum  difticultatibus  luctor 
et  quotidie  tela  iamdudum  in  me  cxacuata  expecto.  Rogo  mihi  mitti 
libros,  quibus  vestri  ministri  ülingii  refutaut  blasphemias^.  M.  lacobus 
Siholdus  Franckenhusanus  receptus  est''  in  locum  m.  Andreae.    Mirae 


1  Vrgl.  hierzu  den  Brief  Melanchthons  an  Camerarius  vom  5.  [nicht  13.  Febr. 
„Nonis  Febr.'']  1550  Corp.  Ref.  VII,  541,  der  über  einen  Besuch  des  Jonas  bei  Fürst 
Georg  berichtet:  ,,Initiura  erat  longa  querela  de  dissidiis,  reprehensio  etiam  nostrae 
timiditatis.  Postea  narrabat,  quosdam  praecipuae  auforitatis  viros  suadere,  ut  nos 
peteremus  a  duobus  vicinis  electoribus.  ut  synodum  indicerent,  quo  et  Saxonicarum 
gentium  et  urbium  doctores  accerseront.  Ita  posse  et  praesentes  discordias  tolli  et 
constitui  perpetuam  concordiam."  Melanchthon  war  mit  diesem  Vorschlage  sehr 
unzufrieden.  Das  Nachlassen  der  Kon-cspondenz  zwischen  Jonas  und  Melanchthon 
steht  wolil  hiermit  in  Zusammenhang. 

2  Ratzeberger.  Vgl.  Neudecker,  die  handschriftliche  Geschichte  Ratzebergers. 
Jena  1850  S.  17. 

3  Poach  wurde  1550  Pfarrer  der  Augustinerkirche  in  Erfurt.  Kindervater,  Nord- 
husa  illustris  S.  218. 

"*  üeber  Kling  als  „Interims- Advocaten"  vrgl.  Bieck,  das  dreyfache  Interim  S.  88. 
5  Um  dieser  Bemerkung   willen  über   Sibold  ordnen  wir  diesen  Brief  hier  ein, 
vrgl.  den  nachfolgenden  vom  30.  Juni. 
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sunt  technae,  (|iiac  nunc  ut  uhique  et  nof^tiani  ecclesiam  perturbare 
incipiunt.  Dominus  niiscreatur  nostri.  Amen.  Habebitis  i)relum  apud 
illuss.  principem  Saxoniae  chicem  lohnnncm  Ernestum.  Kogo  ut  contra 
Sidonium^  pergatis  et  Botsle/felii-  non  obliviscamini.     Bene  et  teliciter 

valete,  R.  P.  V.  Ex.  d. 

Änthonius  Otho. 

Kevercudiss.  viro  ac  domiuo  Iitsto  luiuie  sacrae  scripturae 
dooto.  exceUentis.  superattendenti  ecclesiae  in  Salinis,  patrono 
et   praeceptori  suo  in   Clii'isto  somper  observando. 

917.  Anton.  Otho  an  Jonas.  Nordhausen  1550.  Juni  30. 

Klage   über  die  unwürdi{?e  Behandlung,    die  Jonas    in  Halle    erfährt;    rät    ihm, 
die   undankbare  Stadt  zu  verlasben. 

S.  d.  Reverendiss.  d.  dootor,  pater  et  praeceptor  in  domino.  Si 
Neander^  et  ego  ita  ut  de  heraus,  etiam  re  possemus  vest.  rever.  adesse, 
nihil  aeque  nobis  iucundum  tbret.  Sed  facile  apud  vcst.  rever.  excusa- 
bit  nos  nostra  tenuitas  cum  prompta  vohmtate  coniuncta.  lonas  puer 
diligenter  institit,  verum  si  vestros  salzjunckeros  non  movent,  non 
urgent,  non  coguut  (nihil  adulor  nunc)  summa  doctoris  lonae  autoritas, 
tot  et  tanta  apud  eos  officia  et  pericula  vitae,  tarn  indefessa  iowae  erga 
eorum  ecclesias  diligentia  et  labor,  et  nunc  Tonne  capitis  et  barbae 
cani,  lonae  prompta  voluntas,  lonae  denique  ah  orbi  et  implumes  lonati 
ex  ipsorum  visceribus  trahentes  origincm,  linguulis  et  lachrymulis  pro 
lona  suo  parente  ad  thronum  Dei  iuteicedentibus  ac  ingemiscentibus, 
qui  hunc  inquam  divinum  exercitum  pro  lona  intirao  d.  Martini  Lutheri 
fratre,  doctore  et  theologo  maximo,  sene  emeritissimo  contemnunt  et 
contemnere  possunt,  quid  illi  non  pastorculum  aut  scholasticum  contem- 
nereut  et  conspuerent!  Ego  etiam  pulverum,  qui  adhaesisset  mihi  de 
civitate  ista,  extergerem  in  eos,  nedum  ut  talia  pro  talibus  molirer 
totum  triennium  corda  et  aures  obturantibus,  ne  audiant  sapienter  vocem 
incantantis  lonae. 

Ad  m.  Sebastianum  non  scribam  sine  ves.  rev.  consensu.  Es  were 
sonst  wol  nott,  ut  aliquis  aliquando  tandcm  etc.  Micliael  Neander 
conditionein  suscepit  in  llefeldiana  schola,  doctus,  piiis  et  diligens  ado- 
leseens.    Status  ecclesiae  nostrae  —  Dco  laus  in  saecula  —  adhuc  idem 


1  Michael  Heiding. 

2  Cochleus.     Vrgl.  oben  S.  296. 

3  Michael  Neander,  geb.  1525  zu  Soraii,  nach  seinem  Studium  in  Wittenberg 
1547  auf  Melanchtlions  Rat  SrliulcoUcga  in  Nordhausen;  1550  Rector  der  Kloster- 
schule zullfeld;  starb  hier  nach  gesegneter  Arbeit  am  26.  Apr.  1595.  Vgl.  Raumer, 
Gesch.  der  rädagogik  'o\  18U  -  192.  r,49  — 351;  besonders  S.  182.  183  über  die  freund- 
schaftlichen Beziehungen  Xeanders  zu  Jonas. 
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est.  M.  lacobus  Siboldus  Franckenhusauus  pastor  est  ad  S.  Blasium. 
Christiaui  ad  Khenuni  scribunt  ad  nie,  ut  orenius,  ut  dominus  abbreviet 
dies,  oder  wird  da  kein  mensch  selig  werden.  Idem  t'ere  scribit  m. 
Heinricus  Harn  . .  .thtisanus'^  ex  Marchia.  Dominus  acceleret  suum 
diem  Ta/u.  Amen.  Valeat  ves.  excell.  una  cum  coniuge  et  lonatis 
incolumis.    Amen.     Ultima  lunii  öo.^ 

Ves.  Reve.  deditissimus 

Antonius  Otho. 

Kcverendissimo  in  Christo  patri  d.  Inxto  loiuie  sacrao  theo- 
logiae  doctori  cxcellentis.  ecdesiao  Cliristi  in  Salinis  super- 
intendcnti,   patronu  ac  praeceptori  suo  sempei"  observaudissimo. 

Original  in  Meiningen. 

918.  Hieron.  Weller  an  Jonas.  Freiberg  1550.  Juli  20. 

Beklagt,  dass  Jonas  noch  immor  nicht  den  Predigtstuhl  in  Halle  besteigen  darf; 
den  Grund  davon  sieht  er  in  dem  treuen  Luthertum  desselben.  Aber  eben 
dadurch  ist  das  Leiden  des  Jonas  eine  Glaubensstärkung  aller  Gottes- 
fürclitigen.  Die  politische  Haltung  eines  Teiles  der  Evangelischen  wird  ver- 
urteilt; die  treuen  und  standhaften  Lutheraner   werden  gelobt. 

Gratiam  et  pacem  in  Christo  domino  et  consolatori  nostro,  Amen. 
Eo  nobiscum  bis  postremis  temporibus  ventum  est,  ut  fere  pii  doctores 
et  auditores  evangelii  in  nulla  re  aiia  iam  possiut  acquiescere,  quam 
in  Christo,  qui  est  via,  veritas  et  vita,  clariss.  d.  doctor  et  praeeeptor 
observande.  Non  sine  magno  dolore  ac  indignatione  legi  in  literis  tuis 
te  tantum  (pojGT-^pa  rr,?  £x./.Xr,cria;  Xp-ziGTou  exularc  adhuc  a  suggestu,  id- 
que  in  media  ecclesia.  Nam  si  unquam  alias,  nunc  maxime  eruditissi- 
mas  conciones  lusti  Tonne  yspovTo;  sonare  in  templis  et  conveuiret  et 
oporteret,  nequc  id  propter  authoritatcm  tantam,  qua  ceteros  doctores 
ecclesiarum  praestat,  sed  etiam  propter  illa  excellentia  dona  et  spiritum 
illum  vere  Lutheranum,  cuius  iam  tam  exiguae  reliquiae  in  aliis  disci- 
pulis  lAitheri  sciutillant.  Sed  hoc  mininie  miruin  mihi  videtur.  Novit 
enim  ISatan,  ardens  odio  doctrinae  Lutheranae,  imo  sanae,  (piantam 
perniciem  doctor  lonas  reguo  ipsius  invccturus  esset,  si  ibi  a  magistratu 
potestas  conscendendi  suggestum  tieret.  Et  quanivis  ille  TzokwzzjyÖTxro^ 
et  acerrimus  hostis  uominis  Christi  palmarium  se  hoc  pacto  putet 
nactum  esse,  minime  tamen  intelligit,   se  interim  negotium  et  cursum 


1  Mag.  Heinrich  Harn,  Prediger  in  Ivönigsberg  in  der  Ncumark;  leider  ist  der 
Beiname,  der  seinen  Geburtsort  angicbt ,  nur  noch  im  zweiten  Teile  zu  lesen,  ob 
Nordhusanns?  Vgl.  über  ihn  Kordes,  Agricolas  Schritten  1817,  S.  304Üg.  o40flg. 
Voigt,  Briel'wccliscl  mit  Herzog  Albrecht  S.  452. 

2  Von  dieser /abl  ist  nur  noch  die  5  lesbar;  aber  aus  der  Erwähnung  Neanders 
geht  sicher  hervor,  dxss  der  Brief  1550  geschricl>eu  ist. 
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doctiss.  iDnae  promovere,  hoc.  est  doctorem  lonam  hoc  suo  silentio  le- 
plere  omnes  pias  eccle.'^ias  ^emitibiis  liicnarrabilibus,  qui  Deiini  tandeni 
comiU(»vel)unt,  iit  liorribilibiis  poenis  |)uniat  (muies,  qui  istius  silentii 
autores  sunt.  Quare  fac  magno  et  forti  sis  animo,  niaioreiii  enim  nunc 
exulaiis  a  sugj:,estu  utilitatem  adt'ers  ecdcsiae,  (|naui  aut  ipse  sentis, 
aut  alii  (jui  nonduni  sati.s  i)i'ni(irunt  diabohun,  existiniant.  Nosti  illud, 
sanctos  non  modo  publice  docendo  et  bene  opeiando  sed  etiam  agoni- 
sando  et  patiendo  coi)iosuni  iVuctuin  adfcrre  in  regno  Christi.  Con- 
firmant  enini  intirnios  in  lide  hac  sua  patientia  et  victoria  diaboli  et 
m(»rti.s  parta  per  Christum,  cii«i  cetcri ,  (pii  non  itidem  istis  iiorrendis 
pavoribus  conHictantur,  vident  illos  non  modo  non  suecumbere,  sed 
etiam  in  media  morte  vivere,  in  tristitia  laetari,  et  ita  mirabiiiter  a 
Deo  scrvari  supra  et  extra  omnem  eaptum  mentishumanae,  iuxta  iUud 
psahni:  „Qui  timent  te,  videl)unt  nie  et  iaetabantur,  quia  in  verba 
tua  speravi,'' 1  Noh)  hie  eommemorarc  exempla,  quae  ipse  animo  tuo 
multa  et  ilhistria  subiicere  poteris,  in  quibus  clare  couspicitur  diabohmi 
hac  ipsa  arte,  qua  nos  conatur  oi)primere  et  cursum  vocationis  nostrae 
remorari,  quam  maxime  illum  provehere  et  seipsum  tandem  cont'undere, 
ut  recte  illud  poetae  in  ipsum  conveniat: 

,,Nec  poena  est  iustior  ulla 
Quam  necis  aitifieem  arte  perire  sua." 

Quantum  dolorem  haec  voluntatum  ac  opinionum  distractio  in 
ecclesiis  tibi  attulerit,  facile  ex  meo  existimare  possum.  Illud  vero 
mihi  vehementer  dolet  optime  mcritos  doctores  ecclesiarnm  ita  nunc 
negligi ,  contcmni,  premi  ac  i»ropemodnm  ludibrio  haberi  propter  tam 
leves  causas.  Nee  moveor  isto  argumento  politico,  satius  esse  unum 
atque  alterum  doctorem  ecclesiae  negligi  ac  premi,  quam  academiarum 
üoreutiss.  vastitatem  pertinacia  (piadam  aeeersere.  Intelligis,  (piid 
velim.  Mihi  magis  probatur  alterius  partis  sententia,  qui  negant  mala 
facienda  esse  ut  eveniant  bona.  Quid  multa  V  Ego  sentio  cum  rev. 
nostro  patre  d.  Lutltcru,  qui  ne  latum  (luidem  unguem  adversariis 
nostris  in  doctrina  concedendum  unquam  esse  dixit,  dum  perseverant 
nos  persequi  et  agnitam  veritatem  im])ugnare.  Per[)aucos  video  con^ 
stantes  esse  et,  ut  Paulinis  verbis  Utas,  ävTS/STfiai  toO  y,y-y.  — /)v  (^tf^a/r.v 
TTicTTou  >.6yo'j,2  qui  DOH  cum  meditatione  s.  literarun»  lectionem  scriptoruni 
lAitheri  coniunxerunt  et  qui  plus  operae  sumunt  in  cvolvendis  raneidis 
Ulis  patrum  scriptis,  quam  in  perlegendis  ac  relegeudis  viri  Dei  libris. 
Memini  me  hanc  vocem  saepe  ex  ipso  audire,  omnes  qui  meliora,  quam 
ipse  proposuit,  ecclesiis  conarentur  tradere,  die  es  wolten  besser  machen 

'  Ps.  ll!t,  74.         2  Tit.  1.  1». 

Gi'scli.-yu.  Uli. XVII.  Kaw.,Briüfw.d.J.J  H.  20 
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denn  er,  illos  ant  iani  tactos  esse  plianaticos  aut  brevi  iutüros  esse. 
Ciiiid  alii  de  clarissimo  vim  ac  instauratorc  ))urioris  doctrinae  sentiant, 
nihil  nioror.  Equidem  ipsins  dicta  et  scrii)ta  iit  prophetae  cuiusdani 
niagni  facio  et  suspicio  ac  inj^eniie  fateor,  nie  iani  coepisse  intelligeie, 
quantus  vir  fucrit  Luthenis  niilii(inc  scripta  eins  niag-is  niagis(|ue  dul- 
ceseere,  nee  patiar  cuiu8(iuani  quandibet  eruditi  ac  ])raestantis  tlieologi 
autoritateni  plus  apud  nie  quam  ii)suni  lAifhcnim  valere.  Haec  ego 
abundantia  qiiadam  amoris  niei  erga  te  verbosius  ad  te  scripsi,  veniana 
igitur  mihi  dabis.  Ceteriini  qiiae  ad  reriini  niearuni  statuin  pertinent, 
niagister  Casparus  exponet  corani  oninia.  Hene  ac  feliciter  in  Christo 
vale  cum  tota  familia.  Is  te  nobis  diu  servet  precor  ineolumeui,  chiris- 
sime  et  humanissinie  d.  doctor.     Fryhergae  XX  lulii  MDL. 

T.  r.  addictus 

Hieronymus  Wellerus. 

C'larissiiiio  viro  pietate,  eruditione  ac  forlitiuline  praestanti 
(1.  lusto  lonae  s.  thenlogiac  doetori,  domino  ac  praecuptori  siio 
oljsei  viiiidu. 

Orig.  in  Meiningen. 

919.  Paul  Eber  an  Joii^s.  Wittenberg  1550.  Juli  27. 

Erklärt,  dass  die  Universität  nidit  Mittel  habe,  um  das  Verlangen  des  Jonas 
nach  Auszahlung  des  ihm  einst  zugesagten  Gehaltes  befriedigen  zu  ktinnen; 
er  möge  sieh  direkt  an   den  Kurfürsten  wenden. 

y.  D.  Keverende  domine  doctor,  vir  ornatissinie,  gratiam  tibi  ha- 
ben, quod  aequo  animo  libellum  nostrum  accei)isti.  Quod  autem  peti- 
visti,  ut  in  negocio  tuo  lal)orarem,  utinam  possem  cum  tuo  aliquo  tructu 
meam  erga  te  obscrvantiam  dcclarare.  Gerte  voluntas  mihi  non  deest. 
Reniitto  autem  literas,  quas  nemini  ostendi  uisi  domino  Philipiio,  qui 
iudicat  mecum,  frustra  hoc  tem])ore  multa  a  te  ad  academiam  de  pe- 
cunia  scribi,  cum  acadcmiae  simpliciter  sit  inqjossibile,  si  maneat  ])]•«)- 
iessorum  hie  numerus  et  haec  redituum  ))aucitas,  istam  (piam  petis 
summam  vel  praeteritarum  -pensionum  vcl  futuraruni  tibi  solvere,  id 
(piod  magno  consensu  aliquoties  dici  ab  iis  audivi,  (pii  exactam  Cog- 
nitionen! habcnt  omiiium  ratioiiiiin  cxpcnsi  et  accej)ti  huius  acadennae. 
Quare  immcdiatc  istud  al)  ilhistrissimo  principe  electore  petendum 
est,  (|ui  si  volet,  ut  potest  et  non  sine  causa  faciet,  erga  te  munifieus 
esse,  modum  inveniet,  quo  tuae  egestati  subveniatur,  salvis  reditibus 
academiae.  llos  occupatissimus  brevitcr  ad  te  scripsi,  ut  (piid  spei 
ipse  habeam  intclligcres.  quae,  «piod  ad  istud  negotium  attinet,  solius 
eh'ctoris  iiniiiirK'ciit'a  nititur.  lue  enini  in  nostro  aerario  prorsns  nihil 
aiuii(»  rejirriri  posf-e,    (jno  tibi  satisliat.     Dens  aeternus,   pater  domini 
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nostri  lesu  Christi,  te  tiiis  et  ecclesiae  diu  incolunicni  conservet.    Data 
Vuitebergac  27.  die  lulii  lööU. 

Paulus  Eberus. 

Revereiiilo  viru  et  oniatisshno,  pietiite.  eruditioiie  ac  virtute 
praostaiiti  ilomino  Itido  lonm'  s.  tlieologiae  doctori  ac  siiper- 
inteiidenti  ecclesiae  Christi  in  Snlinia  Sojronicis,  suo  ddiiiino 
iit   patri  coleiido. 

Orig.  in  Meiniiigen.     Förstern.  N.   Mitteil.  III,  B    S.  114.115.     Niclit   ganz   voll- 
stiinilig  in  Corp.  lief.  VII,  317.1 


d.  In  Koburg,  Regen.sburg  mul  Eisfeld. 

1551  —  1555. 

920.  Georg  Major  an  Jonas.  Wittenberg  1551.  Jiüi  14. 

Empfiehlt  ihm  das  Gesuch  eines  Jungen  Koburgors.  Vom  Wittenberger  Theo- 
logenconvent-  und   der   Repetitio  Coiif.  Aug. 

Corp.  Ptef.  VII,  <S09.     [In  der  Adresse:  „ecclesiae Coburgensis  superattendenti."] 

921.  Jonas  an  den  Abt  Friedrich  Koburg  1551.  Juli  IG. 

von  Aegidien.  , 

Emptiehlt  seineu  nach  Nürnberg  reisenden  Sohn  dem  alten  Freunde  unter  Er- 
innerung an  die  Tage,  wo  er  selbst  einst  des  Abtes  Gastfreundschaft  a.  1530 
genossen   hatte. 

G.  et  p.  Reverende  pater  in  domino  Christo,  ainice,  domine  ac 
patrone  observaude  ac  charissinie.  Cum  hie  tilius  mens  ni.  lonas  in 
quibusdam  suis  et  meis  necessariis  negotiis  proficisceretur  iVor/mfeer^««/, 
iniuuxi  ei,  ut  captaret  adituni  ad  vos  et  occasionem  R.  D.  V.  colloqiiendi. 


'  Es  folgt  nunmehr  in  dem  Briefwechsel  des  Jonas  eine  Lücke  von  fast  einem 
Jahre.  Es  ist  bisher  nicht  goglückt,  einen  dieser  Z"it  angeht'irigen  Brief  aufzufinden, 
und  die  Frage,  wann  eigentlich  Jonas  Halle  verlassen  habe,  bleibt  dahrr  dunkel. 
Dass  er  jedoch  noch  im  Frühjahr  1551  in  Halle  war  und  sich  nach  einer  ander- 
weitiueii  Stellung  sehnte,  .scheint  aus  Corp.  Ret  VH,  755  hervorzugehen,  wo  Melanch- 
thon  am  21  März  1551  an  Lorenz  Moller  in  Ilildesheim  schreibt:  „Doct.  Jonam 
fortassis  attrahere  possetis,'"  nämlich  als  gnbernator  ecclesiae  Hildesianae;  doch  setzt 
er  auch  sofort  abratend  hinzu:  „Sed  in  hac  senecta  vix  polest  labores  gubernationis 
sustinere."  Die  älteren  Biographen  bieten  über  diesen  Ab-schnitt  seines  Lebens  die 
volistäudig.ste  Verwirrung.  So  lä.sst  Dreyhaupt  ihn  nach  der  Fhicht  aus  Halle  1547 
l'rof.  der  Theologie  in  Jena  werden:  dann  1548  nach  seiner  Rückk.hr  nach  Halle 
ilie  Inspection  der  HildesheiiHcr  Kirche  überneiuuen,  von  dort  im  Sommer  1548  nach 
Regensburg  ziehen  und  nach  einem  Aufenthalt  ,,an  den  sächsischen  Ilöt'en"  1551 
Hofprediger  zu  Koburg  mul   155:i  Superintendent   in   Eisfeld  werden. 

2  9.  Juli  1551,     Sthmidt,  Melanchthon  S    540. 

20* 
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Praedicavi  ei    huiuanitateiii  et  benevolentiani  summain,   qua   ante    xxi 

annos  sul)  liiieiii  eoinitioriini  Augusfae  r.  d.    PliiJijipo,  S)talafino,  mihi 

et  aliis  illuss.  electoris  (kl.  loluüinis  eriiditis  (tunc  adhiie  siiperstite  ^m- 

vissiiuo  et  sapientissinio  viro  d.  JUrrotii/nm  Ehnero  cnn.sule)  in  coenobio 

Aegidii  conversati  t'ueritis '.     Opto   neeessitudiiiein    et   amicitiam   tunc 

inter  no.s  constitutan»   et   liactenus   omni   g-enere   ottieioruni   cultam   bis 

tam  v^iriis  ac  asperis  temporibus  ecclesiae  et  reipublicae  conservari  et 

ad  posteros  nostros  et  in  bunc  filium  m.  lomoii  transmitti.    Sl  quid  in 

negotio   suo  oj)era   vestra    vestrique    nominis   autoiitate    utendum    sibi 

duxerit,    rogo  euni  iuvare  non  gravemini.      Vicissim  l).  V.  R  -  babebit 

])ai'entem  et  iiatum  addictissimos  et  prompti^simos     Dominus  Chri.stus 

H.  1).  V.  eonservet  ecclesiae  diu  salvam   et  incolumem.     Dat.  Cubiirgi 

XVI. -i  julii  anno  domini  M  .  D  .XXXXXI. 

I.  lonas  doctor  S. 

Y\.  D.  \^  vetus'i  amicus  deditissimus. 

Salutaii    peto  darissimum    virum  d.  syndicum,    d.  JJieron.  Baum- 

gftrtnernm  conaülcm,  i\.  Erasniiini  Ehnctuiii,  d.  Michael  Bötiny,^  dominos 

et  aniicos. 

Uevereiulo  in  doniino  piitri  abl)ati  S.  Aegidii  in  inclyta 
Norii/iLeii/tt,  doinino  patrono  et  aniicu  veteri  s.  et  diarissimo 
in   Christo. 

Mamiscr.  Tliomas.    Gedruckt  in  Tlieoph  Siiiceri  neue  Sammlmig  1733  S.  423.  424. 

922.  Jonas  au  Abt  Friedrich.  Kolmrg  1551.  Oct.  21. 

Wünscht  nocli  einmal  Nürnberg  und  seinen  mit  wielitifrem  Anito  betrauten 
Altersgenossen  a\ifsncbpn  zu  können.  Hcriclitet  vom  Tode  seiner  2.  Frau 
lind  von  dem   3.   Khcbiindnis,  das  er  geschlossen. 

(Iratia  et  pax  in  Christo  lesu  domino  nost.ro.  I\everende  in  domino 
pater,  veteruni  amicorum  charissime.  Audio  inclytum  clarissimae  rei- 
))iiblicae  Norinhergensis  senatum  tibi  comniisisse  in  multis  articulis 
gravibus  insi)ectioncm  et  curam  ecclesiaium.  Ut  totius  Gcrmaniae, 
multorum  sapieutum  et  magnonim  bomiiium  testimonio  Inmen  est  No- 
rimherga,  ita  optandum  est,  ut  ecclesia  isthic  onmibus  pracstantibus 
dotibus  et  donis  sanctissimis  sit  ornatis.sima  viris  insignitcr  piis  et 
solide  doctis,  i)uritatcdoctriuae,  ])io  magistratu,  concordia  inter  ministros 
hoc  tempore  procelloso,  constantia  intrepidae  cont'essionis.  Atquc  uti- 
namniihi,  (jui   ad   latus  revereudi   d.  Lufheri  in   hac  doctrina  sanda 

1  Vrgl.  I,  178. 

2  Sinceruslöst  falsch  auf:  domiiiatidiuni  vestram  revcrendani  statt  des  Nominativ. 
■*  Sinccriis:  XXI. 

■•  Siiiceriis:  vetiis  it  amicus. 
"  tSiiuerus:  Roftig. 
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evangdii  teciuii  et  situilibiis  bonis  viris  consemii,  liceat  adhnc  ante 
inorteni  iiitueri  eam  nil)em,  (luae  pro  talis  eriiditionis  et  virtutis  fania 
iani  olim  est  illiistris  noniiuis  et  vere  clarissinia.  Hac  senili  aetate 
iinlla  re  niagis  doleetor,  quam  cum  eiusccmodi  eruditis,  piis  et  veteribus 
aniicis  per  literas  colloqui.  Ipse  senex  sum  et  canus,  paucos  habeo 
cdaetaneos.  Secunda  uxor  summa  et  incredibili  pietate  matrona  quiii- 
quennio  mecum  vixit  adeoque  in  sextum  aniium.i  ]vje  iiiinium  propitius 
mihi  esset  papa,  post  xxvii  annos  coniugii  sacerdotalis  coactus  sum 
fieri  rpiyaf^.o? ''^.  Cum  audissem  te  reverendnm  patriarcham  et  vere  ab- 
baten! pium  adijuc  in  simili  canieie  esse  superstitem,  serio  et  ex  animo 
laetatus  sum.  Kogo  iiullam  omittas  occasionem  ad  me  scribendi  in 
niemoriam  illuss.  electorum  Saxoniae  [et]  dd.  Friderichi,  dd.  lohannis, 
dd.  lohannis  Friderichi  f^ecaiou  toO  >kpicrToO.  Non  dubito  T.  R.  P.  esse 
adhuc  memorem  d.  Spalatini.  Saluta  omiies  doniinos  et  amicos.  Datum 
rajjtim  Coh.  4ta  post  Galli  anno  domini  nostri  1551. 

I.  lonas^  doct.  s. 
tuus  ex  animo. 

Uevereiidu  in  doniiuo  et  iloetissimo  viro  ac  himiaiiissiirid. 
d.  Fiidenco  abbati  S.  Efjidii,  amieo  et  fratri  charissimu.  Herrn 
zu  S.   Egidii  zu  eigen  banden. 

In:  Th.  Sincerus,  Neue  Sammlung  S.  420.  421. 

92o.  Gutachten  des  Jonas  über  üsiander.     Koburg  Ende  1 551  (V). 

Was  belanget  d.  A.  Osiandri  schritt,  da  er  seinem  buch  „Con- 
fession  oder  Pjekhenntnusse"  einen  prächtigen  titel  gemacht  „von  dem 
ainigen  mittler  Jesu  Christo  und  iustificatione  fidei,"*  ist  hoch  von 
uöthen,  daß  man  die  geister  prüfe,  ob  sie  aus  Gott  seien.  Denn  des 
heiligen  geistes  rede  und  lehre,  beide  in  proj)heten,  evangelien  und - 
apostein,  ist  klar,  gewiß,  einfältig,  rein,  unverworren  und  deutlich,  und 
sonderlich  symbola ,  darin  die  ajjostel  und  väter  nit  einzelne  subtile 
dunkle  paradoxa,  sondern  das  ganze  corpus  und  summa  christlicher 
lehr  gefaßt  haben  mit  so  klaren  hellen  gewissen  worten ,  daß,  wann 
auch  alle  teufel  mit  allen  ihren  geschwinden  satanischen  listen  ein 
wort  wollten  verdunkeln,   verdrehen*  oder   verwirren,   doch  wider  die 


i  Siehe  oben  S.  2i»:V 

2  Margarethe  Farnröderiu  aus  Naumburg,  mit  welcher  er  Cautate,  4.  Mai  l.'i50, 
in  der  Marieiikircho  zu  Halle  getraut  worden  war.  Vgl.  Franke  S.  273.  Sie  über- 
lebte iiin  und  heiratete  ln'rnach  den  Naumburger  Bürger  Jacob  l'olrose. 

3  Sinceras.  Ihonas. 

*  „Von  dem  Einigen  |  Mittler  |  .Iliesu Christo  |  Vnd  |  llechttertiuung  |  des  Glau- 
bens. I  Bekantims  Andreas  Oslander.  |  —  —  "  4^.  Dcut.sch  datiert  vom  8.  Sept. 
in  der  lat.  Ausgabe  vom  24.  Oct.   1551. 
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natürliche  art  das  iiit  vermöchten. i  l  iid  \vaun  das  nit  wäre,  so  hätte 
der  Satan  mit  !?;cincr  subtilen  schaikheit,  tauserdkünstiichcr  li.>^t  und 
auch  etliche  harte,  stolze  Carhtudla)iische  geister  lang-  großen  schaden 
gethan  und  uns  abgeführt  von  der  reinen  gewissen  Wahrheit  und  ein- 
falt,  die  da  ist  in  Christo  Jesu. 

Gott  weiß,  daß  wir  Andreae  Osinndro  guts  gunnen  und  wollten 
wohl  wünschen,  er  hätte  bei  leben  d.  Martini,  den  er  den  lötveii  nennet, 
wie  recht  und  billig  ist,  oft  zu  WHtcnher()  sein  predigt  und  lection 
gehört;  hätte  er  der  apostel  exempel  nach  mit  Fhilippo  und  andern 
kirchen  conferirt,  ja  hätte  er-  den  rechten  mann,  den  leonem^,  gehört, 
wie  unser  etliche  25  Jahr,  auch  Vitns  Theodorus  viel  Jahr  mit  ihm  um- 
gangen, er  würde  der  apostolischen  gesunden  reinen  einfältigen  lehr 
anhänger  seyn  und  auf  gewissen  fußen  gehen,  nit  also  in  sublimitate 
sermonum,  wie  es  Paulus  nennet 'i,  daher  in  wölken  fliegen  und  daher 
fahren  mit  vollem  segel,  Sicherheit  und  vertrauen  auf  sein  vermugen, 
sondern  wie  der  leu  dr.  Lufhems  gethan,  sich  demüthig  neben  den 
öchsichen  und  eselein  neben  der  krippe  zu  Betlehem  niederlegen,  dem 
vom  stamm  Juda  die  ehren  thun,  daß  er,  (hiandcr,  alles  brüllen  wohl 
lassen  würde.  Gott  ist  unser  zeug,  wiewohl  noch  jetzund  viel  |)rediger 
und  gelehrten  zerstreuet  sind  und  jetzund  zu  Wittenberg  oder  in  andern 
Universitäten  nit  bei  einander  sind :  doch  so  viel  ich  nit  allein  etlicher 
fürnehmsten  gelehrten,  sondern  auch  gemeine  fromme,  ehristliehe  herzen 
gehört  habe  von  Osiandri  bücheru  oder  lehr  reden  oder  urtheilen,  sagen 
ihr  viel  sehr  christenliche  leut,  die.^cr  mann  rede  und  sehreibe  aus  hoch- 
fahrendem, eigenem,  aufgeblasenem  gcmüth  und  geist  mit  tleiß  sopiiistisch 
aufs  geschwindeste,  daß  eine  verwirrte  Sophisterei  an  der  andern  hange 
und  subtil  auf  andere  weis  mit  andern  Worten  dann  die  symbola,  der 
aposteln  gcschrift  lauten,  und  sei  nit  wohl  möglich,  einen  einigen 
menschen  aus  seiner  lehr  zu  trösten  oder  zu  lehren;  wie  ein  trefflicher 
mann  gesagt,  daß  er  mit  advcrbiis  und  |)artiei|)iis  ihin  allenthall)en 
Schlupflöcher  machte;  item  es  sei  ein  s(»j»liisliscli  zweifelsknote ,  eine 
Verwirrung  und  verdrehets  alle  zeit  mit  hedacht  an  das  ander  geknüpft. 
Darin  er  auch  mehr  suchet,  daß  n«an  sieh  solle  seiner geschwindigkeit, 
kunst  verwundern,  dann  daß  er  frommer  pfarrkinder  arme  l)etiübte 
herzen  und  gewissen  die  edle  giddenc  kunst  lehre,  wie  sie  in  schweren 
anfechtungen,  bangen  und  nöllien  einen  lu'llen.  klaren,  aus  Gottes  wort 


1  Vgl.  Möller.  Usiand.T  S   l:;r).  \s\\\,^. 

2  Pressel:  er  hiltte. 
^  Pr.  Leon. 

*  (Jol.  2,  4. 
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gewissen,  lebendigen  trost  haben  mögen.  In  summa,  die  obsciiritas 
und  sopbistica  perplexitas,  obgleich  andere  leut  auch  hirn  und  kopl" 
haben,  (hiandri  gespitzte  lehr  verstehen,  tauge  in  der  kirelie  nit.  In 
dieser  let/.ten  zeit,  kurz  vor  dem  jüngsten  tag,  suchen  die  armen  be- 
kümmerten herzen  nit  einen  lehrer,  der  mit  hohen  subtilitäten  daher 
prange  und  pralle  [prahle],  sondern  der  dem  Ifiwen  nach,  dr.  Lufhcro,  die 
gröbliche,  greitliche  abgötter  des  pabsts  vollends  hell"  stürzen,  der  die 
gesunde  lehr  und  reinheit  und  eintalt  der  Symbole  und  des  cateehismi 
in  der  kirchen  belt  erhalten,  und  hie  an  diesem  örtlein  nehmen  wir 
den  Spruch  (.Job.  5)  an,  welchen  Ösiander  auf  seine  eonfession  hat 
drucken  Itissen :  „Wie  könntet  ihr  glauben,  die  ihr  ehr  unter  einander 
sucht.'' ^  In  sumnja,  wenn  tausend  menschen  bei  einander  wären,  rechte 
Christen,  betrübte  hcrtzen,  und  man  würde  sie  tragen,  wann  sie  in 
todesnöthen ,  oder  letzte  stund  kämen,  ob  sie  lieber  dr.  (hiandri  lehr 
wollten  hören  und  auf  derselben  trost  bauen  oder  auf  der  einfältigen 
catechismns  und  symbole  lehre,  so  würden  sie  alle  sagen:  ,,der  predigcr 
Oslander  darf  noch  eines  superpredigers  darauf.  Ach,  saget  uns  nicht 
von  der  hohen,  unbegrcitlichcn  einwohnung  des  vaters,  sohns  und  des 
heiligen  geistes,  saget  mir,  wie  Paulus  redet  Kom.  H. ,  wie  der  sohu 
uns  geschenkt  sei  und  wie  mit  und  in  dem  söhne  Christo  paradies, 
hinnnelreich  hernicderbracht;  ach  sagt  mir,  wie  durch  das  l)lut  Christi 
und  seinen  gehorsam  bis  in  tod  des  kreuzes  Gott  uns  versühnet  ist. 
ach  saget  mir,  wie  der  leu  dr.  Jlarfhms  diese  30  Jahr  allezeit  vor 
kindern ,  maiden,  knechten,  kindlein  geprediget  und  gelehret  hat  in 
der  hauspostillen,  dass  die  herzen  nit  rein  werden  werden  denn  durch 
den  glauben.  Lieber  Gott,  was  zeicht  sich  dann  Oslander,  so  er  diese 
ganze  dreyßig  Jahr  nit  vierzehn  tag  nut  dem  dr.  JAitlteru  sich  unter- 
redet,-' daß  er  wollt  in  die  schulen  und  kirchen,  zuwider  der  edlen  eon- 
fession und  a|)ologia,  zuwider  den  locis  connnunibus,  nun  ausstreichen 
eine  lehre,  die  neue  dogmata  (als  daß  unterschied  sei  zwischen  der 
erlösung  und  iustification)  einführet,  und  wann  einer,  der  ein  christ 
wäre  und  ("hristu  und  der  kirchen  gutes  gönnet,  nit  auf  Jüdisch''  heim- 
lich Christum  und  die  apostel  hasset,  und  bei  sich  spüret  ein  schart 
ingenium,  als  IMato  und  Aristoteles  gehabt,  sollt  er  sich  doch  herunter- 
lassen. Wann  man  die  christlich  lehr  sollte  mit  deir  neuen  Worten 
geben  und  die  wort  Christi  also  verdrehen,    wann  die  wesentliche  ein- 


*  Vgl.   den  deutschen   und    latcinischon  Titel    dor  Sdiritt  Usiandcrs  .,Von  doin 
Einigen  Mittler"  bei  Möller  a  a.  0.  S.  5-lit. 

^  152".)  in  Marburg,   löoT  in  öclimalkaldcn 

^  /u  diesem  Vorwurf  vgl.  Möller  a.  a.  0.  S.  2.  499  u.  ö. 
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Wohnung-  gegründet  wäre,  so  liätte  der  apoistel  Taulus  wohl  noch  eines 
Ananias  bedurft,  nodi  eines  neuen  Ganialielis  und  ein  neu  ofienharun^- 
in  dritten  hininiel,  ehe  er  Oslandri  ungewondliciie  tlieologia  gelernt 
hätte;  und  zu  seiner  zeit  wollen  wir  wohl  von  der  einwohnung  weiter 
unsern  verstand  anzeigen,  wie  die  vilen  sprüeh  in  Johanne  14.  17  zu 
verstehen,  daß  ich  in  euch  sei  und  ihr  in  mir,  item:  ,,Vrir  wollen  zu 
ihm  kommen  und  wohnung  bei  ihm  machen."  St.  Paulus  sagt,  ein 
bischol' soll  sein  fW./.Ti/.oc  1,  nit  allein  subtilis,  sublimis,  retoricator  oder 
listiger  sophist.  Er  Osidnder  selbst  weiß,  was  f^ifixxTi/.oc  ist,  geschickt 
zu  lernen;  der  ist  aber  recht  geschickt  zu  lernen,  der  gewiß  und  ein- 
fältig bleibet  bei  den  Worten  der  symbolornm,  unwankelbar»J)leibet  bei 
dem  typo  doctrinae,  den  die  apostel  brauchen,  der  nicht  philosophische 
oder  menschliche  gedanken  einführt,  daß  er  nit  unter  der  zahl  sei 
deren,  die  viel  schreiben,  rufen  und  lehren  und  doch  niemands  ge- 
wissen trösten,  wie  der  unterschied  wohl  zu  sehen  gewesen,  als  unter 
dem  ))abstum  ward  aus  Scofo,  Tltonia,  sententiis  viel  gesehwätz  und 
subtil  disputation  fürgebracht,  es  blieben  aber  die  herzen  und  gewissen 
trostlos  und  ungelehrt.  Da  aber  Gott  erweckt  einen  mann,  der  potens 
war  in  biblicis  scripturis,  gewiß  einherging  nach  der  reinen  gesunden 
apostellehr,  da  bekannten  alle  frommen  herzen,  nun  wären  sie  der 
Wahrheit  erst  recht  berichtet,  und  klagten  alle  recht  gelcrte-,  was  das 
für  eine  heillose  theologia  gewesen,  da  Sophisten  allein  ihre  scharte 
hirn  hätten  beweisen  wollen,  und  symbola  noch  die  wort  Christi  nicht 
ausgelegt.  Wann  Osiander  anstatt  dr.  Martini  die  nächsten  HO  jähr 
mit  seiner  dunklen  lehr  war  auf  der  bahn  gewesen  und  sonst  niemands 
anders,  es  würde  auch  die  lehr  von  der  gnad  Christi  nit  so  weit  von 
vielen  tausend  menschen  erkannt  seyn.  Es  steht  Osidnder  nit  wohl  an 
und  thut  auch  wider  sein  conscienz  und  gewissen,  daß  er  türwahr 
weiß,  daK  dr.  ]\[.  Luther  (welchen  er  l»illig  den  leouem  und  ducem 
doctrinae  nennt)  in  dem  letzten  gi'olk'U  comnientario  derepistel  zu  den 
Clalatern,  in  der  großen  dominicalpostillen,  in  der  hausjxistillen  ein  fein 
klar  hell  rein  einfältig  a))08folische  lehr  wie  ein  rein  quellbrunnen  für- 
trägt, welche  alle  christliche  haus\;iter,  liausmiitter  verstehen  können, 
aus  welcher  viele  verwirrte  betrübte  herzen  und  gewissen  sich  aus  den 
stricken  des  pAbstums  gearbeitet  und  zu  der  hellen  eintVdtigen  gött- 
lichen Wahrheit  bekehrest,  daß  er  nichts  desto  wiMiiger  schreiet  und  mit 
sophistischer  list  sich  rühmet,  seine  lehr  sei  derselben  gleichföiniig  und 


'  1.  lim.  :'.,  2. 
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stimme  mit  derselben  iiberein,  so  etliche  briider,  p:olelirte  leiit  zu  Nüru- 
be)ri\  auch  in  Borussia  d.  Joachim  Morlein-,  sich  ^enu^-  gegen  O.s/tmc/ro 
in  christlicher  lieb  erzeigt  und  ihm  ganz  deutlieh  angezeigt,  daß  aif 
so  sei.  Item  es  ist  auch  nicht  nach  christlicher  liebe  gehandelt,  daß 
über  dieß  alles  aus  Joh.  13  u.  17  leo3  Lutherus  sehreibt,  daß  Christus 
in  glaubigen  sei  und  wohne  und  wir  in  ihm,  daß  er  da  einzelne  ver- 
stüekte  und  abgekürzte  locos  aus  Lutheri  scriptis  gezwacket  und  dahin 
beuget,  dehnet  und  strecket,  wie  es  ihm  zu  seiner  sache  am  dienst- 
lichsten, hat  gleichwohl  gänzlich  im  sinn,  die  leut  nit  auf  Lufhenim 
oder  Phüippiim ,  welche  diese  30  Jahr  mit  ihrer  seligen  lehr  die  ganze 
Christenheit  getröstet,  sondern  auf  sein  neu  ungewöhnlich  tyi)um  doctrinae 
zu  ziehen.  Es  kann  Osiandcr  vor  Gott  und  mit  gutem  gewissen  nit 
sagen,  daß  er  selbst,  da  der  Ico  dr.  Martin  noch  lebet,  große  lust  zu 
ihm  gehabt  oder  sich  beflissen,  mit  ihm  glcichnirmig  zu  lehren.-^  Ich 
kanns  vor  Gott  reden,  daß  Lutherus  oft  von  (hiander  geklaget  mit 
diesen  Worten:  „Der  köpf  muß  innrier  ein  eigenes  und  etwas  neues 
haben."  So  scheint  das  wirklich  an  ihm  selbst,  daß  er  diese  30  jähr 
cursus  Lutheri  nie  kein  mal  gen  Wittenberg  kommen ,  auch  allzeit 
Vito  Dieterich,  Michael  Rotingo^  und  vielen  andern  entgegen  gewest 
und  sie  gehasset,  die  ihn  freundlich  ermahnetcn  ,  er  sollte  conferiren 
mit  etlichen  piis  eruditis  zu  Wittenberg  und  an  andern  kirchen  und 
gymnasiis,  und  noch  heutiges  tags  in  dieser  seiner  confession  klagt  er, 
man  rühme  etliche  leut,  als  wären  sie  vom  binmiel  gefallen,  und  sagt 
spotllich:  Ja  wohl,  vom  himmel  gefallen!  Ob  nun  jemands,  der  zu 
der  spinösen  Sophisterei  lust  hat,  fraget,  was  ich  von  Osiandri  con- 
fession von  der  hauptsach  halte,  so  sage  ich  klar  heraus,  daß  Osiandri 
lehr,  so  etlich  fremde  lehr  und  irrthum  in  sich  begreift,  als  kein  unter- 
schied dererlösung  und  iustification,  nit  zu  leiden,  und  daß  sie  doctoris 
Martini  lehr  nit  gleichförmig,  ist,  wie  der  gedruckte  zettel  Rdtingers^'' 
auch  zum  theil  anzeiget;  und  ob  etliche  artikel  dahin  gepoliert  und 
gehobelt  werden,  daß  sie  sollten  lAithers  lehr  ganz  gleich  seyn,  so  ist 
doch  eine  solche  dunkliche  lehr  in  der  kirche  schädlich,  welche  treue 
pfarrherrn  wohl  erfahren  würden,  die  da  confession  und  ajjologia  würden 
liegen  lassen  und  mit  den  neuen  Worten  Osiandri  lehr  de  iustiticatione 

1  Michael  Rotiii.ü,  Summer  15r>l.  Testimonium  .  .  contra  falsam  Andr.  Osiandri 
de  iusliticatiime  sententiara.     Miiller  S.  451*.  i>ö'^. 

'^  Zunächst  in  den  E|iist(ilae  quaedam  Joach.  Morlini  D.  Theol.  ad  Andr.  Osi- 
andrura.     Re-jciom.  1551.     Möller  S.  4'28rig.  551. 

•^  Es  ist  wohl  zu  eriränzen:  mi  irclclirn   Orten   l(>(i   Liithorns   u.  s.  w. 

■*  Pi-essel:  lernen. 

^  Pressel :  Retinjfd. 

ö  Pressel:  Rcttingers.     Vrgl.  .\nm.  1. 
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sollten  flirtragen.  Der  Satan  suchet,  daß  viel  tausend  herzen  wieder 
in  Zweifel  sollten  g-efiilirt  werden,  nit  wissen,  wo  ein  oder  aus,  und  wie 
sie  daran  wären,  da  sie  Gott  vor  behüte. 

Was  den  haupthandel  belangt,  mögen  sie  wold  alle  pfarrer  und 
froninie  Christen,  auch  die  catechismuskinder  t'iirtreten,  Osiandyo  m  das 
angesicht  sagen:  Lieber  d.  Oslander,  woher  bringet  ihr  die  lehr,  daB 
iustitia  des  menschen  oder  armen  Sünders  soll  seyn  die  gerechtigkeit, 
durch  welche  Gott  der  vater,  solin  und  heiliger  gcist  asolute  auBer 
der  menschwerdung  Christi  gerecht  sind,  so  Paulus,  Petrus  und  alle 
apostel  uns  weisen  auf  Christum,  der  um  unsertwillen  hat  die  gestalt 
eines  knechts  an  sich  genommen,  auf  seine  Striemen  und  wunden,  auf 
das  theure  blut  am  holz  für  uns  vergossen?  Wer  hat  euch  geheißen, 
daß  ihr  uns  in  abyssum  divinitatis  in  hinnnel  weisen  solltet?  So 
fahret  hin  zu  Oslander  und  schwinget  euch  plötzlich  über  Cherubim 
und  Sera|)him  über  alle  liimmel,  vergesset  der  armen  krippen  in 
Fiphratal 

Item  wie  kommt  Oslander  mit  der  neuen  unerhörten  lehr  her,  daß 
Christus  Gottes  söhn  durch  sein  leiden  und  sterben  mit  Gott  seinem 
hinmilischen  vater  gehandelt  hat,  welches  vor  l.ö'H)  Jahren  und  länger 
geschehen,  da  wir  noch  nit  geboren  gewesen  seyn,  darum  kann  es 
eigentlich  zu  reden  nicht  unsere  rechtfertigung  gewesen  seyn  noch  ge- 
nannt werden,  sondern  nur  unsere  erlösung?  Wann  hie  St.  Paulus 
und  reverendus  Lutherus  aus  dem  grab  erweckt  wider  (h-n  wunder- 
lichen geist  Oslander  würden,  und  beide  mit  lauter  stimme  sclirieen, 
wie  Paulus  1.  Cor.  l(i  sagt:  So  Jemand  den  lierrn  Christum  nit  lieb  hat, 
der  sei  anathema!  item  Gal  1.:  So  jemand  ein  ander  evangelium  pre- 
digt, dann  ihr  gehört  habt,  und  wenn  es  ein  engel  vom  hinnnel  wäre, 
der  sei  verflucht:  so  geschähe  ihm  nit  unrecht.  Denn  daß  man  so 
groß  grundlos  meer  der  gnaden,  die  unforschlichen  schätz  der  gnad 
Christi  (Ephes.  .">.  (ial.  3)  will  mit  (piarten  und  nöslen  messen,  in  f) 
oder  If)  Jahren  schließen,  das  stinket  von  |)harisäischem  Sauerteig  und 
will  aus  dem  reich  Christi,  welches  ein  meer  von  gnaden  ist,  ein  ver- 
druckende eimern  und  aus  den  königlichen  schätzen  Christi  einen  bette- 
lichen  partegkhensack  macheu.  Die  papisten  als  Eccius,  Coc/deus  etc. 
haben  auch  von  der  reichen  gnaden  Christi  einen  dürftigen,  bettelischen 
gedanken  gehabt,  lehren  und  predigen,  der  herr  Christus  habe  mit 
seinem  leiden  und  blut  allein  genug  gethan  für  die  erbsUnd,  aber  wir 
für  unsere  sünde  müßten  genug  thuu  und  bezahlen  mit  unserem  ver- 
dienst und  guten  werken.  So  fern  ist  demnach  Oslander  mit  seiner 
hohen  seraphischen  speculation,  daß  er  gar  nahend  gleich  worden  dem 
gröbsten,   greiflichsten   irrthum    der  j)apisteu.      Er  Oslander  bekennet 
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selbst,  daß  wir,  auch  die  wir  heniach  j^clwren  sind,  erlöst  seren  von 
(lottes  zorn  und  verinaledeiung,  und  sagt  gleichwohl:  wir  sind  nit  ge- 
recht. Also  sollen  die  hochfliegenden  geister  anlaufen  und  von  hohen 
klil)j)en  und  felsen  ihrer  vcrträunieten  gcdanken  den  hals  stürzen,  aber 
Ja  mit  ihren  harten  stolzen  köpfen  sich  redlich  stoßen.  Ein  kind  von 
zehn  Jaren,  das  seinen  katechisnunn  wohl  gefasset  hat,  könnte  hie  den 
serai)hinuni  üsiandrum  zur  schul  führen  und  leliren.  Wer  durchs  blut 
Christi  und  ])raeniio  illo  magno  erlöst  ist,  ist  der  nit  geheiliget,  samt 
Christo  auferweckt,  versetzt  in  ein  hinnnlisch  wesen?  wo  erlösung  ist 
vom  ewigen  fluch  von  Adam  ererbt,  ist  da  nit  heiligkeit,  gerechtigkeit, 
kindschaft  Gottes?  Aber  das  gleichniß  von  dem  leibeigenen  knecht, 
welches  er  wie  eine  frenule  würz  und  seltsam  ägyptische  zwiebel  aus 
der  Türkei  villeicht  mitbracht  hat,  gefallet  mir  so  wohl  wie  einem 
jungen  bauernknccht  die  hahnenfeder  auf  dem  hut.  Wenn  aber  des 
leibeigenen  knechts  kinder  frei  sind  und  frei  geboren  werden,  so  sind 
sie  auch  nit  mehr  der  verbrechung  und  sünd  schuldig,  darum  ihre 
eitern  in  die  straf  der  scrvitud  konunen  sind,  sondern  sind  nun  auch 
der  Sünden  los  und  gerecht.  Aber  hie  wollen  wir  (h'Hindrum  zu  den 
iurisconsultis  weisen,  die  haben  große  disputatio  de  servis  und  würden 
dieses  gleichniß  in  diesen  großen  sachen  zu  gebrauchen  lachen.  So 
die  erlösung  vor  löun  Jahren  geschehen  nicht  auch  unsere  gerechtig- 
keit ist,  die  wir  hernach  geboren  sind,  so  müsset  auch  der  segen 
Abrahä,  dav(»n  Genes.  22. ,  anders  auf  die  beiden  konnnen  und  ein 
ander  gestalt  haben  gegen  den  beiden,  die  zukünftig  werden  der  Ver- 
heißung glauben,  dann  gegen  Abraham.  So  sagt  aber  der  apostel  zu 
den  Galatern,  wie  auch  die  wort  (lottes  in  der  Verheißung  lauten, 
daß  diejenigen,  so  des  glaubens  sind,  werden  gesegnet  nüt  dem  glau- 
bigen Abraham  gewiß  und  eigentlich  mit  einem  einerlei  segen  und  auf 
einerlei  weis.  Und  hat  die  meinung  gar  nit,  daß  Abraham  samt  denen, 
die  mit  ihm  lebten ,  vor  sieh  sollte  erlöset  und  gerecht  durch  den 
glauben  der  Verheißung  werden,  und  die  nachkonnnen  allein  erlöst 
seyn,  das  Oaiaiulcr  allein  seraphisch  oder  wohl  attisch  gedenkt;  allein 
der  unterschied  ist  zwischen  uns  beiden  und  Abraham,  daß  Abraham 
und  die  seinen  durch  einen  gewissen  festen  glauben  an  die  Verheißung 
vom  künftigen  Christo  und  heiligen  samen  festen  glaubet  haben,  wir  aber 
denselbigen,  der  aus  Abrahams  und  Davids  samen  allbereit  vor  I5(JU 
Jahren  konunen  ist. 

Wir  andern,  die  ^\\v  ui\i  V ito  Theodoiv  ^  den  kncn  l^Kiltcrnni  haben 


1  InWittenbiTg  ijuinatriculifit  am  18.  März  1528  als  Vitiis  Di.'trich  Nunibcfrgon. 
Bamliergen.  dioc. 
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25  Jahr  licr  liiiren  lesen,  predigen  öffentlich  und  im  hause'  und  sind 
30  Jahr  mit  iiim  um.i;anj;eu ,  geiienwärtig  und  durch  sehritten  und 
ppisteln,  der  wir  noch  woid  ein  hundert  zu  /.eigen  wissen-,  wollen  so 
hoch  nit  fahren,  sondern  ein  wenig  niedriger  fliegen,  im  catechismo 
bleiben  und  sagen:  christliche  gerechtigkeit,  welche  nit  im  verborgenen 
abvsso  divinitatis  verborgen  liegt,  sondern  die  befohlen  ist  zu  predigen, 
welche  Gott  hat  oUtenbart  durch  das  ministerium  und  apostelamt,  ist 
die  gerechtigkeit,  die  uns  zugerechnet  wird,  wenn  wir  glauben,  daß 
der  söhn  Gottes,  wahrer  Gott  und  mensch,  für  unsre  sünd  ist  geopfert 
und  l<)segeld  worden  am  holze  und  ist  auferstanden  um  unserer  ge- 
rechtigkeit willen.  Und  außerhalb  dem  Jesu  Christo,  welcher  Davids 
samen,  wahrer  Gott  und  mensch  ist,  soll  man  oder  kann  nit  allein  kein 
gerechtigkeit,  sondern  auch  kein  Gott  finden.  ^Yenn  Osinnäer  in  loco 
iustiticationis  so  klar,  deutlich,  herzlich,  tröstlieh,  so  gar  reichlich  durch 
ganze  postillen  und  groß  lang  homilien ,  auch  wie  der  leu  fAifher  von 
der  humiliation  filii  redet  und  darnach  etliche  subtile  schulacumina  de 
idiomatibus  oder  von  unzertrennlichem  göttlichem  wesen  mit  eintiihrte, 
so  möchte  man  es  dafür  achten,  es  wäre  ihm  ernst,  mit  den  symbolis 
Luthero  gleichförmig  zu  lehren.  Aber  er  thut  gleich  als  war  er  der 
menschheit  Christi  entgegen  und  wollte  gern,  daß  er  Gottes  söhn  nit 
dürft  einen  menschen  nennen. 

Zum  andern  führt  (hiandcr  viel  sprüch  in  der  schritt  ein  und  auch 
viel  dicta  Littheri,  daß  Christus  durch  den  glauben  in  uns  wohne 
wesentlich.  Wann  Osiander  allenthalben  von  der  wohnung  (^ottes  bei 
uns  redet,  wie  die  klaren  wort  der  schritt  lauten,  und  wie  Luthenis, 
so  kenneten  die  Schäflein  des  hirten  stimm  w^ohl.  Wie  knmmts  aber, 
daß  Athanasius  in  symbolo  nit  auch  dergl.  wort  gebraucht  hat  und 
Paulus  zu  den  llömern?  Wer  aber  lehren  will,  der  rede  doch  wie 
andere,  wie  propheten  und  apostel;  will  er  aber  nit  lehren,  sondern 
drometen  und  etwas  ungewisses  drometen ,  so  habe  er  seine  Inst  lür 
sich.  Ich  hab  einmal  einen  ganzen  tisch  einen  prediger  hören  von 
zehn  Personen  rühmen:  Ey  der  N.  N.  predigt  treft'lich  hoch  gewaltig 
ding;  da  ich  fragte:  Wovon  redet  er  dennV  antworteten  sie  mir:  Unser 
keiner  könnt  etwas  vernehmen,  aber  die  gelehrten  werden  es  wohl  ver- 
nonnnen  haben!  So  könnte  der  pabst  der  ))rediger  viel  überkonnnen, 
die  kann  er  wohl  lei(h'n .    hätte  sie  auch  in  dr.   LtUhers  red  gern   ge- 


I  15:^2-  :^.4.     VrfTl.  I\uustliir-  11.  27:'., 

^  Aiirifuher  «(^hrieh  1553,  er  gotraue  sich  2000  Urieie  I.iitherss  ziisaiuinen  zu 
brinf^eii.  Spalatins  Ilaiist'raii  habe  in  die  200  eigonhändiijo  Mrii^t'o  Luthers.  D  Jonas 
dritthalb  hundert.     Furlg.  iSainmUiiig   172(j  ö.  7tO  711. 
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litten,  dann  er  liätt  lieber  gehabt  solche  ungelenke  elephanten,   denn 
einen  solchen  hartigen  leuen,  wie  ihn  Osiander  selbst  nennet. 

Auf  dieses  mal  wollen  wir  allein  nach  unsern»  einfältigen ,  dm-h 
christliehen  verstand  etliche  fiirnehniste  stücke  vorlegen,  damit  mau 
sehe,  dass  sein  Osidiidri  lehre  nit  rein  .sei.  Die  worte  Job.  14:  „Wir 
wollen  kommen  und  wollen  eine  wohnung  bei  ihm  machen."  verstehen 
andere  leut  auch,  und  etliche  betrübte  herzen  haben  sie  vielleicht  besser 
erfahren,  dann  viel  hochfliegende  geister.  Wann  Oslander  gleich  noch 
so  viel  sprüch  und  noch  so  viel  dicta  LuiUi-ri  anzöge  von  der  wohnung, 
daß  Gott  wesentlich  in  uns  wohnet:  so  ist  er  doch  damit  nit  einstimmig 
und  gleichförmig  der  lehr  Lidhcri.  Die  Sprüche  Job.  IT:  ,,Auf  daß  sie 
eins  seien,  gleichwie  wir  es  sind;  ich  in  ihnen  und  du  in  mir";  item: 
„Auf  daß  die  liebe,  damit  du  mich  liebest,  sei  in  ihnen  und  .sie  in 
mir  etc.":  diese  worte  Christi  haben  alte  und  neue  christliche  lehrer 
also  verstanden,  nit  von  einwohnung  des  hohen,  göttlichen  geistes, 
sondern  daß  ich  in  ihnen  sei  und  sie  in  mir,  verstehen  viel  alte  und 
wir  also:  daß  du  in  ihnen  kräftig  seiest  durch  deinen  göttlichen  geist, 
Stärkung,  erleuchtung  und  Wahrheit.  Was  da  belanget  den  locum 
Joh.  14:  „Wir  wollen  zu  ihm  kommen  und  wohnung  bei  ihm  machen": 
aus  diesem  spruch  kann  ein  jeglicher  Christ  in  allen  hohen  schreck- 
lichen anfechtungcn  des  iSatans  diesen  gewissen  starken  reichen  trost 
lassen,  daß  Gott  nit  fern  von  uns,  sondern  ganz  nahe  bei  uns  sei  und 
bei  uns  wohne.  Wir  Christen  dürfen  nicht  gedenken,  wie  wir  wollen  in 
hinunel  steigen,  wir  seien  hie,  dort,  jenseits  des  meers,  an  welchem  ort 
auf  erden;  doch  wo  wir  sind,  sind  wir  im  himmelreich.  Solchen  großen 
schätz  und  reichthum  himndischer  guter  haben  wir  hie  auf  erden  im 
wort  und  fühlens  i  durch  den  glauben  im  herzen  und  haben  emptangen 
primitias,  arrabonem^  Spiritus  Christi,  nonduni  plenitudinem;  aber  im 
künftigen  leben  wird  endlich  folgen  vollkommlich,  ewig  licht,  leben, 
vollkommliche  gemeinschaft  göttlicher  schätze  an  leib  und  seel.  Dann 
daß  Gott  bei  uns  wohne  auf  erden,  heißt  anders  nicht,  dann  daß  der 
anfang  göttlicher  Weisheit,  göttlicher  stärk  wider  den  Sathan,  item  an- 
iang  göttliches  lichts  und  lebens  in  uns  sei  durchs  wort  und  glauben, 
und  daß  alles,  was  wir  thun,  gehen,  stehen,  trinken,  essen,  arbeiten, 
jeder  in  seiner  vocation ,  daß  solches  Gott  gefalle.  Das  ist  ja  ein 
hinuuelreich  und  wohnung  Gottes  auf  erden,  wenn  wir  nur  könnten  hie 
den  schätz  als  groß  achten  und  so  groß  halten,  als  reichlich  wir  den 
durchs  wort  haben,  welchen  die  gottlose  weit,  so  das  wort  mit  ttißen 
tritt,  nit  bat.     Darum  aller  Christen  herzen  sollen  die  herrlichen  tempel 

'  Pressel:  t'üllens.         ^  Presse):  arrabonuin. 
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seyn  und  woliiiun^-,  da  iiniiier  Gott  will  wirken  und  wohnen.  Also 
reden  von  diesem  .sj)nicli  alle  alte  lelirer  und  hrauelien  das  wort  icesent- 
lich  nit.  Dieses  ist  aueh  die  rechte  lehr  und  dieses  giebt  die  ert'ahrung 
aller  trommen  christenherzen,  und  die  apostel  reden  mit  diesen  worten, 
wie  angezeigt,  nit  auf  Osiandriseh,  daß  Gott  hie  airt'  erden  mit  seinem 
ganzen  unzertrennlichen  göttlichen  wesen  sollt  in  uns  wohnen.  Ein  ein- 
fältiges gleichniß  kann  seyn:  Die  sonne  wirket  kräftiglich  in  unsern 
leibern ;  ist  darum  die  sonne  mit  ihrem  ganzen  wesen  nit  in  allen 
creaturen.  Item,  durch  die  luft  haben  wir  athem  und  leben  und  ist 
in  uns  allen,  bei  und  durch  uns  alle,  darum  ist  aber  der  ganz  luft  und 
wind  des  bimmels  mit  seinem  ganzen  wesen  nit  in  uns. 

\' on  Osiandri  buch  geht  dieses  wort  gemein:  Ich  höre  wohl 
Christum  nennen,  ich  weiß  nit,  was  es  ist;  wir  mochten  auch  wohl 
hören,  wozu  es  nutz  sein  soll  und  wozu  es  dienen  soll  in  der  kirchen 
oder  trost  der  gewissen,  daß  Oniaiider  lehret,  daß  Gott  mit  seinem 
göttlichen  majestätischen  wesen  ganz  in  den  gläubigen  wohne. 

In  summa,  hiemit  zu  beschließen:  Nadid^ni  Osiander  gar  und  ganz 
vom  typo  doctrinae  weichet  und  etwas  eigenes  und  neues  gedenkt  ein- 
zuführen, darin  docU  viel  fälirliche,  verdeckte,  verwickelte  Sophisterei 
innen  ist,  und  solche  würde  gereichen  zu  bestürzung,  betrübung,  Ver- 
wirrung, auch  Verführung  vieler  tausend  seelcn  und  gewissen,  so  auch 
daraus  folgen  wollte  Zerrüttung  der  wohlgelülirten  reinen  hellen  nützli- 
chen klaren  lehr  in  der  confession ,  apologia  und  in  locis  communibus 
vorgetragen:  es  ist  ein  große,  schreckliche  audacia,  großer  trutz  und 
freche  kühnheit,  so  Oslander,  der  ^  anno  oO  zu  Augsburg  dabei  selbst 
gewesen,  dazumal  nichts  gesagt,  nicht  widersprochen,  sondern  mit 
seiner  kirche  sich  unterschrieben ,  so  er  auch  bei  leben  lAdheri  und 
Viti  Th.'odori"  so  gescliwiegen ,  nun  erst  durfte  hoffen,  die  edle  reine 
lehr,  welche  nun  3U  ganzer  Jahr  in  starkem  lauf  mit  kraft  gangen,  bei 
welcher  sich  Gott  oft  hat  sehen  lassen,  soll  um  seines  neuen  dunklen 
buchs  willen  im  hohen  artikel  de  iustificatione  ganz  umgekehrt,  und 
so  viel  tausend  kirchen  verändert  werden.  Es  ist  aber  fährlich  ge- 
wagt. Ehe  würde  sich  Gott  mit  einem  öffentlichen  starken  werk 
sehen  lassen,  ehe  so  viel  kirchen  jämmerlich  sollten  betrübt  und  irre 
gemacht  werden.  Auf  dieses  mal  wollen  wir  es  dabei  bleiben  lassen, 
und  wir  tür  uns  timl  unsere  C(mscienz  und  gewissen  wollen  in  unseren 
kirchen  und  schulen  eatecheseos  diese  dunkle  lehr  aus  oben  ange- 
zeigten Ursachen    und  daß  dr.    Murthtus  Vitu    Thcodoro    so    viel   von 


'  „Osiamk'f-  aiinn'-   Piesscl,   wt-UliiT  aiuh   mit  ,.s()  U&iaiuler"  einen  neuen  Satz 
beginnt.        ^  Geätorl».  ii  24   März  1549. 
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Osiandro  geklagt,  nicht  dulden  noch  leiden;  so  wir  die  Bibel  so  klar 
haben  und  revercndi  doctoris,  auch  vieler  anderer  gelehrter  leut 
Schrift  und  bücher.  Was  etliche  schuldisputationes  belanget  de 
idioniatibus  etc.,  darüber  Osiander  nieimt  nitister  zu  seyn  und 
vielen  vor  den  äugen  einen  rauch  zu  machen  gedenkt,  wird  auch  zeit 
geben,  daß  ihn»  notluliirlliglich  geantwortet  werden  soll.  Wiewohl 
Osiander  viel  innige,  gelehrte,  gottl'iirchtige  leut  stolziglich  und  hoch- 
fährtig  verachtet,  nennet  sie  unzeitige  doctores,  sclbgewachsene  theo- 
logos  und  seiner  harten  bösen  wort  niildt  ist(V),  so  wollen  wir  doch 
mit  unsern  kirchen  viel  gottfUrchtige  und  wie  es  Osiander  eindunket, 
viel  albern  jungen  discipuhis  LufJicri  geben,  simplitianos,  Vitos  Theo- 
doros,  M.  liotinfjos,  unter  welchen  eine  solche  kirche  angerichtet  werde 
wie  zu  Lutheri  und  Viti  Theodori  zeiteu.  Will  der  liebe  Gott  darüber 
Gabrieles  und  Kaphaelcs  vom  himmel  schicken,  die  erst  vom  Osiandro 
Studiren,  wie  Gott  in  wei.sheil  und  stärk  wirke  und  wmc  die  gottheit  in 
allen  Christen  leibhaftig  wohne,  so  doch  Paulus  von  dem  einigen  Christo 
sagt,  da  er  sagt,  der  schwache  gekreuzigte  Christus  sei  unser  stärk 
und  Weisheit,  da  wollen  wir  dem  lieben  Gott  kein  maaß  setzen.  Wir 
halten  aber  dafür,  daß  Gott  diesclbige  lehr  Liifheri,  welche  in  großer 
Schwachheit  ein  aniang  gehabt,  und  deu  großen  aii»en  und  felsen  des 
pabstums  einen  großen  stoß  gcthan  (da  etliche  hochfalirende  dem  pabst 
nicht  ein  w^achslichtlcin  in  seiner  kirchen  umgestoßen),  werde  bei  seinem 
reinen  wort  fest  halten  und  in  dieser  letzten  zeit  sanam  doctrinani  und 
das  evangelium,  welches  ist  das  wort  des  heiis  und  trosts,  erhalten. 
Gedruckt  (modtriüsiert)  bei  Pressel  S.  101  —  109  nach  einer  Münchner  Handschrift,  i 

924.  jMelaiiditliun  an  Jonas.  Nürnberg  1552.  Jan.  2G. 

Krinnert  an  die  alte  Frouiulsi'liaft  2.  HcdMucrt,  dass  sein  Rat,  die  Osiaiide'rsclion 
Streitigkeiten  durdi  eine  TlieoUjgenl^oiivcntion  aus  beiden  säelisischen  Landen 
zu  beseitigen,  von  beiden  Fürsteiiböl'eii  abgelehnt  worden  ist.  Er  hat  sein 
(jutiiehtcii  abgegeben.  Er  hat  das  des  Jonas  gelesen,  an  welehem  er  noch 
einige  Moditieationen  wünscht.  IIoH't  auf  der  Uückreis(>  ihn  persönlieh  auf- 
suchen zu  können.  Uebcr  den  Stand  ihrer  ].>egation  ans  C.'oncil:  sie  worden 
sofort  umkehren,  wenn  nicht  in  eine  Revision  der  früiH-ien  Beschlüsse  ge- 
willigt wird.  Für  die  Geldforderungen  de>:  .Inuus  mm  die  Wittenberj^er  Uni- 
versität  hotVt   er   noch    einen   guten   Erfolg. 

Cor]).  Kef.  VII,  921.  !i2ö. 


'  Nach  Presse!  S.  101  untorsdirieli  .liinas  auch  das  llemicInTgische  Gutachten 
über  Usiaiiders  Lehre  vom  5.  Dec.  1551,  sowie  die  ,,Cc'nsurai'"  der  lürstlich  säch- 
sischen The()h)jj;eii.  Vrgl.  Salij;;,  Historie  der  Anifsh.  Omt  II,  1;M'5.  Schmidt,  I.  Menius 
II.  HÜ.     Möller,  Osiander  i>.  [96   l'.t7.557.     Beck,  Jol,.  Iriedr.  der  Mittlere.  1,94. 

-  Dieser  KiM;,^1ll^  lasst  vermuten,  da.ss  die  Correspciudenz  zwixlien  ihnen  eine 
Zeit  lang  unterbnuhen  ueweseu  war,  wie  denn  in  der  Tiiat  liriele  aus  den  Jahren 
49,  50  u.  51  vermisst  werden.  Der  letzte  uns  bekannte  Briet  Meianchthons  an  J. 
ist  der  vom  25.  Jan    1549.  S,  273. 
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925.  Jonas  an  Melanchthon.  Kolmrg  1552.  Jan.  30. 

Diiiikt  iliin  für  seiiiPii  lifbcvolli-u  Brief,  der  ihm  ganz  besoinli'i-.-.  «dIiI  getliHii 
liabe.  Bittet  um  häufigpi-e  Nachriiliti-ii  von  Nürnboig  aus.  Klagt  über  seine 
Tliorheit  ,  dass  er  ohne  vorlierige  Beratung  mit  Mel.  und  Kürst  Georg  die 
Berufung  nach  Kuburg  augeuommen  Freut  siili  auf  persönliche  Ausspraelie 
(auch  über  die  Lehre  ( »siauders),  wenn  Mel.  ,iuf  di-r  Heimkehr  durch  Koburg 
kommen   wird.     \'um  Tridentinor   Concil. 

Gedruckt  bei  Theophiliis  Sinceriis,  Nene  Sammlung  von  lauter  alten  und  raren 
Büchern  und  Schritten.  V.Stück.  Frankfurt  und  Leipzig  17i)4.  8.  4;i7  -  4;'.9.  l'resel, 
Justu.s  Jonas  S.  I:i8  und  Bindseil,  Philippi  Melanchthonis  Epistolae,  Ilalae  1874. 
S.  327.  '■^2H.  Im  Manuscr.  Thomasianiim,  aus  welchem  der  Abdruck  hei  Pressel 
stammt,  lautet  die  Aufschrift:  Reverendo  et  clarissimo  viro  A.  l'hiUppo  jSlelatichtoni, 
praeceptnri  charissimo,  parenti  in  Cliristo  aeternum  vcnerando  et  colondo  s.  Dem 
hern  Pftilippo  zu  eigenen  handeu.  Varianten:  —  ein  alter  Cesil  .  .  -  adiiuictus 
epistolae,  —  charissime  P.  d.  otX.  —  praedulcihus  et  suavi.ssimis  —  anatheraa,  ana- 
thema  est,  esto  etc.  —  ttaufjLaatä  —  inpriniis  rev.  d.  Friderichum  —  anno  domiiii 
MDXXXXXII.  I.  lonas  tuus  ex  aninio.  Sincerus  liest  Steph.  Kloten ',  im  übrigen 
bernhcn  seine  Lesarten  auf  Irrtümern,  z.  B.  macht  er  aus  Fürst  (leorg  einen  Groziiis. 
aus  Meileczk  einen  Meir  letzlc. 

926.  Jonas  an  Melanchthon.  Koburg  1552.  März -i. 

Bittet,  einen  jungen  Gelehrten  zu  bezeichnen,  welcher  würdig  .sei,  ein  Wall- 
rodsches  Familienstipendium    zu   empfangen. 

G.  et  p.  Dei  in  Christo  douiino  nostro.  luiuiixit  mihi,  revereiide 
et  charissime  d.  praeceptor,  ainice  sincensi>iuie  et  charissime,  iiobiHs 
d.  Matthias  a  Walrocl,  praefectus  hie  arcis,  ut  tibi  scriberem  sibi  uuuc 
ut  seniori  familiae  Walrocl  ius  esse  ex  reditibus  certis  distribueiidi 
ceritum  florenos  quotannis.  Hos  libenter  velit  impeudere  in  sumptus 
Studiorum  alicuius  pauperis  studiosi,  aetate  tamen  florentis,  nati  annos 
XXX  vcl  XXXI,  (|ui  liabet  uxorcm  et  liberos,  quiqne  indigeiet  liac 
agape,  atque  ex  numero  ingeniorum  eorum  esset,  qui  tibi  seu  nobis, 
maxime  autem  tibi  vero  et  magno  artifici  probaretur.  Dicit  se  nuili 
condicturum,  antequam  tu  respoudeas.  Rogo  ergo,  reverende  et  ciia- 
rissime  mi  parens  in  domino  et  praecejjtor,  celeriter  et  donüno  a  ^Valro(^ 
et  mihi  rescribas.  Beneficii  ingcntis  h)co  aestimabit,  quod  eruditum 
aliquem  tuae  iliius  farinae  et  probioris  -  monctae  honeste  liberaliteiniue 
iuvare  et  ornare  possit.  Ipse  enim  Walrodus  et  hie  totus  coetus  bo- 
norum •'^  multorum  vere  uobilium,  vere  generosorum  miritice  tui  nominis 
studiosi  sunt  et  magno  candore  aiiiant  ac  ut  in  domino  parentcm  com- 
plectuntur-*.    'O  XpwTo;   te  servet  ecclcsiae  et   reipubUcae;   (pü''  (pre- 


^  Derselbe,  den  Peucer  doctor  Glodins  nennt  Corp.  Ref  VII,  086. 

'^  Sine:  pro  tenoris. 

•*  Sine:  leonornm. 

•i  Vrgl.  Corp.  Kef  VII,8;il.  8i)2. 

^  Sine:  quod. 
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camur)  gubernet  nunc  navini,  uhi  in  tanta  tenipestate  reiiuu  vix  sapi- 
cntissinii  vident,  (jik)  evadi'uduni  sit,  uhi  coeluni  ^  undiqne  et  undique 
pontU!<"-.  D'M'dQ  Coburg I  G'*  post  lloniani  Poutificis  cineres  anno  doniini 
MD  LH.  histus  lonas  tuus  ex  animo, 

mi  p.  <1>0..3 

Kevorendo  et  clarissimo  viro  d  ['hiUiipo  Mehuichtoni  pareiiti 
in  Christo  et  iirauioptori  ex  aiiimo  iliarissimo  aeteriuim  coleiido 
suo,  Dom   hcrii    l'UHipiio   Md. 

Manuscr.  Thomas.     Bei  Sincerus,  Neue  Sammlung  S.  4i]6.  437. 

927.  Joli.  Brenz  an  Jonas.  Tübingen  1552.  Nov.  7. 

Setzt  seine  vormittelnde  Haltung   im  Osiaudersclieii  Streit  auseinander.      F'reude 
über  die   Befreiung  des  Kurfürsten  Johann   Friedrich. 

S.  in  Christo.  Binas  ad  te,  reverende  domiue,  literas  dedi,  quibus 
tuis  copiob'fe  respondi.  8ed  nescio  quo  fato  factum  sit,  quod  pnus(iuani* 
ad  te  pcrvencrint,  mihi  redditae  tuerint.  Et  nuper  cum  do.  C7i/-/6fo;>/mrns 
Wuest:  quen\  doleo  nobis  morte  ereptum,  Tubingae  esset,  recepi  nie 
daturum  ei  ad  te  meas  literas,  sed  ille  recesserat  me  inscio.  Haec 
ideo  praetari  volui,  ne  existimes  rae  ofticii  niei  oblitum  et  consilio 
magis  quam  casu  non  dedisse  hactenus  ad  te  literas.  Incidit  horribilis 
contentio  intcr  Osiandrum  et  suos  antagonistas.  Nos  cum  princeps 
noster  peteret  a  nobis  nostram  sententiam  de  ea  re,  maluimus  instituere 
pacilicationem  quam  alere  contentionem.  Ego  enim,  quod  ad  me  at- 
tinet,  nondum  assecpior  Osiandri  obscuritatem  et  spero  eum  non  tarn 
impie  sentire,  quam  adversarii  eum  accusant.  Hoc  autem  quidquid  sit, 
certe  ego  divina  dementia  retineo  eam  doctrinam,  quam  a  praecep- 
toribus  nostris  Vitehergensihiis  didici;  si  quis  alius  contentiosior  tiierit, 
suo  pcriculo  faciat.  Ego  cupio  ecclesiae  in  pace  et  tranquillitate  ser- 
vire,  uisi  quam  turbam  excitavcrint  nobis  publici  ecclesiae  hostes,  inter 
quos  tamen  nondum  nee  Osiandrum  nee  antagonistas  eins  d('i)Uto. 
Gaudeamus  vobis,  imo  et  nobis,  vestrum  vctercm  principem  restitutum 
et  speramus  ei  captivitatem  optime  cessuram,  sicut  non  cadit  capillus 
de  capite  sine  voluntate  patris.  Hcne  et  feliciter  vale,  reverende  domine, 
et  commendo  nos  et  ecclesias  nostras  vestris  precibus. 

Die  7.  Novombr.  1552.  Ltau.  Brentius. 

liisto   lonttf   dücenti   evnngeliuni   Cliristi    Cotninji. 

Handsi(hriftlicli.  doch  nur  als  Bruchstück  (hei  alere  ahhrechend)  in  ('o<l  Ooth. 
B.  28  Bl.  120.  (iedruckt.  aher  ohne  die  Adresse  und  ohne  die  Satze  von  Binas  — 
ad  te  literas  in  Hartmann  und  Jäger,  Johann  Brenz.     Hamburg  1842.  II.  S.  52i5. 


1  Sine:  certum.         -  Sine:  portus.         "^  Bei  Sine,  noch  folgende  offcnltar  fehler- 
haft wiedergegehono  Nachschrift:  Salutari  peto  revorenter  amici.ssimc  candidissiuieque 

Spahitintie  diligentia  t,  ^Toc/yr,  d.  S(nxeri<iii  et  d ministros  Christi  lidclissimoti 

*  Cod:  peius  (V)  ad.     Oder  pro  eo,  ut? 

Gesch  -Qu  Bil.XVn.Kaw.,  Briefw.d.J.J  U.  21 
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928.  Jonas  an  Abt  Friedrich.  Regensburg  1 55:].  Febr.  24. 

Hofft  ihn  bald  in   Nürnbcvf;  besudicii   zu  können.       Ueber  seine  im   ganzen   er- 
freulielie  Stellung^  unil  Wirksamkeit  in  Kegcnsburg. 

G.  et  p.  in  Christo  lesu  domiiio  iiostro  Vcneraiide  senex  et  amice 
carissime.  Etsi  ratio  ofticii  mei  et  tua  merita  postulabant,  ut  saltcm 
per  hteras  crcbrius  tecum  colloqnerer,  qua  confabulatione  seiiibus, 
praesertini  in  liac  teniporum  mocstitia  et  confnsione,  nihil  ])otest  esse 
dulcius :  tarnen  varietate  oecupationum  ita  impedior,  ut  ne  nune  quideni 
ad  scribendum  satis  esset  temporis.  Hanc  vero  brevem  epistolani  ta- 
bellario  dedi  ad  te  ])ertcrendani,  ut  de  niea  erga  te  mente  et  vokmtate 
fieres  certior.  lus  hospitii  vetus  veneror  et  anio,  et  quia  plenum  est 
honestatis  et  pietatis,  religiöse  conscrvandum  esse  iudico.  Ac  nisi  nobis 
reditum  ad  nostros  intcrcludent  liostiles  exercitus,  qui  diciuitur  colligi 
et  esse  collecti  in  Francia,  Deo  iuvante  propcdiem  una  erinius.  Ibi 
tum  mora,  quae  hoc  tempore  non  modo  saliitationem,i  sed  et  consuetu- 
dinem  iucundissiniam  interrni)it,  omnibus  obscquiis  pensabitiir  pro  vi- 
ribus. Nostri  couatus  in  ecclesia  Batisbonensi  Dei  beneficio  feliciter 
procedunt,  et  studia  habemus  plerorunKpie  sunnnorum  et  infimorum 
hominum  medioeria,  Dens  porro  det  incrementum  et  bencdicat  electae 
et  sanctae  ecclesiae.  De  cetero  (piicquid  erat  novitatum,  quod  vos  ne- 
scire  arbitrabamur,  commisi  iis  literis,  quas  ad  Ilofmammm  scripsi;  ex 
eo,  si  voluerit,  tua  humanitas  requirat.  A  te  nihil  aliud  nunc  peto  et 
postulo,  quam  ut  honestissimam  gravissiniamque  leminam  uxorem  tuam 
at(]ue  le[)idissimas  i)nellas  ministras  et  consanguineas  uxoris  honora- 
tissimae  d.  Annae  tuae  meo  meorumque  nomine  })lurimuni  salvere  iu- 
beas,  Bene  valeat  tua  paternitas.  Datae  liatisbonae  in  vigilia  beati 
Matthiae  apostoli,  anno  1553.  iSalutari  peto  d.  Hleronymum  Besoldum 
et  d.  Michaelem  Hotingum  religiosissimos  doetos  et  pios  amieos. 

Iiistus  lonas  yipoiv  T.  Pat.  ex  animo. 

Uovorendo  in  Christo  patri  d.  Fiidcricho  vero  opiseoim  et 
abl)ati  S.  Egidii  apud  inelytam  Norimhenimii,  amico  veteri  et 
cliarissimo  s.     Dem   herrn  zu  S.   Egidio. 

In:  Sinccrus,  Neue  Sarauilniiff  S.  4ii2.  423. 

929.  Jonas  an  Melanchthon.  Kegensbnrg  1558.  April  2. 

Bittere  Kla;,'en  daviibi'r,  dass  ■liiiiand  seinen  Sobn  wider  ihn  aufjxestaehelt  liat. 
Er  hat  sich  an  Jlelanelithons  Vorrede  an  Kurt'  .loh.  Friedrieh ^  erfreut,  so- 
wie an  einem  Gedichte  desselben.  Er  möchte  gern  seinen  Lebensabend  iii 
der  Nähe  der  Heimat,  in  Wittenberg,  verleben.  l>ie  Erzählungen  seines 
Koiscgefährten    Joh.    Fesolius    über    Melanchthons    Vorlesungen     haben    diese 


'  solutioiHÜi  2  20.  Sept.    irj52.    Widiniinfj;   do.s  Tom.  IV   der  Wittenborger 

Ausgabe    der  Üpp.  Lutheri.     Corp.  Kt f.  VII,  1U78— lUfci3. 


Ü80.  Jonas  an  die  evang.  Cüristcn  in  llcgcnsburg. 


Sehnsucht  ganz  bosondors  geinohrt.  Mit  lliilfo  <lor  erncstinischen  Fürsten 
liortt  or  auf  ein  Untorkoininon  in  Hallo;  andernfalls  sind  ihm  in  Uegonsburg 
ehrenvolle  Anerhietungen  gemacht.  Michael  Mcienliurg  hat  sehr  freund- 
schaftlich an  ihn  geschriehun.  Mach  dem  Tode  seines  Fürsten  Johann  Ernst 
habe  or  nicht  länger  bei  Hofe  bleuten  wollen.  Er  hat  eine  neue  Ausgabe 
der  Schrift  „Ursachen,  warumb  die  Kirchen"^  besorgt;  or  hat  ferner  aus 
Melanchthons  Loci  tliool.  den  locus  de  ecclesia  übersetzt  als  Antwort  auf 
die  Predigten  des  kathol.  Donipredigers  in  Uegensluirg.  Bittet  um  seine  Ver- 
wendung betrclVs  seiner  Forderungen  an  die  Wittenberger  Universität.  Sein 
Sohn  soll  mansfeldischer  Hat  geworden  sein;  or  hat  Schulden  gemacht,  die 
der  Vater  mit  Beeinträchtigung  der  Töchter  bezahlt  hat;  dabei  hat  er  seit 
Ü  Monaton  den  Vater  ohne  Brief  gelassen.  —  Markgraf  Albrecht  soll  Bam- 
berg genommen   haben. 

Pressel  S.  139.  140.    Binilseil,  pg.  349  — 351. 

9J50.  Jonas  an  die  e\ang.  Christen        Regensburg  1553.  Mai  8. 
in  Regensburg. 

Vorrede    zu    seiner  Ueborsetzung  des    locus    de  Ecclesia    aus  Melanchthons   Loei 
theologiei.2 

Dor  cliristliclien  gemein  vnd  waren  kirchen  Christi,  allen  gottiörch- 
tigen  jn  des  liey.  rö.  reiclis  freystad  liegensimrg.  Justus  Jonas  doct. 
Gnad  vnd  fried. 

Nach  dem  kein  höher  Weisheit,  kein  grösser  sehatz  oder  klcinot 
auff'  erden  ist,  dan  Got  den  herrn  (durchs  wort)  recht  erkennen,  wie 
sich  Gott  selbs  ottenbaret  hat,  nendich  was  der  rechte  Gottes  dienst 
sey,  was  sein  wille  sey,  wie  er  gebet  erhöret,  vnd  so  auch  vnter  der 
sonnen  nichts  höhers  ist,  dann  recht  wissen  vnd  erkennen,  warzu  Gott 
der  almechtige  vns  menschen  als  ein  edele  creatur  nechst  den  hohen 
heiligen  engein  geschalten  hat,  vnd  worauf  eines  menschen  hertz  entlich 
als  am  besten  höchsten  gutt  zut'riden  sein  kan  oder  mag.  nach  welchem 
die  philoso|)hi  der  heiden  emsiglich  gctbrschet,  oder  ausserhalb  ^es 
Worts  (do  durch  sich  Gott  selber  offenbaret)  nie  vnd  gar  gantz  nicht 
haben  finden  können. 

So  auch  dise  rechte  götliehe  weissheit  nirgent  ist  zu  finden,  dan 
in  der  Versandung,  welcher  Gott  vff  erden  sein  wort  offenbaret  hat, 
nämlich  in  der  rechten  heiligen  kirchen  Gottes,  soll  der  Christen  vnd 
aller  gottliirchtigen  gröste,  einige  viid  höchste  sorge  sein,  dz  sie  l'unden 
werden  in  der  rechten  kirchen  Gottes,  dorinne  Gott  durch  sein  heilig 
wort  kreltiklich  wirket,  die  hertzen  erleuchtet,  sie  zu  sich  leytet,  wie 
Dauid  sagt  im  Ixxxiiij.  p^^alni:   Wie  lieblich  sind  deine   wonung,   herr 


^  Vrgl.  oben  N.  813ii.  815.     Lateinisch  ist  diese  Schrift  Melanchthons   gedruckt 
bei  liindseil  pg.  241  — 265. 

^  Vgl.  den  voranstehenden  livk-i. 
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Zebaoth.  Mein  leib  vnd  seel  fieweii  sich  heitzlich,  das  ich  den  leben- 
digen Gott  kenne;  ich  wil  lieber  in  Gottes  haiise  der  thwer  htietten, 
dan  in  der  gottlosen  hätten  woncn,  das  ist  in  Jren  herlichen  schlossern. 

Wideriiinb  dz  sie  sich  huetten  vor  der  Versandung  vnd  bössen 
rotten,  do  Gottes  wort  nicht  rein  gehet,  abgötterei  vnib  ehr  vnd  pracht 
vnd  zeitliches  nutzes  willen  verteidiget  wirdt.  Dan  dieselbige  heilige, 
wäre  gemeinde  vnd  kirche  Gottes  vtf  erden,  welcher  kirchen  (ob  sie 
wol  sichtbar  ist,  der  vnsichtbar  herr  Christus  Gottes  son  ein  haupt  ist, 
Ephes.  1.  cap.  1.  Petr.  1.  cap.)  ist  der  edel,  heilig  hauff,  der  vff'  erden 
gesanilet  wird  durchs  euangelium,  vnd  welcher  in  den»  ewigen  künf- 
tigen leben  vnd  weldt  ewig  mit  Gott,  allen  cngeln,  in  ewiger  herlig- 
keit  leben  vnd  sich  frewen  soll,  disse  gliedniaß  diser  rechten  kirchen 
Christi  sind  wie  die  lichtstaren  mitten  vnterm  vuschlachtigen  ge- 
schlecht, wie  S.  Paulus  zum  Philip,  am  3.  ca.,  wie  die  rosen  vnter  den 
dornen. 

Die  weil  nun  von  der  Gottes  Sache  dis  büclilyu  redet,  so  richtig, 
dar  vnd  gewis,  als  in  800  jaren  ie  mag  ein  schritt  von  der  kirchen 
gesehen  sein,  vnd  kein  sophistercy  ein  menget,  das  man  gar  nahe  aus 
disem  claren  bericht  mit  henden  greitlen  kan,  welche  die  recht  oder 
die  falsche  kirche  sey,  macht  auch  aus  der  kirchen  nit  ein  solche  ver- 
samlung,  wie  die  weltlichen  böte,  die  politien  vnd  regimendt  der  weldt 
sindt,  hab  ich  es  aus  dem  latin  darum b  vordeudschet,  so  es  so  dar 
vnd  richtig  dargeben  ist,  dz  es  ein  gottiürchtiger  kan  aussen  lernen 
vnd  allezeit  eigentlich  vnd  gewis  die  wäre  kirchen  kennen,  sich  vor 
der  falschen  kirchen,  sonderlich  der  epicurischen  syuagog  zu  Born  vnd 
allen  phariseischen  rotten  zu  hutten.  Vermane  ich  alle  fromme  christ- 
liche hertzen  diser  lieben  gemein  vnd  kirchen  zu  Ecgensjmrg,  wollen 
dispn  bericht  vleissig  mcrckcn,  reine  gold,  fein  sylber  gegen  vnsaubern 
schlacken,  reinen  hellen  brun  gegen  faulen  stiiickendcn  pliitzen  kennen 
lernen. 

Dan  wo  her  fleust  aller  grosser  schade,  alle  jrthumb.  alle  grewiiche 
rotten,  dann  das  der  edle  name  ((jlottes  kirche)  hatt  schmucken  nnissen 
alle  falsche  lere,  mißbrauch,  abgiUterc}',  grevvel  des  Sathans  etc.?  Gott 
der  herr  geh  sein  segen,  halde  die  seinen  bey  der  gütlichen  warheit. 
Amen. 

Datum  liatis.  vi  May.  Annd  doniini  MDLIU. 


In:    „Welclis  die  Einig  Ifccht,  |  Kirche  Cliristi  sey.  |  Wo  sie  gewiH  zu  Hndon, 

Welchs  die   falsch  |  Kirch   .sey.     AnIS  latin  I'hi.  Md.    verdcntschet  durch  |  IVSTVM 

lONAM  iMKJ'i'.  I  -      -       Gedruckt  zu   Hegenspurg  |  dun  h    Hau.sou  Khol.  MDLIII." 
4".     26  Bl.     Wolfeuii.  1J7  lU.  Th.  Bl.  Aij-Aiij^ 
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981.  Jonas  an  die  Herzöge  Johann         Eisfeld  1554.  c.  Ostern. 
Friedrich  den  Mittleren,'  Johann ^^'il- 
helm-  nnd  Johann  Friedrich  den 
.iihigeren.'J 

Widmet  den  fürstlichen  Brüdern  eine  von  ihm  in  Kegensburg  gehaltene  l'rodigt 
und  tröstet  sie  wegen  des  Todes  ihres  Vaters,  .Joh.  Friedrichs  des  Gross- 
miitigon. 

Gnad  viid  fride  (Jottes  in  Christo  vnserni  lierrn.  Durchleuchtigen, 
li()('lij;eborne  tiirstcn,  gnedige  herren.  E.  f.  g.  seind  mein  gantz  vnter- 
thenige,  willige,  gehorHanie  dienst  zuuor  an.  Gnedige  fürsten  vnd 
herren.  Diesem  ort  oder  loco  in  der  heiligen  schriflft  (da  der  euangelist 
Lucas  mit  giintz  kurtzen  worten  in  zwcyenoder  dreyen"*  versen  grosser, 
hoher,  hinilischer  sachcn  gcdenckt)  ist  geschehen  wie  der  negelein 
hlumen,  welcher  so  gar  viel  aiitorcs  nicht  gedacht  haben  noch  ge- 
dencken,  also  das  sie  auch  jren  nanieii  nicht  gewüst,  welches  doch  die 
lieblichste,  schönste  bluin  von  färb,  gestalt  vnd  gernch,  die  trcitelichste 
kciserin  vnter  allen  bliimen,  geweclisen  vnd  der  gleichen  ist.  Durch 
etliche  tieissige  ist  sie  newlich  erst  geiiandt  vnd  erkandt  worden,  nem- 
lich  betonicum  altile,  vnd  derselbigen  •''  färb,  negelingcruch  auflls  höchst 
gelobt  vnd  gepreiset.  Also  ob  wol  dieser  locus  ein  sonderlich  edel 
blum  ist  in  der  gantzcn  liciligen  schriiVt  (wie  der  hcrr  Christus  das 
ewige  vnsterblich  leben  hierniedcn  auf!"  erden  angefangen)  vnd  der- 
halbcn  wol  werdt,  das  er  fleissig  ausgelegt  vnd  an  tag  geben  were,  so 
ist  doch  seiner  bey  wenig  leiern  gedacht.  Bey  vnsern  zeitten  aber 
haben  d  doctor  Martinus  Luther  vnd  d.  Fhilijqms  in  predigten  vnd 
schrirttcn  fleissig  des  gedacht,  welchs  mir  vrsach  geben,  nechst  ver- 
schinen  Osterfest,  das  ich,  da  ich  in  der  l(»I)lichen  reichsstatit  liegcna- 
pnrg  gewesen,  ein  osterpredigt  dauon  gethan.*^ 

Vnd  nach  dem  diese  gegenwertige  zeitten  jetzo  bey  vnserm  lei)cn 
so  geschwinde,  sorgliche  kniffte  vnd  so  mancherley  vnruhc  gel)en,  das 
einen  jetzlichen  gottforchtigen  wol  in  jhenes  recht  selig  lei)en  vnd 
besser  herberg  verlangen  möcht,  habe  ich  bey  diesem  schönen  text  die 
gottforchtigen  erinnern  wollen,  wie  die  lieben  heiligen  veter,  propheten 
vnd  aposteln  so  wenig  auff  dis  vergenglich  leben  gebawt  oder  gctrawt 


i  Geb.  8  Jan.  1520,  gest.  9.  Mai  1595. 

2  Geb.  II.  März  1580,  gest.  2.  März  157:?. 

3  (Job.  17.  Jan.  1538,  gest.  31.  Oct.   1565. 

*  Dreycr.     Gemeint  ist  die  ^telh^  Apostg.   l,    1 
^  Derselbige. 
''  zuthun. 
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haben,  so  docb  die  weit  vnd  viel  römische  bepstisch^  Epicurer  das 
ewige  gantz  in  wind  scblahen  vnd  alles  auff  das  zeitlich  setzen.  Wie 
die  veter  vnd  propheten  so  viel  f'rülicher  gedancken  vom  klinft'tigen 
leben  gehabt,  als  Esaias  vnd  Daniel  etc.  wird  weitter  in  disem  sermon 
angezeigt.  S.  Paulus  der  hohe  apostcl  an  vielen  orten  füret  ein  sonder- 
lich wort,  damit  er  sich  off"t  in  trübsaln  tröstet  vnd  auch  der  gantzen 
weit  trotz  beut,  das  er  jhener  zeit  wartet,  welche  er  nennet  „jhenen 
tag"  nrry  rjAspav  iy.zivry.  Dann  2.  ad  Timoth.  1.  sagt  er:  „das  weist 
du,  das  sich  von  mir  gewant  haben  etc.  Der  HErre  gebe  barndiertzig- 
keit  dem  haus  Onesiphori,  denn  er  hat  mich  offt  erquicket  vnd  hat 
sich  meiner  handt  nicht  geschomet.  Der  HERR  gebe  jlim,  das  er  barm- 
hertzigkeit  finde  bey  dem  HERREN  an  jheneni  Tage".  Item  2.  ad  Timoth. 
ultimo:  „Die  zeit  meines  abscheidens  ist  vorhanden^.  Ich  hab  den 
laufft  vollendet,  ich  hab  glauben  gehalten.  Hinfürt  ist  mir  beygelegt 
die  krön  der  gerechtigkeit,  welche  mir  der  Herr,  der  gerecht  richter, 
an  jhencm  tag  geben  wird." 

Der  heilig  apostel  gibt  an  vielen  orten  in  seinen  cpisteln  2.  Thess.  ]. 
item  l.Thess.  4  zu  verstehen,  das  er  oft't'in  seinem  hertzen  durch  wackern 
geist  vnd  glauben  jhme  Jhenen  tag  vnd  das  künff'tige  leben  als  ein  schön 
gemchl,  herrlich  freud  vnd  triumph  habe  für  die  äugen  gemalet  vnd 
dagegen  ernach  die  gantze  weit  angesehen  als  ein  elend  Wasserblasen  vnd 
schäum,  wie  er  sagt  i.Corinth.  7:  „Das  w-esen  dieser  weit  vergehet." 

So  nun  diese  historia  in  actis  apostol.  1  vnd  predige  von  der- 
selben allen  gottförchtigen  gar  ein  reichen  seligen  trost  von  dem  ewigen 
künfftigen  vnuergenglichen  leben  geben  nuig,  hab  ich  in  diesem  meinem 
schwachen  alter  ietzo  (so  ich  fast  LXH  jar  vnd  das  grawe  haui)t  er- 
langet) diese  text  von  der  künfftigen  ewigen  herberg  vnd  leben  desto 
lieber  für  mich  genonnnen.  Vnd  so  wir  newlich,  nicht  one  hohe  grosse 
schmertzen ,  mit  gantz  betrübtem  gcmüt  erfaren ,  das  nach  seligem  ab- 
schied aus  dieser  weit  der  durchlcuchtigsten  hochgcbornen  fürstin 
f.  f.  Sghillen,  vnser  gnedigsten  f.  ewer  f.  g.  frawmutter,  der  durch- 
leuchtigst hochgeborn  fürst  vnd  herr,  herr  Johans  Friderirh  der  elter, 
geborn  churfürst,  nicht  lang  hernach,  nendich  sonnabent  nach  üculi  den 
dritten  Martij  dis  LHH.  jars*^,  von  diser  elenden  w'elt,  von  diesem 
elenden,  jemmerlichen  zeitlichen  leben  seliglichen  abgeschieden,  des 
wir  nach  dem  fleisch,  wol  nicht  one  heisse  trehnen,  schmertzlich 
weinen,  betrUbnis  gefasset,  aber  als  Christen  vns  auch  billich 
trösten    sollen,    das    hochgemelter    löblichster   churfürst    nicht   allein 

^  Bcptisch.  -  verlKiiiflcn.  3  Heck,  Jch.  Fricrlrkh  der  Mittlere  I,  1:'.5  gicbt  als 
Todestaf;  den  4.  Miirz  1")54  an.  Die  Kurlür.stiii  war  10  Tage  zuvor,  am  21.  Febr. 
gestorben. 
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bey  seinem  leben  mit  so  gantz  cbristliclier ,  vnbeweglicber, 
hochrbiimlielicr  bestendigkcit  bey  allen  nachkommen,  posteritet  vnd 
in  höchster  fehrlichkeit  vnd  tiirstehenden  creutz  das  heilig  euange- 
lion  vnd  die  warheit  Gottes  bekant,  sondern  auch  in  freudigem 
bekentnis  des  enangelij  vnd  der  waren  religion  Christi  bis  an  sein 
letzten  adem  beharret  vnd  frölicb,  selig  gestorben:  hab  ich  gantz 
demütiger  vntherthcnigster  christlicher  meinung  e.  f.  g.  zu  trost  disen 
sermon  (welcher  erst  kurtz  gclast  gewesen)  vollend,  ausgemacht  vnd 
vnter  e.  f.  g.  hochlöblich  namen  in  druck  geben.  Dann  nach  dem  alle 
kirchen  Christi  in  gantz  Oermanlen,  ja  auch  in  allen  andern  nationen 
der  trefflichen  grossen  bestendigkeit  vnd  sonst  vil  hoher  fürstlicher 
tugent  halben  ein  sonderlich  vnterthenig  gros  vertrawen  zu  hochge- 
meltem  churfürsten  gehabt,  sind  on  zweiffei  vil  tausent  fromer  christ- 
licher hertzen ,  die  sich  sampt  e.  f.  g.  vnd  vns  in  diesen  gewis  letzten 
elenden  zeiten  hertzlich  frewen,  das  sie  diesen  tewren  Christen  vnd 
disen  hochlöblichen  Onesiphorum,  welcher  bey  der  reinen  lere  Christi 
vnd  der  aposteln  doch  ja  als  ein  taplf'er  trewer  held,  vnerschrocken 
ritter  Christi  auf's  höchste  fest  gehalten,  in  der  ewigen  kirchen  vnd  in 
dem  rechten  Weissenbergi  vnd  Hierusalem  werden  frölich  in  ewiger 
herrligkeit  wider  sehen  vnd  dem  excmpel  aller  glaubigen  hertzen  nach, 
wie  Paulus  sagt  1.  Tessal  4,  das  die  kirche  Christi  von  ihren-  schlaffen- 
den soll  ein  vngezweiffelte  starcke  hoff'nung  haben  des  frölichen  wider 
zusamcns  komens:  wollen  e.  t.  g.  auch  jr  hoch  bekümmernis,  heflf'tig 
klagen  vnd  weinen  nu  mehr  Christo  zu  gehorsam  vnd  ehren  lassen 
fallen  vnd  linder  werden.  Dann  des  trosts,  damit  Gott  den  tewren 
ritter  Christi ,  h.  herrn  Johiuh  FridcricJi  nach  so  manchen  schweren 
agone  vnd  kaujptf"  auch  in  diesem  leben  hat  trösten  wollen,  desselbigen 
wird  Gott  mit  reichen  segen  e.  f.  g.  gnedig,  wunderbar  noch  zu  seiner 
zeit  theilhafftig  machen.  Wie  dann  das  gebet,  das  emsiglich  seufftzen 
weit  und  breit  in  der  weit  aller  kirchen  Christi  bey  e.  f  g.  nicht 
weniger  sein  wird,  dann  es  bey  hochgedachtem  e.  f  g.  herr  vater  ge- 
wesen. E.  f.  g.  wollen  disen  geringen  vnterthcnigon  dienst  von  mir 
alt  vnuermögenden  mann  gncdigst  anncmen  vnd  verstehen,  vnd  die 
kirchen  Christi  in  vil  landen  (welche  mit  e.  f.  g.  jetzo  weinen,  viel 
heis  trehnen  vergiessen  vnd  wider  den  Antichrist,  den  bapst,  hertzlich 
alle  stund  beten,)  in  gnedigen  befehl  haben  vnd  wie  Paulus  sagt  ad 
Tinioth.  mit  dem  euangelio  sich  leiden,  Gott  lebt  vud  wirdt  e.  f.  g. 
vnil  die  kirchen  reichlich  trösten.    Amen. 

E.  f.  g.  vnterthcuiger  dieuer  Juatiis  Jonas,  doctor. 

1  Wittruberij.         -  ihrem. 
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Den  (lurchleuclitigeii  lioi-hgel)oruen  fiirstpii  vnd  herrn,  herni 
Johans  Fi-idnchen  dein  eider  ^  vnd  lierrn  lierrn  JaluniH  Wil- 
helmen vnd  lierrn  lierrn  Johann  Fridrirheu  dem  jUiif^stcn, 
gebrüdern,  liertzogen  zu  Sachsen,  landgrafl'en  in  Diiriiigon, 
marggraft'en    zu   Meissen   etc.   meinen   gnedigen   lierren. 

In:  ., Eyn  fast  tröstliche  |  Predigt,  vnrl  ausleguiig  der  Hi-  |  storicn,  von  den 
wnnderliaren  |  XL.  tagen.  In  Actis  Aposto:  Cap.  1  (der  gleichen  |  Tag?  nie  anti 
Erden  gewesen.)  —  —  —  —  zu  Regenspiirg  jnn  Bayern  Gepredigt.  |  Anno  Üni  15.5^. 
erstlich,  Jetzund  |  Anno  1554.  in  Drnck  geben.  |  Dnrch  Justuin  Jonara  |  den  Poldern 
Northnsanfi  Doctor.  |  [Vignette,  die  Auferstehung]"  4"  Bl.  E.'-):  ..Gedruckt  zu  | 
Erffurdt,  |  Durch  Geruasium  Stürmer.  |  Anno  M.  D.  LIIII."  —   Bl.  Aij  —  A  4''. 

982.  Jonas  an  König  Christian  III.  Eisfeld  1554.  c.  Ostern. 

Entschuldigt  sich,  dass  er  die  Uebersetzung  der  Schrift  de  cunciliis  noch  nicht 
beendigt  hat;  sendet  eine  Regensburger  Predigt  (s.  vorige  Nr.  |,  befiehlt  seine 
Kinder  der  Huld   des   Fürsten. 

Gnade  vnd  fride  Gottes  durch  Christum  vnsern  lieben  hcrn.  üurch- 
leuchtigester,  j;Tosmechtigester  konigk.  E.  k.  niaiestatt  sind  mein  hertz- 
lich in  warlieitt  ernstlich  gebctt,  vntertanigste,  gantz  willige,  gevlissene 
gehorsam  dinste  allzeit  zuuoran.  Gnedigester  konig  vnd  herr,  e.  k.  m. 
wollen  mir  gnedigst  zu  gut  halden ,  das  ich  ietzo  so  eilends  vnd  kortz 
schreibe.  Disser  bott  hatt  herngeschef't  halben  gceilet,  darunib  ich 
inen  auch  nitt  vfgehalden.  Ich  will  aber  e,  k.  ni.  nitt  lange  nach 
diesser  zeit  weiter  vntertanigst  schreiben,  vnd  weis  Gott,  das  ich  disscn 
boten  mit  sonderlich  freuden  gesehen,  das  ich  durch  inen  vrsach  ge- 
wonnen, e.  k.  m.  noch  vor  meinem  ende  in  vntertanigsten  schrifften 
mein  arme  willigste  deniüttige  dinste  zu  vonnclden. 

Gnedigster  kimig  vnd  her,  ich  hab  LXiJ.  Jar  nieins  alders  er- 
langet: reverendus  doctor  Marti  uns  TAitheins  ist  im  Ixiiij.  seines  alters 
zu  vnserni  hern  Christo  selig  abgereiset,  do  ich  be.v  seinem  seligen 
allerchristlichstem  ende  gewesen.  Gott  vorleihe  mir  alden  armen  man 
dergleichen.  Amen.  Gnedigster  konig  vnd  herr,  ich  weis,  das  ich  e. 
k.  m.  schon  lengstens  vorheissen  mein  lateinisch  translation  des  buchs 
d.  Martini  JjiUhcri  de  conciliis-  im  zu  schicUeu,  aber  von  anno  Dni 
XLvij  byn  ich  hin  vnd  wider  getzogen,  entlich  auch  von  Halle,  welche 
mir  doch  dinste  vf  mein  leben  vorschrieben  etc.  In  dissen  geschwinden 
leulten  vnd  zeitcn  sind  vill  gottlicher  guter  suchen  vfgeschobcn,  ge- 
stawet  vnd  vorhindert. 


'  Damit  ist  liier  natürlich  nicht  der  sonst  den  Beinami'n  „der  Aeltere"  führende 
Kurfürst,  sondern  sein  Sohn  Joh.  Friedrich  II.,  der  Mittlere,  gemeint,  der  im  Unter- 
schiede von  seinem  jüngeren  Bruder  Joh.  l'riodrich  111.  hier  als  der  Aeltere  be- 
zeichnet wird. 

2  Vgl.  oben.  S.  196  282. 


931.  Jonas  an  König  Christian  III.  329 


Ich  bin  itzo  in  einem  werck,  vnd  so  ich  lebe  (welchs  Gott  vorleihe 
nach  seinem  willen),  will  ich  auch  des  frölichcr  sterben,  wann  ich  erst 
e.  k.  m.  als  einem  sonderlich  christlichen  könig',  welchen  ich  von  rev. 
doctore  Martiiw  vor  vilen  hohen  })otentaten  treflich  hören  preisen,  mein 
gevlissene  dinst  demütigst  vntertanigk  ertzeigte. 

Vnd  wolt  Gott,  ich  solt  noch  vor  meinem  ende  e.  k.  m.  in  Hol- 
stein oder  Meisseu^  sehen  in  eigener  person.  Vor  e.  k.  m.,  e.  k.  m. 
königlich  allerloblicbst  gemahol,  die  loblichst  christliche  konigin,  \nd 
vor  e.  k.  m.  allerloblicbst  junge  berrschaft  Gott  zu  bitten  bin  ich  (weis 
Gott)  von  grund  meins  hertzen  vnd  mit  ernst  allzeit  vfs  höchst  ge- 
vlissen.  Ich  schicke  e.  k.  m.  ein  gedruckten  sermon,  bitt  vntertanigst, 
e.  m.  wollen  den  lesen,  ist  zu  Regensimnjk  von  mir  getan,  ein  stucke 
von  meinem  valcte,  so  ich  ald  byn.  E.  k.  m.  wolle  mein  kinder,  so 
ich  nach  mir  lassen  werde,  vmb  Christi  wiln  in  gnedigsten  befelh  haben. 
Ich  stehe  mit  allen  Christen  in  grosser  hotuung,  Gott  der  herr  werde 
noch  e.  ra.  gebrauchen  als  seines  organi  electi,  ein  seligen  gemein  fride 
in  Deutschland  helfen  zu  machen.  Der  her  Christus  wirck  durch  e  k. 
m.  vnd  den  loblichsten  christlichen  tiirsten,  herrn  hern  Äugiisti  chur- 
fursten  zu  Sachsen,  seinen  gnedigen  willen  vnd  wolfart,  gemeinen  nutz 
Ynd"-^  totius  reipublicae. 

Vom    christlichen    abschiede    vnsers   gnedigsten    herrn    hern   Joh. 

Friderich,   gebornen  churfUrsten ,  will  ich  e.  k.  m.  weitter  ander  zeitt 

schreiben.    Der  her  Christus  sey   bey  e.   k.  m.   allezeit.     Datum  bey 

CohurgJc  zu  Eissfeld.    Anno  dni  iM.D.LiiiJ. 

E.  k.  m. 

vnterthenigster  diener 

Justtis  Jonas  doctor  m.  pi"/^ 

FrüdiK't:    Coldiiujeu,  den   27.   May    ldö4. 
Schumacher  I,  359  —  362. 

983.  König  Clu'istian  IIL  an  Jonas.        Koldin^- 1554^.     12.  Juni. 

„1554,    12.  Juni,   der  König  .sendet  aus   Koldin^'  an   .liistus  .Innas,   d'-r  ihm    eine 
Fredigt ■*   iil)irsend<'l  lüit,  .30  Tlialer.'' 

„Vnd  als  ir  euch  des  buechs  halben  de  conciliis  gegen  vns  er- 
bietet, so  haben  wir  solchen  euern  vleiß,  domit  der  christlichen  kirchen 
nutzlich  gedienet  wirt,  gern  vernhomen,  wollen  auch  des  buechs,  wan 
es  gefertigt,  ge wertig  sein." 

Aarsberetninger  I  pg.  268. 


1  Jonas  (lenkt    an   oinon   Besuch   Cliristiaus    bei    seinem   Schwiegersohn   Herzog 
August.     ^  „vnd'  ist  wohl  zu  tilgen.     ^  Schumacher:  M.  M.     *  Siehe  oben  Xr.  931- 
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934.  Jonas  an  König  Christian  III.  Eisfeld  1 554:.    Aug.  1 8. 

Dankt  für  ompfangeuen  Brief,  meldet  von  der  Trauer  iiljer  den  Tod  des  alten 
Kurfürsten,  er  ist  mit  der  Uehersetzunp:  von  i^uthors  Schrift  ^■on  Concilien 
beschäftigt.      Dankt  für  ein  Geldgeschenk. 

Gnad  vnd  fride  Gotts,  durch  Christum,  den  einigen  mittler  vnd 
heiland.  Durchleuchtigster  grossmcchtigster  konig,  cwr  königlichen 
majestat  sind  mein  teglich  demütig  emsig  gehet  Jegen  Gott,  auch  mein 
gantz  vntertanigste,  gehorsame  schuldige,  gantz  willige  gevlissene 
dieustc  zuiioian.  Gnedigster  konig  vnd  herr,  ewr  ko.  mt.  gnedigste 
schritten  hah  ich  von  Valcnfi/n  Holen  mitt  vntertlianigster  gebürliclier 
reuerentz  ent))f'angen  vnd  mitt  grosen  höchsten  freuden  den  einhält 
vorlesen;  mag  woU  sagen,  das  sieder  zeitt,  do  wir  den  todlich  abgang 
des  christlich  löblichsten  alden  cliurtursten,  vnsers  auch  gnedigsten 
herrn,  selig  hochlob.  gedechtnis,  wie  vill  ander  gottforchtige,  mitt  be- 
trübten bekümmerten  gemütt  gehiirett^,  ja  syder  des  kein  solch  trost 
oder  bottschal't  ich  bekommen,  welche  vns  frolicher  oder  trostlicher  ge- 
wesen, den  das  e.  kon.  m.  vf  mein  vntertanigst  schreiben  so  mitt 
gnedigster  antwortung  mich  vorsehen,  aus  welcher  vnd  anderen  da- 
neben gangen  schritten  ich  ert'aren,  das  e.  k.  ni.  neulich  auß  sorglicher 
gantz  ferlicher  leibesschwachheitt  (Gott  lob)  wider  zu  guter  gesunteit 
komen,  vor  welche  allerrcichst,  gross  gnade  \nd  göttlich  woltatt  wir 
alle  oftcntlichen  in  kircheu  vnd  vorsamlungcn  vnd  sonst  in  vnserm 
christlichen  hitzigem  gebett  der  ewigen  allerhöchsten  göttlichen  maie- 
stat  hertzlicli  zu  danken  schuldig  synd. 

Des  buches  halben  de  conciliis  oder  synodis  generalibus  will  ich, 
gnedigst  konig  vnd  herr,  gevlissen  sein  (wie  ich  geschrieben)-  solches 
ietzo  bald  in  meinem  alder  zu  lortigen  vnd  in  druck  zu  bringen,  damit 
ich  in  dem  vnd  künftig  mehr  dergleichen  wegen  e.  k.  m.  vilfaltige 
gnedigste  woltatt  mich  vntertanigst  danckbar  beweisen  vnd  etwas  zu 
gedechtnis  hinter  mir  la.ssen  muge.  Auch,  gnedigster  konig  vnd  herr, 
in  vnserm  teglichen  gebett  wollen  wir  den  almechtigen  (Jott  anruften, 
das  e.  k.  m.  gemeinen  friede  im '  reich  deutscher  nation  neben  tlem 
lobl.  churfursten,  hertzog  Augustus,  wie  e.  k  m.  ründiche  iiamen  vnd 
gerücht  haben,  trewlich  foddcrn  mngen.  Die  gnedigst  vorchrung  der 
XXX  taler-*  hab  ich  von  llohit  empfangen,  zu  vntertlianigster  dank- 
barkeit  allzeit  gevlissen.  \'w  e.  k.  m.,  auch  vor  die  allerloblichst 
christlich  konigin,  e.  k.  m.  gcmlial,  \(ir  c.  k.  m.  löblichste  sone  vnd 
königlich  erben  vnd  alle  c.  k.  m.  verwanten  bei  Gott  vleissig  zu  bitten 


1  Scluira   geharctt,        ^  Nr.  9:V2.        ^  Siclic  vorige  Nr. 
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vnd  zu  allen  vntertanigsten  ilinstcn  byn  ich  alt/citt  willig.     Datum  in 

Franken  Eisfeld  18.  August  anno  Üni.  M.  D.  Liiij. 

E.  kon.  m. 

vntertauigst  willigker  diener 

Justiis  Jonas  doctor. 


Scluimachcr  I,  S.  v'>56  —  358. 


S.  ni.  propria. 


935.  Jonas  an  die  Herzöge  Johann        Eisfeld  15f)5.  August  8. 
Friedricli  den  Mittleren,  Joliaini  A\'il- 
lielm  und  Johann  Friedrich  den 
Jüngeren. 

Setzt  ihnen  die  Ansprüche  auseinander,  die  er  von  der  Ke.si};nation  auf  die 
Wittüni)erger  Propstei  her  auf  jährlicli  100  Gl.  hat,  die  ihm  seit  1.547  niclit 
mehr  gezahlt  worden;  bittet  um  ihre  Fürspraelie  bei  Kurfürst  August  behufs 
Zahlung  des   rückständigen   Goldes   und   des  jährlicli  fälligen   Betrages. 

Gnadt  vnd  friede  Gottes  durch  Christum  vnsern  lieben  hcrrn. 
Durchleuchti^e  hochgeborne  fursten.  E.  f  g.  sindt  meine  gantz  vnter- 
theuige  gehorijanic  schuldig  willige  gevlißene  dicnste  zeuoran.  Gnedige 
fursten  vnd  herren.  Nach  deme  ich  der  maß  mitt  leibs  schwaeheitt  in 
meinen  ohne  das  letztem  alter,  als  in  meinem  drei  vnd  sechtzigsten 
jhar,  jtzo  beladen,  namentlich  mit  asthmatico'  morbo,  das  die  crtzte 
alle  sagen,  es  sei  dieses  meines  alters  vnd  grawen  haupts,  so  ich  an 
siebentzig  Jharc  hinan  streiche,  scher  fhcrlich,  bin  ich  verursacht,  e.  f 
g.  iu  meinen  hohen  notigen  anliegenden  sachen  als  meine  gucdige 
landtslürsten  (so  ich  von  dem  hochberumpten  hertzog  Fridcrich  an  biß 
vtf  e.  f.  g.  mein  lelren  in  diesen  diensten  bab  zubracht,  vntterthenigst 
antzwsucheu. 

Gnedige  fursten  vnd  herren.  Als  ich  Anno  dni  ein  vnd  tzwentzig 
von  dem  allerloblichsten  hertzog  Tridrichai  churfurstcn  hochloblicher 
gedechtuuß  von  Erjfiinlt  (do  ich  albereitt  mit  tzweihundert  tlor.  soltt 
das  mahl  vorsehen)  nach  doctor  Henn'miji  Goden"'  totde  jirobst  gen 
Wittehcrgck  ertoddcrt,  do  das  sticfft  noch  stuntde  vnd  vngcfherlich  in 
die  siebentzig  tundierrn,  capelhinen  vnd  chorales  hatte,  ist  dozwmahl 
durch  den  ehrwirdigen  doctor  Martiiiiun  LulfJur  das  gantz  stiettt  vnd 
thund^irche  mit  aller  papistcrei  vnd  durch  vnser  lere  vnd  predigte  ab- 
geschafft, alle  meßer  vnd  mißbreuche  abgethann  vnd  nidergelegtt^. 
Endlich  (das  ich  der  kortze  ai)breche),  do  e.  f.  g.  herr  vatter  Johans 
Fridrich  seliger  ins  regiment  khomen,  sindt  alle  thuniereien,  auch  mein 


1  Asmatico. 

3  Coden,  f  21.  Jan  1521.  S.  oben  I,  48flg. 

3  Kapp,  Kl.  Nachlese  II,  590%. 
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probstei,  zur  lecturen  gemacht,  vnd  gemeltte  probstei  Wittenhergk, 
mihr  von  bertzog  Fridrich  löblicher  gedechtnuß  aiifenglichen  gelieben, 
bab  ich  sanipt  dem  dorff  Jiufsch  vnd  alle  einkhomen  in  gewher  vnd 
poßeßion  gehabt  tzwentzig  jhare,  ist  auch  bemilte  probstej  zuuor  vnd 
hernach,  do  sie  zu  einer  lectur  gemacht,  neben  der  präceptorej  zu 
LeichtenbergJi  vor  der  höchsten  geistlichen  standte  einen  vff  landtagen 
vnd  sonsten  alzeit  gehaltten  vnd  geacht. 

Vnd,  gnedige  fursten  vnd  herren,  gemeldt  tzwentzig  jhare  bab  ich 
also  zw  Wiüebergch  wescnttlich  gewöhnet,  biß  vff  anno  dni  ein  vnd  vier- 
tzig  der  rbatt,  Stadt  vndkirche  'lw  Halle  an  bo^hgedachten  vnsern  gnc- 
digsten  herrn  churfursten,  e.  f.  g.  bcrrn  vatter  loblicher  gedechtnuß,  vnd 
dan  herrn  doctorem  JSlartinum  seligen  geschrieben  vnd  vnttertbanig 
gebetten,  das  ich  aus  viel  wichtigen  vrsachen  zw  forderung  vnd  auß- 
breitung  des  heiligen  euangelij  (dozumalb  der  cardinal  Albertus  noch 
gelebt)  möcht  hingelihen  werden,  welchs  dan  hochgedachter  vnser 
gnedigster  berr  cburfürst  e.  t.  g.  berr  vatter  gnedigst  erleubtt  vnd 
gewilUgtt. 

Nachdeme  aber  der  berr  coadiutor  raargraff  Johaus  Albertus  do  zw 
mahl  vff  der  Moritzborgcli  hoff"  gehaltten,  hatt  mihr  viel  vnd  allerlej 
großer  ferligkheitten  obgelegen  leibs  vnd  lebeus,  wie  her  Caspar  GoU- 
fortt^,  itziger  e.  f.  g.  ampttman  zw  Helüpargck-  (der  do  zw  malh  zw 
Hall  am  hoff  gewesen),  gantz  gutt  wißen  tregt. 

Do  ich,  gnedige  lursten  vnd  herrn,  lw  Halle  nuhn  in  die  vier  jhare 
gepredigtt  vnd  in  die  funfftzehenhundertt  oder  tzwej  tawsentt  menschen 
(welche  zuuor  das  sacramentt  nach  einsatzung  Christi  nicht  enttpfangen) 
sich  zw  der  reinen  christlichen  lehre  bekertt,  vnd  durch  die  lehre  viel 
guttes  geschafft  mit  Gottes  liulffe,  wie  diese  stundt  durch  gantz  Haal 
bewust  vnd  riichtig,  als  haben  rhatte,  kirchen  vnd  gemein  zw  Halle 
an  hochgemeltten  meinen  gnedigsten  herrn  supplicirtt,  das  jhre^  chur- 
turstliche  gnaden  mihr  gar  vnd  gantz  von  Wittebergrk  gen  Halle  er- 
leuben  wollten,  Jbrer^  kirchen  superattendens  zw  werden. 

Wiewol  nuhn  hochgedachter  mein  gnedigster  berr  seliger  loblicher 
gedechtnuß,  samptt  dem  lieben  vatter  horrn  doctore  Marfino  sich  dor- 
tzw,  nämlich  mich  von  Wittcbergck  dohin  ewigck  zuuorkhonnen,  schwer 
gemacht,  hatt  doch  vnser  gnedigster  herr  sami)tt  dem  doctore  Martino 
gnediglich  dorein  gewilligett,  vnd  do  ich  der  kirchen  Hulle  halben  mitt 
meiner  gantzen  haushaldung  aus  ]\itteiibergcJc  vorruckt  vnd  (wie  der 
alttc  cantzler,  der  herr  alttc  doctor  Brück,  mein  lieber  patron  vnd  ge- 


1  Caspar  von  Gottfart,  gost.  1582.     Beck.  Joh.   Friodricli  der  Mittl»>rp,  II,  121. 
'  lleldbur}'.         ^  Jlicrc.         '  Jliercr. 
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iiatter  vmb  die  gantze  Sachen  weiß)  die  probstej  oder  lectur  saraptt  allem 
einkhonien,  nanilieh  dem  dortt'  Lutsch  samptt  aüdern  in  die  vier- 
luindeitt  oder  mehr  zw  gemeinen  jharen  viertthalb  hundertt  guldeu 
jelirlieli  einkhomensvbeigebcn:  liatt  bochgemelttermein  gnedigster  herr 
seliger  gedcchtnuß  aus  gnaden  motu  ])roprio.gewilligtt,  das,  so  solch 
einkhomens  der  vniversitbet  dozw  mal  vbergeben  vnd  eingeleibtt,  mihr 
als  alttem  vordintten,  vorlebten  lectori  vnd  diener  von  dem  verwaltter 
der  vniuersitheteinbündertt  gid.  jlierlich,  allein  so  lang  ich  lebtt,  sollten 
gegeben  vnd  gereicht '  werden.  Wie  mihr  auch  hochgemeltter  mein 
gnedigster  herr  doruber  ein  })ergamentt  churfurstlich  vorschreibung  mit 
dem  großen  einsigel  vnd  ihre  ch:  g:  eigen  band  darüber  geben  haben, 
vnd  ich  dan  baldt  wircklich  in  die  poßeß  vnd  gewher  der  pension 
bin  dazwmalh  gesetzt,  vnd  mihr  anno  domini  llinff  vnd  viertzig  die 
hundert  gld.  vflf  mein  quittantz  guttlich  betzaltt  vnd  gein  Halle  vber- 
schickett. 

Nechst  auch,  do  vnser  gnedigster  herr  seliger  loblicher  gedechtnuß 
frolich  zw  Coburgch  aukhomen  nach  der  bchafftung-,  haben  ihre  churf. 
g.  legen  mihr  vnd  andern  gesagt,  ihr  churf.  g.  wißen  sich  zw  erindern, 
das  mihr  solche  einhundert  gld  vft"  mein  loben  vorschrieben.  Dan  ohne 
das  hett  ich  die  lectur  vnd  probstej  vicrhundertt  gld  iherlich  nicht 
vbergeben. 

Aber  anno  dni  sechs  vnd  viertzig,  do  der  krieg  angangen,  vnd  anno 
sieben  vnd  viertzig,  do  die  großen  kriegs  Sachen  sich  noch  beschwer- 
licher zwgetragen,  do  sindt  mihr  solich  einhundertt  gld  iherlich  zw  der 
zeitt  vrtgehaltten ,  vnd  also  zehen  jhar  haben  die  verwantten  der  vni- 
uersithet  vrsach  genohmen,  mein  einkhomen  enttpfangen,  vnd  sindt 
also  die  zehen  jhare  neuuhundertt  oder  tawsentt  gülden  vttgewachßen, 
außerhalb  tzinnß,  so  mihr  dauon  gebaren. 

Vnd  wievvol  mich  ettliche  tursteu  vorschrieben,  auch  nechst  e.  f.  g. 
bei  leben  vnsers  gncdigsten  lu-rrn  vnd  hertzog  jSbnitzcu  durch  stadliche 
lewtt  vortrosten  laßen,  mihr  sollen  die  einhundertt  gld,  welche  mihr 
vntter  eigener  handt  vnseres  gnedigsten  herrn  hertzog  Johans  Friärichen 
churfursten  seliger  gedechtnuß  vorschrieben,  volgen,  so  ist  es  doch 
bißher  zw  großem  nachtheil  vnd  schaden  meiner  sieben  kinder  vorblieben. 

Enttschuldiguug,  gneilige  fursten  vnd  herren,  domitt  biß  anher  die 
vniuersithct  vftschieben  vnd  vertzugck  gesucht,  hatt  garr  nicht  grundt, 
dan  sie  haben  in  tzeitt  meiner  resignation  Jegen  den  hochachtbaru 
herrn,  dem  altten  doctor  Brücken,  die  hundertt  gülden  klar  bei  ehir 
vnd  trewen  verwilligt,  miher  auch  anno  funtV  vnd  viertzig  auß  ihrem 


1  gerecht.        2  7.  Sept.  1552. 
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wißeuttlicbn  beuelcb  rectoris  vnd  aller  ralitsuerwaiitten  ilirer  der  viii- 
uersithet  M'ittebergck  diircli  ihren  einmancr  guttlich  betzaltt  vnd  vber- 
scbickt. 

Gemeltte  berrn  aucb  der  vniuersitbet  ncmeu  alles,  vor^-enant  dorft" 
Eutscii  vnd  andere  dorffer,  welche  zur  ])robstej  j2:ehortt,  welche  ich 
t/wentzig  jbare  eingenohnien  jherlicb,  vnd  wenden  es  in  ihren  nutz, 
biilich  haltten  sie,  was  sie  vff  ihr  ehr  vnd  glawben  dem  altten  berrn 
doctori  Brücken  zw  zeitt  meiner  resignacion  haben  zugesagtt,  dan  ohne 
das  bett  ich  mich  von  M' iUcnheivick  nicht  gben  Halle  gevvantt,  hett 
auch  die  lectur  oder  probstej  gnr  in  kbeinen  wege  vbergebeu. 

Wan  dieses  auch  soltt  sein,  sogedibe  mihr  mein  großgethan  arbeitt 
vnd  aussgestanden  Ihär  zw  Balle  zw  merklichem  schaden,  so  doch, 
gnedige  berrn,  dieses  alles  mihr  zw  gnaden  gewilligt,  vnd  ich  bett 
mich  in  kbeinem  wege  nibmer  mehr  vorseben,  das  mihr  armen  grawen 
schwachen  vnd  altten  mein  verdintter  lohn,  der  mihr  doch  vff  mein 
leben  vorschrieben,  soltte  gewegertt  werden. 

Darwegen,  gnedige  fursten  vnd  berrn,  so  ich  vom  bertzog  Friderich 
an,  volgende  hertzog  Johansen  e.  f.  g.  großuattern  vnd  berrn  vettern, 
ittem  e.  f.  g.  berrn  \ iüter  JoJianss  JFrülericJicn  meinen  gnedigsten  berren 
hochloblicber  seliger  vnd  christlicher  gedechtnuß  biß  \^'  diese  tzeitt, 
vnd  also  dem  hochloblicben  haus  zw  Sachsen  dieses  tlieils  in  die  drei 
vnd  dreißig  jbare  gedienett,  bin  zw  den  visitacionen  der  kirchen  vnd 
andern  hendeln  gebraucht,  also  das  viel  jhar  vnd  ein  lange  tzeitt  die 
bendel  der  visitacion,  wie  nachher  bei  ehr  Paulo  Knoit  vnd  bei  doctor 
Benedido  Faulig  nidergelebt :  so  ich  aucb  in  der  Aniuersithet  ^yiUe- 
bergck  tzwentzig  jbare  neben  anderen  gelesen,  bin  ich  wahrlich  ab 
anno  sieben  vnd  viertzig  in  allerlei  besclnvernng  vnd  vnfhal  darumb 
in  vnuermogen  khomen,  wurden  auch  nach  meinem  todt  meine  kinder 
in  beschwerlichen  schulden  vnd  gefährlichen  nötben  laßen. 

Vnd  ist  an  e.  f.  g.  mein  demutig  emsig  vnd  vmb  Gottes  vnd 
Christi  willen  vntberthanigste  biett,  e.  f.  g.  wollen  meines  verlebten 
schwachen  altterserbarnmnggnediglich  tragen,  vnd  meinen  vnbestadten 
sieben  kindern  zw  gutt  eine  gnedige  vorschriefl't  an  den  durehleuch- 
tlgsteu  bochgebornen  tursten  vnd  berrn  berrn  Aiujustiüii  churtursten 
niittlicilcn:  das  mihr  gemeltt  ein  tawscndt  gülden  von  tzeben  jharen 
(in  maßen  wie  das  erst  ein  hundeitt  gld  anno  donunj  t'untf  vnd  viertzig) 
samptt  tzinsen,  aucb  die  tzeitt  mcins  lebens  die  einhundertt  gld  mugen 
betzaltt  werden.  Diß  ist  mein  vntertbenig  biett:  auff  das  ich  in 
diesem  meinem  letzten  altter  n)eine  tzw(e  manbare  tochter  mitt  ehren 
möge  austatden  vnd  die  andern  kleinen  kinder  zum  studio  vnd  in  gottes- 
lorcht   vßertzieben,    auch   meiner  bausi'rawen  christlich  vnd  geburlich 
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ettwas  (laiioii  inoclit  niittlieilcn  zw  <:;el)nrlicher  enttriclituiig  der  chcstiftinig. 
Dan  sonst  vnd  ohne  das  wurden  sie  nach  meinem  todte  nötthe  vnd 
jliammer,  auch  elend  geweitig  sein  nnißen,  welches  ihe  zu  erbarmen, 
das  die  kinder  vnd  die  meinen  vieler  meiner  vorigen  so  viel  linsten 
vnd  sonst  trewer  diensten  nicht  genießen  soltten. 

80  auch,  gncdige  iUrsten  vi  d  herrcn,  meinitzige  kranckheitt  (wie 
die  ertzte  sagen)  des  alters  halben,  sehr  therlig,  sorglich  vnd  groß, 
wollen  e.  t".  g.  darinnen  vetterliche  sorge  gnediglich  vor  vns. armen 
tragen,  das  diese  mein  nöttige  Sachen  nicht  inocht  lange  in  vortzugck 
gestellet  werden,  vnd  ettwan  noch  meinem  totde  (der  dan  dieser  mein 
gefharlichen  kranckheitt  asthmatico  morbo  plötzlich  furtallen  mncht) 
größere  nötte  enttstehcn.  Ilierinncn  wollen  e.  1.  g.  gegen  milir  armen  altten 
vnd  krancken  man  vmb  Christi  willen  auß  angetzeigten  vnd.  vielen  vr- 
sachen  mitt  christlichen  erbarmen  vnd  mitleiden  gnediglich  vnd  tröstlich 
sie  hertzeigen.  Das  wird  Gott  der  almechtige  gewiß  reichlich  belohnen. 
►So  bin  ich  gegen  e.  t.  g.  samptt  allen  den  meinen,  als  vnltertbaniger 
altter  diener,  zu  uordieiien  willig  vnd  gevlißcn.  Datum  Esfdt  sonn- 
abents  nach  vinculal'etri  anno  diij  tliutl'tzchenhuudertt  l'untlviid  lüntitzig. 
E.  f.  g. 

vnterteniger  gehorsamer  diener 

Jastus  Jonas  doctor  Superattendens  H. 
LiafcliU  etc. 

Den  duri-hleuditigon  liocligoborneu  l'ursten  vnd  herrn,  berii 
Jolians  Fiiderk'hfn ^  liciru  h.  Joluivn  Wühehiien  vnd  hcrn  h. 
Johans  Fiideiichen  den  jungem  etc.  licrtzog  zcu  Sacliseu,  land- 
grauen in  Duringen,  marggrauen  zru  Meyssen  etc.  etc.  meinen 
gnedigen  f.  vnd  herren  zu  iren  f.  g.  banden. 

Dresden,    Han|tstaatsarchiv  Loc.  8418  fol.  44  —  49.     Veröft'ontliclit    von  Soide- 
mann  im  Sachs.  Kirchen-  und  Schulbiatt  18üG  Sj).  141  —  14ti. 

980.  JuhtUiii  Friedrich  der  Mittlere       Soimeberg  1 5i')5.  Aug.  6. 
und  Johann  Friedrich   der  Jüngere 
an  Kurlürst  August. 

Fürspracbo    für   Jonas    betrett    seiner    Ftmlerungeu    an    die   Wittenborger    Uni- 
versität. 

Vnser  freundtlicii  dienst  vnd  was  wir  liebs  vnd  guts  vormucgeu 
zuuor.  Hochgeborner  turst,  frcundtlichcr  lieber  veiter  vnd  bruder. 
Welcher  gcstalt  wir  von  dem  erwiidigen  vnd  hochgelarten,  vnsrrm 
lieben  andechtigen  ern  Justo  Jona,  pfarrhern  vnd  supperattendenten 
zu  FAüfcUH,  vndertheniglich  aiigelanget  vnd  vmb  vorschril't  an  E.  L. 
hochvleissigk  gebetlen  scindt  worden,  solches  tiiiden  E.  L.  beiligendt, 
nach  der  kngc  zu  vornehmen.    Kun   werden  wir  berichtet,   das  sichs 
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seinem  antzeigen  nach  heldet,  als  er  vflf  vorgehende  vocation  vnd  ei- 
laubnns  die  piobstey  zu  Wittenibergk  vorhissen  vnd  resigniert  vnd  sich 
gehen  Jdalle  vorfuget,  das  Aveilandt  vnser  gnediger  lieber  herr  vnd 
vatter  seliger  vnd  christlicher  gedechtnus  ime  jerlichen  ein  hundert 
gülden  dargegen  die  zeit  seines  lebens  habend  vnd  gewertig  zu  sein 
angetzogener  maß  gnediglich  vorschrieben,  welliche  ime  aber  sieder  des 
sieben  vnd  viertzigsten  Jahrs  vorschienen  nicht  gereichet,  vnd  also 
neunhundert  oder  eintaussent  gülden  vftgewachssen  vnd  hinderstellig 
worden  sein  sollen. 

Weil  dann  gedachter  doctor  Jonas  von  anfang  vnd  bisher  ein 
diener  gottlichs  worts  vnd  des  heiligen  euangclion  gebest  vnd  noch 
ist,  vnd  sein  lebenlang  viel  vnd  grosse  arbeit  gethan,  zu  deme  auch 
nuemehr  mit  zeitigem  alter,  schwacheit  vnd  vnuormuegeu  seins  leibs 
beladen,  so  stellen  wir  in  keinen  zweivel,  E.  L.  als  ein  christlicher  fürst 
werden  souiel  mehr  für  billich  erachten,  das  ime  berurter  ausstaudt  der 
neunhundert  oder  eintaussent  gülden  sambt  denn  darauft'  gelauflfeneu 
zinssen  furderlich  nicht  allein,  sondern  auch  kunfttigk  die  einhundert 
gülden  jerlichen  die  zeit  seins  lebens  vnweigcrlich  volgen  vnd  entricht 
werden  muegen.  Vnd  wir  dann  genantem  doctor  Jona  mit  sondern 
gnaden  auch  in  dem  vnd  andern  gnediglich  zu  furdern  geneigt:  so 
haben  wir  ime  diese  vnsere  vorschrifft  an  E.  L.  nicht  weigern  wollen. 
Vnd  ist  demnach  vnser  freundtlich  bitt,  E.  L.  wollen  vns  zu  freundt- 
lichem  gevallen  vnd  gemeltem  doctori  Jona  zu  gnaden  solliche  vor- 
schaffunge  vnd  vorfugunge  hierauff  thun ,  damit  er  berurter  vnser  vor- 
schrittt,  der  er  sich  hochlich  getröstet,  zur  billigkeit  genossen  empfinden 
muege;  wie  wir  vns  zu  E.  L.  freundtlich  vnd  vetterlich  vorsehen. 

Daran  beweissen  E.  L.  sonder  zweivel  Gott  dem  allmechtigen  ein 
angenehmes  vnd  wolgefelligos  werck,  vnd  wir  wollen  es  vmb  E.  \j.  in 
gleichem  vnd  mehrerm  hinwider  altzeitfreundtlich  vnd  vetterlich  vordienen. 
Datum  Sonncherg ,   dinstags  nach  Vincula   Petri,  Anno  dni  etc.  L.  v. 

Von  Gots  gnaden  JoJiainis  FrUlcricJi  der  mitler  vnd  Johanns  Frid  er  ich, 
der  jüngere,  gebrudere,  hertzogen  zu  Sachssen,  landgrauen  in  Duringeu 
vnd  marggrauen  zu  Meissen. 

Sachs.  Kirchen-  u.  Schulblatt  18ü6,  Sp.  140.  150. 

987.  Kurfürst  August  an  .lohann  Dresden  1555.  Sept.  1. 

Friedrich  den  ^Mittleren  u.  Johann 
Friedi'icli  den  Jüngeren. 

licantwortet  die   FUrspraclie  der  Herz(igo  für  Jonas  absfliliiglicli. 

Freuntliche  liebe  vettern  vnd  bruder.  Wir  haben  E.  L.  vorbitlich 
schreiben  sampt  eingeschlossener  ern  Justi  Jonae  pfarherus  vnd  super- 
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attcndeiiten  zu  FJsfdt  schrift  liorcn  vorlesen ,  viul  solKii  es  E.  L.  ge- 
wislichen  dolur  halten,  do  wir  befunden,  das  er  seiner  lorderung  kegen 
vns  befugt,  das  wir  E.  L.  freundlicher  Vorschrift  halben  vnd  sonst  vns 
gegen  ihne  aller  gebühr  zu  erzeigen  wissen  wolten.  Wir  befinden  aber, 
das  es  vnib  genielts  d.  Jonas  forderunge  dennassen  gelegen ,  das  wir 
vns  mit  dem  wenigsten  nicht  schuldick  erachten  können,  ime  den 
hinderstandt  der  neunhundert  oder  eintausend  H.  sam])t  den  darautf 
gelauftenen  zinseu  furderlich  nicht  allein,  sondern  auch  kunftick  die 
ein  hundert  fl.  jerlich  die  zeit  seines  lebens  zu  entrichten.  Dan  wir 
oder  vnser  fruntlicher  lieber  bruder  seliger  gedechtnus  ime  je  nichts 
vorschryben.  Vnd  ob  wol  bey  genielts  vnsers  brudern  seligen  regi- 
runge,  wMe  wir  bericht,  dergleichen  suchunge  von  dem  gemelten  doctor 
auch  bescheon  i,  so  bat  sich  doch  S.  L.  als  wenick  als  wir  schuldick 
erachtet,  seiner  bitt  Stadt  zu  geben.  Zu  deme  so  bekommen  wir  die 
ein  hundert  H.,  dauon  seine  schritt  meldet,  nicht,  sondern  dieselbe  seindt 
zu  der  vniuersitet  Wittenbergk  gewidembt,  der  sie  auch  bishero  vnd 
noch  geuolgt,  welche  furder  denen  zugelegt,  so  iren  fleiß  mit  lesen  vnd 
anderm  in  der  schulen  vnd  sonst  anwenden.  Vnd  wolte  ja  vngleich 
sein,  das  den  jenigen  die  gebure  entzogen,  so  darumb  arbeiten  musten 
vnd  einem  gegeben  werden  solte,  so  nichts  dofur  thete.  Derwegen  so 
stellen  wir  in  keinen  zweitlel,  E.  L.  werde  vns  aus  oberzelten  vrsachen 
freuntlich  entschuldigt  haben,  vnd  bitten  freuntlich,  E.  L.  wolle  inen 
d.  Jonassen  von  dieser  seiner  bey  vns  gesuchten  vnbefugten  forderunge 
abwe'sen.  Das  seiadt  wir  vmb  E.  L.  freundtlich  zu  verdinen  willick 
vnd  wir  woltens  E.  L.  hinwider  zu  freuntlicher  anthwort  nicht  ver- 
halten.    Datum  Dresdm  den  1.  8ej)tembris  Anno  etc.  o5. 

An  die    hertzogen  zu  Saclissen ,    als    h.  Johtius/i-idcrich    don 
■mitlorn  vnd  h.  Johansfridetich  don  jungern. 

Säfhs.  Kirchen-  u.  Schiilblatt  1866,  Sp.  150. 

9;i8.  Jonas  an  König  Christian  III.  von  Dänemark.      Eisfeld  1555. 

Widmet  dein  Ki'Jnige  soino  Uoliorsotzung:  von  Luther^  Schrift  de  conciliis,  indem 
er  die  IJedoiituuK  und  lJorechtijj,ung  dieser  Schrift  licrvorhebt  und  dem  Könige 
für  die  kirchl.   lieformation  Dänemarks    Dank  sagt 

Herenissime  et  invictissime  rex,  domine  et  patrone  clementissirae. 
lam  per  tot  annos  inde  a  i)rimis  temporibus  cursus  rev.  d.  d.  Luther i 
curia  et  ecclesia  Bomana,  omni  genere  sceleris  plcna,  pene  ipsa  sese 
accusat  negatque  sub  sole  tantam  avariciam,  tani  exaggerata  tiagitia, 
tam  vanain  turpitudinem  amplius  posse  tolerari.  Semper  in  aulis  regum 
et  principum  sermones   sparsi    sunt   et   maxinuie   (juerelae  fuerunt  ad 


^  Siehe  oben  S.  287. 

GescU  -Qu.Bd.XVII.Kaw..  IJriefw.  <1.  J.J-  II.  22 


o38  IV.  l>ie  Jahre  der  Not. 

synodos  cunctanter  procedi,  sine  coiicilio  f;eiieiali  rebus  coiisuli  iion 
posse,  reniedia  milla  alia  liis  morbis  inveniri  posse:  t'estiiiandiiin  i{;itiir, 
ut  cliristiana,  libera  et  erudita  synodus  coiigregaretur.  Atcpie  haee 
cogitatio  et  aureum  soninium  in  hiinc  dieni  exercet  niultos,  si  synodns 
generalis  indicta  celebretur,  tum  omnia  subito  habitura  melius,  optima 
tempora  futura,  omnes  ex  ecclesia  sordes  repurgari  posse  etc.  8ed  de 
bis  rebus  et  conciliis  indicendis  longe  aliter  iudicavit  rev.  vir  d. 
M.  Lufherus.  Sentit  enim  bona  ex  parte  ibi  cum  viro  doctissiuio  et 
veritatis  amantissimo,  Gregorio  Nazianzeno,  qui  scribit,  post  conventus 
et  synodos  inter  episcopos  non  sublatas,  sed  semi)er  crevisse  discordias, 
aemulationes  et  nocentissinia  dissidia:  eo  quod  postbabita  puritate  et 
sVnceritate  verbi  Dei  suam  gloriara  quadamo  ambitiouis  rabie  quaesi- 
erunt:  id  quod  de  multis  synodis  magna  frecpientia  episcoporum  cele- 
bratis  in  liunc  usque  diem  questi  sunt  docti  et  pii  homines.  Deinde 
rev.  d.  Lutherus  in  boc  suo  iibro  eruditiss.  de  conciliis  vebementer 
miratur,  Caesarem,  potentatus,  principes  et  reges  ])ost  tam  variani  ter- 
giversationem  pontificis  Roraani  nondum  videre,  quam  illae  cogitationes 
de  synodo  christiana  et  libera  a  pontitice  et  cardinalil)us  impetranda 
prorsus  sint  vanae  et  inanes.  Nam  si  papa  et  carnalissimi  cardinales 
bactenus  fideles  oeconomi  tuissent  in  ecclesia,  id  est,  si  puram  doctrinam, 
ut  Paulus  vocat  uyiaivourrav  f^uV./r.v,  summo  studio  iuxta  Christi  et 
apostolorum  mandata  conservare,  tueri  et  det'endere  conati  essent,  torsan 
etiam  christianam  et  liberara  synodum,  tam  gravibus  et  acribus  certa- 
miniluis  de  religione  in  tot  reguorum  ecclesiis  ineidentibus,  non  (U-ne- 
garcnt  Caesari  et  regibus  et  minus  ibi  miscerent  fraudum,  doli  et  similis 
fermenti  pbarisaici.  Cum  autem  oeconomi  paruni  fideles  inventi  sint  et 
conscii  sibi  trepident  (ut  Esaias  inquit)  se  esse  socios  t'urum,  et  ut 
Christus  ait,  fures  ac  latrones  ac  iuxta  S.  Stephani  querelam  homicidas 
et  proditores  veritatis,  qui  semper  liirenter  resdterunt  manilestae  et 
agnitae  veritati  et  spiritui  sancto;  citius  in  niedio  t'oro  2?o;»rte  se  discerpi 
patientur,  (luam  ut  fcrant  aut  consentiant  liberam  et  christianam  syno- 
dum frequenti  coetu  eruditorum  aut  piorum  unquam  celebrari.  Christi 
et  apostolorum  gravissima  extant  testimonia  de  revelatione  verbi  et 
aeternae  veritatis  Dei:  lux  venit  in  mundum,  et  dilcxerunt  homines 
plus  tenebras  (puim  lucem.  Item  cpii  male  oj)eratur.  odit  lucem.  ilaec 
senteutia  et  vox  Christi  multis  annis  impleta  est  in  pontifice,  pseudo- 
episcopis  et  occaecata  Jlomu.  An  igitur  un(|uam  credendum  est,  ut 
praesens  haee  corrii])tissiiiia  Jlnnui  (<|uae  palam  tatetur.  in  ea  urbe  nihil 
haberi  pro  peceato  nisi  non  habere  pecuniam)  cum  istis  suis  coei)tis 
et  i'actis  per  ullam  synodum  l'erat  censuram  ant  emendationem  niorum 
aut  patiatur  se  pertrahi  e  suis  tcnel)ris  adlucemV     Siniulabunt  ((uideni, 
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iit  sunt  lioniines  perditae  et  impiulentissimae  hypocrisis,  so  iiulicturos 
concilium,  ut  liicuni  iaciaiit  iniperatori  et  legibus:  sicut  et  ante  aliquot 
annos  per  illani  tatuani  bullani,  et  nihil  quam  spuniani  et  bullani,  in- 
dictioneni  synodi  suo  quodani  Konianensi  consilio  auspicabantur,  voce 
illa  exultabunda  „Laetaie  Hierusaleni",  cum  nihil  minus  in  animo 
haberent,  quam  cum  vera  ecclesia  aut  Hierusaleni  lactante  se  con- 
iungere. 

Extat  libellus  d.  Philipp'i  valde  eruditus  et  gemens  utilissimani  et 
mirificani  doctrinam  incognitam  universo  inde  a  prima  origine  sua 
Komano,  imo  barbarico  papatui :  cui  titulus  est  „Causae,  quare  lioniines 
docti  et  pii  in  Tridentinam  synodum  aut  eius  decreta  consentire  non 
possint."!  In  illa  pulcherrima  disjiutatione,  cui  non  similis  est  in 
rancidis  commentariis  canonistarum,  monacliorum  aut  papae,  licet  clare 
videre,  quam  plane  certuni  sit  pontiticem  Romanum  non  laturum  ullum 
pium  et  liberum  concilium  indici,  nisi  prinium  cum  suis  carnalibus  sciat, 
se  ita  accurate  et  circumspecte  subaedificasse  negocium  hoc  in  tota 
ecclesia,  ut  omnes  minimos  maximos  obstrictos  habeat,  nihil  mutaturos 
de  liac  pulchella  forma  ecclesiae,  quae  nunc  est  Bornae  et  in  toto  pro- 
pliauo  Epicureo  tiactu  misere  seducti  Latii:  ac  nisi  in  oinnibus  terris 
et  regnis  iüratos  habeat  non  immutaturos  impias  idolonianias  et  cere- 
numias  Roinanae  ecclesiae,  sed  potius  aucturos  et  quam  acerrima  sua 
dimicatione  conservaturos  ad  oninem  longe  posteritatem:  nihil  inquam 
mutaturos  in  uUo  generc  cultuum  idolomanicorum.  Et  quid  opus  est 
rhetoricatione  aut  multis  verbis?  Hie  ipse  libellus  rev.  d.  Lutheri, 
quem  sub  manil^us  habemus,  satis  aperte  protitetur,  quae  in  ecclesia  ex 
spiritu  sancto  secundum  biblicam  veritatem  sincera  et  libera  concilia 
graviter  et  pie  celebrata  sint,  (piae  uon  novos  articulos  Hdei  procudere, 
sed  veteres  illos  tueri.  et  conservare  studuerunt.  Aliae  omnes  synodi, 
quae  post  secutae  sunt  inde  ab  aetate  et  prima  synodo  apostolorum, 
tetros  et  intolerabiles  errores  habuerunt :  pieraccpie  approbarunt  articuluin 
tbedum  missam  esse  sacrificiuni  pro  vivis  et  morluis,  item  invocatiouem 
sauctorum,  coelibatum  sacerdotum  et  monachorum,  et  paucissima  sunt 
c<mcilia,  quae  non  virginitatem  in  coelum  laudarint,  couiugium  extreme 
contempscrint  et  det'ormarint.  Nostra  aetate  duo  grandes  tonii  (ojieram 
ibi  strenue  navantibus  monachis)  excusi  sunt  typis  Cokmlac-,  in  (piibus  re- 
periuutur  plurima  decreta  stulta  et  tyrannica.    Si  secundum  hos  toraos  con- 


i  Vgl.  oben  II,  S.  205  ii.  ö. 

2  „Concilia  omuia  tarn  generalia  quam  particularia  ab  apostolorum  temporibiis 
celebrata  etc.  studio  et  laboro  Petri  Crabbe.  Colon.  1538.  2  Tom.  fol."  vgl.  Erl.  Ausg. 
2.  .\uri.  25,  278.  280. 
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cilioruiii  in  ^lavilnis  articulis  scutentia  ferenda  esset,  nihil  esset  ecclesia 
niiserius.  Rcctissinie  igitnr  rev.  d.  lAtthents  iudieat  et  pronnnciat,  in 
praecipuis  articulis  doctrinae  Christi  nihil  opus  esse  conciliis,  synodis 
l)()nipaticis  aiit  iudicio  hominum.  Nani  doctrinani  Christi  solani  i)nrani, 
veram  et  sinceram  in  propheticis  et  apostolicis  concionibus  de  iusticia 
fidei,  gratuita  reniissione  peecatorum,  solidis  Hrniisqiic  testimoniis  sctip- 
turae  fundatam  esse  a  Deo,  ut  Christus  ipse  tilius  Dei  ecelesiae  doetrinam 
et  confessioneni  voeet  invictam  et  portis  inferi  inexpugnabilem  jjetrani. 
Deinde  in  qualibet  S  Pauli  epistola,  etiam  brevissima,  ut  ad  Tituni  vel 
simili,  coniprehensum  et  integrum  corpus  doctrinae.  Ad  haec  et  prae- 
cipuae  voces  lex,  peccatum,  gratia,  reniissio  peecatorum,  iustificatio,  in 
quibus  tota  vis  sita  est  doctrinae  christianae,  pene  numero  po.ssent 
comprehendi,  adeo  ut  (piilibet  pius,  (|ni  scrio  inciuirit  verilatem  /.'XTa 
t6  pr.Tov  y.yX  f^iävoiav,  facile  assequi  possit,  (juid  8.  Paulus  velit.  Quilibet 
ergo  pius  facile  et  prolixe  fatebitur  in  prophetarum  scriptis  et  aj)osto- 
lorum  in  actis  et  concionibus  tam  clare  firmata  esse  testimonia  de  in- 
fallibili  et  iucundissima  veritate  Dei,  quid  verum,  quid  falsum  sit,  ut 
decreta  omnium  vetustioruni  conciliorum  nihil  anipluis  sint  requisitura. 
Non  eigo  expectamus  aut  quaerimussynodum,  sed  prccaniur,  ut  cc(;lesia 
ardentius  oret,  ut  diligenter  legamus  prophetica  et  apostolica  scripta. 
Nullus  enim  alius  est  usus  conciliorum,  quam  ut  articulos  fidci  et  de- 
creta sapicntissima  spiritus  sancti,  iam  ante  onnies  synodos  condita,  de- 
fendaut  et  conservent.  Legitur  in  historicis,  quod  inde  a  Chiliano  primo 
episco])o  Harhipolensi  LXIIII  fuerint  episcopi  llerhipolenses  usque  ad 
dd.  Melchior em ,  qui  nunc  jjraeest,  inter  ceteros  virum  senem  et  reve- 
rendum,  (jiii  trium  Caesarum  fuit  cancellarius.  Et*  quod  ad  Romanos 
papas  attinet,  inde  a  Phoca,  qui  corruptclas  introduxit  (ut  historici 
testantur)  ultra  CLXX  pai)ae  fuerunt  plus  minus.  Si  igitur  in  tam 
magno  numero  tres  aut  quatuor  fuissent  Apollones  potentes  in  scripturis 
aut  Liitheri  similes,  utilius  longe  fuisset  ecslesiae,  quam  si  sub  singulis 
aliquot  essent  celebrata  concilia.  Vetus  est  et  recepta  consuetudo,  uti 
papa,  cardinales  et  episcopi  initio  synodorum  celebrent  missani  de 
Spiritu  sancto,  atque  ut  auspiccntur  sua  concilia  non  sine  magna  idolo- 
mania  et  varia  missatione  de  Spiritu  S.  Ideo  saepe  a  pueris  derisi 
sunt.  In  concilio  enim  illo  crudcli  et  sanguinario  Constanttcnsi,  in  quo 
Io(tn.  Jhis  crematus  est,  in  templo  summe  a  quodani  puero  affixa  est 
schedula  sub  nomine  scholastici ,  ascrijitis  his  verbis:  inanes  esse  tot 
clamores  et  cantionem  illam  \'eni  S.  Spiritus  frustra  ingeminari,  nam 
Spiritui  S.  i)lune  nunc  non  esse  veniendi  ocium:  nunciuam  eiuin  luisse 
occu))ati<)rem  audicndis  precibus  afflictorum.  cum  inin  Jo((n.  Iln.s  lachry- 
mas  fundat  in  earcere.     (^ui  \n\uU)  diligvntius  leget  et  expendct  decreta 
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concilionim,  inveiiiet,  quam  de  levis  monicnti  articnlis  addiictn  snper- 
cilio  deliberent,  non  alitei-  ae  pliarisaei  de  ahlneiidis  ante  cibiini  nianibus. 
In  eoiK'ilio  Gancjrensi  (ni  fallor)  et  aliis,  quae  autoritatis  niagnae  ha- 
hentiir,  inota  est  quaestio,  an  calicibus  ex  stanno  aiit  oryehalco  iiti 
liceat.  Voruni  de  impio  eoelibatu,  de  idololatrica  niissa,  de  monasticis 
infinitis  8Uper.stitionibns,  de  i)eregTinationibns  ad  S.  Facobuni,  de  tani 
variis  idolonianiacis  cultibus  Mariaej  nulla  in  conciliis  aceiirata  agitnr 
censura.  C'ircnmferuiitiir  stultissinii  libri  nionachorum,  oninibus  anilibus 
fabulis  nnji;ati()ivs  de  pueritia  Christi,  de  conibrniitate  vitae  Christi  et 
Francisci,  de  Cherubica  et  Serai)hica  reveUitione,  de  stigniatibus 
S.  Francisc'i:  ex  qiiibus  non  alitcr  atque  ex  sese  araneus  telam,  infinita 
linxerunt  niendacia  de  signis  et  niiraculis,  (luibus  rosariuni  !>.  Vir^inis 
conliriiiatuni  est  Ad  errores  tot  et  tantos  ex  ecclesia  extirpandos  for- 
san  nicdiocres  synodi  usui  esse  possent.  Sed  cpiscopi  caii])onantes 
verbuni  Dei  nihil  in  illo  eonventu  cniendare  studiierunt:  existiniantes 
turpissiniam  esse  impietateni.  Ac  Ronianns  pontifex  ne  nunc  quidem 
e<)  perduei  potcst,  ut  tateatur  turpes  esse  nundinas  suaruni  venaliuni 
indulgentiaruiri.  Multi  errores  nianifesti  ((pii  niaculae  et  labes  sunt 
totius  ecclesiae)  detenduntur  apud  ecclesiam  Romanam  pertinacius  quan» 
a])ud  ullos  barbaros  poj)ulos.  Quid  cnini  foedius  esse  potest,  quam  ((uod 
papa  arrogatsibi  tituluni  prodigiosuiii  cpiscopi  generalis  totius  ecclcsiaeV 
S.  Paulus  inquit  rem  arduam  et  dit'ticillimam  esse  vel  unius  congrega- 
tionis  praeesse  curae  et  solicitndini.  Ilic  iam  (piacritur  (inquit),  ut 
fidelis  quis  inveniatur.  Contra  eiusccniodi  et  similia  inipia  decreta  con- 
eiliorum  audiri  debebant  illa  horribilia  iulmina:  qui  audet  se  nominare 
episcopuni  gencralem  multarum  ecclesiarum  aut  totius  ecclesiae,  hie 
anathema  esto. 

Kectissime  igitur  et  sapienter  factum  est  a  vestra  regia  maiestate, 
quod  in  terris  inclyti  regni  Daniae  pro  aliquot  pompaticis  et  impiis 
episcopis,  tantuni  fluxas  opcs  et  gloriam  captantibus,  surrogari  fecit 
vere  doctos  et  ])ios  homines,  potentes  in  scripturis  sanctis.  Hactenus 
enim,  ut  testantur  decreta  conciliorum,  papa  superbissime  sibi  arroga- 
vit  supremam  potestatem  in  syuodls.  Ilinc  suos  monachos,  similes  sa- 
tcllites,  devinctos  ac  iuratos  habuit,  ut  salutaria  decreta  onmia  vel 
eluderentur  vel  everterentur  clamoribus  his  furiosis,  ])apam  esse  supra 
concilium.  Hinc  carnales '  Komanae  ecclesiae  i)rotanissimi  onmia  ad 
hoc  instructa  habueruiit,  ut  autoritatem  pontiticis  rcdderent  firmissimam 
et  omnipotentem ,  et  ut  per  numerum  suHiVagiorum  callide  occultaretur 
veritas,  opprimcretur  pura  doctrina.    Verum  non  in  numero  episcoporum 


1  Gemeint  sind  cardinales. 
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sua  qnarentiiim,  non  in  verbosis  decretis  sita  est  autoritasconciliorinii: 
sed  ut  siut  consentanea'  proplieticis  et  apostolicis  scriptis.  Eiusce- 
modi  ergo  synodi  laudandae  et  ])ro  christianis  liabeiidae  sunt,  quae 
per  vere  pios  et  doctos  bomines,  eruditos  in  unguis  graeca,  bebraica, 
latina  accuratissinie  investigant  et  quaerunt  veritatem  et  aurificis  libra 
veritatem  ab  iniposturis,  praestigiis  et  erroribus  diseernunt:  non  quae 
niendaeibus  et  fucatis  actionibus  scientes  et  volentes  obruunt  ac  sepe- 
liunt  veritatem:  sicut  in  bac  sua  sancta  lucubratione  rev.  d.  Lnfhcrus 
praecipua  et  sanctissinia  eoncilia  depingit,  non  verbotenus,  sed  vere  in 
spiritu  saucto  congregata.  Hunc  ergo  libruni  de  conciliis  germanice 
initio  scri))tuni  ideo  latine  reddidi,  ut  reliquae  iiationes,  quae  gernianicc 
non  iutelligunt,  nosse  incipiant  propbanissiniam  rationen»,  qua  pajja 
indicit  synodos. 

Quod  opus  cum  alias  utilis  lectio  eins  f'utura  sit  pro  ecciesiis 
Omnibus  recte  institutis,  ideo  sub  auspieiis  V.  R.  M.  edendum  duximus 
in  publicum,  ut  quo  augustum  et  clarissimum  uomen  V.  R.  M.  est 
celebrius,  eo  latius  manet  et  innotescat,  pontitieem  Romanum  ore 
([uidem  et  verbis  etiam  loqui  de  congregando  concilio  generali  etc ,  sed 
revera  noctuae  more  fugere  lucem  et  a  censura  acriori  purae  veritatis 
toto  animo  abhorrere. 

V.  R.  M.  Christus  ecclesiae  et  reip.  conservet  diutissime  incolumcni. 
Serenissimae  R.  M.  addictissimus  lustiis  lonas  senior  doctor. 

Serouiss.  ac  illuss.   principi  ac  domino  d.  CluiMano,   Daiiiae 
Norvegiao,  Sclavorum   et  f4ntti)riim   regi   etc. 

In:    „De    Concilijs  |  KT   ECCLESIA,   LIBER,  |  Gerraanicö  scriptii-s  iam   olini  ii 
Re-  I  uerendo  patre  1).  D  MARTINU  |  LVTERO:  niiper  uero  Latine  red  |  ditii.s,  per 

D.  IVSTVM  lUNAM  | BASILEAE,  PER  lOAN-  |  nera  Oporinura.  |  "  80.  pg. 

11  —  261.     (Wolfenbüttel.  019.  12.  Tli.) 

1  In  der  Vorrede  vom  1.  Oet.  15.^6  berichtet  Basilius  Faber  Soramis:  , cum 

rev.  vir  d.  d.  I.  lonas  brovi  ante  obitum  suum  hanc  versionem  latinara  .  .  ad  nie 
mitteret,  petens  a  me,  ut  quia  properata  esset  redditio  necdum  perfecta  satis,  nianuni 
ego  supremam  admoverem  ut  emendatus  exiret.  Scire  enim  se,  regem  sereniss. 
Daniae.  in  cuiiis  gratiam  vertisset,  magna  cum  voluptate  in  hac  lingua  lectnrnm 
librum  Luteri  de  conciliis....  band  scio,  an  pius  et  bonus  senex,  tristi.ssimo  con- 
Hictans  morbo  melancholico,  idlam  rem  ardentius  dosiderarit  (]uam  hanc  editionem. 
cum  in  hanc  sententiam  frequentissinie  ad  me  scriberet:  ijuaeso  te,  mi  Basili,  mi 
affinis,  matura  editionem  libri  de  ecciesia  et  conciliis,  ac  cura,  ut  (juam  scitissima 
pictura  descriptus  exeat.  Item:  Daoperam,  quam  qnidcm  potes  relerrimam,  ut  liber  de 
conciliis  cum  praefatione  ad  raaiestatera  regiam  (juam  i)rimum  i)rodeat  etc.  I']st  enim 
mihi  relatum  ex  aula  illusstrissimi  principis  Augnsfi  electoris,  gratissiranm  futurum 
regi,  si  sab  nomine  .suae  maiestatis  hie  lil)er  legetur  latine  etc.  Eiu.smodi  et  siniilia 
usque  ad  summum  taedium  in  omnibus  literis,  quas  ad  me,  cum  quidem  in  dies 
aeger  decumbcret,  permultas  scripsit,  mihi  mandavit.  Sed  nescio  qui  fiat,  ut  quae  saepe 
vehementius  et  cupidius  desideramus  et  expectamus,  serius  interdum  aut  nunquam 
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fJedielit:  über  rtoii  Wert  ijcrsöiilii'lier  Hoiiroi-luiiigeii ,  ■wie  »io  einst  zwischen 
Mblfliiscilok  iukI  Abraliam  stattgol'iiiidcu;  bediuiert  jedoch  au  einem  Be- 
suche  bei  ilim   boliindert   zu  sein. 

Cori'.  Ref.  X  630. 

tUO.  H.  ^^'elle^  an  die  Katsherrn  Freiberg  15Gi.  April  18. 

von  Halle. 

Krinuert  sie  au  die  Wirk>;iinkeit  des  Juuas,  au  seine  Beziehungen  zu  Luther 
und  an   seine  Mitarbeit  an  dem   Keformationswerke. 

CoiLstat  vos  iaiu  iiulc  ab  iiiitio  iiistauratac  doctrinae  cvaiij^elii  vere 
et  serio  illani  aiiiplexos  t'uisse  et  clariss.  viriini  doct.  /.  louam  sanctae 
menioriae  summa  revereutia  miiltos  annos  ut  prophetara  Domini  fovisse 
et  coluisse.  Fuit  aiitein  d.  lonas  fidelis  ac  .sincerus  r.y.07.nxä.-z-f\z  d 
Lutitrri  in  proj)aganda  doctrina  evangelii,  et  si  quis  alius  ipse  niaxinie 
lauiiliaris/vM^Äero  etagonnm  ipsius  speetator  iiiit  uniis  omnium  maxinic 
assidiuis,  et  ob  eam  causam  Lutherus  magis  d.  lonae  quam  caeterorum 
suorum  amicorum  consuetudine  delectatus  est.  Quoties  d.  lAithcrus 
erat  tristior ,  uxor  ipsius ,  ut  erat  sapiens  mulier,  .illico  d.  lonam  clam 
accersivit  ad  coeuam,  ut  maritum  eius  dulcissimo  suo  colloquio  cxliila- 
raret.  Nemo  enim  illo  melius  poterat  languentem  animum  Lutlieri 
coniabulando  excitare.  Quantis  vero  ipse  donis  praeditus  fuerit,  te- 
stantur  praeclara  illius  nionumenta.  Insignis  in  eo  luitLatiiiac,  Graecae 
et  Gcrmanicae  linguae  coguitio,  mediocris  Hebraeae.  Eloquentia  vero 
tanta,  ut  potuerit  cum  summis  oratoribus  confeni.  Magnus  enim  est 
splendor  et  copia  verborum  in  ipsius  oratioue:  potuit  quae  voluit  nji- 
rnni  in  modum  amplificare:  prolanos  et  securos  comminationibus  divinis 
pertenefacere,  at'fiictos  vero  suavissimis  consolationibus  evangelii  eri- 
gere  et  contirmare.  Ad  haec  miranda  in  eo  fuit  felicitas  in  vertendis 
scriptis  et  Latinis  et  Gcrmanicis  d.  LiUheri ,  eaque  in  re  non  liabuit 
sui  parem  et  egrcgiam  ac  utilem  operam  navavit  ecclesiae,  ac  praeclare 


otiam  asseijiiamur.  Inter  liaec  etiara  desiileria  reverendus  senex  c.\  hac  vita  paulo 
|iost  cvocatur,  in  Scptenibri-  anni  1555,  sie  nt  eius  conspcctn,  quod  tanta  cum  .soli- 
citndine  et  efHictiin  urserat  ae  tantnm  non  dormiens  soraniarat.  trtii  non  iiotucrit." 

Nun  habe  er  die  Edition  fertig  stellen  wollen,  aber  er  habe  sich  überzeugt, 
dass  das  Manuscr.  einer  gründlichen  Verbesserung  bedürfe.  „Sive  enim  rev.  senior 
morbo  gravi  et  lethali  irapeditus  aliorum  interdum  usus  erat  in  vertendo  opera, 
sive  (]ui  desci'ipserant,  negligenter  id  fecerant:  permulta  certe  oftendi  depravatissima." 
Daher  die  Verspätung  der  Ausgabe.  —  ..Calend.  Octoliris  anni  Christi  1556. 

R.  T.  Maiestati  deditiss.  et  obsequentiss.        Basilius  Faber  Soranus." 

^  Der  Todestag  des  Jonas!       -  Ungenaue  Angabe. 
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de  omni  posteritate  meritus  est.  Fiiit  auteni  iiatiua  eins  vere  heroica. 
Nam  ingeiiii  eins  velienientia  sing'ulari  s^iiavitate  nioruin  et  liunianitate 
condita  erat.  Contra  adversarios  erat  ibrtis  ut  leo,  erga  pnsillaninies 
et  at'flictos  placidus  nt  ovis.    Sicut  mos  est  viris  heroicis. 

Quantam  vero  ntilitatem  eeclesiae  Christi  attulerit,  manii'estnm  est. 
Nam  tres  celebres  ecclesias  plantavit  et  constituit,  Naumhurgcnsem, 
Hallensem  et  Batisbonensem ,  nt  inre  annnmeräri  possit  summis  illis 
doetoribus,  qni  per  vallem  lacrymarnm  transenntes  ninltos  ibi  fontes 
facinnt,  multas  et  praeelaras  victorias  inde  reportajit  Psal.  84  [v.  7]. 
Quantos  autem  labores,  difficultates,  certamina  et  perieula  in  hae  sua 
militia  snstinuerit,  facile  indicari  potest.  Gestavit  et  ipse  in  corpore 
SUG  axiyy.aTa  lesn  Christi.  Non  cnim  solum  sacvis  morbis  confiictatus 
.est,  sed  etiam  ignitis  telis  Diaboli  saepius  cor  eins  sanciatnm  t'nit  et 
multas  insonmes  noctes  dnxit  itidem  ut  lAitJienis.  Nam  usitatum  est 
Diabolo,  omnes  pios  doctores,  qui  serio  student  gloriam  Dei  illustrare 
et  Christum  ayvtoc  /.-/ipuTGsiv ,  colaphizare  (ut  Panlinis  verbis  utar),  et 
quidem  colaphi  Satanici  multo  accrbiorem  dolorem  ipsis  aft'erunt,  quam 
uUae  cxternae  aiÜictiones.  Meniini  lAithenim  dicere,  se  malle  a  carni- 
fice  cruciari  quam  a  Diabolo  ignitis  telis  excarnilicari :  et  haec  verba 
subiiccre,  sauetos  patres  longe  acerbiores  dolores  sustinuisse,  quam 
ullos  martyres.  Iure  igitur  et  d.  lonas  illud  Pauli  usurparc  potnit:  sv 
iVliyscrt,  £v  (ZvaYx,7.L?,  ev  GT£vo/<'jpiai;,  sv  -/.ottoi;,  sv  ayp'j-viai:  etc.  llacc 
enim  sunt  praeclara  pii  doctoris  ornamenta,  (piibus  discernitur  a  falsis 
doctoribns. 

Ilaec  de  d.  lona  eo  conmiemoravi,  ut  hoc  pacto  meam  crga  ipsum 

etiam  mortuum  gratitudinem   declarem,   cum  de  mc  optime  meritus  sit 

meipie  doctoratus  gradu  ornaverit^  vobis  autem  haue  ielicitatem  gratu- 

larer,  quod  tantum  lunien  eeclesiae  civitati  vestrae  donaverit  Dominus. 

In:    „Brcuis    Eiiarratio  |  DVARVM   EriST.  |  Dl  VI   TETRI,  '  ET    ALIQVOT 
PSALMORVM,  I  AVTORE  |  Ilicronvmo   Vucllcro.  ||  LIPSIAE  |  IN  ÜFFICINA  VüE- 
ÜELIANA.  I  "     8"  (15G7)  lil.  A 2  — A :'.''.     Woltonb.  G84.  42.  Th.    und   wieder  in  II. 
Wclieri  Opera  omnia  1702.     Toui.  I.  lat.  841.  842.2 


1  .\ra  14.  Sept.  1535  zusammen  mit  iS'ic.  .Mcdlcr.    Vi;!.  Nol)bc.  D.  llieron.  ^V(■1I(^ 
von  Molsdorfr.    Leipzig  1870.  S.  ü.  7. 

2  Vgl.  auch  das  fast  wörtlich  gleichlautende  Entomion.  wclchos  II.  Weiler  scimni 
alten  Freunde  Oi)]).  lat.  III,  171   gci^n-lini  hat. 


Nachträg-e  und  Berichtiffiinaen. 


Nr.  2.  I,  S.  2.  Uebor  Mistotlieiis  vrifl.  jetzt  audi  Weissciiborn,  Krf.  Matrikel  II 
218.  Krause,  der  Hriefwechsel  dos  Miitianiis  Rnfiis.  Kassel  1885.  S.  l:'.9.  171.  177. 
198.266.469.60!». 

Nr.  4.    I,  S.  4  vergl    Krause  S.  640.  —  Anm.  1,  letzte  Zeile  Hos  1514  st.  1515. 
Nr.  5.    I.  S  4.  5.    S.  5  Z.  7  lies  sarcinulis.  Anm.  1,  letzte  Zeile  lies  de 'Wette  II.  420. 
Nr.  6.    I,  S.  5.  6.  jetzt  auch  gedruckt  bei  Krause  S.  601  6Ö2 
Nr.  7.    I,  S.  6.  7.  vergl.  Krause  S  611,    welcher  sich    für  Nov.  1515  entscheidet. 
Der  Tilonius  des  Briefes  wird  auf  Job.  Tile  de  Gotha,  immatr.  Erf.  Ostern  1506 oder 
auf  den  in  Wittenb.  Mich.  1508  imm.  .loh.  Tyhis  de  Eisenaoh  bezog.n.  —   S  7  Z.  2 
lies  foreusi.  —  Zu  Grebndörpher  vrgl.  I,  96,  in  Erf.  1512  imm.;  Corp.  Ref.  I.  44. 
Nr.  12.   I,  S.  10. 11.  vrgl.  Krause  S.  646. 

Nr.  lo.  I,  S.  11.12.  jetzt  auch  bei  Krause  S.  603.  604,  der  ihn  in  die  Zeit  nach 
Juli  1515  ansetzt. 

Nr.  15.  I,  S.  1:V  14.  Die  hier  und  öfter  vorkommende  Abkürzung  sueb.  ist  in 
8neb.  =  Schneebcrgcr  zu  verwandeln. 

Nr.  16.  1,0.14.15.  Ueber  den  Juristen  Jungermann  vrgl.  die  bei  Krause  im 
Register  unter  Cerberus  angeführten  Stellen. 

Nr.  18.    I,  S.  16.  steht  auch  in  Eobani  Hessi  Epp.  fam.  Marp.  1540  p.  256. 
Nr.  20.    1,5.17.18.    Den    verstümmelten    öchluss    des    Briefes    ergänzt    Krause 
folgendermassen : 

lani  vero  ego  rifjilo.     Vigilans  vigilanti,  nisi  et  tu  forte  dormias.    lofjuor,  edico, 
«jamlo:  cras  ad  horamX.  in  Regia  adesto.    Si  nou  parueris  mnndnto,  aratro 
solum  vertuto,  lovique  caput  hoc  devotum  esto,  bona  jyublicantor:  adhuc  fri- 
ges?  an  calent  aures  ad   tarn  acre  edictuniV     Scias  regnum  nos,  non  tribu- 
natnm   aut  decemviratiun   alicpiem  teuere  et  sine  provocatione  hie  est  magi- 
stratns,  quo«  irca  noris  parcndum  tibi  csso,  nc  excusos  frigide  tibi  fuisse  Kogis 
iucognUmn  ]rro\m^ii\\m.     ,,Die  Worte  Yj\  Regia  altera  nata  ....  Caes.  scheinen 
zu  besagen:   Aus   der  neuen  wiedererstandenen  Kaiserresidenz,  womit  Eoban 
seine  Wohnung  „die,  königliche  Hütte"  zu  bezeichnen  liebte.     Vielleicht   ist 
Augusti  ausgefallen.''     Kaum  richtig;  sollte  nicht  vor  Caes.  Vospasiani  ausge- 
fallen sein,    der  am    17.  Nov.    (vergl.  Ebcri  Kaiendarinm)  seinen   Geburtstag 
hatte?     Der  Brief  trägt  das  Datum  dos  18.  Nov. 
Nr.  21.    S.  18.  19.    Der  dort  gegebene  Text  ist  den  p]pp.   familiäres  entnommen. 
Der  Urdruck  im  Hodocporicon   bietet   folgende  Varianten:   —  profectionis  meae  — 
To  oooinop'.xov  —  studio  efflagitatum,  doctissimc  lona  —  iudiciis  iuxta  doctorum  — 
consolatur  me  Interim  —  Erphurdieiisibns  dnmtaxat  meis  —  ac  Musis  —  ceciderit, 
erit  quod  tuo  imprimis  ac  alioinim   amicorum   cousiliis   accoptura  roferro  possim  — 
homini  solitariae  —  Erasniici  nominis   —   est  calumniis  —    snperavit  invidiam.  — 
Nr.  23.    I,  S.  20.  21.  jetzt  auch  bei  Krause  S.  623.  624,  vom  29.  Juni  1520. 
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No.  28.  I,  S.  28.  29.  lies  graeculis  und  Erphurdiensi.  Die  Verse  sind  aus  Verg. 
Aen.  II,  325  — 327  und  III,  11  entlehnt. 

No.  30.    I,  S.  30  31.  lies  coniugaciones  illae  faci/nit. 

No.  32.    I,  S.  33.    Novorum  359,  nicht  459. 

No.  34.    I,  S.S5  — 40.  S.  36  Z.  2  lies  quid  possim.  S.  39  S.  ?  nitro  citroque. 

No.  40.  I,  S.  45.  Auch  in  Eur.  Cordi  Opp.  poet.  iam  primum  coli.  s.  1.  et  a.  Bl. 
140 '^'  und  in  den  späteren  Ausgaben;  wahrscheinlich  auch  schon  in  Cordi  Epigr.  1 
III  Erph.  1520  und  Epigr.  1.  IX  Marpurgi  1529.  Zeile  6  und  7  lauten  nach  der 
letzten  Redaktion  des  Dichters: 

Haec  canet  in  populo  buccina  deinde  meo. 
lUustranda  per  hunc  ^erbi  volo  gi'atia  crescat. 

No.  41.    I,S.  45.46.  auch  in  Opus  Epistolarura  Erasmi,  Basil.  1529  p.  4.55. 

No.  45.  li  S.  48. 49.  Ueber  Stehelin  vergl.  Bessert,  Luther  und  Württemberg. 
Ltidwigsbiirg  1883  S.  18  und  die  dort  verzeichnete  Litteratur. 

No.  50.    I,  S.  54    61  auch  in  Öp.  Epp.  Erasmi,  Basil.  1529  p.  577— 581. 

No.  56     I,  S.  64.  65.    S.  65  Z.  4  lies  und  st.  and. 

No.65.   I,S.  72—74.    S.  72  Z.  11  lies  beger.   S.  73  Z.  22  lies  angeczeigt. 

No.  69  I,  S.  75 — 77.  S.  76  —  qui  ]iotissimum  isthic  literas  —  nunc  iuiicea  et 
i'racta  —  transmisisti,  cum  sie  submoneres  (?)  —  S.  77.  epistolis.  Nuraquam  enim 
non  erigor  et  respiro  ad  tuas  literas.  — 

No.  71.  I,S.  77— 79.  S.  78  Z.  2  quo  modo.  Z.  12  v.u.  infinitae  aliae  praeclarae 
—  Z.  9  v.u.  apostolus,  quod  ubique  flagitet  hoc  a  pastoribus,  ut  eruditi  sint,  ut 
docere  possint,  quam  etc. 

No.  73   I,  S.  79—82.    S.  82  Z.  7  swgillabunt. 

No.  74     I,  S.  82 — 84.    Episcopus  Lochanus  ist  L'ranz  Günther. 

No.  76.  I,  S.  85.  86.  These  5  beginnt  mit  Evangelium.  Tii.  7  Kesurrectionis  ar- 
ticulum.  Th.  14  Humana  tarnen  ratio.  Th.  16  peccatum  pticcato  puiiiri.  [Mitteilung 
von  Herrn  Lic,  Dr.  Buchwald.] 

iOa.  Joli.  Coclileus  an  J.  Jonas.  (Frankfurt  a.  M.)  1522. 

Erinnert  Jonas  an  ihre  Boj,'otrniing  in  Worms  beim  Reiclistago,  wo  Coehl.  im 
Interesse  des  Friedens  einzuwirken  gesucht  liabe,  man  ihm  aber  mit  Ver- 
leumdungen gelohnt  habe. 

Domino  ludo  lonae,  i)raeposito  VtiittenhcrgensL  lo.  Coclileus  bcnc 
a^ere.  Quam  fideliter  ad  j)accm  hoitatus  fuerim  Vuormatlae •  Luthcruni. 
lona  humanissime,  probe  nosti ,  si  vis  fateri  verum,  cum  audieris  nie, 
qui  tc  facie  nondum  noveram,  obnixe  j)recari,  ut  si  salutem  contemneret 
suam,  saltem  Flillippl^^,  lonae  et  id  genus  mirae  indolis  et  inj^enii  iu- 
venum  plurimorum  quieti  studiis(|ue  consuleret,  quando(iuideni  non 
ignoraret,  quaenam  dictura^  et  manu  propria  scriptura  fuerit  in  ipsum 

1  Zur  Sache  vergl  den  Beridit.  den  Cochl.  später  über  seino  Wormser  Ver- 
liandbuigon  mif  Luther  in  besondrer  Schrift  Moguntiae  1540  und  in  seinen  Coniment. 
de  Script,  et  act.  Liith.  Mog  1549  p.  39tig.  verötlentlicht  hat.  Ferner  Köstlin  12, 
459Hg.     Kolde,  M.  Luther  I,  Gotha  1884  S.343.  :M4.     Janssen  II,  166flg 

-  Druck:  Philippus. 

•^  dicta. 


77  a-  Tbcson  über  die  Sakramente.  :U7 


Caesaris  nostri  seiitentia  alionimque ^  Iinperii  pioeeriini  mens  et  coii- 
sensio.  Cum  xevo  Sfursii-  vestri  impulsn  ii)  disceptationcm  descensum 
esset  breviculam,  uieminisse  adhiic  te  credo,  quo  tuiic  fuerim  aiiimo 
pro  asserenda  veritatc  oatlioliea.  Certe  non  alio  l'ui  deinecps  necpie 
cum  auimuni  mutabo  unquam.  Attamen  improbitas  vostrorum  contiiiuo 
mihi  calnmniam  ex  eo  collociuio  astruxit.  Qua  de  cum  te  altero  die, 
casu  mihi  obviam  factum,  interrogarem,  sein  lona,  quam  eallide  dissi- 
mulaverisV  Ego  tamcn  minime  ignorabam^,  tete  illi,  (jui  retulit  mihi*, 
dixisse,  quod  ex  te  interro[gaveraml. 

In:  ,.1)E  BAP-  |  TISMO  I  PARYVLÜRVM  |  ÜBER  VNVS  |  lua.  Cochlei  Ad-  i 
versus  assertio  |  ncm  Marti.  |  Lutlieri.  |  [Blättchcii]  "  4"  Randl.  Bl.  LVII  (=05): 
Kxrusuni  Arj^entine  impensis  et  opera  .  .  loaniiis  üricninger  Ciuis  Argon,  in  die 
üanctii  Appoloni«  [9.  Febr.]     Anno  Sahitis.    Millesirao  Quingcntesimo  vicesiuio  tercio. 

No.  77.  I,  S  80.87.  Uel)er  II.  Ibach,  der  von  Cronberg  aus  nacb  Frankt\irt  a.  M. 
ging  und  dort  die  Reformation  begann,  von  da  nacli  Sonnenwaldc  kam.  vcrgl  ancli 
Er.  Alberus,  Widder  die  vertiucbte  lere  der  Carlstadter.  Newenbrandenljurg  1556, 
Bl.  oiij''. 

77  a.  Thesen  über  die  Sakramente.  (Wittenberg  ]  523.) 

lona  praeside  Cidszaments^  ad  diem  sabbathi  sub  boram  7.  re- 
spondebit  ad  sequentes  conelusiones. 

1.  Primi  hominis  inobedientia  peccatum  in  omnes  homines  est  pio- 
pagatum. 

2.  Quod  sine  omnium  operum  nostrorum  adminiculo  sola  fide  in 
Dei  verbum  aboletur. 

3.  Cui  (juo  humana  imbecillitas  fortius  fideret,  Dens  optimus  maxi- 
mus  singuHs  temporibus  signa  (juaedam  externa  adiecit. 

4.  Hinc  in  veteri  testamento  Adam  labores  et  aerumnas,  Nohae  iti- 
dem,  Abraham  et  semen  illius  circumcisionem  signa  susceperunt. 

5.  Nobis  vero  baptismo  et  eucharistia  signis  in  christianisniu  prac- 
cipuis  Dens  miserieordiam  suam  testatam  relicpiit. 

().  Sicut  carnis  Christi  corporalis  manducatio  tidelibus  i)lane  libera 
est  relicta: 

7.  Ita  spiritualis  omnibus  credentibus  maximc  est  necessaria.   • 


^  eliorumque. 
2  Wohl  Hieron.  Schürf 
ignorapam 


3 

*  Capito. 


5  loannes  Kulsamer.  mag.  c  Babenberga  dispnti«'rte  f.  U  p.  .Martini  1520  pro 
biblia.  Montag  nach  llimmi'lfahrt  1521  pro  sent.,  die  Magdalonae  1521  wurde  er 
baccal.  form  ,  endlich  152:i  magister  Theolog.  (vgl.  Liiter  Decanorum  j)g.  28).  Nah.  über 
ihn  s.  bei  Kampschulte  die  ünivers.  Erfurt  II,  144  tlg.  Jonas  wurde  152o  Dekan 
der  theol.  Fakultät. 
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8.  lila  fidelibus  et  impiis  ab  huius  sacramenti  institutione  commuiii 
existit: 

0.  Hac  omnes  et  soll  electi  a  niiindi  creatione  ad  fineni  usquc  c(»n- 
veniunt 

10.  Confert  corporalis  sine  spiritiiali  nihil: 

11.  Si)iritualis  vero  sc;  sola  viviticat. 

12.  8tultc  ig;itur  agunt,  ((ui  prorsus  neglecta  spiritali  de  curpoiali 
ritiis  et  tempora  anxic  observant. 

lo.  Ut  rituum  circa  hoc  sacramentnm  melior  nuUus  quam  carneni 
Christi  manducare  et  sanguinem  illius  bibere: 

14.  Sic  tcnipns  (pio  id  hat  satis  connnoduni,  cum  a  |)e('catis^  morte 
et  diabolo  liberatos  et  regni  hliis  per  Christi  passionem  adscriptos  nos 
recordamur. 

15.  Non  enini  connnunicaturi  tanta  sollicitudine  contessioneni  arti- 

cularem ,  naturae  ieiunium  et  alia  huinsniodi  observent,  quanta   ut  ha- 

grantis    animi  desiderio   in  divinani  terantur  ))romissionem,  qua  haud 

dubie  peccatorum  nuiissio  et  salus  aeterua  credentibus  est  i)roniissa. 

Zwickau  R.  S.  13.  Abschrift  in  Stcph.  Koths  Maiuiscr.  37.  [Mitgeteilt  von 
Prof.  D.  Kolde.] 

Nr  9ß.    I,  S.  96.  97.    doctor  Torgaw  i.st  Jacob  rromscl  (S.  97  Anm.  o  lies  4.  Jan.) 
Nr.  100.    I.  S.  10'2.  103.    In  der  Inlialtsangabe  lies  .,ins  Lateinische." 

101b.  Jonas  an  NN.  Wittenberg  1527.  Mai. 

Uober  Zwingli.      Fraf^inoiit. 

—  Zw'mglius  niisit  huc  contessioneni  suam:  dicas  simpliciter  nicnte 

captum  esse.     De  usu  sacramentorum  priores  errorcs  revocat.     De  cere- 

moniis  scribit  barbarissime  etc. 

Dieses  Fragment  mitgeteilt  von  Pj.  Albcrus,  Widder  die  verfluchte  lere  der  Carl- 
stader.    Neubravidenburg  1556,  Bl    u''. 

Nr.  Iü3.  1,8.104—107.  P]inc  gleichzeitige  Copie  von  S(.  Roth  in  der  Zwickauor 
R.  S.  B.  gewährt  (nach  Mitteilung  von  Lic  Dr.  Bucbwald)  einen  besseren  Text. 
S.  104  Z.  o  V.  u.  lies  quem  statt  (juam.  S.  105  Dr.  Augustiiuis  ist  Schürft'.  Z.  12 
v.  u.perdcret  me  corporalitcr. 

Nr.  107.  I.  8.  lo9. 110.  S.  109  Z.  14  v.  u.  Inter  reliqua  -  110,  Z.  1  ut  altuminatio. 
Z.  7  für  [Emserina]  erais  ruca  vermutet  Krause  exultatio. 

Nr.  118.    I,  8. 112  -  116.     8.  115  Anm.  5  lies  de  W.  III,  255. 

Nr.  120.    1,8.116  117  1.  dnrissiinanii|uo  ccrviccm. 

Nr.  121.  I,  8.  117.  118.  InhaltsangalK;:  1.  Kpitaphium  st.  Buch.  loachinms  et 
Michael  sind  (Jamerar  u.  Mag.  Roting. 

Nr.  124.    1,8.119—121.    8.120  Z.  18:  Ende  <:u  bleiben. 

Nr.  126.  I,  S.  122.  15.,  nicht  16.  Febr.  Der  Hrief  erhalt  in  seinen  Angaben 
über  Luthers  Befinden  Bestätigung  durch  die  kürzlich  edierten  ..Ungedrncktcn  Prc- 
digten  Luthers"  herausg.  v.  Bnchwald  I.  1  Leipz.  1884.  8.41.45. 
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Nr.  153.  I,  S.  134.  135  findet  sicli  ancli  im  Corp.  Ref.  I.  1112  mit  dem  aln 
weiclienden  Datimi  7.  Dec  J529. 

Nr.  159.    L«.  140  141.    Aum.  >  lies  de  Wette  III,  517.  521.  525. 

Nr.  191.    I,S.  109. 170.    Anm.  ^  lies  Hriofe  Dietrichs  an  Mel. 

Nr.  194.  I,  S.  171  —  173.  Zu  diesem  Briefe  teilt  1).  Enders  nach  einer  andern 
ITandschritt  folijonde  Varianten  mit:  —  conventns,  aiit  quo  —  Ferdinandiis,  (juoenm 
assideltat  episcopus  —  principe«  post  —  Ilisjianos  proccres  —  utraipie  species  et 
coningium  sacerdotibns  liberum  permitteretur  ---  tenden;  ant  (ondncere.  — 

Nr.  W8.  l,  S.  180.  181.    181  Z.  1  1    qui  huic  rci. 

2 1  )J  a.  ßetlenken  Luthers,  Melanchtlious      Wittenberg  1 5H 1 .  Aug-. 
und  Jonas. 

de  WettelV,  281  — 280,  handschriftlich  in  Wolfenbiittel  Mscr.  19,  15.  Bl.  07— 77 
unter  der  Aufschrift:  „Die  moynung  vnd  radtschlag  doctoris  Martini  Luther,  I'hilippi 
Melanthonis  vnd  Justi  Jonae,  als  man  zu  Schmalkalden  handeln  solt  von  der  be- 
dingung  des  friedens  mit  den  papisten,  m-ndich  was  man  sich  gegen  ihn  begeben 
mocht,  im  1531.  jähr." 

Nr.  217.  I.  S.184.  handschriftlich  auch  in  Wollenb.  Cod.  Ilelmst.  70,  fol.  51''  mit 
iolgenden  Varianten:  G.  et  p.  in  Christo  —  proxime  ad  me  —  Wendt  —  censenda 
est  etc.  —    vclis  nostri  etiam  —   anno  M.   — 

280  a.  Luther,  Bugenhagen,  Jonas     Wittenberg  15)^3.  Fel)r.  2i. 
und  Melanchthon  an  den  Rat  zu 
Bremen. 

Gutachten  betrolVs  Ucstitutiou    der  Cereiinmion   im    Dum   zu   Hronien. 

Gades  gnade  deich  iinsein  heru  Jbesum  Cliristuni.  Eibani,  wisen, 
günstigen  bern.  VVi  fogen  jw  to  weten,  dat  uns  de  dorcbiucbtige  und 
liocbgehornc  forst  und  ber,  bcrtocb  Johans  Fralericl;  liertocb  to  Sassen, 
unser  gnedigstcr  lier,  uns  bevalen  beftt,  jw  ein  antwort  to  scbriwen 
van  der  restitution  der  ceremonien  des  domcapittels  in  jwer  Stadt;  da- 
rup  bebbe  wy  unse  bedencken  gestellet.  Dewile  avcr.st  de  sacke  seer 
wicbtig  is,  bebben  wi  utb  velen  orsackeu  vor  nodicb  bedacbt,  solcbe 
unse  ratslage  und  wolinenunge  tovorn  unseni  gnedigsten  born  dem 
cbortorsten  to  beseende  und  totoscbickende,  und  wi  twivelcn  nicbt, 
s.  cbf.  g.  wert  jw  vorderlicbs  ir  bedencken  und  radt  dorcb  andere 
egene  botschup  tosenden  *,  denn  wi  bebben  dessen  jwen  baden  nicht 
lenger  upbolden  willen,  l'nd  ick  loanncs  Tomeramis  hebbe  wider  dar- 
van  gescbreven  jwen  predicanten-,  de  jw  ane  tvvivel  gudt  beriebt  docn 
werden,  und  wi  sin  jw  to  denen  na  unseiu  vorniogen  alle  tidt  willicb. 


^  Geschah  durch  Schreil)en  des  Kurfürsten,  Weimar,  0.  Milrz  1533  an  Herzog 
Ernst  v.  Braunschw.-Liuieburg,  der  dann  am  15.  März  Cutachteii  u.  kurfürstliches 
Begleitschreiben  nach  Bremen  weiterbeturderte.  l'ebrigens  war  dem  Kurfürsten 
dieses  Gutachten  zu  zahm.     Siehe  Bremisches  Jahrbuch  II,  1.  !S.  l:'>7  — 140. 

-  Dieser  Brief  ist  unbekannt. 


oDO  ^iachträgo  iiiid  Berichtigiiiif^en. 

Gott  vorleiie  jw  sine  gnade  und  iVede  in  Christo.     Datum  Wütmharch, 
des  donnerdages  na  Cineruni,  anno  domini  1533. 

Den  erbareii  und  wiseu  borgerineistcren  und  ratinannen  der 
stat  Bremen,  unsen  gunstigen  hern. 

[Nil  volget  der  theologen  to  Wittenhenße  ratslacli  nml  bedoickcn  iip  de  frage 
des  rades  aver  de  ceremoiiien  in  der  domkercken  to  Jlremen:] 

Wowol  dat  idt  gewiß  i.s,  dat  de  wonfiicken  misse  und  ceremouieu 
in  den  stiebten '  geholden  unreehte  gadesdenste  sin  und  nemant  dariune 
bewilligen  scbolde,  dennocb  seball  ein  ider  overicbeit  niebt  wider  ge- 
beden,  dann  obren  underdanen.  Dewile  nu  ein  radt  tho  Bremen  neu 
overicbeit  is  aver  dat  domcapittel  in  der  Stadt  Bremen,  so  kann  de 
radt  dem  capittel  niclit  vorbeden  ere  ceremonien,  w^eniger  gebort  der 
Stadt,  mit  der  daet  und  gewalt  de  ceremonien  to  weren  an  den  orden, 
dar  de  radt  nen  gebott  befft.  Dat  averst  dar  entjegens  moclite  gesecbt 
werden,  ein  radt  bewilligt  birmede  ini  unrecbteu  gadesdenste,  so  de 
radt  datsulvige  nicbtwill  vorbeden,  darup  is  to  antworden,  dat  [er| 
solcbs  nicbt  bet  bewilligt;  denn  ein  radt  kann  niebt  gebederi  oder  vor- 
beden an  den  orden,  dar  ein  radt  nen  gebott  befft,  gelick  wi  nicbt 
bewillen,  dat  uuse  naburn  in  andern  landen  und  berscbuppen  obre  un- 
cbristlicke  ceremonien  bolden,  und  wi  konneu  obne  solcbs  docb  nit 
vorbeden.  Dewile  averst  gelickewol  to  besorgende  is,  dat  solcbe  re- 
stitution  der  ungotlicken  ceremonien  in  jwer  Stadt  upror  under  den 
borgern  erregen  mucbte  und  orsacke  geven  des  uprors,  so  mocbte  den- 
nocb ein  erbar  radt  an  dat  capittell  sick  vornbemen  laten,  dat  se  nicbt 
gedecbten  unrechte  gadesdenste  in  obrer  Stadt  tbo  bantbaven.  Hirmede 
w^ere  dem  capittel  nichts  vorbaden,  se  mochten  sick  dennoch  up  obr 
vabr  der  restitution  understaen. 

Aus  der  Bremer  Chronik,  Ms.  des  Brem.  Staatsarchivs  S.  529 flg.  In:  Bremisches 
Jahrbuch.  Zweite  Serie  1.  Bd.  Bremen  1885  (Quellen  zur  Bremischen  Reformation.s- 
gesch.)  S.  105.  136.     Verf.  des  Briefes,  vielleicht  auch  des  Gutachtens  ist  Bugeidiagen. 

Nr. '^32.  I,  S.  192.  l'.'S.  DerBiief  ist  nicht,  wie  dort  mit  Brieger  vermutet  wurde, 
von  Jonas,  sondern  von  Bugenhagen ;  gedruckt  in  Kolde,  Analecta  Luiherana  S.  183.  181. 

2:^8  a.  Der  Nürnberger  Rät  an  Luther,  .  Nürnberg  1 538.  Sept.  27. 
MelaiK^hthon,  Jonas  und  Jiugenhagen. 

Betrili't  den  Streit  der  Nürnborger   Prediger  iibei-    die  Absolution. 

Kolde,  Analecta  S.  190— 193. 

Nr.  244.    1,8.199  —  201.     S.  200  Z.  6  v.  u.  1.  transmitti  st.  misttranti. 

Nr.  245.  1,8.201.202.  Von  diesem  Widmungsl)rief'  des  Jonas  an  Herzog  Johann 
Ernst  ist  dort  nur  das  von  Riedorer  liekannt  gemachte  Stück  niitgi^teilt  worden. 
Inzwisciion  ist  durch  Herrn  D.  Knders  der  vollständige  Text  mir  zugänglich  ge- 
macht: Am  Eingange  ist  liinzufügcn  (i.  et  p.  S.  202  Z.  ü  1  alias  etiam  gentes,  Z.  18 
V.  u.  saniores  tlieohtuos.     Nach  degustarnnt  t'.dirt  Jonas  dann  weiter  fort: 


*  stichten,  niederdeutsch  für  stilften. 


245.  Jonas  an  Herzog  Johann  Ernst  von  Sachsen.  S5l 


Davidem  eniiu  uniini  ex  summis  viris  fuisse  veteris  ac  novi  testa- 
menti,  non  levibus  argiinienti.s  constat,  qui  cum  esset  rex  in  populo 
Dei  et  ille  electus  seivus  Doniini,  ex  cuius  semine  nonnnatini  Cliii.stus 
promissus  erat,  per  totam  vitam,  ut  tit  in  maximis  (ifiiibusqiie  viris,  gia- 
vissiniis  calaniitatibus  et  tentationil)Us  (juassatiis  est. 

Priniuni  (|uani  dura  initia  regni  ipsius  fuerunt!  Quid  enini  non 
perpessus  est  maloruni  a  öauie  et  aulicis  impiiiegis?  In  quas  aeruni- 
nas  putas  coniccit  optiinuni  illuni  et  su(»runi  at(|ue  etiani  reipublicae 
aniantissinuun  principeni  Aehitophelis  parrieidiale  consiliun»  et  tota  illa 
acerbitas  Absolonici  temporis,  quam  giaviter  exercuerunt  eum  dome.stici 
illi   atque  uni  uno  nomine  miserabiles  et  vere  tragiei  casus? 

Inter  tot  et  tantas  at'tlictiones,  plane  maiores  (piam  humana  mente 
concipi  possit,  in  hac  scbola  Dei  eruditus,  toties  terroribus  peccati, 
mortis,  diaboli  etc.  coibictatus,  plerisque  psabnis  ostendit  hictam  fidei, 
aegre  se  adversus  moestitiam  et  terrifica  spectra  irae  divinae  verbo  Dei 
erigentis,  plerisque  autem  iam  respirans  e  medio  aestu  tentationis,  ala- 
criter  gratias  agit ,  quod  Deus  se,  expectantes  non  deserit.  Plerisque 
exultans  in  spiritu  sancto,  regnum  futurum  Cbristi,  futuram  oeconomiam 
ac  faciem  ecclesiae  ita  subiicit  oculis,  quasi  non  futura  prophetet,  sed 
coram  se  gesta  recitet. 

Nunquid  magno  nobis  emptum  optarenms,  si  Davidem  et  alios 
niagnos  viros,  qui  psalmos  et  liaec  absolutissima  carmina^condideruut, 
de  suis  tentationibus,  econtra  autem  victoriis  contra  diabolum  et  mundum 
ac  variis  consolationibus,  de  cultis  Dei,  de  sacrificio  summo  coram  Deo, 
quod  ipsi  summum  babuerint,  de  usu  vero  ceremoniarum  etc.  concio- 
nantes  audire  possemus? 

Illnd  ii)sum  nusquam  melius  cerni  cognoscive  potest  quam  in  psal- 
mis,  ubi  eorda  sua  et  intimos  motus  animorum  coram  Deo  aperiunt 
sancti,  vera  invocationis  et  adoratiouis  summique  ac  gratissimi  cultus 
Dei  exempla  in  seipsis  clarius  tradunt  quam  usquam  alibi.  Excellentia 
et  plane  divina  poemata  sunt  llomeri  et  Vergilii  carmina,  quibus  de- 
pingunt,  quomodo  suis  duris  temporibus  viri  politici  aut  oeconomici 
aff'ecti  tueriiit,  quomodo  e  variis  reipublicae  malis  et  domesticis  etiam 
adversitatibus  ac  aerumnis  virtute  freti  emerserint  ac  sese  explicarint. 

Verum  psalmi  longa  excellentiora  carmina  sunt,  quibus  describitur, 
(juomodo  viri  spirituales  et  antagonistae  principis  mundi  liuius  contra 
borribile  robur  et  astum  intinitum  tanti  bosti.s,  diaboli  scilicet  religionem 
et  i)olitiam  indesinenter  oppugnantis,  sese  armaverint  verbo  Dei  atque 
munierint,  quomodo  intVacta  et  constanti  fide  omnem  eins  immanem  et 
bumanis  viribus  insupcrabilem  impetum  retulerint  atque  coniregerint. 

Has  tantas  res  bis  elegantibus  et  brevissimis  carminibus  contineri 
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haiid  diibie  magni  viri  in  ecclesiis  viderunt,  ideo  dixcniiit  cvtliarain 
Davidicaiii  aiireis  personare  fidibus,  id  est,  hiinc  libelliuu  ])lemini  esse 
suavissiina  consolatione  et  gravissinia  doctriiia  de  iiiaxiniis  rebus,  qua- 
riiin  uiundus  et  omnes  sapieiites  mundi  ignari  sunt,  et  soli  norunt 
spirituales. 

In  hos  ergo  Davidis  psalnios  haec  summaria  latine  reddita  idco 
T.  C.  dedicare  volui,  ut  cum  clariss  elector  öaxoniae  divus  lohannes 
Fridcricus,  tuae  Cel.  frater,  pro  sua  pietate  et  sapicntia  cxcelleuti  et 
ideo  in  hoc  cursu  studioruni,  in  (pio  versaris,  rctinere  voluerit,  ((uo  ante 
oinnia  discas  christianani  doctrinam  studiunique  religionis,  quod  eleetorali 
faniiliae  Saxoniae  hereditarium  est,  transniittas  ad  ])osteros,  haec  quo- 
que  Davidica  carniina  legas  a  teneris,  et  ortus  ex  regibus  hunc  libruni 
vere  regium,  imo  hanc  opulentani  et  regiani  bil)liothecani  cito  attingas 
et  prima  aetate  in  hoc  optimo  libro  verseris. 

Nam  etiam  si  tua  t'orsan  aetas  nondum  talium  rerum  per  omnia 
capax  sit,  tamen  proiiierit  T.  C.  in  posterum  ista  cito  iitcun(iue  de- 
gustasse.  Quemadmodum  enini  nulla  longaevitas  satis  est  ad  pervi- 
dendas  excellentinm  scriptorum  aut  ingeniornm  virtutes,  eoque  omnia 
ipsorum  aiiquid  immortale,  divinum  et  aeternum  habent  (nemo  enini 
atlhuc  Homerum  tam  cito  attigit  aut  exacte  perlcgit,  ut  totum  ])enitus 
perspexerit):  ita  sunmiorum  spirituum  Davidis  et  similium  scrii)ta  ne 
a  summis  (piidem  et  exercitatissimis  ita  tacile  introspiciuntur  necpie  ita 
al)  adolesceiitibus  perdisci  possunt,  ut  non  plurima  restent,  in  quibus 
neophytos  et  discipuh)s  sc  })rot"essuri  sint  seiics. 

llis  novissimis  et  vere  ditiicilibus  temporibus,  quibus  Satan  mirabili 
f'remitu  et  astu  extrema  tentat  contra  Cliristi  nonien  et  verbum  et  iu- 
finita  varictate  scandalorum  terret  et  contristat  pios,  vix  habent  (|uic- 
quam  pii  animi,  ((uo  aeque  recreari  possint  atque  eiusmoili  Davidicis 
scriptis  et  exemplis.  Ut  ergo  hi  summi  libri  universae  scripturae,  (pii 
sub  papatu  (piasi  obsignati  et  vere  chiusi  iacuerunt,  in  ecclcsia  serva- 
rentur,  ut  haec  \'EK1TAS  DKI,  tirma  et  aeterna  consolatio  coriiium  af- 
flictorum,  non  opprimatur  prophanis  doctrinis,  tui  chirissimi  maiorcs 
((uaevis  i)eri('uhi  saiutis  et  fortunarum  adeunda  duxerunt. 

Ideo  iam  odiis  acerl)issimis  oncratum  est  nomen  chirissimum  Saxo- 
nicum.  Promittit  iam  papa,  id  anxie  cffiagitante  optimo  Caesare  tot 
iam  annis,  concilium,  et  omnes  gcntes  nunc  erectae  sunt  expectatione 
synodi  generalis.  Quid  aecpiius  uscpiam  postulare  potest  chiriss.  elector 
Saxoniae,  (juid  ceteri  evangelio  laventes  principes,  quid  onmcs  pii, 
(|uam  ut  causa  religionis,  quac  nunc  agitatur,  cognoscatur  in  luce,  n(m 
intcr  paucos  cardinalesV  quam  ne  biblici  libri,  evangelistae,  Paulus, 
illud  ipsum  Davidis  ])salterium  extorqueatur  uobis  e  mauibus  tyranuide 
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eorum,  qui  si  vellent  praestare,  quod  audiuiit,  soli  def'endere  debebant 
doctrinani  saiiain,  soli  niederi  afflictis  conscientiisV  Nihil  aliud  iam 
petit  a  Iloin.  poiititice  Carolus  V.  nihil  cum  optinio  Caesaie  tota  Ger- 
mania. In  synodo  non  opus  est  statuere,  quo  genere  supplicii,  quo 
novo  Phalaridis  tauro  Lutherani  perdendi  sint,  qui  pontifici  vias  pe. 
cuniae  et  (piaestus  tam  callidc  inventas,  non  niöllo  in  Germania,  sed 
aliis  etiam  loeis  obstruxerunt  et  vastaruut,  plerique  lam  optarent  mori, 
tantuni  ut  doctrina  Christi  libere  doceretur  in  ecclesiis. 

In  synodo  cognoscendum  est,  utra  doetrina  Dei  sit,  an.illa,  (piae 
Christi  beneticia  extollit  et  iuxta  apostolica  scripta  proponit  conscientiis- 
quae  ex  i)rophetis,  psalterio,  claris  et  i)uris  verl)is  scripturae  syncere 
erudit,  arnuit,  munit,  erigit  et  recrcat  aiflictas  conscientias  contra  dia, 
bolum  etc.,  an  vero  illa,  quae  Christi  nomen  et  beneficia  prorsus  opi)ri- 
mit,  Christum  et  gratiae  nomen  in  omnium  animis  delet,  locos  scrip- 
turae in  suis  decretalibus  ad  stabiliendani  antiqaam  tyrannideni  i)hisphcme 
detorquet,  infinitis  traditionibus  conscientias  captivat  et  propter  quaestuni 
scandala  ac  blasphemias  adco  nunc  in  innnensum  auxit  in  ecclcsia,  ut 
(juamvis  induratos  nunc  accusante  conscientia  sui  similes  esse  in  omnibus 
il)Sos  etiam  pudeat  adversarios. 

Sed  hos  missos  facio:  tibi,  clariss.  princeps,  commendo  psalterium, 
cum  nihil  aliud  possimus  ibi,  quam  ut  contra  regnum  diaboli  et  im- 
pietatem  psalmis  pugnemus  et  oremus.  T.  C.  Christus  lesns  diu  noliis 
con.scrvet  incolumem.    Datae  1.  Decemb.  Anno  XXXIII. 

T.  C.  deditiss.  lustus  I<)n((s. 

Clfu-issiiiKi  principi  et  d.  d.  loanni  Kniento,  diici  Saxoniac, 
l:ui(l^r:iviii  Diiriiigiao,  inarcliiöiii  Misiiiao  etc  doinino  siio  i'le- 
iiicntissinio. 

In:  „SVM-  |  MARIA  D.  MAR.  |  LVTIIPTJ  IX  |  Tsalmos,  Da.iidis  e  |  ■jorma. 
latino  red-  !  dila  per  |  IVSTVM  lONAM  ||  VITEHEK(iAK.  |  M  D.XXXIIII."  Randl. 
8".     11  Hog.  Rl.  0  7'':  Impressum  Viteherge  per  loainiein  |  Weiss  .  DMXXXIIII.  — 

247  a.  Fürst  Wolfgang- an  die  Fürsten  (Kötlu'n  IT);}!.  Anfang.) 
Johann.  Georg  n.  Joacliim  von  Anhalt. 

Lc^'t  seinen  Vettern  doli  Entwurf  eines  Erlasses  an  d»ni  letzten  Abt  von  iMiinelien- 
Nienhurj;  vor.  in  welcliom  diesem  die  bereits  verlKitene  Ablialtung  von 
Winkelmesseii  noclminls  unter  IJezuj^nalnne  auf  Lutln-rs  ,,it'/.und  zu  iinseriT 
zeit"  ersebieneno  Selirift^  ,,  verbotsweise"  untrrsatrt  wird,  naeluleni  die  neue 
L(Oire  in  Anbalt  in  Koljje  seiner  eiffc^nbäiidifren  Unti-rzeiebnuiig  der  Conr. 
Aui,'.   an^iMicminien   sei. 

IhK'hgeborno  fursten,  freundlicht^  lielje  \ettcrn.  NacJKUiii  ich  iiiichst 
■M\  cuern  licbdcn  doctorem  lonaui  p.  II  Uteuhmi  in  sa<'hen  die  abschatt'ung 

1  Vj^l.  I,  S.  20l.2t);*..  20l.  Danach  bestiniiut  si(  h  nnifclähr  die  Abfassunjrszeit 
dieses  Schreil)eus. 

Gi'ScU-Qu.jlJd.XVlI.  Kaw.Briofw  d.J.J  II.  23 
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der  privat  -  niul  papistischeii  messe  und  anderer  imehristlielier  niis- 
brJiiU'be  im  oloster  3[onnichen  Keunhurg  belangend  gein  Tlosslnn  ge- 
scbickt  und  eure  licbden  mir  durcb  denselben  doctoren  lassen  antwort 
geben,  daß  icb  wolt  in  schritten  fassen  lassen,  wasstr  gestalt,  masz  und 
weise  mit  dem  abt  /u  ^Fomnchen  Ncuuhirg^  der  messe  und  anderer 
unchristlicber  misbräucbe  halber  geredt  und  gehandelt,  was  ihme  auch 
in  eurer  liebden  und  aus  unser  allenthalben  beleih  sollt  furgehaltcn 
werden,'  so  wollten  eure  licbden  der  Sachen  halben  weiter  sich  mit  uns 
vergleichen,  damit  man  endlich  zu  retbrmirung  solcher  misbräucbe 
konnnen  möchte:  so  will  euern  liebden  ich  freundlicher  meinung  nit 
i)ergen,  daß  ich  doch  auf  eurer  liebden  weiter  freundlich  und  christlich 
bedenken  bei  mir  aus notdurft  meines  gewissens  und  conscienz  erwogen, 
daß  diese  folgende  meinung  sollte  von  unser  aller  wegen  verbotsweise 
dem  abte  werden  vorgehalten: 

„Herr  \on  3Ionuichen  Naumhitrg,  ir  wisst  euch  zu  erinnern,  weisser 
gestalt  das  stift  Monnichen  Nmimburg ,  wilches  in  unserer  lande  ober- 
keit  und  furstenthum  gelegen,  uns  den  l'ursten  und  herren  zu  Anhalt 
als  den  landesfursten,  unter  deren  schütz  und  schirm  ir  wohnet,  allezeit 
zugethan  und  verwandt  gewesen  und   noch  ist.     Nun   ist  euch   unver- 

borgeu,  daß  wir  izund die  reine  christliche  lehre allenthalben 

in  unserm  furstenthum  und  lande  predigen,  ausbreiten  und  lehren  lassen, 
daß  wir  uns  auch  der  Confession  und  Aj)ol()gia,  so  die  cliurfursten, 
fursten  und  stände  dem  euangelio  verwandt  der  römischen  kaiserlichen 
majestät  anno  domin i  XXX,  zu  Äug.shurg  haben  überantworten  lassen, 
unterschrieben,  auch  daß  wir  vcrniuge  derselben  Conlession allent- 
halben in  unsern  landen  und  gebieten  die  privat-  und  wMnkelmesse, 
welche  wie  eine  gr(»ßc  sinttlut  in  die  ganze  kirche  eingerissen,  haben 
als  einen  misbrauch  —  abrogiren  und  abthun  lassen " 

Betretts  endlicher  P^inführimir  <lcr  christlichen  Coramunion  im  Klostor  wird  dem 
Al)t  die  Einholung  des  „Rathes  der  nächsten  Prediger  und  Superattendeuten  imsnr 
Stadt"-  empfohlen.'^ 

Undatierter  Entwuif  im  Ilcrz.  Archiv  zu  Zerhst. 

249  a.  Luther  und  Jonas  an  den       Wittenberg*  1584.  März  2(). 
Rat  zu  Leisnig. 

lieber  oiiicn   Streit  zwisi-lien    dr\n   l'f:irror  W.   Kiics    iiiul    scim-in    l>i:ikiinii>    Mm^- 
Aiituiiius   L.autorbarli. 

de  Wette  IV,  527.     Vrgl.  ohen  Nr.2r.l.  I.  S.205ng. 


'   U  rnhard   von  Nionlianson. 
-  Miig.  J(p]i.  Scldiiiiiidiaiit'en  in  Kfithcn. 

•^  Aid"  VKÜsländigcii    AlidnicK    des    uinriiiiiiliclicn    Schrill sfückc.'s    miiss    liii-r    ver- 
zichtet werilen. 
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255  a.  Fürst  Georg  v.  Anhalt  an       1584.  Nach  dem  2.  Angust. 
Melanchthon. 

Ki-ioiiliiiiKlij^'or  aber   iinvollstäiulifjer  Entwurf.' 

'Geon/ius  princeps  Auhaltinus,  piaepositiis  ecclesiae  Magdehurgmsis 
S.  D.  Adveisa  valetudo  lua,  qua  te  praeter  nostram  opiuionem  cor- 
reptuui  esse  ex  iiijj;ri  Francisel  literis  ad  Justn»!  Joiiam-  i)raepnsitiira 
datis  heri  vesperi  intellexiimis,  nun  inediocri  auiiui  dolore  nie  allecit'. 
Er  sendet  seinen  Chirurgen  Ilerniann-^  der  von  'angina'  früher  sehon 
glücklich  seinen  leiblichen  Bruder  Fürst  Joachim  und  seinen  Lehrer 
l\i\^^h{ü\- Gcorgms  Forchf-mlns  geheilt  hat.  Hitteuni  die  'Concordantiae 
Maiores,  quas  vocat  d.  {{oaiov Lutlicrus\  falls  sie  vollendet  sind,  damit 
*  sie  dem  Cardinal  und  Kr/bischof  von  Magdeburg  noch  vor  dem  nächsten 
'eonventus  principalis"  behändigt  werden  könnten,  so  dass  vielleicht  die 
'  prineipes'  über  diese  din^  desto  bequemer  und  glücklicher  zu  conferiren 
und  zu  verhandeln  vermöchten 

Archiv  zw  Zerhst. 

250  a.  G.  Spalatin  an  Jonas.     Altenlmrg  15:U.  Vor  dem  7.  Aug. 

nior  ist  (lor  Bd.  W.  S.  59.  60  mitgotoilte  undatiorto  nriof  Siialatins  cinznsot/.on, 
der,  wie  ans  2ö7a.  (siclio  untoii)  liervorj^clit ,  iilentisi-h  ist  mit  deiu  in 
Nr.  25Ü  und  257  erwähnten.  Die  in  diesem  liriofe  niedorfjelegten  Forsiliungon 
zur  Goscliichto  des  Laionkelelies  hat  Spal.  später  wieder  aut};enominon  in 
seiner  Schrift : 

Das  man  das  Ileyligc  |  Hochwyrdig  Sacrament,    des  waren  |  I<cyl)s   viilid   \\\\\H 

Clirsti    [soj,    vnscrs   liehen  |  Herren  vnnd    Iloylandts.  vTiter    hayiler  |  gestalt 

nenien  soll,  ....  |  Georgias  Spalatinns.  |  [Bild.]  Gedruckt  zu  Niirnhorifk  durch  | 
Christoflf  Gutknecht.  |  Ohne  Eandl.  40.  12  ni.,  letzte  Seite  leer.  Widniungshrief 
an  Heinrich  und  Abraham  v.  Einsiedet  Montag  nach  Trinit.  1543.  Man  vergleiche 
besonders  folgende  Stollen: 

A4'':  ...  Vber  das  so  steet  im  vierten  buch  Racionali  Divinorum,  das  vndor 
einer  cynige  gcstalt  nicht  das  gantz  Sacrament  sey. 

B:  —  so  steen  im  decret,  dem  besten  buch  des  behstlichen  rechtens  in 
der  andern  distinction  im  Ca}iitel  'Comperimus'  diese  runde  wort:  Wir  .sind  in  cr- 
farung  vnd  kund  kommen,  das  etzlich,  nicht  wissen  wir  auß  wa.sser  miRglauben, 
allein  den  leib  Christi  genissen,  sein  hcyliges  blut  aber  nicht  nemen.  Weil  denn 
die  zertrennung  eines  eynigen  Sacrament  ein  groser  Gottsraul)  vnd  diebstal  ist,  als 


'  Am  Schluss  hiess  es:  'Bene  vale,  mi  optirae  rhilipi)e',  die  Worte  sind  aber 
ausgestrichen,  weil  wo!  der  Schluss  da  noch  nicht  gemaciit  werden  sollte.  Die 
Fortsetzung  des  Entwurfs  über  diese  Worte  hinaus  unterblieb  jedoch. 

2  Bd.I.  S  210flg. 

^  Der  Bürger  und  Balbirer  Herman  Schering  (auch  Schcrigk.  Scheering)  aus 
Zerbst.     Das  Herz.  Archiv  zu  Zerbst  l)e.sitzt  sein  Testament  vom  2ö.  Nov.  I5o7. 
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gebieten  wir,  das  [man]  hinfur  entweder  das  aantz  Sacranient  nemen  oder  sicli  des 
gantzen  sacranient  enthalten  sol.  Das  sindt  wort  des  bapsts  Gelasy  rund,  deutlich 
vnd  dar  gnug,  nicht  allein  auft'  die  priestcr,  wie  es  die  falsche  rote  glose  vber  diesem 
klaren  toxt  gern  deutoiin  weit,  sondern  aufi  alle  Cbristcn  gemeynet.  —    - 

B'':  ..  Ferner  vor  wenig  jareii  ist  ein  alt  meHhucb  7x\  Aiuispiirg  gewesen,  darin 
im  Latein  gestanden  ist  Ersilicli:  hie  reicht  man  den  leib  Cbristi  dem  volck.  dar- 
nach: hie  reycht  man  das  Idut  Christi  dem  volck.  Auch  bab  ich  Sp((hiii)ius  in 
einen  alten  lateinischen  brielt'  im  junckfraw  closter  ^^e»e>K/or/7  bcy  AI stefU  am  Haitz 
von  einem  apt  zu  lienissdorff  gegebenn  diß  datum  jn  latein  gefunden:  Gegeben  am 
abent  des  leybs  vnnd  l)luts  Christi  vnsers  herrn  im  jar  1327. 

B  4:  Zum  xx,  so  bewegt  vns  \m\  alle  christliche  hertzen  vnd  gewissen  bilicli 
das  tewre  wort  des  tewrn  weisen  christlichen  churfürstcn  hcrtzog  Frideiüclun  zu 
Sacbssen  hochlöblicher  vnd  seliger  gedechtnuU.  Denn  do  er  einston  mit  mir  Spnla- 
ti)w  von  dem  hochwirJigen  sacrament  redet,  sagt  er  vnder  andern  diese  wort:  ,.Das 
sie  beide  gestalt  anfechten,  das  ist  je  zu  viel,  denn  es  steet  zu  klar  vnd  deutlich 
in  den  Euangelisten.  Ja  jr  geistlichen  sprechet ,  Christus  hab  beyde  gestalt  allein 
seinen  aposteln  vnd  Jüngern  gegeben,  die  sind  iiriester  gewest:  so  hat  Christus  vnser 
lieber  herr  vns  nach  dieser  meynung  als  leyen  gar  kein  gestalt  gegeben." 

C'':  So  bewegt  vns  auch  billich  das  hochwirdig  sacrament  recht  vnd  gantz  zu 
nemen,  das  noch  teglich  so  vil  treflicher  hoher  erlicher  leuthe  dasselb  also  nemen, 
die  zuuor  sehr  hart  darwider  gewest  sind,  als  zu  Diesden  die  fraw  Jiirclyn  selige, 
(ieortie  von  KarUicitz,  doctor  Pisten  is,  jtem  zu  Hall,  zu  Lcyitzijf  vnd  an  vil  andern 
enden,  vil  andere  mehr,  das  auch  noch  mehr  ist,  Got  lob  in  ewigkeit,  man  schreylit 
vnd  sagt  ytzt,  das  auch  die  gi-aften  von  Manf^felt  zu  Ilcldnitiifen  vnd  die  graften 
von  der  Hoya  das  euangeliura  anj^enummen  haben  .... 

257  a.  Fürst  Georg  von  Anhalt  Magdeburg  153-1.  Sept.  9. 

an  Georg  Forclilieim. 

Beriditet  über  seine  wissoiischaftlichon  Studion  und  klagt  über  soinc  Cnnfr.atres, 
die  zufolge  seiner  Neigung  die  papistiselien  Rlisbräiielie  abziiscliafl'eii  ilni  aus 
seiner  Magdeburger  I'räpositur  zu  verdrängen  streben.  Er  liofl't  alter  einige 
von   ihnen   wenigstens   iioeli  gewinnen   zu   können. 

'Nain  plures  illorum  non  ita  indurati  ut  priiniini,  mihi  apjjarent. 
Sed  spero  per  Dei  gratiani  aliquos  ipsos  Christo  hicritacere.  Ad  hoc 
suuiniopefe  proderit  luco  tciiui  iiulicio,  si  ea  res,  (piae  a  nie  (|ui(K'in 
non  satis  provide  coepta  est,  telieius  sueeesseiit :  ut  a  d.  praeposito 
hisfo  lona  ali(|iiot  patruin  senteiitiae  atcpic  vctoruin  recentioninuiuc 
testiiiionia  de  usii  eonuiiiniionis  j)er  totani  eccle.^iaiii  ohservato  etk'ren- 
tiir,  t|iiihns  illos  ii(»n  pariiui  niovendos  suspicor,  cum  sciam  ipsos  pcni- 
tus  haec  iguorare,  et  si  tale  eis  ohicctum  l'iiciit,  iii('i|iiiint  a(hnii:iri 
existimautes  iam  inde  ah  ap(»stohs  ohscrvalum  ilhim  |)cr\  crsum  ahu.sum 
suum.  Kt  (jui  in  hoc  articulo  convicti  tucrint,  in  ahis  lacilius  cc(k'nt. 
(^uarc  velim,  mi  ciinrissime  (icor(ji.  non  giaveris  hoc  opus  promovcrc 
at(|uc  regere  rc|iortMtiu"Us  inde  non  cxigiiiim  Iriictiim.  Ad  (|iiod  non 
pariiiii  l'acicnt    liacc  apcrfi.'^sima  tcstinionia,   (|iiae    liisce  dichus    nacliis 
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tiaiisscribi  et  tibi  tiansmittenda  bis  annexa  duxi.  Prinium  ex  chronicis 
iiostris  M(((/(lf:hnnjtiisihus!  sati.s  Valens i.  Itelicina  ex  (|iu»(lain  libro.... 
in  (|nibiis  |tiir  (|iii)Vl  (|iit»d(lain  sin^iUare  notatu  dij^nissiniuni,  (|U(»d  nus- 
quain  alibi  reperi :  nenipe  quod  privatis  quoqne  niissis  adhiberi  soliti 
sintconununicantos.  'l'ituUis  libri  est 'de  consuetudinibusCluniacensiuni"'^. 
Ea  [)()teris  cxbibcre  si  placct  d.  In.sfo  lon/ic,  ut  inde  ([iiod  illi  conj^riuini 
videtur,  exccr|xit  excniplaii  niibi  (|nani  prinmni  roniittendo,  cum  lUiUuin 
alind  liabeani.  Si  placet,  velini  nt  (lUoqnc  (hm  doctori  LnfJtcro  ea 
ostendas,  (piae  sibi  [dacitura  non  dnbitn.  Nani  ea  (|uae  ex  nionasterio 
Wdkcridensi^  Dessaviam  atHcrcbantnr,  snnnna  cnni  volnptate  in  niensa 
pi'rU'^'obat.  Mitto  (inocpie  excerpta  (piacdani  ex  literis  dni  Spidfifini, 
(juas  sciipsit  ad  Iiis/uni  Io)i(tnr^,  (piae  ipse  ))otivit  qnaecjue  in  nostris 
locis  desideiari  existiniabani.  Keliciua  <»ninia  tiansscribi  non  poterant. 
Ej^o  pro  tenuitate  ini^enioli  niei  adnotavi  in  inserta  scliednla  alicjnot 
vetcres  ritus  ex  praedicto  libro  Cluniaconsinni,  {|ui  ab  bis,  cpu  eeie- 
nionias  ignorant,  non  f'aeile  intelligentur,  (juoruni  sententiani  aliis,  si 
connnodiun  videtnr,  j)  )tens  reteiTc.  Mi>si  nnnciuni  Lunchnniam  euni 
literis  dni  lonav  ad  Urbaniun  liajium-*  \)\\)  co  loeo  euiiis  Spalaünus 
inentioncni  l'eeit.' 

Es  wäre  wünsebenswert  zu  erweisen,  dass  aueli  in  den  Ptarr- 
kireben  'in  paroebüs'  der  Keleb  gebrauebt  ward,  wie  Fürst  Joltaitu 
l-iiir/.licb  in  der  Bcnihiu-gcr  Kircbc  einen  viel  weiteren  Keleb  ('niulto 
eapaeioreni  ealieeni')  gelunden  bat,  als  der  Dessaner  ist.  Es  folgen 
Mitteilungen  aus  einem  Bueb  der  ^Magdeburger  Donibibliotbek  'Traetatus 
lohaniiis  Uofnuui  contra  eomniuniononi  laieoruni  sub  utra(iue  specie', 
gesebrieben  niebt  lange  nacb  dem  Basier  Concil.'*  • 

i\ogo  autem,  nii  cbarissime  Gconji,  ut  meis  verbis  plurinnim  salutis 
preeeris  d.  doctori  Jhirdiio,  d.  Vli'dii>jio,  dno  lonac,  dno  Fomcrano,  d. 
mgro  Frduciscu  meque  ipsorum  precibus  commendes:  potissinium 
studeas  obtinerc  doctoris  Martini  patcr  nostor  apud  Doum  procul  dul)io 

'  Ks  scheint  nicht  das  Excerpt  iihor  ilic  Vorgiltuii!,'  Heinrichs  VII  von  Lützelii- 
hm-ji  l;*>i:*.  gemeint  zn  sein  ("veneno  miraltiliter  intoriit  caHco  sahitis  verso  in  vas 
mortis'),  sondern  das  ans  Erzhischol  Gisilliars  Leiten  !^8:>  -omnes  andita  missa  per- 
ccptionc  dominici  corporis  et  sanguinis  mnniti  phis  quam  cum  lachrymis  et  con- 
tritione  coidis  corpus  et  animam  deo  commiserc'. 

-  Liher  consnetndinnm  Chnuacensinra  aGuilielmo  Ilirsaugiensiprovisore  Bernardi 
ahbatis  Masiliensis  iiissu  conscriptarum. 

•*  \Valkenried  im  Harz. 

^  Vergl.  II,  S.  51»  60  Nr.  ti'22.  I,  Ö.  212  Nr.  25(5. 

•5  Vergl.  I,  S.  213  Nr.  257. 

•^  Vergl.  den  folgenden  Briet'  von  F.  Georti  an  Geoi-g  Helt. 
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nmltuni  valituiiun,  cni  potcris  secrcto  crcdere  (juae  iiiilii  iimiiiiiciit'. . .  . 
Datum  Magdehurgü  leria  4  i)<)st  Nativitatis  Mariac  aimo  MÜXXXIIU 

(Mat;)Jstru  deuiyio  lld.  (Forchevi)iu  suo  in  Christo  dilccto. 
(Zu  seinen  i;i)gncn  banden  und  (von  son)st  niemand  zu  ur- 
oll'nen. 

Eigenhändig.     Archiv  zu  Zerbst. 

25'7t).  Fürst  Georg  von  An-  ^lagdeburg  1534.  Nach  dein  9.  St'pt. 
halt  an  Georg  Forchheim. 

Wieder  wie  im  liricf  vom  1».  »September  1534  die  KUii^-eii  über  die 
Herren  Confratres,  die  es  ilim  nicht  vcri^-cben,  dass*  er  gegen  die  Irr- 
lehren von  der  Keehtt'crtigung  und  dem  heiligen  JSaerament  der  Eucha- 
ristie auttritt.  Er  sammelt  überall  Beweissteilen  liir  seine  Auffassung, 
neuerdings  in  dem  der  Domliibliotliek  entliehenen  Tractat  des  Ooctors 
Jühdiiu  llofmau,  'cuius  et  autea  memini',  geschrieben  'in  Sultwedel 
a.  1425'  'contra  eonmuuiionem  laicorum  sub  utracjue  specic',  in  dem 
die  Ansichten  der  Böhmen  mit  den  Worten  der  Kirchenväter  vollständig 
dargelegt  und  frostig  nach  der  Weise  JA^y/i/wr/^  oder  des '  CAoc/c'a//«^' (I) 
widerlegt  werden.  Unter  andern  Stellen  ist  eine  von  Papst  Leo  'in 
sermone  cpiadragesiniali'  angezogen,  die  beginnt  Traedicaturus  vol»is' 
und  zuletzt  erklärt,   '(pionuxU)  suo  tempore  calix  sit  comnuinicantibus 

oblatus'  u    s.  w 'Si   placet   poteris  et  haec  dno  lonae^   com- 

nmnicare  ipsunnjue  hortari,  ut  opus  institutum  absolvat,  (piod  niultis 
proi'utiirum  spero.  Nani  plerisque  pcrsuasum  est  (execptis  illis  induratis) 
veteres  doetorcs  et  ceelesiam  a  tempore  aj)ostolorum  aliter  sensisse  nie- 
que  scias  uuo  Cyx)riano-  aliquoruni  animos  movisse.  Et  si  dnus  loiias 
meis  scntentiis  carcre  vellet,  ut  (juidcm  potest,  cas  rcposcere  et  ad  nie 
transndttere  velis.  Maxime  autem  rogo,  ne  amittatur  exem})lar  trans- 
missum  atcpie  ex  consuetudiuibus  Cluniacensium  monachorum  de- 
cerptum'  .  .  .  Die  Stelle  von  Tapst  Leo  fand  sich  nicht  vor  in  einem 
Exemplar  aus  der  Bibliothek  der  Brcdigvrmönche,  wol  alter  in  einem 
aus  der  Bibliothek  des  Prämonstratcnserklosters^  einem  Exemplar,  das 
dem  gleich  war,  welches  Held  ihm  geschenkt,  er  aber  in  Dessau  ge- 
lassen hatte 

Eigenhändig,  aber  nur  Fragment.     Arcliiv  zu  Zerbst, 


1  Von  Ilclts  Iland  auf  ib-in  KaiKh'  d.  lu-aeposito.' 

-  Kürst  (Tcorgs  ColIeclauoiMi  •enthalten  \iele  Stellen  aus  ("vprian. 

^  lilostcr  U.  1.  Frauen. 


2Uüa.  Murilz  Golz  au  Ucorg  Forchbüim.  "»r)'.» 


Nr.  202.    1,221.     Der  hier  gciianiUc  IJa.siliiis  ist  wolil   Hlasiiis  Stöcifcl. 

Nr.  2<5:'i.  1,221.222.  i)riiifii)cs  p.  ^liiul  wolil  nach  dem  Ziisaminoiihaiii^i!  priiicipcs 
I'iinicraniae.     Kpiscopiis  Cainiiioiisis  war  Fra.smiis  Mantciilel. 

Nr.  278.  1, 22'J.  Uebcr  ßcrnliardiis  llcl)raeus  vgl.  jetzt  aiicli  Fr.  Delitzsch  in 
.Ml-.  Luth.  K.  Z.  1884  öp.  580. 

Nr.  284.  I,  2;5ü.  2:U.  Uchor  pictor  Sobastianu.s  v«;!.  de  W.  V,  4:'):'>.  Seidem.  in 
.Anzeiger  Uir  Kunde  der  deutschen  Vurz  it.     1874,  8p.  17'.JHg. 

•2\}iJii.   Moritz  Golz^  an  Georg  WittL-iibL-i!.;-  lö'M).   Febr.  2. 

Forclilieiiii. 

IJiltet   Hin    Wikliirct  für   ciuo   lli)iliZ(;it>lVii.T,  :iii    wrli-liur   I^iUliiT   iiiul   .foiijis  tcil- 
iielimeu  soUuii. 

Mein  g-aoz  willi^eu  dinst  allezeit  zuvor,  aelitbarcr  \vir(lii;er  herre. 
Eis  hat  ir  nieync  iniiin,  l)uii;eiin  und  naelij^olas.sene  wilwi'  zu  Toniaii 
ir  ehrisllielien  vori^-enonniicn,  Ire  doehtcr  naelii^otliclier  und  cliristlii-lier 
ordenunj:;  in  den  .standt  der  lieyligen  ehe  zu  begehen,  uiV  weh'iier  wirt- 
schaHt  ieh  denn  (weiehe  denn  wirtulV den  neehsteu  zukunftigen  niontag) 
etzliehe  gute  licrren  und  IVund  werd  haben ,  als  nendieh  d.  Marüniim 
und  d.  Jouditi  mit  anderen  ete.  Densi'lhen  gutlichen  zu  fhun  ieh  denn 
liir  nieht  kan  bekonnnen ;  ist  derhall)».ii  uwyn  hit  an  e.  w  ,  !>;ie  woll 
mir  oin  gut  stuek  wiltprets,  worvon  (l;i.s  wer,  ver.scharten.  Des  hab  ieh 
dem  boten  1  llorin  geben;  vvirt  es  aber  mer  kosten,  woll  e.  w.  vor 
mich  darlegen;  soll  sie  utls  erst  witldcr  entt'angen.  8olehs  umb  e.  w. 
mit  allem  vermögen  zu  verdinen  bin  ieh  willig.  Gott  het'olhen.  Marie 
'iehtmessen  löoli. 

E.  w.  williger  3Iori.^  GoU. 

Dein  :ic}itb;ir  und  \virilii;i'ii  liorrn  iiiayistro  (icoujio  thi- 
vlitiiiio,  dor  furstc'u  von  Anhalt  pracfoptori,  seinom  insoiiders 
HUi(sti>;on   guten   lierroii    und  tVeiindo.  JM.-^nKir. 

Archiv  zu  Zerbst.^ 

Nr  :U4.    1.242.240.     Vrgl.  Corp.  Ref.  III,  ntl. 


'  Vgl.  über  diesen  de  Wette -Soideni.  VI,' 508.  Zeitschr.  f.  histor.  Theol.  18(i0 
8.507  und  die  dort  gesammelte  Litteratur;  ferner  Diestehuaini,  die  letzte  Unter- 
redung Luthers  mit  Melanchthon  S.  o26flg. 

-  .\uf  die  Erfüllung    seiner  Bitte    bedankt    sich    derselltc    15o6  Sonntag    nacli 

purif.    .Mar   (Febr.  6.)   bei  "dem  achtbaren   wirdigen  herrn  Mgro  Gcorf/io  forchemio 

der  lursteu  von  Anlialt  prcceptori,  seinem  insonderen  gunstigen  hern  und  frunt': 

Mein  fruntlichen  grusz  mit  ganz  willigen  dinst  allezeit  zuvor.     Achtbarer  wir- 

diger  her,   ieh  fuge   euch  zu  wissen,  dass  idi  das  wiltpret,   wie  ir  schreibt, 

sainjit  dem  uberigcn  gelt  entpfangen;  bedank  mich  (lerliall)eu  kegen  euch  ufts 

alierliöchst   und  demutigest,  das  sich  e.  w.  meinthalbcn   so  scher  berauht  hat, 

und  solchs  mit  aller  gebur  uud  nach  allem  moviiem  vermögen  umb  e  w.  zu 

nacht   und  zu   tag  mitsaiupt  den  mcynen  zu  verdinen.  bin    ich  allezeit   mit 


uüü  Machträge  und  üericbtigiingcn. 


'.V,\S-d.  Jonas  und  Melanchtlion  an     Wittenberg  1537.  März  20. 
den  Rat  zu  Zwickau. 

Bericlitcn  über  den  Ausfrleich,  ilon  sie  zwischen  dem  Zwickauer  Pfiirrer  Heyer 
und  dem  Si-hulmeister  Platciiniis  vorgenommen  und  übersenden  die  von  allen 
Teilen   aeeeptiertc   neue   Seluilordnung. 

Gnad  vnd  friede  Gottes  in  Christo.  Erbarcy  achtbare  vnd  weise, 
besonder  günstige  herrn  vnd  freunde.  Auf  euer  nehstgethanes  schreiben 
lial)en  wir  den  iierrn  niagistcr  L<:uuhard  Beyer  pfarrherr  vnd  l'cinini 
FUäefinnni  scliuhucister  der  ihn  iing  vnd  gebrechen ,  so  sich  der  Schul- 
ordnung vnd  bcstallung  halben  zwischen  ihnen  zugetragen,  gegen  einand 
verhört,  vnd  nachdem  wir  die  gelegcnhcit  dieses  handeis  also  linden, 
das  genielde  parten  vor  ihre  person  kein  sondern  vnwillen  gegen  ein- 
ander getragen,  auch  nichts  mit  sonderlicher  Verbitterung  der  fiirge- 
fallenen  ihrrungen  halben  auf  einander  beweget,  sich  auch  alliier  auf 
vnser  gütliche  erinnerung  mit  glimpflichen,  freundlichen  bericht  hören 
vnd  vernehmen  lassen ,  haben  Avir  nach  gehabter  vnterredung  vleiß 
fürgevvendet,  sie  beiderseits  der  gebrechen  halben,  so  sie  vns  ange- 
zeigct,  auf  mittel  vnd  wege,  wie  wir  euch  hiebey  verwahret  vberschicken, 
in  der  süne  gütlich  zu  vertragen  vnd  zu  vereinigen.  So  sie  dann  vnserer 
gütlichen  Weisung  fölgig  gewesen,  vnd  sie  beide  des  Verstandes  vnd 
erfarung  wol  sein,  das  sie  wissen,  das  nicht  wenig  dran  gelegen,  das 
sie  in  den  beiden  nötigen  äiiiptern,  als  pfarrer  oder  prcdigtstul  vnd 
fleißiger  ciiristlichcr  kindzucht  oder  schul,  einander  die  band  reichen, 
treulich  heltfcn  vnd  auch  mit  liebe  guten  tricde,  freundlicher  vnd  christ- 
licher einigkeit  vnter  sich,  beides  dei'  kirchen  vnd  jugent  gute  exempel 
geben,  haben' wir  sie  weiter  vcrmanet  zu  beherzigen,  das  der  Öatan 
diesen  hohen  zweyen  uiUigen,  aMernützlichsten  vnd  göttlirlistcn  emb- 
tern,  dorinnen  der  allerliolistc,  heiligste  gottsdienst  stellet,  von  wek'hen 
der  kireheii,  landen  vnd  leuttcn  viel  giits  erwachsen  mag,  feind  vnd 
gehaß  ist,  allen  fried,  einigkeit,  gut  regiment  vnd  ordiimig  gerne  stören 
vnd  hindern  wolt,  vnd  das  sie  fiMtliin  sich  mit  einand  treimdlieh  vnd 
christlich  vertragen  wollen,  vnd  sich  \ov  solchen  zwiesjialt  \\\d  ergcr- 
nis  hütten,  in  ansehung,  das  (iottes  embter  vnd  werck  allerley  in  dieser 
weit  hinderung  haben.  So  sie  vns  denn  zugesaget,  sieh  des  alh'iit- 
lialbeu  zu  halten,  hotfen  wir,  sie  werden  nun  hinlortan  mit  einander 
in  fried  vnd  einigkeit  leben.     Wir  zweifeln  auch  nicht,  ein  erbar  rath 


\vill(>ii  irotiisson  1111(1  goiicy.Lrct.  Ilirinit  (ititt  dorn  Alin;uli(i,i,'<'ii  in  sciiini  schnz 
lind  .scliiriii  IicIoIIkmi.  Diidiin  Soniai,'  nach  i»iiritic;u'iuiii.s  Mariac  dioscs  15:'.(5. 
jliars.  K.  \.  \V. 

^villi.^er  Moriz  Golz. 

Mit  gleichem  Wachissiegcl. 
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wild  dicselbij,'cn  vntcr  ihnen  zu  erhalten  jjeneigt  jsein  vnd  fleis  voi- 
wenden.  E  w.  als  vnsoin  hesondciu  lieben  licnn  vnd  freunden  soi4id 
wir  treundlieh  zu  dienen  willij^-  vnd  j^efließen.  Datum  W ittember(fk, 
dinstag  nach  sonutag  Judiea.    Anno  dni  löMT. 

Justua  Jonas  d. 

FhilipiMs  Jlelanthon. 

Den    erbarn,    achtbaren    vnd    weisen,    dem    rath    der   Stadt 
Zirickair,   vnsorn   besunderu   lieben    herrn  vnd   freunden. 

Beilage:  SchnlorduniKj,  aic  dieselbe  zue  MUtcmhenjk  an/f  hitt  eines 
erharn  raths  dtirrh  hiertmden  verzeichnete  kenn  vnd  docfores  in 
hei-  vnd  nchensein  des  herrn  jiasturs  maijistri  Leonhardi  Uej/c'rs 
vnd  müijistri  letri  Flateani,  die  zeit  sehuehneisters,  gesfult  vnd 
dem  rath  alhier  ziujeschield  ist  worden,  anno  Christi  l'»o7. 

Naclidcni  «ich  etliche  ihrrung  zugetragen  zwischen  den  wirdigen 
vnd  wolgelerten,  den  crrn  Leonhard  Jiri/cr  pastor  vnd  errn  I'cfro  Pla- 
teano  Schulmeister  zue  Zwickaw,  haben  wir  Justus  Jonas  doctor  vnd 
PhiUppiis  Mclanfhon  auf  beider  bewilligung,  wie  folget,  sie  beide  ver- 
glichen vnd  vertragen. 

Erstlich  was  ein  erbar  rath  zue  Zwickaw  tiir  gerechtigkeit  an  der 
schiilbestellung  vnd  Ordnung  hat,  das  lassen  wir  an  seinem  werd. 
Denn  wir  haben  nicht  weiter  handeln  künnen,  denn  zwischen  den  herrn 
I)astor  vnd  den  schuelnicister.  welche  vor  ihre  person  an  diesen  vor- 
geschlagnen mittein  zufrieden  sein.  Wir  hotfen  auch,  ein  erbar  rath 
werde  doran  nicht  mißiallen  haben,  vnd  dieweil  der  fürnembste  articul 
gewesen  von  annehniung  der  gesellen,  so  in  der  schneie  helt!en  sollen, 
ist  dieses  vnser  bedencken,  das  forthin  allezeit  der  schuelmeister  sol 
bevehlig  vnd  macht  haben,  zue  nominiron,  damit  er  selbst  nach  tüch- 
tigen gesellen  vnd  ilime  zu  leiden  trachte.  Er  sol  aber  nicht  macht 
haben,  dieselben  allein  anzunehmen,  sondern  er  sol  sie  einem  erbarn 
rath  vnd  dem  i)astori  samptlicii  iiräsentircn,  welche  macht  haben  sollen, 
sie  anzunehmen  vnd  zu  vcrwerlVen,  vnd  sol  also  die  annehmung  sembt- 
lich  geschehen  thnvh  ein  crltarn  rath.  den  pastor  vnd  schuelmeister.  - 
Dergleichen  soll  es  mit  der  dimission  gehalten  werden;  so  der  schuel- 
meister an  einen  mangol  haben  würde,  sol  er  solches  einem  erbarn 
rath  vnd  pastor  anzeigen  vnd  neben  ihnen  macht  haben,  solchen  zue 
dimittiren.   — 

Von  iler  superattendentia  beclaget  sich  der  pastor,  das  doctor 
Leonhardns  Xatcras  '  zur  superattendentia  iler  schneien  verordnet,  vnd 


1  M.  Lcouhaid  Xattor   otior  Nathor  aus  LatiinsrcMi    t'ol-,'to   15J'J  dorn  Zwickancr 
Rcctor  Georg   Agricola  im  Amte  nach;  er   war  Verf.   der  Zwickauer  Schulordnung 
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er  also  vcrliiiulert  viid  ausgeschlossen  werde,  su  man  etwas  von  tler 
schnei hostellunj;-  rathschloget  oder  schatVet. 

I^ieweil  dieser  articcll  den  schnehneister  nicht  helanget,  sondern  ein 
erbarn  ratli,  ist  vnser  bedencken,  wievvol  wir  auch  achten,  das  einem 
crbarn  rath  nicht  zue  wehren,  das  sie  eine  gute  achtiinganf  ihre  schnei 
haben,  vnduimand'  besonders  davon  beschl  thun,  doch  sol  des  pastors 
bevehl  vnd  snperattendentia  damit  vnverhindert  sein,  vnil  sol  die  mass 
gehalten  werden,  das  der  ])astor  nicht  ausgeschlossen  werde  von  an- 
nehmung der  i)ersonen  vnd  anderer  bestellung,  vnd  soll  der  rath  ohne 
den  pastor  keine  neuigkeit  der  schulen  vornehmen.  Bitten  dcrhalben, 
ein  erbarer  rath  wolle  hierinnen  diese  niase  halten. 

Von  geburlicher  reverentia  vndfrcundlichkeit  ist  dieses  sehr  nötigk. 
Bitten  auch,  das  ein  erbar  rath  mit  ernst  darob  halten  wolt,  nend)lich 
das  der  schnehneister,  ob  er  gleich  etwas  wider  den  herrn  pastor  haben 
würde,  sol  er  doch  in  allewege  vor  den  schuelern  vnd  sonst  den  pastor 
nicht  verkleinern,  auf  ihn  stechen  oder  sonst  schmehcn,  sol  auch  solches 
bey  der  Jugend  mit  ernst  verhütten,  vnd  sie  mit  allem  fleis  \\h\  reve- 
rentia gegen  der  kirehen  vnd  kirchcnpersonen  gewchnen,  denn  man  leider 
sichet,  wie  die  Jugend  an  allen  orten  wild  \iu\  wüst  aut'wechst,  in  Ver- 
achtung der  rcligion.  Nun  lehret  die  ertahrung,  das  n  erachtung  der 
kirchcnpersonen  nnt  sich  bringe  Verachtung  der  religion.  Dorund)  sol 
der  Schulmeister  Gott  zue  h)be  vnd  der  Jugend  zue  nutz  hierinnen 
weißlich  bandeln,  dann  es  ist  viel  vnd  hoch  dran  gelegen.  Bitten 
auch  einen  erbarn  rath,  wolle  hierinnen  ein  gut  aufsehen  haben  vud 
diesen  artickell  nicht  gering  achten.  Hat  aber  der  schuelmeister  etwas 
wider  den  herrn  pastor,  sol  er  solches  an  einen  erbarn  rath  glimpflich, 
oder  an  den  landsfürsten  bringen.  Dergleichen  sol  der  pastor  in 
seinen  predigten  vnd  sonst  auf  den  Schulmeister  vnd  schucl  auch 
nicht  stechen  oder  schmeheu,  sondern  so  er  etwas  wider  sie  hat,  das- 
selbe an  einen  erbarn  rath  oder  landsfürsten  gelangen  lassen. 

Vom  catechismo  lassen  wir  vns  gefallen,  das  es  mit  den  stunden, 
so  zue  solcher  vbung  in  der  schul  geordnet  gewesen,  bleil)en  sol 
forthin  wie  bissanhei'o.  Al)er  der  Schulmeister  soll  den  kindcrn  einen 
gewiessen  catechisnuim  vorgeben,  vnd  nemlich  Litthcri  catechisnumi, 
den  sie  von  wort  zue  Worten  aussen  lehrncn,  vnd  S(j11  dieselbe  recitatio 


von  1523,  der  ältostcn  evangelischen,  die  uns  bekannt  ist;  1520  gab  er  seine  Stel- 
lung auf  und  begab  sich,  um  JMcdi(in  zu  studieren,  nach  Witteiü)crg,  kehrte  aber 
inPio  nach  Zw.  als  Stadtphysicus  zin-ück.  wo  er  seit  l^i'.tl  auch  dem  Rate  angehörte 
und  sich  besonders  des  Sclmlwescns  annahm      Weller,   Altes  und  Neues  II,  üTStig., 

Fabian.  IVtr.  Plateanus  S.  o  -  5. 
i  iemandV 
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von  den  kiudern  für  vnd  für  fordern  vnd  liicrinncn  nicht  lass  oder 
nachlossi-;-  sein,  er  sol  auch  besonder  die  j;roBen  knahen  zue  den  pre- 
dij;en,  weiche  zu  Ikmcu  «;e\völinlic]i,  mit  ernst  treiben  vnd  ihnen  nicht 
{gestatten,  dieselben  zu  verseünien  oder  doraus  we^zugehn,  fürnendich 
auch  sol  verhüttet  werden,  das  nicht  die  lahr  in  der  schul  wieder- 
wertii^-  scy  der  kirciienlahr,  dorauf  auch  einem  erbarn  rath  achtun^-  zu 
geben  von  nöten  sein  wil. 

Wiewohl  wir  auf  dilinial  vern(»hnien,  das  durch  Gottes  i?nad  keine 
vngleichheit  der  lahr  sei,  vnd  ist  der  i)astor  des  schuelnieisters  halben 
zufrieden. 

Wir  haben  auch  mit  dem  schuelmeister  geredt,  das  er  diejenigen 
stück  christlicher  lahr,  so  der  kindlieit  vornehndich  von  nöten,  treiben 
vnd  der  Jugend  einbilden  wolIC;  dieweil  ilime  die  pädagogia  bevolen, 
vnd  sol  als  ein  vorstendig  meiden  solche  materias  oder  liguras,  daraus 
vneinigkcit  zu  befahren.  Denn  sol  man  den  fried  erhalten,  so  mus 
man  schonen  vnd  nicht  einer  dem  andern  gefehrlich  sein,  zudem  das 
auch  sonst  gut  ist,  das  man  was  halte  in  streitigen  materiis  vnd  nicht 
die  jugendt  zum  gezenck  gewehne.  Diß  alles  hat  also  der  schuelmeister 
zu  halten  gewilliget.  Von  der  frend)den  lehrgelt  oder  didactris  ge- 
dencken  wir,  das  es  freundlich  vnd  billig  sei,  das  man  dasselbe  dem 
seiiulmeister  folgen  lasse,  oder  doch  eine  Ordnung  dorinne  mache,  das 
eine  heltfte  dem  Schulmeister,  die  andere  den  gesellen  zukonune.  Denn 
der  gemeine  kästen  in  eurer  stadt  hat  durch  Gottes  gnade  ein  stadlich 
einkommen,  so  machen  diese  didactra  eine  genüge  summe,  vnd  sind 
die  stipendia  der  Schulmeister  nicht  gross,  so  doch  gar  viel  an  einen 
guten  Schulmeister  gelegen,  wie  durch  Gottes  gnade  dieser  Flafeaniis 
ist.  Denn  Avir  itzund  etlicher  seiner  schüler  gehört,  doran  wir  groß 
gefallen  gehabt.  Darzue  ist  die  schuelarbeit  groß  vnd  schwer,  das 
einer  sonst  dobey  nichts  gewinnen  kan  vnd  muß  sich  also  abarbeiten 
vnd  kan  seinem  weibe  vnd  kindern  wenig  erobern.  Darum!)  wehre 
freundlich  vnd  billig,  das  man  dem  Schulmeister  diesen  geringen  Zu- 
gang nicht  entzöge. 

Von  der  gramattica  haben  wir  mit  dem  Schulmeister  geredet, 
das  er  eine  besondere  recitation  halte  vnd  fordere  allein  praecei)tionum 
durchaus,  nicht  allein  in  einer  classe,  sondern  in  beiden  mittein  classen, 
danut  die  jugent  desto  besser  zum  regeln  gewehnet  werde. 

Von  gemeinem  kästen  wissen  wir  nicht,  warund)  ein  erbar  rath 
geordnet;  das  man  vor  dem  (piartal  den  kirclien  vnd  schuldinern  nichts 
auf  ihre  sohlt  gehen  sol,  dieweil  al)er  solches  ehrlichen  personen  schwer 
ist,  bitten  wir,  ein  erbar  rath  wolle  damit  nicht  so  hart  sein,  soiidcru 
es  denjenigen,   so  es  bedürflien,   zue  jeder   zeit,   auch  vor  den  (piartal 


364  Nachträge  und  Berichtigungen. 


nach  gelegenlieit  etwas  reichen.  Der  pa^itor  zeij^t  auch  au  von  den»  Ic- 
gato,  das  vor  anne  Schüler  hoscheiden,  so  itziuid  als  i)raeiiiia  aus';etlK'ilct 
wird.  >.'un  hat  ein  erhar  ratli  wol  ein  gut  bedenken  mit  den  pracniii.s, 
aber  nachrede  zu  vermeiden  halten  wir  auch  vor  nutzlicher,  das  das- 
selbe legatum  auf  etliche  arme  bürgerskindcr,  da  besonders  gute  hot- 
nnng  zu  zu  haben,  vnd  die  sonst  hiilti'  bedürfen;  gewandt  würde.  Doch 
stellen  wir  diß  in  eines  erbarn  ratlis  bedencken  vnd  halten  diesen 
artickell  nicht  so  beschwerlich,  das  man  sich  hoch  derhalben 
zancken  soll. 

Vt  die  vnserc  vnterhandlung  haben  beide  herren  der  past<»r  vnd 
der  Schulmeister,  gewilliget  vnd  zugesagct ,  diesen  vnsern  schied  zu 
halten  vnd  forthin  in  rechter  frcundscliatft  vnd  einigkeit,  Gott  zue  lob, 
der  kirchen  vnd  stadt  zue  nutz  sich  gegen  einand  mit  Gottes  hülfl  zu 
erzeigen,  damit  sie  zugleich  mit  einander  bawen  vnd  nicht  zustören 
hembn. 

Jiistus  Jonas  d. 

Jühanucs  JJugeuhagcn,  Foinincr. 

Caspar  Creiitzhujer,  d. 

Ph'dippiis  Melanthou 

Leonhardus  Beyer 

Petrus  Flateanus 

die  sich  alle  sämptlich  vnd  sonderlich  mit  eigner  handt  vnterschrieben 
haben. 

Gedruckt  in:  Fabian.  M  Potrus  riateanus.  Zwickau  1878.  S.  l'7.  28.  Kbonda- 
sellist  y.  20  (las  Schroili(>ii  des  Rates  der  Stadt  Zwickau  ,.  Ann  die  golartlion  zu 
Ayitternl)c>rj^k"'  vom  15.  März  IT);*?,  durch  w(>Ulios  diese  die  ^Vitteni).  Tlu-oloyon 
bitten,  den  Streit  /wischen  dem  Plarrlierni  und  dem  Scliulmeister  zu  schlichten. 
Zur  Sache  vgl.  ferner  ebendaselbst  S.  'JHg. 

Nr.  350.  I.  S.  257.  258.  üebcr  den  hier  erzählten  jähen  Tod  eines  katholischen 
Geistlichon  befindet  sich  auch  ein  Bericht  in  Jjithers  Tischreden,  Aus^'.  Forst. 
Binds.  III.  28:5  284  und  ein  aliulicher,  ausfidnlidier  in  E.  Alber's  Scln-ift  ..Widder 
die  verfluchte  lere  der  Carlstadcr"  Xewcnbrandonburt,'  155ö  Vorredi'  Hl.  2^'.  Das 
Dorf  heisst  liier  ubercinstiinnund  Künenwaldc,  nicht  liohenwaldt. 

Nr.  ;'.54.  I,  S.  2üü  lies  consilia  sana.  ]\Iit  ar-\  illa  ist  Schloss  l.ichteid)erg  ge- 
meint. 

Nr.  :'>61.  I,  S.  2litj  Z.  \'A  v.  u.  wird  bedencken  oder  bedunckeu  statt  bedancken 
zu  lesen  sein. 

Xr  'M'.K  1,8.288  Zu  der  lnhaltsani,';ib(^  ist  licric  litii^iMid  zu  benierktMi.  dass 
unter  der  im  Briefe  erwähnten  ,..\iina"  nach  de  Wette  V,  l'.'tj  wohl  .Viuia  (iold- 
bchmidt  (Döring)  zu  verBtchen  sein  wird. 
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880 a.  Jonas  an  Georg  Forcliheim.  Zerbst  1538.  Juni  1. 

Sflireibt   nocli   einmul   in   ilcrsolhcn   AiificlogonlR'it,   wie   in  Nr.  386, 

G.  et  p.  Dei  in  Cliri§to.  llodie  boia  4.  dcdi  cuidam  civi  liic 
liteias  ad  illnss""  priucipcs,  nii  lonhcmi,  et  ad  te '  et  incertus  sum,  an 
adliiic  hoc  vespcii  abierit  versus  Dessani.  Et  ])aeiic  eadeiii  liora  aecepi 
i-cspoiisuiii  illiibs"^""^  l)riiieipiini  de  convcnlii  in  WorJik,  siniul  et  reniissas 
epistolas  d.  Lutheri  et  tiias  liteias.  Idoo  niox  aliis  proficiscentibus 
Dcssaw  dedi  bas  Uteras  ad  te  et  ro^o  dieas  illuss'"'''-  principibiis  nie 
(Üeo  dante)  4'^  feria  post  Exaiidi  ccrto  vcnturum  M^orlifz,  et  spero 
etiani  cbariss.  patreni  nostruni  d.  Mart'mum  non  ablore.  Illuss™'*  prin- 
cij)ibus  intcrini  nie  coninienda,  et  tiiis  oratinnibiis  nie  coniniendo  totani- 
qiie  causam  ecclesiarum.  Vale  in  Christo.  Kaptini  Ccrbeati  hora  quinta 
sabbato  eodein,  quo  priores  Uteras  niisi  et  tuas  aecepi,  anno  dni  1538. 

/.  lonas  d.  p.  tiius  totus. 

Ilodie  absolvi  latinam  versioneni  libelli  contra  sabbatarios.-  Est 
optiinuni  scriptniii  patris  wo^iv'i  i\.  Littheri ,  gloriticans  Christum  et  evan- 
gelium  miritice,  pudelaciens  ludaeos  ut  fures  noctu  deprehensos  etc. 
Brevissinii  teniporis^  paulo  liberalius  ocium  aliquod  eoiinitar.^ 

E.xc-clleiiti  pietate  et  doctriiia  viro  d.  Ueoiyio  Forchcwio 
apud  illiiss"''  principos  Anlialtinus  etc.  aniico  ot  fratri  in  dno 
chariss''  s.     Dem  llern  M.   (reorylo   Foir/umio  zu   Händen. 

Archiv  zu  Zerbst,  oigenhäiulig. 

Nr.  896.  I,  S,  r.OO.  oOl.  Ein  Brief  Hier.  Wellers  an  Hernliard  von  Doelen,  (Ire 
später  l'astor  in  Dippoliliswalde  wnnlo,  flatierf.  Salil».  p.  K|)ipli.  lr>.'j:l  lietindet  si<h 
in  J.  G.  Olcarii  Scrinium  antiquariura  2.  Anfl.  lenae  lÜlK-»  pg.  80  —  81'  und  dann 
wiederabgedruckt  in  dein  latein.  Teile  der  Opp.  II.  Welleri. 

400  a.  Liitlier,   Jonas,  Bucer  Weimar  15: {II.  Januar  :)!. 

und  Melanchthon. 

Bedoukcn   von   der  (ic^onwolir. 

de  Wette-Seid.  VI,  228.  224.  Elicndaselbst  S.  225  ein  zweites,  auch  als  von 
.Tona.s  unterzeichnet  aufgeführtes  Bedeidten  von  der  Gegenwehr,  lietrefl's  beider  ist 
jedoch  daran  zu  erinnern,  dass  nach  Corp.  Kef.  III.  087,  vrgl  oImjh  I,  8011  Jonas  eben- 
so wie  Luther  damals  nicht  in  Weimar  gewesen  ist. 

Nr.  422.  I,  S.318  auch  in  Cod.  Goth.  U.  KV.)  IJl.  105''.  Aufschrift:  Clarissimo 
et  optimo  viro  d.  lusto  lonae  doctori  Iheologiae,  praepnsito  ecciesiae  Witeitergensi.s, 
amico  suo  charissimo.  Die  Ijesarton  stimmen  meist  mit  denen  von  Cod.  l'.'O,  teil- 
weise auch  mit  Cod.  Bavari. 

>  Hd.  I.  S.  291  flg.  Nr.  885  ii. 886.  -^  ..Wider  die  Sabhatlier  .An  einen  guten  Freund." 
15:'.S.  Krl.  Ausg.  81,4 16 flg.  ..Instns  lonas  hat  diese  Schrift  1589  (richtiirer  15:*.8]  ins 
Lateinische  iÜMMsctzt  und  einen  Brief  an  den  Ku^.^t(■n  WOlfi^ang  von  .\nhalt  voraus- 
geschickt.'" Die  Ueliersetznng  des  Jonas  lintlet  man  in  Viteb  opp.  lat.  V11.215flg. 
^  'spacio'  ausgestrichen.  '  'mihi'  ausgestrichen. 
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4:25a.  Georg  Forchlieim  an  Fürst  Leipzig  1539.  Mai  25. 

Georg  von  Anhalt. 

Berichtet  über  die  evangelischen  Gottosdicftsto ,  welclio  am  Ptiiigstfcst  durch 
Luther,  Jonas  u.  A.  gehalten  werden.  Vrgl.  in  Bd.  I.  den  Bericht  in  N.  429. 
In  dun  Beilagen  Bericht  über  den  Aufenthalt  der  sächs.  Fürsten  in  Leipzig, 
über  Melch.  Lotthers  Fortgang  nach  Frankfurt  a.  O.  und  Georg  Witzeis 
Flucht. 

Gratiam  et  pacem  a  Domiuo  Deo  nostro  lesu  Christo,  de  (jiio 
gratias  Domino  Deo,  Domino  Patii  nostro  coelesti  per  Dominum  nostnim 
lesnm  Christum  agamus.  Prosperriiiumi  iter  mihi  contii^it  Lipsiain 
versus,  quam  ingressus  sum  iiitra  quiutam  et  sextam  horam.  I'craeta 
coena  invisi  d.  d.  Martiimm,  Jonani,  Cnicigerum,  FJtilippnm  et  reli- 
({uos  dominos  nostros  diversantes  in  aedibus  d.  doctoris  Aiirbachii,  ubi 
reeepti  sunt  hospitio  iussu  principis  electoris  etc.,  ibiquc  accepta  red- 
ditaque  salute  requisitum  est  ex  me  de  valetudine  et  statu  ilhistrium 
principum  Anhaltinorum  et  praecipue  vestrae  clementiae.  Hodic  d.  d. 
Aurhachltis  solieite  percunctabatur  de  vestra  gratia  et  eiusdeui  con- 
valescentia.  Hodie  ante  prandii  tenipus  insigniter  piae  contioues  tres 
habitae  sunt  a  d.  d.  Jona  apud  moniales,  a  magistro  Pffi«?o  concionatore 
ilhistris  jn-incipis  Henrici  ad  S.  Thomain,  a  I'ylderko  MecUm  apud 
D.  Nkoluiim,  in  quibus  omnibus  frequeutissima  honiinuni  multitudo 
attuit.  A  j)randi()  d.  d.  Martinus  ad  D.  TJiomam  suggestum  eonscen- 
surus  est.  Gratia  Dei  adiuvabit  et  dignabitur  adinvare  cursuin  verbi 
sui  coeptum  hie.  Quod  ut  hat  maiestatem  divinaiii  lidclibus  votis  in- 
cessanter  solicitemus.  Est  enim  res  adeo  ardua,  ut  sine  ope  divina 
non  possit  ne(|ue  inclioari  ne(|ue  inchoata  consistere.  Dominus  Lmas 
ofheia  sahitationis  ascribi  iussit  vestrae  gratiae.  Vestra  gratia  tortis 
sit  in  doinino  nostro  lesu  Cliristo,  cui  ])ortae  inierorum  non  praevale- 
buiit.     Datae  (juam  cityssime  I/ipmic  ipso  die  pentecostcs  etc. 


Vestrae  gratiae  illustris 


Cr.    7/.' 


Soweit  oiifcnhiiiKlig  von  Hold.  Aufsclirift  von  andrer  Hand  (der  eines  anhal- 
linisrlion  SecrotärsV  -:  Dem  erlauclit.  hoclij^ciboriicn  tViistcn  und  hörn  hern  (uorficn 
fürsten  zu  Anhalt,  graven  zu  Aschanien,  licrrn  zu  Horiieboriik,  meinem  Lfnediifcnii 
fiirsten  und  lierrn. 

BciUige:  Ein  I>rict'  des  Schrcihrrs  der  Adresse  des  vorigen  IJriefs 
aueh  an  F.  (iconj  vom  gleichen  Datum  Leipzig  7')i)0,  Mai  2ii. 


^  Zinn  luhaUe  vgl.  Th.  Kolde  Analecta  p.  o:V.)  11g.  Seifert:  l>ie  lleloinialioii  in 
Leipzig  p.  101  IGit.  171.  Hriefweclisel  des  .Jonas  I,  p.  ;V2r»ft'.  Jonas  selbst  erwiihnt 
am  :'..  .^tnii  15:?!>  diesen  Briet  des  Mag.  Kon  hheim. 

-  Oder  vielleieht  des  Leibärzte»  Mag.  Wultg.   I'uriuau. 
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Ich  tluie  c.  f.  o-.  iindcrtlieniglich  zu  erkennen,  das  herzog  Heinrich 
nehst  Donnerstags  alhie  zu  Lcipzi)/  unj2:cferlic'h  mit  liundert  pt'crden  ist 
einkomen  und  Freytags  darnach  die  hukle  mit  eigner  person  aufm 
rathauso  von  der  stadt  Leq)zig  entj)fangen.  IJnd  denselben  tag  ist  der 
churfurst  vom  .  .  .  alhie  nachmittag  eingekomen  und  alle  hern,  nendich 
her/jOg  Hei  nrirJi,  herzog  J/'>y/.r,  herzog  jl/fo/,rM  hruder  ^  sampt  dem  cliur- 
flirsten  von  Sachsen  seint  alle  ufs  schlos  eingezogen  und  einer  den 
andern  ufs  allerfreundlichs  entptangcn  und  ajigenomen.  Wie  lang  die 
fursten  und  doctores  hie  vorzihen  werden  ,  ist  noch  unbekant.  Xehst 
Sonnabents  hat  doctor  lustiis  lonas  zu  S.  Thomas  gepredigt,  daselbs 
ein  unzehlige  mcnige  volks  hinkomen  ist,  daselbst  auch  doctor  Ochsen- 
furt  (wie  ich  Ijericiit)  gewesen  sein  soll.  Und  als  heut  dato  Sontags 
hat  gepredigt  er  l'riderich  Mecum  zu  iSaut  Nidaus,  er  Paulus,  herzog 
Jleinrichs  prediger,  zu  S.  Thomas,  Joikis  aber  zu  8.  Jörgen  im  nunnen- 
closter,  in  welchen  allen  ein  mechtige  mennig  volks  gewesen  und 
fleisig  zugehört.  Auch  wil  ich  e.  g.  nit  bergen,  das  Melchior  Ijotter 
izunt  hinaus  gc'hn  l'ranlfurt  an  der  Oder  zielin  will,  denn  sein  söhn 
da  Wirtschaft-  haben  wird,  nimt  eines  bürgcrs  tochter  dar,  dcrhalben 
er  mich  nit  hat  kunnen  herbergen,  last  aber  e.  g.  und  e.  g.  bruder 
seinen  unterdcnigen  dinst  sagen.  Damit  bevchl  ich  mich  e.  g.  undcr- 
teniglich. 

Beiliegender  Zettel:  Auch  wil  ich  e.  g.  nit  vorhalten,  das  der  chur- 
furst WiccIiiDii  alhie  zu  TjCipsuj  arrcstiret  hat  Dorüber  ist  Wicclius 
bey  nebel  und  nacht  hinweg  gezogen  unangesehen  des  churfürsten 
kuimner. 

Arcliiv  zu  /(Ml)st. 

Nr.  44:1.    I,  S.  :■>:'>()  Z. :'.  v.  11.  lies  zu  voihofliMi. 

Nr.  151.   I,  S.  :Vt'.»  Z.  n  V.  o.  lies  jronie 

4()7a.  Kurfürst  Joli.  Friedrich  an  WeinuH-  ir);ill.  Oct.  12. 

Luther,  Dugenliagen,  Jonas 
und  Melanchthon. 

Tnilt  (Ho  laiKlfTWifliilK'  CorrcsiKiiKlcii/,  mit  IJiiier  in  tlcr  i'iii;lisclu'n  An;;i'lcf;i'n- 
lioit  mit  und  orbittot  .sicli  Lutlior's  GutiU-iitcir',  lordcrt  Mol:inclitli«in  zu 
eiiioin  Sclircibon  naoli  Kii<;laii<1  auf  und  };obii>tet  dio  Vervicll^ilti-^uii;;  dos 
IJücblcins   von   doii    -icisirK  lion    fJütorn. 

BiirkharcU  S.  2:11— 2:r.. 


'  llorzog  Aiiu;iist. 
-  il.  li.  ilticliz('it. 
'^  Siehe  Nr.  468  (wo  »lo  W.  V.  21:*.  luicht  2o:l]  zu  lesen  ist.) 
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481a.  Jonas  an  den  Leser.  Wittenberg.  Anfang  1540. 

Die  Türken gefahr  wird  iiocli  vergrössert  durch  die  FeindseLaft  der  Fürsten 
gegen  die  Evangelisclien.  Der  falsche  Propiiet  [Papst]  und  Gog  und  Magog 
[Türke]  vereinigen  sich  zum  Verderben  der  walireii  Christen.  Das  sind 
Zeichen  des  bevorstehenden  Endes  der  Welt.  Es  ist  nicht  wahr,  was  man 
den  Evangelischen  vorwirft,  dass  sie  ihre  Hülfe  zum  Krie^ie  gegen  den 
Türken  verweigern,  Sie  fordern  nur  zuvor  Sicherstellung  ilires  Glaubens. 
Aber  die  Gegner  betreiben  Uüstuugcn  zum  Türkenkrieg  nur  als  Vorwand, 
um   die  Evangelischen    überfallen  zu   können. 

Diese  kleglicbe  scliritt't  von  der  Türeken  graussanikeit  ist  aliiie 
einem  zugeschickt,  welclie  ich  derhalbeii  in  druck  gegeben,  nicniglich 
zum  gebet  zu  vermanen  vnd  anzureitzeu.  Denn  die  not  ist  viel  grösser, 
denn  man  bedencket,  vnd  sihet  mich  last  an,  es  sey  das  ende  vor- 
handen, so  vns  das  elend  mehr  für  die  thür  nahet,  so  wir  sicherer 
werden,  die  leute  leben  on  alle  torcht,  in  hoflart,  trotz,  wollust,  geitz  etc. 
verachten  nicht  allein  Gottes  wort,  sondern  auch  die  gegenwertige 
strafte,  das  billich  zu  verwundern,  wie  solche  hertigkeit  in  menschlichem 
hertzcn  sein  könne. 

Vnd  damit  die  straffe  grösser  werde,  helften  die  grossen  könig  vnd 
fürstcn  mit  allem  vleis  dazu,  welche  der  weit  last  vnd  elend  lindern 
selten,  so  verwüsten  sie  die  Christenheit,  wie  ein  wild  thier  einen 
schönen  garten  verwüstet,  freuein  öffentlich  wider  Gottes  wort,  er- 
morden die  gliedmas  Christi,  vergessen  jr  arnpt,  thuen  nichts  wider 
die  Türeken,  sondern  trachten  nur,  wie  sie  krieg  fürnemen,  das  euan- 
gelium  zu  vertilgen.  Darumb  ist  nu  kein  radt,  denn  das  wir  ernst 
beten,  das  vuser  herr  Christus,  der  son  Gottes,  der  seine  kirche  mit 
seinem  blut  erkauff't,  das  elende  vbrige  heuflin,  das  yn  bekennet  vnd 
anruftet,  von  des  teuftels  grimm  als  der  treue  hirt  erretten  wolle. 
Denn  wol  zu  achten  ist,  so  die  letzte  zeit  neher  kompt,  so  der  teuft'el 
grimmiger  wird,  denn  er  fiilet  die  oftenbarnng  seiner  grausamen  vn- 
tugond  vnd  der  ewigen  strafte.  Darumb  wiitet  er  schrecklicher  wider 
Christum  vnd  treibet  autt'  einer  Seiten  die  Türckische  macht,  auft"  der 
andern  den  bapst  vnd  sein  anhang  wider  die  armen  gliedn)as  Christi 
zu  Vertilgung  des  eliristlichen  namens,  das  also  der  gantze  Antichrist, 
JVIahomet  vnd  bapst,  alle  kretlten  versuche  vnd  vbe  wider  Christum. 

Vnd  wievvol  billich  zu  beklagen,  das  keiser  vnd  könige  dem  Türeken 
ramn  geben,  thuen  nichts  wider  jn,  sondern  wenden  sieh  gegen  vns, 
wollen  kirche  vnd  vaterland  selbs  verderben,  so  ist  doch  .solches  nicht 
wunder,  denn  nach  dem  sie  bisanher  ehristliehe  lere  verfolget  vnd  ab- 
götterey  stereken,  hahen   sie  diese  gnade  nicht,  das  sie  löbliche,   nlitz- 


'   Die  der  Widmiiü^'  iiailii'ol^'cndcM   Dokiiniei.le  (raison  als  spätestes  Datum  das 
des  151.  De«;.  1.0:^». 
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liehe  krieg,  dazu  sie  von  Gott  beruflfen,  filrneinen  köndten,  haben  jreu 
talsehen  propheten,  der  sie  leitet,  nenilich  den  bapst,  sind  verblendet 
vnd  wollen  nieht  sehen,  das  sie  den»  teullel  dienen,  so  sie  zu  sterckung 
der  ba])stlichen  Jrthunib  niord  vnd  blutuergiessen  anriehten. 

Do  der  tyrannisehe  keiser  Valens  wider  die  Gotthen  zöge,  ruftet  ein 
heiliger  man  Isaac  aufl'  der  Strassen  vnd  sehrey  den  keiser  an:  Was 
wiltu  kriegen,  so  Gott  nicht  bey  dir  istV  Denn  du  verfolgest  jn  vnd 
seine  rechte  diener.  Duw^rst  dieses  volck  vertühren  vndselbsdarnidder 
ligeu.  Dieses  ist  also  geschehen,  wie  Jsaac  gesagt,  denn  das  volek 
ward  erschlagen,  vnd  Valens  war  in  einem  dortte,  das  ward  ange- 
zündet, darin  ist  er  vbercilet  worden  vnd  also  vmbkomen. 

Wiewol  nu  diese  jetzige  zeit  ein  leid  vnd  leidenzeit  ist  der  gliedmas 
Christi,  so  werden  doch  entlich  die  verblendeten  könige  auch  jren  lohn 
emi)t'ahen  vnd  werden  das  euangelium  nicht  gantz  vertilgen  können.  Es 
mus  ein  klein  hcult'lein  bieil)eu,  das  bai)st  vnd  der  Türck,  das  sind 
der  pseudoprophet  vnd  Gog  vnd  Mago} ,  nicht  gantz  aufliVesseu  werden. 
Aber  zu  besorgen,  das  der  Gog  vnd  Magog,  das  ist  eigentlich  der 
Türck,  noch  ein  grossen  durchzug  thuen  werde  durch  die  vl)rigen 
christlichen  lender,  wie  im  Ezechiel  gemeldet.  Doch  wil  Gott  die 
strafte  lindern,  so  wir  vns  bessern  vnd  jn  anruffen,  wie  vnser  herr 
Christus  spricht  von  der  letzten  zeit:  wir  sollen  beten,  das  wir  den 
stratlen,  s'o  vber  die  weit  komen  werden,  entfliehen  mögen.  Darumb 
wollen  alle  Gottforchtigen  jr  leben  bessern  vnd  mit  ernst  Gott  in 
diesen  hohen  nöten  anrutien  vnd  wider  den  teuifel  vnd  des  teuft'els 
werckzeug,  Gog  vnd  Magog,  das  ist  wider  die  Türcken  vnd  wider  den 
pseudopropheten,  das  ist  wider  den  bapst  vnd  seinen  anhang,  beten, 
das  vns  Gott  erretten  vnd  schützen  wolle.  Es  wisse  sieh  auch  ein 
jeder  zu  erinnern,  das  er  sich  nicht  teilhatftig  mache  an  der.  Verfolgung, 
welche  Türeken  vnd  der  bapst  mit  seinem  anhang  vben. 

Denn  Christus  spricht,  die  selbigen,  so  zu  der  Verfolgung  helften, 
werden  schuldig  an  allem  blut  der  heiligen,  das  vergossen  vom  tode 
Abel  an  bis  zum  ende.  iSolche  sünden  wird  Gott  nicht  vngestrafft 
lassen,  ob  gleich  jetzund  die  tyrannen  lachen  vnd  Gottes  spotten, 
spielen  vnter  dem  hütlin,  geben  für  zum  schein,  sie  wollen  V(m  friede 
vnd  eintrechtigkeit  der  lere  handien,  aber  practicirn  mittler  zeit  vnd 
machen  geschwinde  verpuntnus  wider  das  arme  euangelium  vnd  las.sen 
die  acht  gehen;  ob  das  der  ander  anfang  sey  zu  dem  friede  vnd  ver- 
gleichung,  geben  wir  allen  verstendigen  zu  erwegen.  Gott  erkennet 
aller  menschen  hertz,  der  lieltfe  vns.     Amen. 

Es  wird  aui-li  vnscrm  teil  aufl'gelegt,  als  solten  sie  die  hliltle  wider 
die  Türeken  hindern,  welches  ein  oÜentliche  lüge  ist.     Denn  die  tlirsten 

Geacb.-Qu.  Ba.  XVU.   Uiicfw.  d.  J.  J.  H.  24 
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vnd  stende  dieses  teils  haben  sich  allezeit  zur  htilffe  erboten,  doch  das 

jnen  auch  friede  oder  stillstand  zugesa^-t  würde,   welches  sie  nun  l)ey 

dreien  jaren   nicht  erlangen  mögen,   vnd  ist  darüber  die   acht   wider 

ettliche  dieses  teils  ausgangen,  daraus  des  gegenteils  gemüt  gnugsani 

erkleret.     So  weis  ich,    das  ein  grosser  herr  gesagt,   man  solte  das 

volck  im  schein   des  Türekenzugs  zusamen   bringen    vnd  erstlich   die 

Deutschen  vberziehen,  die  der  bcpstlichen  lere  entgegen  sind     Darautl' 

aber  dem  selbigen  ein  Vngerischer   herr  geantwort,   das  wenig  glück 

zu  hotten,   so  man   also  an  die  Türeken  ziehen  würde,   so  man  zunor 

die  hende  mit  der  heiligen  blut  besprenget  bette. 

Dieses  habe  ich  also  zu  erinnerung  hie  melden  wollen,   vnd   bitt 

Gott  von  gantzem  hertzen,  er  wolle  die  straflte  lindern  vnd  sein  euan- 

gelium  nicht  lassen  vnterdrucken. 

In:   „Ein  kleglich  ansuch  |  en  des  ausschns  der  v.  |  Nider  Österreichischen  |  lande 
belangend  die  grosse  jtzige  |  fahr  des  Türc.ken  halben.  |j  Wittemberg.  |  Anno  M.D.XL. 
4^  Bl.  Aij  — A4.     Bl.  D4:    Gedruckt  zu  Wittenberg,  |  durch  Joseph   Klug.  |  1540. 
Wolfenb.  375.   17.  Th. 

Nr.  490.  I,  S.  391  ist  nach  Burkhardt  S.  352  genauer  auf  die  Tage  zwischen 
21.  und  27.  März  1540  zu  datieren.     |S.  391  Z.  12  fohlt  hinter  libros  die  -'.] 

Nr.  507.    1,  S.  399  Anm.  1   lies  8.  oder  15.  Sept.  st.  28.  Sept. 

Nr.  509.    I,S.402  Anm.  2  lies  214  st.  314. 

Nr.  524.  I,  S.  409.  Der  Brief  beHndet  sich  in  Wolfenbüttel  Cod.  Heimst.  184. 
fl.  31  "flg. 

524a.  Melanchtlion  an  Jonas.  Worms  1540.  Dec.  11. 

Eiitsi-liiildijjt  sicli,  das.s  fr  nicht  .ansiuliiiiclier  sehreiboii  kann;  verwoist  .auf  die 
Briefe  von  Ciimerariusl  und  Sturm,  suwie  siuf  die  an  Ijutlier  gesendeten  Be- 
richte. Die  Gesandten  des  Kurfürsten  von  der  Pfalz,  des  Markfjrafen  von 
Brandenburg  und  des  Herzogs  von  Jülich  sclieiden  sich  von  Eck  und  seiner 
Partei  in  den  Debatten  über  Erbsünde  und  Kechtfm-tigung.  Eine  schlag- 
fertige Antwort   Sturms. 

Bindseil,  Mel.  Epistolae  pg.  529.  530. 

580a.  Jonas  an  Caspar  von  Teutleben.2     Wittenberg  1541.  Jan.  9. 

Neiijahrswünsclic  für  den  kurf.  Hof  wie  für  die  Familie  Teutlebens.  lieber 
Melanchthons  Briefe  aus  Worms;  sendet  eine  Abschrift  des  Schreibens  der 
evang.  Theolugou  an  Granvella.  Ueber  das  kaiserliche  Edikt,  d.as  ihm 
V.  Dietrich  zugesendet  hat.  Die  Frequenz  der  Wittenb.  Univ.  nimmt  er- 
freulich zu.  Vielleicht  bekehrt  (i(jtt  noch  einmal  das  Herz  des  Kaisers  und 
vernichtet   die  Anschläge   des  Herzogs  Heinrich   von  Br:iuiisch\veig. 

G  et  \).  Dei  in  Christo  domino  nostro.  lllustrissinio  heroi  eleetori 
Saxoniae,  (huiiino  nostro  clementi.ssimo,  ctomnibu.sin  hac  aiiia  |)rt'camiir 
novum   aniiuin    per  Christum  iiivitis  iuleri    portis  l'o«?licem,   per  onniia 

Vgl   Nr.  523.        -'  Vgl.  II.  250. 
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faustuni  et  tranquilluni.  Atque  hoc  indeBiiifnter  haec  tota  ecclesia 
Witfehcnioisis  orahit  et  oinne?:  verae  ecelesiae  per  totam  Europam. 
Deinde  et  tibi,  elarissime  doiniiie  doctor,  iixori  tuae  Sopliiae  lionestissi- 
mae  dominae,  iuuiori  Tmittlebio  vel  Tciittlehiis  iiniioribus  et  oniiiibiis 
tiiis.  Ciuu  Wo/f(j((i)(jiis  ah  Eisenherfj  rediret  Toryam,  noliii  eiini  iiiaiiem 
ad  tiiani  hinuanitatcin  i)erveiiire  iiieanun  literanuu.  Satis  crebras  ad 
dnni  doctorem  Marünum  Luthenun,  d.  Fmierannm  et  ad  nie  literas 
ex  Worniafid  dedit  dns  Fhilippus,  sed  tainen  uon  diibito  et  ab  ip.si.s 
et  ab  aliis  omuia  quae  in  colbKiuio  geriintur,  iibeiins  et  acturatius  ad 
vos  in  aulam  raaxime  ad  illuss.  electoreni  nostruni  (|iiani  hiie  perscribi. 
Dedi  tarnen  7?/6rH?>n7//oexcniplinn  epistolae,  (piani  concionatores  et  eru- 
diti  coniniuniter  dederunt  ad  dnm  6'yy<»rt7«w  Caesarcae  Maiestatis  ora- 
toreni.  Edictum  iniperatoris  plane  etbnicuni  et  Neionianiun  niiseiinit 
mihi  dns  Viins  Tlieodonis,  unus  ex  istis  suniniis  et  doctissimis  i.stbic 
tbeologis,  et  alii  eruditi  viri,  qui  adbuc  ibi  sunt  in  Korinherga.  In 
prinin  folio  ad  insignia  Caroli  videlicet  adscrii)serunt  baec  verba  etc. 
Qiii(hini  adbnc  alicpiid  bonae  spei  babuerunt  de  C«ro/o  iniperatore.  Sed 
biiantinii  boe  tyiannicuni  edictum  aninios  niiiltoriun  rejicnte  aiienaverit 
a  Caesare,  nemo  ((uiscjuam  facile  cogitare  aiit  eloqui  |)otest.  Iure  boc 
accidit  hostibus  evangelii  et  veritatis  Dei,  ut  cum  maxime  velint  sar- 
cire,  restaurare,  stabilire  et  corrnborare  rcgnum  papae  et  regnum  diaboli, 
siinul  et  suiim  regnum  suanupie  existimationeni  maxime  connninnant 
aut  debiliteut.  Psalmus36.  hoc  ita  futurum  esse  semper,  graviter  canit 
et  concionatur.  Gbadius  inquit  strictus  ab  eis  intrabit  corda  eorum. 
Et  arcus  eorum  contVingetur.  i  Sanctissimus  est  niagnus  dominus  et 
Dens  et  sentit  ibi  de  magno  ghidio  et  armis  magnorum  et  poteutissi- 
morum  in  mundo.  Tergamus  nos  orarc  et  invocarc  ex  corde  Deum. 
Filius  liominis  servator  noster  dominus  Ibesus  Christus  sedet  ad  dex- 
teram  in  tbrono  verae  et  inmiensae  maiestatis,  cui  cura  est  de  nobis. 
Haec  scobi  et  ecclesia  per  minas  Caesaris  crescit  et  quotidie  hie  fit 
maior  frequentia.  Dens  forsan  convertet  adbuc  cor  Caesaris  mirabiliter 
et  lAipisaccidum  })iranitam  |soJ-  repente  conteret.  Infinitos  tyrannos 
prostravit  Christus,  ut  testantur  historiae  et  reccns  exemplum  ducis 
Gforgii. 

Datae  raptim  Vitehergae  doniinica  Epii)baniae  anno  1541. 

C;od.  Gudph.  Ilelmst.  184  fl.  40. 

Nr.  540.    I.  t26  lies  1541  st.  1540. 

Nr.  548.    1,4:^.    Fundort:  Archiv  zu  Zcrhst. 


l  Ps.  'Xi,  15, 

-  Jonas  wollte  nü'onhar  I^nthers  .,  Heinz  Moni breinier"  ausdrücken. 
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570a.  König  Christian  III.  Kopenhagen  1541.  Mai  15. 

an  Jonas. 

Bedauert,  dass  lJugenli;iyeu  iiiulit  ein  hischüHiclies  Amt  in  Dänemark  übernclimcn 
will;  bittet  ihn,  mit  Luther  u.  a.  dafür  zu  sorgen,  dass  liiefür,  sowie  für 
eine  Hofpredigerstelle  geeignete  Persönlichkeiten  gewonnen  werden.  Dajikt 
tür  Uebersendung  von  Novitäten,  ladet  ihn  zu  einem  Besuche  in  den  Fürsten- 
tümern ein. 

Christian  etc.  Uuscni  j^unstii^eii  ^nics  luul  ^ncdigeu  willen  zu- 
uorn.  VVirdij;'ci'  und  hoeligelaliiter  besüiider  lieber.  Ewer  wider- 
schreiben,  des  datimi  lieldt  WiUemhcrgk  3.  feria  post  Judica  [ö.  Ai)r.  | 
habeu  wir  eniptaiii;eii  und  desselben  Inhalt  nach  aller  nottorfft  woll 
vorstanden.  Tüiin  uns  erstliclieu  doetoris  Martini  und  ewers  tnrge- 
wandten  vleysses  halben  niitt  doetor  Pommcrano  gantz  gnediglichen 
bedancken ,  wollens  auch  in  allen  gnaden  hienwidder  erkenen  und 
hetten  warlichen  gerne  gesehen,  das  sich  Vommcraniis  als  deine  wir 
ihe  und  allwegcn  mit  gnaden  gewogen ,  dem  auch  unser  und  dießer 
unser  reiche  und  gelegenhait  zum  teill  wissentlich,  zu  solichem  bischöf- 
lichem ampte  hetten  gebrauchen  lassen.  Dieweyll  es  ihme  aber  seynes 
alters  halben  und  sunsten  beschwerlichen,  lassen  wir  es  auch  also  ge- 
scheen.  Wollen  uns  auch  vorsehen,  ir  werdet  neben  doetor  Martina 
und  Lmnmerano ,  (wie  ir  euch  dann  in  ewerm  schreybeu  erbotten,  und 
wir  auhe  das  keyueu  zweyuel  Itragen)  allen  muglichen  vleysz  ankeren, 
damiit  ir  uns  eynen  anderen  feynen  geicrttcn  und  geschickten  man, 
so  wir  hierzu  gebrauchen  muchten,  desgleichen  auch  einen  hoffprediger. 
der  uff'  unsern  eigen  leyb  warttet,  bekommen  mochten  etc.  Zum 
andern  haben  wir  das  vberschickte  buch,  so  doetor  Martinus  wider 
herzog  Hdntzcn  zu  BraunscJuvcitjk  hatt  ausgehen  lassen , '  em[)fangen 
und  thun  uns  desselben  sampt  den  angetzaigten  zeittungen  vom  coMo- 
quio  zu  Wormhs  (darnon  wir  dan  zum  teyll  von  Hermano  Schelenn- 
auch  bericht  empfangen),  desgleichen  wes  d.  Philipjms  Mclanchton  aus 
lleyenspunj  vom  reichstage  an  euch  thutt  schreybeu,  gnediklichen  l)c- 
dancken  und  vorsehen  uns,  wes  ferner  von  solichem  reichstage  an  euch 
gelangen  wirft,  ir  werdett  unß  dasselbe  unvorhalten  bleyben  lassen. 
Ernennen  wir  wiederumb  mit  gnaden  gerne  etc. 

Als  ir  uns  auch  ferner  antzeygunge  thutt,  das  ir  des  entlichen  gemutts 
und  meynungc  weren,  so  ir  erfarcn  mocht,  wann  wir  in  unsere  fiir.sten- 
thiimbe  (das  doch  mit  gottlicher  vorleyhung  kurzlichen  geschehen  sull) 
ankbommen,  eigener  ])erson  an  unß  vorfugen  wollten,  dasselbe  wir 
dann  mit  i;iiedigem  gemut  angehortt.     Wollen  unß  derhalbeii  vdis*  hen, 


1  Vgl.  1,  428. 

^  Hermann  Skeel,  köni-1.  Sccrolär.     Vgl.  Aarsberetninger  1.220.  222.  224.225. 
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SO  baUlt  wir  alldar  ankhoiiinitMi  uiul  eiich  schreyben  werden,  das  ir 
euch  ufs  loi-dcrlich^t,  auch  ewcrc  sachen  dciniasscn  darnach  gericht, 
das  ir  cyne  zeyt  lang  bcy  uns  vrlianen  niugct,  der  orthe  an  uns  vor- 
lügen werdett  etc. 

Ewern  diener  Auilrcnin  sanipt  dem  andern  gesellen  Authoiueii 
haben  wir  in  unsere  cant/.lcy  annehmen  lassen.  Wollen  auch ,  wo  sie 
sich  der  gebur  (als  wir  dann  keynen  /wcyflcl  tragen)  halten  werden, 
derselben  gnedigstcr  konnigt  und  herr  sein. 

Üas  wir  euch  uff  ewer  schreyben  in  antwortt  gnediger  nieynung 
nicht  bergen  wollen,  dann  euch  und  den  ewcrn  sindt  wir  mit  gnaden 
gnaigt,  und  wollet  den  allmechtigen  (Jott  vor  unß,  unsere  landt  und 
leutire  '  treulichen  vm  bitten  euch  lassen  befohlen  sein.  Datum  U>i>pm- 
luujm  sonntags  Cantate  anno  elc.  xli"-". 

All    iliK'tur   Joiiam   VM    WitUmhi  nj. 

Aarsbcrctningcr  etc.  I, '218.  21'.». 

5<S  1  a.  .lonas an  Fürst  Otto  v.lhauii.-cliweig.    Halle  1 54  1 .  Juni  1 5. 

Wi.l.nunj;  seiner  Ucborsctzung  von  Mcla....l.ll.on.  S.  I.rill  von  recl.ter  Veinleichung; 
übor  .liü  Vor:u.ssot/.un-cn  und  lk-.lin-iinf:en  lür  eine  xvirkli.l.o  \  cren.t.aning 
unter  ilon   streitenden    Kolitrionsjtiirtcien. 

Gnade  vnd  friede  Gottes  in  Christo.  Durchlcuchtigor  hochgeb(»rner 
fürst,  gntMliücr  herr.  Nachdem  die  sachen  der  religion  viel  rede  vnd 
dispüthcns  "in  der  weit  machen,  ist  vieler  potentaten,  vieler  löblicher  i 
fürsten  vnd  hcrron  wundsch,  das  in  den  aller  groswichtigsten  sachen 
ein  concordia  vnd  gute  christliche  vcrgleichunge  gemacht  werden.  Das 
begern  auch  von  hcrt/.en  viel  ehrlich  lu.hc  leute  vtmi  adel,  viel  gelerte,  viel 
gottüirchtige  in  allen  stenden,  auff  das  doch  ein  nuU  die  vielen  reichs- 
tage  mochten  Gottes  reichen  segen  haben  vnd  alle  vnkost  vnd  arbeit 
mit  einer  gäbe  vom  himel,  guter  christlicher  vergloichung,  möchte  durch 
Gottes  gnade  erstatet  werden.  Wie  d.  PhUippus  Jkhmrht/wu  vnd 
andere  frome  gottselige  hert/en  seufft/xn,  vid  was  sie  ju  jrem  gebet 
vnd  jr  su]ii)lication  jn  der  höchsten  himelischen  cantzley  suchen,  hat 
er  genugsam  /u  uerstehen  geben  jn  dieser  schueloratiim  in  deni  das'-^ 
er  neulich  an/eigt  mit  guten  bestendigen  gründen,  das  wo  ein  rechte 
vergleichung  in  der  religion  sachen  sol  genuicht  werden,  das  die  war- 
heit  ernstlich  on  alle  ucrmentelung  aus  der  heiligen  bibel  solle  vnd 
müsse. gesucht  werden. 

Weil  nu  aber  in  diesen  Ict/ten  vnd  fehrlichen  /eiten  der  bapst 
mit  seinem  hauflen  sich  bcHeissiget,  den  auffgedecktcn  grewel,  abgötterey 
vnd  jrthum  noch  heutiges  tages,   ja  auffs  wenigst,  ob  er  noch   etwas 

1  löblichber.         -  bas. 
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gelten  mochte,  zu  iierkenrten  vnd  die  römische  stinkende  heiligkcit  zu 
pictzen,  flicken  vnd  zu  erhalten,  si)art  er  sampt  seinen  geistlichen  kein 
gelt  noch  vnkosten,  welches  gleichwol  ein  grosse  wunderliche  verende- 
rung  ist.  Denn  vor  kurtzer  zeit  muste  jnen  alle  weit  geben,  sie  al)er 
niemand  ein  heller  wundscheten.  Es  geschieht  aber  alles  der  nieinung, 
das  der  rattenkönig  zu  Iiom  mit  seinen  grossen  vnd  kleinen  meusen, 
schreyer  vnd  Speyer,  die  jm  seine  gotteslesterliche  grewel  vnd  schewel 
helffcn  flicken  vnd  pletzen.i  Solchor  findet  er  auch  gnug.  Als  d.  Eck, 
der  ein  man  were,  wenn  er  ernstlich  gleubte,  das  nach  diesem  lel)en 
ein  anders  vnd  bessers  were;  Coddeus,  das  böse,  gifftige  wtirndin  vnd 
bluthundlin,  den  die  papisten  selbst,  da  erbarkeit  innen  ist,  für  ein 
kochleftel  vnd  geuchlin  halten;  JVifzd,  welchem,  ob  er  wol  ein  (Jer- 
manus  ist,  der  welsche  babstsold  gibet,  vnd  andere  dergleichen,  welche 
alle  dazu  bestelt,  das  sie  eoncordien,  friede  vnd  fridshandlung  vnd 
vertrege  in  der  religion  sollen  machen,  das  ist,  den  alten  lausigen 
betlersmantel  flicken  vnd  pletzen. 

Wider  diese  schedliche,  gifftige  würmc  redet  in  dieser  schuel- 
oration  d.  Ih'd'tppus  Jlelanfh.  vnd  gibet  ein  trewen  rat,  wes  man  sich 
hierin  halten  soll.  Wir  hoffen,  Gott  werde  sein  gnad  vnd  segen  gne- 
diglich  geben,  nicht  aufi"  jener,  der  Synagogen  malignantiuni  seilen, 
denn  Christus  vnd  ßelial  stimmen  nimmermehr  vbcr  ein,  es  wolte  denn 
Gott  cm  sonderlich  wunderzeiehen  tluin.  Sondern  weil  der  allerloblichst 
kcyser,  vnser  gnedigster  herr,  Carolus  V.  von  vielen  gelobt  wird,  ilas 
sein  key.  Mai.  die  warhcit  in  der  religion  sachcn  mit  ernst  suchen  vnd 
meinen,  auch  glaul)\virdig  gesagt  wird  von  dem  löblichen  horrn  doniinu 
de  Granudla  vnd  andern  mehr,  das  sie  trewiich  die  ehre  Christi  zu 
fördern  vnd  zu  suchen  gesinnet  sind,  wollen  wir  Inttfen  vnd  des  besten 
gewarten,  doch  gleichw(tl  gewis  gleuben,  was  hierin  gutes  geschieht, 
das  vnser  lieber  herr  Christus  gethan,  der  der  hohen  potentaten  \nd 
herru  hertz  in  seiner  band  iiat  vnd  sie  lencket  vnd  wendet,  wie  er 
wil.  Denn  er  allein  wil  vnd  mus  sein  kirchcn  erhalten,  thuts  aber 
gleichwol  durch  mittel. 

Diese  schritft  d.  riidiji/ii  durch  mich  verdeudscht-  hab  ich  vnter- 
theniger  nieinung  e.  f.  g.  wollen  zuschreiben,  wil  fleissig  Gott  bitten, 
das  mein  gnediger  herr,  c.  f.  g.  son,  so  bcy  vns  zu  M'iikmbcnj  studirt, 
mügc  zu  seinen  studijs  reichen  (Joltes  segen  hal)en  vnd  kiintt'tigk  auch, 
wie  itzt  das  gantz  fürstlich  hochlöblich   haus  zu  Läncbunj,   helllen  das 


'  Dem  8;itw  l'elilt  tUr  Soliliu-ss. 
vordciüicht. 
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euan^^eliiiru  ausbreiten.      Datum  zu  IlaVa   iu  Sachsen,    am    15.   Junij. 
Anno  1541.  E.  f.  g. 

williger  diener 

Jiistus  Jonas. 

Dfin   (lurc'lilouclitificn  lioclifichunicu  lÜrstcn  viul  herni,   herrn 
Otto   hertzoKOii   zu   Hriuiiisclnvi},'k    viid   Liiiiclnirgk   ete. 

In:  ..Ein  kurtzo  Sei  rifft  ^  |  d.  Philii).  Melan.  |  Von   rechter  Vcr}(lel(linng  vn»l  i 
triedsliandinnif ,   in  der  Ke-  I  ligion  saclien,   Ans  dem  Latin   vcr-  |  deudsoht.   Dnrcli 
J)  I  Justnni    Jonam  II  Wittemi.. r.ir.  l|  M.    D.  Xld."     4".     Bl.  Ai.j-Aiij.     Bl,   I)':   CJc- 
truckt   zu   Wittemlicrj;   diu-ch  Joseph  King.     Wolfenb.  231,  51.  Th. 

Nr.  586.  II,  S.  oo.  Die  Nummer  486  ist  in  586  zu  verbessern,  desgl.  die  drei 
nächsten  Briefnummern. 

Nr.  502.  II.  S.  ;'.7Hg.  0.38  Z.  1  lies  laboranti  atqne  aniraam.  Z.  20  Nimrodos. 
Z.  8  v.u.  fehlt  nach  *1*0j-.-o:  ein:     ö.  40  Z.  10  Braunswitzcnsem.  Z.  3  v.u.  addictiss. 

I.  n;" 

Nr.  507.    II,  S.  44  Z.  10  v.u.  imjiiis  technis.     Z.  1  v.u.  decernatur. 

Nr.  500.  II,S.45  Z.  10  fohlt  quodam  hinter  repagnlo.  Z.  19  lies  quomodocumiue. 
Z.  10  V.  u.  schlag  wider  gesetzt.  Z'  5  v.  u.  redolentem.  Z.  2  v.  u.  obedicntiam  po- 
liticam.     S.  46  Z.  15  p.  W.  eccl.  Ilallensis.  (ebenso  S.  56.) 

Nr.  615,    II,S.  55  feldt  Z.  2  hinter  „die'*  das  Wort  Lnnae,  Z.  4  hinter  enim:  me. 

Nr.  618.    II.S.  56.  Z.  10.     Me  his  —  Z.U.  fratribus. 

C23a.  Jonas  an  Georg  Forclieim.  Halle  löilV 

Kurzes  Bilk-t  mit  Vertröstung  auf  uiiuii   l);il<l  lüulifolL'ciKk'ii   Hriol'. 

G.  et  p.  De  Uallensi  ecclesia,  mi  m.  Vofch.,  iutelligetis  ex  literis 
ad  illuss  principem.  Tabcllario  curabitis  dari  mericdem.  Koli(|iia  c«>- 
piüsc  ad  te,  mi  chariss.  m.  Forcit.,  proximis  literis.  Pro  Christo  et 
pro  me  indigno  iiic  pracconc  eins  ora  (piaeso.  Yale,  mi  cliariss.  lorcli., 
iam  concionandum  tuit. 

I.   loiMS 

tuus  ex  anirao. 

Dem   hüfii  mgro    O.    Funhtijm   zw   eigen   liaudeii.  Uesso.ii. 

Archiv  zu  Zerbst-. 


1  Sthriffl. 

-  Nach  einer  Mitteilung  von  Herrn  l'l.  D.  Krallt  behndet  sich  in  Life  ofErasmus, 

London  M.D.CC'LX.  4".  Bd  II,  p.  751  folgendes  Facsimilc:   ..Magnitico  et  praestan- 

tissimo  viro  D    Thomae  Cromwello  Soroniss.  et   Potentiss.  RElilS  angliac  Consiliario, 

amico  et  patrono  venerando  «;tc.     M  .  U  .  XXX.\.l. 

lustus  lonas  Doctor 

p.  Vittenbergs." 
Wahrsc-heinlich  wird  M  .  D .  XXXVI  zu  lesen  sein,  und  der  Brief  wird  zugleich  mit 
Luthers  Schreiben  an  t'romwel  (Kolde,  Anaiccta  i'.  21'.)  auf  den  0.  April  1536  an- 
zusetzen sein. 


376  NaclitruRi'  und  Borichtijrnn^en. 


623b.  König  Cluistiaii  111.  an  Jonas.  Gottori)  1542.  Jan.  6. 

.,1542.  sammc  t).  Januar  skrow  Kongen  ligclcdcs  [von  lU'inscIlicn  I>a(uin  oin 
Brief  (los  Königs  an  Bugenliagen  Aarsber.  1.  jig.  221  — 224  i|  til  Dr.  Justus  Jonas, 
IVovst  i  Wittembcrg.  Kongen.  der  er  koninieii  lil  KyrstendiiuinKM-ni;-  og  vil  lilivc 
der  cu  Tid,  opt'odrer  liain  iiaaiiy  ti!  at  konune  til  big.  hvis  Iians  Forretuiniior  tilladc 
dct.  „denn  wir  wol  mit,  euch  rolligion  viid  kinhen  sachen  iialbon  zu  redini,  daran 
vns  nit  wenig  gelegen."'" 

Aarsbcrotningcr  I,  pg.  224. 

Nr  628.    II,  S.  64,  Z.  12  steht  im  Orig.  richtig  xxiiij.     Z.  li'.  v.  u.  gcruiht. 

Nr.  658.  11,  S.  82.  Das  Original  in  Woltonbüttel  Kxtrav.  226, 1  biotot  folgende 
Lesarten:  —  mcndatiuni  —  tcrritos.  Id  —  aetas  &  &  —  Nam  revcra  -  sie  glo- 
rilicavit  —  Ihcsus  —  et  umnibus  lueis  et  oranibus  iiostris  —  Matthei  1542.  — 
The.  doctori. 

Nr.  068— 672.  Ucber  den  Tod  .seiner  Frau  hat  Jonas  handsthrift liehe  Auf- 
zeichnungen in  das  jetzt  dem  Witlenb.  rredigersemiiiar  gehörige  Exemplar  der 
..Confessio  lidei,  Witebergae  Georg  Khan  15;'.r-  gemacht.  Darin  heisst  es  u.  A.: 
„Paulo  ante  154:),  1.^42  6'''  post  Thomac  mortua  charissima  nxor  niea  Variae 
pracdictione.s:  inter  caetera,  lochelchcn:  „Vater,  ich  will  predigen,  i.  e.  volo  pro- 
phetarc.  rrimum  cauamus:  Nim  bitten  wir  den  heiligen  gcist  vmb  tlea  rechten 
glauben  aller  meist  (vor  disscm  newen  jare)  wei  wir  heim  iareii  aul!  disscra  elend, 
Kirioleis  [sie],"'  et  percussit  animum  meum  haec  vox  puori  lochoKheus  —  Intcrro- 
gandae  matronae,  quod  raca  Y'^^^'i  h°^'-  jj'^'cp.  hern  Christum  will  ich  bekennen  vf 
mein  letzten  odcm." 

öO-la.  Fürst  Georg  v.  Anhalt  an  J.  Jonas     AN'ariiisdoit  I  .jlo.  Oct. 

Antwort  auf  Nr.  ii'J'^.  (iolit  mit  iVciindliclii-in  Sclicr/,  aut' Jonas'  Bitte  um  Kiit- 
sciulun)^  eines  Henihurfjer  Proditrers  navii  nallu  ein.  Ucber  die  I*ost  in  Halle 
und   in    l>ossau       Verschiedene   Nai-hriehlen. 

....'Qua  rationc,  rcvcrciidc  douiine  tloctür,  a  nohis  pu^citis  (luotl 
a  vobis  pütins  pctcndnni  sitV  Denn  wenn  bisher  den  Innern  Diener 
der  Kirche  fehlten,  hüben  wir  sie  docli  von  euch  erbeten  und  erhalten. 
Wie,  wenn  wir  Kuch  antworteten,  wie  Artaxerxes  den  Coern,  die  den 
Vater  der  AcivAc  JIiiii>ucnt(vs  hal)en  wollten:  'Xon  niittiniusV  'h'AAin- 
hroshim  ßcrnburgctiscm  concionatoreni-^  non  dimittcnduni  non  diniitte- 
inusV     Denn  er   ist  zur   tVomnien    Lehre    i;eschiekt  und   unsträllichcn 

'  l>arin  heisst  es  u.  A  :  ..Damit  ir  auch  destocher  abkhonmuMi  mocht,  so  halion 
wir  hienebcn  an  dm  hochgcbornen  furston  vnsern  frountlichen  HoIkmi  ohoiuion.  den 
«hnrfurstcn  zu  SachB<n  etc.  geschrieben  vnd  geiHMen.  das  S.  L.  vns  v.n  tnMuitlichom 
gefallen  euch  ein  zeit  lang  an  vns  zu  kommen  vorleuben  wolle.  Verhoüon  vns.  S  L. 
worden  imsolben  vnboschwert  sein.  Im  fall  aber,  das  ir  jo  nicht  abkonunen  konndton, 
so  wollet  von  vnsernt  wegen  mit  ductor  Martina  Luther.  VhiUppo  McUnncldinii  vnd 
doctori  lustu  Jone  souiell  handeln,  das  wir  der  eynen  an  ewre  stadt  bekhummen 
mochten."'     pg.  22:V 

-  S.  oben  S.  J^7'2. 

a  Vrgl.  II,  110. 
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W;in(lel8,  dass  wir,  da  er  über  einige  Naeliteile  in  licrnhnni  klagt, 
ilin  auf  eine  bcsscic  Stelle  unseres  Gebiet.s  versct/en  wollten.  'Cetemni 
pro  nostra  propensa  in  IJallenscm  ecclesiani  voluntate  ac  maxiine  pro 
teniporis  et  nceessitatis  ratione  id  niinimc  vestris  petitiouibiis  denegan- 
durn  duxinius,  (juod  aliociui  ([uideni  aegrc  lacturi  csscnius.  Quare 
charissiiuus  patruelis  noster  prince|)s  Wülf<j(iu.<jiis  et  dileetissinii  t'ratrcs 
et  ego  vestris  precibus  flexi  proniittiinus,  ut  d.  J;>//»VAs/y(.sad  niinisteriuni 
eeclesiac  vestrac  sese  eonterat.  Ürecarnur  a  principe  pastoruni  d  nostro 
lesu  Christo,  ut  non  poenitcnduin  verbi  sui  niinistruni  exliibeat.  Maxime 
cupinius,  ut  in  iuviscndis  acgrotis  diligentiani  adliibeat.  Kam  enini  ob 
causam  potissimum  permovcmur,  ut  vestrac  petitioni  morem  geramus 
ea  tamen  eondieionc,  ut  si  res  poposccrit,  sin)ili  in  re  nobis  vieissim 
non  dcesse  velitis. 

Quod  autem  ad  alias  alflictiones,  rpiibus  dominus  ecciesiam  llnl/cnsein 
exercet,  pestit'era  Ines  accesserit,  iam  ante  ali(piot  liebdonuidas  non 
sine  animi  dolore,  nee  absque  t/;;  <7w.7:a!)tiac  compatiendi(|ue  attectu 
intellexinius.'  Auch  in  unsrem  Lande  hat  sich  die  Sruche  auf  die 
Dörl'er  verbreitet  von  Dcssfdi  und  liosshiu  aus',  wo  sie  Fürst  Jo<i<h'nus 
jungen  Kämmerer,  den  einzigen  Sohn  einer  \Vit>vc,  dahinraffte,  dessen 
Vater  der  Amtshauptmann  \\i>lf)faii<i  roii  Mr{::dorl  in  Ik\'<.'<t(t(  wonige 
Monate  vorher  gestdrbcn  war;  nach  dem  Sohn  starb  die  Mutter  mit 
ihrem  Töchterchen  und  mit  der  Magd,  lud  der  .Jüngling  erkrankte  in 
Fürst  ffiidchiiiis  (lemach,  ohne  dass  man  sogleich  die  böse  vScuche  er- 
kannte, die  man  nur  lür  Fieber  hielt!  Nachher  starb  auch  unser 
trefflicher  Koch  und  das  S()hnehen  des  euch  bekannten  Wendelin,  so 
dass  der  auf  des  ehrwürdigen  Doctors  Murtin  Hat  eben  jet/.t  als  Fastor 
der  Kirche  zu  Dctixiii  angenommene  Herr  Magister  Aqiidin^  Faber 
einen  recht  traurigen  Anfang  seines  Amtes  hat.    Gott  der  Herr  erbarme 

sich  unserl 'l'>cno   valete.     Datum  Wurnisturf."     Fi\vt>t  Joddii in 

ist  allein  bei  mir  im  ]\  (iniu^dorfvr  Schlosse,  Fürst  Johann  ist  auf 
Schloss  Liiidau.  Mein  Magister  Gcor(/  llclt  von  Fon'licim  genies/t  in 
WUtoihcnj  des  angenehmsten  Fmgangs  unsrer  Lehrer'.  Neuigkeiten 
giebts  hier  nicht.  'Hestat  ut  Deum  patrem  jirecibus  solicitemus  assiduis 
pro  Caesarea  maiestate,  qui  ea  ad  gloriam  nominis  sui  utatur.  In 
ipsiusenim  manu  est  cor  regis  onmescpie  tines  terrae  Man  spuret  je  in 
der  tat,  das  ehr  ein  gutig  hertz  hat  Oot  geh  im  gnad,  das  gemeiner 
Christenheit  zum  besten  zu  gebrauchen  wider  aller  böser  willen.     Amen.' 

Ki<r(Mili:iii(Iii;or  Kutwiiil'  im  Archiv  y.w  Zoiiist.  Im  pAcorpt  niitj^otfilt  von  Hrn. 
Archivrat   Kimlsrhor. 

'  iVrselbo  M'liroibt  ans  Wittcnborff  7.  Sopf.  151:'.  an  Fni"st  Georg:  .,!>.  lonas 
heri  huc  ex  Ilallis  vcnit."     [Zcrhstcr  Archiv  K  ü:'.  vol.  Vt.  ii(JO"\| 
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Nr.  749.    II,  S.  l5o  Z.  lö  lies  sedis. 

Nr.  756.  11,8.158—160.  Dieses  Schreiben  Mclanchthons  an  den  Rat  zu  Halle 
ist  soeben  auch  in   Bd.  VII,  Heft  III  der  Zeitschrift  für   Kirchengeschichtc   (1885) 

5.  454  —  456  von  Hartfelder  aus  Cod.  Monac.  Germ.  980  pultliciert  \vord(Mi.  Dieser 
Druck  bietet,  abgesehen  von  zahlreichen  orthographischen  Verschiedenheiten,  folgende 
bedeutendere  Varianten:  158  —  bitt  ich  erstlich  ganz  vleissig  —  bevolhen.  JJarumb 
bitth  ich  —  bezalung  unyeidsei-  und  geringer  —  159  —  dass  wir  alte  alle  —  durch 
sein  icort  geottenbart  —  Jugend  (femufsam  versorgen  —  wollen  yzt  ganz  teutsch 
nation  -  Schlesien,  Marclc,  Beyrn  —  Gotfes  gnad  eicer  Jugend  schul  —  können 
.-(t  hohen  facnltitten  nicht  furth  kbomraen  —  160  —  mit  iful(jc(c)rthcii,  verstendigon 
—  zu  f/ottes  erkantnul!  und  zu  fugend  -  in  nächster  Zeile  fehlt:  „die  schulen"  und 
„so",  ß  Zeilen  später  ,,selb'  —  E.  W.  tculten  die  dicnste  des  evangelij  —  Wittenberg 

6.  Maij  (inno  1545.  —  Melanthon. 

792a.  Melanditlioii  an  Jonas i.  Wittenberg  1540.  März  1)'. 2 

Fragment.      Sendet    ihm    seinen    Solin    zu,   klagt    ühcr  seine   juilmltemie    Kränk- 
lielikeit;   arbeitet  an   einer  Seliril't  gegen   das  Tridontiniseho  l'oneil. 

—  —  Filiuni  igitiu"  ad  te  projieranteni  tacile  diniisi,  (inem  |)r(>i)tcr 
ingeuii  praestantiaiii  et  ciiuUtioiieni  volnptati  tibi  esse  et  tore-^  spero. 
Et  ut  tibi  placere  studeat  et  siiavis  esse,  hortator  ei  esse  solco.  De 
riieavita  prorsus  actum  esse  video.  Haeret  enini  niorbus,  (pio  priniuni, 
cum  .lyayi.s/c/f/mc  essemus  ^,  laboiare  coei)i,  quem  Graeci  vocant  Tr,v£cy.6v. 
Ac  Dei  beneficio  non  valde  lecuso  ex  liis  taiitis  laboribus  et  iienimnis 
aliciuaiito  ante  discedere,  (|uam  corpus  aetate  etiam  fiat  languidius. 
L'tiuam  nostri  labores  aliquid  ccclesiae  Dei  prot'uerint.  Nuncscribo  re- 
cusationcni  synodi  Trideuünae,  nee  tarn  multa  de  synodo  dico  quam 
de  causis,  cur  doctrinam  vcram  neccsse  sit  boniincs  aniplccti.  (ptod  ad 
hoc  nati''  et  renati  sinius,  ut  de  Deo  testes  simus,  ut  in  hcstcrna  con- 
cione  ctiani  filius  Dei  nos  adoionuit,  ioquiens  ex  ore  infantiuni  et  lac- 


^  Dass  Jonas  Adressat  ist,  ergiebt  sicli  mit  hoher  Wahrscheinlichkoit  aus  der 
Art,  wio  seines  Solnies  gedacht  wird:  die  Silnift,  von  deren  Ausarbeitung  Mel  hier 
berichtet,  ist  die  von  Jonas  ins  Deutsche  uliertragene  ,.Causac  quare  etc.",  siehe 
oben  S.  '204. 

'  Das  Jahr  ergiebt  sich  ans  Erwähnung  der  in  .\nm.  1  genannten  S  hriti,  mit  deren 
Abfassung  Mel.  seit  dem  2:?.  Jan.  15Jt)  beschäftigt  war  Corj).  Bef  VI, "_'(».  Da>  Dalimi 
lässt  sicii  fest^teilen  aus  der  Erwähnung  der  ..  iiesterna  concio'  über  Matth. 'Jl ,  16. 
Dieser  Text  war  laut  den  den  Vulgata-Drucken  beigefügten  rerikoin-nverzeichnissen 
sowie  nach  dem  Nürnl)crger  Register  von  1521  (Eri.  Ausg.  6;s  ISO  die  Perikope  des 
Dienstags  nach  Invocavit;  der  Bi*icf  ist  also  auf  Mittwoch  nach  Invoc.  zu  setzen. 

"^  Cod.  et  fore  et  spero. 

■*  1.  Oct.  1515.  Seit  diesem  .\nrciitball  in  Man^felii  klagte  Mel.  über  Steinbe- 
schwerden.    Corp.  Ref  V.  8(!S.     de  Wette  V.  7.')'.>. 

j  In  der  Handschrift  durch  einen  Dintenlieck  uideserlich  gemacht. 
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tentiuiii    proliciijci  laudeni.      Quo    iu   nunicio    nos   quoqiie    et   esse   et 
«enipcr  loic  spereniiis.     Iknc  vale. 

<1>.  Melanthon. 

Cod.  öcrvest.  20  toi.  172i'.    Ohne  Adresse.     |Mitti  iluiig  von  Herrn  Prof  Dr.  Krause] 

Öl  4a.  Leunliard  Jacubi  an  Juna.><      Magieburg  1546.  Augu.^tjy. 
und  Spangenberg. 

In  dor  auf  S.  152  aufgeführten  Schrift  „Von  vneiuig-  |  keit  der  C'oncilicn,  der 
T'riestor  Khc,  vnd  das  hoch-  '  wirdigc  Sacrameut  dos  Leibs  vnd  |  bhits  Christi  be- 
langende. ..  ."  Leipzig.  Nie.  Wolrabe  15tti  (7'2.  ßl.S".»  iietiudet  sieb  zu  Anfang  ein 
\Vi(lmungsbrief  an  den  Fürsten  Georg  v.  .\nhalt.  sodaini  eine  Vorrede  an  Ant.  Mnsa 
nnd  die  andern  Herren  des  Consistorii  zu  Merseburg;  dann  zum  Schluss  auf  lil. 
Gv''  — 17"  .Jicscblns  rede"  an  ..Ein  Justus  Jonas,  der  heilij^en  ^chritft  doctor, 
Brobst  zu  Wittenberg,  vnd  Suiicrintendens  der  Kirchen  zu  Halle.  Vnd  ern  Jo- 
lianiies  Spangenberg,  Sujierintendens  vber  die  ganlze  hcrrschaflt  INIansfeld,  vnd 
Prediger  zu  Eislcben."  Sie  enthält  zuerst  eine  Kecaiiitnlation  und  bandelt  dann 
..Vom  Wort  Gottes"  unJ  „Von  Menschen  Satzungen."  Der  Verf.  neinit  sich  ,.Nort- 
husannm,  Diener  der  Kirchen  im  Wort  (iottes,  zu  S.  Ulrich,  in  der  Alten  Stadt 
Magdeburg."     Das  angegebene  Datum  ist  dem  W'idmnngsbriefc  beigeschrieben.' 

825a.  Justus  Jonas  an  Fürst        (MansfeldV)  1 540.  Deceniber  2. 
Georg   von  Anlialt. 

Kr  will  über  «las  Kloiid,  vnn  \vclclnni  Malle  lii'trcffeii  i^t,  uiclil  wcilcr  rcdfii, 
eriiinort  aWcr  an  soiuü  VL'r<lu'iistü  um  «las  KiM'ovuiationswurU  wie  friilier  in 
Wittenberg',  so  speziell  iu  Halle.  ICr  trodenkt  der  Aufmerksanikeit ,  die  er 
dem  Uerzo};;  Moritz  in  wiederholten  Hüclierdedieationon  bewiesen.  Hittot  den 
Fürsten  bei  Gelegenheit  dos  Convcnts  dor  Stände  in  Uallü  sich  dor  Js'ütu 
der  Kvangolisclien    daselbst  anzunehmen. 

Gratiani  et  paceni  üei  per  Christum  Wsov  t-^;  a}.-/;l>£ia:  /.al  Tor/pizc. 

Reverendissinie  in  Christo  j)atcr,  iUnstrissinie  prineeps  ac  domine 
clcnientissinie.  Non  ingorani  iani  ilhi  7:a!V7;Tix.ä,  laehrinias  pionini, 
sinfi;ultns  et  ^emitus  tojv  y'jv7.i/.(.)v  y,yX  tsx.vmv-,  scd  de  statu  luhis  et 
ecelesiae  lltdlcnbis  andivit  et  cognovit  reverendissima  dondnalio  et 
ilhistrissiina  ccisitudo. 

l\cs  non  indiget  orationc  lonpi  ant  vcrbis,  et  (piacdani  sunt  eius- 
niodi,  nt  connnode  epistohie  coniniitti  non  possint.  Cum  dominus  per 
inc  indi^'nuin  ori;anuin  rcstaurassot  purani  doctrinani  in  urbc  et  ct-i-lcsia 
Jldllritsi  per  hos  sex  ainios  dilii;;ontissinic  ot  magna  assiduitate,  tradita 
est  doctrina  syncera  ex  prophetieis  et  apostolicis  l'ontibus  et  nihil  in 
obiurii'ationibus  a/.zi:«-);  vy/.7.'.z(<)c  taetis ,  nihil  iu  admouitionibus  a  nie 
ipso  aut  aliis  dictum  est  as{)erius  eontia  papam,  contra  tt-.v  iif^fo/.oy.y.viy.v 
episcoporum  aut  canonieorum  et  similium,  contra  «v-ova/wv  hypocrisin, 

'  Mitteihnig  von  Herrn  Tl.  D.  KnaaUe. 

-  Diese  4  griechischen  Worte  hat  J.  J.  eigenhändig  am  Rande  hinzugefügt. 
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qiiod  iion  longe  diirins  et  asperius  iiivciiiatur  in  sanctissimis  scriptis 
zelo  |;l(iriac  Dei  ardciitiimi  ■\ir(triiin  reverciidiss.  d.  LiiÜieri  ei  d.  l^hillpj)!. 

AI)  anno  Christi  20  et  XXI  inde  a  Fridcricu  fimdatore  iscliolae 
V ittcubcnjcnsis  tribus  clectoribus  inservivi  per  annos  XXVi  (iina  eoni- 
putato  scxenniü  dicruni  IlaUcusinni).  ErjiJmrd'mc  (nbi  cocpi  concionari 
anno  XVIj  et  VUicnbcrgdc  per  aunu.s  XXX  ^  relicta  protcssione  iuris- 
prudentiae  (nani  Eiphordiae  proniotns  snm  in  IV-  vocant  candidatuui) 
docendo  et  eoncionando  tradidi  purani  doctrinani  eontra  £if^(oAo;;.aviav 
papisticani. 

In  (i\m'hii\x\w  Viltenhergend  gyninasio  praclci^i  pnl)liee  per  anno» 
XX  atque  ibi  snnnni.s  et  niaxiniis  viris,  reverendo  d.  Tyitthero  ei  PhUippo 
converüatns  snin  j)Ius  qnani  donie«ticc  et  qnasi  i'aniiliaritatc  interiori. 
Multas  doetissinias  et  sanetiösinias  liicubrationes  snniniornni  virorum 
reverendi  patris  J/utheri  et  d.  PhiUpjn  ad  utilitateni  eeclesiarum  trans- 
tuli  Gernianice  et  Latinc,  Gernianiee  apolofi;iani  et  eonf'essioneni 
Aiiftustanani  |)rincipnni,  cui  et  in  hnne  dieni  adhaererc  se  protitetnr 
illustrissinius  dnx  Maaritkis. 

Noniinatim  eins  Celsitiidini  dedicavi  librnni  de  scriptoribus  eccle- 
siastieis  et  coniitiis.-^  Deinde  librnni  d.  Lutlieri  contra  ludaeos  noniinatim 
etiani  duci  MaarUio  dedicavinmsJ,  (pio  libro  in  inille  annis  de  pro- 
misso  Messia  nihil  edituni  eriiditins.  Scd  non  texani  hie  eatalo>;nni 
laboruin  nostrornn»  ac  operarum.  Deinde  in  eeclesia  Jldlleiii^i 
(superstite  tunc  eardinale)  non  sine  ingentibns  et  qnotidianis  peri- 
cnlis  rcstauravi  ILihtc  pnrani  doctrinani  et  veros  cultns«.  Teni|K)re 
pestis  inter  media  qnotidiana  tnnera  perdnravimns  eoncionando. 
docendo  et  eonsolando  In  omnibns  templis  accnrate  et  dili^en- 
tissime  docuiimis  catechismnm  et  in  domibus  pae(h»gof;iam  christia- 
nam  hie  restitnimus,  nt  parentes  et  sibi  gratnlentnr  et  libcris  tantam 
lucem  verae  cojinitionis  Dei.-^  In  adinvanda  et  ornanda  rep.  et  eeclesia 
l/tdl.*'  d.  doctor  Chiliaims  syndicns  et  e^-o  impendimus  omneiii  dili- 
jicntiam  fidelcm  et  quasi  paternam  opcram.  8i  propter  ista  facta 
plectimur,  relej^eniur  sanc  ad  Garamantas  ant  ultimam  Tliylcn.  Jn 
eonventu   lidlcnsi  proximo  die  Lnnae  statuum  archiepiseopatus  Maj^d 


'  Kr  rechnet  also  von   ir>16  — 154(5. 
'^  Iuris  utrius(incV  dann  fehlt  aber  noch  ein  (|Mem. 
'*  1.  Miirz  1.540,  siehe  ohen  Nr.  486. 

*  Siehe  oben  II,  97.  08.  llü  — 118.      Ein    Kxeinpiar   dieser  bchril't    stand   dem 
Ileransjrelior  nicht  znr  Verftignng. 

•''  Von  tantaiu  bis  dei  eigenhändig  zngeschrioben  von  .1.  J. 
^  Hall,  zugesetzt  von  J.  J. 
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vestra  Celsitudo  potest  patrocinari  cansae  publicae  ecclesiae  nalUnsis, 
quae  nunc  est  varie  contristata  propter  subitaiii  abitionem  nostrain  et 
uiutatiouem  coiicionuni. 

De  re  tanta  iain  iion  scribani  plnra,  cetera  (piae  beqiii  possunt 
(nisi  dct  Dens  luitigationera  reriun  harum  subitarum),  V.  Celsitudo 
pro  siu)  acumine  et  i)riulentia  videt  et  pro  sua  syDcerissima  cbristiana 
aya-Y,  x.al  a-jy-aO^eia  cxpendit.  Vestrae  Kevereiidfss.  D.  et  Celsitudiiii 
et  aliorimi  liioruni  christianae  conscientiac  res  hae  taiitae  sunt  cum- 
inissae.  V.  llevereiidis.  D.  et  Ccls.  Christus  tilius  Dei  reip.  et  ecclesiae 
diutissime  couservet  incoluuiem.  Datum  (piiuta  post  Audreae  auiio^ 
domini  MDXLVl-^. 

V.  Kevereudiss.  D.  et  Cels.  addictissimus       /.  lonas  d. 

superatt.  JlaU.  eccl. 

llcvereudissimo  in  Christo  patri  ac  d.  d.  Gcoryio  piiucipi 
Anhalt,  comiti  Asfaiiiae  duinino  Berub.  etc.  praeposito  Achie- 
piseopalis  ecclesiae  Magd  Coadiutori  in  spiritualibus  Merse- 
borgens.  eccl.  doniino  denientissimo  salutcm.  Fürsten  Georgen 
zu   cijion    hiuidon. 

Herzogliches  Haus-  und  Staatsarchiv  in  Zcrbst  GAK  V,  212,  18. 

904 a.  Justiis  Jonas  an  Magister  Wolf-        Halle  1049.  Jnli  20. 
gang  Fnrnian. 

Bittet  um  seine  Beihilfe,    um  schnell  vom   Fürsten   Oeorg  Antwort   zu   erhalten. 
Uebor   den   Tod  seiner  (zweiten)   Frau. 

G.  et  p.  Dei  per  Christum.  Doctiss.  vir  et  amicorum  chariss.,  ro^o, 
hunc  meum  miuistrum  lonam  iuves,  ut  ab  illuss.  principe  eo  facilius 
et  celerius  accipiat  responsum.  Kelicpia  (spero)  coram  tecnm  ai!,am. 
Animus  iani  meus  exercetur  ingenti  dolore  et  moesticia  gravi  ob  mortem 
fidissimae  et  charissimae  uxoris-'.  Det  misericorditer  dominus,  ut  ubi 
abundant  xa  xaOYiy.aTa  tou  XpwToG,  ibi  abundent  et  consolationes.  T.  11. 
Interim  nie  conunendo,  quem  jctjpioc  7i;7.(ov  \pir;Toc  reipublicae  et  ecclesiae 
conservet  diutissime  salvum  et  incolumem.  Dat.  sabb.  post  divisionis 
apostolorum  anno  domini  M.D.XLIX.  J-  Iona>i  d. 

Superatt.  lUdl.  eccl. 

Doctissimo  viro  oruditione  et  virtute  pracstanti  d.  magistro 
Wolfutinyo  FaniKin  apiid  illuss.  principeni  d.  d.  (.'fonihim  etc. 
äo/iaTf-ol,   douiino   et   aniico   ihurissiino  salutem. 

Eigenhändig  mit  Siegel  im  Ilrzgl.  Hans-  und  Staatsarchiv  zu  /erbst  (i.\R 
V,  212,  18. 


1  Von  anno  al)  die  Unterschrift  eigoMhäiulig  wie  die  Aufschrift. 

•i  Die  I  neben  der  V  ist  so  klein,  (hiss  man  geneigt  sein  köinite,  sie  nur  tnr 
einen  etwas  gross  geratenen  Punkt  /n  halten.  Aiier  der  Iniialt  beweist,  dass  mir 
l!j4(j  gemeint  sein  kann. 

3  Dieselbe  war  am  8.  Juli  1549  gestorben.     Vrgl.  S  289.  291.. 
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904b.  Justus  Joiia.s  an  Mag.  Wolf-         Halle  1549.  August  5 1. 
gang  Furuian. 

Meldet  die  Heimkehr  Melchior  Klinj^s,  der  über  den  Erl'olt»  der  von  ihm  in 
Gatterslebeu  gofülirten  Verlüindlunfjcn  mit  AliynsandtiMi  des  Miij^dcljurt^iM- 
Magistrats   Günstiges  meldet. 

G.  et  j).  Dei  per  Christum.     Mi   doiniiie   inagister,  frater  et  ainice 

in  domiiio  cliarissinie.     llliiss".  principi  et  d.  d.  Georyio,  doniiuo  cle- 

nientissiino,   velitis  ex  his  ineis  literis  subitario  scriptis   indieare:   Ü. 

doctor  Melchior-  rediit.     Collo(iiiiuni  ut  audio  luit  in  Gatürslehcn.     Ex 

urbe  Magd,   luissi  sunt  seeretarius  intimus   et   quidani   Senator.     Cum 

baee  seriberem,  d.  Jllclcliior  tuit  in  aree  apud  arehiepiscopum;  non  da- 

batur  ipsi  iam  eolloqui.     Quidam  tide  di^nus,  qui  audivit  ii)suni  dominum 

doctorem   J\Iclc]iiorem,    dixit  milii    bonam    spem    osteiidi   eompositionis 

negotiorum;   eongressum  i'uisse  hilarem  minime  torvis  vultibus.    Dicam 

eras  ipsi   d.   doctori  Melchiori,   ut  capita  et  summam  actionum   ij^se  * 

perscribat  ad  ilhiss.  prineipem.     Sahita  amanter  d.  lacohuni  ministruin 

Christi "*  eum   redierit,   d.   eapitaneum  Fmiilcr,   m.  lolunincnt   eon- 

sistorialem'*  dominos  et  auiicos.     Dat.  2a  ieria   eo   die  (|Uo  in  Sdlitias 

redii,  anno  d(miini  M  .  D  .  XLIX. 

I.  lonns  (h)ct. 

Superatt.  llfdl   eeeles. 

Doelissimo  viro  domiiio  niagistro  \l'o//ii<iti<io  Ftmunii  apud 
illuss.  print-ipem  d.  d.  (iioiyhim  etc  äp/iaif/iö  iVatri  t-t  aiviico 
charissiino  salutem. 

Eigeiihandii?  iriit  Siegel   im    llerzogl.  Ilau.s-   und   Staatsarchiv  zu  Zerltst  GAR 

911a.  Matthias  Wanckel  an  Flacius  Halle  1550.  Febr.  8. 

lUyiicus. 

Kericlitct  aus   oitiem   Uricfo,   den  Jonas  von   Welli-r  empfangen  hat. 

llodie  legi  epistolam  elariss.  viri  d.  doctoris  ircllcri  ixdd.  lufifion 
JoiKiin,  in  qua  dieit  utrin(|ue  de  adiaphoris  ibrtia  argumenta  a  partihus 
atl'erri,  iUorum  tamen  argumenta,  (pii  nihil  hoc  tompore  cedendum 
dieant,  esse  tortiora.     Sic  paulatim  multorum  oculi  aperinntur,  (pii  hac- 


'  Das  Datum  crgiel)t  sich  aus  dem  „D.  doctor  Melchior  heri  tiiif  in  meis  ae- 
diliiLs  etc.*'  im  Hriefc  vom  (i.  Aug.  15411,  ohen  S.  2!tO. 

^  Kling. 

•'  i|)s(!  ipse. 

'   Kin  uni(!S('rli(hes  griechisclies  Wort. 

•''  (iügrii.sst  werden  Kinst  (Jeorgs  Flotpredii^'or  Jacob  Stt'yrer.  sein  Ilaiipfmann  Os- 
walt  Küder  oder  Köder  aus  dem  Vogtlanch',  st-in  Kanzler  Magister  Johann  von  Berge. 


919  a.  Matthias  Wauckel  an  Flacius  lllyricus.  38S 


tenus  ac  si  vere  pie  ac  recte  sentiaiit  (lubitarunt.  Ergo  tuus  et  aliorum 
labor  in  liis  disputationibus  uon  fiiit  irritus.  Teige  ac  robustus  per 
Spiritmii  iSanctimi  eonlortatus  esto.  —  E  Salinis  G.  Idu«  Febr.  1550. 

Matthias  Wanckell. 
Wolfeiilmttd,  Heimst.  G4.  1. 

919a.  Matthias  ^^'allckel  an  Flacius  Halle  1550.  Sept.  5 1. 

lllyricus. 

Macht    Mitteilungen     aus    einem    IJriefe,    den   ilim    Jonas    von  Kobuig    au»   ge- 
schrieben hat 

—  Nova  ex  QmmXW?,  An<iiisi((nis  baec  babeo.  Hevereiidusd.  doctor 
lonas  ex  Kolmrtja  ad  nie  scripsit  se  ex  viro  lide  digno,  qui  Aiiynsfar 
ante  qiiinque  dies  fuerat,  audivisse  doin.  GranveUam  t'eria  <|uarta  post 
Bartholomaei  nescio  quo  niorbo  eorreptum  cxtinctuni  esse-'.  Caesar 
dicitur  iiiiiigere  vcl  pro  uriiui  eniittere  sanguiiieiii  et  laborare  tiou,  teig- 
platter. Caesar  vuit  episcopuiu  ]\l<iijiiebtir(jr,nse)n  esse  tiliuin'^  electoris 
BrandenbUrgeiisis,  sed  ipsuiii  ante  Tascba  fiiliinuii  noii  veiituruni  ad 
uos.  Üux  Bruiisviceusis  et  seiuitiis  iirl)is  liimisr.  cilati  sunt,  ut  eoin- 
pareant  l.üctobris  corani  Caesare  et  reiiquis  imperii  ordinibu.s.^  Speni 
es.se  ideni  dixerat,  ordines  imperii  non  gravari  aniplius  interiniislico 
libro.    Tu  forte  haec  melius  mc   no.sti  etc.  — 

E  Salinis  Sa.ro)i.  5.  Sept   lö5(,). 

3Iatthias  Wandcll. 

Wolfenbüttel.    Heimst.  64.  1. 

i  Die  er  Brief  ist  wertvoll,  weil  er  die  oben  S.  ."07  Anm.  1.  beklagte  Lücke 
eiiiigermassen  liillt,  nameiitlicli  sii^lieren  Nachweis  liefert,  (la.ss  Jonas  bahl  nach  ilem 
Briefe  vom  27.  Juli  Nr  911>  Halle  verla,sseii  hat  nnd  nach  Kobiirg  iibergesietlclt  i.st. 

^  Vrgl.  Sleidanin.211. 

•'  Markgraf  Friedrich,  .seit  1547  postulierter  Coadjutor  von  Magdeburg.  Erst 
am  3.  Oct.  1552  wurde  er  Erzbischof. 

^  Vrgl   SleidanIIl,21l. 
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Verzeichnis 

der  liier  gedruckten  Stücke,  mit  Ausschluss  der 
Regestenform  mitgeteilten. 


nur  in 


1509. 
s.  (1.  Jonas:  Croilicht  auf  Kuban  Ilobs.       1  1. 

1510. 
s.  d.  Jonas:  locus  tuniuiliiariusadversn.s 
MistotiicMun  1 2. 

1514. 

Aug.  17.  Spalatin  an  Jonas.  I  :'>. 

1515. 

s.  (1.  Mntiau  an  Jonas.  I  4. 
-Miirz  21.  Jonas  an  Melcli.  v.  Aadion  I  4.  5. 

Juli  22.  Mutian  an  Jonas  I  5.  G. 

^'a(  li  Juli  (Vi.  Mutian  an  Jonas  111.12. 

Nov.  C^i.  iMulian  an  Jonas  I  G.  7. 

151(3. 
Juni  2X  Jonas  an  Melch.  v.  Aacheri        I  8. 

1517. 
Kehr.  1:'.  Jonas  an  Molch,  v.  .\aclion       1  S 
FL'l)r.27.  .lonas  an  Melcli  v.  Aachen       1 1>. 
April  -1.  Jonas  an  Melch.  v  Aachen  I  9.  10. 
Juli  15.  Mutian  an  Jonas.  1  10.  1 1. 

Oct.  9.  Eoh  Hess  an  Jonas  I  12.  1:). 

1518. 

Juni  18.  Jonasan  Melch. V.Aachen  1  1:'..  11. 
Anif.  12.  Jonasan  .Melch.  V.  Aachen  1  11.15. 
Oct  5.  Jonas  an  .Melch.  V  Aachen  1  15. 
Oct.  17.  Krasnuis  an  Jonas  1  10. 

Nov.  9.  Jonas  an  Melch.  v.  Aachen  T  10. 17. 
Nov.  18.  Eoh.  Hess  an  Jonas  I  17. 18.(H:'.15.) 

1519. 
Jan.  9.  Koh.  Ifossan  Jonns  I  18. 19.  (n^45.) 
I'el)r.4.  Jonasan  Melch.  V.Aachen  119.20, 
Juni  I.  Krasnnis  an  Jonas  121-24. 

.luiii  21.  .lonas  au  Melch  v..\a''hon  I  24  25. 
.hili  l'.i  Jonasan  Melch.  V.  .\aclien  120.27. 
.luli  19.  Jonas  au  Joh.  iiani^  1  27. 'ii8. 

c.  Ang.  1.  Jonas  an  Mosellan  inid 

hauu-  I  28.  29. 

H.  (1.  .lonas  an  .loh.  l,anir  •  29.  :>0. 

s.  (1  Jonas  au  .loh.  I.aun  1  :'>0.  :'il. 

8.  d.  Jonas  au  iMaco  1  :U.  ;'.2. 

lec  2.  Jonas  an  Molch,  v.  .Aachen       I  olJ. 


s.d.  Eoh.  Hess' Rede  I;;5-40. 

s  il.  lonae  praet'atio  in  epist.  ad 

Corinth.  I  40  -  42. 

1520. 

Jan.  25?  Jonas  an  Melchior 

V.  Aachen  I  "H — r.5. 
März  29.  Jonas  an  Melchior 

v.  Aachen  I  42.  A'i\. 

Apr.  9.  f>asnuis  an  Jonas  I  4:'..  44. 

Juni  29.  Mutian  an  Jonas  I  20.  21. 

Aug.  5.  Mo.sellan  an  Jonas  1  44  45. 

.s.  d.  Cordus  de  loua  ad  lectoreiu  1  45. 

Nov.  1 1    Krasiuus  an  Jonas  I  45.  46. 

s.  d.  Jonas  an  Draco  I  40. 

s.  d.  Jonas  an  Draco  I  47. 

?  Spalatin  an  Jonas  I  47.  48. 

1521. 
n.  Jan.  21.  Spalatinan  Kriedr. 

den  Wei.sen  148.49. 

V  Eohau  lle.ss  an  .lonas  I  50. 
Apr  17.  Hütten  an  .lonas  150.51. 
s.d.  Eoh  Ile.ssi  ad  lonani  Elegia  I  51  —  5:'. 
Mai  1.  Jonas  an  Melch.  v.  .Aachen  I  5:'..  54. 
Mai  10  Erasnnis  au  Jonas  1  54  — ül. 
Jinii  19.  Jonasan  Friedr. 

d.  Weisen  1  02.  0:i. 

n.  Juni  19.  Was  man  der  I'nivers. 

soll  türhalten  I  G;»  -  05. 

Juni  20.  Kriedr  d.  Weise  an  Jonas  1  05. GG. 
c.  Juli.  Jonas  an  Kricnlr.  d.  Weisen  I  GG. 
Juli  20.  Jonas  an  Kohan  Hess  I  07. 

Juli  ol.  Kriedr.  d.  Weise  an  die 

Universität  1 08. 

c.  Julia  1.   Spalatin  an  Hans  v. 

Dolzigk  I  08.  09. 

JidiSl.  Spalatin  an  Jonas  109. 

s.  d.  Spalatin  an  Hans  v.Dol/.igU  I  09.  70. 
s.d.  Handlunu' mit  der  I  uivers.  170-72. 
s.  d.  .lonas  au  die  kurt'.  Kate  I  72—74. 

Oct.  2.   rietener  u.  Jonas  an  Kriedr. 

d.  Weisen  1  74  75. 

Nov.  8.  Jonas  an  Joh.  Lan.i;  1  75-77. 

V  .lonas  an  J(»h.  Lang  I  77  -  79. 


1522. 
Jan.  1.  Jonas  an  L'apitu 


I  79-82. 


I.  Cbron.  geordn.  Verzeichnis  etc. 
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Jan.  8.  Jonas  an  .loli.  Laiii»  1 82 — 84. 

s.  (1.  Jonae  disputatio  I  84.  85 

s.  (1.  Tlieseii  des  .lonas  tiher  H(ini.  1  I  H^t.  8G. 
Dec.  2.5.  .Jonas  an  Spalatin  1  8G.  87. 

s.  d.  Coclilens  an  .Tonas  II  ;M6.  'Ml. 

152:1 
Awii.  10.  .Tonas  an  Willi  Heifen- 

stoin  I  87.  88. 

s.  d.  liidirinm  lonai-  de  coriig  ceri- 

nioniis  I  88.  SI». 

s.  d.  Thesen  iiberd.Saeramente  II  o47.  :'>18. 
Nov. :».  .loh.  .Xpel  an  Ilieron.  liauni- 

jj:ärtner  181». 

1.521. 
März  7.  Nie.  tierbel  an  Jonas         I  8'.».  •»(). 
Ang.  18.  JonasanMehh.v.Aaclien  I  !»0.!il. 
s.  d.  Jonasan  Herz. ,foh.  Friediicli  1  !'l.  i>2. 
s.  d.  Jonas  an  .\ndreas  Heni  I  !i2.  !•:'.. 

1525. 
s.  d.  J(»nas  an  Ilieron.  Haningärtner     I >•:!. 
.Inni  14    .Jonas  an  Spalatiii  IM4. 

('  Sept.  2;'>.  Jonas  an  Spahitin  1  M4.  95. 

Mov.  11  (18?!  Jonas  an  .\ll»rerht 

V.  Man.sfeid  I  05. 

Nov.?  .lonas  an  Capito  I  !I5. 

Dev  !<>   .lonas  an  Hans  V.  Dolzigk 

n.  Hans  v.  (irilfendorf  1  !Mj.  !•?. 

152ti. 
Jan.  A.  Jonas  an  Hans  v.  Dolzigk    \97. 1)8. 
.Iuni5.  Nie.  Gerl)el  an  .J(ma.s  I  Ü8.  !»!•. 

Juni  24.  .lonas  an  M.  Hiicer  I  91i-  lOl. 
Oct.ü  Jonasan.Meh-li.v.AarheM  1  lUl.102. 
(»et.  28.  Jonas  an  .loh  Riiel         I  102.  lO:*.. 

1527. 
Mai  0.  Spalatin  an  Jonas  I  104. 

Mai.  .lonas  an  NN.  11  ;U8. 

.lull  7.   AMlV.eiciininif'  (h's  .lonas  idter 

Liilhers  Erkrankung  1  lol  -107. 

Jnli  7.  .lonas  an  Hngenliagen  I  107. 

Sept.  I(j.  .lonas  an  Agrieola  I  I0c>.  lO'.i. 

Od.  17.  .lonas  an  .loh  Lang  I  10!».  110. 
Nov.  10  (i.  l{orer  iin  Myconins  I  1  10.  111. 
Nov.  25.  Spalatin  an  Jonas  IUI. 

1528. 
Jan.;'..  Jonas  an  Lnther  1112-  Hü. 

.lau.  21»   .lonas  an  Lang  I  llü.  117. 

V  Jonas  an  Kolt.  Hess  1117.1 18. 

Felir. :'.  Jonas  an  Mieii.  Meienbnrg  1118. 
März  20.  .lonas  nn  Kr.  Myi'onins  I  1  IS.  1 1!>. 
Nov.  IS.  Joli.  Heintelt  an  h'nrstin 

Margareth.-Non  Anhalt       lU!»     121. 


l:'.l. 


Dee, 
.s.  d. 


Jan. 


i:55. 
\•^H. 
1 :'.!». 


I  I.W 
1  i:'.8. 
1  l:W.  IM). 
I  HO.  111, 


152!'. 
Felir.  S.  Hans  v.  Metzsch  an  Knrf. 

Johann  I  121.  122. 

GescU-gu.  BJ.XVII.  Ka\v.,Biiefw.  a.J.J  II, 


Febr.  15.  Jonas  an  Joh  Lang  1122. 

März  8    IJngenhage!»  an  linther, 

Jonas  11  Mel.  I  122.  12:'.. 

März  Li.  Herzog  Joh.  Friedrich 

an  Hastian  v.  Kotteritzscli  I  124. 

Ajiril  7.  Visitatoren  an  den  IJat 

zu  Leisnig  I  125. 

Mai  17.  Anordnung  der  Visitatoren 

betr.  Leisnig  I  12G. 

Jnli  16  Jonasu.Gen  an  W.FnesI  127. 128. 
Sept.  14.  Jonas  an  W.  Fiies  I  128.  12Vt. 
Oet.  12.  Jonas  an  Agricola  I  12!i.  L'.O. 

Oct.  25.  1  )le  Visitatoren  an  Kurt. 

Johann  IL».  LH. 

Oct.  20.  Jonas  an  Clirist.  Haler  I  LH.  L>2. 
Oct.  28    Jonas  an  Spalatin  I  L'.2.  1.".:'.. 

Nov.  !!•.   Lie  Visitatoren  an  W.  Fues 

n.  Ang.  Himmel  I  L'>:'>. 

Der.  lO^^V)    Mel.  u.  Jonas  an  Spalatin 

I  1:^.4 

21.  Jonas  an  W.  Fnes 

28    Jonas  an  W.  Fnes 

.lonas  dem  Leser 

.lonas  an  Landgr.  Philipp 

1.5:'.ü. 
Jonas  an  \V.  Fnes 
Febr.  21.  .lonas  an  den  Hat  zu  Colditz 

I  14:'.. 
März  17.  Jonas  n. Gen.  an  d.  Rat  zn  Leisnig 

I  141. 
Apr.  9.  Jonas  an  Joh.  Lang 
Mai  4.  .b)nas  an  Lnther 
Juni.  Lnther  an  Jonas 
Juni  12    .Jonas  an  Lnther 
Jonas  an  Lnther 

Jonas  an  Fr.  Myconins  1  15ü  157. 
.lonas  an  Luther  I  157  — lG(t. 

Jonas  an  Ijuther  (2  Briefe» 

1  ItiO     165. 
Juni  28.  Jonas,  Rurer,  Sidniepf  u.  Hock  an 
di(>  evangel.  Fürsten  1  165     167. 

Juli  6    .lonas  an  den  Bischof  v.  Strassburg 

14.'.7-4l:'.. 
.luli  22  .loi-as  an  Veit  Dietrich  I  161».  170. 
Juli  22.  Jonas  an  Friedr.  Pistorius 

I  170.171. 
Juli  29.  Jonas  an  Ginither  v.  Binian 

1171-17:'.. 
Aug.  6.  .lonas  an  Luther  1  17:V  174. 

Sept. 6.  Jona>an  Luther  1175-177. 

Sept.:'.0.  .lonas an  Friedrich  Pistorius  1 178. 

15:51. 

Febr.  1.  Jonas  u.  I'anli  an  d.  Hat  z.  Leisnig 

I  17'.».  ISO. 
Febr.  5  Jctnas  an  .loh.  I  ang  I  180  ISI. 
.März  20.  .lonas  an  l''ro.schuSfeph.  Agricola 

1  181  —  18:5. 
s.d.  Jonas  an  Kangsdorf  1184. 


Jinii  1:5. 
.Inni  14. 
Juni  18. 
Juni  25 


I  141.  142. 


I  145.  146. 
I  146-140. 
I  4:54-4:57. 
1140-15:5. 
I  154—156. 
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1532. 

Oct.  17.  Die  Visitatoreii  an  Pfarrer  u.  Rat 

zu  Leisiiig  I  185.  IStJ. 

Nov.  29.  Jonas  an  Fürst  Georg    I  186. 187. 

s.d.  Luthor  au  .Jonas  1187. 

1533. 
Anfang.  Jonas  dem  Leser  1 188.  189. 

.lau.  17.  Jonas  an  JViedr.  Pistorius 

I  189.  190. 
Jan.  21.  Jonas  an  Joli.  Lang        I  190.  191 
Febr.  27.  Lntlier,Bug..  Jinas  u  Mel.anden 
Rat  zu  Bremen  II  349.  350. 

März.  Eoliap  Hess  an  Jonas  1 19L  192. 
März  10.  RugenhagenanSpalat.  I  192.193. 
April.  P.'oban  Hess  an  Jonas  I  193. 

Mai  1 .  JonasauLandgr.  rhilii)p  I  194—196. 
Sept  27.  Ciiristiaii  Raier  an  Jonas  1197. 
Oct.  5.  Jonas  an  Graf  Ludwig  zu  Öttingen 

I  198.  199. 
Oct.  26.  Jonas  an  Spalatin  1 199— 20L 
Dec.  I.  Jonas  an  Herzog  Johann  Einst 

1  201.  202  u.  II  350—353. 

1534. 
Anfang.  Fiu'st  Wolfgang  an  die  Fürsten  Jo- 
hann. Georg  U.Joachim  v.  Anh.  I  354  355 
März  19.  Jonas  an  Ileinr.  v.  Einsiedel 

1  203.  204. 
April  9.  Jonas  an  Fürst  Georg  I  204.  205. 
Frühjahr.  Goclileus  an  Jonas  1443  —  445. 
Juni  6.  .lonas  an  Wolfg.  Fues  I  205 — 207. 
Juli  27.  Jonas  an  Fürst  Joachim  v.  Anhalt 

I  207.  208. 
Ende  Juli.  Fr.  Burkhard  a.  Jonas  I  445.446. 
Juli  29.  Franz  Burkhard  an  Fürst  Joachim 

1446. 
Aug.  1.  Jonas  anMelanchthon  I  208  -  210. 
Aug.  2.  P'ranz  Burkhard  an  Jduas 

1210  211. 
n.  Aug.  2.  Fürst  Georg  au  Melandithnn 

II  :',55. 
vor  Aug.  7.  Spalatin  an  Jonas 

II  51».  60.  (355.  356.) 
Aug.  7.  Jonas  an  Fiüst  (ieorg  I  212. 

Aug.  13.  JiHias  an  l-'iü-st  (ieorg   1213.214. 
S<;pt.  9.   l<'iü\sf  Georg  an  (ieorg  Forchheim 
II  356—358. 
n.  Soi)t.  9.  Fürst  fieorgaiUit'orL' Forchheim 

II35S. 
(Jet.?  .lonas  an  den  Leiier  1214—218. 

Dec.  20.  Jonas  an  Fürst  (ieorg  1218-  220. 


Jan.  20.  .liiMus  an  Daumgärtner  1221 

Fclir.  1!»    .lunas  an  lürst  (ieorg  I  221.  222. 
Apr.  3.  .Iiinasan  Fiusl  Jnuihim  \.  .\nlialt 

1  222. 
Apr.  8.  Jonas  an  Georg  Forchheim 

I  222.  223. 


Apr.  12.  Jonas  an  Fürst  Joachim 

I  223,.  224. 

Apr.  25.  Jonas  an  Fürst  Joachim        I  225. 

Mai  6.  Jonas  an  Fürst  Georg       I  225  226. 

Mai  10.  Jonas  an  Fürst  (.ieorg  I  226. 

Juli  19.  Jonas  an  die  Augsb.  Prediger 

I  227.  228. 

Jidi  28.  Franz  Burkhard  an  Jonas      1  228. 

Sept.  9.  Jonas  an  Fürst  Georg     I  230.231. 

Sept.  14.  Jonas  an  Georg  Forchheim  I  231. 

Sept.  17.  .Jonas  an  Fürst  Georg  1231—2,33. 

1536. 
Jan.  15.  Jonas  an  Spalatin         1234  -  236. 
Febr.  2.  Moritz  Goltz  an  Georg  Forchhciin 

11  35!» 
Juni  17.  Jonas  an  Joh.  Lang  u.  Gen. 

I  237.  238. 
Juni  21.  Hier.  Weller  an  Jonas  1 :  39.  240. 
Jidi  24.  (Jorvinus  an  Jonas  I  24u.  241 . 

s.d.  Jonas  an  K\  mens  1241.242. 

Aug.  13.  Camerarius  an  .Jonas  I  242.  243. 
n.  Aug.  15.?  Spalatin  an  Jonas  1  244. 

Sept.  4.  Jonas  an  Camerarius  I  245. 

Oct.  19.  Jonas  an  Fürst  Georg  I  24  6.  247. 
Nov.  4.  Jonas  an  Fürst  Georg  I  247.  248. 
Nov.  16.  Jonas  an  Fürst  Georg  I  i48. 

Nov.  25.  Jonas  an  Fürst  Georg  1  249. 

Dec.  16.  Jonas  an  Fürst  (ieorg  1  250. 

1537. 
März  20.  Jonas  u.  Mel.  an  den  Rat  zu 

Zwickau  II  360.  .361. 

[Beilage:  Zwickauer  Schulordnung 

II  :'.64— 364.1 
Apr.  4.  .Joachim  GrcH"  an  Jonas  1251.252. 
\\)r.  23.  Jonas  an  Woitg.  Musculus  I  25:V 
Mai  8.  Jonas  an  Fürst  Joachim  12.^4. 

Mai  20.  Medier  an  Jonas  I  254.  255. 

Mai  30.  Jonas  an  FiuNt  (ieorg  I  255.  2.56. 
Juni  2.  Jonas  an  Fürst  (ieorg  1256.257. 
Juli  27  Jonas  an  Fr.  Mvconius  I  ^57.  258. 
Aug.  1.  .lonas  dcuj  Leser  1  258.2.59. 

Oct.  29.  Jonas  an  Fürst  Georg  I  260. 

Oct.  29.  Jonas  an  Fürst  (ieorg  I  261.  2(j2. 
Ocl  29    Jonas  an  P.nd  v.  Berge  1  262. 

Nov  1.  Jonas  an  Fiust  .loa<him  I  262.  26:'.. 
Nov.  12.  .lonas  an  Job.  Frederus  1  26:'>.  264. 
Nov.  28.  Jonas  an  Fürst  (ieorg  1264.265. 
Dee.  9.  Jonas  an  Fürst  (ieorg    1  266 — 268. 

15:'.S. 
.hin.  1.  .lonas  an  Hans  Ilonold   1269     272. 
l'Vbr.  4.  Jonas  an  Fiust  (ieorg    I  27:'.  274. 
l'ebr.  8  (?).  Jonas  a.  Fiust  (ieorg 

1274-27«;. 
n,  IVbi'.  12.  .lonas  an  Fiust  (ieorg 

1  276-278. 
März  11.  Jonas  an  Kurt.  Job   Friedrich 

I  278. 


I.  Chron.  geordn.  Verzeichnis  etc. 
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März  10.  Jonas  an  Georg  Forcliheini 

I  'iT'.t.  280. 
April  2o    Jonas  an  HnrtM'  n.  (  apito 

1280.281. 
April  29.  Jonas  an  Fürst  Ueorg  1  281.  282. 
Mai  i\.  Jonas  an  Fürst  Get.rg  I  282.  28o. 
Mai  10.  Jonas  an  die  Fürsten  v.  Anhalt 

1  28r,-2K8. 
Mai  28.  Jona.s  an  die  Fürsten  Gi'org  und 

Joachim  I  289.  290. 

Mai  28.  Jonas  an  Georg  Forchheira 

1290.291. 
Jnni  1 .  Jonas  an  Fürst  Georg  I  291.  292. 
Jtuii  1.  Jonas  an  Georg  P'orchheira 

I  292.  29:'.. 
Juni  1.  Jonas  an  Georg  l'onhheiiu  11^05. 
Juni  Tt.  Jonas  an  die  Fürsten  v.  Aidialt 

I  290. 
Juni  IG.  Jonas  an  Fürst  Georg  I  293.  294. 
Juni  17.  Jonas  an  Fürst  Georg  I  294.  295. 
Sept.  2.  Joh.  Forster  an  Jonas  I  295.  29G. 
Sept.  4.  Jonas  an  die  Fürsten  v.  Anhalt 

I  2!Mj.  2!i7. 
Sept.  13.  Osianiler  an  Jonas  1  297.  298. 
Sept.  25.  J«iiia.s  an  Fürst  Georg  1  2!t8— 300. 
Nov.  4.  Beruh,  v.  Döleii  a  Jonas  I  300  301. 
Nov.  9.  Jonas  an  die  Fürsten  v.  Anlialt 

I  301.  :;02. 
Nov.  13.  Jonas  an  die  F'ürsten  v.  Anhalt 

I  302—304. 
Nov.  19.  Jonas  an  Fürst  Johann  I  304. 

Nov.  20(V).  .lonas  an  Gapito  1305. 

Dec  17.  .lonas  au  F'ürst  (icorg    1300.307. 
r>ee.  25.  Jonas  an  I'iu'st  (nsorg    1  307.  3.08. 

1539. 
Jan.  5.  Jonas  an  Fih-st  Georg  I  308.  309. 
Miirz  18.  Jonas  an  Fürst  Georg  I  :'0'.».  310. 
März  18.  Jonas  an  Georg  Forchhoira  I  310. 
März  IM.  Jonas  an  (Jeorg  Foicldieini  I  :'il  1. 
März  20.  Jonas  an  Georg  Forcldieini 

11311-313. 
März  20.  Jonas  an  Finst  (Jeorg  1  3.1:'..  :'.14. 
Mitrz  29.  .lonas  an  die  Fürsten  I  314.  315. 
April  1.  Jonas  an  F'iü-st  Joachim  1  ;'>15. 
April  1.  J(•na^  an  (Jeorg  Forchheim 

I315.:',16. 
April  :*..  Fürst  Joachim  an  Jonas  I  :'.l().  317. 
April  4.  Jonasan  Fürst  Joachim  I  :'.17.:*.18. 
Mai  7.  Jonas  an  Wenz.  Link  I  318.  319. 
Mai  9.  Jonasan  Wenz.  Link  I  319. 

Mai  20.  Jonas  an  Fürst  ( Jeorg     I  319.  :'.20. 
Mai  25.  (Jeorg  Fonhheim  an  1' iüst  (jeorg 

II  :'.tj().  3t)7. 
-Mai.   liUlher  n.  (Jen.   l.i-ipz.  llctormation 

l:'.20.  :'.21. 


spät.  Jnni.  Jonas  an  Fürst  Wolfgang 

I  :'.22-;'.?5.  (vgl.  II:'.G5.1i 
Jinu'  3.  Jonas  an  Fürst  (Jeorg  I  :'>25-  327. 
Jnni  20.  Kurf.  Joh.  Friedrich  an  Spalatin 

I  327.  328. 
Jnni  20.  Jonas  an  Kurf.  Joh.  Friedrich 

I  328.  329. 
Juli  17.  Jonasan  FürstJoachira  I  3:'.0.;'.31. 
Juli  21.  Die  Visitatoren  an  Herz  Heinrich 

I  332.  333. 
Aug.  6.  .Jonas  u.  Gen.  an  Joh.  Friedrich  n. 
Johann  Krnst  I  3;j4  — 339. 

Aug.  7.  Jonas  an  Kurf  Joh.  iMiedrich 

I  339-342. 
Aug.  8.  Kurf.  Joh  F'riedrich  au  Jonas 

I;U2-344. 
Aus:.  8.  Kurf.  Joh.  F  iedrich  au  die  Visitat. 

I  ;^44.  345. 

.\ng.  10.  Kurf.  Joh.  Friedrich  U.Herzog  Joh. 

Krnst  an  die  Visitatoren  I  340. 

Aug.  12.  I  »ieselhen  an  dieselhen  I  340.  347. 

Aug.  13.  Die  Visitat  reu  an  d.  Kurfürsten 

Joh.  Frieiir.  u.  Herzog  Joh.  Ernst 

I  :^47.  348. 
Aug.  20.  Joh  Pfeftinger  an  die  Visitatoreu 

I  :U8.  :'.4!t. 
Aug.  29.  Die  Visitatoren  an  Herzog  Hein- 
rich I  350—3.55. 
Aug.  29.  Jonius  an  jKurfürst  Joh.  I'riedrich 

I  356— :'.02. 
Sept.  1    Jonas  u.  Spalatin  an  Kurfüi-st  Joh. 
F'riedr.  u.  11(m-z.  Joh   Krnst  1  302.  30:'. 
Sept.  12.  Jonas  an  Kurf.  Joh  F'riedrich 

l:',03-:^.65. 
s.  d.  Kurf.  Joh.  F'rdr.  an  Herz.  Heinr.  I  :'.tJO. 
Sejtt.  1!<.  Spal.itin  an  Jonas  1  :'.GG-3G8. 
Sept.  (?).  Spalatin  an  .lonas  I  :'.68.  :'G9. 
Sept.  (?).  Spalatin  an  .lonas  I  :'G9. 

Sejit.  22.  .lonas  an  den  Rat  zu  Oschatz 

I3Glt  :'.71. 
( )ct. :'..  Jonas  an  den  Rat  zu  Oschatz 

I  :'.71.  372. 
Oct.  5.  Jonas  au  Franz  Herzeul)erg  I  372. 
Oct.  12.  Spalatin  an  .Tonas  I  37:!.  :!74. 

Dec.  .">.  .lonas  au  Kurf  Joachim  11. 

I  :'.75.  37(>. 

Dec.  5.  Jonas  an  Spalatin  I  377.  378. 

Dec.  2G.  Jonas  an  Herzogin  Katharina  von 

Sachsen  I  378.  379. 

De«'.  :U.  Jonas  an  Wenz.  Link  I  380. 

1540. 

Jan.  11.  .lonas  a.  F'ürst  .Joachim  I  381.:^.S2. 
Jan.  24.  Jonas  an  Fürst  (Jei>rg  1:182  :>84. 
s.d.  .lonas  an  «len  Leser  Il:iG8-370. 

März  1.  Jonasan  Herz. Moritz  I  :'.Kl  — :'.S(>. 


'  -Die  lM>«r!ielznnic  <1ps  l.iitheriivben  Hiiches  wMer  ilii>  Sal.l.athcr  war  /.war  schon  1,13»  angefertigt 
wordcu,  iler  Witluiuui^sbrii'f  aber  wohl  erst,  als  im  .Somiurr  litW  ilie  Hebersj-Uung  gedruckt  wurde. 
Vgl.  Bd.  11   3i;5. 
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Register. 


März  10.  Jonas  an  die  Fürsten  V  Anhalt 

1387-:i89. 
März  15.  Jonas  an  Fürst  Georg  I  389—391. 
Mai  3ü.  Corviniis  an  Jonas  I  392. 

Juni  9.  Jonas  an  Fürst  Georg    I  392 — 394. 
Juni  10.  .fonas  an  Georg  Forchlieim 

1  394.  mb. 
Jinii  13.  Jonas  an  die  Fürsten  v.  Anhalt 

•1395.396. 
Jnni  13.  Jonas  an  Georg  Forchheim 

1396.397. 
Juni  14.  Jonas  an  Georg  Forchheim  I  397. 
Juni  17.  Jonas  an  F'urst  Georg  I  397.  398. 
Aug.  5.  Jonas  an  die  P'ürsten  v.  Anlialt 

1  398-400. 
Aug.  5.  Jonas  a.  d.  Fürsten  v.  Anhalt  I  400. 
Aug.  17    .lonas  an  die  Fürsten  v  Anhalt 

1  401—404. 
l>ec.  1.  .lonas  an  Friedr.  Mvconius 

I  405.  406. 
Dec.  2.  Melanchthon  an  .louas  1406.407. 
Dec.  9.  Jonas  an  Furst  Georg  1  407. 

Dec.  10,  Jonas  an  die  Fürsten  Johann  und 
Joachim  I  408. 

Dec.  10,  .l(.iias  an  Joh.  Hipsch     1  408,  409. 

1541. 
Jan.  1.  Jonas  an  .loh.  Frederus   I  410.  411. 
Jan.  3.  Jonas  an  die  Fürsten  .lohann  und 

Joachim  1411.412. 

Jan. ."!.  llieron.  Weller  an  Jonas 

1412-414 

Jan,  6.   Jonas  an  die  Fürsten  .lohann  und 

Joachim  1414. 

Jan.  9.  Jonas  an  die  Fiüsten  Johann  und 

Joachim  I  414.  415. 

Jan.  9.  .lonas  an  Ga-spar  v.  Teutlehen 

Il;'.70.  :'.71. 
Jan    Jonas  an  Thom.  llelKMistreit 

1415.416. 
Jan.  12.  Jonas  an  Fürst  Johann  v.  Aidi. 

1416. 
Jan.  18.  Jonas  an  denselhen  1417.418. 
Jan.  25.  Jonas  an  denselhen  I  41 S.  419. 
Jan.  29.  Thomas  Hel)enstreit  an  Jonas 

1419.420. 
Febr.  1.  Jonas  an  ilie  Fürsten  von  Anhalt 

I  420-422. 
Febr.  5.  Jonas  an  ditssellien  1  422  424. 
Febr.  7.  Jonas  an  Spalatiii  I  121  -  426. 
Febr.  8.  Jona«  an  .loh.  liang  I  42(i. 

Febr.  17.  .lonas  an  die  Fürslen  von  Anhalt 

1  426  -  428. 
Kehr.  19.  .Innasan  Ge<trg  Korchheim 

I  128.  429. 
März  3.  Jonas  an  Fürst  Joachim  M29  4:'.(). 
März  8.  Mcdlcr  an  Jonas  I  l:!U.  4:U. 

März  16.  .lonas  an  l'ürsi  Joliann         1431. 
März  25.  Jonas  an  denscilten  1  4:'.'.i. 


April  9.  Jonas  an  Georg  Forchheim 

1  432.  433. 
April  9.  Jonas  an  Fürst  Georg  I  43:5. 

April  16.  Jonas  an  Fürst  Georg  II  1.2. 
April  17.  Jonas  an  Georg  l'orchheim 

II  2.  :5. 
April  23.  Joh.  Spangenherg  an  Jonas 

113.4. 
April  27.  Mündliche  Werbung  an  J.  Jonas 

II  4 -6. 
April  29.  .lonas  an  Matthias  Metz  II  6—10. 
Api'il  29.  Jonas  an  Fürst  Georg  11  10.  11. 
April  30.  Jonas  an  Georg  Forchheim 

11  11.  12. 
Mai  4.  Jonas  an  Georg  Forciiheim 

II  12.  13. 
Mai  4.  Jonas  an  Fürst  Georg  II  13.  14. 
n.  Mai  4.  .lonas  an  Georg  Forchheim  II  14. 
Mai  5.  Jonas  an  Georg  Forchheim  11  14.15. 
Mai  15.  Christian  III.  an  .lonas  II  372  373. 
Mai  17.  Jonas  an  Fürst  Georg  li  15  —  18. 
Mai  17.  Jonas  an  Fr,  Mvconius  II  18  19. 
Mai  17.  Fr.  Myconius  an  .lo.ias  II  19,  20. 
Mai  18.  Nie.  Medier  an  Jonas  II  20.  21. 
Mai  25.  Nie.  Medier  an  .lonas  II  21.  22. 
Mal  2!».  Jonas  an  Fürst  Georg  II  22.  23. 
Mai  29.  Jonas  an  Georg  l'orchheim 

11  23.  24. 
Jiuii  3.  Jonas  an  Fürst  Georg  II  24.  25. 
.hnn  9.  Spalatin  an  .Tonas  II  25.  26. 

.luni  9.  >»'ic.  Medier  an  .lonas  1127.28. 
Juni  1 1 .  Nie  .Medier  an  .lonas  II  27.  2S. 
Juni  15.  Jonas  an  Fiü'st  Ottov.  Hraun.'^chw. 
U  373-375. 
Juni  24.  Jonas  an  (iregor  Brück  II  28  29. 
Jiuii  25.  Jonas  an  Fürst  (ieorg  II  29. 

iS'acli  Juni  25.  Jonas  an  I'iü'st  (ieorg 

1130.31. 
Jiuii  30  [Juli  19|.    Allirecht  von  .Mainz  an 
KarlV.  1131-.;::. 

Juli  15.  Jonas  an  Franz  Landstettner 

II:'.::     .3.5. 
Juli  19.  .loh.  Spangenl)erg  an  Jonas 

Il:'..5.  :'.6. 
Juli  22.  .lonas  an  Fiu'st  (Jeorg  II  :'.6.  :'>7. 
Juli  24.  Jonas  an  Fürst  Georg  11:57 — ^40. 
.Iuli24.  iS'ic.  Medier  an  Jonas  II  41. 

.luli  27.  Kaiserliches  Mandat  II  41—4:5. 
Jidi  28.  Joh.  Spangeidierg  an  Jonas  II  4:5. 
Aug.  5,  Fiüst  (ieorg  an  Jonas  II  44. 

Aug.  8.  Jonas  an  Fürst  Georg  1145.46. 
Aug.  11.  .lonas  an  Fürst  (ieorg  II  4(>. 

Auii.  21 .  .loh.  Spangenherg  an  .lonas 

1147. 
Aug.  22.  Anonymer  Drohhriet  1147.  4S. 
.\ Uli.  24.  Joli  S]iangeidiei'g  an  Jonas  II  4.S. 
Seilt  :"..  NX.  an  NN,  II  49.  .50. 

Sept  9.  Nie  Medier  an  .lonas  II  .50. 

Sept.  1:5.  Nie.  Medler  an  Jonas  II  51. 


I.  Clu'on.  gcortln.  Verzeichnis  etc. 
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1     1151. 

52. 

11  52. 

53. 

II 

5:1 

II 

54 

II  54. 

55. 

II  5tJ. 

II  56. 

57. 

1158 

5'.t. 

n       11  : 

575. 

]Il31. 

6i. 

11  an. 

V.  Anhalt 

1163- 

■65. 

1165. 

1166. 

67. 

;  II  67- 

-69. 

II  60. 

70. 

1170. 

71. 

Sept.2l.  Georg  Maior  an  Jonas 
Oct.  7.  Ziegler  an  Jonas 
Oct  «    N.  N.  an  M.  Metz 
Oct.  18.  Nie  Mcdler  an  Jonas 
Oct.  19.  Jonas  an  l'iirst  Georg 
Dec.  2    Jonas  an  l'"(irst  Georg 
Dec.  16    Jonas  an  l'iirst  Georg 
Dec.  :'>1.  Weiler  an  Jonas 
?     Jonas  an  Georg  Forchheim 

1542. 

Jan.  9.  Jonas  an  Joh.  Lang 

Jan  24    Jonas  an  Joh.  Lang 

Jan.  26.  Jonas  an  Fürst  Woli'g.  v.  Anhalt 

Febr.  10.  Spalatin  an  Jona^ 
Fobr  11.  Spalatin  an  Jonas 
Fel»r.  16  Jonas  an  Fürst  tn-orj 
März  17.  Georg  Maior  an  Jonas 
März  17.  Jonas  an  P'nrst  Georg 
April  4.  Fr.  Myconins  an  J'inas  1171—73. 
April  23.  Jonas  an  Joh.  Agricola  II  73. 
Jnni  3.  Sp.ilatin  an  Jonas  1174— 7(;. 

Juni  10.  Jonas  an  Fürst  Georg  II  76. 

Juni  26.  Jonas  an  Fürst  Georg  II  77. 

Juli  3.  Spalatin  au  Jonas  1177.78. 

Juli  3.  .Jonas  an  Fiust  Georg         II  78.  79. 
Juli  7.  Jonas  an  Joh.  Lang  1179. 

Juli  21.  ErasrnusAllterusa.Jiinas  1179.^^0. 
Aug.  12.  Jonas  an  Fürst  Georg  1181. 

Aug.  24.  Nie.  Medler  an  Jonas       II  81.  82. 
Oct.  24.  Jonas  an  Joh.  l,ang  11  82.  83. 

Oct.  30.  Jonas  an  Fürst  Georg      II  83.  84. 
Dec.  5.  Jonas  an  Joh.  Lang  II  84. 

Dec.  1 1.  Jonas  an  .loli.  Lang         II  85.  86. 
Dec.  12.  Erasmus  Alberus  an  Jonas 

II  S6.  87. 

Dec.  16    Spalatin  an  Jonas  II  87.  88. 

Dec.  26.  Krasni.  Alberus  an  Jijnas  Vater  n. 

Sohn  II  89.  90. 

1543. 


Jan.  ">.  Jonas  an  Melandithon 
Jan.  19.  Spalatin  an  Jonas 
lebr.  7.  .loh.  Spangenterg  an 

Febr.  !.'>.  Spalatin  an  Jonas 
März  22.  Jonas  an  Fürst  (ieor 
März  31.  Frederus  an  Jonas 
April  25.  liier.  Besohl  an  V.  I 

Mai  18   Spalatin  an  .Jonas 
Mai  21    Jonas  an  die  Fürsten 

Juni  6   Jonas  an  Fürst  (4eorg 
Juni  18.  Spalatin  an  Jonas 
Juli  18.  Jonas  an  V.  Dietrich 
5  d.  Jonas  ilcra  Leser 


1191.92. 

L'CU.  i 

1192.93. 

1  Jonas 

11  93.  IM. 

Jan  1 

II!M  -97 

.lan.  .3 

•d     II  97.  98. 

1-obr. 

1198-100. 

Febr. 

)ietricli 

II  100—102. 

Febr. 

11  lo:;.  101. 

März 

V.  .\nhalt 

II  KM.  lo;. 

März 

11  106. 

März 

11  10(5.  107. 

II  107.  108. 

März 

mos.  109. 

.\pr. ; 

Sept.  30.  .lonas  an  Fürst  Georg  II  110.  111. 
(Jet.  Fürst  Georg  an  Jonas        11376.377. 

1544. 

s.  (1.  .lonas  an  die  Christen  zu  Halle  II  1 12. 
.lau.  13.  Spalatin  an  Jonas  11113.114. 
März  1.  .Fonas  an  Fürst  Georg  II  114  115. 
April  1.  .lonas  an  Fiirst  Georg  II  116.  117' 
Mai  23,  Jonas  an  Fürst  Georg  II  117.  US- 
Juni  5  Spalatin  an  Jonas  11119. 
Juni  7.  Jonas  an  Joh.  Lang  11119.120. 
Juni  26.  Jonas  an  Fürst  (ieorg  II  121. 
Juli  1:5.  (ireg.Iirüfk  a.  Kiirf  J  >h  Friedrich 
11  121  —  12:1 
Juli  15.  .lonas  an  Kiu'f.  Joh.  Friedrich 

II  124.  125. 
Jidi  25.  Fürst  Georg  an  .lonas  II  126. 

Juli.  Kiu'f.  Joh  Friedrich  an  Jonas 

II  126.  127. 
Aug.  11.  .lonas  an  Kurt".  Joh.  Friedrich 

11127.128. 
Aug.  28.  Jonas  an  l'ürst  Georg  II 128. 
Sept.  7.  Jonas  an  r'ürst  Georg  II  129. 

Sept  12.  Jonas  an  Fürst  Georg  II  129.  1:30. 
Sept.  12.  Jonas  an  FurstGeorg  II  130.  131. 
Sept.  24.  Jonas  an  Fürst  Georg  II  131.  132. 
Oct.  22.  Jonas  an  Fürst  Georg  II  132.  1:33. 
Oct.  28.  Jonas  an  Fürst  (ieorg  II  13:5. 

Nov.  2.  .Vnton.  Musa  an  Jonas  II  1:53.  134. 
Nov.  5.  Kilian  (joldstein  an  Gregor  Hrück 

II  1:^4. 
Nov.  7.  (.ireg. Brück  an  Kurt.  Joh.  Friedrich 

II  1:55.  1:56. 
Nov  12.  Kiu't.  Joh  Friedrich  an  Jonas 

II  136.  137. 
Nov.  1:5.  Kiu'i.  Joh.  Friedrich  an  Brück 

IIt:58.  1:59. 
Nov.  14.  Gregor  Brück  an  Hans  v.l'ouigkau 

II  1:59.  140. 
Nov. 22.  Lniversitätan  Kurt.  Joh. Friedrich 

II  140. 
Dec.  5.  Kurt'.  Joh  Friedrich  au  Universität 

II  140.  141. 
Dec.  29.  Franz  Burkhard  an  Fr.  Myconius 
11141-143. 
1545. 

17.  Baxil.  Moinier  an  Jona^s        1114:5. 
10.  .lonas  an  Fürst  Georg   II  144.  145. 
14.  Jonas a.  FurstGeorg  II 145—147. 
16.  Jonas  an  die  Füi*sten  v.  Anhalt 

II  148. 
16.  .Tiinas  an  Fürst  Johann  II  148. 
1:5.  Jonas  an  Fürst  lieorsf 

II  148  151. 
II.  Jonas  an  Fürst  (ieorg  II  151.152. 
1 1    Jonas  an  Li'onhard  Jacobi 

II  152. 
20.  Jonas  an  Fürst  Georg  U  152.  153. 
5.  Jonas  an  FurstGeorg    II  151. 155. 


390 


Register. 


Apr.  13.  Jonas  an  Fürst  Georg  11  155. 15(5. 
Apr.  14.  Jonas  an  Fürst  (J cor u  II  157. 

Apr.  15.  Jonas  an  Fürst  Uoorü  II  157.  158. 
Mai  6.  Melanchthon  an  den  Rat  zn  Halle 

II  158—160. 
Mai  20.  Jonas  an  Fürst  Georg  II  IGl . 

Mai  31.  Jonas  an  Fürst  Georg  II  102. 

Jnni  6.  Jonas  an  Fürst  Georg  II  162.  16B. 
Jnli  4.  Jonas  an  Yürst  Georg  II  163.  164. 
Juli  14.  Jonas  an  Fürst  Georg  II  164. 

Juli  16.  Jonas  an  Fürst  Georg  U  165. 

Oct.  28.  Jonas  an  Fürst  Georg  II  166  167. 
Nov.  4.  Jonas  an  Fürst  Georg  II  167.  16S 
Nov.  10.  Basil.MonneranJoniisII  168.  161». 
Nov.  21.  Jonas  an  Wenz.  Link  II  160.  170. 
Dec.  0.  Herz.  Albr.  v.  Prcussen  an  Jonas    ' 

II  170.171. 
Occ.  14.  Veit  Dietrich  an  Jonas  II  171.172. 
Dcc.  15.  Jonas  an  Joli.  Lang    II  1 72 — 1/4. 

1546. 
Jan.  7.  Jonas  an  P'ürst  Georg    II  174.  175. 
Jan.  10.  P^rasraus  Alberus  an  Jonas 

II  175  176. 
Jan.  16.  Jonas  an  Fürst  Georg  II  176. 

Febr.  18.  Jonas  an  Kurf.  Joli  Friedrich 

11177-180. 
Febr.  18.  Grat  Hans  Georg  an  Herz.  Moritz 

II  180  181. 
Febr.  10.  Jonas  an  Kurf.  Joh.  Friedrich 

II  181.182 
Febr.  22.  Hier.  Besold  an  V.  Dietrieh 

11182—184. 
März  5.  Nie.  V  Amsdort  an  Jonas  II  184. 
März  i).  Joh.  Luther  an  Jonas  II  185. 

März  0.  Jonas  an  V.  Dietrich  II  185.  186. 
März  17.  Jonas  an  V.  Dietrich  II  187.  188. 
Mär2  17.  Melanchthon  an  Jonas 

II  378.  370. 
März  24    Basil.  Moinier  an  Jonas 

II  188  180. 

März:U.  Herzog  .Albrecht  v   l'reussen  an 

Jonas  II  180. 100. 

April  8    Jonasan  Melanchthon  II  102.  103. 

April.  Gutachten  der  Wittoidj.  Theoloucn 

II  103.'ll,»4. 
April  15.  J(jnas  an  (  hristian  III. 

11  105.  106. 
Mai  20   .lonas  an  Fürst  Geerg  II  l'."7. 

Mai  31.  Jonasan  Fiu-stCieorg  H  107.108. 
Juni  7    Christian  HI.  an  Jonas  11  100  20(». 
Juni  13.  Jonas.  Schumann  undWanckel  an 
Melchior  Beider  II  20(».  201. 

Juni  16.  Jonas  an  Flu-st  Georg  11201. 

Juni  22.  MelauchthoH  an  Jonas  II  202. 
Juni  24    Joh.  S|iangenberti'  an  J(ina> 

11202.203. 
Juni  20.  Jonas  an  Job  Spangeul.erg  II  203. 
Aug.  6.  Joh.  Si)auu-euheru-  an  Jonas 

11204.205. 


s.  d.  Jonas  an  den  Bat  der  8tadt  Halle 

II  20.^.  206. 
Oct  20.  Jona^  an  Fürst  Georg  II  207. 

Oct.  23.  Jonas  an  Herz.  Albr.  v.  Prcussen 

II  207  -  200. 
Oct.  27.  Jonas  an  Kurf.  Joh.  Friedrich 

11200—211. 
Nov.  4.  Jonas  an  Christian  III.  11211.212. 
Nov  21.  Max  Mörlin  an  Jonas  11212.213. 
Nov.  22.-26.  Zeitung  wie  es  zu  Halle  er- 
gangen H  213.-218. 
Dcc.  2.  .Jonas  an  Fürst  (ieorg  II  370-  381. 
Dcc.  11.  .lonasan  Andr.I'oach  H  210.  2-0. 
Dec.  16  Ant.  Musa  an  Jonas  II  220. 
Dcc.  26.  Nie.  Medier  an  Jonas  II  221. 
Dcc  30.  Christian  III.  an  Jonas        II  222. 

1547. 
Jan.  3.   Neue  Zeitung  11223. 

P'clir.  1.  Nie.  Medier  an  Jonas  II  224. 

März  3.  Jonas  an  Joh.  Lang  II  224 — 226. 
März  21.  Jonas  an  Joh.  L^'ug  11226.227. 
Mai  30.  Jonas  an  Fiu-st  Georg  II  228. 220. 
Juli  25.  Ant.  Corvinus  an  Jonas 

11230-232. 
Sept.  13.  Nie.  Medier  an  Jonas  II  232. 

Sept.  17.  Ant  Corvinus  an  Jonas  II  23:?. 
Oct.  2.  Ant.  Corvinus  a.  Jonas  II  233 — 2:'i5. 
Oct  17.  Nie.  Medier  an  Jonas  11  235.  2.3<). 
(Jet.  20.  Ant.  Corvinusan  Jonas  II  236.  23i7. 
Oct.  26.  Jonas  im  Job.  Lang  II  237.  2'>8. 
Nov.  3.  Nie.  Medier  an  Jonas  II  23i8. 

Nov.  10.  Jonas  au  Fürst  Georg  II  2;'.0. 

Dcc.  13.  Ant.  Corviiuis  an  Jonas  II  240. 
Dec.  13.  Jonas  an  Job.  Lang  H  241.  24'J. 
Dec.  14.  Jonas  an  FürstGeorg  11  242.  2I3>. 
Dcc.  18.  Ant. Corvinus  a.  Jonas  11  213..  244. 
Dcc.  20.  Ant. Corvinus  a  Jonas  II  241.  '245. 
Dec.  27.  Ant. Corvinus  a  Jonas  II  215.216. 


Jan. 
Jan. 
Jan. 

Jan. 
Febr 

l'cbr 

Febr 
I"\>br 

I-'ebr 

A])ri 
.Vpri 
Ai.ri 
Mai 


1548. 
1.  Ant.  Corvinus  an  Jonas  II 

6.   -Mclancbth.  an  Krf  Moritz  247. 
6.  Melanchthon  an  Fürst  Georii 
II  248 
8.  Ant.  Corvinus  an  Jonas  II 


18.  Jonas  an  Nie.  v.  .\uisdorf 

II  250. 
20.  Nie.  V.  Ainsdorf  an  Jonas 

H251 
22.  Basil.  Moiiner  au  Jonas     II 
'.  26.  Juli  .S|>angeid)eig  an  Jonas 

II 
.  28.  Job.  Spangenberg  an  Jonas 
II  253. 
1  7.  Jonas  an  Fürst  Georg  II  255. 
10.  ,Ionas  an  Fiu'st  .loacliini  II 
118.  .loiias  an  Mclancliihon  II 
15.  Jonas  an  Fürst  Georg  II  257. 


246. 

248. 

240. 
240. 

251. 

252. 

252*. 

252. 

254. 
256. 
25;i. 
257. 

258. 


I.  Chron.  srconln.  Verzeichnis  etc. 
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Mai  20.  Jonas  an  FiiivstGoorgr  ir258-2öO. 
Mai  1*5.  Mclancliflidn  an  .lonas  II  2tJ0. 

Mai  I!»  Joli.  Förster  an  Jonas  II  2tiO.  2(jl. 
Mai  20  Ant.  Utho  an  Jonas  II  261.  202. 
Mai  2-j    liirst  Georg  an  Kanzler  I'achs  (V) 

II  262.  26:?. 
Jnni  26.  Jonas  an  V.  Dietrich  II  260  —  265. 
Endo  Juli.  Ant.  Otlio  an  Jonas  II  265.  266. 
Aug.  l.  Krzl)isch.  Joh  Albrocht  an  den 

Stiftsadel  II  266.  267. 

Ang.  4.  Jonas  an  Fih-st  Joachim  II  267. 
Ang.  17.  V.  Dietrich  an  Jonas  II  268. 

Sept.  o.  Jonas  an  V.  Dietrich  11268-270. 
Sept.  uO.  V.  Dietricli  an  Jonas  II  270. 

Oct  1.  A.  Oslander  an  Jonas  II  271. 

Dcc.  20.  Jonas  an  Andr.  l'oach         II  272. 

1549. 
Febr.  l'J.  Jonas  an  Graf  Wolfg.  v  Stolherg 

II  27:V 
Fclir.  20  Jonas  an  I\Iax  Mörlin  II  27  I  275. 
April  20.  Ant.  ütlio  an  Jonas  II  275.  276. 
April  2:5.  H.  Weller  an  Jonas  11276.277. 
Mai  17.  Anf  Ol  ho  an  Jonas  11277—270. 
Mai  21.  .lonas  an  Herzog  Alhreelit  von 

IVensse^  H270-28o. 

Juni  14.  Jonas  an  Christian  III. 

II  28;]— 286. 
Juni  14.  Jonas  an  Kanzler  Ludw  Kabc 

II  287. 
Juni  :]0.  Ant.  Otho  an  Jonas  II  288.  28:'. 
Juli  20.  Jonas  an  Woifg.  Fnrniann  ll:'.8l. 
Aug.  5.  .Jonas  an  Wditg.  Furniami  11;>82. 
Ang.  6  Jonas  an  Fur,->t(icoru,  II  28!'  — 201. 
Ang.  28.  Jonasan  Fürst  Georg  II  201.  2!>2. 
Sept.  8.  Christian  III.  an  Jonas  II  202. 

Sept.  10.  Jonas  an  Cliristian  111. 

11  2!  »2     2:'l. 
Dec  / .   Herzog  Johann  Flrnst  an  Jonas 

11204  205. 
Dec.  15.  Jonas  an  Herzog  .Vlbreeht  von 
IVeussen  II  205  -  207. 

155(1 

Jan.  2  Jonas  an  Christian  HI.  1I2'.I7  208. 
Febr.  8.  Matth.  Wanckelan  l'lacius  II  382. 


Ai)ril  15.  II.  Weiler  an  Jonas  II  298.  299. 
s.  d    Ant.  Ol  ho  an  Jonas  II  200.  300. 

Juni  4.  (V)  Ant.  Otho  an  Jonas  11300.301. 
Juni  17  Jonas  an  H.  Weller  II  301.  302. 
Juni  (V).  Ant.  Otho  an  Jonas  II  :'.02.  303. 
Juni  30.  Ant  Otho  an  Jonas  II  303.  304. 
Juli  20.  H.  Weller  an  Jonas  II  304—306. 
Juli  27.  Paul  Klier  an  Jonas  II  3u6.  307. 
Sept.  5.  Matthias  Warn  kel  an  Flacius 

II  383. 

1551. 
Juli  16.  Jonasan  Friedrich  Pistorins 

II  307.  308. 
Oct.  21.  Jonas  an  Friedrich  ristorlus 

11308.300. 
s.  d.  Gutachten  des  Jonas  über  Oslander 
11300—310. 

1552. 
Mafz4.  Jonas  an  Melanchthon  1I320.:'.21. 
Nov  7.  Joh.  lircnz  an  Jonas  II  321. 

1553. 
l'Vbr.  24.  Jonas  an  Friedrich  Pistorins 

JI322. 
Mai  3.  Jonas  an  die  cvang.  Christen  in 

llcgcnsbiirg  II  323..  324. 

1554. 

Ostern.  Jonas  an  sachs.  Herzoge 

11325-328. 
Osl(>ni.  Jonas  an  Clnistian  III  II  328.  320. 
Jiuii  12.  Chrislian  Hl.  an  Jonas  II  :W0. 
Aug  18.  JonasanCliristianlll.  II3;>0.331. 

1555. 
Aug.  3».  Jonas  an  die  sächs.  Herzöge 

11331  335. 
Aug.  (>.  Die  sächs.  Herzöge  an  Kurt',  .\ugust 

11335.336. 
Sept.  1.  Kurt.  .Vugust  an  d.  sächs.  Herzöge 

11336.337. 
s.  d.  Jonas  an  Christian  III.     II  ;>;>7— 342. 

1567. 
April  18.  11.  Weiler  an  die  IJatsherrn  von 
Malle  11  343.  344. 


IL  Verzeichnis  der  Briefe  nadi  ihren  Adressen. 


fOif  mit  Cursiv/.ahleii  hezeicliiK^loii  Uricfe  sind  hier  /.uiu  erstoii  Malp  (jrcrinu-kl :  <i'w  andpipn 
Biliciii  friiluT  an  ileii  bpzeicjineteii  Stellen:  von  den  mit  einem  *  vori-elicnen  Briefen  sind  nur 
Inlialtsangabcn  gegeben.     Die  Ziffern  bezeichnen  die  Briefnummern.  | 

Dolzigk,  Hans  von:  'Jti. 

Dolzig^k,  Hans  von,  niid  (iraotbnclort.  Hans 

vfin:  96 
Draco:  r,1.42. 


1.  Briefe  vom  Jonas  an 
Aathen.  Melchior  von:  5.  S.  9.  10.  11.  Uk 
IG.  \l.l'J.22.,ir>.26..r^.P>3.  36.  4U.  S.)..W. 
A},a-icola:  105.  H8.6"^i. 
Amsdorf:  86s. 

Anhalt,  Fürst  Gcoru'  von:  22G.  2:yO.  2.'>li. 
2n7.  201.  2(m.  26S.  26!).  284.  286.  322. 
324.  325.  326.  Ö28.  348.  349.  354.  355. 
360.  361.  366.  36S.  371.  375.  376.  385. 
388.  389.  394.  403.  404.  406.  411.  415. 
425.  429.  481.  489.  498.  503.  520.  534. 
556.  557.  563.  567.  570.  576.  578.  5s3. 
584.  590.  .592.  599.  600.  615.  618.  619. 
631.  637.  64.5.  647.  649.  653.  660.  678. 
686.  693.  701.  704.  708.  714.  720.  722. 
723.  724.  725.  727.  728.  742.  743.  746. 
747.  749.  752.  753.  754.  755.  757.  758. 
759.  701.  763.  765.  768.  769.  775.  777. 
803.  804.  80S.  819.  843.  8.54.  858.  874. 
878.  879.  905.  !X)6.  825  n. 
F'iirst  Joachim  von :  252.  264.  266.  267. 
346.  357.  417.  420.  439.  478.  546.  551. 
875.  887. 

Fürst  Johann  von:  400.533.  536.  448.745. 
Fürsten  Goor^f  und  Joachim  von:  38!). 
Fürston  Jujiann  und  Joacliim  von:  521. 

527.  529.  530. 
Fürsten  Georjr,  Joachim  und  Jtthann  von: 
377.   .•;.S';.  392.  398.  399.  416.  48li.  500. 
507.  WS.  509.  538.  539.  542  685.  744. 
Fürst  Wolfgang  von:  427.  628. 
Augsburg,  Prediger  zu :  272. 

Baior,  Kanzler  Christian :   150. 

Bauni^artiier.  llicronymus:  S9.  262. 

Borge,  Paul  von :  3.'>6. 

Brandenburg,  Kurfürst  Joachim  11.  von:4G'J. 

Brauiischwci  '.  Fln-st  Utto  von:  581a. 

Brück.  Kanzler  Gregor:  -5^2. 

Bucor,  Martin:  '.'8. 

Hiuer  und  Capito:  :'>V  1. 

Bugonhagen :   101.  504.  * 

Hunau,  Günther  von:  ll'l. 

ramorarins:  320. 
Capito:  73  9-1.401. 
Colditz.  Hat  zu:  162. 
Cordatus:  342.* 

Daeuemark.  Konig  ('lui-( lau  IlT   von:  801. 

><2;V  902.  90S.  iU  1.  '.K\2.  n.ii,  !t:;s 
Dietrich,  Veit:  191.  691.  789.  792.  889. 


Kinsiedel,  Heinrich  von:  24'.i. 

Forchheym,  Georg:  265.  2iS5.:!7 2.384  386 
412.  413.  414. 41S.  499. 501  502  543  .555. 
558.  .564.  .566.  568.  569.-577.  386a.  623a. 

Froderus,  Joiiann :  359  526. 

FriedricJi.  Abt  v.  Acgidien:  siehe  Pistorius. 

Fro.sch  und  Stephan  Agricola:  211. 

l'ues,  Wolfgang:  i4.^;.  146. I.W.  157. 160.251. 

Furiuann.  MajisterWoltgaug:  904a.  904b. 

Oraefendort,  Hans  von :  siehe  Dolzigk. 

Halle.  Rat  zu:  625.*  815. 

Christen  zu:  699 
Ilebenstreit,  AbtTJionias:  53*2. 
Hertzonbcrg.  Franz:  46<j. 
Hessen,  Landgrat  Philipp  von:  159.  2.!4. 
Hessus,  Eobanus:  59.  121. 
Honold,  Hans :  3>(j4. 

llonstein,  Graf  Wilhelm  vuii,  BiNchof  von 
Strassbnrg:  183  a. 

fFacobi,  Leonhard :  74b. 

Kangsdorf:  217. 
Kymeus.  Johann:  312. 

liaudstettcr,  Franz:  586.  * 

Lang,  Johannes:  27.  .-^9.  30.  6'.».  71.  74.107. 

120.  170.  208.  230.  541.  624   627.  65Ö. 

6.59.  662.  663. 710. 774.835.  83S.S52  857. 
Laug.  Johannes,  und  die  audcroii  Krlmlor 

(icistlichen:  -WS. 
Lanii.  Joliannos.  und  M<wellanus:  28. 
Link.  Wencoslans:  423..  424.  474.  771. 
Lullier.  Katharina:  173>.* 
-Martin:  118.  174  176. 177. 17'.'.  ISO  ISl.* 

P  »6.200 

>!ausfeld.  Graf  Albrocht  von:  93. 

.Moionburg.  .Midiaol:  122 

.Mehiiichthon.  Pliilipp:  254.  672.  793.'  799. 

s;  7.  i^2b.    9.26.  929. 
Melchior  von  .\achen,  siehe  Aachen. 
Motz.  Matthias:  562. 
Mofilin.  .Max:  8!*7. 
.Mosollanns,  siehe  Pang. 
Musculus,  Wollgang:  3. 1  ( 
Myconius:  123 AIS.  350.  517.  571. 


II.  Verzeichnis  der  liricfo  etc. 


^o:; 


Octtingcn,  Grat' Ludwig  zn:'240. 
Oscliatz,  Kat  zu :  4(j:>.  465. 

Pistoriu.s,  Friedrich.  Abt  zy  Aegidion:  lt'2. 

20:;.  229.  !t21.922. 5t28. 
l'oach,  Andreas:  &^6'.  894. 
IVcussen,  Herzog  All)recht  von:  820.  'Jol. 

OIU. 

Habe.  Kanzler  Ludwi«;:  U03. 

Kate,  kurfürstliclie:  (>■'). 

\\'''^ens\mr<i.  cvanfieiischeC'lu'istcn  zu:  !•;'•(). 

licittonsteiM,  ^Vilhehll:  ?V.  147.* 

Rem,  Andreas:  87. 

Ivipsch.  Johann :  532. 

Roth,  Stephan:  236* 

Riiel,  Johann:  100. 

Sachsen,  Kurfürst  Kriedridi  der  Weise:  54. 
5H.81.* 
Kurfürst  Johaini  Friedri(  h:  o'OÖ  373.  434. 

144.  455.  457.  71(5  71'.).  781.  783.833. 
Herzog  Johann  Friedrich:  8(>. 
Herzog  Johann  Ernst;  245.  cf  Jsachtrilgc. 
Herzog  Moritz:  486. 
Katliarina  von  S. :  473. 
Herzog  Johann   Friedricli  der  Mittlere, 
Johaini  Wilhelm  und  Johann  Friedrich 
der  Jüngere:  l'ol.  1>35. 
Sitalatin:   77.  00.  92.  151.  l^V'  244.  3!J<i. 

470.  MO. 
Stolberg.  Graf  NN'olfgang  zu :  S'JU. 

Tentlcben,  Caspar  von:  530a. 

Weller,  llieronymus:  915. 
N.  N.:  101b. 

Jonas  in  Ciemcinscliatt  mit 

Luther  an:   Leisnig.  Hat  zu:  219a*. 
Sachsen.  Kurtürst  Johann  von:'154*.215\ 
Kurfürst  Jonann  Friedrich  von:  270*. 
428  \  482^510". 
M(  laiuhthon  an:  Medier:  ;>52*. 
Spalatin:  15:>.  471  \ 
Zwickau,  Rat  zu:  ;'.;>8a. 
Spalatin  an:  .lohann  Friedrich  und  Johann 
Frust  von  Sachsen:  456. 
Benedikt  Pauli:  307. 
Lutiier  und  Mclanclithon  au:  Amberg,  Rat 
zu:  402  \ 
Erfurt,  Prediger  zu:  239*. 
Loeser.  Hans:  214*. 
Maiunburg.  Rat  zu:  :>5:'.a 
Sachsen.  Kiuiürst  .lohann  von:  201  *. 

Johaini  l-'iicdrich  von:  362*.  436*. 

Luther  u  Ihigcidiauen  an  :  Kurfürst  Johann 

Friedricli  von  Sachsen:  179  .  .^3.S*. 
Luther.    .\Ielanchtlion.    Hugenhageu    au: 
BrenuMi.  Hat  zu:  2;'.0a 
Eiiibiodel,  Heinrich  von:  248*. 


Joachim  II.  von  Brandenburg:  476*. 
Kurfürstliche  Häte:495*. 
Xüridiergcr  Geistlichen:  483*. 
Sach.sen,  Kurliu'st  Johann  v<tu:  91  *. 
—  Kurf  Jolianii  Friodr. :  298*.468*.477  ■. 
\\'en(len,  Simon  von:  397  * 
Luther  und  Spalaliu  an:  Haus  von  TaulKin- 

heira:  358  \ 
Luther.  Cruciger,  Melanchthon  an:  Nürn- 
berg. Rat  zu:  327*. 
Luther.  Bugenhauen,  (Jruciger,  Melanch- 
thon an:  Nürnberg.  Rat  zu:  241*. 
Karlstadt  u.a.  an : Friedr.  i'eu Weisen  :  68*. 
Pletner,  Tileman  an :  Friedr.  d.  Weisen  :  67. 
Luther.  Buu:eutiagen.  Benedikt  Pauli  an  : 

Lemberg,  Paul:88*. 
Bugeiihagon  .  Amsdorf,   Melanchthon  an  : 
Kurfürst  Johann  Fricdrit  h  von  Sachsen  : 
492*. 
Schnmaim,  Benedikt  u.  Wanckcl.  Matthia'^, 
an:  4Ialle.  Rat  zu:  79()*. 
Reider,  Melchior :  807 
Rurer.  J  . Schnepf,  Erhard t.  Bock.  1  leinrich . 

an:  die  evangelischen  Fiu'sten:  1S2. 
Luther,  Bngenliagen.  V.  von  .Amerbach  au; 
Kurfürst  Johann  Fiiedrich  von  Sachsen: 
515  \ 
Visitatoren.  s  :>.  Abteilung. 
Jonas  und  Genossen:  an  den  Rat  zu  Leisnig 
167. 
an  Johann  Friedr.  u.  Johann  Ernst:  443. 

Jonas  dem  Leser:  158.  228.  258.  051.  692, 

481a. 
Jonas:  Thesen  über  Romer  1 :  76 
Jonae  jiraepositi  Vitebcrgensisdisputatio : 

Über  Luthers  Erkrankung  und  Anlech- 

tung  103. 
Tndicinm  de  corrigendis  —  cerimi'uiis  6.i?. 
ludicinm  de  pace  facienda;  201    . 
Bedenken   wegen   künttiger  Handlungen 
und  (jesprache  in  der  Religion  :  197  *. 
inid    Genossen:     Ordinationszeugnis     für 
Georg  von  .Vuhalt:  766*. 
(iutachten  iiber  Gsiandcr:  92;V 
Jonas  u.  Melanchthon:  Bedenken  fiü- einen 
von  der  Ritterschaft:  216*. 


...c/og 

»reu:  447.448. 


Jonas  und  Luther:  Bedenke;,,.,.,,.  ^,^    .,.,^, 

(.)rdinationszeugnis:  395^11^         Johann 

Jonas   und    ';"gynhagcn:      jyj^j,^^.,,    j,^,,,,. 

Kircheniruter  halben :  \r 

gegen  .lieSchwarmgeis^,;(,,,.,,p  ,„„,  ,„,, 
Jonas  und  anderer      he..,,,,,,^   ^„^,,„i  ,.„„ 

von  Aotunung  der  \>  ml 
Jonas    Luther.   Melancht ,,;,„„  i.-,.,-,,,,;,,,,  ,, 

21;'a  ,„,.,....  0  7 


•lonas.  Luther,  Melanchtl 
denken:  206*. 


ans  von:  61  63. 
Weise:  45. 


;i94 


Register. 


Julias,  Luther,  Uu^oiiliatjcn,  Molaiiclidiüii: 

()^lillafi(lll^zellfrni^:  \*X-\  \ 
Julias.  IvUtlicr.  Hiiifoiiliayon,  tJniciuer.  Mo- 

laiichtlioii:  Ciiitachtcn  :  221.  ;'.:!0 '. 
Jonas,  Liitlier.  Anisdurf,  Molaiichtlioii:  IJc- 

(loiikoii :  224 '. 
Jonas,  Luther.  Hiigonhagfiii :    Jicdeiikcii: 

2:'.5*. 
Jonas,  Bugoiihagen.  Cnicigcr:  Antwort  auf 

Agricolas  Klage  gegen  Luther:  1!»7*. 
Jonas.    Agricnla.    .Melanchthdn:    Tlicohi- 

gisches  Hedenlcnn:  185". 
Jonas.  Lutlier.  Hucer  und  M-danclithon: 

Bedenken  von  der  Gegenwehr:  40(3 a". 
Gedichte  desJonas:  aulEuliaiiusIIessus:  1, 

aut'Mistotheus:  2. 

2.  Briefe  an  Jonas  von 

.ilhenis.  Erasnms:  Ooi.  66 L  776.  6G!J  (an 

Jonas  und  Sohn  ) 
Auisdiirf.  Nicoians  von:  ;.S7  Wyv 
Anhalt,  (ieorg,  Fürst  von:  5U7.  717  6'Jl(i. 
Joachim,  Fürst  von :  411). 

Baier,  Christian:  2.VS'. 

MvcAV/..  Johanms:  702 '.  'J27. 

Biicer.  Martin:  ti8'J  ■. 

Burkhard.  Francisciis:  :255.  27;'>.  25:^ a. 

Canierarius.  Joa(  him:  r,ll.  52:'. '.  {'AI'. 

(;aitito:  :i(i9*.  V 

Coddeus,  Johannes:  7i>a.  250a. 

(,'ordat US, -Conrad :  o2!t '.  ;'.4 1  '  ;>4;'i "' . 

C  Tvinus:  ?,\\.406.  81()  ■6\^.  8 IM.  851.  850. 

85!t.  8(i0.8*j  1.862.  8(jt). 
Crucigcr:  505'    514'.  510  '.  518'.  524  '. 

58l>^t)8;V\707 '. 
Crucigcr  und  Myconius:  ItU  ', 

Daeneniark.  lüinigCiirislian  III.  von:  SOij. 

8:'.0,  !»07.  !>;;:'..  570a  ()2:'l)'. 
Dietrit  h.  Veit :  77:',.  884.  .S',S.S'.  8ül. 
Docleii.  Bernhard  von:  396. 

Klier.  Taul:  ;•!!>. 

Lrasmus  von  Kotterdam:  18.  24. 
50.5:'.*. 

j  Forster.  Johannes:  .'W/.  881. 
l-reoeiW; -^"i'!' 


41 


(;orbel,  Nicolai 


i'-»s:  84.  yr. 


•v,«y. 


Greif,  Joachim: 

,     -i    M.»    Thoma-s:  .5.57. 
Helwnstreit,  .\l»t  ,,,p 

Hedio,  (Caspar:  «V..  ^j    ^,^^    .^,    ^^^  ^^ 

Hessus,  Konauus  ,  ^ 

dicht).  2:U.2:'.:  '■     ^_ 

Hütten,  ririch  \tr 

1     .        in.i  8ohii:  (ill8  .  71:'>*. 
.lonas.  Juslus.dei      ^ 

Link,  Wencc^laus  •  ^"^^  ■ 


Lutlier 

-Marti 

ll:r' 

18(3* 

171* 
189* 
20SI  * 

278* 

29;^*. 
;«5* 
:182* 
452* 
(J04* 
6^^3*. 
(i57  * 
(377*. 
764^ 
Luther 
thon 


,  Johaimes:  788. 
u:  :'.8*.  52*.  78*. 
.114*.  11(JM17* 
.  188*.  1^*  142*. 
.  172*.  175*.  175a 
.190*.  193*.  195* 
■  210*.  213*.  227. 
.279*.  280*.  281* 
.306*.  316*.  318*. 
.340*.  367*.  370* 
.430*.  431*.  435*. 
.475*.  506*.  560* 
.605*.  610*.  616*. 

634*.  635*.  642*. 

658*.  661*.  667* 
,  682*.  687*.  694*. 
.767*. 

,    Bugenliauen,  Cr 
:651*. 


108*. 
.  119* 
144*. 
.  183* 
,  198* 
247*. 
.  283* 
321  *. 
373* 
441*. 
.  565* 
,  620*, 
643  *. 
.668* 
696*. 


lO'.i  . 
134* 
145*. 
181* 
199* 
259* 
290* 
331  *. 
,  378* 
442*. 
574* 
626*. 
652*. 
(371* 
706* 


lU»'. 
135  . 
165  . 
186*. 
202*. 
260*. 
291  . 
334*. 
380*. 
450*. 
587*. 
632*. 
656*. 
674*. 
741*. 


.•ucigcr,  Melanch- 


867^ 


Major,  Georu:  600.  6.36.  790*  797 

920*. 
Medier,  Nicolaus:  374  *.  547.  57:'..575.58(X 

.581.  593.  607.  608.  614.  tJ55.  829    834. 

845*.  847.  850.  853. 
Melanchth.m,  Philiiip:  102*.  106*.  115.*. 

13()'.  132*.  139*.  141*.  1(36*.  212*.  218  . 

219*.  220*.  237*.  2 12*. 243*.  24(5*.  253*. 

275*  276*.  277=^-  282*.  287*.  288*.  289*. 

2!>2*.  295*.  301*.  302*.  304*.  305*.  :?07  *. 

309*.  313*.  317*.  319*.  332*.  333*.  :;36*. 

:;37*.  3:'.8*.  365*.  379*.  381*.  407*1  4(J8*. 

409*.  410*.  421*.  422*.  515*.  519*.  525*. 

515*.  553*.  591  *.  598*.  621*.  639*.  646*. 

()tr>*.  670*.  (380*.  695*.  697*.  703*.  705*. 

711  *.  712*.  721*.  726*.  738*.  750*.  751*. 

7(30*.  762*.  778*.  779*  786*  7!»!  *.  7!>8*. 

802*.  805*.  809.  812*.  813  \  816*.  817  *, 

818*.  821*.  828*.  832*.  833*.  836*.  837*. 

8:?9*.  842*.  844*.  855*  863*.  876*.  S,^). 

890*.  893*.  895*.  921*.  <.^^W*.  524a'. 

792a. 
INIelniiclitlion  und  Bniienhagen  :  1:>1  *. 
-M.'eilin.  Max:824. 

Moinier,  Hasilius:  740.  791  '.  HAI '.870. 
.Mi'srlianus.  l'eirns:  ;>9. 
.Mii-a,  Anton:  729.  S27. 
Mutian :  4.  6.  7.  12  i:'..  23.  ^y\''. 
.^lyconius,  Friedrich:  572.  610. 

Oslander.  Andreas:  393.  552*.  892. 
Otto.  Antonius:  882.  885.  898.  900.  904. 
91H.  944.  916.  917. 

Preussen.  Herzog  .\lhrecht  von:  772  795. 
Sachsen,  Kurtürst  Friedri(  h  der  Weise:  .57. 

Kiulursl  Jdliaiiii  Friedrich:  / /.'»  ? /<s\  732. 

Herzog  .lohaiin  Knist :  90!'. 
Spalatiii: .)'  44.  62.10'.  72*.  10t.  112.256a. 
623.  315.  460.  461.  462.  467.  579.  594*. 


II.  Vorzciciuiis  der  Uricfc  etc. 


r,:t5 


029.  aSO  64i.  GiH.  666.  673.  676.  684. 
(;SS.  70(J.  709. 
ypaiiKcnhoru.  Joliaiiiics:  T>bU.  588.  U'.Hi  <\()\. 
m-A.U75.SIl  8H.  871.  872. 

"Woller.  llieroiiymiis:  mIO.  528.  022.  &99. 

'.»12.  9 IS. 
Wittenberg,    Universsitiit  zu:  784'.   (Me- 

lanchthon). 
Wit/.el.  Georg:  222*. 

Ziegler:  GH.  61^*, 

All  Jonas  und 
Liitlier  von:  Kuriinsl  .Inlianii:  l.">5   . 
Kmtürst  Jithanii  I'Yiedridi:  511    . 
Spalatin :  45'.' ' . 
Luther  und  Melanrlitlion   von:    Kurlur.st 
Jnliaun:  205'"\ 

iMirtiu-st  Juliann  Friedrich:  r.tj:')   . 
Biigenliagen:   127. 
Luther,  Mclaiiclithon  luid  Bugenihauen  von: 
Kiutiu'.st  Johann  :  164  \  1(59*. 
Kurtiu-st  Joliaini  Friedrich:  21'7^  2"JVt*. 

I<)7a\ 
Landurat'lMiili|>|i  von  Hes.scn:  :>0;>*. 
Kin-tln-stliche  Kate:  4!>1*. 
N in nl)erger Geistliche:  485*;  Niirnherger 

Hat:  2:^8a*. 
Luthcru.  Hugeidiagon  von:  Cruciuer:  51:'.  . 

Melanchthon:  512* 
Lnllu'r.    Bugenhagon    luul    Crucigor    von 

Molanihth«  n:  :V2:>*. 
Luttier,    Buüenhagen,    Molau.lithon    luid 
l'ruciyer  von :  Kurtinst  Johann  Friodrich: 
271     47;^.*. 
Luther,  Melanclithon  und   Crnciirer  von: 

Kurlürst  Johann  I'ricdrii  h:  l;":!  . 
Luther.  Melanchthon  und  Taidi  von:  Kur- 

l'iirst  Johaini:  22;»*. 
Lniiier  und  Georg  Koerer  von:  .Melanch- 
thon 274*. 
Luther,  Hans  von  l>oi/igk  und  Hans  von 
( iraet'endort  von :   Kurlürst  Johann :  '.'5  *. 
Luther,  llans  von  Met/.>cli  und  Hans  von 
Taultenhein  von :  Kurturst  Johann  Fried- 
rich: 128\ 
Bugeidiagen  von:  Crncisfer:  5.50*.  55 L. 
Bugeidiagen  und  .Melanchthon  \on  :  1  .nther : 

IS4*. 
Huireidni.iren.  Melanchthon  u. (.'meiner  von: 

Luther:  IW*- 
Melanchthon.  S,  alatin  und  Agricola  von: 

Luther:  1S7  \ 
Goldstein  von :  Melanclithon  :  S 10  \ 
8|>angpnherg  von:  LeonhardJacohi:  8l4a*. 

:V   Briete  anderer. 
Anhalt.  Fürst  Ge.ir«  von.  an: 
Georg  Forchhcym:  X.'5}  a.  :!57b. 


Kanzler  Fachs:  SS:^. 
Melanchthon:  A/.7.5«. 
—  Fiu'st  Woltgang  von:  an  die  Fiu'sten  Jo- 
hann, Georg  und  Joachim  vm  Anhalt: 
:.'47((. 
Ai»'l, Johannes, an:  Baumgärtner. Ilieronv- 

miis:  8.7. 
Besohl,  Ilieronymus,  an:   Dietrich,  Veit: 

6s].  ;,sV). 
Brück,  Kanzler  Gregor  an : 
l'onigkan,  Hans  von :  7.'!i. 
Sachsen,    Kurfürst    Johann     Friedriih: 

715  7.77. 
Bu.irenhairen  an  Spalatin:  2;'.2. 
Burkhardt,  Franci.-<cus,  an  Mycoiu'us:  T.'W. 
Foii  hheim,  Georg,  an  Fürst  Geor,'  von  An- 
halt :  4J5(t. 
(ioldstein.  Kilian.  an  Briuk.  (iroifor:  7.'>') 
(iolz,  .Moritz,  an  Georg  Forchheini:  .:'!>(> n 
Johann  Alhrecht.  P>zl)iwhot',  an  d.  Slitts- 

adel :  8Stj. 
Luther  an :  Jonas,  Katharina:  G:*.8*. 

Wittenherg,  Frohst  n.  8tittskirchezu :  son. 
Mainz,  Frzhischot' Alhrecht  von,  an  Kaiser 

Karl  V. :  .•).s'.>. 
Mansti'ld.  Hans  (teoru  von,  an  Herzog  Moritz 

von  Sachsen:  7.V'.'. 
Melanchthon.  l'hilipp.  an: 
.\nhalt.  (ieorg  von:  Sil.'i. 
Haue.  Bat  zii:  75t).  (cf.  S.  :-'.78  B.l.  H.) 
Sachsen.  Kurfürst  von:  801. 
Spala'in :  51  a. 
Metzsch.  Hans  von,  an  Kurfürst  .lohann :  i^5. 
rfeftiiiirer.    Johann,    an:    Visitatorcu    in 

.Meis>en:  151. 
Beiiifeldt.  Johannes,  an  Fürstin  Margarethe 

von  Anhalt:  J-J4. 
IJoerer.  (ieorg.  an  .Myc(»nius:  J 1 1. 
Sai  hsen.  Knrfin'st  Frii^lrich  der  Weise,  an  : 
Fnivei-sitiit  zu  Wittenherg:  (i(>. 

—  Km-furst  Johaini  Friedrich,  an: 
(iiegor  Hl  ück:  7'li. 

llerzou  Heinrich:  4'tS. 

Kot teritzsL-h.  Sebastian  von:  J:J9. 

S])alatin:  4.]^^. 

rnisersitat  zu  Wittenberg:  7'i6. 

Visitatoren:  4M!. 

—  Kiufnrst  Jidiann  Friedrich  und  Herzog 
.Idhann  Ernst  an:  \'isitatoreii:  447.  448. 

—  K  in  f.  .lohann  Friedrich.  Herzog  Johann 
Ernst  und  Heinrich,  an:  Mei.sseii.  l>om- 
k  niitel  zu:  4:>8  . 

—  .lohann  Friedrich  d.  Mittlere  und  Joh. 
Fr.  d  .lungere  an  Kurfürst  .Viigust  von 
Sachsen:  '.'lUi. 

—  Km  tVnst  .Vngnsf  an  Johann  Friedrich  d. 
MiltienMi  uml  den  Jiuiireren  :  '.'•.7. 

Spalatin  an:  Holtziiik.  Hans  von:  <il  6.3. 
Kurlürst  Frieilrich  der  Weise:  45. 


ÜQÜ 


Register. 


Visitatoron,  die.  an: 
Flies,  Wolffiaii^.  11  lliinmol.  Aiij^nstin :  152. 
Leisui-f,  Itatzii:  1:>:>.  I:i7.2.'ö. 
Sachsen.  Kurfürst  Johann  von :  14".t  161^ 

—  Herzojf  Johann  Friedricli  nml  Joliann 
Ernst:  44!J. 

—  Herzog  Heinrich:  i4fJ  4.j.'J. 
Wamkel  an  Flacins:  Ulld.  Ul'.Ja. 
Weller  iL.  an  Ilatsherrn  von  Halle:  '.MO. 
Wittenhorjf.    l'niversität  zu,  an  Kurlürst 

Jnliann  Friedrich:  7o5 
jN.  N  an  d.  Hallenser  Franciscaner:  002. 
N.  N.  au  Matthacus  Metz:  G12. 
N.  N.  anN.  N.:  606'. 

4.  Anderweitige  Stücke. 
Eohaniis  Hcssus'  Rede  aul  denRectorat  des 

Jonas:  ;}4 
IVaefatio  in  Epistolas  Divi  Pauli  Apostoli 

etc.:  -35. 


Enricius  Cordus  de  Jona  ad  Loctorem:  40. 
Was  man  der  l'niversiteth  der  1521  etc. 

55.  56. 
Handlung  mit  der  Universitet  des  Probsts 

Lection  halb(!n :  (>4 
Bedenken    der   nach    Torgau    berufenen 

Wittenber^ier  Theologen :  168*. 
Instruction  Herzog  Heinrich's  für  die  Visi- 

tatoren  in  Meissen:  4:>7*. 
Mündliche    Werbini;-  Georg    Behr's    tuid 

Wolfuang  Kellners  an  Jonas:  5(jj. 
Kaiserliches  Mandat:  505. 
Jonas   IJestallung    zum  Superintendenten 

in  Halle:  737 '■'. 
Gutachtend.  Wittenberger  Theologen :  S(X). 
Zeitung,  wie  es  itztzu  Halle  ergangen  ist : 

825.  8:U». 
Geleitsbrief  für  Jonas  von  Kurfürst  Moritz: 

87;)*. 


III.  Personen -Register. 


Aachen,  Melchior  v.  (MeUhiar,  Mehior 
A(iiieiisis),  1  5.  (j.  8.  !^.  V.\—  17.  19.  20.  24 
— 27.:*.:VP.4  42  4:»..  49.50  90  Kl.  101.102. 

Acotigius  (■')  II  20. 

Aepiiius,  .Itihannes  1  40l. 

Agathon,  mag.  IMiil.  II  102. 

Agricola,.)t)h.(Kislel»iiis,(j!rickel)l  lo:'..10S. 
109.  111—114.  IIG  129.  l:'.o.  ir.i.  ir,2 

lÜO.  108.  109.1191.412.  425. 

—  II  o5.  55.  58.  7:*.  75.  7ü  272,  sein  Sdhii 
(Grickelmaiiii)  II  7;'». 

-  HiuloiflfiO. 

-  Stephan  1 152  178.  181  -  IS:'..     II  :',5. 
Alha,  (lue  de,  11  208. 

Alherli,  .loh.  seholasticus  I  14. 

Alheriis,  Era.smns  I  :i97.     II  79.  80.  80.  87. 

89.90.  107. 175.  170.  :'.ü4. 
All>re»ht.  Hans.  Stadtschreilter  II  178. 
Aleander  I  45.  40.  52.  90. 
Alesins.  Alexander  I  210  4oO.  422.     II  9:',. 
Althaininer,  Andr.  I  107. 
Amedäus  I  240 

Auierhach,  Vitiis  I  425.  429.     II  1 74. 
Amsdorf,  Nicol.  von,  1  48.09  80  14:V  185. 

:'.2o.  :i2l.:U0.  :'.58.:i91.  II  4l.o:).79.  15:;. 

104.  184.  229.  250  251.  252.  289.  290. 
Anabaptistae  I  118.  220.  226.    II  101. 
.\ndreas  anriga  I  8 

-  l'rediger  I  2:57.  2:W. 

-  hörster  1 :595. 
,  Urnen.  I  14. 

— ,11:57:!. 
Anhalt 

Fnrst  (Jeorg  I   186.  187.  204.  205.  209 

—214. 218-226  2:)0— 2:^,:^,. 245-250. 

254  -  257.  260  -  268.  27:5  --299.  ;50l 

-•M)i.  :^.06-;5io.  ;u:5.  :514.  :519.  ;52o. 

:525     :527 .  :53 1 .  :^.82     :584.  :587  —  404. 

407.  411.  416  —  424.  420  —  428.  4:52. 

4:5:5.  II  1.2.0. 10-18.22— 25.o6  -  40. 

44— 46.54-57.67— 71.76— 79.81.8:1 

84.97  —  99.  104-106.  110.  111.  114 

-  118.  121.  1-0.  128-1:54.  144—158. 

161  —  108  174  -   170.  187.  197—199. 

201.  202.  207.  225  228.  229.  2:59.  240. 

242.  24:5.  248.  249.  255  -  263.  284.  289 
292.  294.  :502   ;^20.  J55S— 358.  865. 

1566.  :576.  :577.  :579— :^82. 
Joachim  I   186  207.  208.  212.  214.  218 

-220.  222-  224.  220    216.  247.  249. 

254.  256.  257.  260.  202.  26:5.  274.  270. 

278.  282—  291.  294  —  297.  299.  :50l 

— :504  :51o.:5l4.:5l5.  :527.  :5:5o.;;:51.:5Sl 

— 38:i.  :590.  :595  -  4o4.  408.  409.  41 1. 


412.  414-410.  420-424.  426-4:50. 

4:52.  446.  447.     II  14.  18.  40.  55.  80.  97 

—  99.  104.  105.147.151.  15:'..  101.256. 

•267  '287.  :'.55.  :177. 
.lohann  I  212.  214.  220.  222 -2'26.  246. 

247.  '249.  254.  256.  257.  260.  26:5.  274. 

270.  '278.  282  —  288.  '293—297.  299. 

:50 1  -  :504.  314  315.  :527. 33 1 .  :^83.  :^,90. 

:'.95     404  407.408.411.412.414-416. 

4'20  -  4-24.  4'20.  427. 4:52.   1114   18.  :54. 

46.  55.  70.  97-99.  104.  105.  147.  150. 

151.  15:5.  200.  377. 
Margarethf,  ihre  Mutter  I  119—121. 
Margaielhe,  dieGemahlin Fürst  Johanns 

I  '211. 

Wollgang  I  152.  16:5.  275.  278.  282.  283. 
'292.  '294.  :5'22  — :i25.  419.  421.  4'24. 

II  63-05.  157. 1 78  '285.  '287  '290.  '293. 
:55:5.  :554.  377. 

Antinomi  II  75. 
Antonin»,  nnimanum  II  lOO. 

—  ,11:^.73. 

Apel,  Johann  I  89.91. 
Aipiila,  daspar  11  '201. 
Atensis  1  43. 
.\nrit'al)er,  Ohrist ian  I  12:5. 

—  Johann  II  :500.  :5 10. 

Bach,  Frau  von,  I  r20. 
Baden,  Markgraf  Ernst  von,  I  177. 
Baiern,  Herzöge  von.  I  150.  158.  II  81. 147. 
liaier,  Christian.  Kanzler  I  l:'.l.  1:52.  197. 

198.  Sohn  Ascaniiis  I  197. 
liackorten.doct.,  II  12:5. 
Balhachiis  1  20. 
Balhiniis  secretarins  II  70. 
Balthiisar.d.  I  111. 

—  V     1121 

Baml)erga  i  IJoml)erg),  Daniel  1  153 
Baml>erger,  Telrns  I  '2:57.  2:58. 
Hainiisius  doct.  II  147. 
Baptista,  Joh  .  kaiserl.  Bat  II  '259. 
Barltaro.s.>-a  (Harltariskiis)  I  257.  277. 
Barnes,  lloliort  (Antonius)  1  2:52.  "2:5:5  4 1 3. 
liarfhol.imaeiisd.  I  r28.  136—1:58. 
Barto  .  .  .doct.  11.55.  70. 
Ba,silins  (Blasins  S.öfkelV)  I  221. 
Banmgiirtner.  Hier.  I  89.  93.  181.  '221   245. 

11  102.  1'20.  172.  184.  ISO.  270  :508. 
Hauinlieckci  (Hanmhhecceiiiisi,  Wollgang, 

I  :'.07— :509.  :573  374. 
Becker,  laciiis  II  151. 
I5fbr  (Beer),  (ieorg  II  4-0  lO.  16. 
Beier  (Beyer),  liominiciis  I  125. 
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Register. 


Beier,  JuLannes  II  25. 

— ,  ( Boyer),  Lt'onlianl  II  iWü.  HCl.  364. 

Beieni,  Fritz  von  II  \Ö2. 

Beiiilies  senior  I  20. 

Berge,  Paul  von,  1  202.  282.  29:5. 

-  johaini  VOM,  II  3.82. 

Beriianlts.  Joh.  II  3. 

Jkrnardus  (Hebraeus)  I  22!>.    II  3,^;>. 

Henidt,  .Anilirosiws  I  405. 

lienihardi,  Bartho!.  (Keldkircheni  II  109. 

lieruaidns,  Philipp  I  3ü. 

Beder,  Georg  II  :'.0l. 

Besohl,  llieron.  II  100—102. 182     184. 322. 

Beumelbiirg,  doct.  1  387. 

Biui  mann.  Clans  11  278. 

Bink.  Iran  II  35(5. 

Blick.  8inion  I  357.  43,0. 

Bock.  Heinrich  I  105-107. 

Boet-us,  Se'  astian  II  290.  3,03. 

Brachiel  I  277. 

Braiidonluirg:  Markgr.  Alhrecht  1274.  II 

220.  323. 

Elisabeth  I  230.  200.  263.  327. 

(ieorg  I  121  158.  159.  103.  167.  422. 

Joachim  I.  I  1..2.  178.  2:50.     11231. 

Joachim  II.  I  220.  274  282.  283.  308,375 
—  3,77.  406.  Uli.  46.  54.  55.  73,.  75. 
76.  93,.  240.  245.  200.  290. 

Johann,  I  274. 
Brandenstein,  Ewald  von,  II  173,. 
Brassicaiujs,  mag.  II  241. 
Braniischweig. 

Alberlnsl  274. 

Elisab.  V.  (i<dtingcn  n.  Kalcnlierg  II  23,1. 
2:',3.  245.  274.' 

Erich  11.  II  231  -  233.  244.  seine  Ge- 
mahlin II  244. 

Ernst  V.  ihannscliw.-Linieli.  I  152  159. 
16:!.  167.  2i:V  228.  274. 

Franz  1254.  317. 

Heinrich  (Me/.enlius,  I,vcaon,  Lnpisac- 
cnlnsj  I  1.55.  160.  -Ml.  312.  :'.7S.  :*,it2. 
408.  42:',.  426.  428.  4:'.2.  4:^.3,  11  14.  45. 
46.56.  57.  77-  79.82.  111  114.  115. 
121.  117.153.  166  167.170.  17:'.-  17(;. 
187.  229.  23,0.  2:',9.:',7 1.3,72. 

Ottoll  :',73-3,75. 
lircilcnbach,  doct.  l.:?26.  3,11. 
Breit Inss,  .Xndr.  II  47. 
Brenz,  Joh   1  143.  196.  29S.     11  ]\r,   171. 

226.2.59.  268.270.  3,21. 
Brcnsi-r  l  l'rensser)  !  :'>41.  :',57.  :',61. 
Brisger,  Eberhard  13.!il.    II  119. 
Brolnf,  Kniest  ns  11  111   l:'.2. 
Briick,  (M-egor  (l'ontanns)  1   98.  121.  151. 

161.  21  I.  234.  2:!8.  274.  278.  3,08    :',10. 

:ill.  :'.lo.  :;.5.s  :',6().  :',(;:',.  :'-96.  loo.  It»s 

414.421  425.11  72  .S2.s:'..95.  121      12:',. 

127.1:J4-141.208  2:)0.252.332-  334 


Brnm,  die,  (F>ankf.  Familie)  II  302. 

Brnma  1  373. 

Bncer,  Martin  I  51.  99—101.  129.  109. 

—  183.  199.  218.  227.  237.  239.  276. 
281.  .303.  305.  310.  II  69  106.  107. 
365.  367. 

Bucherus  ;  Buchner).  Johannes  I  366— 

370.  371.;^73. 
Bugenliagcn.  Joh.  (I'oraeranns)  I  85  9'. 

97.  104— *107.  118.  122.  123.  125. 

145. 149.  183.  185. 192.  193. 197.199. 

203.  210-213.  219     221.  227.  229. 

247    250.  280—282.  290.  ;301.  312. 

380—384.  387.  :'.91.  :',92.  396.  398. 

-  405.  414.  418.  420.  427.  429  431. 
447.  1112.23.67.81  100.101.  107. 
l:',l.  140.  175.  180.  18:5.  192.  22:'-. 
259  290.  349.  350.  :',57.  361.  367. 
372.  seine  Tochter  II  101.  121. 

Bnllinger  I  276. 
Binian,  (iiuither  v,  1  171.  172. 
Burkhard.  Franz  1  207.  210.  211.  214. 
2:'.0  445-447.  1187. 1  Ki.  141  -  143 
Bus(  h.  llermaini  17/. 


181 
280. 
24.5. 

368. 

5  94. 
14:',. 
2U2. 
230. 
:'.74. 
4o:'. 
4:!2. 
129. 
2: '.4. 
:'.71. 


228. 
357. 


("ali.\tusI20l, 

Camerariiis,  Joach.  I  76.  (?)  103.  118.  184. 

186  242  243.245.  303.  409.   II  52.54.55. 

92.  118  242.  24:^.  302.  348.  370. 
— ,  Vitns  I  256. 
Camers,  Joh.  I  7. 
(^amitianns  I  357.  :>58.  :',61.  42:',. 
('ami)egins,  Cardinal  1  1.5S.  io:',.  164.  172. 

175  176.407. 
Capistrano.  .loliann  II  (JO. 
Cai)ito,  Wollgang  l-abricins  I  75.  79—82. 

95    100.  2:',7.  276.  286    2X1.  :',05.   :',64. 

407.    II  1.  67. 
Carion  1  446. 

Carlowitz  1  :'.:'.4.    II  256.  .356. 
Casa,  La,  Nindins  in  Venedig  II  1  15. 
(^aselius.  (ieorg  I  99. 
Caspar  nuiü.  (Zeiner?)  II  306. 
Cellarins  (Keller).  Michaeli  1.52  183.227. 

228.  :'.01. 
— .  Johannes  I  :',20.  :'.60.  :',6F  376.  ;;74. 
('ervino,  ('ardinal  II  147. 
Chilianns  chirnrgiis  II  51.  55.  71.  77. 
Cldlian  I  277. 
Chrislina.  Frau  I  429. 
Chrishnaninisi?),  l'etrns  mag.  I  2:'>9. 
Christ(ij)horus  puriiiuMlns  II  :'i(M». 

NN   1231. 
('ingidarins(C.inglarinsi,  loh.  poeta  II  '.'79. 
Clapp.  Jacob  1  :>7:',. 
Clemens  \  11.  I  110. 

Cindiii.s(Klodl)  Sl.-phan.  Kanzler  II  :;2(». 
Cochleus,  Joh.(UolzleHelin.s)  I  I  16. 156  201. 

2 1 9.  2'20.  253.  :',9 1 .  432.  443 -445.    II  9. 


III.  Personen -Register. 
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16.  71  174.  296.  302.  303.  314.  340.  347. 

358.:'.74. 
Cociis,  Liulwi- 112^. 
CoL'lius.  Miiha.'l  I  lioO.     II  177-  180.  186. 

253. 
(ölet,  J  oh  102. 
t'omer.stacliu.s,  Georg  (v.  Komerstadt)  dort. 

II  290. 
Citrbuchus  II  10. 

Conlatus,  üjiirad  I  250.  252  253. 
Cordus,  Eiiricius  I  6.  7.  45  84.   II  174.  346. 
— ,  Valerius  II  174. 
Corvlnus,   Aiit.  1  225.  240.  241.  243.  29:3. 

:'.;t2  3l>7.  11230-  237.240.243—240.241». 
t'ranach.  Lucas  1  07.i»4. 1 1!»  123.  250.  257. 
Crt'itzeii,  Mekh.  v  I  :V28— 330. 337. 340.3 1«. 
Croniwell,  Thouia-;  11.375. 
Cronberg,  Hartnnit  von,  I  80. 
— ,  Waltor  von.  1  172.     11103. 
Crouberger,  Michael  1 133. 
(aotusKubeaims  I  51.  77.  187  188. 
Cruciger,  Caspar  (Kreizing)  I  185.180.  199. 

227.  247.  250.  252.  :'.26--328  334.  340— 

342.  349.  301.  304.  305.  371.  3«0.  383. 

:5!tl.392.:'.!^t8.  400.405.  100.401».  41 1.  421 

-  423.  4:U  —  433.     II  23.  ;;0  40.  07.  81. 

107. 1 17. 1 10.  180. 233. 241».  254  :'.01.  :iOO. 
Criisiiis,  ,loh.  Mag.  (Crausiiis)  II  80  81. 
Ciirio  1  3)92. 

J>aiieinark,  Christian  III.  von,  I  281.  282. 
'^83.    II  105.  195  ll»0.  mit.  200.  211.212. 
222.  22:;.  257   283     287.  2H2-2y4.  2i»7. 
21»8.  ;'.28  -  :'.31.  ;l:'.7— :M:'..  :172.  :'.7:'..  :'.70. 
Dclitzscii.  Libdiiiis  von,  11  250.  25:'.. 
l'ennifli,  ^icoi.  182.     11  !t7. 
Denstodt,  Doct.  I  7U. 
Itt'utsi  bland  rcsp.  Hans  llabsbnrg. 
Kaiser  Ma.\iinilian  17.  11.     11   18.  !»0. 

272. 

Kaiser  Karl  V.  I  24.  25.  40.  51.  5:'..  58. 

00.  1)0.  110.  145.    1-17.    15U.   151.    1.54 

-  105.  107.  108.  170-  170.  178.  190. 

221.  2:'.0.  2:;2.  2:'.:'..  2:57.  2;;8.  241.  251. 

250.  257.  202.  20:'..  201».  273.  277.  278. 

279.  289.  290.  :'.08.  :'.80.  :'.83.     II  5.  9. 

:i2.  3;;.  :{5.  .",7.  41.  42.  44.  45.  57—59. 

75.  78.85.91.  lO;'.-  105.  110.  H5.  119. 

120.  120.  131.  142— 147.  153.  154.  101 

•   -   105.   172.  175.  184.   180.   187.  2U3. 

208.  209.  2 1 0.  2 1 4     21 0. 2 1 8. 220.  225. 

227.  230.  241.  249     251   254.250  257. 

259.  202-  204.  200.207.  209.  274  280. 

.281  2X5.  295.  :'.01.  35:',.  371.  :'.74. 

Kaiser  l"'erdinand  (Anti<Mlius)  190.  122. 

150.  155.  1.5S.  1ü:!.  101.  107.  171.  175 

177.  ISO  181.220.295.290  29K.:'kS«. 

:;.89.   II  42.  52.  84.  S5.  91.97.  10 1.  I(i:'. 

163.  171.  214.  227. 


König  Ludwig  I  269. 

Königin  Maria  I  173. 

Trinniplidterdinandus  I  171. 
Dietiicli.Veitl  100.109.170.  174.  177.189. 

245. 270.277.407.  412.    U  9:',.  100—102. 

107.  108.  103.  170—172.  182—188.263 

—265  268-  270.310  31:'..  315.  318.  319. 

371. 
Diizel.  Conrad  I  311. 
1  Kilon,  Bernhard  v..  I  300.  301.  30:i.     II  59. 

365. 
Dolz.  .Ich.  aus  Feldkircheu  (doct.  Veit- 
kirchen) I  85. 
Dolzigk,  Hans  von,  168-70.  96—98.  412. 

II  88.93.95  96.  145.  116. 
Uoniinicus  d.  1  l:'>7. 
Donat.  Job.  I  13.5. 
Dörtier.  Anibrosins  I  2:59. 
Döring,  (Uoldschiuidt)  Anna  I  288.  II  :501. 
Dorpins,  Martin  I  40. 
Drachsdort.  Hieron.  von,  II  102. 
Draco.  Jobaiuies  I  17.  18.25.  28  .30  —  :'.2. 

40.  47.  07.  76.  84  ;'.92.     II  249. 
hrandortins  II  227. 
Oiastdins.  llieronymus  II  l(i7. 

Eber,  Paul  111.  105.  106.  175  (V).  1^8.  :500. 

:'.07. 
Kberhausen  doct.  II  55.  70.  80  (V) 
—  junior  II  102. 
Kbner.  Kra.^nl.  II  ISO.  270  :5()8. 
— ,  llieronvnnis  11:508. 
Kck,  .lolialui  I  27-29.  44.  9S.99.  17:'..  297. 

298.  405.  409.  415.  421    42:5.  424.  4:32. 

119.09.71.  100.  101.  174:514  :'.70.  :574. 
Kcniondensis  1  4:5.  44. 
Khinger  I  1-50. 

Kicbniann,  \\ Klt'gang  II  157.  158. 
Kinsiedel,  von.  I  1S4.  2o:5.  204. 
Kisenbei-if,  Wolfgang  vi  n,  II  :571. 
Klbel,  Krbard  I  420. 
lMnb.lcn,L('vin  11219. 
Kmser.  Hienm.  1  112.  1 10.  ( 1  lO.  vi.|.  11:548.) 
Knuland: 

Koni-  lleinr.  VIII.  1  4  1  2i  1   :574     II  78. 
1 02.  :575. 
Krasiuus  von  Uotterdam  I  lO    10—  19.  21 

—24  27-  29   31  -  :53.  :55  — :'.8.  40  42 
-  47.  54-02.  95.  109.  1 10.  25:5.  II  S  68. 
Krnesti  (Knistl,  .\ndr.  .Mag.  II  :5   100 
Krust.  Conrad,  Syndicns  11  :5t>, 
Ks(b  (Kschbaus)  I  I  15. 
Kuleiian.  Andreas  II  2S(;.  29:5.  294. 
Kzol.lns  I  11:5. 

Falter,  Hasilins,  Soranus  II  272  342.  :543.  . 
-,  .loliiiniifN  I  S7.  SS.  1.55.  17:5.  241.242. 

119. 
— .  Aegidiusll  :57<. 
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Register. 


Fabricius,  'l'heodor.  II  86. 

Fachs,  doct.  I  :Ul.  ;?57.  :W1.  II  1G2.  2r,G 
262.  268. 

Farnese.  I  HSS.     II  163. 

l'eilitzscJi,  l^abian  von  I  154. 

l'eldkircli,  Bartholomaeiis  I  :>95. 

Figenbiitz.  Dr.  ]  275. 

Flaciu.s,  Matthias  Illyn'ciis  11  382.  383. 

Fdccarius,  (l'uggerj  11  59. 

Foomt'liiis,  Job.  I  84. 

Forchemius,  Georg  (Petz)  I  67.  76.  70.  84. 

— ,  — ,  dielt)  1 186.204.205.213.219—223. 
226  230  —  232  24J.  243.  247  256.  260 
276.  278—280.  290-293.  299.  304.  306. 
:'.10— 313  315.  316.  325.  326  383  391 
393-397.  414.  427-429  432.  4  3.  II  1 
—3.  11—15.  23.  24.  36.  97.  118  126.  HS 
—150.  174.  355—359.  365.366.  3.75  :;77. 

Forster,  Job.  1  208.  295.  296  ;',04  II  260. 
261. 

Fötus  iV).  oebastiaii  II  133. 

h'raiicisciis,  \.  in  Halle  II  220. 

l'ratik,  Caspar  I  :574. 

—,  Sebastian  I  391. 

l-raiikreich,  König  Franzi,  v.  (Gallus)  I  11. 
151.  157  170  211.  226.229.233.23.8 
257.  262.  273.  277.  3.09. 3,88.  389.  11  75. 
77.  8S.  115-117.  131.  154.  162.  187. 

l>'reder,  .lobann  I  237.  239.  263.  264.  401 
—  404.  410.  411.  11  98-100.  105.  I(i5 
-167. 

— ,  Annall  98.  lOO. 

Frobeii,  .loh  I  16. 

Frosch,  1  152   178.  181-183. 

Fröschel,  Sebastian  I  368.  :!74.    II  12.  2(H . 

Frunsberg,  (icorgvon,  I  271. 

Flies,  VVolfgang  1  123.  125—131.  1?,3.  134 
136-139.  141.  142.  144.  179.  185.  186. 
205.207.3.77   393.     II  3,54. 

Fidda,  Abt  von,  I  396 

Kanck.  I  Iricli  1  129. 

l-'iu-nian,  VVolfgang  II  .366.  3.67.  3.81.  382. 

(iailns,  Antonius  II    8(5.  293.  294. 

(ians,  lialfzer  II  171.  190.  295,  296. 

(iardiner,  Bischof  I  4:52. 

(iartins.  .loh.  Mag.  II  99. 

(Jaspar,  d.  I  S— 10. 

(ieisel  i(JeislcM,  Valentin  II  261.  265 

(iengebacli,  Peler  I  :>62. 

(ierbeliiis,  Xicol.  I  .Sl».  90.  98.  99. 

(ierich  ((iericke).  Cyria'  us  1  299. 

(ierick,  Christoph  ü  197.  198. 

(iigas,  .lohaiin  11  .',tj.  43,.  278. 

dein,  Hans  1  Isl. 

Cliienspicss.  Philipp  ( Igniiiispidins)  II  1  b». 

(iiide,  llennini;  I   IJ    15.26    |s.  1!»,  6:1  61 

I1J3.:;31. 
Gold^chulidt,  Anna  —  s.  Döring. 


Goidstein,  Chilian.  I  421.  422.  425.    II  35 

45.  69.  70.  103.  119.  134  —  136.  140.  144. 

151.  165.  172.  177.  183.  193.  205.  214. 

215.  223.  227.  228.  230.  241.  252.  253. 

269.  380. 
— ,  Anna  II  253. 
(iollcre,  Instiniis  I  446. 
Goltz.  .Moritz  II  98.  103.  118.  359.  360. 
Go.ssniaun.  l'hilipp  II  1.  5  10.  17.  23. 
Gottfartt,  Ca.sparll  33,2 
Gottsnian.  Kunz  I  317. 
Gräfendorf,  Hans  von,  (Grebndor|)her,  nobi- 

lis  1  7  I  1  96—98.    II  345. 
Granderin,  Anna  I  9:*.. 
Granvella  1  ".OO.  404-^407.  409   415.  416. 

420.  423.426.  427.  11  105.  251  370.  371 

374.  383.. 
Greft.  .loachim  I  251.  252. 
— ,  I'anH25l. 
(Trettena\v,.loh.  117. 
GropperI405.    II  145. 
Gross,  Conrad  11  252. 
(irindioltz.  (Jregorins  II  13.2. 
(irvnnne  II  16. 

(irynaeus.  Simon  I  4(»7.     II  67. 
(itialteruzzi  II  145 
Gunckel,  Mag.  I  87. 
Günther,  Franz  (episc.  Lochainis)  I  83.. 

II  346. 
(inft,  Michael,  Kaninierschreiber  II  10   11. 

81   106.  129.  132. 16:'..  164.  176  228.  259. 
GiUtel.  Ca.spar  1  HKS.  111.251. 
Gyssen  II  202. 

Hacchus,  Hennann  1  1:U  135. 

Halbroth,  Johannes  I  :',72. 

Hain,  Heinrich  II  :M)4. 

Hamer.  Lucas  II  277. 

I  läse.  Job.  I  129. 

Ilaubitz,  A.snuis  von,  I  126. 

Hausmaini.  Nicol  I  207.  21 1 .  219.  220.  231 , 

2:r,.  254.  280.  291.  299  -:'.o:',.  312  446. 
Haymo,  Bischof  II  .55. 
Hebenstreit,  Thomas  I  2:*,9.  415.  416  419. 

120.430.  H  22. 
iledersleben,  BartlnJoniaeus  \on.  II  57. 
Hedio.  Ca.si)ar.  1  100  129.221.  II  107.  144. 
Heferlein,  Simon  I  373,. 
Hegenrod.  Andreas  II  288. 
Heiden,  Christoph  von  II  72. 
Ileimann,  .Vndreas  1  :'>7:'.. 
Ileintz.  dort.  I  :;:',4. 
Held,  .Matthias  II  11". 
Ileldend(.rf  11  56. 
llelding,  Michael (Sidonius)  il  165  17'.i.272 

3,03. 
llell.dr.  1  :'.S8. 

Henkel  von  Comnierstadt  I  17:!. 
Hermanims,  d   |s.  Pteytter)  18.  15.26.  101. 
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Ilerman.  Joh.  II  7G  257. 

Hertwijf.  Christian  I  184. 

llortzenlHJrj;,  Franz  I  872. 

Hess.  Eobaiius  1 1  7.  12.  l?..  17-19.  25  28. 

;>,5_40.  4ö.  50— 5:lG7.7ü.  77  83.84.  117. 

118.  ISO     193.  241.258.259.  II  174.188. 

345. 
Hessen: 

Philipp.  Landgraf  I  140.  141.  148.  152. 
159.  1G3.  1(37.  175.  194-196.209.220. 
234.  237.  273-  274-27(5.  279.308.309. 
394.396—398.  II  75.  116.  147.  167. 
170. 174.  176.  229.  249. 

Elisabeth  v.  Hobson  (in  Kochlitz)  II  71. 
llcssns.  Silvanns  I  214—218. 
Iletzler,  Ambrosins  II 110.  219.  376.  377. 
Ilensenstamm,  Sebast.  von,  Erzbischof  II 

167. 173. 
Ilieronymus  puer  I  84. 
— ,  svndicus  I  258. 
Hildesheim.  (Bote)  II 284. 
Ilildebrand.  Bartholomaeus  I  373. 
Hiniraol.  Augustin  I  127  —  12!».  133.  134. 

137. 139. 
Ilippolitus,  Severin  I  373. 
Hirsfeldii  1 83. 

Ilirsfeldt,  Bernhardt  von  1 .144. 
llofer,  EgidiusI  179. 
Hofmann,  Johann  II  357.  3-58. 
Hofniannus,  adtinis  lonae  II  229.  332  (der- 
selbe wie  Joh.  Ilofmann?) 
Hogendorf  consid  1123. 
Holen,  Valentin  II  330. 
Ilolstenius  II 101. 
Holtegel  notarius  I  26.     Abt  von  Walken- 

ricd  II  36.  80.  81. 
Honold,  Hans  1 178.  183.  209-272.  295. 
Hornburg,  doct.  II  55. 
Hoya,  Grafen  von  II  356. 
Huber.  Caspar  I  227. 
Hügel,  Andreas  I3(J5.  II  1.7. 
llus.JohannI,  90.  n340. 
Ilutener  (Huttener)AdolariusH  3.5.23.8.242. 
Hutton,  Ulrich  von,  I  50—52.  00.  72.  II  1.8. 
— ,  N.  von,  I  147. 
Ilutter,  Joh.  (Pilearius)  1 20. 102. 

lacob.  s.  Steyi'er. 

lacobi,  Leonhard  II 152. 154-156.  379. 

lacobus  puer  II  300. 

Ibach,  Ilartmann  I,  86. 87.  II  347. 

Iheisa,  Gregor  1 187. 

lohannesK  1108. 

lohanues  minister  lonae  II 131. 133, 145. 

150—153. 
lohannos  diaeonus  Hallensis  II 110. 
lohannes  d  1 190. 
lonas,  lustus  passim. 

sein  Vater  I  101.  443.  II 273. 

Gesch  -Qu.  Bd.  XVU.  Briefw.  d.  J.  J.  II. 


seiiii',  Schwester  I  10.  II  94.  (?) 

sein  Bruder  Berthold  1 13.  14.  83.  II  82 

—85.  225. 
seine  1.  Frau  Katharine  I  109.  149  374 

392.  404.  420.  II  49.  71.  77.80.  87-92 

94.  95.  97.  98.  107.  376. 

2.  Frau  Magdalene  II 102. 103. 106—109 
119.l!t6.229-231.  239.  245.  258  280 
281 .  286.  289.  29(J.  293.  309. 

3.  Frau  iMargarethe  II  308. 

Söhne:  Justus  I  102.  109.  116.  148  236 
315.  331.  .382.  II  71.  77.  80.  82  89  90 
92.  100.103.  107.  111.  116.  117.  120 
132.  153.  187.  188  192.  193  196  197. 
199. 200  -  202. 206. 209— 21 2. 226  239 
247.  249.  272.  276.  279.  308.  322  323 
Sohnf  1527.1104.  109.  110. 
Friedrich  T.  I  148. 
Friedrich  II.  I  148. 149. 161.  436. 
Zwillinge  Martini,  und  Katharina  1 197. 

201.2-96.  n91. 
Paul  II  57. 

Sophie  1236.  II  91.  273. 
Joachim  I  331.  II  91.  92.  376.  382. 
Philipp  II  293. 
lohannes  II  279. 
Martin  II.  II  229.  239. 258.  293. 
Schwager  II 120. 
Schwiegereltern  II 176. 
lovius,  Paul  I  269.  270.  272.  278. 
Isenbergensis  II  80. 87.  90. 
Italiis.  Gregorius  I  409. 
Juden  n  88 
Jüdischer  Arzt  II  71. 
lulianus  (Medici)  111, 
lülich,  Herzog  von  II  88.  93. 
lungermann,  Valentin  von  Zerbst  I  14.  II 

345. 
Innius  II  65. 

Kanthengiesser.  Caspar  (Joh.?)  II 226.  238. 

241. 
Karlstadt,  Andreas  I  48.49.69.  75.  81—83. 

85.  97.  126. 129.  229.  441.  H  65  09.  310. 
Kaufmann,  I'abian  (Mercator)  II  259. 
— ,  Cyriacus  I  173. 
Kaugsdorf  I  184. 
Kegel,  Andreas  II  254. 
Keisersberg.  Geiler  von  I  4.38.  440. 
Keiner,  Wolfgang  II  4—0. 10. 10.  169. 
Ketscherus  (lützscher).  Joh.  von,  I  3.  129. 

3i>3. 
Kirchhof,  Valentin  II  213. 
Kiswettei-,  Ilieron.  Kanzler  II  290. 
Kitziugus.  II  238. 
Kling,  Conrad  Franziskaner  I  110.  116.  II 

225  (?). 
— .  Melchior  1 415.  420.  II  86. 250.  254. 265. 

270.  290.  291.  302.  382. 

26 
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Knol.loch  I  142. 

Kiiot,  Paul  I  im.  II  nr,4. 

Koch.  Georg  I  37?>. 

Konritz,  Erasm.  von.  (Comitz.  Coutiiis)  II 

224.  290. 
Kosewelvon,  die  I  1:^.5. 
Kötteritzsch.  Sebast.  von  I  121.  12:'..  124. 

12G.  14:1  144. 
Krafft,  Adam  121.  :',7.7;t. 
Kram,  Asclia  von  I  98. 
Krappin.  die  alte  I  200. 
Krause,  doct.  I  112. 
Krautwald  I  100. 
Kres,  Joh.  1 137. 
Krosigk.vonll  55. 
Krottenscbmidt,  Nicol.  I  239. 
Kulsamer,  Joh.  11  347.  348. 
Kürbautli,  Wenzel  II 191. 
Kjmeus (C'ymeus) I  224. 225. 240—242. 293. 

Lambert,  Franz  I  85. 
Lambs'Iorf,  Ludwi.ii'  II 157. 
Lami>adius,  Author  II  68. 
Laiulstettner,  Franz  II  :>3— 35. 
Laiig,.7oh.I18-20.27— 31.75— 79.82— 84. 

109.110.116.117.122.145.146.180.181. 

190.191  237  238:169.420.  II  61—03.  79. 

82-86.119.120.143.172-174.224-227. 

2::?7.  2:-'.8.  241  242. 
liangaeus.  Joh.  Bischof  von  Paris  I  225. 232. 
— ,  Wilhelm  I  232. 
Lapi,  Tliomas  I  446. 
Lasko,  Joh.  von  II  270. 
Lassky  I  388. 
Latomus  I  4:3.  62. 
Laurentius,  Fuhrmann  II 244. 
— ,  Prediger  auf  St.  Annaberg  I  364. 
Lauterbach,  A.  I  205-207.     II  146.  354. 
Lee,  Eduard  (Leus)  121.  43.  45. 
Leisnig,  Hugo,  Burggraf  von,  I  203. 
Lemhergius,Petr.Goriitzensisr297.  II 100. 
Lemberg,  Paul  I  93. 
Lemnins,  Simon  I  294. 
Lendergut,  Ludov.  (Londergnt,  Mistotheus 

de  Hayn)  1  2  3.  II  345. 
Lening,  Joh.  (Flonricns  Neobulus)  II  82.83. 
Lensdier.  ßlasins  1  1:'6.  138. 
LeoX,  I  10.  11.58.60. 
Leodiensis  episcopus  I  164. 
Lescher,  Thomas  I  373. 
Liebe,  Michael  II  k,24. 
Lindemann,  Caspar  I  223 
Lindenau.  nolälis  de  I  137. 

-  ,  Sigism.  Bischof  I  225.     II  I (5,  71.  1 13 

—  -  ,  Dekan  II  165 
—.  Paul  I  :126. 
Lindoner  II  205. 

— ,  Joh.  II  299.  :{U2. 

Link,  Wcncesl.  183.170.  171.  181.  190.272. 


298.318.319.  380.  407.  415.  422.  U  lüS. 
169.  170, 186. 
Liptitz,  Clemens  1 141. 
Litz,  Sebastian  musiciis  II  291. 
Loaysa,  Garcia  de,  Cardinal  I  151. 
Loner,  (Caspar  I  :^61.  367 — 370. 
Longicampianus  I  125. 
Lonicerus  I  129.  240. 
Loser  (Löser).  Hans  1 101.  183. 
Lotter.  Melchior  II  367. 
Ludecus  ( Ludecke),  mag.  1  422. 
Luderus,  Hans  II 48. 
— ,  Matthias  II 48. 
Ludwig,  dr.  II  180. 
Ludwiger,  Balthasar  II  119. 
Lufft,  Hans  (Aerius)  1 111. 
Ll!SRel,I341.  357.  361.11162. 
Luther.Mart.  143-46.48  51—55.57—62. 
7:3.  76.  79.  81.  8:3.  87.  90.  91.  93-107. 
109-116. 118. 119.121—137.1:39—141. 
143-105.  167—171.  17:^.-177.  179.  181 
-185. 187.188.  192.193.  196-211.214. 
218-222.  226—230.  233— 2:)8.  240.  244 
—248.  250—253.  258.  260.  263—266. 
268—274.  276.  278.  280.  282.  287—298. 
300-305.307.  308.  310-:330.  33:3.  :',34. 
;340.  348.  350.  359.  366-374.  376-378. 
380-384.  ;19i— 396.  S9S.  401.  402.  401. 
407-414.  418.  420.  425.  427—429.  431. 
434—438.  440.  442-447.     II   4.  7—9. 
12. 14.  21.  34—39.  43.  48.  49.  52.  55.  57. 
63.  67—69.  74.  77.  80  -  82.  84.  87—89. 
91—93.97—99.101.  102.  105—108.111. 
116—118.  122—124.  126-128.131.13,2. 
135.  137—139.  141.  144.  146.  147.  149 
-151.153.155.  156  160.161.163-170. 
174.  176-189.  191-193.  195.  196.  198 
—200.  211.  22:3.  237-2.39.  242.  251.259 
-261.  264.  265.269.272.276—278.  282. 
287—289.  295.  296. 299.  300.  302—306. 
;WS.  310  -  319.  325  328.  :331.  3:32.  337 
—  340.  343.  344.  346-350.  353-355. 
357.  359.  362.  365—367.  371.  372.  375. 
P.76.  380. 

Schriften:  Comm.  zu  Genesis  II  261.  282. 
Iloseall  16;V  .AIichaI184.  Bergpredigt 
1 196.  Galat.II,:'>12.  SumraariaPsalmo- 
rum  1 201 .  202.  1 1  282.  ;'.50 -  :^.53.  Flc- 
clesiastes  Salomonis  1 194  — 196.  Dass 
Jesus  ein  geborner  .lüde  I  Vi3.  de  servo 
arbitrio  1  95.  98  Schrift  an  die  Rout- 
lingor  1 102.  andieWaldenserl  102,  an 
.loh.  V.Anhalt  II  31.  ad  eccl.Erpliord.  1 
76.  Veruiahnung  an  seine  1.  Deutschen 
11210.  an  dioGoistl.  1  ir,:l.  151  II  67. 
VonConcilion  u.  Kirchen  11  196.282. 
:'.37  :143.  llallischo  Predigt  11  22:1. 
Predigt  voi>  den  10  Aussätzigen  I 
76.  Von  der  Winkelmesse  I  201.  203. 
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204.  Neues TestamcntloöT.  Homiliae 

de  baptismo  II  09.  105.    Hausposülle 

I1101.:U2.  Kirchenpost.  II  ;U2.  Neue 

Zeitung  vom  Rein  II  84.    Wider  Hans 

AN'orst  1  418. 426.  428.  Von  den  Juden 

•  und  ihren  I>ügen  II  97.  9S.  110—1 18. 

Contra  papatuuiRoraanum  II 15:*..  101. 

168    Brunsvioensem  non  esse  lihcran- 

dum  II  174.  Opera  Tom.  III.  II  282. 

Luther.  Katharina  I  94  101— 100. 110.112. 

115.  140.  156.  174.  n82.  08:5.    II  09.  77. 

120. 177.  183-185.  196.  199.  200.  22:i 

2?>0  283 

— .  Hans  I  106.  110.  115.  148.  150.    II  183. 

185.  1!  10.  282.283.295. 
— ,  Martin  II  177  183.  185.  190. 

—  Paul  II 177. 188.  185.196. 

Töchter:  1 115.116.156.  218.  II  82. 111. 

185.196. 
Muhrae  Lene  I  156. 
Lvcosthenos  (Wolfhard),  Bonifacius  I  183. 
"227.228. 

Madiuzzo,  Chrlstotll  142.  248.  249. 
Magdeburg:  Johann  Alhi'echt,  Coadjutor, 

hernach  Erzbischof  von,  II  2.  4—6.  8.  10. 

12—14.  16.  18.  19.  45.  55.  71.  104.  125. 

141  (?)  1.58. 167.  170.  171.  173. 192.  209. 

213  —  218.  258.  262.  263.  266.  267,  280 

-282.284.285.3:52. 
Magenbuch,  doct.  II 108. 170. 180. 
Mainz,  Albrecht  v,  I  58.  79—82.  157.  100. 

104.  174.  18:5.  181.  187.  205.  2:50.  245. 

253.254.  274.  276.  432.    II  1—3.  5.8.  10. 

11. 16.  32.  3:3.  37-39  41.  42.  48.  59.  64 

82.  84.  86.  88.  91.  97.  104. 108.  115.  147. 

165.  175.  192.  332.  :555. 
Maior,  Georg  I  425.     II  51.  52  69.  70. 1-38. 

139.  141.  177.  187.  192.  227.  230.  250. 

259.  273.  300.  307. 
Älaltitz,  Joh.  V.,  Bischof  V.  Meissen  II  76. 
Malveudall  177. 
iMansfold,  Grafen  von,  II  165.  176.  180.  182. 

18:'..  195  280.  ;550. 

—  Albrecht  I  93.  95.  108. 160.  296.     II  1 78 
—181.201.202.278. 

seine  Gemahlin  II 179. 

—  P:rnst  II 87. 

—,  Johann  Georg  II  86.  87. 180.  181. 
—,  Philipp  II  86.  87. 

—  Hoyer  1201.  205. 

Mantel,  Johann,  Capl.  in  Wittenberg  II 12. 
Manteufel,  Erasmus.  Bischof  von  Caniiu  I 

221.    11:559. 
Marckard,  Engelhard  I  373. 
Mar([uardusdr.  II259.  (Manjiiardv. Stein  ?) 
Marthen.  Gerlach  v.  d.,  I  4. 
— ,  Ilerebord  v.  d.,  I  4.  14.    II  83. 
—,  Martin  v.d.,  114.  78  (?) 


Matthias  d.  in  Ilot'kirchon  I  10. 

Matthias,  Thomas  II  208. 

Mechler,  Aegidius  I  76.  1 10.  237.  238.  257. 

II  120.14:1242. 
Medler,  Nicol.  I  2:59  254.255.259.260.263. 

4 10. 417.4:50.  1120-22.41.50.51.54.81. 

82.  221.  224.  230.2:32.23:5. 235.  2:56.  238. 

268. 
Meienburg  (Meyenburg)  Mich.  I  115.  118. 

II  61  62.  80.  223.  252-254^273.  278. 

289.  323 
Meier,  Moritz  II 161. 
-,  Sebastian  1227.  228. 
Melander.  Dionvsius  I  276.  280.  396. 
Melanchthon,  Philipp  I  00.02.69.77.81.84. 

85.94.97  —  99.  104.  108.  109.  112—114. 

116—118.121-125.128-1:50.134—137. 

139—141.  143—147. 149. 152.  .155  - 100. 

102—105.  107. 108.  170—173.  179.  181. 

183  -  185. 191. 197  —  200.  202.  20:3.  207 

—214.  218.  222.  225.  227—234.2.36.2:57. 

239.  242.  244  245.  247-252.  254.  256. 

2.59.260.269.270.272.273  277.281—283. 

288.291.292  294  :501.:30:5.305  308-313. 

318.  328.  330.  :535.  310   371.  374.  377. 

378.  380-384.  ;387.  391  -  394.  396.  398. 

401.104.405.409  111.414  416.420-424. 

426.  428.  429  431  -  433.  440  447.  II  1. 

:3.  22.  3.5.  37.  ;38.  44.  48.58.  07.  70.71.  77. 

81   80.  87.  89.  91.  92.  98. 100. 101.  103. 

106.  108.  109.  111    116-128.  120. 122. 

124.  125. 127  —  129. 1:52. 1:56. 1:38—142. 

140. 147. 149. 151. 153.154. 150.158-  160. 

163—105. 170.  174-177.180.182— 1&4. 

186-189.  192.  193.  196.  198.  199.201. 

202  204  206.208.209.212.219.  220.  222. 

223. 226—2.30. 2:32—234. 238  -  240. 242. 

243.  245  —  250.  254—257.  260.  201.  208. 

270-273.  270.  280.  282.  284.  288  —  291. 

:301- 303. 300 -308. 310.  313.  319-323. 

:325.  339  340.  349.  350.  357.  300  — :567. 

370—375.378—380.  SohnPhilipi)  I  148. 
Melchior,  Bischof  v.  Wiirzburg  II  :540.:543. 
Melosingus  I  40.  79.  140.  2:57.  238. 
Menius,  Justus  I  109.  110.  :528.  :5<;l.  :l••..^ 

;380.    II  83.  14:3. 152. 
MensingI178.II35S. 
Mercurinus,  Kanzler  I  150.  151.  157.  15M. 

161. 
Mergonthal,  J.  I  393. 
Metz,  Älatthias  II  6  -  10.  13.  14.  5:5.  19:5. 

250.     (lonamastix?  1167.  71.) 
Metzdorf,  Wolfgaug  von  II  377. 
Metzsch,  Hans  von  I  121-124. 
Michael,  doct.  II  87.  90. 
— .  Abt  in  Nürnberg  II 180. 
—.Gregor  11  219. 
—  ,  gener  Sei).  Litz  II  291. 
— ,  in  Erfurt  1 146.  190. 
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Micyllus  I  2;l(J. 

Mila,  Bornhartl  v.  I  420.  II 166.  218. 

Milde,  ])r.  Michael  II 2.  8.  IC.  2l.r.8  T.O.GG. 

00.  92.  25a.  259. 
Milichiiis.  Jacob  I  209.210.245.392.446. 
Milta(?)I374 
Milwitz,  Georg  II 91.  II  34.  Gl.  62.  83-80. 

242. 
Minkwitz,  Johann  v. I SG.  200.2 14  II 70. 1 13. 
-.  Christof  V.  II  7G. 
;\Iiritz,  Cararaerschreiber  II  36. 
Mithobius,  Burcard  II  249. 
Mocbyna.  Margarethe  1 115. 
Moerlin,  Max  I  334.  II  212.  213.  274.  275. 

295. 
— ,  lodocus  II 274. 
— ,  Joacliim  II  274.  313. 
Molitor,  Michaeln  173. 
— ,  Jacob  I  374. 

Moller,  Hans,  auriga  II  129. 130. 
— ,  Lorenz  II  229.  233.  240  245.  246.  249. 

307. 
— ,  Sebastian  und  Georg,  Mansfeldenses 

II  253. 
Moninger,  Martin  1 198. 
Monner,  Basilius  1 118.  119. 157(?).  II 143. 

168  1G9.  188.  189.227.252. 
Morch.  Aegidius  I  341.  357.  361. 
Mosollaniis,  Petrus  I  28.  29.  44.  45. 
Moshaim.  Rupert  von  1 432. 
Mount,  Christof  II  145. 
Müller,  Caspar  1108. 160. 
— ,  Joachim  I  373. 

Münsterberg,  Fürstin  von  I  408.  409. 
— ,  Herzog  Heinrich  von  II  56. 
Miinstcrer,  Sebaldus  I  24t;.  249.  255.  260. 

273. 
Münzer,  Thomas  I  93.  255. 
Musa,  Anton  I  2U.  II 126.  132-  134.  151. 

153. 156.  IGl.  165. 166  168. 198. 220. 379. 
Musculus.  Wolfgang  (Meislin)  I  183.  227. 

228.  253.  405. 
Mutianus  (Moetianus),  Conrad  14-7.  10 

-  12.  20  21.  27.  .32.  49.  74.  77.  117.     11 

72. 187. 
Myconius,  Friedrich  I  110.  111.  118.  119. 

127.1.56, 157.257.258.310.326.  340.  344. 

:'.57.3G1.371.405.406. 1118-20.71— 73. 

141—143.152.  192.36(>. 
Mylius,  Joh.  I  242. 

Nagel,  Christoph  II 167.  168. 
Naogeorgius,  Thomas  (Kirchmaier)  1254. 

255.  11  199. 
Nassau,  Graf  von  1 147.  233. 
NathinII237. 
Natter,  Leonhard  II  361. 
Naumann,  Anibrosius  I  185.  18G. 
Nauseall  1. 


Naves,  Vicekanzler  II 175. 
Neander.  JMichael  II  303.  304. 
Nesen,  Wilhelm  I  43. 
Nonhagen  I?).  (  hristoph  II  279. 
Noviman  1116. 

Novinianus  II  71.  (ob  identisch?) 
Nubcrus,  Veit  1  371. 

Obsopoeus,  Yincentiiis  I  197. 
Ochsenfort  I  358. 
OckeKOkeUIIl.  16. 
Odasio,  David,  Mag.  II  145. 
Üecolampadius  Joh.  I  93.  99. 100.114.  129. 

182.  HlGl. 
Oethe,  Jacob  (Dr.  Otto)  I  5. 102. 110.  II 155. 

156. 
Oettingen,  Graf  Ludwig  zu  1 198.  199. 
Oslander,  Andr.  I  89.  190.  199.  297.  298. 

407.  422.  432.  II  102. 108.  170.  186.  2G9. 

271.  309  -321. 
Otto,  d.  I  26. 
Otto.  (Otho)  Antonius  I  300.    II  261.  262. 

265. 266.  272.  275-279.  288.  289.  299- 

304. 

Paceus,  mag.  1 185. 186.  II 162. 

Pack.  Otto  von  I  242. 

— ,  Hans  von  I  335.  337 — 339.  340. 

Pannonius,  Christoph  1 422. 

Pappenheim,  Joach.  I  147. 

Parys,  Urban  I  4U7. 

Paul  III.  I  230.  232.  244.  252.  388—390. 

415.    H  38.  46.  77  78. 103.  115.  117.  142 

—147. 153. 154. 172. 176.203.208—211. 

248-251.264.295.298. 
Pauli,  Benedict  193.  121.123.126.143.144. 

179.180  185.201.415.425.  11334. 
Pelargus,  Dominikaner  I  415. 
Porrenot,  Antoinc,  Bischof  v.  Arras.  II  259. 
Peschel.  Gregor  I  400.  401. 
Peter,  Bai  hier  I  228.  229.  280.  4(»2. 
Petrejus  17.77.84.  110. 
Petrus  (Isenburg.V)  H  90. 
Peucer  II  320. 
Pcutingcr,  Conrad  I  2. 
Pfalz,  Kurf.  v.  d.  I  156.  237.  297.  II  115. 
— ,  Philipp,  Bischof  V.  Freisingen  I  417. 
Pfeftinger,  Joh.  I  348.  319.  361.  II  3.92. 165. 
Pfevtfer,  Hermann  I  54. 
PHüg.  Julius  I  145.  253.  331.  334.  337.  338. 

405.  420.  421.  431.  II  56.  79.  174. 
Pirkheimer,  Bilib.  I  58. 
Pistorissa  I  325.     Lorenz,  ihr  Gemahl  325. 
Pistorius,  (Niddanus)  II  171. 
Pistorius,  Friedrich,  Abt  zu  Acgidien  in 

Nürnberg  1 170.  171.  178.  189.  19ü.     II 

307—309.  322. 
Pistorius.  Simon  doct.  I  151.  II  71.  257.258. 

263.  35G. 
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Planitz,  Georjj;  von  I  oS7. 

Plateaniis,  Petrus  U  ;W0.  :'.t31.  ".(li. 

Plcsse,  Georg  (von  Eimbcck)  Abt  zu  Walken- 
ried I  'JO. 

I'lcschi'.  Georg- II  2r)J. 

Pletcnor,  'i'ilcm.  I  71.  75. 

Poach,  Andreas  II7.'2l;t.220.265.26t).  272. 
27S.  noü.  no2. 

Polerus  (Polorus),  MatHiacus  1  :)7o.  :>74. 

Poliliaiius,  Angelus  I  o<j. 

Polrose,  Jacob  II  ;'.()9. 

PomincnK  Herzöge  V.  I  172.211.  221.  lOti. 

Poiiigkau,  Hans  von  II  li>9.  140. 

Pontanus,  Job.  Jovianus  I  48. 

Portnnns,  II  14:0 

Premsel,  doct.  Torgaw  1  W.  II  o48. 

Preus,  Dietrich  I  OOo. 

Prcussen.  Herzog  Albrerht  von  II  170.  171. 
18;>.  100.207  -  209.  279— 28a.  295—297. 

Putr.  Jacob  II  :>o5. 

Pupler  I  ;)57. 

(Juciss,  Ileiuridi  1  iOl. 
Quer]iainmer(Q.Malleus.K2oa|i.ipoc),  Caspar 

II  1.5.  IG.  17.  7:5.  I9l.l:t3.220. 
— ,  Petrus  II  7o. 

Kabc,  Ludwig  I  249. 2(50.    II 287. 

Kachwitz.  Paul  von.  I  252. 

Raida,  Baltbasar  1 188.  189. 

Rascbi  z,  secretarius  II  70. 

Ratzeberger,  Mattb.  II  143.  109.  227.  272. 

288.  289.  o02. 
Rauchhauptinna  II  (Jij— 65. 
Raub  typographus  I  230. 
— ,  Ambrosius  I  325. 
Rauschor,  Hieron.  mag.  II 102. 
Rebeis,  Franciscus  II  :>. 
— ,  Hicronymus  II  3. 
— ,  Lorenz  I  27.    II  3. 
Recbcnberg.  Rndolpb  von.  I  330. 
Reider.  Mclcbior  II  200.  201. 
Rcydvsel  illiodesel)  secretarius  I  08. 
Reit'enstein.  Wilhelm  I  87.  88.  110.  129. 
Reimann,  Jobainies  I  373.  374. 
— .  Nicolaus  I  374. 
Reintblt,  Job.  I  119.120. 
Reinhard,  Jacol),  Kanzler  II  230. 
--,  Laurentius  II  1(35. 
— .  Martin  I  97 
Rcintzscb  (Roinitsch.  Reiuiczscb.  Kenitscb. 

Renitzscb)  II 129— 131.  10:'.. 
Rem,  Andreas  I  92.  93.  183. 
— ,  Lucas  I  9o. 
— ,  Wolfgaiig  I  9:\. 
Reuchlin.  Job.  (Capnio)  I  12  13.  58. 
Rbegius.Urban.  1 93. 152. 100. 213. 227. 282. 

283.  II  :;9. 59. 67  68. 99. 100  1 74. 188. 357. 
Richardns,  Job.  Prediger  II  197. 


Riebisch,  Kanzler  II 104.  151. 

lliedel,  Melchior  I  :?.58.  408. 409. 

Rinck,  Wilhcbn  I  290. 

— ,  Johannes  I  ;'>84. 

Piidtcstclt,  Franz  I  141.  142. 

Ixittberg,  Grat'v.  u.  Weisburg  II  100. 

Rockenban  II  00. 

Roda.  Paul  von,  II  171. 

Rüdericus,  Dienerdes  Fürsten  Georg  v.  An- 
halt I  226. 

Röder,  Oswald  II  382. 

Römer,  Georg  I  93. 

Rörer,  Georg  I  HO.  111.  228.  220.  lt)5. 

Roperti,  Wendelin  II  3. 

Rorich.  G.>org  I  373. 

Rosa,  Johannes  I  3<J8.  373. 

Roschick,  Gregor  I  368  373. 

Rosenecker,  doct  (Ronsenaecker)  II  21. 

Rosenaius(?)  I  47.  48. 

Rosenijurg.  Johannes  I  293—294. 

Roth,  Stephan  I  197.  297.    II  MS. 

— ,  Jacob  I  371. 

Roting  (Röting),  .Michael,  I  118.  11:508. 
313.  319.  322.  348. 

Rotschicius,  Wolfg.  I  214. 

Rotstock.  Job.  I  234.  235. 

Rudtteld.  Ambrosius  (Luthers  Diener)  II 
177—179. 

Rudolph,  Thomas  I  235.    II  277. 

Ruelh  (Riiel),  Job  1 102. 103.  108. 

Ruellius.  loan.  Parisiensis  II  297. 

Rurer,  Job.  I  105  -1(57. 

Sabinus.  Georg  I  193.    II  207.209.282  295. 
Saccus,  Joachim  II  00 
Sachsa,  Jacob  de.  1  75.  70.  81. 
Sachsen :  August  Kurfürst  II  118.  134.  140. 
155.  214.  2:50   2:50.  285.  287.  293.  298. 
329.330  :534-337.  342.  307. 
Friedrich.  Kurfürst  I  24.  42.  48.  49.  62 

~6Ö.  08.  70—72.  74.  75. 77.  85. 88  92. 

104. 132. 133.  231.     II  60.  95.  96.  103. 

122. 125.  309.  331.  3:52.  334.  356.  380. 
Georg,  Herzog  I  112.  114.  122.  144. 148. 

151. 174.  203.  204.  211.  214.  2:=50.  2::57. 

253.  254.  274.  297.  303.  :524.  :526.  348. 

353.  365.  423.  447.    II  85.  371. 
Heinrich,  Herzog  I  48.  214.  254.274.  325 

— 3:30.  332.3::53.  335.  336.3:39.342.  ;545 

—347.  350—352.  :562  -  366.  368.  372. 

379.  380.  393. 447.    II  215.  :506.  367. 
Johann,  Kurfürst  I  9-'.  94.  06.  97.  121. 

122.  125  126.1:^0-1:32  1:35  14:5. 144. 

145.  147.  153.  159.  107.  175.  176  178 

—181.  183     185.  II  125  :5o8  :309.334. 
Johann  Ernst.  Herzoir  I  201.  202.  334 

-  ;537.   II  274. 275.  294  205.  208.  :50:5. 

323.  310     348.  :i.50— :353  :562  :563 
Jobann  Friedrich,  Kurfürst  I  Oi.  92.  123. 
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124.  185.  196. 199.  200.  202.  209.  214. 

220.226  -  2Ö0.2:V2— 2r>8.250.254.  263. 

269.  27:5  —  275.  278.  280   281.  284. 

noS.  309.  327  —  330.  334  —  349.  356 

-367.  374.377   380  —  382.  397.404. 

417.418.  428.  429.  447.    II  2.  10.  21. 

(i5.  75.  82.  93.  120—128.  134  —  142. 

146.170.173.  177—182.  186. 187. 192. 

195.  209  —  211.  214.  215.  223  —  225. 

227.  230.  234.  241  270  274.  309.  322. 

325.327.329— 3B1.3S3.  334.  349.  352. 

367. 
Seine  Söhne  II  168. 169. 
.loh.  Friedrich  der  Mittlere  II  325—328. 

hol        3l)<. 

Job.  Friedrich  der  Jüngere  II  325 — 328. 
331 — 337. 

Joh.^VilhelraI1214  325-  328.331—335. 

Katharina.  Herzogin  I  378.  b79. 

Moritz,  Kurfürst  1274.  378.  384-387. 
411.  II  71.  75  136. 161.  167.  180.181. 
207.  213-218.222. 224.  227. 228.  230. 
238.  242.  247.248.250.  254—260.  262. 
284.  285.  287.  294.  306.  333.  380. 

Sibvlla.  Kurfürstin  II 168.  189.  227.  326. 
Sack,  Siegfried  II  292. 
Sala,  Margaretlie  von,  I  394. 
Salm,  Graf  Nicol.  von,  1 151.  157. 
Salzburg,  Bischof  v.,  I  162.  161. 
Sarcerius  II  54.  321. 
Sdiad,  Thomas  I  373. 
Schal bo,  Caspar  I  4(J. 
Schaubius.  pastor  Eornensis  1177. 
Scbechtel I 183. 
Scheckcbacbius  II  83. 
Scheidnigll  45. 
Schcnitz  (Schönitz),  Anton  1  235.  236.  246 

—250.  255  —  257.260      262.  273.  276. 

277. 
— ,  Hans  I  245  -  250.  256.    II  20. 126. 
Schenk. Jacob  1  301.    II  54. 
Scheppcr^Schopper),  (Jornclius  I  159.  162. 
Schering,  Hermann  II  3)54. 
Scheurl  I  299. 
Schiri,  Heinrich  I  361.  362. 
Schlaginhaufcn ,   (Ochlopectcs,  Tnrbicidaj 

11157.287.351. 
Schlesewigk,  Hans,  Stadt  seh  reiber  H  80. 
Schmid,  Andreas  I  :V73. 
Schneidewin,  Heinr.  I  25!'. 
Schnei.  Georg  I  3,77.  II  287. 
Scluieiif,  Erhard.  I  148.  152.  165  —  167.   11 

174.302. 
Schünberg,  Job..  Moritz  und  Wolfgang  von 

II  299. 
— ,  Caspar  von  I  330. 359. 
— ,  Antonius  von  I  317  318.  362.  363.  380. 
— .  Ernst  VDU  1  3,60. 
Sghoner  I  277. 


Schörkel,  Sigismund  II 192. 
Schreiner,  Job.  past.  Griramei.sis  II  75. 
Schröter,  Lorenz  I  357. 
Schulonburg,  Busse  von  II  UO. 
Schuler,  Tliunias  consul  11  73. 
Schultheis,  (diversorium)  I  104. 
Schumann,  Benedict  II  20--22.  41.  50.  51. 

54.  78.  81.  82.  87.  104.  191.200.  201  220. 

221. 
Schürf,  Hicron.  171.  89.  II  347  (Stursius.) 
— .  Augustin,  1 105. 123  225. 302, 304.308. 

II  18.36.174  348. 
Schurstab,  Leopold  II 169. 170. 
Schwartz,  Peter  II  49.  50. 
Schwarzburg,  Giaf  von  II  179. 
Schwarzenbcrg.  Joh.  von  I  97.  '.*S. 
Schwebinger.  Sebast.  II  20—22. 
Scbwenkfeld,  Caspar  I  100.  391. 
Sebastianus,  pictor  I  l30.  II  359. 
Seiler.  Gerioii  I  183.  227.  228.  253. 
Seydel,  N.  (?)I132  33.  41. 
Seteier,  Georg  II 166.  167. 
Sfondrato,  Franz  II 143.  154. 
Sibold,  Jacob  mag.  II  302. 3,04. 
Sickel,  Job  II  288. 
Sickingeu.  Franz  von,  I  52. 
Sieberger,  Wolf  I  408. 
Simon,  NN.  Prediger  1  127. 
Sindriuger.  Blcikard  I  400. 
Skeel,  Hermann  II  ;?72. 
Solinus  I  367. 

Solnis,  lleinhard,  Graf  von,  II  197.  198. 
Solymannus  I  270.  279.  II 1 16. 
Si»älatin,  Georg  I  3.  47—49.  62.  ti3.  dö.  6S 

-  70  1-Z.  77.  79.  86.  87.  94.  95.  lOL  111. 

119.  132  —  135.  1.37.  143.  157.  160—162. 

168.  179.  187.  192.  193.  199-201.206. 

212.  213.  220  234-237.  244.  250.  263. 

272.  275.  327  —  330.  337.  346  348.362. 

363.  366-  371.  373.  374.  377.378.  380. 

424-426.    II  37.  41  59.  60  65-67.  77. 

78.87.88.92—97.  101  103.  104. 106. 107. 

113.  114   119.  149.  174.308.  316.  321.(?) 

355—357. 
Spangenberg,  Johann  II  3.  4.  35.  36.  43.  47. 

48.  93.  94.  202—205.  223,.  252—254.265. 

301.  379. 

,  Cvriacus  II  301. 
Speck  wagen  I  282. 
Spengler,  Lazarus  I  190. 
Spingcll,  Jurist  1  7. 

Spiegel.  Erasuius  I  104.  199.  200.   II  75. 
S|trccher,  Mag.  I  'A02. 
Sprencius,  Georg  I  26. 
Stacius,  Hans  1  294. 
Stackmauiuis  1  123. 
Stadcn,  Jacob  (Stratner ?^  I  3,77. 
Stadion,  Christoph  von,  I  171    II  103.. 
Star,  SevcrinI40l. 
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Starschedol.  Tlicotlor  von.  II  75. 

Staiirteii,  Arjfiila  von.  I  1(J1. 

Slanpitz,  .loh.  von,  I  42. 

Stehcliii,  Wolfjrang  I  18.  II  :Mü. 

Stein,  Wolfeang  II 105. 

Stcinriili,  Heinrich  II  ll'O. 

Stcpl.anus,  NN.  112:54. 

Stcvrer,  Jacob  1  o02.  :U1.  ;Uo  — ;il5.  ;\S2. 

417-411».  421.  4:i2.  II  382. 
Stiefel,  Michael  I  200. 
Stigclins  II  99.  100. 
Stisscr,  Balthasar,  11  251*. 
Stöckel,  Blasius  I  221.  II  :;.59. 
Stolbcrif,  Graf  Wolfj^fang  11  27;>. 
Storni,  .1.  lierold US  1  174. 
Strassburg.  Bischof  von.  (Graf  Wilhelm 

V.  Hoiisfein)  1  4o7 — 44o. 
Stratner.  .Iacob(l  377?)  II  86. 
Strauss.  Hintz  II  254. 
Streubo.  Margarete  II  200.  201. 
Strobel.  Christoph  I  372. 
Stromer.  Heinr.  Aurbach,  I  ■\2b.  3>41.  ;'.57. 

301     1171.36(5. 
— ,  Wolfgang  I  162.  178  319. 
Stumpf.  Johannes  I  373. 
Sturm,  Jacob  I  1 55.  281. 
— ,  Johann  I  3.09.  424.  II  3.70. 
Snebus  (?)  17. 
Sultzer,  Simon  I  280-281. 
Süsse,  Laurcntius  II  265.  275. 
Svlvins,  Emericus  11  58. 
SyrusIlOS. 

Tan,  Eberhard  de  I  129. 

Tanbcnheim,  Hans  von  1  119.  121.  123.  121. 

263.  3>99. 
'rcichgrober.  Fricdr.  II  43.  17. 
Teichmanii,  Johann  I  414.  417. 
Teitleben,  doct.  II  250.  370.  371. 
Tetzel,  Tetzlerus  I  3.1 . 
Thojanus  (?)  I  76. 

Thomas, Heinr.,  Bürgenneistor  126. 27.101. 
— ,  —  ,  dessen  Sohn  1  27. 
Threskaw.  Arndt  von  11  267. 
Thiu-.Joh.  I  108. 
Tilonius  1  67.  11  345. 
Trient,  Bischof  von,  I  164. 
Trier,  Kurfürst  von,  I  156. 
Trntfetter.  Jodocus  ( doct.  Isennachus  j  II 237. 
Tücher  (Tenchor,  Tn<'cher)  II 45.  55.  76. 
Tumelvn  (Tümniel)  11  17. 
Türk,  Dr.  1  274.  275      II  17.  56.  76.  229. 
Türken,  die  I  122   136  140.  141.  170.  181. 

211.  226  254.257.  262.  269-272.  277. 

279.  288-290.  295.  298.  308.  309.  381. 


383.  388.  426.  431.  II  2.  48  52.  55.  57. 
()8-71.  73-77.  81.  83.  84.  91.  'Xl.  98. 
105.  108111  115.116.146.147.171.172. 
204.  230.  368—370. 

IJlscenius,  I  75. 
Unrey,  Caspar  II  117. 
Unreyu,  Johannes  1  427. 
Urbanus,  Heinr  I  3.  28. 
Urceus.  Codrns  I  36. 
Usingen,  I  28.  156. 

Valdcz,  Alphons  1  171.  172. 
Valla,  Laurcntius  1  72. 
Vehc,  Michael  II  16.  46. ' 
V'ergerius  I  211.  234. 
Vigilius,  Stephan  1  183. 
Vogt.  Beichtvater  I  49. 
— ,  Melchior,  notarius  II  1:'.. 
Voit.  tJregor  1  373. 
Voltzke.  Simon,  ( Volscns)  I  6. 
Volzius  abbas.  I  16. 
Vorcbopolita,  I  53. 

Wahl  (Wahlen),  Jacobjl  123,. 

Waldeck,  Graf  von  II  171. 

Waldefels,  Martin  1  104. 

Walduf.  Christoph  I  297. 

Wallrod.  Johann  H  202.  203. 

Walrod,  Matthias  \on  II  3.20. 

Walthausen,  .lustus.  mag.  II  210. 

Walwitz.  Job.  von  II  267.  287. 

Wanckel.  Matthias  I  395.  II  130.  13.1.  162. 

164.  191.19!V200.  207. 219.220  223.228. 

273. 
Warbeck,  Veit  I  94.  95. 
Weber.  Johann  I  3,28. 
Weeze.  Joh  von,  (Vesalius)  Erzbisrhof  von 

Luiid.  H  75. 
Weidemannus  doct.  I  76. 
Weiidiart.  Ambros.  I  141. 
Weinmar,  Michael  1  227.  228. 
Weiss.  Joh.  (Albinus)  11  121.  128.  130.  131. 

133. 
Weitzenburg  II  202. 
Weller,  Hieronvraus  1  236.  239.  210  244. 

278.  283  378.  379.  112—414.    II  58.  59. 

129  276.  277.  299.  301.  302.  304  -  3U(). 

343.344.365.382. 

1  >esseu  Brü.ler  I  239.    II 1 29.  277. 
Wende,  Andrea-s  11  228.  254.  272. 
— ,  Vitus(Wcndt)l  184. 
Wenden.  Simon  v.,  I  301. 
Wendelin,  mag.  I  312.   II  61 . 
Werder  (Worther)  Lorenz  1  53.  126. 

'  Walirschclulirh  ist  au  den  aiificgflionon  Stellen  ilucli  nicht  vun  dem  Tlieolojjoii  Mieli.  Velie. 
Sündern  vou  dem  di'Ct.  Wilio  die  Itedo:  iil>er  das  Todoi-j.-.lir  jenes  diirfo-.i  dalier  ans  diesen  Stellen 
ScbliiSBc  nicht  gezogen  werden. 
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Res'ister. 


Wesener,  Joli.  II  74.  75. 
Westerburg.  Gerhard.  I IHO. 
Widoraann  1  :H1.  857.  Hol.    II  162.  2-20. 
Wied,  Hermann  von,  II  103.  10(3.  115.  147. 

176.  186. 
Wigand,  Jacob  I  o7.■^ 
"Wihe,  doct.  II 16  46.  (vgl.  Vche). 
\\'ilde,  Simon,  mag.  11 180. 
\Vilhait(?)I  183. 
"Wilhelm,  Caspar,  mag.  II  273. 
AVimpina.  Conrad  1  156.  178. 
Windisch,  Ciiilian  1  420. 
Winkler,  Georg  n  M.  290 
— ,  Thomas  1  373. 
Wi(zcl.  Georg  (Agricola  riiagns)  1  185.  187 

—180.201.  205.214-^220.255.320.  341. 


343.345.359.    119.71  367.374. 
Wolferinus.  Simon  II  204. 
Wolfram.  Simon  II  227. 
Wolrab  I  341.  343.  345.  350. 
Wuest:  Christoph  II  321. 
Wiirttembcrs;,  Herzog  Ulrich  1303.  II  176. 

Zolc,  Matth  I  100. 

Zcyner,  Caspar  I  364.  377.  303.     II  50 

277. 
Zicglcr.  Zcigoler,  Bcrnard  I  150.  22lt.    II 

52-  51.  92. 
Zoch,  Moritz  (Zcochiii.s)  II  187.  105.  106. 

100.211.212. 
Z\vini>li(nndZwinglianer)  I  07-100.  101 

152.155.160.176     II 348. 


IV.  Orts -Register. 


Aachen  I  ISO.    II  88. 

Adorf  11214. 

Alstcelt  II  60.  356. 

AUcnlmrgl  3.  118.  119  133.171.  1!»!).  201. 

235.  236.  346.  373.  374.  391.  392.  425. 

430.     11  65.  m.  77.  78.  87.  92-96.  113. 

114.119.138.  149.355. 
Amberg  1  305. 
Aiulerledit  I  62. 
Annaber-  I  211.  :V',li.  356.  364. 
Anspach  (Ünolsbaccliiiim)  I  94.  167.  198. 

422.    II  65. 
Antwerpen  I  24.  383. 
Arras  (Atrebatensls.  Harris)  II  142.  175. 

259. 
Arnstadt!  377. 
Augsburg;  I  93. 143  145—178. 183. 196.213. 

227.  228  233.  241.  242.  254.269.270.272. 

279.  296.  299.  304.  347  443.  II  9.  59.  67. 

96. 103.  122.  142  194.  236  240.  244  251. 

257.  259.  263.  269.  281.  285.  301.  308. 

318.354.356. 

liber  Angustanus- Interim  II  282. 
Avignon  I  85. 

Baden  (in  der  Schweiz)  disputatio  Badcnsis ' 

198. 
Bamberg  1 178.  213.   II 109.  323.  347. 
Basel  II  65.  357. 

Bantzen,  Budissin  I  257.  258.  368.   II 198. 
Bolgern  I  226.  348.  349.  3.61. 384. 
Belgrad  I  381. 

Bel/.ig  1 135.  136. 139. 142. 14.3. 185.  281. 
Berlin  I  282.  283    II  58.  73.  76.  86 
Bernbiirg  I  299  400.   II  110.  357.  376.  377. 
Bitterfeld  I  120.  121.  123—126.  135.  144. 

252.  368. 
Bologna  I  145.  253.  265. 
Bonn  II  107. 
Borna  II  77.  118. 
Brandcnbnrg  II  79.  80.  86.  291. 
Brannschweig  1 273.  280—283.    II  78.  221. 

224. 228.  2:'.0. 232. 235. 236. 238. 249.  284. 
Bremen  II  230.  349.  350. 
Brcna  II  213. 
Breslau  I  230.  258. 
Brixen  II  142. 
Brück  I  155. 

Briis.scl  I  62.  383.  387     II  15:'. 
Buch  (Kloster)  I  126. 132. 136. 
Bucko(Burkan)I  184. 
Buda  I  278.    II  70.  84. 

Calbea.S.  1146.64. 152. 


Ciimbrav  I  :'>80.  3,88.  389. 

Caniin  1221.    II  359. 

aicnniitz  I  331.  .VAil  ;'.,'>(».  357   ;'.62.  374. 

II  299. 
(JolbcrgI3. 
CüKlitz  I  123.  124.127—132.  134.  137.  138. 

143.  186  313.328-330.337.346.348. 
Compostella  I  59. 

Constantinopel  I  269.  271.  277.  279.  424. 
(.Konstanz  I  87.  155.    11  340. 
Coswig  I  288  289. 
Crc.spy  II  131. 
Ci'onberg  II  347. 
Cypern  I  277— 27!> 

Delitzsch  I  393.    11213. 

Dehiitz.  Delenitz  bei  Halle  II  129. 

Demnitz  1261. 

Dessau  1 187.  204.  207—210.  213.  219.  222 

—225.  230.  231.247—249.  252.265.276. 

278.  282.  283.  289.  291—293.  299.  304. 

312.  388  393.  401.  403.  417.  428.  429. 

433.    II  6.  44.  77.  97.  98. 104.  117.  121. 

126.  128.  130  146.  151-153.  161.  286. 

287.  357.  365.  377. 
Dieben  I  340. 
Diescka  II 130. 
Dippoldiswalde  II  59.  365. 
Döbeln  I  3.56.  368.  369.  3.73 
Donauwörth  (Tonnewcrdej  II  208. 
Dresden  I  3,27  —  329.  331  —  3.33.  3.35.  3,3.'.i. 

343..  355.  356.  3.58.  362-364.366.  369. 

370.374.377.  II  71.85.136.161  336.337. 

356. 

Ebornbnrg  1  51. 

Edinlmrgl210. 

EgerI137.    H  227. 

Eiche  I  373. 

Eilenburg  I  135.  138.  143.  144.  183.  18J. 

235.    11197.220. 

llebiirgius  s.  Poach. 
Eimbeckl  -.'My  400.  432. 
Eisenach  I  53.  129.  238  270.  3.28.  380.  .i'M. 

398-400.    11345. 

Dr.  Isennachus  s.  Trutfettcr. 
Eisfeld  I  70     II  307  325-342. 
Eisleben  191. 103. 108.109.201  251.  11177 

—182. 185. 195.202-205.223.252—254. 

301. 

Islebius  s.  .\gricola. 
Elsterberg  I  173. 
Erfurt  I  5.  7-  9  .13.  15.  17—21.  24.  25.  27 

—29.  32.  42. 44-47. 49  -  51.  53.  63.  66. 
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Register. 


122. 
2:32. 
•433. 
120. 
2o8. 
310. 


.332 


,3.00 
17(5. 


361. 
270. 


67.  74—78.  SB.  108.  109.  114  116. 

167.  180.  18.^>.  189—191.  198.  199. 

234.  237.  238.  257.  284  354.  369 

443.     115  9.  34.  35.  62.  63  83.  84 

125.  172—174.  193.  225—227   237. 

241-243.  251.  261.  300.302.  331. 

380. 
Eschordc  II  244.  245. 
Eiitzsch  11121.  122  137— 139.141.291 

-  334 

Feltre  1 407. 

Forchheim  I  53  (? 1 1 86. 

Fraiikciihaiisen  II  156.  302.  3.04. 

Fraiikenstein  II  299. 

Frankfurt  a.M.  124  129.  234.238  239 

—  314  318.  319.  320.     II  98.  170. 
194  301.  346  347. 

Frankfurt  a.  0.  II  9:).  ]  16.  118.  367. 
Froibcrg  i.  S.  I  300. 301.  326.339.  356. 

378.  379.  414.    II  58.  59.  129.  207. 

277.  298.  299.  304  -  306.  343.  344. 
I'reiburg  I  425. 
Frcisingon  I  417.  418. 
Freistadt  II  278. 
Fromeswalde  I  373. 
Fulda  1  77. 188.  396.    II  136. 


üangra  II  341. 

Gattcrslebcn  II  382. 

Gent  I  381.  3>87.  388.  390. 

Genua  1254.    II 105. 

Gera  I  37  :> 

Gerstorf  1  136. 

(iicbichcnstein  (Gcbichstovn,   Bibirkstoiu) 

IIM.45.46.  76.  110.  214. 
Giengen  II  110.212.213. 
Glashütte  I  339.  356. 
Goslar  I  33.  320.  404.  II  44.  78.  228.  229. 
Gotha  I  118.  270.  377.  406.  II  19.  20.  71— 

73.  143.  345. 
Göttingen  II  274. 
Gottorp  II  3,76. 
Gräfenhainidien  (Ilainiihe)\ ,  Ilenichen)  11 

13,6.218. 
Greutsch  I  368.  .373. 
Grimma  I  137~13,ii.  142. 180.186.250.363. 

1175. 
Grünhayn  I  201. 
Grunensi.s  parochia  I  373. 
Guben  II  296. 

Ilagenau  I  3,96—400.  427. 

Ilalbnrstadt  II  4.  6  11.  X\.  42.  55.  68.  452. 

1 73,.  266 
IIall(>(SaIinae')  1  112.  183.  187.  245.  250. 

25().  267.  269.     111-5.8—1 9.  21  -  25. 

34-  59.  61  -69.  73.  74  76-79.  81  -  88. 

97.  98.  101.  104  -125.  127-137.  140. 


141.144—170. 172-176.181. 183—189. 

191-203.205-224.226  -229.237—239. 

241.  242.  2.50.  252-275.  280-286.  289 

—298.300-304.307.  309.  323.  328.332. 

336.  343.  344.  356.  375  377.  379 — 383». 
Hall  (Schwäbisch)  I  147.    II  116.  259.  268. 
Hamburg  1 122.  123.  26:3—265.  401-404. 

H  98—100.  141.  167. 196.  274  285. 
Hameln  1167.    11245. 
Hammell)urg  I  395—397. 
Harzgerode  I  296. 
Havn  (Gro.ssenhayn)  1356.  362.367 — 369. 

373.    ni61. 
Heinsberg  II  88. 
Iloldburg  (Helttpergck)  II  332. 
Ileldrungen  II  ;356. 

Ilildesheim  11221.229—250.  257.  281  :',07. 
Ilimmolgarten  I  20.  102. 
Hirsfeld  I  188. 
Hoekirchen  I  10. 
Ilohcnwaldc  I  257. 
Homburg  11  lO:',. 
llummelshain  1182. 

Ilfcld  II  303. 

Ingolstadt  I  29.  277.  297.    II  100. 

Insbruck  I  147.  150.  296. 


Jena  1  49.  !)7.  104  109 

II  252.  3.07.  .344 
.Imisalcml  .59.  194 
'Jcsnitzl  120. 
Jessen  I  ;'>02. 
Joacliiuisthal  I  :>74 


117.  228.  2:;;;.  2:54. 


11 


2<8. 


.lülidi  II  87.  88.  V\',.  'J^.  104.  10.5.  108.  159. 
Jutorbogk  II  291.     | Güter bokensis  con- 

ventus.) 

Kahla  I  254. 

Kairo  (Alkayr)  1272.    11,57. 

Kaissheim  (Kcsuni)  11  208. 

Kalenbcrg  II  236.  237.  244. 

KasseH218. 

Kemberg  1  :395.    11109.181. 

Kitzingen  II  166. 

Koburg  1  143.  145  149.  150.  161.  162.     II 

213.  269.274.275.  '.^94.  295.298.301.307 

—  321.  329.  333.  343.  3.83. 
Kolding  H  196.  l;)9.  200.  222.  3.29. 
Köbi  (Agrippina  Ubiorum)  146.  115.  1;',0. 

170.  180.  ;'.58.    II  ()7.  103.  106.  115.  146. 

1  17.  159.  176.  186.  ;;39. 
Königsberg  i.  Pr.  II  189.  190.  227.  282. 
Könnern  11  197. 
ivo|ienhagen  II  292.  372.  373. 
KöthenI311.    II  157.  353.  ;354. 
Kiiffstein  1  296. 

Lauchau  II  166. 
Lamhstcdt  II  166.  1(57.291. 


IV.  Orts-Ilogister. 
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Lauiiij^cn  II  oOl. 

Lauseck  (Lausitz?)  I  373. 

Leipzig  I  45.  58. 137. 186. 237. 254. 320. 32L 

325.  326.  331.  333-337.  340-319.  354. 

356-362.  367.  369.  393  41 L  431.    11  3. 

16.  17  23  52-55.  79.  85.  100.  133. 144. 

146.  165.229.242.277.282.204.  299.356. 

366. 367. 
Lc'isnigl  125—128.  130.131.  134  138.139. 

142.  144.  179.  180.  185-186  203  205. 

207.  :'.28.  337.  346.  348. 429.    II  35 1. 
Leitineritz  II  60. 

Leuchtenberg  (Lcichtcnbcrgk)  II  170.  332. 
Lcutinannsdorf  11  278. 
Libeiiau  II 132. 
LichtoDberg  1  2öO  327. 
Liebeuwerda  II  197.198. 
Liegnitz  II  53. 
Lindau,  Schloss  II  377. 
Löbojün(Lobicheun.Lubicliain)  II  157.158. 
Locbau  I  68.  (Wl  83.  133.  419.    II  126.  127. 

136.  137.  346. 
Lomitzscb  1  356. 

Löven  I  16  46.  61.  62     II  161.  187.  270. 
Lübeck  1211.    11274.285. 
Lucbau  II  132.  152.154.155. 
Lund  U  75. 

Lüneburg  I  21;'..    II  274.  285.  3.57. 
Lüttich  146.    II  142. 
Lützcu  (Lutzel)  13.11.    II  1 ;'.;'.. 

Magdeburg  I  187.  213.  220.  320.  328.  346. 

358.  394:  411.  420.    II  4-6.  8. 10.  11.  25. 

33.  37.  39.  42  44.45  70. 98  157.  167. 17 1. 

173.  192.  209.  218.  219.  223.  266.  267. 

269.  274.  284.  2!'2.  302.  355  -  3.58.  3.79. 

382.  383. 
Mailand  1  270.  :\S[). 
Mainz  (Mciuitz)  I  58.  80. 157. 160. 174.  266. 

268.  297.  309  423.     II  4—6.  33.  42.  43.. 

87.  104.  115.  147.  159.  167.  173.296. 
Mansfeld  (Stadt  u.  'l'iiaD  I  91.  93,.  108.  296. 

II  146. 176.  177. 180.219-  221   228.  253. 

378.  379. 
Mantua  I  253.  254.  257. 
Marburg  I  128-130  240  270.  3!t2,  397.  II 

103.110.249.311. 
Marienburg  (in  Meissen)  II  278. 
Meissen  I  326.  328.330.  331. 3>;.'.4— 339.342. 

•>.5<,\  ^61—361.  3,82.  393.  413.  II  59.  76. 

136.215.227.346. 
Molsungen  II  83. 
Merseburg  ('.--or.jiyöv)  1 171.225.326.331. 

421.   1146.71.  76.  113-115   117.  118. 

121.  126.  128-    131.  133.  13L  144.  158. 

161. 162.  165. 174.  198.  220.250.255.258. 

260.  261  263.  264.  379. 
Mühiberg  (Molberk)  I  348.  349.  356.  359. 

362.  II 280. 


Mühlhauson  i.  Tii.  I  33.  II  83. 
München  I  150. 

Münchon-Nienbiu'g  H  354.  3.55. 
Munden  11230— 2:;:',.  249.274. 
Münster  1220.  226. 
Münsterberg  I  408.  409.    II  :.(> 
Munningen  I  198. 
Mutina  1407. 

Nabitz  I  373. 

Naumburg  I  236.  239.  242.  241-246.  250. 

253. 255.259. 260  262.  263.  309. 3>6().  398. 

416—421.  428.  430.  431.     II  20-22.  41. 

50.  51.  54.  55.  63.  81.  82.  153.  164.  184. 

192.309.344. 
Ncncndorf  II  3,56. 
Neustadt  la.  d.  Orlai  I  127.  328. 
—  (a.  d.  Leine  II  240. 
Neuss  (Novesiuin)  II  103. 
Niniptschen  (Kloster)  1 127. 
Nopperitz  I  138. 
Nordhansen  15  12.  k5  —  28.  33.  3,5.  3,7.  42. 

43.49.  51.  64.  78.  90.  91    101.  102. 104. 

108.  109.  110.  114-118.  208  289.393. 

II  3 --5  35.  36.  43.  47.  48.  57.  61.  93.  94. 

151. 152. 202  203. 223. 228. 229. 250.  252. 

254.255.258.261.  262.265.266.  273.275. 

277  -  281.  289.  292.  299-304. 
Nordheim  II 193. 
Nürnberg  I  33.  89   90.  145.  118.  162.  163. 

171.  178.184.190  192.193.  199.205.221. 

233  239. 243.  2.50. 257. 277. 279. 298. 299. 

318.  329.384.  407.412.417.  422.426.428. 

432.  II  16  75  87.  100. 10 1.1 0:'..  105.  1 19. 

120.160  163  170.  186.187.264.265.268 

-  271.307.308.313  319.320.322  ;'.50  3.71. 

Odern  13.56.  H  299. 

Ofen  I  269. 

Oelsnitz  I  128. 

Oettingen  1  198.  :'()7. 

01niützlI6i». 

Ortrand  I  :>56. 

Oschatz  I  356.  359.  367-374. 


Paris  (Lutccia)  I  225. 232. 358. 388.  1 1 

297. 
raschleben  II  157. 

l'attensen  II  23,3-235. 240.  243-  246. 
IVgau  (Bega)  I  331.  339.  3,56.  357.362. 

431. 
Penig  I  33>9.  356.  3>74. 
rtort^ii  II  36.  278 
Pirna  I  333.  339.  356.  II  1:16. 
Plauen  II  214. 
Plötzke  I  382 
Poleutz  I  137. 
Pretzin  I  382. 
PrctzschI183. 


i!:i9. 


249. 
430. 
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Register. 


Quedlinburg  II  3. 
Querfurt  III 62. 

Radeberj?  I  o56.  ;>74. 

Kai II II  208. 

Raiistedt  II  164. 

Kc^^cllstal^;,f  I  207.  417—419.  421. 422.  426. 

428.4^.0—433.  112.3.  13.14.18.21-  23. 

33-38  41-43.46  64. 17U172.175. 177. 

184.  187.  192.  201.  202   307.  322  —  325. 

344. 
ReinsdorfiRenissdorf)  II  (iO.  356. 
Rcmsoiisi.s  parochia  (?)  I  374. 
Rcpgo  (Rciipi;  hau)  II  157. 
Rcpseusis  parochia  I  373. 
Rcupzig  I  :U  1 . 
l\'Hitlin;>en  I  97,.  163. 
Rcvai  I  167.  391. 
RhodnsI269  271.278. 
Riesa  I  356  359.  362. 
Roda  I  344  -347. 
Rom  17.9. 10.28.44.52.80.81  233.254  271. 

277.318.353.412  424  428.  1138-40.46. 

109.142.143  154  172  173.210.211.  249. 

272.  324.  337—339. 
Roskilde  II 286. 
Ixosslau  I  309.  11165.377. 
Rotterdam  1 :15. 
Russwein  I  373. 

Saalfeld  1129.  318. 

Sagan  I  93,.  372. 

Salzburg  I  162.  164.  II  100.  296. 

Saltzeih).  11. 

Salza  in  'riiüringen  I  369 

Sangerhau.sen  II  253. 

Schkruditz  1311.  312. 

Schliebeu  I  144  231. 

Schmalkalden  I  250.251.  253.256.  380  3.82. 

384  387.389-391.  11122.311.349. 
Schlcifsingcu  II  233. 
Sobmiedeberg  (Schmidburgura)  I  83. 
Schmollen  I  373. 
Schieeberg  1 .399. 
Schweidnitz  II  278. 
Scnftenl)erg  I  356. 
Scuselitz  I  356.  359.  362.  374, 
Sitzenrode  1 135. 
Soissons  II  297. 
Sonneberg  II  :5:>5.  3.3.6. 
Sonnenwalde  I  200.  II  347. 
Sorau  II  303. 
Sornitz  I  3.56.  359.  362. 
Spcier  I  122  124.125.127.3.92.400.  11  7o. 

71.111.  114—121.  142. 
Stassfurt  II  6.  11. 
Steinlan.ssig  I  120.. 
Stemarn  II  238. 
Stettin  II 174. 


Stolberg  I  259.  II 273. 

Stra.ssburg  I  89.  90.  97.  100  101.  155.  224. 

232.236.245  281.303.309.  318  364.437. 

438.  440.  443.  II 186.  220. 

Torgau  I  94. 109  1 1 1. 128. 130  132. 133. 143 

—  145.  161.  209.  214.  235.  246.  273.  278. 
308.313.332.370—371  393.417  419. 
428.447  1122.123  135-140.143.168. 
169.174.188  189  247-249.261.272. 

doct.  Torgau,  s  Premsel. 

Treptow,  I.  221. 

Triont,  I  145.  147,  164.  273.     II  142.  153. 

162-165.  172.  175—177.  186.  187.  197. 

198.  212.  226.  240.  245.  247.  218.  320. 
■  339  378. 

Trier,  II  159.  175.296. 
Tübingen,  I  71.  303.  304.     II  321. 
Turm  II  88. 

Ulm,  I  93.     II  270. 
Ulzen,  II  214. 

Venedig.  I  153.  '277.  278.  279.  295.  298. 

II 101.  103. 145  164. 
Vicenza,  I  273. 

Waldheini.  I  380. 

Walkonried,  1  20.  210.     II  80.  3.57. 

Warnisdorf.  II  376.  :'>77. 

Wartburg.  1  62. 

Wegeria,  II  57. 

Weimar.  1  9.  121.  146.  197.207.  232.245. 

309.  317.  341.  362.  366.  398.    II  72.  123. 

173.  241.  251.  252.  365.  367. 
Weissentc'Ls,  1  237.     II  79.  165. 
Werdau,  I  373.  374. 
Wernigerode,  II  273. 
Wc.st hausen,  II  274. 
Wien,  1 155  231.  270.  381.     II  9.  68,  108. 

115.  147. 
Wittenberg(Leucorium,  Leueoris  ora)  144. 

48.  49.  62-69   72—75.  77.  82—85.  88. 

89.  93-100.  102-105.  110—112.  114. 

115.  120—122.  124.  127.  129-134  136 

—  138.  142-145.  147-149.  152.  159. 
181  —  192  196.199-201.207.208  212, 
220-222.  224-228.  231.  234,  235.240 
—242.  244-249.  2-53.  254.  257-263. 
265.  280—282.  296—300  302  -  305. 308 

—  310.  315.  318—320.324.  328  329  3.36. 
365.  368  373.  376.  3,79.  380.  383.  387. 
389.  394-400.  404.  406  407  409.  415. 
416  420  426.  429.  430.  433.  446.  II  6 
8.  14.  18.  .34-36.  43.  47  -49  51— 55.57. 
58  61.  63.  69—71.  74.  76.  77.  80.  82.  84. 
86-92  97-103.  106.  107.  110.  111.  113 
-115.  117.  118  120—130.  132.133.135 
^141.  144-146. 148. 149.  158.  154.  158 


IV.  Orts-ßegistel'.  413 


—  161.  16P..  164.166.170.171. 174—177.  -424.  426—428  44;i.    II  lt.  141  -  liS. 
181  —  185  187.  101—195.  197.  199.  204.  15:1  163.  164.  040  070.  071. 

206.  208.  209  218.  222   226.  227.  229  Wür/.luir'i  I  097     II  109  296.040. 

—232.  286  237.  210.  240.  248.  251.  257.  WurzeiuWortzoru  1027.056. 1174—76  106. 
259.  260.  269-274.  277.  279—284.  289. 

294.  302.  006.  007   310.  010.  321.  ,022.  Zeitz  I  070  091.  392.  417.  418.  121     II  56. 

301   002.  034.  306.  007.  046—050.  059  227. 

—  061.  068—073.  376-378.  .380-.  Zelle  (Alt-)  I  301.  356.  057.  362. 
Witzeiihaiisen  I  241.  Zerbst  I  224  240  241.  255.  256  270.  274. 
Wolt'eiibiittel  I  408.  428.    II  115.  279  -  282  288—294. 299.324.399—401 
Wolgast  1211.  406.    II  86.  201.  220.  223.  226.  228  365." 
Wörlitz  I  222.  247.  288.  289.  292.  293.  395.  Zigenheim  II 174. 

417.    II  365.  Zürich  I  98.  100.    II 132. 

Worms I  46.50.51.53.54.97.174  269.297.  Zwickau  1180.  185.251.370.401.     II  359 

404.  405.  407.  409.  411.  412—416.  420  —364. 


Druck  fehlerberichtigung. 

II  S.  2  Z.  7  V.  0.  tilge  man  das  Komma  hinter  coraplic»iitibus. 
S.  3  Z.  9  V.  u.  lies  Acten  statt  Arten. 
S.  80  Z.  9  V.  n.  lies  652  st.  650. 
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